


WILLIAM & MARY DARLIMATOR 


MEMORIAL LIBRARY 
UNIVERSITV ne sır ram... 


UNIVERSITY OF PITTSBURGH 


Darlington Memorial Library 





ir dı 
* m l 
ui 











Das 


Neue Eeltament 


unfers 
Herrn und Heilandes 


Jeſu Ehrifti. 


New-NYork: 
Amerikaniſche Bibel-Geſellſchaft, 


Gegründet im Jahre 1816. 





1870. 
(Nonparcil 32mo.) 





Verzeihnif der Bücher 


des 


Kenen Teftaments. 


Hat Gap. 
1. DasiEsangelium Matthar.. \. Te ee RD 
% Das Esangelhum’ Mare u ar 6 
3. Das Evangeliim ta ar eat REN En A 
4. Das Esangelium Johannis . . a 
5. Der Apoſtel Gefbichte, geihrieben von cueas —— „ERORLE 
6. Die Epiſtel Pauli an die Römer . . * Be he 
26 Die erfte Epiitel Pauli an die Eorintbr > 2... — 
8. Die zweite Epiſtel Pauli an die Corinther.....13 
9. Die Eviftel Pauli-an die Galater x R 
10. Die Eviftel Pauli an die Evhefer. . . . 


. Die Epiftel Pauli an die Philipper . — —— 
. Die Epiſtel Pauli an die Coloſſer . . ie 
. Die erite Eviitel Pauli an die Theffaleni er h A 
. Die zweite Epiftel Pauli an die Theffalenicer 

. Die erfte Eviitel Panli-an Timotbeum . 

. Die zweite Epiftel Pauli an ua 

. Die Epiftel Pauli an Titum 

. Die Epiftel Pauli an Philemon 


. Die zweite Epiftel Petri. . e 
. Die erite Eviftel Sohannis . 


. Die pritte Eviftel Johannis & 

. Die Epiftel Pauli an die Ebräer . , 
SODENSSHEBRSSACDDE 0. ea te 

. Die Eviltel Judaa . . a 1 ———— 
. Die Offenbarung Johannis’ a Du EL 


OT er ER X) 


Die erſte Eviftel Petri 


Die zweite Eviſtel Johannis . . 


RR» 0  } 
” - 
DAN VDHH VD HD EDUARD 


6th Edition. 


Evangelium ©. Matthät. 


Das 1. Capitel. 
Chriſti Geſchlechtsregiſter, Em- 
pfängniß, Name und Geburt. 


ie ift das Buch * yon der Ge— 
burt JESA Chriſti, der da iſt 
ein Sohn Davids, des Sohnes 
Abrahams. 

“Rue. 3,23. 

2 Abraham * zeugete Iſaak. 
Staat T zeugete Jakob. Jakob 
t3eugete Juda und ſeine Brüder. 
*1 Moſ. A, 2. 3. 71 Moſ. 25, 26 

+1 Mof. 29, 35. 

3 Suda "& zeugete Pharez und 
Sara, von der Ihamar. Pharez 
Tzeugete Hezron. Hezron äeugete 
+Nam. *1 Mof. 38, 29. 30. 
ih Ehron. 2,5. 9. Ruth 4,19. 

4 Ram zeugete *Aminadab. 
Aminadab zeugete Nahafjon. Na— 
haſſon zeugete Salma. 

=] Chron. 2, 10. * 

5 Salma zeugete Boas, “son der 
Rahab. Boas zeugete Obed, von 
der Ruth. Eu zeugete + Seffe. 

"301.2 1: F Ruth 4, 21. 
Ruth 4171.12, 

6 Zeffe * zeugete den König Da- 
vid. Der "König David Tzeugete 
Siulemo, vor dem Weibe des 
Uria. *1Chron. 2, 15. 

12 Sam. 12, 4. 

7 Salomo *zeugete Roboam. 
Nobvam Tzeugete Abia. Abia 
zeugete Alfa. =] Kön. 11, 43. 

11 Ehren. 3, 10. 

8 Alla zeugete * Sofaphat. Jo— 
ſaphat zeugete Soram. Soram 
zeugete Oſia. 

* 1 Kön. 15, 24. +1 Kön. 2,51. 
+1 Ehron. 3, 11.12. 
9 Dfia zeugete * Sotham. Jo— 





tham zeugete tAdas. Achas 
zeugete 1 &; echia. 

*2Kön. 15,7 7. 12 Kön. 16,1. 

+2 Kön. 16, 20. 

10 Erebia zeugete * Manaffe. 
Manajje zeugete T Amon. Amon 
zeugete + Sofa. *2 Kün. 20, 21. 
12 Kön. 21,18. +2 Kön. 21, 2%. 

11 Sofia * zeugete Jechonia und 
feine Bruder, um die Zeit der ba— 
bylonifchen Gefangenſchaft. 

*] Chron. 3, 15. 

12 Nach der babyloniihen Ge- 
fangenfchaft zeugete Sechonia Se— 
althiel.. Sealthiel zeugete Zoro— 
babel. } 

13 Zorobabel zeugete Abiud. 
Abiud zeugete Eliachim. Elia— 
chim zeugete Aſor. 

14 Afor zeugete Zadok. Zadok zeu⸗ 
gete Achin. Achin zeugete Eliud. 

15 Eliud zeugete Eleaſar. Elea— 
ſar zeugete Matthan. Matthan 
zeugete Jakob. 

16 Jakob zeugete-Joſeph, den 
Mann Mariä, von welcher iſt ge— 
boren JESUS, der da 
* Chriftus. 

17 Alle Glieder son A rabam 
bis auf David find vierzehn Glieder. 
Von David bis auf die babyloniſche 
Gefangenschaft find vierzehn Glie- 
ver. Don der babyloniidhen Ge- 
fangenfhaft bis auf Chriftum find 
vierzehn Glieder. 

18 Die Geburt Chriftt war aber 
alio gethan. Als * Maria, feine 
Mutter, dem Joſeph vertrauet 
war, ehe er fie heimbolete, erfand 
ſich's, daß fie fhwanger war von 
dem heiligen Geilt. 

*Qycı 1,2784 ER 2, >. 
19 Sojeph aber, ihr Mann, war 


Ev. Ma 


fromm, und wollte ſich nicht * rü— 

gen; gedachte aber fie heimlich zu 

derlaſſen. *4 Mof. 5, 15. 
4,1. 

20 Sjndem er ab alfo gedachte, 
fiebe, da erſchien ihm ein Engel 
des HErrn im Traum, und ſprach 
Sofepb, du Sohn Davivs, fürdte 
didy nicht, Maria, dein Gemahl, 
zu dir zu nehmen; denn *das in 
ihr geboren ift, das ift von dem 
beiligen Geift. * Que. 1,35. | 
21 Und fie wird einen Sohn ge= | 
bären, deß *Namen follit vu JE— 
fug beißen; denn Er fwird fein, 
Volkſelig machen vonihren 
— * Luc. 2, 21. 

tApoſt. 4, 12. c. 5, 31. 

22 Das ift aber "alles geſchehen, 
auf daß erfüllet würde, das der 
HErr durch den Propheten geſagt 
bat, ver da ſpricht; 

23 Siebe, *eine Jungfrau 
wird fhwanger fein, und 
einen Sohngebären,und fie 
werden feinen Namen Ema- 
nuel beißen, das iſt verdol— 
metfhet: GOttmituns. 

* Sef, 7,14. Luc. 1,31. 

24 Da nun Sofepb vom Schlaf | 
erwachte, that er, wie ibm des 
HErrn Engel befoblen hatte, und 
nahm fein Gemahl zu fich ; 

25 Und erkannte fte nicht, bis fie 
ihren *eriten Sohn nebar; und 
hieß feinen Namen SCENE. 

"Que 2,T. 


Das 2. Eapitel. 


Weiſe aus dem Mlorgenlande. 
Flucht Chrifti nad) Egypten. 
a *JEſus geboren war zu 
t Bethlehem ım jüdiſchen Lan- 
de, zur Zeit des Königs Herodes, 
fiehe, da famen die MWeifen vom 
Morgenlanvde gen Serufalem, und | 
fpraden : *Luc. 2, 6.7. 
t1 Mof. 35, 19. 
2 Wo ift der neugeborene König 
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tthäi 2. 


der Suden? Wir haben feinen 
* Stern geſehen im Morgenlande, 
und find V ibn anzubeten. 
*4 Moſ. 24, 17. 
3 Da das der König Herodes 
hörete, erſchrak er, und mit ihm 
das ganze Jeruſalem 3 
4 Und ließ verſammeln alle Hohe⸗ 
prieſter und Schriftgelehrten unter 


dem Volk; und erforſchete von 


ihnen, wo Chriſtus ſollte geboren 
werden. 

5 Und fie ſagten ihm: Zu Beth— 
lebem im jüdischen Yande. . Denn 
alſo ftehet geſchrieben * durd den 
Propheten: * Micha 5,1. 

7,42. 

6 Und du Betbfebeni im jüdiſchen 
Lande bift mit nicdhten die kleinſte 
unter den Fürften Juda's; denn 
aus dir fol mir fommen der Herzog, 
Pr über mein Volk Israel ein Herr 
ei. 

7 Da berief Herodes die MWeifen 
beimlich, und erlernete mit Fleiß 
von ihnen, wann ber Stern er— 
ſchienen wäre; 

8 Und wies fie gen Bethlehem, 
und ſprach: Biebet bin, und fors 
fhet fleißig nad dem Kindlein; 
und wenn ihr es findet, fo faget 
mir's wieder, daß ich aud) Tomme 
und es anbete. 

9 Als fie nun den König gehöret 
hatten, zogen jte bin. Und ſiehe, 
der Stern, den fie im Morgenlande 
gefeben hatten, ging vor ibnen bin, 
bis daß er kam und ftand oben 
über, da das Kindlein war. 

10 Da fie den Stern faben, wur— 
den fte hoch erfreuet, 

11 Und gingen in das Haus, und 
* fanden das Kindlein mit Maria, 
feiner Mutter, und fielen nieder, 
und beteten es an, und tbaten ihre 
Schätze auf und ſchenkten ibm 
+ Gold, Weibraud und Myrrhen. 

* Que. 2,16.. 1 Pf. 72,10. 15. 

Sef. 60, 6. 


Ev. Matthäi 3. 


12 Und GDtt befahl ihnen im 

Traun, daß fie fid nicht follten 
wieder zu Herodes lenken. Und 
zogen durch einen andern Weg 
wieder in ihr Land. 

13 Da ſie aber hinweg gezogen 
waren, ſiehe, da erſchien der Engel 
des HErrn dem Joſeph im Traum, 
und ſprach: Stehe auf, und nimm 
das Kindlein und ſeine Mutter zu 
dir, und fliehe in Egyptenland, und 
bleibe allda, bis ich dir ſage; denn 
es iſt vorhanden, daß Herodes das 
Kindlein ſuche, daſſelbe umzubrin— 

en. 
er Und er ftand auf, und nahm 
das Kindlein und feine Mutter zu 
ſich, bei ver Nacht, und entwich in 
Eayptönland ; 

15 Und blieb allda bis nad dem 
Tode Herndes, auf dag erfüllet 
würde, das der HErr durch den 
* Propheten gelagt bat, der da 
feriht: Mus Egypten habe ic) 
meinen Sohn gerufen. 

Sr Sf. la: 

16 Da Herodes nun ſahe, daß er 
son den Weifen betrogen war, 
ward er fehr zornig, und ſchickte 
aus, und ließ alle Kinder zu Beth— 
lehem tödten, und an ihren ganzen 
Grenzen, die da zmweijährig und 
drunter waren, nad der Zeit, 
die er mit Fleiß von den Wei- 
fen erlernet hatte, 

17 Da iſt erfüllet, das geſagt iſt 
von dem HPropheten Jeremias, 
der da ſpricht: * Cor 31715. 

18 Auf dem Gebirge hat man ein 
Geſchrei gehöret, viel Klagens, 
Weinens und Heulens; * Nabel 
beweinete ihre Kinder und wollte 
ſich nicht tröften laffen, denn es 
war aus mit ibnen. 

“1 Mof. 35, 19. 

19 Da aber Herodes geftorben 
war, ftebe, da erſchien der Engel 
bes HErrn dem Sofeph im Iraum 
in Egyptenland, 





20 Und ſprach: Stehe auf, und 
nimm das Kindlein und feine 
Mutter zu dir, und ziehe bin in 
das Yand Serael; fie find geftorben, 
die dem Kinde nach dem Leben 
ſtanden. 

21 Und er ſtand auf, und nahm 
dag Kindlein und feine Mutter zu 
IN. und fam in das Yand Is— 
rae 

22 Da er aber hörete, daß Arche— 
laus im jüdiſchen Yande König 
war, anftatt feines Vaters Herodes, 
fürchtete er ſich, dahin zu kommen. 
Und im Traum empfing er Befehl 
von GOtt, und zog in die Oerter 
des galiläiſchen Landes; 

23 Und kam, und wohnete in der 
Stadt, die da heißt Nazareth; auf 
daß erfüllet würde, das da Rgeſagt 
ift durd die Propheten: Er fol 
Nazarenus heißen. 

* 5 Mof. 33,16. Sef. 11,1. 
0.53,2. Bad. 6, 12. 


Das 3. Capitel. 
Chriſtus von Sohannes getauft. 
u der Zeit * kam Johannes, der 
Täufer, und predigte in ber 
Wüſte des jüdifhen Landes, 
"Mare. 1,4. Luc. 3,3. 
2 Und ſprach: * Thut Buße, das 
Himmelreich iſt nahe —— ge⸗ 
kommen. aran 117. 
3 Und Er ift der, son — der 
Prophet Jeſaias * gefagt bat, und 
geſprochen: E3 it eine Stimme 
eines Predigerd in der Wülte : 
bereitet dem HErrn den Weg, und 
machet richtig | feine Steige. 
Sef. 40, 3. 
4 Er aber, ine hatte ein 
* Kleid von Kameelsbaaren, und 
einen ledernen Gürtel um feine 
Lenden ; feine Speiſe aber war 
Heufchreden und wilder Honig, 
*2 Kön.1,8. Marc. 1, 6. 
5 Da ging zu ihm hinaus die 
Stadt Serufalem, und das ganze 


Ev. Matthäi 4. 


ifbifche Land, und alle Länder an 
dem Sordan ; 

6 Und ließen fih taufen von ihm 
im Jordan, und bekannten ihre 
Sünden. 

7 Als er nun viele Phariſäer und 
Sadducäer ſahe zu ſeiner Taufe 
kommen, ſprach er zu ihnen: * Ihr 
Otterngezüchte, wer hat denn euch 

ewieſen, daß ihr dem zukünftigen 
Sare entrinnen werdet ? 

*Luc. 3,7. 

8 Sehet zu, *thut rechtichaffene 
Früchte ver Buße. *Luc. 3,8. 

9 Denket nur nicht, daß ihr “bei 
euch wollt fagen: „Wir haben 
Abrabam zum Vater,“ Ich fage 
euch: GOtt vermag dem Abra— 
ham aus dieſen Steinen Kinder zu 
erwecken. * Luc. 3, 8. 

10 Es iſt ſchon die Art den Bäu— 
men an die Wurzel gelegt. Da- 
rum, welcher *Baum nit gute 
Früchte bringet, wird abgehauen, 
und in's Feuer geworfen. 
*c.7,19. ?ue. 3,9. Sob. 15,2. 6. 


11 Sch *taufe euch mit Waffer 


zur Buße; der aber nad mir 
kommt, it ftärfer, denn ich, dem 
ich auch nicht genugfam bin, feine 
Schuhe zu tragen; der wird euch 
mit dem heiligen Geift und mit 
euer taufen. * Marc. 1,8. 
Sob. 1,26. Apoſt. 1, 5. 

12 Und Er bat feine Wurfſchau— 
fel in feiner Hand; er wird feine 
Zenne fegen und den Weizen in 
feine Scheune fammeln, aber bie 
Spreu wird er verbrennen mit 
ewigem Feuer. 

13 Zu der Zeit Fam SEfus aus 
Galiläa an den Sordan zu Jo— 
bannes, daß er ſich von ihm taufen 
ließe. 

14 Aber Sobannes wehrete ibm, 
und ſprach: Sc bedarf wohl, daß 
ih von dir getauft. werde; und 
Du kommſt zu mir? 

15 SEfus aber antwortete, und 


ſprach zu ibm: Laß jest alfo fein ; 
alfo gebühret es uns, alle Ge- 
rechtigkeit zu erfüllen. Da ließ 
er es ıbm zu. 

16 Und da JEſus getauft war, 
ſtieg er bald herauf aus dem Waf- 
fer; und fiebe, va that ſich ver 
Himmel auf über ihm. Und Jo— 
bannes ſahe den Geift GDttes, 
gleich als eine Taube, berab fah— 
ren, und über ihn kommen. 

17 Und fiebe, eine * Stimme vom 
Himmel berab ſprach: Dies ift 
mein lieber Sohn, an weldyem idy 
Wohlgefallen babe. ACHT IA 

Marc. 1,11. 09,7. 


Das 4 Capitel. 
Ehriftus tritt fein Febramt an. 
a *ward SEfus vom Geiſt in 
die Wüſte gefübret, auf daß 
er von dem Zeufel verſucht würde. 
*Marc.1,12. Luc 4,1. ıc. 

2 Und da er *vierzig Tage und 
vierzig Nächte gefaftet hatte, hun— 
gerte ibn. *2 Mof. 34, 28. 

3 Und *der Verſucher trat zu 
ibm, und ſprach: Biſt du 1GOttes 
Son, fo fprid, daß diefe Steine 
Brod werden. * ] Theif. 3, 5. 

tMattb. 3, 17. 

4 Und er antwortete, und ſprach: 
Es ſtehet * gefchrieben : Der 
Menih Tebet nicht vom Brod 
allein; fondern von einem jeglichen 
Wort, das durch den und 
GOttes gebet. *5 Mof. 8, 3. ıc. 

5 Da fubrete ihn der Teufel mit 
ſich in die beiline Stadt, und ftel- 
lete ihn auf die Zinne des Tem— 
vels, 

6 Und forah zu ibm: Bit bu 
GOttes Sohn, fo laß dich hinab; 
denn es ftebet *gefchrieben : Er 
wird feinen Engeln über dir Be— 
fehl thun, und fie werden did) auf 
den Händen tragen, auf daß bu 
deinen Fuß nit an einen Stein 
ſtoßeſt. *Pſ. 91, 11. ꝛc. 


Ev. Matthäi 4. 


7 Da ſprach JEſus zu ihm: 
Wiederum ftebet auch * geichrie> 
ben! Du ſollſt GOtt, Deinen 
HErrn, nit verſuchen. 

*5 Moſ. 6, 16. Luc. 4, 12. 

8 Wiederum führete ihn der 
Teufel mit ſich auf einen ſehr 
hohen Berg, und zeigete ihm alle 
Reiche der Welt und ihre Herr— 
lichkeit; 

9 Und ſprach zu ihm: Dies *alles 
will ich dir geben, ſo du niederfäl— 
leſt, und mich anbeteſt. 

= Rue. 4, 6 

10 Da ſprach JEſus zu ihm: 
Hebe did) weg von mir, Satan! 
denn es ftebet geſchrieben; * Du 
ſollſt anbeten GDtt, deinen 
HErrn, und ihm allein dienen. 

"5 Mof. 6,13. Luc. 4,8. 

11 Da verließ ihn der Teufel; 
und fiehe, va traten die Engel zu 
ihm, und *dieneten ibn. 

*Ebr. 

12 Da nun JEſus hörete, daß 
Johannes überantwortet war, 

*zog er in das galiläi ſche Land; 

*guc 4, 14.” 


„13 Und verlieh die Stadt Naza- 


reth, * Fam und wohnete zu Caper— 
naum, die da liegt am Meer, an 
den Grenzen Zabulons und Neph— 

thalims; *Mare. 1, 21. 

Luc, 4, 31. 

14 Auf daß erfillet wurde, das 
da gefagt it durch den Propheten 
* Jeſaias, der da ſpricht: 

& Sog 14120; 


- 15 Das Land Zabulen, und das 


Land Nephtbalim, am Wege des 
Meers, jenfeit des Jordans, und 
bie heidniſche Galiläa, 

16 Das Volk, das im * Finfterni 
faß, hat ein großes Licht _gefehen, 
und die da fußen am Ort und 
Schatten des Todes, denen iſt ein 
Licht aufgegangen. 

*Luc. 1,79. 
17 Bon ber Zeit an fing JE— 











fus an zu predigen, und zu fagen: 
* Thut Buße, das Himmelreidy ift 
nabe herbei gefommen. 

"Mare, 1, 1. I UNE Ha 
18 Als nun JEſus an dem gali⸗ 
läiſchen — ging, ſahe er * zween 
Bruder, Simon, der da beißt Pe⸗ 
trus, und Andreas ſeinen Bruder; 
die warfen ihre Netze in das Meer, 
denn fie waren Silber. 

"Marc. 1,16.19. Luc. 5,2. ꝛc. 
19 Und er ſprach zu ihnen: Fol— 
get mir nad; id “will euch zu 
Menſchenfiſchern machen. 

* Mare. 1, 17. 

20 Bald "verließen fie ihre Nee, 

und folgten ihm nad). 


21 Und da er von dannen fürbaß 
aing, fabe er zween andere Brüder, 
Sacobum, den Sohn Zebepät, und 
Sobannem, feinen Bruter, im 
Schiff, mit ibrem Vater Zebedäus, 
daß ſie ihre Netze flickten; und er 
rief ſie. 

22 Bald verließen fie das Schiff 
und ihren Vater, und folgten ihm 
nad). 

23 Und *JEſus ging umber im 
ganzen galilaifhen Lande, lehrete 
in ihren Schulen, und predigte das 
Evangelium von dem Neid), und 
heilete allerlei Seudye und Kranf- 
heit im Volk. 

NU6A, 15931 

24 Und fein Gerücht erſcholl in 
dag ganze Syrienland. Und fie 
*bradten zu ibm allerlei Kranfe, 
mit manderlei Seuchen und Qual 
behaftet, die Befeljenen, die Mond» 
ſüchtigen und die Gichtbrüdjigen ; 
und er machte ſie alle geſund. 

“Mare. 6, 55. 

25 Und es folate ihm nad) *viel 
Volks aus Galiläa, aus den zehn 
Städten, von Serufalem, aus dem 
üdiſchen Lande, und von jenſeit 
des Jordans. 

*Luc. 6, 





Ev. Matthäi 5. 


Das 5. Eapitel. 


Chrifti Bergpredigt von ber Ehri- 
ften Seligfeit, und Verftand des 
Gefeges. 

De er aber das Volk ſahe; ging 

er auf einen Berg, und jeßte 

Be und feine Jünger traten zu 

ibm. 

2 Und er that feinen Mund auf, 
lebrete fie, und fprad) : 

* Luc. 6, 20. ꝛc. 

3 Selig find, *die da geiftlid) 

arm find; denn das Himmelreid) 

it ihr. Be. 57, 15. 

4 Selig find, *die da Yeid tragen; 
denn fie jollen getröjtet werden. 

DE OH SEESSEN 161,2. 
Luc. 6, 21. 

5 Selig find die Sanftmütbigen ; 
denn fie werden * das Erdreich be= 
ſitzen. Pſ. 25, 13, 

Pi. Bil: Jeſ. 60, 2 

6 Selig find, * die va hungert und 
bürftet nad der Gerchtigfeit; 
denn fie follen fatt werden. 

* Luc. 6,21. 

7 Selig find die * Barmberzigen ; 
denn fie werden Barmherzigkeit 
erlangen. * Spr. 21, 21. 

Sac. 2,13. 
8 Selig find, * die reines Herzens 


find; denn fie werden GOtt 
ſchauen. BR 51,32) 
1 Sob. 3, 2.3. 


9 Selig find die-* Jriepfertigen ; 
denn fie werden GOttes Kinder 
heißen. * Eor. 12, 14. 

Sac. 3, 18, 

10 Selig find, die um * Gerechtig— 
feit willen verfolgt werden; denn 
das Himmelreich iſt ibr. 

*] Petr. 3, 14. 

11 Selig feid ihr, * wenn euch die 
Menfhen um  meinet willen 
ſchmähen und verfolgen, und reven 
allerlei Uebels wiver eudy, fo fie 
daran lügen., * Luc, 6, 22. 

1 Petr. 4,14. 
8 


12 Seid fröblih und getroft, es 
wird euch im Simmel wohl belob- 
net werden. Denn *alfo haben fie 
verfolget die Propheten, die vor 
euch gewefen find. *Jac. 5, 10. 

13 Ihr feid *das Saly der Erde. 
Wo nun das Salz dumm wird, 
womit fol man falzen? Es ift zu 
nichts binfort nüge, venn daß man 
es hinaus ſchütte, und laſſe es die 
Leute zertreten.  * Marc. 9,50. 

Luc. 14, 34. 

14 Ihr feid das Licht der Belt. 
Es mag die Stadt, die auf einem 
Berge liegt, nicht verborgen fein. 

15 Man *zundet auch nicht, ein 
Licht an, und ſetzt es unter einen 
Scheffel; fondern auf einen Leud)- 
ter, fo fenchtet es denen allen, die 
im Haufe find. * Mare. 4, 21, ıc. 

16 Alſo *laſſet euer Licht leuchten 
vor den Leuten, daß fie eifre guten 
Werke feben, und euren Vater im 
Himmel preifen. 

*1Petr. 2, 12. 

17 Ihr ſollt nicht wähnen, daß ich 
gekommen bin, das Geſetz oder bie 
Propbeten aufzulöfen. *Ich bin 
nicht gekommen, aufzulöfen, fon=, 
dern zu erfullen, *c. 3,15 

Röm. 3, 31. 

18 Denn ich jane euch wahrlich: 
Bis * daß Himmel und Erde zer— 
gehe, wird nicht zergehen der kleinſte 
Buchitabe, noch Ein Tüttel vom 
Geſetz, bis daß es alles gejchebe. 

* 2uc. 26,27.07021,133 

19 Wer nun *Eins von diefen 
Heinften Geboten auflöfet, und 
lehret die Yeute alfo, der wird der 
Kleinite heißen im Himmelreic ; 
wer es aber tbut und lebret, der 
wird groß beißen im Himmelreich. 

* ac. 2, 10: 

20 Denn id) fane euch: Es fei 
denn eure Gerechtigkeit beffer, denn 
der Schriftgelebrten und Phariſäer, 
fo werdet ihr nicht in das Himmels 
reid) kommen. 





Ev. Matthäi 5. 


21 Ihr habt gehöret, daß zu ben 
Alten gefagt iſt: *Du ſollſt nicht 


tödten; wer aber tödtet, ver fol 


des Gerichts ſchuldig fein. 

*2 Mof. 20,13. 3 Mof. 24, 17. 

22 Ich aber fage a er mit 
feinem Bruder zurnet, der iſt des 
* Gerihts ſchuldig; wer aber zu 
feinem Bruver fagt: Racha, ver iſt 
des fRaths ſchuldig; wer aber 
fagt: Du Narg, ver iſt des höl— 
liſchen Feuers ſchuldig. 
108,1 V——— 

23 Darum *wenn tu deine Gabe 
auf dem Altar opferit, und wirit 
allda eindenfen, daß dein Bruder 
etwas wider did) habe; 

* Mare. 11,25. 

24 Sp laß allda vor dem Altar 
deine Gabe, und gebe zuvor bin, 
und verfühne did) mit deinem Bru— 
der; und alsdann komm, und opfe— 
re deine Gabe. 

25 Sei willfertig * deinem Wider— 
ſacher bald, dieweil du noch bei ihm 
auf den Wege bit, auf daß did) 
der Widerſacher nicht vermaleinft 
überantworte dem Nidyter, und der 
Nichter  überantworte did dem 
Diener, und werpeft in den Kerker 
geworfen. 26..6,,14, 

18,39. Luci12,58 
26 Sch *fage dir: Wahrlich, du 
wirft nicht von dannen heraus 
Tommen, bis du auch ten lesten 
Heller bezabteft. *c. 18, 34. 

27 Ihr habt geböret, daß zu den 
Alten *gefagt ift: Du folit nicht 
ehebrechen. *2 Mof. 20, 14. 

3 Moſ. 20, 10. ꝛc. 

28 Ich aber ſage euch: Wer *ein 
Weib anſiehet, ihrer zu begehren, 
ber hat ſchon mit ihr die Ehe ge— 
brochen in feinem Herzen. 

* Htob 31,1. 

29 Aergert * dich aber dein rechtes 
Auge; fo reif es aus, und wirf es 
son dir. Es tft dir beffer, daß eins 
deiner Glieder verderbe, und nicht 








der ganze Leib in die Hölle gewor⸗ 
fen werde. — 809 
Marc. 9, 47. 

30 Mergert dich veine rechte 
Hand; fo baue fie ab, und wirf fie 
von dir. Es it dir bejjer, daß 
eines deiner Glieder ververbe, und 
nicht der ganze Yeib in die Hölle 
geworfen werde. 

31 Es ift aud) *gefagt: Wer fid) 
von feinem Weibe ſcheidet, der ſoll 
ihr geben einen ( Scheidebrief. 

*c.19,7. SMof. 24,1. 
Mare. 10, nr Luc. 16, 18, 
1 Cor. 7, 10. 

32 Ich aber fage euch: Wer ſich 
von feinem Werbe fcheivet, (es fet 
denn um Ehebruch), der macht, 
daß fie die Ehe bricht; und wer 
eine Abgefchievene freiet, ver bricht 
die Ehe, 

33 Ihr habt weiter geböret, daß 
zu den *Alten gefagt iſt: Du jollit 
feinen falichen Eid “Ebun, und folit 
GDtt deinen Eid halten. 

*2 Mof. 20, 7. ıc. 

34 Ich aber fage euch, daß ihr 
allerdings nicht ſchwören folt, 
meder bei dem Simmel, * denn er 
it GOttes Stuhl ; En 2 
Jeſ. 66, 1. Apoſt. 7, 49. c. 17, 24. 

35 Noch bei der Erde, denn ſie iſt 
ſeiner Füße Schemel; noch bei Je— 
ruſalem, denn ſie iſt eines großen 
Königs Stadt. 

36 Auch ſollſt du nicht bei deinem 
Haupt ſchwören, denn du vermagſt 
nicht ein einiges Haar weiß oder 
ſchwarz zu machen. 

37 * Eure Rede aber fer: Sa, ja, 
nein, nein; was drüber tft, das iſt 
yom Uebel. 2iEyr, 1,17% 

Sep oh 

38 Ihr -babt geböret, daß da 
* gefagt tft: Auge um Auge, Zahn 
um Zahn. “2 Mof. 21, 23. 24, 

3 Mof. 24, 19. 20. 

39 Sch aber ſage euch, daß ihr 

nicht wideritreben follt vem Uebel; 
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fondern fo dir Semand einen 
Streid gibt auf deinen rechten 
Baden, dem biete den andern auch 
dar. 

40 Und fo * Jemand mit dir redy- 
ten will, und deinen Rock nehmen, 
dem laß aud ven Mantel. 

* Luc. 6,29. 1 Cor. 6,7. 

41 Und jo dich Jemand nöthiget 
Eine Meile, jo gebe mit ihm zwo. 

42 Gib *dem, ver dich bittet; une 
wende dich nicht von dem, der dir 
abborgen will. * Yuc. 6, 30. 34. ꝛc. 

43 Ihr babt geböret, daß gelagt 
ift: Du ſollſt *deinen Nächſten 
lieben, und deinen Feind haſſen. 

*3 Mof. 19, 18. 

44 Ich Uber fage euch: Liebet 
eure Feinde, feqnet, die euch fluchen, 
thut wobl denen, die euch bajjen, 
* bittet für die, fo euch befeidigen 
und verfolgen ; * Luc. 23, 34. 

Aroft. 7, 59. 

45 Auf das ihr Kinder feid eures 
Vaters im Himmel. Denn erläßt 
feine Sonne aufgeben über die 
Böfen und über die Guten, und 
läßt regnen über Gerechte und Un- 
gerechte. 

46 Denn fo *ibr Tiebet, die euch 
lieben, was werdet ihr für Lohn 
baben? Thun nicht daffelbe auch 
die Zöllner ? * Luc. 6, 32. 

47 Und fo ihr euch nur zu euren 
Brüdern freundlich thut, was thut 
ihr Sonderliches? Thun nicht 
die Zöllner auch alfo 2 

48 Darım follt *ibr vollfom- 
men fein, aleihwie euer Bater im 
Himmel vollfommen ift. 

*3 Mof. 11,44. 19,2%. 
Luc. 6, 36, 


Das 6. Capitel. 
Don etlihen Uebungen der Gott— 
ſeligkeit. 
nr Acht auf eure Almofen, daß 
ihr die nicht gebet vor ben 
Leuten, daß ihr von ihnen gefehen 


werdet : ihr habt anders feinen 
si bei eurem ‘Vater im Him— 
mel. 

2 Wenn *du mın Almofen gibft, 
ſollſt vu nicht laſſen vor dir poſau— 
nen, wie die Heuchler tbun im den 
Schulen und auf den Gaffen, auf 
daß fie von den Leuten gepriefen 
werden. Wahrlich, ic fage euch: 
Sie haben ihren Lohn dahin. 

*NRöm. 12,8. 

3 Denn du aber Almofen gibit, 
fo laß deine linke Hand nicht wiſ⸗ 
fen, was die rechte thut, 

4 Auf daß dein Almoſen verbors 
gen ſei; umd vein Vater, der im 
das PVerboraene fiebet, wird dir's 
* vergelten öffentlich. * fur. 14,14. 

5 Und wenn vır beteit, ſollſt du 
nicht fein, wie die Heuchler, die da 
aerne fteben und beten in ben 
Schulen, und an den Eden auf 
den Gaffen, auf daß fie von den 
Peuten gefeben werden. Wahr— 
lich, ich fage euch: Sie haben 
ibren Lohn dahin. 

6 Wenn du aber beteft, fo gebe in 
dein Kämmerlein, und »*ſchließe 
die Thür zu, und bete zu deinem 
Vater im Verborgenen; und dein 
Vater, der in das Verborgene ſie— 
bet, wird dir’s vergelten öffentlich. , 

“a Kün. 4, 33. 

7 Und wenn ihr betet, ſollt ihr 
"nicht viel plavpern, wie die Hei— 
den; denn fie meinen, ſie werden 
erböret, wenn fie viele Worte 
maden. “1,10. 

8 Darum follt ibr euch ibnen 
nicht gleichen. Euer Vater weiß, 
was ihr bedürfet, ebe denn ibr ihn 
bittet. *9, 32. 

9 Darım follt ihr alfo beten: 
* Unſer Vater in dem Himmel, 
Dein FName werde aeheiliget. 

*Luc. 11,2. 12 Mof. 20, 7. 

10 Dein Reich fomme. * Dein 
Wille nefhehe auf Erden, wie im 
Himmel, rue, 22, 4% 


| 
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11 Unfer täglich Brod gib uns 
beute. 

12 Und * vergid ung unfere Schul⸗ 
ie wie wir unfern Schuldigern 
vergeben. "Pl. 32, 5. 6. 

13 Und * führe ung nicht in Ver- 
fuhung, fonvern erlöfe uns von 
dem Uebel. Denn dein iſt das 
Rei, und die Kraft, und bie 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

25,4% 

14 Denn fo ibr den Menfhen 
ihre Fehler vergebet, fo wird euch 
euer bimmlifher Water auch ver— 
Menſchen 


geben. 

15 Wo *ibr aber den 
ihre Fehler nicht vergebet, jo wird 
euch euer Water eure Fehler auch 
nicht vergeben. 26,18, 35. 

16 Wenn ihr *faftet, ſollt ibr 
nicht fauer feben, wie die Heuchler ; 
benn fie veritellen ihre Angefichter, 
auf dag ſie vor den Leuten feinen 
mit ihrem Snlien Wahrlich, ich 
fage eud) :-Sie haben ihren Lohn 
dahin. Sef. 58, 5. 6. 

17 Wenn du aber ie fo ſalbe 
dein Haupt, und waſche dein An— 
geficht, 

18 Auf daß bir nicht ſcheineſt vor 
den Leuten mit teinem Falten, 
fondern vor deinem Bater, welder 
verborgen iſt; und dein Water, 
der in das Nerborgene fiehet, wird 
dir's vergelten öffentlich. 

19 Ihr ſollt euch nicht Schäße 
ſammeln auf Erden, da ſie die 
Motten und der Roſt freſſen, und 
da die Diebe nach graben und 
ſtehlen. 

20 Sammelt euch aber *Schätze 
im Himmel, da ſie weder Motten 
noch Roſt freſſen, und da die Diebe 
nicht nad) Wach noch fteblen. 

= Que..12,,33. 

21 Denn *wo euer Schaß ift, da 

ift aud) euer Herz. 
= Rurc. 12, 34, 
22 Das Auge ift des Leibes Licht, 


Wenn bein NMuge einfältig it, 
fo wird dein ganzer Leib Licht fein. 
23 Wenn aber dein Auge ein 
Schalk ift, fo wirt dein ganzer 
Leib finſter ſein. Wenn aber das 
Licht, das in dir iſt, Finſterniß iſt; 
wie groß wird dann die Finſterniß 
felber fein! 

24 Niemand *kann zjween Herren 
dienen. Entweder er wird einen 
baffen, und den andern lieben; 
oder wird einem anbangen, und 
den andern verachten. Ihr kön— 
net nicht GOtt dienen, und dem 
Mammon. *1 Kön. 18, 21. 

Luc. 16, 13. 2 Cor. 6, 15. 

25 Darum fange ich eu: * Sor⸗ 
get nicht für euer Leben, was ihr 
eſſen und trinfen werdet; aud 
nicht für euren Leib, was ihr 
anzieben werdet. Sit nicht das 
Geben mehr, denn die Speije? 
und der Leib mehr, denn bie 
Kleitung ? * Pf. 37,5. Spr. 16, 3. 
Luce. 12,22. Phil.4,6. 1Tim.6, 6. 

1 Petr. sn Ebr.13, 5. 

26 Sehet die * Vögel unter dem 
Himmel an; fie farm nidt, fie 
ernten nicht, fie ſammeln nicht in 
die Scheunen; und euer himm— 
licher Vater näbret fie doch. 
Seid ihr denn nicht viel mehr, 
denn fie? * Puc. 12, 24. 

27 Wer ift unter euch, der feiner 
Fänge Eine Elle zuj.gen möge, ob 
er glei darum forget? 

23 Und warum forget ibr für die 
Kleivung? Schauet die Lilien 
auf dem Felde, wie fie wachen: 
— nicht, auch ſpinnen ſie 
nicht. 

29 Ich ſage euch, daß auch * Sa— 
lomo in aller ſeiner Herrlichkeit 
nicht bekleidet geweſen iſt, als der— 
felben Eins. *LKön. 4,21. ıc. 

30 Sp denn GOtt das Gras auf 
dem Felde alfo leidet, das doch 
heute ftebet, und morgen in den 
Dfen geworfen wird; follte er bag 
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nicht wiel mehr euch thun? *D ihr 
SieingläuielgEn ! 
.8,26. 0.16, 8 

31 EI. ſollt ihr nicht forgen 
und jagen: Was werben wir ejjun ? 
Was werden wir trinfen? Womit 
werden wir uns Heiden ? 

32 Nach ſolchem allen trachten 
die Heiden. Denn euer himmli— 
ſcher Vater weiß, dab, ihr A alles 
bedürfet. *Luc. 12, 30. 

33 Trachtet * am erften nach dem 
Reich GOttes, und nach ſeiner 
Gerechtigkeit; ſo wird euch ſolches 
alles zufallen. *1 Kön. 3, 13. 

Pi. 37,4. 

34 Darum * forget nit für den 
andern Morgen, venn der morgende 
Tag wird für das Seine foraen. 
Es ift genug, daß ein jeglider Tag 
feine eigene Plage babe. 

* 2 Moi. 16, 19. 


Das T. Capitel. 
Bon etlichen Hinderniffen der Se- 
ligkeit. 
Rihhte nicht, * auf daß ihr nicht 
gerichtet werdet. 
*Luc. 6, 37. 
1 Cor. 4,5. 

2 Denn mit welcherlet Gericht ihr 
richtet, werdet ihr gerichtet werden ; 
und mit welderlei Maaß ibr mef- 
fet, wird euch gemeffen werden, 

3 Was fieheft du aber ven Split- 
ter in deines Bruders Auge, und 
wirft nicht gewahr des Balfens in 
deinem Auge? 

4 Oder wie darfſt bu fagen zu 
beinem Bruder: Halt, ich will dir 
den Splitter aus deinem Auge 
ziehen? Und fiche, ein Balke ift 
in deinem Auge. 

5 Du Heuchler, ziebe * am erften 
ten Balken aus beinem Auge; 
darnach beftebe, wie du den Split» 
ter aus beined Bruders Zuge 
zieheſt. *Luc. 6, 42. 

6 Ihr ſollt das * Heiligthum nicht 

12 


Röm. 2,1. 








den Hunden geben, und eure Perlen 
ſollt ibr nicht vor die Saue werfen, 
auf daß fie diefelbigen nicht zertre⸗ 
ten mit ibren Fußen, und fid) wen— 
den und euch zerreißen. 

7 610,15 

7 Bittet, "fo wird eud 
geben; fudhet, fo werdet ıbr 
finden; klopfet an, fo wird 
euch aufaetban. 

* Ylarc. 11,24. ꝛc. 

8 Denn wer da bittet, der em— 
pfängt; und wer da * fuchet, der 
findet; und wer da anflopfet, dem 
wird aufgetban, * Epr. 8, 17. 

9 Welcher ift unter euch Menſchen, 
fo ibn fein Sohn bittet um Brod, 
der ibm einen Etein biete ? 

10 Oder fo er ibm bittet um einen 
Fiſch, der ibm eine Schlange biete? 

11 So denn ibr, die ibr doch arg 
feid, könnet dennoch euren Kindern 
gute Gaben geben ; wie viel mebr 
wird euer Vater im Himmel 
* Gutes geben denen, die ihn bit— 
ten! „* Bue. 11,13. Soc. 317 

12 Alles nun, "was ihr wollet, 
daß euch die Leute tbun follen, das 
tbut ibr ibnen: das iſt Tbas 
Geſetz und die Provbeten. 

* Luc. 6,31. + Mattb. 22, 40. 

Röm. 13, 8. 10. 

13 Gebet ein durch die 
* enge Pforte, Denn bie 
Pforteiftweit,undder Weg 
ist breit, der zur Verdamm— 
niß abfübret; und ibrer 
find viele, die darauf wan- 
deln. * Puc. 13, 24 

14 Und die Pforteift*enge, 
und der Weg iftfhmal, ber 
zum Leben fübret; und 
wenige find ibrer, die ibn 
finden. * Apoſt. 14, 22. 

15 Sebet euch vor vor * den fal— 
fhen Propbeten, die in Schafs— 
Heidern zu euch Fommen ; Finwen«- 
dig aber find fie reifende Wölfe. 

* Ser. 14,14. + Apoft. 20, 29. 
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16 An *ihren Früchten follt ihr 
fie erfennen. Kann man aud) 
Trauben leſen von den Dornen, 
oder Feigen von den Diſteln? 

Fe, ac, 1% 
1 Zim. 5, 24.25. 

17 Alfo ein jeglicher guter Baum 
bringet aute Srücte; aber ein 
fauler Baum bringet arge Früchte. 
18 Ein guter * Daum Fan nidt 
arge Fructe bringen, und ein 
ee Baum Tanı niht gute 

rüchte bringen. rc. 12,33% 
19 Ein *jealiher Baum, der 
nidyt gute Früchte bringet, wird 
abgehauen, und in’s Feuer gewor- 
fen. 2023,10, 

Rich, 9. Joh 13 26 

20 Darum an ihren Früchten ſollt 
ihr ſie erkennen. 

21 Es werden * nicht Alle, die zu 


mir fagen: HErr, Herr! in das nad. 


Simmelreih kommen; fondern 
die den Willen thun meines Vaters 


im Sinmel. * Nom. 2, 13. 
ac. 1122425 


22. 25. 


22 E3 werden Viele * zu mir fagen 
an jenem Tage: HErr, HErr, 
baben wir nit in deinem Namen 
geweilfaget ? ? Haben twir nit in 
deinem Namen Zeufel ausgetrie- 
ben? Haben wir nicht in deinem 
Namen viele Thaten getban 2 

* Luc. 6, 46. Luc. 13, 26. 27. 

23 Dann werde idy ihnen befen= 
nen: Sc habe euch nody nie er- 
Tannt, *weichet alle son mir, ihr 
Uebelthäter! *c. 25, 41. Pf. 6,9. 

24 Darum, * wer diefe meine Rede 
böret, und thut fie, den vergleiche 
id einem Fugen Manne, der fein 
Haus auf einen Feljen bauete, 

NUHEHATE N. 

25 Da nun ein Plabregen fiel, 
und ein Gewäſſer fam, und weheten 
die‘ Winde, und ſtießen an bag 
Haus; fiel es doch nicht, denn es 
war auf einen * Feljen gegründet. 

“ *c.16, 18. 





26 Und mer diefe meine Rede 
böret, und thut fie nicht, der ift 
einem thörihten Manne gleich, der 
fein Haus auf den Sand bauete. 

27 Da nun ein * Plabregen fiel, 
und fam ein Gewäffer, und wehe— 
ten die Winde, und fttefen an das 
Haus; da fiel es, und that einen 
großen Fall. *Ezech. 13, 11. 
28 Und es begab ſich, da JEſus 
diefe Rede vollendet hatte, *ent— 
feste fi as Volk über feine Lehre. 

“Marc. 1,22. Luc. 4, 32. 

29 Denn er prediate gewaltig, und 

nicht wie die Cchriftgelehrten, 


Das 8. Capitel. 
Ehrifti Wunderwerfe vieffeit und 
jenfeit des Meers. 
a er aber "vom Berge herab 
ging, folgte ihm viel u 
ol 

2 Und fiehe, ein * Nusfäß! ir fanı 
und betete ihn an, und ſprach: 
Herr, fo du willſt, fannft bu mid) 
wohl reinigen. * Mare, 1, 40, 

Rue. 5,12. 

3 Und SEfus ftredte feine Hand 
aus, rübrete ihn an, und ſprach: 

Sch will es thun; fei gereiniget! 
Und aljobald ward er son feinem 
Ausſatz rein. 

4 Und SEfus frrad zu ihm: 
Siehe zu, fage es Niemand; fon- 
dern * gehe bin, und zeige dich dem 
Priefter, und opfere tie Gabe, die 
tMofes befoblen hat, zu einem 
Zeugnig über ſie. *Luc. 17, 14. 

t3 Mof. 14, 2. 

5 Da aber *JEfus einging zu 
Capernaum, trat ein Hauptmann 
zu ihm, der bat ibn, * Puc. 7,2. 20. 

6 Und ſprach: HErr, mein Knecht 


liegt zu Haufe, und ift gichtbrüchig, 


und hot grofe Dual. 
JEſus ſprach zuibm: Sch will 
fommen und ihn gefund maden. 
8 Der Hauptmann antwortete, 
und ſprach: HErr, id bin nicht 
13 
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werth, daß bu unter mein Dad) | men, und unfere Seuche hat er ge» 
8 


ebeft; fondern fprih nur ein tragen. 


ort, fo wird mein Knecht gefund. 

9 Denn ich bin ein Menſch, dazu 
der Obrigkeit untertban, und habe 
unter mir Kriegsknechte; nod, 
wenn ich fage zu einem: Gebe bin! 
fo gehet er; und zum andern: 
Komm ber! fo fommt er; und zu 
meinem Knedte: Thue das! fo 
thut er’, 

10 Da das AEfus börete, ver- 
wunderte er ſich, und ſprach zu 
denen, die ihm nachfolgten: Wahr- 
lich, ich fage euch, folhen Glauben 
habe ic) in Israel nicht gefunden. 

11 Aber ich fage euch: Diele wer- 
den fommen vom *Morgen und 
som Abend, und Fmit Abraham 
und Iſaak und Jakob im Himmel- 
reich ſitzen. * Jeſ. 49, 12. 

fLuc. 13, 28. 29. 

12 Aber die Kinder des Reichs 
werden ausgeſtoßen in die äußerſte 
*Finſterniß hinaus, da wird ſein 
Heulen und Zähnklappen. 

0.22 las 161 25,00. 

13 Und SEfus ſprach zu dem 
Hauptmann: *&ebe bin, dir ge- 
ſchehe, wie du aenlaubet haft. Und 
fein Knecht ward aefund zu derfil- 
bigen Stunte. *c.9,29. c.15,28. 

14 Und * JEſus fam in Petri 
Has, und fahe, daß feine Edywie- 
ger lag, und hatte das Fieber. 

* Mare. 1,29. 20. Luc. 4, 38. 

15 Da *ariff er ihre Sand an, 
und tag Fieber verlich fte. Und 
fie ftand auf, und bienete ihnen. 

09,252 

16 Am Abend aber *brachten fie 
viele Befeffene zu Ibm; und er 
trieb die Geifter aus mit Worten, 


“und madıte allerlei Kranfe gefund, 


- *Marc. 1, 32. Luc. 4, 40. 

17 Auf daß erfüllet würde, das 
geſagt ift durch den Propheten 
Jeſaias, der *da ſpricht: Er kat 
unſere Schwachheit auf ſich genom⸗ 

14 








*JSeß 4. 5 
1 Petr. 2,24. 

18 Und da SEfus viel Volks um 
ſich fabe, hieß er hinüber jenfeit des 
Meers fahren. 

19 Und *es trat zu ihm ein 
Schriftgelehrter, der ſprach zu ihm : 
Meifter, ich will dir folgen, wo du 
bingebeft. * Puc. 9, 57. 

20 SEfus fagte zu ibm: Die 
Füchſe haben Gruben, und die Vö— 
gel unter dem Himmel baben 
Nefter; aber des Menſchen Sohn 
*hat nicht, da er fein Haupt hin» 
lege. *2 Cor. 8, 9 

21 Und ein anderer unter feinen 
Süngern ſprach zu ibm; HErr, er- 
laube mir, daß ich bingebe, und 
zuvor meinen Vater begrabe. 

22 Aber SEfus ſprach zu ihm: 
Folge du mir, und laß die * Todten 
ihre Todten begraben. 

1Tim. 5,6. 

23 Und *er trat in das Schiff, 
und feine Sünger folgten ihm. 

* Marc. 4, 36. ıc. Luc. 8,22. 

24 Und fiebe, da erbob ſich ein 
9508 Ungeſtüm im Meer, alfo, daß 
aud das Edhifflein mit Wellen 
bevedt ward; und * Er ſchlief. 

* Son. 1,4. 5. 

25 Und die Künger traten zu ihm, 
und wedten ibn auf, und ſprachen: 
HErr, hilf ung; wir verderben ! 

26 Da fagte er zu ihnen: * Shr 
Kleingläubigen, warum feid ihr fo 
furdtfam? Und ftand auf, und 
beprobete den Wind und das Meer; 
da ward es aan ftille, * c. 6, 30. 

27 Die Menfchen aber verwun- 
derten fi, und foraden: * Was 
it das für ein Mann, daß ihm 
Wind und Meer gehorfam ift ? 

* Spr. 30, 4, 

28 Und er Fam jenfeit des Meers, 
* indie Gegend der Gergefener. 
Da Tiefen ibm entaegen zween 
Befeffene, die Famen aus den Tod» 
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tengräbern, und waren ſehr grim— 
mig, aljp, dag Niemand viejelbe 
Straße wandeln konnte. 

* Marc. 5,1. Xuc. 8, 26. 

29 Und ſiehe, fie fhrieen und 
ſprachen: Ach Sefu, vu * Sohn 
GDttes, was haben wir mit dir 
zu thun? Bilt du bergefommen, 
uns zu quälen, ehe denn es Zeit 
it? * Luc. 4,41. 

30 Es war aber ferne von ihnen 
eine große Heerde Saue an der 
Weide. 

31 Da baten ihn die Teufel, und 
ſprachen: Willſt du uns austrei— 
ben, jo erlauve uns in die Heerde 
Säue zu fahren, 

32 Und er ſprach: * Fahret hin! 
Da fuhren fie aus, und fuhren in 
die Heerde Säue. Und fiebe, die 
ganze Heerde Säue fturzte ſich mit 
einem Sturm in’s Meer, und er- 
foffen im Waſſer. 

*Luc. 8,32. 33. 

33 Und die Hirten flohen, und 
gingen hin in die Stadt, und fag- 
ten das alles, und wie es mit den 
Befeffenen ergangen war. 

34 Und fiebe, da ging die ganze 
Stadt heraus, JEſu entgegen. 
Und da ſie ihn ſahen; ;_* baten ſie 
ihn, daß er von ihrer Grenze wei- 
den wollte. * Ware. 5,17. 

Luc. 8, 37. 


Das 9. Capitel. 
Wundermerfe Chrijti nad) feiner 
Heimkehr. 

Dae trat er in das Schiff, und 

fuhr wieder herüber, und fuhr 
in ſeine Stadt. 

2 Und ſiehe, da * brachten fie zu 
ihm einen Gihtbrüdigen, der lag 
auf einem Bette. Danın JEſus 
ihren Glauben fahe, ſprach er zu 
dem Gechtbrüchigen: Sei getroit, 
mein Sohn, deime Sünden fin» 
bir vergeben. * Marc. 2,1. ꝛc. 

Luc. 5, 18. 


. 
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3 Und ſiehe, etliche unter den 
Schriftgelehrten ſprachen bei ſich 
ſeloſt: Dieſer läſtert GOtt. 

4 Da aber JEſus ihre Gedanken 
fabe, ſprach er: Warum denket 
ihr fo Arges in euren Herzen? 

> Welches. iſt leichter, zu jagen: 
Dir find deine Sünden vergeben ; 
oder zu fagen: Stehe auf und 
wandele ? 

6 Auf daß ihr aber wiljet, daß 
des Menſchen Sohn Madt habe 
auf Erven die Sunden zu vergeben, 
ſprach er zu dem Gcchtbrüch gen; 
Stehe auf, hebe dein Bette auf, 
und gehe heim ! 

7 Unv er ſtand auf, und ging heim. 

8 Da das Volk das ſahe; vers 
wunverte e3 fid), und pried GOtt, 
ver ſolche Macht den Menſchen 
gegeben hat. 

9 Und da JEſus von dannen ging, 
ſahe er einen Menſchen am Zoll 
ſitzen, der hieß Matthäus, und 
ſprach zu ibm: do!;e mir! Und 
er fand auf, und folzte ihm. 

10 Und es begab Ta, da er Ye 
Tiſche ſaß im Haufe; ſiehe, 
kamen viele Zöllner und ——— 
und ſaßen zu Tiſche mit JEſu und 
Jüngern. 

11 Da das die PL hariſäer ſahen, 
ſprachen ſie zu ſeinen Jüngern: 
euer Meiſter mit 
den Zöllnern und Sündern? 

12 Da das JEſus hörete, ſprach 
er zu ihnen: Die Starken * be— 
dürfen des Arztes nicht, fondern 
die Kranken. = N1c15, 3% 

13- Gebet aber bin, und lernet, 
was das fer: Sch“ babe MWohlge- 
fallen an Barmberzigfeit, und 
nicht am Opfer. Ic) bin gefom- 
men, die Sünder zur Buße zu 
rufen, und nicht die Jrommen, 

*1 Sam. 15, 22. ꝛc. 

14 Indeß *kamen die Jünger 
Johannis zu ihm, und ſprachen: 
Warum faſten wir und die Pha— 
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rifüer fo siel, und beine Sünger| 24 Sprady er zu ihnen: Weichet! 


falten nicht ? * Marc. 2, 18, 
Luc. 5, 33. 

15 SEfus fprady zu ihnen: Wie 
können die Hochzeitleute Yeid tra> 
en, fo lange der Bräutigam bei 
ihnen ift? Es wird aber die Zeit 
fommen, daß ver * Bräutigam von 
ihnen genommen wird; en 
werden jie faſten. = Ssob. 3,2 

16 Niemand flicket ein altes keit 
mit einem Lappen von neuem 
Tuch; denn dir Kappe reißt doch 
wieder vom Kleide, und der Riß 
wird Ärger. 

17 Man faffet auch nicht Moft in 
alte Schläudye ; anvers pie Scyläu- 
he zerreißen, und der Moft wird 


verſchüttet, und die Schläuche fom- | 


men um. Sondern man faflet 
Moft in neue Schläuche, fo werden 
fie beide mit einander behalten. 

18 Da er foldyes mit ihnen rede- 

"te, ſiehe, da kam der *Oberften 
einer, und fi.l vor ihm nieder, und 
Jen: Herr, meine Todter ift 
est geftorben; aber komm, und 
Jege deine Hand auf fte, fo wird ſie 
lebendig. * Marc. 5, 22. ꝛc. 

Luc. 8, 41. 

19 Und SEfus fand auf, und 
folgte ihm nad, und feine Jünger. 

20 Und fiehe, “ein Weib, das 
zwölf Sabre den Blutgang gehabt, 
trat von hinten zu ibm, und rüh— 
rete feines Kleides Saum an. . 

* Marc. 5, 25. ıc. 

21 Denn fie fprad) bei ſich ſelbſt 
Möchte ich nur * fein Kleid anrüh- 
ren, jo würde ich gefund. 

FuuRe, 14,36, 

2 Da wandte fi SEfus um, 
und fabe fe und fprad : Gei 

etroft, meine Tochter, dein Glaube 

at dir geholfen. Und dag Weib 
ward gefund zu derſelbigen Stunde, 

23 Und als er in des Oberften 
Haus fam, und fahe die Pfeifer 
und das Getümmel des Volks, 
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denn das Mägdlein iſt nicht todt, 
fonvern es ſchlaft. Und fie ver- 
lachten ihn. 

25 Als aber das Volk ansge- 
trieben war, ging er binein, und 
ergriff fie bei der Hand; da ftand 
das Mägplein auf. 

26 Und dies * Gerücht erſcholl in 
daffelbige ganze Yan. 

* Rec. 7,17: 

27 Und ba Sehe von bannen 
fürbag ging, folgten ibm zween 
Blinde nad, die fehrieen und 
ſprachen: *Ach, du Sohn Davids, 
erbarme dich unfer! *c. 15, 22. 

c.230. 

23 Und da er heim kam, traten 
die Blinden zu ihm. Und JEſus 
ſprach zu ihnen: Glaubet ihr, 
daß ich euch ſolches thun kann? 
Da ſprachen ſie zu ihm: HErr, ja. 

29 Da rübrete er ihre Augen an, 
und Terad: Euch geſchehe 1] 
eurem Glauben, “81 

30 Und ihre Augen wurden ein 
net. Und JEſus *bedrohete fie, 
und ſprach: Sehet zu, daß es Nie— 
mand — * Marc. 1, 43. 

1, 36: 

31 Aber fe gingen aus, und 
machten ihn ruchtbaͤr in demfelbi- 
gen ganzen Lande, 

32 Da num diefe waren binaus 
gefommen, fiebe, da *brachten fie 
au ihm einen Menſchen, der war 
ftumm und befeffen. *c. 12, 9. 

Luc. 11, 14. 

33 Und da der Teufel war aus— 
getrieben, redete der Stumme. 
Und das Wolf verwunderte fich, 
und ſprach: Solches iſt nod) nie in 
Ssrael erfeben worden. 

34 Aber die Pharifäer ſprachen: 
*Er treibt die Teufel aus durd) 
der Teufel Oberften. *c. 12, 24. 

Puc. 11,15. 

35 Und JEſus ging *umher in 

alle Städte und Märkte, Ichrete 
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in ihren Schulen, und predigte das, 
Evangelium von dem Neid, und, 
| heilete allerlei Seucdye, und allerlei 
Krankheit im Volk. 70,423. 
36 Und da *er das Volk fahe, 
jammerte ihn beffelbigem; denn ſie 
waren verſchmachtet und zerjtreuet, 
wie die Schafe, die feinen Hirten 
haben. * Mart. 6, 34. | 
37 Da *fprady er zu feinen Jün— 
gern: Die Ernte it groß, aber| 
wenige find der Arbeiter. 
* Que. 10,2, 
38 Darum bittet den HErrn der, 
Ernte, daß er *Arbeiter in feine) 
| Ernte ſende. *Marc. 3,13. 14.| 


Das 10. Capitel. 
Bon den zwölf Süngern Chriftt. 
nd *er rief feine zwölf Sünger | 
zu fih, und gab ihnen Macht 
über die unfaubern Geifter, daß 
fie diefelben austrieben, und heile- 
ten allerlet Seuche, und allerlei 

Krankheit. *Marc.6,7. Lue.9,1. 

2 Die Namen aber der zwölf 
Apoftel find dieſe: Der erite 
* Simon, genannt Petrus; und 
Andreas, fein Bruder; Jacobus, 
Zeberät Sohn; und Sobannes, | 
fein Bruder; *Marc. 3, 16. ꝛc. 

Apoſt. 1,13. 

3 Philinpus; und Bartholo- 
mäus; Thomas; und Matthäus, 
der Zöllner; Sacobus, Alphäi 
Sohn; Lebbäus, mit dem Zuna- 
men Thaddäus; 

4 Simon son Kana; und Sudas 
Iſcharioth, welcher ihn verrieth. 

5 Diefe zwölf fandte SEfus, ges 
bot ihnen, und ſprach: Gebet 
nicht auf der Heiden Straße, und 
ziehet nicht in der Samariter 
Städte; 

6 Sondern gehet hin zu den ver— 
‚ Iornen Schafen *aus dem Haufe 

Seraels. 2615,24: 





Apoſt. 13, 46. 
7 Gehet aber und prediget, und 
Ger. 2 


fpredet: *Das Himmelreich ift 
nahe herbei gefommen. *c. 3, 2. 
£. 4, 17.7 Rue. 10, 9. 

8 Madet die Kranken gefund, 
reiniget die Musfüßigen, wecket bie 
Todten auf, treibet die Teufel aus, 
Umfonft habt ihr e3 empfangen, 
umſonſt gebt es auch. 

9 Ihr * follt nicht Gold, noch Sil— 
ber, noch Erz in euren Gürteln 
haben; *Mare. 6,3. Luc. 9, 3. 

10 Auch feine Taſche zur Weg- 
fahrt, auch nidt zween Nöde, 
feine Schuhe, auch feinen Steden. 
Dennein Arbeiter ift feiner Speife 
werth. 

11 Wo *ihr aber in eine Stadt 
oder Markt gehet, da erfundiget 
euch, ob Semand darinnen ſei, der 
es werth iſt; und bet demfelben 
bleibet, bis ihr von bannen ziehet. 

* Marc. 6,10. Luc. 10,8. 10. 

12 Wo *ihr aber in ein Haus 
gehet, fo grüßet daſſelbige. 

* Pc. 10)3.6; 

13 Und fo es dafjelbige Haus 
werth ijt, wird euer Friede auf fie 
fommen. Sit es aber nicht werth, 
fo wird ſich euer Friede wieder zu 
euch wenven. 

14 Und *wo euch Semand nicht 
annehmen wird, noch eure Rede 
bören; fo gebet heraus von dem— 
felbigen Haufe over Stadt, und 
tichüttelt den Staub von euren 
Füßen. "Mare. 6,11. Luc. 9,5, 

tApoft. 13, 51. ce. 18, 6, 

15 Wahrlich, ich fage euch: Dem 
Lande der Sodomer und Gomorrer 
wird es erträglicher ergehen am 
jüngften Gericht, denn folder 
Stadt. 

16 Siehe, *Ich fende euch mie 
Schafe mitten unter die Wölfe: 
darum Ffeid klug, wie die Schlan— 
aen, und ohne Fall, wie bie 
Zauben. e * Luc. 10, 3, 

Rom. 16, 19. 
17 Hütet euch aber vor ben Men- 
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fhen ; denn fie * werden euch über- 
antworten vor ihre Natbbäufer, 
and werden euch geißeln in ihren 
Schulen, *e.24,9. Luc. 21, 12. 

18 Und * man wird euch vor Für— 


ften und Könige führen um meinet | 


willen, zum Zeugniß über fie, und 
über die Heiden. *Marc. 13,9. 

19 Wenn fie * euch nun überant- 
orten werden, fo forget nicht, wie 
oder was ihr reden follt; denn es 
fol eud zu der Stunde gegeben 
werden, was ihr reden follt. 

Mare, 13,11. 2ue. 12, 11. 
c. 21, 14. ıc, 

20 Denn ihr feid es nicht, die da 
reden; fondern eures Vaters Geift 
ift es, der durch euch redet. 

21 E3 wird aber ein Bruder den 
andern zum Tode überantworten, 
und der Vater den Sohn, und die 
Kinder werden ſich empösen wider 
ihre Eltern, und ihnen zum Tode 
belfen. 

22 Und müffet gehaffet * werden 
son Sedermann, um meines Na- 
menswillen. Wer aber bis an das 
Ende beharret, der wird felig. 

* Quc. 21, 17. 
. 3 Wenn fie euch aber in einer 
Stadt verfolgen, fo fliebet in eine 
andere, Wahrlich, id fage euch: 
Ihr werdet die Städte Söraels 
richt ausrichten, bis des Menfchen 
Sohn fommt, 

24 Der *Sünger ift nicht über 
feinen Meifter, nod) ber Knecht 
über den Herrn. * oh, 13, 16. 

6.419,20. 

25 E3 ift dem Sünger genug, daf 
er fei wie fein Meifter, und der 
Knecht, wie fen Herr. * Haben 
fie ven Hausvater Beelzebub ge— 
beißen; wie viel mehr werden ſie 
feine Hausgenoſſen alſo heißen? 


c. 12, 24. 
6 Darım fürchtet euch nicht vor 
ihnen. *Es ift nichts verborgen, 
das nicht offenbar werde, und iſt 
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nichts heimlich, das man nidt 
wiſſen werde. * Marc. 4,22, 
Luc. 8, 17. 

277 Was *idy euch fane im Finfter» 
niß, das redet im Licht; und was 
ihr böret in das Obr, das prediget 
aufden Dächern. * Pure. 12, 3, ꝛ⁊c. 

28 Und fürdtet euch nidt vor 
| denen, die den Leib töpten, und 
die Seele nidt mögen tüdten. 
Fürchtet euch aber vielmehr vor 
dem, der Leib und Seele verderben 
mag in die Hölle, 

29 Kauft man nit ziween Sper— 
linge um Einen Pfennig? Noch 
fällt derfelben Feiner auf die Erde, 
ohne euren Vater. 

30 Nun aber find aud) eure Haare 
auf dem Haupt alle gezäblet, 

31 Darum fürdtet euch nicht; 
ihr feid bejfer, denn viele Sper- 
linge. 

32 Darum, wer midy befennet vor 
den Menfcen, den will ich befennen 
vor meinem bimmlifchen Vater. 

33 Wer *mich aber verleugnet 
vor den Menfchen, ven will Ich 
auch verleugnen vor meinem bimmte 
liſchen Vater, * Pc. 9,26. ꝛc. 

34 Ihr follt nicht wähnen, daß ich 
gekommen fei, Frieden zu fenden 
auf Erden. Ich bin nidt gefom- 
men Frieden zu fenden, fondern 
das Schwerdt, 

35 Denn *ich bin gekommen, den 
Menfhen zu erregen wider feinen 
Vater, und die Tochter wider ihre 
Mutter, und bie Schnur wider 
ihre Schwieger. 





6) 

36 Und des Menſchen Feinde wer⸗ 

den feine eigenen Hausgenoſſen 
fein, 

37 Wer *Rater oder Mutter 
mebr liebt, denn mich, der ift mei- 
ner nicht werth. Und wer Sohn 
oder Tochter mehr liebt, denn mich, 
der ift meiner nicht werth. 

*5 Mof. 33,9. Luc. 14, %. 
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38 Und wer *nicht fein Kreuz aufſ 5 Die * Blinden fehen, und bie 


fih nimmt, und folget mir nad), 

der iſt meiner nicht werth, 
CH TORZANIC. 

39 Wer *fein Leben findet, ber 
wird es verlieren; und wer fein 
Leben verliert um meinet willen, 
der wird es finden. * Luc. 17, 33. 

40 Wer euh "aufnimmt, der 
nimmt mid auf; und wer mid) 
aufnimmt, der nemmt den auf, der 
mid) gefandt bat. 62180. 

Rue. 10,16. S9h.13, 20. ° 
41° Wer einen Propheten auf- 
nimmt in eines Propheten Namen, 
der wird eines Propheten Lohn em— 
pfangen. Wir einen Geredten 
aufnimmt in eines Gerechten Na- 
men, der wird eines Gerchten 
Lohn empfangen. *1 Kon. 17,10. 
c. 18,4. 

42 Und wer »dieſer Geringften 
einen nur mit einem Becher falten 
Waſſers tränket, in eines Süngers 
Namen; wahrlih, ich fage euch, 
es wird ihm nicht unbelobnt blei- 
ben. , *c. 25,40. Marc. 9, 41. 


Das 11. Capitel. 

' Sohannis Botfhaft. Chriſti ernft- 
lihe Drohung und freundliche 
Einladung. 

Und es begab ſich, da JEſus ſolch 

Gebot zu ſeinen zwölf Jün— 
gern vollendet hatte; ging er von 
dannen fürbaß, zu lehren und zu 
predigen in ihren Stäpdten. 

2 Da aber * Sohannes im Ge— 
fängniß die Werke Chrifti börete, 
jandte er feiner Jünger zween, 

* 2uc. 7, 18, 19. 

3 Und ließ ihm fagen: Bit * Du, 
| ber da fommen fol, oder follen wir 
eines Andern warten ? 

*5 Mof. 18, 15. 

4 JEſus antwortete, und ſprach 

zu ihnen: Gebet hin, und faget 
zaham! wieder, was ihr fehet und 

höret; 


Lahmen geben, die Ausſätzigen 
werden rein, und die Tauben hö— 
ren, die Todten ſtehen auf, und 
tven Armen wird das Evangelium 
geprediget. "c.15,20. Sef. 35,5. 
Aus 7,22. nisse: 01,1. 

6 Und felig tft, der ſich nicht an 
“mir ärgert. ERSTE 

7 Da die *bingingen, fing JEſus 
anzu reden zu tem. Volk von Jo— 
bannes: Was feid ihr hinaus ge— 
gangen in die Wüſte zu fehen ? 
MWolltst ihr ein Rohr feben, das 
der Wind bin und ber wehet? 

= 2y6.7,.24. 

8 Oder was feid ihr hinaus ges 
gangen zu fehben? Wolltet ihr ei- 
nen Menſchen in weichen Kleidern 
eben? Siebe, die da weiche Klei— 
der tragen, find in ber Könige 
Häufern. 

9 Dver was feid ihr hinaus ges 
gangen zu f.ben? Molltet ihr ei— 
nen * Propheten ſehen? Sa, ich 
fage euch, der auch mehr ilt, denn 
ein Prophet. = 2151,76, 

Cal: 

10 Denn diefer iſt's, son dem 
“ sefhrieben ftehet: Siehe, Sch 
fenvde meinen Engel vor dir ber, 
der deinen Weg vor dir bereiten 
Sl. ln Marco1e2, 

11 Wahrlich, ich fage euch: * Un— 
ter Allen, die von Weibern geboren 
find, iſt nicht aufgefommen, der 
größer fei, denn Sobannes, ber 
Zäufer ; der aber der Kleinfte iſt 
im Himmelreich, ift größer, denn 
er. “Que. 7,28, 

12 Aber "von dey Tagen Sohan= 
nis, des Täufers, bis bieber, leidet 
das Himmelreich Gewalt; und die 
Gewalt thun, die reißen es zu fid. 

* Puc. 16, 16. 

13 Denn alle Propbeten und dag 
Geſetz haben geweiſſaget big auf 
Sohannes, 

14 Und (fo ihr e3 wollt anneh> 
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men) *Erift Elias, der da foll zu— 
kunftig fein. * Mal, 4,5. 
Mattb. 17, 12. 

15 * Wer Ohren bat zu bören, 
ber höre, “Mare. 7, 16. 

16 Wen foll idy ader dies Ge- 
ſchlecht vergleichen? *Es ift ven 
Kindlein gleich, die an dem Markt 
ſitzen, und rufen gegen ihre Geſel— 
len, uc. 7,3, ıc. 

17 Und fpreden: Wir haben eudy 
gepfiffen, und ihr wolltet nicht tan» 
zen; wir baben eud) geflaget, und 
ihr wolltet nicht weinen. 

13 Sobannes it gefommen, * aß 
nicht, und tranfnicht ; fo fagen fie: 
Er hat ven Teufel. ”.23,4. 

Luc. 7, 33. 
19 Des Menjhen Sohn ift ge- 


Tommen, *ifjet und trinfet; fo fa, 
gen fie: Siebe, wie iſt der Menſch 


ein Freſſer und ein Weinfäufer, 
der Zöllner und der Sünder Ge— 
fee! Und die Weisheit muß ſich 
rechtfertigen laffen von ihren Kin— 
dern. "6.9, 10I26 

20 Da fing er an die Städte zu 
fchelten, in welchen am meiiten ſei— 
ner TIhaten geſchehen waren, und 
hatten ſich doch nicht gebeffert: 

21 Wehe *vir, Ehorazin! wehe 
dir, Bethſaida! Mären folde 
Thaten zu Toro und Sidon ge— 
ſchehen, als bei euch gefcheben find; 
fie hätten vor Zeiten im Sad und 
in der Afche Buße getban. 

*Ouc. 10, 13: 
22 Dody ich fage euch: E3 wird 
Tyro und Sidon erträglicher er- 
geben am jüngiten Gericht, denn 
euch. 

23 Und du, Capernaum, die du 
*biſt erhoben bis an den Hinmtel, 
du wirft bis in die Hölle hinunter 
geftoßen werden. Denn fo zu So— 
dom die Thaten geſchehen wären, 
die bei dir gefchehen find; fie ſtän⸗ 
de noch heutiges Tages. 

*Cef. 14,1% 
20 





24 Doch ich fage eu: Es wird 
der Sodomer Yande erträglicher 
ergeben am jüngiten Gericht, denn 
dir. 

25 Zu derfelbigen Zeit antworte⸗ 
te JEſus, und ſprach: *Ich preife 
dich, Vater und Herr Himmels 
und der Erde, daß du ſolches den 
Weifen und Klugen verborgen haft, 
und haft es den Unmundigen ge- 
offenbaret. * Luc. 10, 21. 

tı Cor. 1,27. 

% Sa, Bater, denn es ift aljo 
wohlgefällig gewefen vor dir. 

237 Alle Dinge * find mir überge- 
ben von meinen Pater. Und 
Niemand kennet ven Sobn, denn 
nur der Vater; und Niemand ken— 
netden Nater, denn nur der Sohn, 
und wem es der Sohn will offen» 
baren. — 18. 

P. 8,7. Sob. 3,35. €. 17,2%. 

1Cor. 15, 277. Epb. 1,2. 
Phil.2,9. Ebr. 2, 8 

W Kommet *ber zu mir 
alle, die ihr mübfelig und 
beladen feid, ICHwill euch 
erquiden. FJeſ. 55 1. ꝛc. 

Ser. 31, 25, 

2I Nebmet aufeud mein 
Joch, und lernet von mir; 
denn ih bin fanftmüthig 
und von Herzen bemütbig: 
fo werdet ihr Rube *finden 
für eure Seelen. * Ser. 6,16. 

30 Dennmein Sodhtitfanft, 
und *meine Paft ift leicht. 

ke 
Das 12. Capitel. 

Ehrifti Nede mit ven Pharifäern. 

gt der Zeit * ging. SEfus durch 

die Saat am Sabbath; und 
feine Sünger waren bımarig, 
fingen an ehren auszuraufen, 
und afen. *Mart. 2,23. 


Luc. 6,1. 
2 Da das die Pharifaer faben, 
ſprachen fie zu ihm: Siebe, deine 
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Sünger tbun, das ſich nicht ziemet 

am * Sabbath zu thun. 
"2 Mof. 20, 10. 

3 Er aber ſprach su ihnen: Habt 
ibr nicht gelejen, *was David 
that, da ihn, und die mit ihm 
waren, hungerte? *1Sam.21,6. 

Luc, 6, 3. 

4 Wie er in das Gotteshaus 
ging, und aß die Schaubrode, die 
ihm dod nicht ziemeten zu eſſen, 
nod denen, die mit ihm waren, 
fondern = allein den Prieſtern? 

*2 Mof. 29, 33. Mare. 2,26. 

5 Oder babt ihr nicht gelefen im 
Geſetz, wie die Priefter am Sab- 
bathim Tempel den Sabbath bre- 
hen, und find doch ohne Schuld ? 

6 Sch fage aber eud), daß bier ber 
it, der auch größer it, denn der 
Tempel. 

7 Wenn ihr aber wüßtet, was 
das ſei: *Ich habe Wohlgefallen 
an der Barmherzigkeit, und nicht 
am Opfer; hättet ihr die Unſchul— 
digen nicht verdammet. *c. 9, 13. 

1Sam. 15,2 22 

8 Des Menſchen Sohn it ein 
Herr aud über ven Sabbath. 

9 Und er ging von dannen fürbaß, 
und Fam in ihre Schule. 

10 Und fiebe, da war ein Menſch, 
ber hatte eine verdorrete Hand. 
" Und fie fragten ihn, und ſprachen: 
Sites auch redt, am Sabbath 
beilen ? auf daß fie eine Sache zu 
ihm hätten. 

11 Aber er ferah zu ihnen: 
Welcher it unter eudy, fo er Ein 
Schaf bat, das ibm am Sabbath 
in eine Grube fällt; der es nicht 
ergreife und aufbebe 2 

12 Wie viel beſſer iſt nun ein 
Menſch, denn ein Schaf? Darum 
mag man wohl am Sabbath 
Gutes thun. 

13 Da forah er zu dem Men- 
fhen: Strecke deine Sand aus! 
Und er ftredte fie aus; und fie | 
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ward ihm wieder gejund, gleichwie 
die andere. 
14 Da *gingen die Phariſäer 
hinaus, und bielten einen Rath 
über ibn, wie fie ibn en 
“dp. 2,2. Marc. 3, 

; Lie. 6,11. 
15 Aber da JEſus das erfuhr, 
wid) er von bannen. Und ibm 
rolgte viel Volks nad, und er 
beilete fie alle, 
16 Und * bedrobete fie, daß fie 
ibn nicht melveten ; 7.039,80. 
17 Auf daß erfüllet würde, das 
gejagt iſt durd den * Propheten 
Jeſaias, der da ſpricht: 

eh 42. CH 
18 Siebe, das iſt mein Knecht, 
den ich erwählet habe, und mein 
Liebfter, Fan dem meine Seele 
Wohlgefallen hat; Id) will mei— 
nen Geiſt auf ibn legen, und er 
fol. den Heiden das Geridt ver- 
findigen. *c.3,17. TSel.11,2 
19 Er wisd nicht zanfen nod) 
freien, und man wird fein Ge— 
ſchrei nicht hören auf den Gaſſen; 
20 Das zerſtoßene Rohr wird er 
nicht zerbrechen, und Das * glim— 
mende Tocht wird er nicht auslö— 


ſchen, bis daß er ausführe das 
Gericht sum Siege; *Gel.61,1. 
Fzech. 34, 16. 


21 Und die Heiden werden auf 
feinen Namen hoffen. 

22 Da ward ein * Befeilener zu 
ihm gebradt, der war blind und 
ſtumm; und er beilete ibn alle, 
daß ter Blinde und Stumme 
beides redete und fahe. * c. 9, 32. 

23 Und *alles Volk entiekte ſich, 
und ſprach: Iſt diefer nit Da— 
vids Sohn? 83, 
24 Aber die Pharifäer, da fie es 
höreten, foraden fie: * Er treibet 
die Teufel nicht anders aus, denn 
durch Beelzebub, der Teufel Ober» 
ftere. Mitic. 9,34. Mare, 

Luc. 11,15. 
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5 IEfus vernabm aber ihre wird die Frucht faul. 


Denn tan 


Gedanken, und fprady zu ibmen: der Frucht erfennet man den Baum, 


Ein *jeglidy Neid), fo es mit ibm | 
ſelbſt uneins wird, das wird 
wüſte; und eine jeglihe Stapt 
oder Haus, fo es mit ibm felbit 
uneins wird, mag nicht beftehen. 

* Que. 11,117. 

%6 Sp denn ein Satan ben an- 
dern austreibt, jo muß er mit ibm | 
felbft uneins fein: wie mag denn 
fein Reich befteben 2 

27 Sp Sid) aber die Teufel durd) | 
Beeljebub austreibe, durd wen 
treiben fie eure Kinver aus? Dar- 
um werden fie eure Richter fein, 


23 So Ich aber “die Teufel durch | 


den Geilt GOttes austreibe, fo iſt 


je das Neid GDttes zu euch ge- | 
*] Sob. 3, 8.| 


kommen. 

29 Oder wie kann Jemand in 
eines Starken Haus gehen, und 
ihm feinen Hausrath *rauben; es 
fer denn, daß er zuvor ven Starfen 
Binde, und alsdann ihm fein Haus 
beraube ? 

* Sof, 49, 24. 

30 * Wer nicht mit mir ift, der ift 
wider mich, ind wer nicht mit mir 
fammelt, ver zerftreuet. 

* Quc, 11,23. 

31 Darım fage ih euh: * Alle 
Sünde und Lälterung wird den 
Menichen vergeben; aber die Lä— 
fterung wider den Geiſt wird den 
Menſchen nicht Fverneben. 

“Marc. 3, 28. + Mare. 3,29, 
Luc. 12,10. Ebr. 6, 4. 6. 
c. 10, 29. 

32 Und *wer etwas redet wider 
des Menſchen Sohn, dem wird es 
vergeben; aber wer etwas redet 
wider den heiligen Geiſt, dem wird 
es nicht vergeben, weder in dieſer, 
noch in jener Welt. 

* Quc. 12, 10. 

33 Setzet * entweder einen guten 
Baum, fo wird die Frucht aut; 
oder feget einen faulen Baum, fo 
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*c,7,17. t£ue. 6, 44, 

34 Ihr Otterngezüchte, wie fünnet 
ihr Gutes reden, dieweil ihr böfe 
ſeid? Weß das Herz * voll ift, def 
gehet der Mund über. * Pur, 6, 45, 

35 Ein guter Menſch bringet Gu— 
tes hervor aus feinem guten Scha 
des Herzens; und ein Löfer Menſt 
bringet Böſes hervor aus feinem 
böfen Schatz. 

36 Sch fane eudy aber, daß bie 


Menſchen miffen Rechenſchaft ge- 


ben am jüngften Gerſcht von einem 
jeglichen * unnügen Wort, das fie 
geredet haben. *Epb. 4,29. 
37 Aus deinen Worten wirit du 
gerechtfertigt werten, und* aus dei— 
nen Worten wirft du verbammet 
werden. * Hiob 15,6. Luc. 19,22. 
33 Da antworteten etliche unter 
den Scriftgelebrten und Phari— 
fäern, und ſprachen: Meifter, * wir 
wollten gerne ein Zeichen von bir 
feben. *c.16,1. Marc. 8,11. 
39 Und er antwortete und ſprach 
zuibnen: * Die böfe und ebebredh- 
erifhe Art fucht ein Zeichen; und 
e3 wird ihr fein Zeichen gegeben 
werden, denn das Beiden des 
Propheten Jonas. *0,16, 4, 
Luc. 11,29. 30, 


40 Denn gleichwie * Jonas war 


drei Tage und drei Nächte in des 
Wallfiſches Bauch: alfo wird des 
Menſchen Sohn drei Tage und 
drei Nächte mitten in der Erde 
fein, on 
41 Die Peute von Ninive werden 
auftreten am jüngſten Gericht mit 
diefem Gefchlecht, und werden es 
verdammen; denn *fie tbaten 
Buße nah der Predigt Jonas. 
Und ſiehe, bier ift mehr, denn 
Sonas. on. 8,» 
42 Die Königin von Mittag wird 
auftreten om jüngſten Gericht mit 
diefem Gefchlecht, und wird es ver- 
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dammen; denn * fie fam vom Ende | 

der Erve, Salomo’s Weisheit zu | 

bören. Uno ftebe, bier ift mehr, 

denn Salomo. *1 Kön. 10,1. ꝛc. 
Luc. 11, 31. 


43 Wenn *der unfaubere Geiſt 
von dem Menſchen ausgefahren | 


iſt; fo 
Stätten, 


durchwandelt er dürre 
ſuchet Ruhe, und findet 
ſie nicht. *Quc. 11, 24. 
44 Da ſpricht er dann: Sch will 
wieder umfehren in mein Haus, 
daraus ich gegangen bin, Und 


wenn er kommt; jo findet er es 


müßig, gefehret und geſchmücket. 


45 So gehet er hin, und nimmt zu 


fid) fieben andere Geiſter, die ärger 


find, denn er ſelbſt; und wenn ſie 


hinein fommen, wohnen fie allva ; 
*und wird mit vemfelben Menſchen 
bernady ärger, den es vorhin war. 
Alfo wird es auch diefem argen 
Geflecht geben. *2 Petr. 2, 20. 

46 Da er nody alfo zu dem Volt 
redete; ſiehe, *da ſtanden feine 
Mutter und feine Brüder draußen, 
die wollten mit ihm.reven, 

* Marc. 3,31. Luc. 8,19. 

47 Da iprady einer zu ibm: Sie- 
be, deine Mutter und deine Brüder 
ſtehen draußen, und wollen mit dir 
reden, 

48 Er 


antwortete aber, und 


ſprach zu dem, der es ihm anfagte: 


Wer ift meine Mutter? Und wer 
find meine Brüder ? 

49 Und redte die Hand aus über 
feine Sünger, und ſprach: 
da, das it meine Mutter und 
meine Brüder. 

50 Denn *wer den Willen thut 
meines Vaters im Himmel, der— 
felbige ift mein Bruder, Schweiter 
und Mutter. al 

Joh. 6,40. 


Das 13. Capitel. 
Gleichniſſe von der Kirche Chrifti 
und Kraft feines Worts. 


Siehe) 


| mann aus zu füen. 





An demſelbigen * Tage ging JE— 
fus aus’ dent Haufe, und feßte 
ſich an das Meer. *Mare. 4,1. 

2 Und es verfamntelte fid) viel 
— zu ihm, alſo, daß er in das 
Schiff trat, und ſaß, und alles 
Volk ſtand am Ufer. 

3 Und er *redete zu ihnen man— 
cherlei durch Gleidhniffe, und 
ſprach: Siehe, e3 ging ein Säe— 
* Mare. 4, 3. 

Luc. 8,4. 

4 Und indem er füete, fiel et- 
liches an den Weg: da famen bie 
Vögel, und fraßen es auf. “ 

5 Etliches fiel in das Steinige, 
da es nicht viele Erde hatte; und 
ging bald auf, darum, daß es nicht 
tiefe Erde hatte. 

6 Als aber die Sonne aufging, 
verwelfte e8, und dieweil es nicht 
Wurzel hatte, ward es dürre. 

7 Etliches fiel unter die Dornen ; 
und die Dornen wuchſen auf, und 
erſtickten es. 

8 Etliches fiel auf ein gut Land, 
und trug Frucht, etliches hundert— 
fältig, etliches ſechzigfältig, etliches 
dreißigfältig. 

9 Wer Ohren hat zu hören, der 
höre! 

10 Und *die Jünger traten zu 
ihm, und ſprachen: Warum re— 
deſt du zu ihnen durch Gleichniſſe? 

* Mare. 4, 10. Luc. 8, 9. 

11 Er antwortete, und ſprach: 
*Euch iſt gegeben, daß ihr das Ge— 
heimniß des Himmelreichs verneh— 
met; dieſen aber iſt es nicht ge— 
geben. 164116225. 

Mare. 4, 11. 

12 Denn * wer da bat, dem wird 
gegeben, daß er die Fülle habe; 
wer aber nit bat, von dem wird 
auch genommen, dag er hat, 

210.125,295 

13 Darum rede id) zu ihnen durch 
Sleichniffe. Denn mit febenden 
Augen ſehen fie nicht, und mit hö— 
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renden Ohren bören fie nidt; 
denn fie verjteben es nicht. 

14 Und über ibnen wird bie 
Weiſſagung Jeſaiä erfüllet, bie 
*da ſagt: Mit den Ohren werdet 
ihr hören, und werdet es nicht 
verſtehen; und mit ſehenden Au— 
gen werdet ihr ſehen, und werdet 
es nicht vernehmen. * Sef. 6,9. 10. 

Marc. 4,12. Luc. 8,10. ꝛc. 

15 Denn vdiefes Volks Herz ift 
verftoct, und ihre Ohren bören 
übel, und ihre Augen ſchlummern, 


auf daß fie nicht dermaleinft mit 


den Augen feben, und mit ben 
Ohren bören, und mit dem Herzen 
verfteben, und fich befehren, daß 
ich ihnen hülfe. 

16 Aber *felig find eure Augen, 
daß fie fehen, und eure Obren, daß 
fie hören. * Puc. 10, 23. 

17 Wahrlich, ich fage euch : * Viele 
Propheten und Gerechte haben be> 


ehret, zu feben, das ihr fehet, und | 


aben es nicht aefeben; und zu 
hören, das ihr böret, und haben es 
nidyt gehöret. 


Gleichniß von dem Säemann. 
* Marc. 4, 14. 
19 Wenn Semand das Wort von 
dem Reich höret, und nicht verite- 


bet; fo fommt der Arge, und reißt | 


es bin, was da gefäet it in fein 
Herz; und der tft es, der an dem 
Wege gefäet iſt. 

20 Der aber auf das Steinige 
gefäet ift, der ift es, wenn Jemand 
das Wort böret, und *dajfelbige 
bald aufnimmt mit Freuden; 

80.582. 

21 Aber er bat nicht * Wurzel in 

ihm, fondern er iſt wetterwendifch; 


wenn ſich Trübfal und Verfolgung | 


erhebt um des Worts willen, fo 
ärgert er ſich bald. 
*Eph. 3, 17. 
22 Der aber unter die Dornen 
gefäet ift, der ift es, wenn Semand 
24 


* Puc. 10, 24. | 
18 Sp *böret nun ihr bdiefes | 


das Wort höret, und die Sorge 
|diefer Welt und Betrug * des 

Neichtbums. eritict das Wort, und 

bringet nicht Frucht. 

| *Luc. 18,33. 10. 1Zim. 6,9. 
\ 23 Der aber in das qute Yand 
gefäet ift, der ift’S, wenn Jemand 
das Wort böret, und verftebet es, 
‚und dann aud Frucht bringet; 
‚und etliher trägt bunbertfältig, 
etlicher aber ſechzigfältig, etlicher 
dreißigfältig. 

24 Er legte ihnen ein ander 
Gleichniß vor, und ſprach: Das 
Himmelreich ift aleich einem Men— 
fhen, der guten Samen auf feinen 
der fäete. 

25 Da aber die Feute fhliefen ; 
kam fein Feind, und ſäete Unkraut 
zwiſchen den Weizen, und ging 
davon. 

26 Da nun das Kraut wuchs, 
und Frucht bradte; da fand fid) 
auch das Unkraut, 

27 Da traten die Kinechte zu dem 
*Hausvater, und fpraden: Herr, 
baft du nicht. quten Samen auf 
deinen der geſäet? Woher hat 
er denn das Unkraut ? 

*c,10, 25. 

233 Er fprad zu ibnen: Das bat 
der Feind gethan. Da fpraden 
die Knechte: Willit du denn, daß 
wir bingeben, und es ausgäten ? 

29 Er ſprach: Neim! auf daf 
ihr nicht zugleich den Weizen mit 
ausraufet, fo ihr das Unkraut 
ausgätet. 

30 Laſſet beides mit einander 
wachen, bis zu der Ernte; und 
um der Ernte Zeit will id zu den 
Schnittern fagen: Sammelt zus 
vor das Unkraut, und bindet es in 
Bündlein, daß man es verbrenne ; 
aber ven Weizen fammelt mir in 
meine Scyeuern, 

31 Ein ander Gleichniß legte er 
ihnen vor, und fprady : * Das Him— 
melreich ift gleich einem Senfkorn, 












\ das ein Menfch nahm, und fäete eg 
| auf feinen Acker. * Marc. 4,31. 
| Luc. 13, 19. 

32 Welches das Heinfte ift unter 
| allen Samen; wenn es aber er- 
wächſt, fo iſt es das größefte unter 
| dem Kohl, und wird ein Baum, 
daß die Vögel unter dem Himmel 
| fommen, und wohnen unter feinen 
Zweigen. 

33 Ein ander Gleichniß redete er 
zu ihnen: 
einem Sauerteige gleich, den ein 
Weib nahm, und vermengete ihn 
unter drei Scheffel Mebls, bis 

daß es gar — ward, 
| * 216. 13,2 

34 Solches * alles ar JEſus 
durch Gleichniſſe zu dem Volk, und 
ohne Gleichniſſe redete er nicht zu 
ihnen, * Marc. 4,33. 

35 Auf daß erfüllet würde, das 
\ gefagt iſt durd den Propheten, 
| ya da ſpricht: Sch will meinen 
| Mund auftbun in Gleichniifen, und 
will ausſprechen die Heimlichkeiten 

von Anfang der Wolt. 
| *911,78,2. 
| 36 Da lieg JEſus das Volk von 
j ſich, und kam heim. Und ſeine 
FJünger traten zu ibm, und ſpra— 
' Sen: Deute ung diefes Gleihnif 
| vom Unkraut auf dem Ader, 

37 Er antwortete, und fprad zu 
ihnen: Des Menſchen Sohn ift es, 
' ber da guten Samen fäct. 
38 Der Ader it die Welt. Der 
*qute Same find die Kinder des 
Reichs. Das Unkraut find die 
Kinder der Bosheit. *1 Cor. 3,9. 
39 Der Feind, der fie fäet, tft der 















Zeufel. Die Ernte ift das Ende 
der Welt. Die Schnitter find die 
* Engel. *Offenb. 14, 15. 


40 Gleichwie man nun das Un— 
fraut ausaätet, und mit Feuer ver- 
brennet: fo wird ed auch am Ende 
diefer Welt aeben. 

41 Des Menjhen Sohn wird 


‚und Zäahnflappen. 


Das Himmelreih *iſt 
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* feine Engel fenden; und fſie 

werden fammeln aus feinem Neid) 

alle Aergerniffe, und die da Un— 

recht thun, *c.24,31. 19.49 
0.2832 

42 Und werden fie in den Feuer- 
ofen werfen: da *wird fein Heulen 
68,12. 

t..22, 13. 

43 Dann * werden die Geredhten 
leuchten, wie die Sonne, in ihres 
Vaters Neih. Wer Ohren bat zu 
bören, der höre! “Dan. 12, 3. 

44 Abermal iſt aleic das Him- 


‚ melreic) einem verborgenen Schaß 


im der, welchen ein Menſch fand, 

und verbarg ihn, und ging hin vor 

Freuden über denfelbigen, und 

*verfaufte Alles, was er batte, 

und faufte den Acker. *c. 16, 24, 
Phil. 3,7. 

45 Abermal ilt nleih das Him— 
melreſch einem Kaufmann, der gute 
Perlen fuchte, 

46 Und da er Eine föltlidhe 
* Perle fand; ging er bin, und 
verfaufte Alles, was er hatte, und 
kaufte diefelbige. 

*Gpr. 8,10. 11. 

47 Abermal ift gleich das Him— 
melreich einem Net, das in's Meer 
geworfen ift, damit man allerlet 
Gattung fänget. 

48 Wenn es aber voll it; fo zie— 
ben fie es beraus an das Ufer, 
ſitzen und lefen die guten in ein 
Gefäß zufammen, aber die faulen 
werfen fie weg. 

49 Alfo wird ed auch am Ende 
der Welt geben. Die Enael wer- 
den ausgeben, und die *Böſen von 
den Gerechten ſcheiden, 

325,132 Marc.ı13727 

50 Und werden fie in den Feuer— 
ofen werfen: da wird Heulen und 
Zähnflapven fein. 

51 Und SEfus ſprach zu ihnen: 
Habt ihr das alles verftanden ? 
Sie fprahen: Sa, HErr. 

25 
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52 Da fprab er: Darum, ein 
jeglicher Schriftgelehrter, zum 
Himmelreich gelehrt, iſt gleich ei— 
nem Hausvater, der aus ſeinem 
Schatz Neues und Altes hervor 
trägt, 

53 Und es beaab ſich, *da SEfus 
diefe Gleichniſſe vollendet hatte, 
ging er von bannen, 

* Yuc. 4, 16. 2c. 

54 Und fam in fein Vaterland, 
und Ichrete fie in ihren Schulen, 
alfo auch, daß ſie jich entfeßten, und 
fpraben: Woher kommt diejem 
folde Weisheit und Thaten ? 

55 Sit *er nicht eines Zimmer— 
manns Sohn? Heißt nicht feine 
Mutter Maria ? und feine Brüder 
Safob, und Sofes, und Simon, 
und Judas? * Mare, 6,3. 

Luc. 4,22, ıc. 

56 Und. feine Schweitern, find fie 
nicht alle bei uns? Woher fommt 
ihm denn das alles? 

57 Und ärgerten ſich an ibm. 
JEſus aber ſprach zu ibnen : * Ein 
Prophet gilt nirgend weniger, denn 
in feinem Vaterlande und in fei- 
nem Haufe. * Marc. 6,4. 

Sob. 4, 44. ıc. 

58 Und er that dafelbit nicht viele 
Zeichen, um ihres Unglaubens 
willen. 

Das 14. Capitel. 

Sobannis, des Täufers, Ent- 
bauptuna, Ehrifti Speilung des 

Bolt, Gang auf dem Meere, 
g" *der Zeit fam das Gerücht 
von SEfu vor den PVierfüriten 
Herodes.” * Marc. 6, 14. 

Luc. 9,7. 

2 Und er ſprach zu feinen Knech— 
ten: Diefer iſt Johannes, ver 
Täufer; Er ift von den Todten 
auferitanden, darum thut er ſolche 
Thaten. 

3 Denn * Herodes hatte Johan— 
nem geariffen, gebunden und in 
das Gefängniß aelegt, von wegen 

6 





der Herodias, feines Bruders Phi- 
lippi Weib. * Marc. 6, 17. ꝛc. 
Luc. 3, 19. 20. 

4 Denn Sobannes batte zu ibm 
aefagt: Es ift “nicht recht, daß du 
ſie habeſt. *3 Moſ. 18, 16. 

5 Und er hätte ibn gerne getöd— 
tet, fürchtete ſich aber vor dem 
Volt; denn fie bielten ihn für 
einen Provbeten. 

6 Da aber Herodes feinen Sabrs- 
tag beging, da tanzte die Tochter 
der Herodias vor ihnen. Das ge» 
fiel Herodi wohl. 

7 Darum verbief er ibr mit 
einem Eide, er wollte ihr geben, 
was fie fordern würde, 

8 Und als fie zuvor von ihrer 
Mutter zugericiet war, ſprach 
fie: Gtb mir ber auf einer Schyüf- 
fel das Haupt Johannis, des 
Täufers. 

9 Und der König ward traurig; 
doch um des Eides willen, und 
derer, die mit ihm zu Tiſche ſaßen, 
befahl er, es ihr zu geben. 

10 Und fchidte bin, und ent- 
bauptete Johannem im Gefäng- 
niß. 

11 Und fein Hauvt ward herge- 
tragen in einer Echüffel, und dem 
Mägpdlein gegeben ; und fie brachte 
es ibrer Mutter. 

12 Da *kamen feine Singer, und 
nahmen feinen Leib, und bearuben 
ibn, und famen und verfiindigten 
das JEſu. "Marc. 6,8. 

13 Da *das JEſus börete, wich 
er von dannen auf einem Schiff, 
in eine Wüſte allein. Und da das 
Volk das börete, folate es ibm 
nad zu Fuß aus den Städten, 

"Mare. 6, 31. 32. 

14 Und SEfus * a'ng hervor, und 
fabe das große Nolf; und es jam- 
merte ibn derfelbigen, und beilete 
ihre Kranfen, 

*Joh. 6,5. 
15 Am Abend aber traten feine 








‚ feine Singer, daß 


ſich liege. 


Dies iſt eine Wüſte, und die Nacht 
‚fallt daher; lag das Volf von dir, 
daß fie bin in vie Märfte gehen, 
und "ihnen Speiſe kaufen. 

STH an TE 
16 Aber JEſus ſprach zu ihnen: 
Es iſt nicht Noth, daß ſie hinge— 
hen; *gebt ihr ihnen zu eſſen. 
| * 2uc. 9,13. 

17 Sie ſprachen:. Wir haben bier 
nichts, denn funf Brode und zween 


iſche. 
18 Und er ſprach: Bringet mir 


ſie her! — 
19 Und er hieß das Volk ſich 
lagern auf das Gras, und nahm 


die fünfe Brovde und die zween 


Fiſche, fabe auf gen Himmel, und 
‚dankte, und brady es, und gab 
‚die Brode den ungern; und die 


Jünger gaben jie vem Volk. 

20 Und jie *aßen alle, und wur- 
den fatt, und hoben auf, was 
übrig blieb von Broden, zwölf 
Körbe voll. * Marc. 6, 42. 43. 

Luc. 9,17. 

21 Die aber gegeifen hatten, derer 

waren bei fünf taufend Mann, 


ohne Weiber und Kinver. 


22 Und aljobald *trieb JEſus 
fie in das 
Schiff traten, und vor ihm ber- 
über fuhren, bis er das Volk von 
ß * Marc. 6, 45. 


Sob. 6, 17. 
23 Und da er das Volk von fidh 


gelaſſen hatte; ftieg er auf einen 
' Berg allein, daß er betete, 


Und 
am Äbend war er allein vafelbit. 
24 Und das Sch’ff war ſchon 
mitten auf dem Meer, und litt 
Noth son den Wellen; denn der 
Wind war ihnen zuwider. 

25 Aber in der vierten Nacht— 
wache kam JEſus zu ihnen, und 
ging auf dem Meer. 

26 Und da ihn die Sünger faben 


‚ auf dem Meer geben; erfchrafen 


Jünger zu ibm, und fpraden:| 
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fie, und fpraden: Es iſt *ein 

Geſpenſt; und fhrieen vor Furt. 
*luc. 24, 37. 

27 Aber aljobald revete JEſus 
mit ihnen, und ſprach: Seid ge— 
troft, Sc bin es; furdtet euch 
nicht! 

23 Petrus aber antwortete ihm, 
und ſprach: HErr, bit Du es, fo 
heiß mid) zu dir Fommen auf dem 
Waſſer! 

29 Und er ſprach: Komm her! 
Und Petrus trat aus dem Schiff, 
und ging auf dem Waſſer, daß er 
zu SEfu füme. 

30 Er fabe aber einen ftarfen 
Wind Da erihraf er, und hob 
an zu finfen, ſchrie und ſprach: 
HErr, bilf mir! 

31 JEſus aber redte bald die 
Hand aus, und ergriff ibn, und 
ſprach zu ihm *O vu Kleingläu— 
biger, warum zweifittejt vu ? 

%c, 6,30. 708,263 #'Ssaecs1,62 
32 Und fie traten in das Schiff, 
und der Wind legte ſich. 

33 Die aber im Schiff waren, 
famen und fielen sor ibm nieder, 
und fpraden: * Du biit wahrlid 
GDttes Sohn. 

%63 16, 16; 

34 Und fie ſchifften hinüber, und 
* famen in das Yand Genezareth, 
* Marc. 6, 53. 

35 Und da die Leute an demfelbi- 
gen Drt feiner gewahr wurden; 
Ihieften fte aus in das ganze Yand 
umber, und brachten allerlei Unge— 
funde zu ihm, 

36 Und baten ihn, daß fie nur 
* feines Kleives Saum anrıibreten. 
Und Alle, die da anrühreten, wur— 
den gejund. *c. 

Luc. 6, 19. 


Das 15. Capitel. 
Von Menſchenſatzungen; dem ca— 
nanäiſchen Weibe, und andern 
Wunderwerken Chriſti. 
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Da *famen zu ihm die Schriftge- 

lehrten und Pbarifäer von 
Serufalem, und fpraden: 
* Marc. 7, 1.26, 

2 Warum ubertreten deine Jün— 

ger. der Aelteſten Auffäpe? Sie 


waschen ibre Hande nicht, wenn fie | 


Brod eſſen. 

3 Er antwortete, und fprady zu 
ihnen: Warum übertretet denn 
ihr GOttes Gebot, um eurer Auf— 
fäge willen ? 

4 HDtt "hat geboten: 
Vater und Mutter ebren; 
aber Vater uno Mutter flucht, der 
fol des Todes ſterben. 

*2 Moſ. 20, 12. 0. 21,17. 
Mare. 7, 10. 

5 Aber ihr lehret: *Wer zum 
Vater oder zur Mutter ſpricht; 
Wenn ich's opfere, fo ift dir's viel 
nüßer; der thut wohl, 

* Spr, 28, 24. 

6 Damit geihiebet es, daß Nie» 
mand binfort feinen Vater oder 
feine Mutter ebret; und habt alfo 
GOttes Gebot aufgehobeit, um 
eurer Aufſätze willen. 

7 Ihr Heudlpr, es bat wohl * Je— 
fatas von euch geweiffaget, und ge- 
ſprochen:* Gef. 29,13. Mare. 7,6. 

8 Dies Volt nabet ſich zu mir mit 
feinem Munde, und ehret mid mit 
feinen Lippen, aber ihr Herz iſt 
ferne von mir; 

9 Aber vergeblidy dienen fie mir, 
dieweil fie lehren folde Lebren, die 
nichts denn Menſchengebote find, 

10 Und *er rief das Volk zu ſich, 
und fprady zu ihnen: Höret zu, 
und vernehmet es! 

* Marc. 7,14. 

11 Was zum Munde einachet, 
das verunreimiget den Menfcen 
nicht; fondern was zum Munde 
ausgehet, das verunreiniget den 
Menfcen. 

12 Da traten feine Jünger zu 
ibm, und fpraden: Weißt du aud, 


Du ſollſt 
wer) 


bag fi die Pharifäer ärgerten, da 
fie das Wort böreten ? 

13 Aber er antwortete, und 
ſprach: Alle Pflanzen, die mein 
himmliſcher Vater nicht gepflanzet, 
die werden ausgerentet. 

14 Laſſet fie fabren, fie find 
*blinde Blinden-Yeiter; wenn 
aber ein Blinder den andern leitet, 
ſo fallen fie beide in die Grube. 

“Luc. 6,39. Röm. 2,19. 

15 Da antwortete Petrus, und 
ſprach zu ibm: Deute uns biefes 
Gleichniß. 

16 Und SEfus ſprach zu ihnen: 
Seid ihr denn auch noch unver- 
ftändig ? 

17 Merkt ibr noch nicht; daß Al— 
les, was zum Munde eingebet, das 
gehet in ben Bauch, und wird 
durd) den natürlichen Gang ausge» 
worfen 

18 Was aber *zum Munde ber- 
aus gebet, das kommt aus dem 
Herzen, und dad verunveiniget den 
Menſchen. * ac. 3, 6. 10, 

19 Denn *aus dem Herzen fom- 
men arge Gedanfen, Mord, Ebe- 
brud, Hurerei, Dieberei, falſche 
Zeugniffe, Yäfterung. *xc. 9,4. 

1 Mof. 6,5. «8,21. 

20 Das find die Stüde, die den 
Menihen verunreinigen, ber 
mit ungewafcdenen Hander® efien, 
verunreiniget den Menſchen nicht. 

21 Und GEfus ging *aus von 
bannen, und entwich in Die Gegend 
Tyrus und Sidons. 

"Marc. 7,24. 

2 Und fiebe, ein cananäiſch. Weib 
* aus verfelbigen Grenze, und 
ſchrie ihm nad), und ſprach: Ad, 
Herr, du Sohn Davids, *erbar- 
me did) meiner! Meine Tochter 
wird vom Teufel übel geplaget. 

* 





c. 20, 30. 
23 Und er antwortete ihr fein 
Wort. Da traten zu ibm feine 
Jünger, baten ibn, und ſprachen: 
















*Laß fie doch son dir, denn ſie 
ſchreiet uns nah. * Pf. 34, 6. 1. 
24 Er antwortete aber, und 
ſprach; Sch bin nicht gefandt, denn 
nur zu den * verlornen Schafen von 
dem Haufe Jsrgels. *«c. 10, 6. 
Apoſt. 3, 26. 


nieder, und fprad) : HErr, hilf mir! 
96 Aber er antwortete, und ſprach: 
Es ift *nicht fein, daß man ben 
Kindern ihr Brod nehme, und wer- 
fe es vor die Hunde, 
| * Marc. 7,27. 
97 Sie ſprach: Sa, HErr; aber 
doch effen die Hüntlein von den 
Brofamlein, die von ihrer Herren 
Tiſche fallen. 
28 Da antwortete JEſus, und 
ſprach zu ihr: O, Weib, “dein 
Glaube ift groß! dir gefchehe, wie 
| du willſt. Und ihre Tochter ward 

gefund zu derfelbigen Stunde, 

20 8102 13% 

29 Und * JEſus ging von bannen 
fürbaß, und fam an das galiläiſche 
Meer, und ging auf einen Berg, 

und feßte ſich allda. *Marc,7,31. 
\ 30 Und es kam zır ihm viel Volke, 
die hatten mit ſich * Lahme, Blinde, 
Stumme, Krüpvel und viele An— 
dere, und warfen ſie JEſu vor die 
Füße, und er heilete fte, *c. 11,5. 
c. 21,14. Sef. 35,5. Luc. 7,22. 
31 Daß ſich das Volk verwun— 
derte, da fie fahen, daß die Stum— 
men redeten, die Krüppel gefund 
waren, die Lahmen gingen, bie 
Blinden ſahen; und priefen ben 
GDtt Jsraels. 
32 Und SEfus *rief feine Jün— 
ger zu fih, und fprad : TES jame 
mert mid) des Volks, denn fie nun 
wohl drei Tage bei mir beharren, 
und haben nichts zu effen; und id) 
will fie nicht ungegeffen son mir 
laſſen, auf daß fie nicht verſchmach⸗ 
ten auf dem Wege. * Marc, 8,1. 
+ Mutth, 20, 34. 





95 Ste kam aber, und fiel vor ihn | F 
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33 Da ſprachen zu ihm feine Sün- 
aer: Woher mögen wir fo viel 
Brods nehmen in der Wülte, daß 
wir fo viel Volks fättigen ? 

34 Und JEſus ſprach zu ihnen: 
Wie viele Brode habt ihr? Sie 
ſprachen: Sieben, und ein wenig 
Fiſchlein. 

35 Und er hieß das Volk ſich la— 
gern auf die Erde, 

36 Und nahm die ſieben Brode 
und die Fiſche, * dankte, brach ſie, 
und gab ſie feinen Süngern; und 
die Jünger gaben fie ven Volk. 

* Marc. 8, 6. 

37 Und fie * aßen alle, und wur— 
den fattz und hoben auf, was 
überblied von Broden, fteben 
Körbe voll. * Marc. 8, 8. 

38 Und die da gegeſſen hatten, 
derer waren vier faufend Mann, 
ausgenommen Weiber und Kinder, 

39 Und da er das Volk hatte von 
fid) gelaffen ; trat er in ein Schiff, 
und kam in die Grenze Magdala's. 


Das 16. Kapitel. 

Ron der Pharifüer Zeihen und 
Sanerteige: Petri Bekenntniß 
und Schlüffel ; Chrifti Leiden, und 
feiner Angehörigen Kreuz. 

Da * traten die Phariſäer und 

Sadducäer zu ihm; die ver- 
ſuchten ihn, und forderten, daß er 
fie ein Zeichen vom Himmel fehen 

ließe. * Mare. 8, 11. 
2 Aber er antwortete, und ſprach: 

* Des Abends fprehet ihr: Es 

wird ein ſchöner Tag werben, denn 

der Himmel ift roth ; 
*Luc. 12, 54. 

3 Und des Morgens fpredhet ihr; 
Es wird heute Ungewitter feit, 
denn der Himmel ift roth und 
trübe. Ihr Heuchler, des Him— 
mels Geſtalt könnet ihr beurtheilen; 
Fünnet ihr denn nicht auch bie 
* Zeichen diefer Zeit beurtheilen ? 

*c,.11,4, 
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4 Diefe böfe * und ehebrecheriſche 
Art ſucht ein Zeichen; und fol 
ibr fein Zeichen gegeben werden, 
denn das Zeichen des Propheten 
1 Sonas. Und er lich fie, und 
ging davon. *c, 12,39. 40. 
Luc. 11,29. 30. tSon. 2,1. 
5 Und da feine Singer waren 
binüber gefahren, batten fie ver- 
geſſen, Brod mit fi zu nehmen. 
6 JEſus aber ſprach zu ihnen: 
Sehet zu, und *hütet euch vor 
dem tSauerteige der Pharifäer 
und Sadducäcer. * Marc. 8, 15. 
Luc. 12,1. t16Cor. 5, 6. 


Sal. 5; 9, 

7 Da badten fie bei fidh felbft, 
und fpraden: Tas wird es fein, 
dag wir nidt baben Brod mit uns 
genommen. 

8 Da das JEſus vernahm, 
fpradh er zu ihnen: * Shr Klein» 
gläubigen, was befiimmert ihr 
eud doch, das ihr nicht habt Brod 
mit eucy genommen?  *c.6,30. 

9 Vernehmet ihr noch nichts? 
Gedenket ihr nicht an die * fünf 
Brode unter die fünf taufend, und 
wie viele Körbe ibr da aufhobet? 

*c.14,17. Marc. 8,19. 
Joh. 6, 9. ꝛc. 

10 Auch nidt an die * fieben 
Brode, unter die vier taufend, und 
wie viele Körbe ihr da aufbobet ? 

*c,15, 34.37. Marc. 8,20. 

11 Wie verſtehet ibr denn nicht, 
daß ich eudy nicht fage vom Brod, 
wenn ih fage: Hütet eudy vor 
dem Sauerteige der Pharifäer und 
Sadducäer? 

12 Da verſtanden ſie, daß er 
nicht geſagt hatte, daß ſie ſich hüten 
ſollten vor dem Sauerteige des 
Brods, ſondern vor * der Lehre 
der Pharifäer und Sadducäer. 

*1 Eor.5,6. Gal. 5,9. 

13 Da * kam SEfus in die Ge- 
gend der Statt Cäfarea Philippi, 
and fragte feine Jünger, und 

30 





ſprach: Wer fagen bie Leute, daß 
des Menſchen Sohn fei ? 
"Marc. 8,27. 

14 Sie fpraden: Etliche fagen, 
du feicht Sobannes der Täufer 5 
die andern, du feicht Elias ; etliche, 
du feieft Seremias, oder der Pro» 
pbeten einer, 

15 Er ſprach zu ihnen: Wer fagt 
denn ibr, daß ich ſei? 

16 Da antwortite Simon Petrus, 
und ſprach: * Du biſt Chriſtus, 
des Ichendigen GOttes Sohn, 

* Marc. 8,29. Joh. 1,49. 
c. 6, 69. 

17 Und JEſus antwortete, und 
fprad zu ihm: Selig bift tu, Sie 
mon, Jonas Sohn ; denn *Fleiſch 
und Blut.bat dir das nicht geof- 
fenbarct, fondern mein Vater im 
Himmel. * 1.Cor..2, 10. 

Sal. 1, 16. 

18 Und Sch fage dir auch: Du 
bift Petrus, und auf diefen Felſen 
will id bauen meine Gemeine, 
und die Pforten der Hölle follen 
fie nicht überwältigen. 

*Job. 1, 42. 

19 Und ih will dir des * Him- 
melreihs Scylüffel geben. Alles, 
was bu auf Erden binden wirft, 
fol auch im Himmel gebunden 
fein; und Alles, was du auf Er- 
den löfen wirft, foll au im Him— 
mel los fein. *c.18, 18. 
20 Da *verbot er feinen Jün— 
gern, daß fie Niemand fagen foll- 
ten, daß Er JEſus der Chriſt 
wäre, #culdu Ds 
21 Bon * der Zeit an fing SEfus 
an, und zeigte feinen Süngern, wie 
er müßte bin gen Serufalem geben, 
und viel leiden von den Nelteiten, 
und Hobenprieftern, und Shrift- 
gelehrten, und getöbtet werben, 
und am britten Tage auferftehen. 

c 


2 Und Petrus nabm ihn zu ſich, 
fuhr ihn an, und ſprach: HErr, 


| 


| 








ſchone beiner felbft, das widerfahre 
dir nur nice! 
| 23 Aber er wandte fich um, und 
frac zu Petro: Hebe did, * Sa- 
tan, von mir! du bift mir ärger- 
‚lid ; denn du meinejt nicht, was 
göttlich, ſondern was menſchlich iſt. 
*2 Sam.19,22. Marc. 8, 33. 
24 Da ſprach JEſus zu feinen 
Süngern: *W mir Jemand 
nachfolgen, der verleugne ſich felbit, 
und nehme ſein Kreuz auf ſich, und 
folge mir. = c:110,38. 
| Marc. 8,34. Luc. 9,233. 
25 Denn wer *fein Leben erbal- 
ten will, der wird es verlieren; 
wer aber fein Yeben verlieret um 
meinet willen, der wird es finden. 
USER 
26 Was * bülfe es dem Menfchen, 
\ fo er die ganze Walt gewönne, und 
nahme doch Schaden an ſeiner 
| Seele? ſOder was kann der 
Menſch geben, damit er feine 
Seele wieder löfe? * Marc. 8,36. 
Luc. 9,25. Pi. 49,9. 
27 Denn es wird je geichehen, 
| daß des Menſchen Sohn komme in 
| der Herrlichkeit feines Vaters, mit 
feinen Engeln; und alsdann wird 





| er *einem Seglichen vergelten nad 


‚ feinen Merken, — 32. 
Röm. 2,6. ꝛc. 

28 Wahrlich, ih ſage euch: * Es 
ftehen etliche hier, die nicht fchme- 
den werden den Tod, bis daß fie 
des Menſchen Sohn kommen fehen 
in. feinem Neid. * Mare. 9,1. 

Luc. 9, 27. 


Das 17. Capitel. 
Chriſtus wird verfläret, der Mond— 
fühtige gebeilet, der Zinsgro- 
ſchen entrichtet. 
ur nah *ſechs Tagen nahm 
JEſus zu fh Petrum, und 
Sacobum, und Sohannem, feinen 
Bruder, und führete fie beifeits auf 
einen bohen Berg. *Marc. 9,2. 
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2 


- 


Und ward * verfläret vor 
ihnen, und fein Angeſicht leuchtete 

wie die Sonne, und feine Kleider 
wurden weiß, als ein Licht. 

oh, 1450 2 Vetrl,1, 16.17; 

3 Und fiehe, da erſchienen ihnen 
Moſes und Elias, die *reveten 
mit ihm. *Luc. 9, 31. 

4 Petrus aber antwortete, und 
ſprach zu JEſu: HErr, bier ift 
gut ſein; willſt du, ſo wollen wir 
hier drei Hutten machen, dir eine, 
Moft eine, und Eliä eine. 

5 Da er nod alſo redete, fiehe, 
da uberfhattete fie eine Lichte 
Wolfe. Und fiebe, eine Stimme 
aus der Wolke ſprach: * Dies ift 
m in lieber Sohn, an weldem ich 
Woblgefallen habe, den ſollt ihr 
bören. .30— 

2 Petr. 1,17. 

6 Da das die Sünger höreten ; 
fielen fie auf ihr Angefidt, und 
erihrafen fehr. 

7 SEfus aber trat zu ihnen, 
*rührete fie an, und fprad : Ste- 
het auf, und fürchtet euch nicht ! 

* Dan. 8,18. c.10,10. 

8 Da fie aber ihre Augen aufho⸗ 
ben, ſahen ſie Niemand, denn JE— 
fum allein. 

9 Und da fie vom Berge herab 
gingen, gebet ihnen JEſus, und 
Iprach : Ihr follt dies Geſicht 

"Niemand fagen, bis des Men- 
fhen Sohn von den Todten aufer- 
ſtanden ift. *c. 16, 20. 

10 Und feine Sünger fragten ihn, 
und fpraben: Was fagen denn 
die Schriftgelehrten, * Elias müſſe 
zuvor kommen? el, 144 

Mal. 4,5. 

11 SEfus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: *Elias fol ja zuvor 
fommen, und Alles zurecht brin- 
gen * Marc. 9, 13. 

12 Doch ich ſage euch: *&3 it 
Elias fhon gefommen; und fle 
haben ihn nicht erfannt, fondern 
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haben an ihm getban, was fie 
wollten. Alſo wird aud bes 
Menfhen Sohn leiven müffen von 
ihnen. un 1 

te. 14,9... 

13 Da veritanden die Singer, 
daß er von Sobannes, dem Täufer, 
zu ihnen geredet hatte. 

14 Und da fie zu dem Volk ka— 
men,* trat zu ihm ein Menſch, und 
fiel ihn zu Süßen, * Marc. 9,17. 

Li. 9,3. 

15 Und ſprach: HErr, erbarme 
dich iiber meinen Sohn, denn er ift 
mondfüchtig, und bat ein ſchweres 
Leiden, er fällt: oft in’s Feuer, und 
oft in’s Waſſer; 

16 Und idy babe ihn zu deinen 
Jüngern gebracht, und fie fonnten 
ihm nicht beffen. 

17 SEfus aber antwortete, und 
ſprach: D du ungläubige und ver- 
kehrte Art, wie lange fol ich bei 
euch fein? Wie lange foll idy eud) 
bufden ? Bringet mir ihn bier- 


er! 

18 Und JEſus bedrohete ihn; 
und der Teufel fuhr aus von ihm, 
und der Knabe ward gefund zu 
berfelbigen Stunde, 

19 Da traten zu ihm feine Jün— 
ger befonders, und fpraden: Wa— 
rum fonnten wir ihn nicht aus» 
treiben ? 

20 SEfus aber antwortete, und 
fprad zu ihnen: Um eures Un— 
glaubens willen. Denn *ich fage 
euch: Wahrlich, fo ihr Glauben 
habt als ein Senfkorn, ſo möget 
ihr ſagen zu dieſem Berge: Hebe 
dich won hinnen dorthin! fo wird 
er ſich heben, und euch wird nichts 
unmöglich ſein. URL, U. 

Mare. 11,8. Luc. 17, 6. 

21 Aber diefe Art fährt nicht aus, 
denn durd Beten und Falten, 

22 Da fie aber ihr Wefen hatten 
in Galiläa, ſprach SEfus zu 
ihnen: *Es ift zukünftig, daß bes 
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Menſchen Sohn überantwortet 
werde in der Menſchen Hände; 

*c,20,17.18. Marc. 9, 31. 

Luc. 9,2. 6:18,31. ı6 

23 Und fie werden ibn töpten, und 
am dritten Tage wird er auferfte- 
ben. Und fie wurden fehr betrübt, 
24 Da fie nun gen Gavernaum 
famen, aingen zu Petro, die den 
Zinsgroſchen einnabmen, und ſpra— 
hen: Pfleat euer Meiiter nicht den 
* Zinsgrofchen zu geben ? 

*2.Mof. 30,13. 2 Chron. 24, 6. 
25 Er ſprach: Sa. Und als er 
beim fam, fam ibm JEſus zuvor, 
und ſprach: Was dünkt did, Si— 
mon? Don wen nebmen die Kö— 
nige auf Erden ven Zoll oder Zin- 
je? Don ihren Kindern, oder von 
Fremden? 

26 Da forah zu ibm Petrus: 
Von den Fremden. JEſus fprad) 
zu ibm: So find die Kinder frei. 
27 Auf daß *aber wir fie nicht 
ärgern, fo gehe bin an das Meer, 
und wirf die Angel, und den erften 
Fiſch, der herauffährt, ven nimm ; 
und wenn bu feinen Mund auf 
thuft, wirft dur einen Stater finden ; 
denfelben nimm, und gib ibn für 
midy und did). *Luc. 8,2% 


Das 18. Capitel, 

Bon Aergernif, Gewaltder Schlüſ⸗ 
fel, und brüderlicher Verfühnung. 
Zu derſelbigen Stunde traten die 

Jünger zu JEſu, und ſpra— 
hen: *Wer it doch der Größeſte 
im Himmelreich? 

* Marc, 9, 34. ac. 

2 JEſus rief ein Kind au fi, und 
ftellete es mitten unter fie, 

3 Und ſprach: Wahrlich, id fage 
euch, es fei denn, daß ihr euch um- 
fehret, und * werdet wie die Kinder, 
fo werdet ihr nicht in das Himmel⸗ 
reich fommen. *c.19,1% 

Marc. 10,15. 1 Cor. 14, %. 

4 Wer fi nun felbft erniedriget, 


nie dies * Kind, der ift der Größefte 
* Himmelreic. 
*] Petr. 5,6. 

15 Und *mer Ein foldes Kind 
aufnimmt in meinem Namen, ver 
nimmt mid) auf. 

*c,10, 40. 

6 Wer aber *ärgert biefer Ge- 
ringften Einen, die an mid glau— 
ben, dem wäre beffer, daß ein 
Mühlſtein an feinen Hals gebänget, 
und er erfäufet würde im Meer, da 
es am tiefiten ift.  * Mare. 9, 42. 
| 2ue.17,1.2.  Röm, 14,13. 

7 Wehe der Welt der Aergerniß 
halber! *Es muß ja Mergerniß 
Tommen ; doch wehe dem Menſchen, 
durch welchen Aergerniß kommt! 

*ır.17, 82. 

8 Sp aber * deine Hand oder dein 
Fuß did ärgert, jo baue ihn ab, 
und wien ihn von dir. Es iſt dir 
bejfer, daß du zum Leben lahm, 
oder ein Krüppel eingeheftz denn 
| Daß du zwo Hände oder zween Füße 
habeſt, und werveit in das ewige 
Feuer geworfen. *c, 5,30, 

Marc. 9, 43. 45. 

9 Und fo did *dein Auge ärgert, 
| reiß e8 aus, und wirf es von bir. 
| Es ijt dir beffer, daß bu einäugig 
zum Leben eingebeft, denn daß du 
ee Augen babeit, und werdeſt in 
das höllifhe Feuer geworfen, 

"Marc. 9, 47. 

10 Sebet zu, daß ihr nicht jemand 
von dieſen Kleinen veradhtet. Denn 
idy fage euch: Ihre Engel im Him— 
mel ſehen allezeit das Angeficht 
| meines Vaters im Himmel. 
| 11 Denn *des Menfhen Sohn iſt 
gefommen, felig zu machen, das 
| verloren iſt, ”c.9,13. 















| "irgend ein Menſch hundert Schafe 
hätte, und Eins unter denfelbigen 
| fi Fyerirrete; läßt er nicht bie 
Ger. 
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neun und neunzig auf den Bergen, 
gehet hin, und fuchet das verirrete 2 
1 * 26.15, 4. Ser. 50, 6 
Ezech. 34, 11. 12. 

13 Und fo ſich's begibt, daß er eg 
findet; wahrlid, ich ſage euch, er 
freuet ſich darüber mehr, denn über 
die neun und neunzig, die nicht ver— 
irret find, 

14 Alſo auch *iſt es vor eurem 
Vater im Himmel nicht der Wille, 
daß jemand von diefen ‚Kleinen ver- 
loͤren werde, *2 Petr. 3,9 

15 Sundiget aber dein Bruder an 
dir; fo gebe bin, und *ftrafe ihn 
zwiſchen dir und ibn allein. Hö— 
ret er dich, fo haft vu.teinen Bru— 
der gewonnen. *3 Mof. 19, 17. 

Luce. 17,3. 

16 Höret er dich nicht, fo nimm 
noch einen oder zween zu bir, auf 
daß alle Sache bejtebe auf zweier 
oder dreier Zeugen Mund. 

17 Höret er die nicht, jo fage es 
der Gemeine, Höret er die Ge— 
meine nicht, fo halte ihn als einen 
Heiten und Zöllner. 

13 Wahrlich, ich fage euch: * Was 
ihr auf Erden binden werdet, fol 
auch im Himmel gebunden ſein; 
und was ihr auf Erden löſen wer— 
det, fol au im Himmel los fein. 

*c. 16, 19. | 06.20) 23. 

19 Wetter fage ih euh: Wo 
zween unter euch eing werden auf 
Erven, warum es ift, daß ſie bitten 
wollen, das foll ihnen wivderfahren 
von meinem Vater im Himmel. 

20 Denn wo zween oder drei ver- 
fammelt find in meinem Namen, 
da bin ich mitten unter ihnen, 

21 Da trat Petrus zu ihm, und 
ſprach: HErr, wie oft muß ich denn 


| Mare. 2,17. Luc. 19, 10. meinem Bruder, der an mir ſündi— 
1 Tim. 1,19. get, Sergeben ® Iſt's genug fieben 
12 Was dünket euch? Wenn) Mal? 


223 SEfus forah zu ibm: Sch 
fage dir, nicht ſieben Mat, fondern 
fiebenzig Mal fieben Mal, 
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23 Darım it das Himmelreid 
gleich einem Könige, der mit feinen 
Knechten rechnen wollte, 

24 Und als er anfing zu rechnen, 
fam ibm Einer vor, der war ihm 
zehn taufend Pfund ſchuldig. 

25 Da er cs nım nicht batte zu 
bezahlen, bieß der Herr verkaufen 
ibn, und fein Weib, und feine Kin- 
der, und Alles, was er hatte, und 
bezahlen. 

26 Da fiel der Knecht nieder, und 
betete ibn an, und ſprach: Herr, 
babe Geduld mit mir, id will dir 
Alles bezablen. 

27 Da jammerte den Herrn beffel- 
bigen Knechts, und ließ ibn los, 
und die Schuld erließ er ibm aud. 

28 Da ging derfelbige Knecht bin- 
aus, und fand einen feiner Mit- 
fnedyte, der war ibm hundert Gro- 
ſchen ſchuldig; und er griff ibn an, 
und würgete ihn, und ſprach: Be— 
zahle mir, was du mir ſchuldig bift! 

29 Da fiel fein Mitknecht nieder, 
und bat ibn, und ſprach: Habe 
Geduld mit mir, ich will dir Alles 
bezablen. 

30 Er wollte aber nicht; fondern 

ing bin, und warf ibn in's Ge— 
Fananik, bis daß er bezablete, was 
er fhulvig war, 

31 Da aber feine Mitfnechte 
foldes ſahen, wurden fie fehr be- 
trübt, und kamen, und bradıten vor 
ihren Herrn Alles, was fi bege- 
ben hatte. 

32 Da forderte ibn fein Herr vor 
fih, und ſprach zu ibm: 
Schalksknecht, alle diefe Schuld 
babe ih dir erlaffen, dieweil du 
mid) bateft; 

33 Sollteft*du denn did nicht 
aud erbarmen über deinen Mit- 
knecht, wie Sch midy über did er— 
barmet habe ? ———58 

Jac. 2, 13. 
34 Und ſein Herr ward zornig, 


Du 





gern, * bis daß er bezahlete Alles, 
was er ihm fhulvigwar. *c.5,26. 

35 Alfo *wird euch mein bimme- 
liſcher Vater auch tbun, fo ihr nicht 
vergebet von euren Herzen, ein 
Seglicyer feinem Bruder feine Feh— 
ler. * Marc. 11, 25. 26. 


Das 19. Capitel. 
Don Ehefheidung, Kindern und 
Reichthum. 
ur * 5 begab fih, da JEſus 
diefe Rede vollendet batte, er— 
bob er fih, aus Galiläa, und Fam 
in die Grenzen des jüdischen Lan- 
des, jenfeit des Sordans, 
* Marc. 10,1. 

2 Und es folgte ihm viel Volks 
nad, und er beilete fie daſelbſt. 

3 Da traten zu ihm die Pharifäer, 
verfuchten ibn, und ſprachen au ibm: 
Iſt es aud recht, daß ſich ein 
Menſch fcheide von feinem Weibe, 
um irgend einer Urfady ? 

4 Er antwortete aber, und ſprach 
zu ihnen: Habt ibr nicht * gelefen, 
daf, der im Anfang den Menſchen 
gemacht bat, der machte, daß ein 
Mann und Weib fein follte; 

*1 Mof. 1, 27. ꝛc. 

5 Und ſprach: * „Darum wird ein 
Menih Vater und Mutter ver- 
laffen, und an feinem Weibe ban- 
gen, und werden die wei Ein 
Fleiſch fein 2" *1 Mof. 2, 24. 
Marc.10,7.1Cor.6,16. Epb.5,31. 

6 So find fie nun nicht zwei, fon- 
dern Ein Fleiſch. Wasnun GOtt 
zufammen gefüget bat, das foll der 
Menſch *nicht ſcheiden. 

*1Cor.7, 10. 

7 Da ſprachen ſie: Warum hat 
denn Moſes * geboten, einen Schei— 
debrief zu geben, und ſich von ihr 
zu fcheiden ? *t.5,31. ꝛc. 

Marc. 10, 4. 

8 Er ſprach zu ihnen: Mofes bat 

euch erlaubet zu fcheiden von euren 


und überantwortete ihn den Peini | Weibern, von eures Herzens Här- 
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tigfeit wegen ; son Anbeginn aber JEſus aber forad) : 


it es nicht alte gewefen. 
\ 9 Sc) aber fage euch: Wer * ftd) 
son feinem Weibe ſcheidet (eg fei 
denn um der Hurerei willen) und 
fretet eine andere, der bricht die 
Ehe. Und wer die Abgeſchiedene 
freiet, der bricht auch die Ehe. 
FC. za) 3E 3% Marc, 10, 11. 

10 Da_fpraden die Jünger zu 
ihm: Stebet ie Sadye eines 
Mannes mit feinem Weibe alfo, jo 
ift es nicht qut, ehelich werden. 

11 Er ſprach aber zuibnen: * Das 
Wort faffet nicht Jedermann, fon- 
dern denen es gegeben ift. 

#1 &or. 7,7. 17. 

12 Denn es find etliche verfchnit- 
ten, die jind aus Mutterleibe alfo 
geboren; und find etliche verfchnit- 
ten, die von Menſchen verſchnitten 
find; und find etliche vwerfchnitten, 
die ſich ſelbſt verſchnitten haben, 
um des Himmelreichs willen. Wer 
es faſſen mag, der faſſe es! 

13 Da *wurden Kindlein gu ihm 
gebracht, daß er die Hände auf fie 
legte und betete; die junger aber 
fuhren fie an. * Marc. 10,13. 

Luc. 18, 15. 

14 Aber * IEfus ſprach: Laſſet 
die Kindlein, und wehret ihnen 
nicht, zu mir zu kommen; denn 
ſolcher iſt das Himmelreich. 

—86 

15 Und legte die Hände auf ſie, 
und zog von dannen. 

16 Und ſiehe, *Einer trat zu 
ihm, und ſprach: Guter Meiſter, 
was ſoll ich Gutes thun, daß ich 
das ewige Leben möge haben? 

* Quc. 18, 18. 

17 Er aber ſprach zu ihm: Was 
beigeft du mid gut? Niemand 
ift gut, denn der einige GOtt. 
*Willſt du aber zum eben ein- 
gehen, fo halte die Gebote. 

* Luc. 19, 26. 28. 
18 Da fprady er zu ihm: Welde? 





*Du ſollſt 
nicht tödten. Du ſollſt nicht ehe— 
brechen. Du ſollſt nicht ftehlen. 
— ſollſt nicht falſch Zeugniß ge— 
ben. 2 Mof. 20, 13. 2c. 

19 Ehre * Vater und Mutter. 
Und du follit deinen Nachſten 
lieben als dich ſelbſt. —— 

20 Da ſprach der Jüngling zu 
ihm: Das habe ich alles gehalten 
son meiner jugend auf; was 
fehlt mir nody ? 

21 SEfus ſprach zu ihm: Willſt 
du vollfommen fein, fo gehe bin, 
verfaufe was dur haft, und gib es 
den Armen, jo wirft du *einen 
Schatz im Himmel haben; und 
fomm und folge mir nad). 

*c,6,20. Lue.16,9. c.12,33. 
22 Da der Süngling das Wort 
hörte, ging er betrübt von ihm; 
*denn er hatte viele Güter. 

* 9. 62,11. Luc. 12,15. 19, 
23 SEfus aber fprady zu feinen 
Süngern: Wahrlid, * ich fage 
eudy, ein Neidyer wird ſchwerlich 
in's Himmelreid fommen. 

“Marc. 4,19. c. 10, 23. 

24 Und weiter fage id euch: Es 
*ift leichter, daß ein Kameel durch 
ein Nadelöhr gebe, denn daß ein 
Reicher in's Reich GOttes komme. 

*Luc. 18, 25. 

25 Da das ſeine Jünger höreten, 
entſetzten ſie ſich ſehr, und ſpra— 
chen: Je! wer kann denn ſelig 
werden? 

26 SEfus aber ſahe ſie an, und 
ſprach zu ihnen: Bei den Men— 
ſchen iſt es unmöglich, aber bei 
GDtt find alle Dinge möglich. 

27 Da antwortete Petrus, und 
ſprach zu ibm: "Siebe, wir ha— 
ben Alles verlaffen, und find dir 
nadgefolget; was wird uns da— 
für? * Marc. 10, 28. Luc. 18,28. 

23 JEſus aber fprad zu ihnen: 
Wahrlich, id fage euch, daß ihr, 
die ihr mir feid nadhgefolget, in der 
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Wiedergeburt, da bes Menden 
Sohn wird fiten auf dem Stubl 
feiner Herrlichkeit, werdet ihr aud) 
ſitzen auf zwölf Stublen, und 
*rihten die zwöhf Geſchlechter 
Seracls. *Luc. 22, 30. 

29 Und wer verläßt Häuſer, oder 
Brüder, oder Scweitern, oder 
Dater, oder Mutter, oder Weib, 
oder Kinder, oder Meder, um 
meines Namens willen, der wird 
es hundertfältig nehmen, und das 
ewige Leben ererben. 

30 Aber Viele, *die da find die 
Eriten, werden die Letzten, und die 
testen werden die Eriten fein. 
*c.20,16. c.22,14. Marc.10,31. 

Luc. 13, 30. 


Das 20. Capitel. 


Don Arbeitern des Weinbergs; 
Chriſti Leiden; der Jünger 
Ehrgeiz ; zweier Blinden Hulfe. 


DD“ Himmelreich it nleidy einem | 
Hausvater,.ver am Morgen 


ausging, Arbeiter zu mietben in 
* feinen Weinberg. * 6.21, 33. 

2 Und da er mit den Arbeitern 
eins ward um einen Groſchen zum 
Tagelohn, jandte er fie in feinen 
Weinberg. 

3 Und ging aus um bie dritte 
Stunde, und fabe andere an dem 
Markt müßig jteben, 

4 Und fprady zu ihnen: Gebet 
ihr aud bin in den Weinberg; 
ich will euch geben, was recht iſt. 

5 Und fie gingen bin. Abermal 
ging er aus um die feste und 
neunte Stunde, und that glei) 
alio; 

6 Um die elfte Stunde aber ging 
er aus, und fand andere mußig 
fteben, und fprad) zu ibnen: Was 
ftebet ihr bier den ganzen Tag 
müßig ? 

7 Ste ſprachen zu ibm: Es hat 
ung Niemand gedinget, Er ſprach 
zu ihnen: Gehet ihr aud bin in 
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den Weinberg; und was recht fein 
wird, foll euch werven. 

8 Da es nun Abend ward, ſprach 
der Herr des Weinbergs zu ſei— 
nem Schaffner: Nufe die Arbeiter, 
und gib ihnen den Lohn; und bebe 
an an ben Yegten, bis zu ben 
Eriten. 

9 Da famen, die um bie elfte 
Stunde gedinget waren, und em- 
pfing ein jeglicher feinen Groſchen. 


meinten fie, fie würden mebr em» 
pfangen; und fie empfingen aud) 
ein jeglicher feinen Groſchen. 

11 Und da fie den empfingen, 
murreten jte wider den Hausvater, 
12 Und foraden: Dieje Letzten 
haben nur Eine Stunde gearbei 


mat, die wir des Tages Laſt 

und Hige getragen haben, 

13 Er antwortete aber, und fagte 
zu Einem unter ibnen: Mein 
Freund, ich thue dir nidt Unrecht. 
Biſt du nicht mit mir eins gewor- 
den um einen Groſchen? 

\ 14 Nimm was dein tft, und gehe 

bin! Sc will aber diefem Letzten 

geben, gleichwie dir. 

15 * Dver babe ih nidt Macht, 
zu tbun, was idy will, mit dem 
Meinen? Sieheſt du darum 
ſcheel, daß Sch fo gütig bin? 
| * Nom. 9, 21, 

\ 16 Alfo werden * die Letzten bie 
Eriten, und die Eriten die Letzten 
fein. Denn Viele find berufen, 
aber Wenige find auserwäblet, 
| *c.19,30. 2, 14 

| 17 Und er zog binauf gen Serus 
falem, und nabm zu ſich die zwölf 
Singer befonders auf dem Wege, 
und * jprady zu ihnen: 

| +0,17, 22116 

18 Siebe, wir ziehen binauf gen 

Serufalem, und *des Menſchen 

Sohn wird den Hohenprieſtern 
und Schriftgelehrten überantwor- 





tet, und du baft fie ung gleid ges - 


10 Da aber die Eriten famen, , 
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tet werden, und fie werden ihn ver— 
dammen zum Tore; * Marc. 9,31. 

19 Und *werven ihn überant- 
worten den Heiven, zu verjvotten, 
und zu geißeln, und zu Freuzigen ; 
und am dritten Tage wird er 
wieder auferiteben. * Yuc. 18,32. 
20 Da *trat zu ihm die Mutter 
der Kinder Zebedät mit ihren 
Söhnen, fiel vor ibm nieder, und 
bat etwas von ihm.* Marc. 10,35. 
21 Und er ſprach zu ihr: Was 
willft vu? Sie jprady zu ihm: 
Laß diefe meine zween Söhne 
fisen in deinem Neid, einen zu 
deiner Rechten, und ven andern zu 
deiner Linken. 

22 Aber JEſus antwortete, und 
ſprach: Ihr wilfet nicht, was ihr 
bittet. Könnet ihr ven * Keld 
trinken, den Sch irinfen werde, 
und eud taufen laffen mit ver 
Taufe, da Sch mit getauft werde ? 
Sie foradhen zu ihm: Sa wohl. 

* Marc. 10,38. Sob. 18, 11. 

23 Und er ſprach zu ihnen: Mei- 
nen Kelch ſollt ihr zwar trinken, 
und mit der Taufe, da Sch mit 
getauft werde, ſollt ihr getauft 
werden ; aber das Siken zu meiner 
Rechten und Linken zu geben, fte- 
bet mir nicht zu, fondern denen es 
bereitet it yon meinem Vater. 

24 Da das die * Zehn böüreten, 
wurden fie unwillig über die zween 
Brüder. *Marc. 10, 41. 

25 Aber $Efus rief fte zu fi, 
und ſprach: Ihr wiſſet, daß bie 
* weltlihen Fürſten herrſchen, 
und die Oberberren baben Gewalt. 

* Mare. 10. 42. 

% So fol es nicht fein unter 
euch; fondern, fo Jemand will un- 
ter eudy gewaltig fein, der fei euer 
Diener. 

27 Und wer da will der Vor- 
nehmſte fein, der fer euer Knecht. 

28 Gleichwie des Menihen Sohn 
iſt nit gefommen, daß er ihm 





dienen laſſe, fondern daß er * diene, 

und gebe fein Leben zu einer Erlö- 

fung für Viele. *Marec. a * 
Joh. 13,4. 2. Phil. 2 

239 Und da fie von Seriho — 
gen, folgte ihm viel Volks nach. 

30 Und ſiehe, *zween Blinde 
ſaßen am Weae: ; und ba fte höre— 
ten, daß IEſus worüber gi 
fhrieen ſie und fpraden: u 
HErr, du Sohn Davids, erbarme 
did) unſer! * Marc. 10, 46. 

Luc. 18, 35. 

31 Aber das Volk bedrohete fte, 
daß fie fhweigen follten. Aber 
fie ſchrieen viel mehr, und feradyen : 
Ad, Herr, vu Sohn Davids, er- 
barme dich unſer! 

32 SEhus aber ftand ftille, und 
rief fte, und frrah: Was wollt 
ihr, daß ich euch thun ſoll? 

33 Sie fpraden zu ibm: HErr, 
daß *unfere Augen aufgetban 
werden. Denen 

34 Und *es jammerte SEfum, 
und rührete ihre Augen an, und 
alfobald wurden ihre Mugen mie- 
der febend, und fie folgten ibm 
nad). *c.14, 14. Mare. 6, 34, 


Das 21. Capitel. 


Ehrifti Einzug in Serufalem, Rei- 
nigung des Tempels, Berflu- 
hung des Feigenbaums und 
Strafpredigt. 

An: *ſie nun nahe bei Jeruſa— 

lem kamen gen Bethphage 
an den Oelberg, ſandte JEſus 
ſeiner Jünger zween, 
*Marc. 11,1. Luc. 19, 20. 
Joh. 12, 12. 

2 Und ſprach zu ihnen: Gebet 
hin in den Flecken, der ver 
euch liegt, und bald werdet ihr 
eine Eſelin finden angebunden, 
und ein Füllen bei ihr; löſet ſie 
auf, und führet ſie zu mir. 

3 Und fo euch Jemand etwas 

wird fagen, fo forehet: Der HErr 
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bebarf ihrer; fo bald wird er fie 
euch laſſen. 

4 Das geſchah aber alles, auf daß 
erfüllet würde, das gejagt iſt durch 
den Propheten, der da ſpricht; 

5 Saget, *ver Todter Zion: 
Siebe, dein F König kommt zu dir 
fanftmütbig, und reitet auf einem 
Ejel, und auf einem Füllen der 
laftbaren Ejelin. *Zach. 9, 9. 2. 

Sob. 12,15. Pf. 24, 8. 

6 Die Sünger gingen bin, und 
thaten, wie ihnen JEſus befohlen 
hatte; 

7 Und braten die Efelin und das 
Füllen, und legten ihre * Kleider 
darauf, und ſetzten ihn darauf. 

*2 Kon. 9,13. Mare. 11,7. 8. 

8 Aber viel Volks breitete die 
Kleider auf den Weg ; die Andern 
bieben Zweige von den Bäumen, 
und ftreueten fie auf den Weg. 

9 Das Wolf aber, das vorging 
und nachfolgte, ſchrie “und ſprach: 
Hoſianna dem Sohne Davids! ge— 
lobet fei, der da fommt in dem Na— 
men des HErrn! Hofianna in der 


Höhe! 
Joh. 12, 13. 

10 Und als er zu Serufalem ein- 
zog, erreate fi die ganze Stadt, 
amd ſprach: Wer ift ver? 

11 Das Volk aber ſprach: Das ift 
der SEfus, *der Prophet von Na- 
zareth aus Galiläa. * Luc. 7,16. 

Sob. 1, 45. 

12 Und *SEfus ging zum Tem- 
pel GOttes hinein, und trieb ber- 
aus alle Verkäufer und Käufer im 
Zempel, und ſtieß um der Wechs— 
ler Tifche, und die Stühle ver Tau— 
benfrämer, ' * Marc. 11,15. 


e. 24,19. 
13 Und forad zu ihnen: Es fte- 
bet * aejchrieben; Mein Haus foll 
ein DBetbaus beißen; ihr aber 
habt eine FMörbergrube daraus 
gemacht. * ef. 56, 7. 





* Di. 118, 25. 26. | 


14 Und es gingen zu ihm * Blinde 
und Yabme ın ven Tempel, und er 
beilete fie. 4.801.235) 5: 6. 

15 Da aber die Hobenpriefter und 
Schhriftgelehrten faben die Wun— 
der, die er that, und die Kinder im 
Tempel freien und fagen: Ho— 
ftanna dem Sohne Davids! wur— 
den fie entruftet, 

16 Und fpraden zu ibm: Höreft 
du auch, was diefe jagen? JEſus 
fprad zu ihnen: Sa! Habt ihr 
nie gelefen: * „Aus dem Munde 
der Unmiündigen und Säuglinge 
baft ou Lob zugerichtet 2" 

*Pſ. 8,3. 

17 Und er ließ fie da, und ging 
zur Stadt hinaus gen Betbanien, 
und blieb dajelbit. 

18 Als er *aber des Morgens 
wieder in die Stadt ging, bungerte 
ibn ; * Mare. 11, 12, 
19 Und er fabe Einen Feigen- 
baum an dem Wene, und ging bin- 
zu, und * fand nichts daran, deyn 
allen Blätter, und ſprach zu ibm: 
Nun wachſe auf dir binfort nim— 
mermebr feine Frucht! Und ver 
Feigenbaum yerdorrete alfobald. 

* tue. 13, 6.7 
20 Und da das die Sünger faben, 


| verwunperten fie ſich, und fprachen : 


Wie it der Feigenbaum fo bald 
verborret! 
21 SEfus aber antwortete, und 


ſprach zu ibnen: Wabrlich, id) fage 


euch, fo ihr Glauben babt, umd 
nicht zweifelt, fo werdet ibr nidyt 
allein ſolches mit dem Feigenbaum 
thun; Sondern fo ihr werdet fagen 
zu biefem Berne: Hebe dich auf, 
und wirf dic in's Meer! jo wird 


es aefchehen. 


22 Und *Alles, was ihr bit- 

tetim Gebet, foibralaubet, 

fo werdetibres empfangen. 
* Marc. 11, 24. ıc. 

23 Und als *er in den Temvel 


Marc. 11,17. ter. 7,11. ꝛc. kam, traten zu ihm, als er lehrete, 
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\ die Hohenvriefter und die Melteften 

im Volk, und ſprachen: Aus was 

für Macht thuft du das? Und 

wer hat dir die Macht gegeben ? 
"Mare. 11, 27. 

24 SEfus aber antwortete, und 
fprad zu ihnen: Sch will eud) 
auch Ein Wort fragen; foihr mir 
das faget, will ic euch aud) jagen, 
aus was für Madıt ich das thue. 

25 Woher war die Taufe Johan— 
nis? War fie vom Himmel, oder 
‚ son den Menihen® Da gedachten 
\ fie bei ſich jelbit, und fpraden: 
Sagen wir, fie jet vom Himmel 
gewejen, fo wird er zu uns fagen: 
Warum glaubtet ihr ihm denn 
nicht? 

26 Sagen wir aber, ſie ſei von 
Menſchen geweſen, ſo müſſen wir 
uns vor dem Wolf fürchten; denn 
fie * hielten ale Sobannem für 
einen Propbeten. # 61145; 

27 Und fie antworteten JEſu, 
und fpraben: Wir willen es nidt. 
"Da fprad er zu ihnen: So fage 
Sch eud aud nicht, aus was fur 
Madıt ich das thue. 

23 Was dünft eud aber? Es 
hatte ein Mann zween Söhne, und 

ing zu dem erften, und fprad): 

ein Sohn, gehe bin, und arbeite 
heute in meinem Weinberge. 

29 Er antwortete aber, und 
ſprach: Sch will es nicht thun. 
Een reuete e3 ihn, und ging 

in. 

30 Und er ging zum andern, und 
fprad) gleich alio. Er antwortete 
aber, und ſprach: Herr, ja; und 
ging nicht bin, 

31 Welder unter den zween hat 
des Vaters Willen getban? Sie 
ſprachen zu ihm: Der erfte. JE— 
fus ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich 
fage euch: “Die Zöllner und Hu- 
ren mögen wohl eber in’s Himmel— 
reid) fommen, denn ihr. 

: * Luc, 3,12. 13. 








| Ev. Matthäi 21. 


32 Sobannes Fam zu euch, und 
lebrete eudy den rechten Weg, und 
ihr glaubtet ihm nit; aber Die 
Zöllner und Huren glaubten ihm. 
Und ob ihr es wohl ſahet, thatet 
ihr dennoch nidt Buße, daß ihr 
ihm darnad) auch geglaubt hattet. 

33 Höret ein ander Gleichniß: 
Es war ein Hausvater, der pflanz- 
te *einen Weinberg, und führete 
einen Zaun darum, und grub eine 
Kelter varinnen, und bauete einen 
Thurm, und that ihn den Wein- 
gärtnern aus, und zog über Land. 

* Marc. 12,1. 2. 

34 Da nun berbei fam die Zeit 
der Früchte; fandte er feine Knech— 
te zu den Weingärtnern, daß fie 
jeine Früchte empfingen. 

35 Da nahmen die Weingärtner 
feine Knechte; einen ftäupten fie, 
den andern * törteten fte, den drit— 
ten fteinigten fie.  * Upoit. 7, 52. 

36 Abermal fandte er andere 
Knechte, mehr denn ver erften wa— 
ren; und fie thaten ihnen gleich 
alfo. 

37 Darnad) ſandte er feinen Sohn 
zu ihnen, und ſprach: Sie werden 
fid) vor meinem Sohne ſcheuen. 

33 Da aber die Weingärtner den 
Sohn faben, fyraden fie unter 
einander: Das it ver Erbe; 
* fommt, laßt uns ibn tödten, und 
fein Erbgut an uns bringen! 

*0.26,3.4: Mare 12, 7.10. 

39 Und fie nabmen ibn, und ftie> 
fen ihn zum Weinberge hinaus, 
und tüdteten ibn. 

40 Wenn nun ver Herr des Wein- 
berg3 fommen wird, was wird er 
diefen Weingärtnern tbun ? 

41 Sie fpraden zu ihm: Er wird 
die Böfewichter übel umbringen, 
und feinen Weinberg andern Wein- 
aärtnern austhun, die ihm bie 
Früchte zu rechter Zeit neben, 

42 SEfus forac zu ihnen: Habt 
ihr nie gelefen * in der Schrift: 


Ev. Matthäi 22. 


„Der Stein, den die Bauleute ver- 
worfen baben, der it zum Eckſtein 
geworden. Von dem HErrn iſt vas 
geſchehen, und es iſt wunderbarlid) 
vor unfern Augen ?“ * Pf. 118,22. 
Sef.8,14. 0.283,16. Marc. 12,10. 
Luc. 20,17. Apoſt. 4, 11. Röm. 
9,33. 1 Petr. 2,6. 

43 Darım fage ih euch: Das 
Reich GOttes wird von euch ge- 
nommen und ben Heiden gegeben 
werven, die feine Jruchte bringen. 

44 Und wer auf diefen Stein fällt, 
der wird zerſchellen; auf welcden 
er aber fällt, ven wird er zermial- 
men, 

45 Und da die Hobenvriefter und 
Phariſäer feine Gleidhnifje böreten; 
vernahmen fie, daß er von ihnen 
rebete. 

46 Und fie tradyteten darnach, wie 
fie ibn griffen; aber fie fürdpteten 
fid) *vor dem Volk, denn es bielt 
ihn für einen Propbeten. 

* Puc. 7,16. c. 19, 48. 


Das 2. Capitel. 

Don Füniglicher Hochzeit, Zinsgro— 
ſchen, Auferſtehung, vornehmſtem 
Gebot, und der Perfon Ehrifti, 

1 SEfus antwortete, und rede— 

te abermal durd Gleichniffe 
zu ihnen, und fprady: 

2 Das Himmelreid ift gleich ei- 
nem Könige, der feinem Sohne 
* Hochzeit machte ; #625710. 

3 Und fandte feine Knete aus, 
daß fie die Gäfte zur Hochzeit rier 
fen; und fie wollten nicht kommen. 

4 Mbermal *fandte er andere 
Knechte aus, und ſprach: Saget 
den Gäften: Siehe, meine Mabl- 
zeit babe ich bereitet, meine Ochſen 
und meint Maftvich ift gefchlachtet, 
und Alles bereit; Fommt zur 
Hochzeit! *218. 

5 Aber fie verachteten das, und 
gingen bin, einer auf feinen Acker, 
der andere zu feiner Handthierung. 


6 Etliche aber griffen feine Knech - 
te, böbneten und tödteten fie. 

7 Da das der König börete ; warb 
er zornig, und ſchickte feine Heere 
aus, und brachte diefe Mörder um, 
und zündete ihre Stadt an. 

8 Da fprady er zu feinen Knechten: 
Die Hodyzeit ift zwar bereitet, aber 
die Gäſte waren es nicht wertb. 


9 Darum gebet bin auf die Stra- ° 


Gen, und ladet zur Hodyzeit, "wen 
ibr findet, *c. 13,47. 0. 21,43. 

10 Und die Knechte gingen aus 
auf die Straßen, und brachten zu— 
fammen, wen fie fanden, Böſe und 
Gute. Und die Tiſche wurden alle 
vol. 

11 Da ging der König hinein, bie 
Säfte zu befeben ; und ſahe allda 
einen Menfchen, ver batte fein 
bodyzeitlih Kleid an, 

12 Und fprady zu ihm: Freund, 
wie bift du herein gefommen, und 
baft doch Fein hochzeitlich Kleid an? 
Er aber verftummete. 


13 Da ſprach der König zu feinen 


Dienern: Binder ibm Hände und 
Füße, und werfet *ibn in die äu— 
ßerſte Finfterniß hinaus, kda wird 
fein Heulen und Zähnklappen; 
*8,1% c.25,30. 10.24,51, 
14 Denn *Riele find berufen, 
aber Wenige find auserwählet, 
*c.19,30. c.20, 16. Marc.10,31. 
15 Da * gingen die Pharifäer bin, 
und hielten einen Natb, wie fie ibn 
fingen in feiner Rede; 
Mare. 12, 13. Luc. 20,20. 
16 Und fandten zu ibm ibre Jün- 
ger, ſammt Herodis Dienern, und 
praden: Meifter, wir wiffen, daß 
du wahrhaftig bit, und lehreſt ven 
Weg GDttes recht, und du frageft 
nad Niemand; denn du achteft 
nicht das Anfeben der Menſchen. 
17 Darım fage uns, was bünft 
dich? Sites recht, daß man dem 
Kaifer Zins gebe, over nicht ? 
18 Da nın JEſus merkte ihre 

















| Ev. Matthäi 22. 
Schalkheit, ſprach er: Ihr Heuch⸗ 


ler, *was verſucht ihr mich? 
*Pſ. 41,7. Mare. 18, 15. 

19 Weifet mir die Zinsmünze! 
Und ſie reichten ihm einen Gro— 
ſchen dar. 

20 Und er ſprach zu ihnen: 
iſt das Bild und die Ueberſchrift? 

21 Sie ſprachen zu ibm: Des 
Kaiſers. Da ſprach er zu ihnen: 
*So gebet dem Kaifer, 
Kaifers it, um GOtte, was 
GOttes it! "Marc. 12, 17. 

22 Da fie das höreten, vermun- 
derten fie ſich, und ließen ihn, und 
gingen davon. 

23 An demfelbiaen Tage traten 
zu ihm die Sadbucäer, *die da 
balten, es ſei feine Auferftehuna ; 
und fragten ihr, *Marc. 12, 18. 

Puc: 20, 27. 

24 Und ſprachen; Meifter, * Mo- 
fes hat geſagt: Sp einer ftirbt, 
und bat nicht Kinder, fo fell fein 
Bruder fein Weib freien, und fei- 
nem Bruder Samen erweden. 

*5 Moſ. 25,5. Mare. 12, 

Fuc. 20,28. 

25 Nun find bet uns geweſen fie- 
ben Brüder. Der erfte freiete, und 
ftarb ; und dieweil er nicht Samen 
hatte, ließ er fein Weib feinem 
Bruder. 

26 Deffelbigen leihen der an- 
dere, und der dritte, bis an den 
fiebenten. 

27 Zulest nad) allen ftarb auch 
Das Weib. 

23 Nun in der Auferftehung, 
weſſen Weib wird fie fein unter 
den fieben? Sie haben fie ja alle 
gehabt. 

29 JEſus aber antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Ihr irret, und 
*pwilfet die Schrift nit, noch die 
Kraft GDttes, 

*Joh. 20, 9. 

30 Sn der Auferftehung werben 

fie weder freien, noch ſich freien laf- 


19. 


Weß ſ 


was des 








ſen; ſondern ſie ſind gleich wie 
*die Engel GOttes im Himmel. 

* Marc. 12, 25. Luc. 20,36. 
3 Habt ihr aber nicht gelefen 
von der Todten Auferſtehung, das 
euch gefagt ift von GDtt, da er 
eh 

2 *, Ich bin der GOtt Abra- 
— und der GOtt Iſaaks, und 
der GO Safobs 2” "HOLt aber 
ift nicht ein GOtt der Todten, fon- 
dern der Lebendigen. 

*2 Mof. 3,6. Marc. 12, 26. 
33 Und da folches das Volk hörete, 
entfegten fte fidy über feiner Lehre. 
34 Da aber die Phariſäer höre- 
ten, daß er den Sadducäern das 
Maul aeitopfet hatte ; verſam— 
melten fie fid. 

35 Und * Einer unter ihnen, ein 
Schriftgelehrter, verluchte ihn, und 
frrad : * Marc. 12,28. 

Luc. 10, 25 

36 Meifter, welches ift das vor— 
nebmfte Gebot im Gefch ? 

7 JEſus aber ſprach zu ihm: 
= Du folft lieben GDtt, deinen 
HErrn, von ganzem Herzen, vor 
sanzer Seele, und von ganzem 
Gemüth. * Marc. 12, 30. ꝛc. 
38 Dies ift Das sornehmfte und 
arößefte Gebot. 

39 Das andere aber tft dem gleich: 
Du follit deinen Nächſten Tieben 
als did felbit. *Marc. 12,31. ꝛc. 

40 In diefen zween Geboten hän— 
aet das ganze Geſetz und die Pro— 
pheten. 

41 Da nun die Pharifäer bei ein— 
ander waren, fragte fie JEſus, 

42 Und ſprach: Wie dünkt euch 
um Chriſto? Weß Sohn iſt er? 
Sie ſprachen: Davids. 

43 Er ſprach zu ihnen: Wie nen— 
net ihn denn David im Geift einen 
HErrn, da er faat: 

44 *,Der HErr hat gefagt zu 
meinem HErrn: Sehe dich zu 
meiner Nechten, bis daß ich lege 

4l 


Ev. Ma 


beine Feinde zum Schemel deiner 
Füße?“ "Pf. 110,1. Mare. 12,36. 
Luc.20,42. Apoſt. 2, 34. 
15,25. Ebr:1. 13; 
45 Sp nun David ihn einen 
HErrn nennet, wie ift er denn 
fein Sobn ? 
46 Und "Niemand konnte ibm 
ein Wort antworten, und burjte 
auch Niemand von dem Tage an 
binfort ihn fragen. *Luc. 14, 6. 


Das 23. Capitel. 
JEſu Warnung vor den Schrift- 
gelebrten und Pharifäern. 
Da redete JEſus zu dem Volk, 
und zu ſeinen Jüngern, 

2 Und ſprach: Auf Moſes Stubl 
ſitzen die Schriſtgelehrten und 
Phariſäer. 

3 * Alles nun, was fie euch fagen, 
dag ihr halten follt, das haltet und 
tbut es; aber nad ihren Werfen 
follt ihr nicht tbun. Sie fagen es 
wohl, und thun es he 

* Mal. 2, 

4 Site * binden — ſchwere und 
unerträgliche Bürden, und legen 
ſie den Menſchen auf den Hals; 
aber ſie wollen dieſelbigen nicht 
mit einem Finger regen. 

* Puc. 11, 46. 

5 Alle ihre Werke aber thun fie, 
*daß fie von den Penten aefeben 
werden. Sie machen ihre + Denf> 
zettel breit, und ‚die Säume an 
ihren Kleidern groß. Kl 

14 Mof. 15, 38. ıc. 

6 Sie ſitzen gerne oben an über 
Tiſche und in ven Schulen, 

7 Und haben e8 aerne, daß fie ae- 
grüßet werden aufbem Markt, und 
von den Menfchen Nabbi genannt | 
werden. 

8 Aber ihr ſollt euch nicht * Nab- 
bi nennen foffen: denn Einer it, 
euer Meriter, Chriſtus; ibr aber) 
feid alle Brüder. : +2 Cor. 1, 24. 


9 Und follt Niemand Bater beißen, 


42 


1 Cor. 


tthäi 23. 


auf Erden: denn *Einer ift euer 
Vater, der im Himmel ift® 
*Mal.1,6. Eph. 3,15. 

10 Und ibr follt eudy nicht laſſen 
Meifter nennen: denn *Einerift 
euer Meifter, Chriſtus. 

*&ob. 13, 13. 

11 Der * Größefte unter euch ſoll 
| euer Diener fein. *c. 20, 26. 27. 
12 Denn * wer ſich felbft erböbet, 
der wird erniedriget; und wer fidy 
| ſelbſt erniebriget, der wird erböbet, 


Spr. 9,3. Hiob 22, 29. 
Ezech. 17,24. Luc. 14, 11. 
e.18, 14. 1 Petr. 5,5. 


13 Wehe euh Schriftgelehrten 
und Pharifäern, ibr Heuchler, die 
ibr das Himmelreich zuſchließet vor 
den Menſchen! Ihr kommt nicht 
binein, und die *binein wollen, 
laßt ihr nicht hinein geben. 

* Sue. 11.452 

14 Wehe euh Schriftaelehrten 
und Pbariläern, ihr Heudyler, *die 
ibr der Wittwen Häufer freffet, 
und wendet lange Gebete vor! 
Darum werdet ibr deſto mehr Ver- 
dammniß empfangen. 

* Marc. 12, 40. Luc. %0, 47. 

15 Wehe euch Schriftgelehrten 
und Phariſäern, ibr Heuchler, die 
ihr Land und Waſſer umziehet, daß 
ihr Einen Judengenoſſen machet; 
und wenn er es geworden iſt, macht 
ihr aus ihm ein Kind der Hölle, 
zwiefältig mehr, denn ibr ſeid! 

16 Wehe euch, verblendete Leiter, 
die ihr ſaget: Wer da ſchwöret bei 
dem Temvel, das iſt nichts; wer 
aber ſchwöret bei dem Golde am 
Tempel, der iſt ſchuldig. 

17 Ihr Narren und Blinde! was 
iſt arößer ? das Gold; oder der 
| Temvel, der dos Gold heilinet? 

18 Wer da fhmwöret bei dem Al— 
tar, das iſt nichts; wer aber ſchwö— 
ret bei dem Ovfer, das droben ilt, 
‚ der ift ſchuldig. 

19 Ihr Narren und *Blinde! 











| 
| 





wohnet. 


Gericht, 


was iſt größer? das Opfer; oder 

der Altar, der das Opfer beiliget ? 7? 
*2 Petr, 1, 9. 

20 Darum, wer da ſchwöret bei 

dem Altar, der ſchwöret bei demſel— 

ben, und bei Allem, das droben iſt. 


Tempel, der ſchwöret bei demſelbi— 
gen, und bei dem, *der darinnen 
*] Kon. 8, 13. 
22 Und wer da fhwöret bei dem 


‚* Himmel, der ſchwöret bei dem 


Stuhl GDttes, und bei dem, der 
‚darauf fist. * 05:5, 34. 


und Pharifäern, ihr Heuchler, * die 
ihr verzehntet die Minze, Till und 
Kümmel; und laßt dabinten das 
Schwerſte im Gefes, nämlidy das 
die Barmberzigfeit und 





den Glauben! 
thun, und jenes nicht laſſen. 
* Quc. 11, 42. 

24 Shr serblendeten Reiter, die 
ihr Muden feiget und Kameele 
verſchlucket! 

25 Wehe euch Schriftgelehrten 
und Phariſäern, ihr Heuchler, die 
ihr die *Becher und Schuſſeln aus— 
wendig reinlich haltet, inwendig 


fest 1 * Ruc. 11, 39. 
26 Du blinder Pharijäer, * reini- 
ge zum erjten das Inwendige am 
eher und Schüſſel, auf dag aud | 
das Auswendige rein werde! 
—— 1, 1D 
27 Webe eud Schriftgelehrten 
and Phariſäern, ihr Heuchler, vie 
ihr gleich ſeid wie die übertünchten 
Gräber, welche auswendig hübſch 
ſcheinen, aber inwendig ſind ſie voller 
Todtenbeine und alles Unflaths! 


21 Und wer da ſchwöret bei dem 


23 Wehe euch Schriftgelebrten 


Dies ſollte man 


| 





aber ut es vol Raubes und Sra= | 


Ev. Matthäi 23. 


ihr ver Propheten Gräber bauer, 
und ſchmücket der Gerechten Grä— 
ber, 


30 Und ſprechet: Wären wir zu 


unſerer Väter Zeiten geweſen ſo 


wollten wir nicht theilhaftig ſein 
mit ihnen an der Propheten Blut. 

31 Sp gebt ihr zwar über euch 
felbit Zeugniß, daß ihr Kinder ſeid 
derer, *die die Propheten getödtet 
haben. = Apoſt. 7, 52. 
32 Wohlan, erfüllet auch ihr das 
Maaß eurer Väter! 

33 Ihr * Schlangen, ihr Ditern- 
gezüdhte! wie wollt ihr der höl— 
liſchen Verdammniß entrinnen? 

wir. ri’ 

34 Darum fiebe, Sch *fende zu 
euch Propheten, und Weife, und 
Schriftgelehrte: und verfelbigen 
werdet ihr etliche tödten und Freuzi= 


| gen, und etliche werdet ihr Fgeigelit 


in euren Schulen, und werdet jie 

verfolgen von einer Stadt zu der 

andern; * tuc. 11, 49. 
Apoſt. 5, 40. 

35 Auf dag “uber eudy fomme alle 
das gerechte Blut, das vergoſſen iſt 
auf Erden, von dem Blut an des 
gerechten Abel, bis auf's Blut 
+ Zadarias, Baradias Sohn, wel⸗ 


‚ hen ihr getöotet habt zwiſchen dem 


Zemvel und Altar. 
1 Mof. 4,8. 10. +2 Chron. 24, 
EAU Ile 
36 Wahrlich, id fage euch, daß 
folhes alles wird über dies Ge— 

ſchlecht fommen. 

37 * Serufalem, Serufalem, die 
du tödteſt die Propheten, und fteint- 
geit, Die zu dir geſandt find ! wie oft 
babe ich deine Kinder verfammeln 


2.2020» 


9 wollen, wie eine Henne verſammelt 


28 Alſo auch ihr; von außen ihre Küchlein unter ihre Flügel; 


ihr vor den 


ſcheinet 


fromm, aber inwendig ſeid ihr vol⸗ 


ler Heuchelei und Untugend. 


Menſchen und ihr habt. nicht gewollt, 


*Luc. 13, 34. 
33 *Siehe, euer Haus foll eud) 


29 Wehe euh Schriftgelehrten wülte gealehiperken. *LKön.9,7. 


und Phariſäern, ihr Heuchler, die 


Luc. 13, 35. 
43 


Ev. Matthäi 24. 


39 Denn idy fage euch: Ihr wer- 
det mid) von jegt an nicht feben, bis 
ibr ſprechet; *Gelobet fei, der da 
kommt im Namen des Herrn! 

* Marc. 11, 9. 10. Joh. 12,13. ıc. 


Das 24. Capitel. 
Bon der Zerftörung der Stadt 


Jeruſalem, und dem Ende der 
Welt. 


1° JEſus ging hinweg son dem 


Tempel, und feine Junger tras | 


ten zu ibm, *daßfte ihm zeigeten des 

Tempels Gebäude. *Marc. 13, 1. 

2 JEſus aber ſprach zu ihnen: 
Sehet ibr nicht vas alles? Wahr: 
lich, id) fage eudy: Es wird bier 
nicht ein Stein auf dem andern 
bleiben, der nicht zerbrochen werte. 

3 Und als er auf dem Delberge 
faß, traten zu ibm feine Singer 
befonders, und fpraden: Sage 
uns, wann wird das gefcheben ? 
Und weldes wird das Zeichen fein 
deiner Zukunft, und der Welt Ende? 

4 JEſus aber antwortete, und 
ſprach zu ihnen: *Sebet zu, daß 
euch nicht Jemand verfübre. 

*Eph. 5, 6. 

5 Denn es werden *Niele fom- 
men unter meinem Namen und fa- 
gen: „Ich bin Chriſtus;“ und wer- 
den Diele Fverfübren. *c. 7,22. 

tSob. 5, 43. 


6 Ihr werdet hören Kriege und | 


Geſchrei von Kriegen ;_febet zu, 
und erfchredet nidt. Das muß 
zum erjten alles geiheben; aber es 
iſt noch nicht das Ende da. 

‘7 Denn e3 wird fidy empören ein 
Volk über das andere, und ein Kö— 
nigreich über das andere, und wer» 
den fein Peſtilenz und tbeure Zeit, 
und Ertbeben bin und wieder. 

8 Da wird ſich allererft die Noth 
anheben. 

9 Alsdann *werben fie euch über- 
antworten in Trübfal, und werden 


euch tödten. Und ihr müſſet ge- | wird, 
44 


baffet werden um meines Namens 

‚willen, von allen Völkern. 

| *Marc.13,9 Luc. 21, 12. 
Sob. 16, 2. ıc. 

10 Dann werden fid) Viele *är- 
gern, und werden fid) unter einan« 
der verratben, und werden ſich un— 
ter einander baffen, *c.11, 6. 

11 Und ed werden fidy vicle 
\"falfhe Propheten erheben, und 

werden Viele verführen, *c. 7,15. 

12 Und *dieweil die Ungerechtig- 
feit wird überband nehmen, wird 
die Liebe in Vielen erfalten. 

*2 Tim. 3,1. 
' 13 Wer *aber bebarret bisan das 
Ende, der wird ſelig. *c. 10, 2. 

14 Und es wird geprediget werden 
das Evangelium vom Neid *in 
der ganzen Welt, zu einem Zeugs 
niß über alle Völfer; und dann 
wird das Ende kommen. 

“Rom. 10, 18. 

15 Wenn *ibr nun feben werdet 
den Greuel der Verwüftung, davon 
aefagt ift durch den Propheten 
| Daniel, daß er ftebe an der heiligen 
Stätte, (wer das liefet, der merke 
darauf!) * Marc. 13, 14, 

Luc. 21,20. tDan. 9, 26. 7. 

16 Alsdann fliebe auf die Berge, 
wer im jüdiſchen Yande ilt. 

17 Und wer *auf dem Dade ift, 
der fteige nicht _bernieder, etwas 
aus feinem Haufe zu holen. 

* Marc. 13, 15. 16. 
| 18 Und wer aufdem Felde ift, der 
febre nicht um, feine Kleider zu 
bolen. 

19 Wehe aber den Echwangern 
und Säugern zu der Zeit! 

20 Bittet aber, daß eure Flucht 
nicht geſchehe im Winter, oder *am 
Sabbath. *2 Mof. 16, 29, 

21 Denn *e8 wird alsdann eine 
große Trübfal fein, als nidyt gewe- 
fen ift, von Anfang der Welt bis 
ber, und als aud nicht werden 
*Marc, 13, 19, 
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den verfürzet, fo würde fein Menſch 


‚willen werden die Tage verkurzet. 

23 Sp alsdann * jemand zu euch 

wird fagen: „Siehe, bier ift Chri— 

ftus, oder da 5“ fo follt ihr es nicht 

‚glauben. * Mare. 13, 21. 
Que. 17,23. 0.21,8 

24 Denn es *werden faliche 
Chriſti und falfhe Propbeten auf- 
ſtehen, und große Zeichen und 
Wunder thun, dag verfübret wer- 
den in den Irrthum (mo es möglich 
wäre) audy die Auserwählten. 
| * Marc. 13, 22. 

\ 25 Siehe, ich habe es euch zuvor 
gefaat. 

26 Darum, wenn fie zu euch fagen 
werden: „Siehe, er ift in der 
Wüſte,“ fo gehet nicht hinaus; 
„Siebe, er ift in der Kammer,“ *fo 
glaubet esnicht. *5 Moſ. 13,1. ꝛc. 
, 27 Denn gleichwie der Bliß aus— 

ebet vom Aufgang, und fcheinet 

is zum Niedergang: alfo wird 
auch fein die Zufunft des Men- 
ſchen Sohnes. 

23 *MWo aber ein Nas ift, da 
fammeln ſich die Adler. 
| * Hiob 39, 30. Hab. 1,8. 
| Luc. 17, 37. 

29 Bald aber nad) der Trübfal 
derjeldigen Zeit, “werden Sonne 
und Mond den Schein verlieren, 
und die Sterne werden vom Him- 
mel fallen, und die Kräfte ver 

Himmel werden fid) bewegen, 
| &<sef., 13, 10: 2c. 

30 Und alsdann wird ericheinen 
das Zeichen des Menſchen Sohnes 
im Himmel. Und alsdann wer- 
den heulen alle Geſchlechter auf 
Erden, und werten fehen kommen 
des Menfhen Sohn in den Wol- 
fen des - Himmels, mit großer 
Kraft und Herrlichkeit. 

31 Und er wird fenden feine En- 
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gel mit hellen * Pofaunen;z und fre 











felig; aber um der Auserwählten 








Ev. Matthäi 24. 
22 Und wo diefe Tage nicht wür- | 


werden fammeln feine Auserwähl— 

ten von den vier Winden, von 

einem Ende des Himmels zu dem 

andern, *] Cor. 15, 52. 
1 Theij. 4, 16. 

32 An dem * Feigenbaum lernet 
ein Gleichniß. Wenn fein Zweig 
jett jaftig wird und Blätter ge- 
winnet; fo wiſſet ihr, daß ver 
Somnter nabe ilt. * Mare. 13,28. 

Luc. 21,29. 

33 Alſo auch, wenn ihr dies alles 
ſehet; fo wiljet, daß es "nahe vor 
der Thür iſt. *Jac 5, 9 

34 Wabrlich, ich fage euch: Dies 
Geſchlecht wird nicht vergehen, 
*b:3 daß diefes alles gefchehe. 

* Luc. 21, 32, 

35 *Himmel und Erde werden 
vergeben; aber meine Worte wer— 
den nicht vergeben. * Marc.13,31. 

Rue. 21, 33. 

36 Von dem "Tage aber, und 
von der Stunde weiß Niemand, 
aud die Engel nicht im Himmel; 
fondern allein mein Vater, 

* Mare. 13, 32. 

37 Gleich aber wie e3 *zu der 
Zeit Noabs war, alfo wird auch 
fein die Zukunft des Menſchen 
Sohnes. *1 Mof. 7,7. 

2ue. 17, 26. 27. 1 Petr. 3, 20. 

38 Denn gleichwie fie waren in 
den Tagen vor der Sündfluth; fie 
aßen, jie tranfen, fie freieten und 
liegen fich freien, bis an den Tag, 
da Noah zu der Arche einging; 

39 Und fie achteten es nicht, big 
die Siünpflutb Fam, und nahm fie 
alle dahin: alfo wird and, fein die 
Zufunft des Menfhen Sohnes. 

40 Dann werden * zween auf dem 
Felde fein; einer wird angenom= 
men, und der andere wird verlafjen 
werden. *Luc. 17, 35. 36. 

41 Zwo werden mahlen auf der 
Mühle; eine wird angenommen, 
und die andere wird verlaffen wer— 


den, 
45 
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42 Darum wachet; denn *ihr 
wiſſet nicht, welde Stunde euer 
Herr kommen wird. 
*Marc. 13, 33. 35. 

43 Das follt ibr aber wiſſen: 
*Wenn ein Hausvater mußte, 
welche Stunde der Dieb kom— 
men wollte; fo würde er ja 
wachen, und nicht in fein Haus 
breden laſſen. *] Theff. 5, 2. 
44 Darum feid ibr aud bereit; 
denn des Menfhen Sohn wird 
fommen zu einer Stunde, da ihr 
es nicht meinet. 

45 Weldyer ift aber nun ein 
*treuer und Fluger Knecht, den 
fein Herr gefegt bat über fein Ge— 
finde, daß er ihnen zu redter 
Zeit Speife gebe ? *c.25, 21. 

Luc. 12, 42. Ebr. 3,5. 

46 Selig it der Knecht, wenn 
fein Herr kommt, und findet ihn 
alfo tbum: 

47 Wahrlich, ich ſage euch: *Er 
wird ihn über alle ſeine Güter 


ſetzen. *222 
48 So aber jener, der böſe 
Knecht, wird in ſeinem Herzen 


ſagen: „Mein Herr kommt noch 

lange nicht ;“ 

49 "une fängt an zu Schlagen feine 
Mitknechte, iſſet und trinfet mit 
ben Trunfenen : 

50 So wird der Herr deffelbigen 
Knechts fommen an dem Tage, 
deß er ſich nicht werfiebet, und zu 
der Stunde, die er nicht meinet ; 

51 Und wird ibn gericheitern, und 
wird ibm feinen Lohn geben mit 
den Hechlern. *Da wird fein 
Heulen und Zähnflavven. 

“8,12.” c.13,42, 
Das 25. Eapitel. 

Don gehn Jungfrauen, vertraue- 
ten Gentnern, und jüngſtem 
Gericht. 
ann wird das Himmelreich 

gleich ſein zehn Jungfrauen, 





13 Darum 





* ibre Lampen nahmen, und gin⸗ 

—X aus, dem Bräutigam entgegen, 

[ber fünf unter ibnen waren 
thöricht, und fünf waren Flug. 

3 Die tböridten nabmen ihre 
Lampen; aber fie nabmen nicht 
Del mit fid. 

4 Die Hugen aber nahmen Del 
in ihren Gefäßen, fammt ihren 
Lampen. 

5 Da nun der Bräutigam verzog, 
wurden ſie *alle ſchlaͤfrig, und 
entſchliefen. 

* Jac. 3, 2. 

6 Zur Mitternacht aber ward ein 
Geſchrei: Siehe, der Bräutigam 
fommt; aebet aus, ibm entgegen! 

7 Da *itanten diefe Jungfrauen 
un auf, und ſchmückten ibre Yam- 

* Puc. 12, 36. ꝛc. 

8 Die tbörichten aber ſorachen zu 
den Fugen: Gebt uns von eurem 
Del, denn unfere Lampen ver- 
löſchen. 

9 Da antworteten die klugen, 
und ſprachen: Nicht alſo, auf daß 
nicht uns und euch gebreche. 
Gebet aber hin zu den Krämern, 
und kouft für euch ſelbſt. 

10 Und da ſie hingingen zu kau— 
fen, kam der Bräutigam; und 
weldye bereit waren, * gingen mit 
ibm binein zur Hochzeit; und die 
Thür ward verfchloffen. 

* Sffenb. 19, 7. 

11 Zuletzt famen audy die andern 
Sungfrauen, und *fpraden : Herr, 
Herr, thue uns auf! 

* Que. 13, 25. ıc. 

12 Er antwortete aber, und 
forab: Wabrlich, ich fane euch, 
*ich Fenne euch nit. *0.7,23. 


+16 

*wachet; denn ibr 
wiffet weder Taa noch Stunde, in 
welder des Menfchen Sohn fom- 
men wird. * 0, 24,42, 
Marc. 13, 33. 10. Luc. 21, 36. 
14 Gleichwie *ein Menſch, der 







‚über Land zog, rief feine Knechte, 
[eb that ibnen feine Güter ein. 
* Rue. 19, 12. ac. 

| 15 Und einem gab er fünf Cent- 
‚ner, dem andern zween, dem drit- 
ten einen, einem jeden nady feinem 
Vermögen; und z0g bald hinweg. 
16 Da ging der hin, der fünf 
Centner empfangen hatte, und 
handelte mit venjelbigen, und 
gewann andere füyf Gentner, 

17 Deßgleihen aud, der zween 
Eentner empfangen hatte, gemann 
aud) zween andere. 

18 Der aber Einen empfangen 
hatte, ging bin, und madıte eine 
Grube in die Erve, und verbarg 
feines Herrn Geld. 

19 Ueber eine lange Zeit fam der 
Herr diefer Knete, und hielt 
Rechenſchaft mit ihnen. 

20 Da trat herzu, der fünf Cent— 
ner empfangen hatte, und legte 
andere fing Centner dar, und 
ſprach: Herr, du haft mir fünf 
Gentner gethan; fiehe ba, ich habe 
damit andere fünf Gentner gewon— 
nen. 

21 Da forad) fein Herr zu ihm: 
* Ei, du frommer und ge 
treuer Knecht, du biſt über 
Wentgem getreu gewefen; 
ich will dich überVlelſeten; 
gebe ein zu deines Herrn 
Freude! 3246 

22 Da trat aud) herzu, der zween 
Gentner empfangen hatte, und 
ſprach: Herr, du haft mir zween 
Gentner gethan; fiebe da, ich habe 
mit denfelben zween andere ge- 
wonnen. 
| 23 Sein Herr ſprach zu ihm : * Ei, 
| du frommer und aetreuer Knecht, 


ewefen; id will did über Viel 
Fe gehe ein zu beines Herrn 
Freude ! ae 
24 Da trat audy herzu, der Ei- 
nen Gentner empfangen hatte, und 








du bift über Wenigem getreit| 





| Ev. Matthät 25. 


fprady: Herr, ih wußte, daß du 
ein harter Mann bift; du ſchnei— 
det, wo dur nicht geſäet haft, und 
fammelft, da du nicht geftreuet haſt; 

25 Und furdtete mich, ging hin, 
und verbarg deinen Centner in die 
Erve. Siehe, da baft du das 
Deine. 

26 Sein Herr aber antwortete, 
und fprad zu ibm: Du *Schalk 
und fauler Knecht! wußteſt du, 
daß id) ſchneide, da ich nicht gefäet 
babe, und ſammle, da ih nicht 
geſtreuet habe ; *c.18, 32, 

27 Sn follteft bu mein Geld zu 
den Wedhslern gethan haben, und 
wenn Sc) gekommen wäre, hätte 
ih das Meine zu mir genommen 
mit Wucher. 

28 Darum nehmet von ihm den 
Gentner und gebet eö dem, der zehn 
Gentner hat. 

29 Denn *wer da hat, dem wird 
gegeben werden, und wird die Fülle 
haben; wer aber nicht hat, dem 
wird auch, das er hat, genommen 
werden. *c.13,12, Mare, 4,25. 

Luce. 8, 18. 

3@ Und ven unmüsen Knecht 
* merfet in die äußerſte Finfterniß 
binaus, da wird fein Heulen und 
Zähnflappen. 6. 8,12 

24, 51.1. 

31 Wenn aber “des Menſchen 
Sohn fommen wird in feiner 
Herrlichkeit, und alle heilige Engel 
mit ibm, dann wird er fißen auf 
dem Stuhl feiner Herrlichkeit; 

*c,16,27. 1 Ihefl. 4, 16. 

32 Und *werden vor ibm alle 
Bölfer verfammelt werden. Und 
er wird fie don einander fcheiden, 
gleich als ein Hirte die Schafe von 
den Böden fcheidet ; *Nöm. 14,10, 

33 Und wird die Schafe zu ſei— 
ner Rechten ftellen, und die Böde 
zur Linken, *Ezech. 34, 17. 

34 Da wird dann der König ſa— 
gen zu denen zu feiner Rechten: 


Ev. Matthäi 26. 


Kommt ber, ihr Gefegneten meines 
Vaters, ererbet das Neid), das euch 
bereitet ijt von Anbeginn ber Welt! 

35 Denn * ich bin hungrig gewe- 
fen, und ihr babt mich gefpeifet. 
Sch bin duritig gewefen, und ihr 
babt mid) netranfet. Sch bin ein 
Saft geweſen, und ihr babt mid) 
beherberget. ef, 58,7. 

Ezech. 18, 7. 

36 Ich bin nadend gewefen, und 
ihr babt mic) befleivet. Ich bin 
trank geweſen, und ihr habt mid) 
beſuchet. Ich bin gefangen gewe— 
fen, und ihr feid zu mir gekommen. 

37 Dann werden ibm die Gerede 
ten antworten, und fagen: Herr, 
wann haben wir dic bungrig ge- 
fehen, und haben dich geipeilet? 
oder duritig, und haben dich ge- 
tränfet ? 

38 Wann baben wir did einen 
Saft geſehen, und beherberget? 
oder nadend, und haben did be» 
Heidet ? 

39 Wann baben wir did Frank 
oder gefangen geſehen, umd find zu 
dir gefommen ? 

40 Und der König wird antwor— 
ten, und fagen zu ibnen: Wahr- 
lich, ich fage euch: *Was ihr ge- 
than babt Einem unter diefen 
meinen geringften Brüdern, das 
babt ihr mir getban. *«c. 10, 42, 

Spr. 19,17. Ebr. 6,10. ıc. 

41 Danı wird er auch fagen zu 
denen zur Linken: * Gebet bin von 
mir, ihr Verfluchten, in das ewige 
Feuer, das bereitet ift dem Teufel 
und feinen Engeln! *.j7, 28. 

Luc. 13,27. Pf. 6,9. 
Dffenb. 20, 10. 15. 

42 Ich bin bungrig geweien, und 
tbr-habt mic nicht gefveilet. Ich 
bin burftig gewefen, und ihr habt 
mid) nicht getränfet. 

43 Sch bin ein Gaft gewefen, und 
ihr babt mich nicht beberberget. 


Ich bin nadend gewefen, und ihr er zu Tiſche ſaß. 
48 
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babt midy nidyt bekleidet. Sch bin 
frank umd gefangen geweſen, und 
ihr habt mich nicht beſuchet. 

44 Da werden jfe ibm aud ant- 
worten und fagen: HErr, wann 
baben wir dich gejeben bungrig, 
oder durjtig, oder einen Gaſt, oder 
nadend, oder franf, oder gefangen, 
und baben dir nicht gedienet ? 

45 Dann wird er ihnen, antworten 
und fagen : Wabrlich, ich fage euch : 
Was ibr nicht getban habt Einem 
unter dieſen Gerinaften, das habt 
ihr mir aud nicht getban. 

46 Und * fie werden in die ewige 
Pein geben; aber die Gerechten in 
das ewige Leben, * Joh. 5,29. 


Das %. Capitel. 
Chriſtus gefalbet, kämpft nad Ein» 
feßung des heiligen Abendmahls 
im Garten, wird verratben, ge» 
fangen, und vor das geiltliche 

Gericht geführet. 

—1 nd es begab ſich, da JEſus alle 
dieſe Rede vollendet hatte, 

ſprach er zu feinen Jüngern; 

2 Ihr wiſſet, daß nad zween Ta— 
gen Oſtern wird; und des Men— 
ſchen Sohn; wird überantwortet 
werden, daß er gekreuziget werde. 

3 Da verfammelten * fidy die Ho» 
benpriefter und Schriftgelehrten 
und die Aelteſten im Volf, in dem 
Pallaft des Hohbenpriefters, der da 
bieß Kaiphas; *Joh. 11, 47. 

4 Und bielten Natb, wie fie IE» 
fum mit Liſt griffen und tödteten. 

5 Sie fpraden aber: * a nit 
auf das Felt, auf daß nicht ein 
Aufrubr werde im Volk! 

"27,15: 

6 Da nun SEfus war zu * Betba- 
nien im Haufe Simons, des Aus- 
füßtaen ; *Marc. 14, 3, ꝛc. 

7 Trat *zu ibm ein Weib, das 
batte ein Glas mit köſtlichem Waf- 
ferz und goß es auf fein Haupt, da 
* Sob. 12, 3. 





8 Da das feine Sünger fahen, 
wurden fie unwillig, und ſprachen: 
Wozu dienet diefer Unrath ? 

9 Diefes Waffer hätte mögen 
‚theuer verkauft, und dent Armen 
gegeben werdeit. 

10 Da das SEfus merkte, ſprach 
er zu ihnen: Was befümmert ihr 
dad Weib? Sie hat ein gut 
Werk an mir gethan. 

11 Shr* habt allezeit Arme bei 
euch; mid) aber habt ihr nicht alle> 

i *5 Mof. 15, 11, 

Marc. 14,7. Sob. 12, 8. 

12 Daß fie dies Waffer hat auf 
meinen Leib gegofjen, hat fie ge- 
than, daß man mid) begraben wird. 

13 Wahrlich, ic) fage euch: Wo 
dies Evangelium gepredigt wird in 
der ganzen Welt, da wird man 
auch fagen zu ihrem Gedächtniß, 
was fie gethan hat. 

14 Da ging hin *der Zwölfen 
einer, mit Namen Sudas Iſchari— 
oth, zu den Hobenprieftern, 

"Marc. 14, 10. 

15 Und ſprach: Was wollt ihr 
mir geben? Ich will ihn euch ver- 
rathen. Und fie boten ihm * drei= 
fig Silberlinge. *Zach. 11, 12. 

16 Und son dem an ſuchte er Ge— 
legenheit, daß er ihn verriethe, 

17 Aber am eriten Tage der füßen 
Brode “traten die Sünger zu JE— 
fu, und ſprachen zu ihm: Wo willit 
du, daß wir dir bereiten, das Ofter- 
lamm zu eſſen? *Marc. 14, 12. 

Luc. 22,7. 8. 

18 Er ſprach: Gehet hin in bie 
Stadt zu einem, und fpredetzuihm: 
Der Meiſter läßt dir ſagen: Meine 
Zeit ift bier, ich will ber dir Oftern 
halten mit meinen Jüngern. 

19 Und die Singer thaten, wie 
ihnen JEfus befohlen hatte, und 
bereiteten das Oſterlamm. 

20 Und am * Abend feßte er fich 
zu Tiſche mit den Zwölfen, 

* Mare. 14, 17.18. Luc. 22, 14. 


Ger. 4 
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21 Und da fie aßen, ſprach er: 

* Wahrlich, ih fage euch, Einer 

unter euch wird mic) verrathen. 
Hl, 21. 

22 Und fie wurden fehr betrübt, 
und hoben an, ein jeglicher unter 
ihnen, und fagten zu ihm: HErr, 
bin ich's? 

23 Er antwortete, und ſprach: 
Der *mit ter Hand mit mir in die 
Schüſſel taucht, der wird mid) ver- 
rathen. * Marc, 14, 20. 

24 Des Menfhen Sobn gehet 
zwar dahin, wie von ihm gefchrie= 
ben ſtehet; doch wehe dem Mens 
ſchen, durch welchen des Menſchen 
Sohn verrathen wird! Es wäre 
ihm beſſer, daß derſelbige Menſch 
noch nie geboren wäre. 

25 Da antwortete Judas, der ihn 
verrieth, und ſprach: Bin ich's, 
Rabbi? Er ſprach zu ihm: Du 
ſagſt es. 

26 Da fte aber aßen, nah * JE— 
fus das Brod, dankte, und brad) eg, 
und gab es den Süngern, und 
ſprach: Nehmet, eſſet; das it 
mein Leib. * Mare. 14, 22. 
Rue. 22,19. 1 Cor. 11, 23. 

27 Und er nahm den Keld und 
dankte, gab ihnen den, und fprady : 
Zrinfet alle daraus ; 

23 Das it mein Blut des neiten 
Zeftaments, welches vergoffen wird 
für Viele, zur Vergebung ver Sün— 
den. 

29 Sch frge euch : * Sch werde von 
nun an nit mehr von dieſem Ge— 
wächs des MWeinftods trinken, bis 
an den Tag, da ich es neu trinken 
werde mit eud) in meines Vaters 
Reich. * Mare. 14, 25. 

30 Und *da ſie den Lobgeſang 
geſprochen hatten, gingen ſie hinaus 
an den Delberg. * Marc. 14, 26. ꝛc. 

31 Da ſprach JEſus zu ihnen: 
In diefer Nacht *werbet ihr euch 
alle ärgern an mir. Denn es fte- 
bet gejchrieben: Ich werde den 
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rten ſchlagen, und die Schafe der | 

Heerde werden fich zeritreuen. 
* Marc. 14, 27.20. t3ad. 13,7.) 

32 Wenn ich aber auferitebe, will 
ich vor euch hingehen in Galiläa. 

33 Petrus aber antwortete, und 
forady zu ibm: Wenn fie auch alle) 
fi) an dir ärgerten, fo will ich doch 
mid nimmermebr ärgern, 

34 JEſus ſprach zu ihm: Wahr- 
lid, ich fage dir: *In dieſer Nacht, | 
ebe der Habn Fräbet, wirft du mich 
drei Mal verleugnen, 

* Marc. 14, 30. Luc. 22, 34, 

Sob. 13, 38. 

35 Petrus ſprach zu ihm: Und 
wenn ich mit dir fterben müßte, fo 
will idy dic) nicht verleugnen, Def- 
gleiten fagten aud alle Jünger. 

36 Da kam JEſus mit ihnen *zu 
einem Hor, vr hieß Getbfemane, 
und ſprach zu feinen Süngern: 
1Seßet eud) bier, bis daß ich dort- 
hin gebe, und bete. * Marc. 14,32. 
Luc22,39. 30b.18,1. FIMof.22,5- 

37 Und nahm zu fi Petrum, und 
die zween Söhne Zebedäi, und fing 
an zu trauern und zu jagen. 

38 Da ſprach JEſus zu ihnen: 
*Meine Seele ijt betrübt bis an 
den Tod; bleibet bier, und wachet 
mit mir, * Marc, 14, 34. 

39 Und ging *bin ein wenig, fiel 
nieder auf fein Angeſicht, und. bee 
tete, und ſprach: Mein Vater, ift 
es möglich, fo gebe diefer Keldy von 
mir; dody nicht, wie Ich will, fon« 
dern wie Du willit. * Luc. 22, 41. 

40 Und er kam zu feinen Süngern, 
und fand fte ſchlafend, und fprad) 
zu Petro: Könnet ihr, denn nicht 
Eine Stunde mit mir wachen? 

41 Wachet *und betet, daß ihr 
nicht in Anfechtung fallet. Der 
Geiſt ift willig; aber das; Feiſch 
it ſchwach. * Marc..14, 38. 





42 Zum andern Mal ging er wie- 
ber bin; betete, und ſprach: Mein 
Vater, it es nicht möglich, daß die⸗ 


50 


ſer Kelch von mir gehe, ich trinke 
ihn denn; ſo geſchehe dein Wille. 

43 Und er kam, und fand fie aber⸗ 
mal ſchlafend, und ihre Augen wa⸗ 
ten voll Scylafs. 

44 Und er lieh fie, und ging aber« 
mal bin, und betete zum dritten 
Mal, und redete diefelbigen Worte, 

45 Da fam er zu feinen Süngern, 
und fprad au ibnen: Ad, * wollt 
ihr nun ſchlafen und ruben? Siebe, 
die Stunde tft bier, daß des Men- 
[hen Sohn in der Sünder Hände 
überantwortetwird, *Marc.14,41. 

46 Stebet auf, laffet uns gehen; 
fiebe, er iſt da, der mich verrätb. 

47 Und als er nody redete, ſiehe, 
* da Fam Judas, der Zwölfen einer, 
und mit ıbm eine große Schaar, 


mit Schwerdtern und mit Stangen, 


von den Hobenprieitern und Melte« 
ften des Volls. * Mars, 14, 43, 
Luc. 2, 47. 

48 Und der Verrätber batte ihnen 
ein Zeichen negeben, und gejagt: 
Welchen ich Fuffen werde, der iſt's, 
den greifet. 

49 Und alfobald trat er zu JEſu 
und ſprach: Gegrüßet feieft du, 
Nabbi! und * küffete ibn. 

*2 Sam. 20,9. 

50 SEfus aber forad zu ibm: 
* Mein Freund, warum bijt bu ge» 
tommen? Da traten fie hinzu, 
und legten die Hände an JEſum, 
und arıffen ibn. 

51 Und fiebe, Einer aus denen, 
die mit JEſu waren, redte bie 
Hand aus, und *zog fein Schwert 
aus, und fchlug des Hobenpriefters 
Knecht, und bieb ibm ein Ohr ab. 

* Marc, 14, 47. Luc. 2, 50. 

Sob. 18, 10, 

52 Da ſprach JEſus zu ihm: 
Stede bein Schwerdt an feinen 
Ort; denn. wer das Schwerdt 
nimmt, ber foll durch's Schwerdt 
umfommen. 

53 Oder meineft bu, daß ich nicht 





| konnte meinen Vater bitten, daß 
er mir zuſchickte *mebr denn zwölf 
Legionen Engel? Dan 7, 10. 

54 Wie würde aber *die Schrift 

erfüllet ? alfo gehen. 
| r ! “rn ie 
55 Zu der Stunde ſprach JEſus 
| zu den Schaaren: Ihr ſeid aus— 
gegangen, als zu einem Mörder, 
mit Schwerdtern und mit Stan— 
gen, mich zu fangen. Bin id 
doch täglid) gefeffen bei euch, und 
| habe gelehret im Tempel, und ihr 
babt mid). nicht gegriffen. 

56 Aber das ıft alles gefchehen, 
daß erfüllet würden vie Schriften 
der Propheten. * Da verließen 
ihn alle a und flohen. 

—— 


57 Die JEſum gegriffen 
hatten, *führeten ihn zu dem Ho— 
henprieſter Kaiphas, dahin die 
Schriftgelehrten und Aelteſten ſich 
verſammelt hatten. 

*Joh 18, 13. ıc. 

58 Petrus aber folgte ihm nad) 
von ferne, bis in den Pallait des 
Hohenprieſters; und ging hinein, 
und ſetzte fi) bei die Knechte, auf 
daß er fähe, wo es hinaus wollte, 

59 Die Hobenpriefter aber und 
Aelteften, und ver ganze Rath, 
fuchten falſch Zeugniß wider JE— 
ſum, auf daß ſie ihn tödteten; 

60 Und fanden keins. Und 
wiewohl viele falſche Zeugen 
herzu traten, fanden ſie doch 
keins. Zuletzt traten herzu zween 


falſche Zeugen, 
6l Und a Er hat ge- 
fagt: *Sch kann den Tempel 


GDLtes abbredyen, und in dreien 
Tagen denfelben bauen. 

*Joh. 2, 19. 21. ꝛc. 
62 Und ver Sobepriefter ftand 


tejt du nichts zu dem, das dieſe 
wider dich z agent 
63 Aber S 








auf, und ſprach zu ihm: Antwor-| fi 


ſus ſchwieg ſtille. fprachen zu Den 
5 


Ev. Matthäi 26. 


Und der Hohepriefter antivortete, 
und ſprach zu ihm: Ich * beichwöre 
dich bei vem lebendigen GOtt, daß 
du uns fageft, ob Du feieft Chri- 
ftus, der Sohn GOttes. 

*] Kön. 22, 16. 

64 JEſus ſprach zu ibm: Du 
fageft es. Dod ſage ich euch: 
Von nun an wird es geſchehen, 
daß ihr feben werdet des Men- 
fhen Sohn *fißen zur Rechten 
ver Kraft, und fommen in den 
Wolfen des Himmels. *c. 16,27. 

Marc. 14, 62. Pſ. 110,1. 

65 Da zerriß der Hohepriefter 
feine Kleider, und ſprach: Er hat 
GOtt geläftert; was bevürfen 
wir weiter Zeugniß? Siehe, jetzt 
habt ihr feine Gottesläfterung 

gehöret. 

"6 Mas dünkt euh? Sie ant- 
worteten, und fpraden: *Er ift 
des Todes fchuldig. * Ser. 26, 11. 

67. Da *fpeieten fie aus, in fein 
Angejiht, und ſchlugen ihn mit 
Fäuſten. Etlidye aber ſchlugen ihn 
in's Angeſicht, Se. 50, 6. 

63 Und fpradyen: Meillage ung, 
Chrifte, wer iſt es, der dic) ſchlug? 

69 Petrus aber * faß draußen um 
Pallaft; und es trat zu ihm eine 
Magd, und ſprach: Und du wareſt 
aud mit dem JEſu aus Galiläa. 

* Marc. 14, 66. Luc. 22, 56. 
Joh. 18, 16. ıc. 

70 Er leugnete aber vor ihnen 
allen, und ſprach: Sch weiß nicht, 
was du fagft. - 

71 Als er aber zur Thür hinaus 
ging, fahe ihn eine andere, und 
ſpraͤch zw denen, die da waren: 
Diefer war aud mit dem JEſu 
yon Nazareth, 

72. Und er leugnete abermal, und 
ſchwur dazu: Sch fenne den, Men- 
chen nicht, 

73 Und über eine Feine Weile 
traten hinzu, die da ftanden, und 
Wahrlid, du 
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bit aud einer von denen; denn 
deine Sprache verräth pic. 

74 Da *bob er an fi zu ver 
fluchen und zu fhwören: Ich kenne 
den Menfhen nidt. Und alfo- 
bald Frabete ver Habn. 

*Marc. 14, 71. 

75 Da dachte Petrus an bie 
Worte JEſu, da er zu ibm fagte: 
* Ehe der Hahn krähen wird, wirit 
du mid drei Mal verleugnen. 
Und ging hinaus, und weinete 
bitterlich. 9,34. 


Das 7. Capitel. 
Ehriftt Leiden vor dem weltlichen 
Gericht, Kreuzigung, mit Wun— 
dern betrauerter Tod und Ber 
gräbniß. 
De * Morgens aber hielten alle 
Hohepriefter und die Mel» 
teiten des Volks einen Nath über 
JEſum, daß fie ihn tödteten. 
*Marc. 15,1. Luc. 2, 66. 
Joh. 18, 28. 

2 Und banden ibn, führeten ihn 
bin, und überantworteten ihn dem 
Landpfleger Pontio Pilato. 

3 Da das ſahe Judas, der ihn 
verrathen hatte, daß er verdammet 
war zum Tode; gereuete es ihn, 
und brachte wieder die dreißig Sil— 
berlinge den Hohenprieſtern und 
den Aelteſten, 

4 Und ſprach: Ich habe übel 
gethan, daß ich unſchuldig Blut 
verrathen habe. 

5 Sie ſprachen; Was gehet uns 
das an? Da fiebe du zu. Und 
er warf die Silberlinge in den 
Tempel, bob ſich davon, ging bin, 
und *erhenkte ſich felbit. 

* Apoft. 1, 18. 


6 Aber die Hobenpriefter nah⸗ 


men die Silberlinge, un» ſprachen: 


Es taugt nicht, daß wir ſie in den, 


ttesfaften legen; denn es ift 
Naeh 
7 Sie hielten aber einen Rath, 
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und *fauften einen Töpfers-Ader 
darum, zum Begräbniß der Pilger. 
t ” Ypoit. 1,19. 

8 Daber ift verfelbige Acker ge 
nannt der Blutader, bis auf den 
beutigen Tag. 

9 Da ift erfüllet, das gefagt ift 
durch den Propheten * Seremiag, 
da er fpridt: Sie baben genom— 
men dreißig Silberlinge, damit bes 
zablet ward ver Verfaufte, welchen 
fie kauften von den Kindern Js— 
rael; * Ser. 32, 6. ıc. 

Zach. 11, 12.13. 

10 Und baben fie gegeben um ei- 
nen Töpfers-Acker, als mir ber 
HErr befoblen bat. 

11 JEſus aber ftand vor dem 
Fanppfleger; und der Landpfleger 
fragte ihn, und fprad: "Bit Du 
der Juden König? SEfus aber 
ſprach zu ihm: Du fageft es. 

"Marc. 15,2. 

12 Und da er verflaget ward von 
den Hobenprieitern und Melteften, 
antwortete er nichts. 

13 Da forad Pilatus zu ibm: 
Höreft du nicht, wie hart fie dich 
verklagen ? 

14 Und er antwortete ibm nicht 
auf Ein Wort, alſo, daß fid auch 
der Landpfleger fehr verwunderte, 

15 Auf * das Felt aber hatte ver 
Landpfleger die Gewohnbeit, dem 
Volk Einen Gefangenen los zu 
geben, welchen fie wollten, 

* Mare. 15, 6. 

16 Er batte aber zu der Zeit ei- 
nen Gefangenen, einen ſonderlichen 
vor andern, der hieß Barabbas. 

17 Und da fie verfammelt waren, 
fprady Pilatus zu ihnen: Welden 
wollt ibr, daß ich euch los gebe? 
Barabbam oder JEſum, von dem 
| gefagt wird, er fei Chriftus ? 

18 Denn er wußte wohl, daß fie 
ibn aus Neid überantwortet hatten. 

19 Und da er auf dem Richtſtuhl 
ſaß, fhidte fein Weib zu ihm, und 
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Tief ihm fagen: Habe du nichts ; 
ſchaffen mit dieſem Gerechten; a 
habe heute viel erlitten im Traum 
von feinet wegen. 

20 Aber die Hobenvriefter und die 
Aelteſten überredeten das Volf, dag 
fie um *Barabbas bitten follten, 
und JEſum umbradten. 

"Mare. 15, 11. Luc. 23,18. 
Joh. 18, 40. 

21 Da antwortete nun der Land— 
pfleger, und fprad) zu ihnen: Wel- 
‚ hen wollt ihr unter diefen zween, 
den id) euch fol los geben? Sie 
ſprachen: Barabbam. 


22 Pilatus fprad) zu ihnen: Was | 


fol ic) denn maden mit JEſu, von 
dem gefagt wirt, er ſei Chriftus ? 
Sie foraden ale: Laß ihn kreu— 
zigen! 

23 Der Pandpfleger fagte: * Was 
hat .er denn Uebels gethan? 
ſchrieen aber noch mehr, und ſpra— 
den: Laß ihn freusigen ! 

* Marc. 15, 14. 

24 Da aber Pilatus fahe, daß er 
nichts Ihaffte, fondern daß viel ein 
größer Hetümmel ward, nahm er 
MWaifer, und *wuſch die Bände vor 
tem Wolf, und ſprach: Sch bin 


unfhuldig an dem Blut diefes Ge= | 


rechten; ſehet ihr zu! 
*5 Mol. 21, 6. 

25 Da antwortete das ganze 
Dolf, und ſprach: Sein Blut 
fomme über und und über unfere 
Kinder! 

25 Da gab er * ihnen Barabbam 
103; aber JEſum ließ er aeikeln, 


Sie, 


| fanden fie einen 
 Kurene, 





und iberantwertete ibn, daß er ge⸗ 


kreuziget würde. 
27 Da nahmen *die Kriegsfnechte 
des Yandvflegers JEſum zu ſich in | 
das Richthaus, und fammelten über 
ihn die ganze Schaar; 
* Marc. 15, 16. 


* Marc. 15, 15. | 


und festen fie auf fein käse, 
und ein Rohr in feine rechte Hand, 
und beugten die Kniee vor ibm, 
und frotteten ihn, und ſprachen : 
Gegrüßet feieft du, der Juden 
König 

30 And *fpeieten ihr an, und 
nahmen das Nohr, und ſchlugen 
damit fein Haupt. 

Seſ Ä 50, 

31 Und *da fie ihn Swottet hat⸗ 
ten, zogen ſie ihm den Mantel aus, 
und zogen ihm ſeine Kleider an, 
und füßreten ihn hin, daß fie ihn 
Freuzigten. * Marc. 15, 20. 
32 Und indem fte hinaus gingen, 
Menſchen von 
mit Namen Simon, den 
zwangen fie, daß er ihm fein Kreuz 
trug. 

33 Und da fie *an die Stätte fa- 
men, mit Namen Golgatba, das 
iſt verdeutſchet: Schäelftätte, 

*Mare. 15, 22. Luc. 23, 33. 

Sob. 19, 17. 

34 Gaben fie ihm * Effig zu trin- 
fen mit Galle vermiſcht; und da er 
es ſchmeckte, wollte er e nicht trinken. 

*Pſ. 69, 22. 

35 Da fie ihn aber gefreuziget 
batten, tbeilten fie feine Kleiver, 
und warfen dag Loos darum; auf 
daß erfüllet würde, das geſagt iſt 
dur den Propheten: *Sie ba- 


\ ben meine Kleider unter ſich ge— 


tbeilet, und über mein Gewand 

haben fte das Loos geworfen. 
* Pſ. 2, 19. ꝛc. 

36 Und ſie ſaßen allda, 

hüteten fein. 

37 Und oben zu feinem Haupte 


und 


hefteten fle die Urſach u Todes 


beſchrieben, nämlich: 

JEſus, der Juden König. 
38 Und da wurden * zween Mör— 
der mit ihm gefreuxiget, einer zur 


Dies ift 


23 Und zogen ihn aus, und legten Rechten, und einer zur Linken. 


ihm einen Purvurmantel an; 
29 Und flochten eine Dornenkrone, 


* Puc. 23, 33. 
39 Die aber vorüber gingen, 
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*[äfterten ihn, und fſchüttelten 
ihre Rue 2, * Marc. 15, 29. 


.22, 8. 

40 Und fpraden:: Der *bu den 
Tempel GOttes zerbrichſt, und 
baueit ihn in preien Tagen, bilf 
dir selber! Biſt du GOttes Sohn, 
fo fteig herab vom Kreuz ! 

* oh. 2, 19, ıc. 

41 Defaleihen audy die Hoben- 
prieiter fpotteten feiner, fammt 
den Schriftgelehrten und Aelteſten, 
und fpraden: 

42 Andern bat er geholfen, und 
kann ibm felber nicht beffen. Sit 
er der König Israels, fo ſteige er 
num vom Kreuz, fo wollen wir ihm 
glauben. 

43 Er bat * GDtt vertrauet, der 
erlöfe ihn nun, lüſtet es ibn; denn 
er bat gefagt: Ih bin GDttes 
Sohn. * 9, 22,9. 

44 Deßgleichen * ſchmäheten ibn 
auch die Mörder, die mit ibm ge- 
kreuziget waren. *Luc. 23, 39. 

45 Und von der festen Stunde 
an ward eine Finfterniß über das 
ganze Land, bis zu der neunten 
Stunde, 

46 Und um die neunte Stunde 
ſchrie SEfus laut, und ſprach: 
Eli, Eli, lama afabtbani? das 
it: *Mein GHDtt, mein GDtt, 
warum haft du midy verlaffen? 

*Pſ. 22,2. ꝛc. 

M Etliche aber, die da ſtanden, 
da fie das höreten, ſprachen fie: 
Der ruft den Elias, 

48 Und bald lief Einer unter 
ihnen, nahm einen Schwamm, und 
füllete ihn mit Eſſig, und ſteckte 
ihn auf ein Rohr, und tränfte ihn. 

49 Die Andern aber fpraden: 
Halt, laß feben, ob Elias komme, 
und ihm beife ! 

50. Aber JEſus *fchrie abermal 
laut, und verſchied. 

* Marc. 15, 37. 
51 Und fiehe da, der *Vorhang 
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im Tempel zerriß in zwei Stücke, 
von oben an bis unten aus. 
*2 Mof. %6, 31, 

52 Und die Erde erbebte, und 
die Felſen zerriffen, und die Grä— 
ber thaten fi auf, und ſtanden 
auf viele Yeiber der Heiligen, die 
da ſchliefen, 

53 Und gingen aus den Gräbern 
nad feiner Auferſtehung, und 
famen in die heilige Etadt, und 
erfchienen Vielen. 

54 Aber der * Hauptmann und bie 
bei ihm waren, und bewabrete 
SEfum, da fie faben das Erpbe- 
ben, und was da geſchahe, er- 
fchrafen fie febr, und fpraden: 
Wabhrlich, diefer iſt GOttes Sohn 
geweſen! * Marc. 15, 39. 

55 Und es waren viele Weiber da, 
bie von ferne zufaben, die da JEſu 
waren nadgefolget aus Galiläa, 
und hatten ibm gedienet. 

56 Unter welden war Maria 
Magdalena, und Maria, vie 
Mutter Sacobti und Sofes, und 
die Mutter der Kinder Zebepäi. 

57 Am *Abend aber fam ein 
reiher Mann von Arimatbia, der 
bieg Joſeph, welder aud ein 
Sünger SEfu war. 

*Marc. 15, 42.43. Luc. 23, 50. 

58 Derging zu Pilato, und bat 
ibn um ten Leib SEfu. Da 
befahl Pilatus, man follte ibm 
ihn geben. 

59 Und Sofepb nahm den Leib, 
und widelte ihn in eine reine 
Leinwand ; 

60 Und *legte ihn in fein einen 
neu Grab, weldyes er batte lajjen 
in einen Fels bauen; und wälste 
einen aroßen Stein vor die Thür 
des Grabes, und aina davon. 

* ef. 53, 9, 

61 E3 war aber allda Maria 
Maadalena, und bieandere Maria, 
die feßten ſich gegen das Grab. 

62 Des andern Tages, der ba 
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‚ folgt nad) dem Nüfttag, kamen standen, *iwie er gefagt hat, 


‚die. Hohenprieſter und Pharifäck | 
ſämmtlich zu Pılato, 
| 63 Uno ſprachen: Herr, wir ba= 


ben gedacht, daß diefer Verführer 


fprach, va er noch lebte: 
| nad) oreien Tagen au eriteh/n. 
64 Darum befiebl, daß man das 
Grab verwahre bis an ven dritten 
Tag, auf dag nicht ſeine Jünger 
kommen und ftehlen ihn, und fagen 
zum Bolt: „Er it auferftanden 
yon den Todten;“ und werde ber 
legte Betrug ärger, denn der erſte. 
65 Pilatus fprad) zu ihnen: Da 
habt ihr die Quter; gehet hin, 
und verwahret es, wie ihr wiſſet. 
66 Sie gingen hin, und verwahre— 
ten das Grab mit Hütern, * und 
verftegelten den Stein.* Dan. 6,17. 


Das 28. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung und Befehl 
an feine Sünger, 
fm Abend aber des Sabbaths, 

welcher anbriht am Morgen 
des eriten Feiertages der Sab- 
bathen, *kam Maria Magdalena, 
und die andere Maria, das Grab 
zu beſehen. “Mare. 16,1. 
Luc. 24,1. Joh. 20, 1 

2 Und ftehe, es gefchahe ein groß 
Erdbeben. Denn ver Engel des 
Herrn fam som Himmel herab, 
trat hinzu, und mwälzte den Stein 
ur der Thür, und feßte ſich dar— 
auf. 

3 Und * feine Geſtalt war wie der 
Blis, und fern Kleid weiß als der 
Schnee. * Marc. 16, 5. 

4 Die Hüter aber erfhrafen vor 
Furcht, uno wurden als wären fie 
todt. 

5 Aber der Engel antwortete, 
und ſprach zu ven Weibern: * Fürch— 
tet euch nicht; ich weiß, daß ihr 
JEſum den Gekreuzigten ſuchet. 

* Marc. 16,6. Luc. 24,5. 
6 Er ift nicht hier; er ift aufer- 


Sch will 





Kom⸗ 
met her, und ſehet die Stätte, da 
der HErr gelegen hat; *c. 12, 40. 

7 Und gehet eilend bin, und faget 
e3 feinen ‚Süngern, daß er aufer- 
ftanden ſei von den Todten. Und 
fiehe, er wird vor eud) hingehen in 
* Galiläa, da werdet ihr ihn fehen. 
Siehe, ic) babe e3 euch gefagt. 

*0.26,3% 

8 Und ſie *gingen eilend zum 
Grabe hinaus, mit Furcht und 
großer Freude; und liefen, daß fie 
es feinen Jüngern verfüntigten. 
Und da fie gingen, feinen Jüngern 
zu verfimdigen,  * Mare. 16, 8, 

9 Siehe, *da begegnete ihnen 
JEſus, und ſprach: Seid gegrü— 
Bet! Und fie traten zu ibm, und 
griffen an jene Füße, und fielen 
vor ihm nieder, * Marc, 16, 9. 

10 Da ſprach SEfus zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, * gehet hin, und 
verfündiget es meinen Brüdern, 
das fie gehen in Galiläa, daſelbſt 
werden ſie mich ſehen. 

oh 20, 17, 

11 Da fie aber Dingingen ; s ſiehe, 
da kamen etliche von den Hütern in 
die Stadt, und verfündigten den 
Hobenprieftern Alles, was geſche— 
ben war. 

12 Und fie Famen zufammen mit 
den Nelteiten, und bielten eimen 
Rath, und gaben den Kriegsfned)- 
ten Geld genug, 

13 Und ſprachen: Saget: „Seine 
Sünger famen des Nachts, und 
ſtahlen ihn, dieweil wir ſchliefen.“ 

14 Und wo es würde ausfommen 
bei vem Landpfleger, wollen wir 
ihn ftillen, und ſchaffen, daß ihr 
ſicher ſeid. 

15 Und ſie nahmen das Geld, und 
thaten, wie ſie gelehret waren. 
Solches iſt eine gemeine Rede ge— 
worden bei den Juden, bis auf den 
heutigen T Tag. 

16 Aber die *elf Jünger gingen 
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Ev. Marci 1. 
in Galilän auf einen Berg, bahin]) 19 Darum *gebet hin, und 


JEſus fie beſchieden hatte. 
2632 


lehret alle Völker, undtau- 
fet fie im Namen des Dar 


17 Und da fie ihn faben, fielen |ters, unddes Sohnes, und 


* fie vor ibm nieder; etlihe aber 
zweifelten. * Luc. 24, 52. 

18 Und SEfus trat zu ihnen, Te» 
dete mit ihnen, und fprad) : * Mir 


ift gegeben alle Gewalt im| babe. 


Himmel und auf Erden. 
” ⏑ 





des beilige en Geiftes; 
* Marc. 16, 15. 


20 And lebret fie balten 


Alles, wasidheud befoblen - 


Und ſiehe,* ICH bin 
bei eud alle Tag e, bis an 
der Welt Ende. *c. 18, 20. 


Evangelium ©. Marc. 


Das 1. Capitel. 
Ehriftus von Johannes getauft, 
wird verſucht, predigt, beruft 
Jünger, und heilt die "Kranfen. 


Sieb it der Anfang des Evange- 
fi von JEſu Ehrifte, dem 
Sohne GDttes. 

2 Als geichrieben ftebet in den 
Provheten: * Siebe, Ich fende 
meinen Engel vor dir ber, der da 
bereite deinen Weg vor dir, 

* Mal, 3, 1. 20, 

3 *6&s ift eine Stimme eines 
Predigers in der Wüſte: Bereitet 
den Weg des HErrn, madet feine 
Steige richtig ! * Sef. 40, 3. 

atth. 3, u Luc. 3,4. 
Sob. 1, 23: 

4 Sobannee der war in der Wüſte, 
taufte und * predigte von der Taufe 
der Buße, zur Vergebung der 
Sünden. * Matt. 3,1. ıc. 

5 Und es ging zu ibm binaus das 
‚ange jůdiſche Land, und die von 
Jerxſalem, und ließen ſich alle von 
ihm taufen im Jordan, und be— 
kannten ihre Sünden. 

6 Jobannes *aber war bekleidet 
mit Kameel3-Haaren, und mit 
einem ledernen Gürtel um feine 
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Lenden, und aß t Seufchreden und 
wilden Semi: ; R, Matth. 3,4. 
Mof. 11, 22. 

7 Und prebigte und ſprach: * Es 
kommt einer nach mir, der iſt ftär- 
fer denn ich, dem idy nicht genugſam 
bin, daß ich mich vor ihm büde, und 
die Riemen feiner Schuhe auflöfe, 

* Mattb. 3, 11. ob. 1,27. 

8 Sch *taufe euch mit Waſſer; 
aber Er wird eudy mit dem beili» 
gen Geifttaufen. * Matth. 3, 11. ꝛc. 

9 Und es begab ſich zu derfeldigen 
Zeit, daß JEſus aus Galilän von 
Nazareth Fam, und * ließ ſich tau— 
fen von Jobanne im Sordan. 

*Matth. 3, 16. Luc. 3, 21. 
Sob. 1, 32. 

10 Und alfobald ftieg er aus dem 
Waſſer, und fabe, daß ſich ver 
Himmel auftbat, und den Geift, 
gleichwie eine Taube, herab kom— 
men auf ibn. 

11 Und da —8 chahe eine Stimme 
vom Himmel: * Du biſt mein lie» 
ber Sohn, an dem id Woblgefal- 
len babe. *Mattb. 3, 17. 

Luc. 9, 35. 2 Betr. 1, 17. 

12 Und bald trieb ibn der Geift in 

die * Wülte, *Matth. 4,1. 
Luc. 4,1. 













\ 


| 


1 


| 
| 








gelehrten. *Matth.7,2 


13 Und_ war allda in der Wüſte 
terzig Tage, und ward verſucht 
von dem Satan, und war bei den | 
Ihieren, und die Engel dieneten 


ihm. 
14 Nadydem aber Sohannes über- 
antwortet war, kam SEjus in 
Baliläa, und *previgte das Evan- | 
——— vom Reich GOttes, 

* Matth. 4, 17. Fuc. 4, 15. 
15 Um frag: "Die Zeit ift 


gefommen. 
Thut Buße, und glaubetan 
das Epangelium! * Gal.4,4. 

16 Da er aber an dem galiläifhen 
Meer ging; fahe er * Simon und 
Andreas, jeinen Bruder, daß fie 
ihre Netze in's Meer warfen, denn 
fie waren Fiſcher. 


*Matth. 4, 18. ic, Luc. 5,2. 


' 17 Um IeEhus ſprach zu -ibnen: 


‚Solget mir nach; *ich will euch zu 

Menſchenfiſchern machen. 

Muc 

18 Alſobald verließen ſie ihre 
Netze, und folgten ihm nach. 

19 Und da *er von dannen ein 
menig fürbaß ging, fabe er Jaco⸗ 
bum, den Sohn Zebedäi, und Jo⸗ 
bannem, feinen Bruder, daß fie 
die Nee im Schiff flidten; und 
bald rief er fie. *Matth. 4, 21 


bedäus im Schiff mit den Tage— 
löhnern, und folgten ihm nad). 

21 Und fie gingen gen Caperna— 
um; und bald an den Sabbatben 
ging er in die Schule, und lebrete. 

2 Um * 
ne Lehre; denn er lehrete gewal— 
tiglich, und nicht wie die Schrift- 
8. Luc.4,32. 
23 Und es war in ihrer * Schule 
ein Menfch, befeffen mit einem un- 
faubern Getit, der ſchrie, 

* Puc. 4,33. 

24 Und ſprach: Halt, "mas ba- 

ben wir mit dir zu fchaffen, JEſu 


erfüllet,unedas Reid GOt— 
tes iſt berbei 


ſie entſetzten ſich über fei- 


Ev. Marci 


ten, und ſprachen: 








von Nazareth? Du biſt gekom— 
men, uns zu verderben. Ich weiß, 
wer du biſt, der Heilige GOttes. 


6 

25 Und Sch berrobete ihn, und 
ſprach: * Berjtumme, und fahre 
aus von ibm! 2019525: 

26 Und der unfaubere Ge it riß 
ihn, und ſchrie laut, und fuhr aus 
von ihm. 

27 Und fte entfegten fich alle, alla, 
daß ſie unter einander ſich befrag- 
Was ut ana? 
Was it das für eine neue Lehre? 
Er gebietet mit Gewalt den uns 
faubern Geiltern, und ſie gehor— 
den ibm. 

28 Und fein Gerücht eriholl bald 
umber in die Grenze Galilän’s. 

29 Und fie gingen bald aus ver 
Schule; und *famen in das Haus 
Simmis und Andreas, mit Jaco— 
bo und Johanne. *Matth. 8,14. 

30 Und die Schwieger Simonis 
lag und hatte das Fieber; und al— 
fobald fagten fie ihm von ihr. 

31 Und er trat zu ihr, und richte= 
te fie auf, und bielt fie bei ver 
Hand; und das Fieber verließ fte 
bald, und fie dienete ihnen. 

32 Am Abend aber, da die Sonne 
ee war, *brachten fte 


. zu ihm allerlei Kranke und Beſeſ⸗ 
20 Ind ſie liegen ihren Vater Ze⸗ 


fene. *Matth. 8,16. Luce. 4,40, 

33 Und die ganze Stadt verſam— 
melte ſich vor der Thür, 

34 Und er balf vielen Kranken, 
die mit mancherlei Seuchen bela- 
den waren; und trieb viele Teufel 
aus, und *ließ die Teufel nicht re= 
den, denn fte Fannten ihn. 

*Apoſt. 16, 17. 18. 

35 Und des Morgens vor Tage 
ftand er auf, und ging hinaus. 
Un *JEſus ging in eine wüſte 
Stätte, und betete dafeldit. 

*Luc. 4, 42, 

36 Und Petrus, mit denen, die bet 

ihm waren, eileten ihm nad). 
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37 Und ba fie ihn fanden, ſprachen 
fie zu ihm: Severmann fucht did). 
38 Und er fprady zu ibnen: * Laßt 
uns in die nächſten Städte geben, 
daß ich daſelbſt auch predige; denn 
dazu bin ich gefommen. * Yuc.4,43. 
39 Uno er predigte in ihren Schu- 
len in ganz Galiläa, und trieb Die 

Zeufel aus. ’ 

40 Und * es kam zu ihm ein Aus- 
fäßiger, der bat ihn, knieete vor 
ibm, und fprady zu ibm: Willit du, 
fo lannſt du mich wohl reinigen. 

*Luc. 5, 12. 

41 Und es jammerte SEfum, und 
redte die Hand aus, rührete ibn 
an, und ſproch: Sch will es thun; 
fei gereiniget s 

42 Und als er fo ſprach, ging ber 
Ausſatz aljobald von ihm, und er 
ward rein. 

43 Und JEſus *bedrohete ihn, 
und trieb ihn aljobald von ſich, 

u vr eb} 

44 Und forady zu ihm: Siehe zu, 
daß du Niemand nichts fagelt; 
fondern gehe hin, und zeige dich dem 
Prieſter, und *opfere für deine 
Reinigung, was Mofes geboten 
hat, zum Zeugniß über fie. 

*3 Mof. 14,2. ıc. 

45 Er aber, da er*binaus kam, 
bob er an, und fagte viel davon, 
und madte die Gefchichte rucht— 
bar: alfo, daß er binfort nicht 
mebr konnte öffentlich in die Stadt 
geben ; fondern er war draußen in 
den wüſten Dertern, und fie Famen 
zu ihm von allen Enden. 

*Yuc. 5, 15. 
Das 2. Eapitel. 

Dom Gihtbrüdigen, Mutthät Be- 
ruf, und Chriſti Verantwortung 
wider die Pharifüer. 

nd *über etliche Tage ging er 
wiederum gen Capernaum; 

und es ward ruchtbar, daß er im 

Haufe war. *Matth. 9, 1. 
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2 Und alfobald verfammelten ſich 

Viele, alfo, daß fie nit Naum 
batten aud draußen vor ber 
Thür: und er fagte ihnen das 
Wort, 

3 Und es kamen etliche zu ihm, 
* die brachten einen Gichtbruͤchigen, 
von vieren getragen, "Mattb. 9,2. 

4 Und da fie nicht konnten bei 
ibn fommen vor dem Wolf; ved- 
ten fie das Dad auf, da er war, 
und gruben es auf, und Tiefen das 
Bette bernieder, da der Gicht- 
brüchige innen lag. 

5 Da aber JEſus ihren Glau- 
ben fabe, fprady er zu dem Gicht⸗ 
brüchigen: Mein Sohn, beine 
Sünden find dir vergeben. 

6 Es waren aber etliche Schrift- 
gelehrte, die faßen alla, und ge- 
dachten in ihren Herzen: 

7 Wie redet * diefer folche Gottes- 
fälterung! Wer fann Sünde ver» 
geben, denn allein GOtt? 

*Mattb. 9, 3. 

8 Und SEfus *erfannte bald in 
feinem Geift, daß fie alſo gedachten 
bei jich felbft, und ſprach zu ihnen: 
Was gedenket ihr foldes in euren 
Herzen ? * ob. 2,24. 

9 Welches ift Leichter, zu dem 
—— — zu. fagen: „Dir 

nd deine Sünden vergeben ;* 
oder: „Stebe auf, nimm bein 
Bette, und wandele?“ 

10 Auf daß ihr aber wiffet, daß 
des Menſchen Sohn Macht hate, 
zu vergeben die Sünden auf Er- 
den, fprady er zu vem Gichtbrüchi- 


gen: 

11 Sch fage bir, ftebe auf, nimm 
bein Bette, und gebe beim ! 

12 Und alſobald ftand er auf, 
nahm fein Bette, und aing hinaus 
vor Alten, alfo, daß ſie ſich alle 
entießten, und priefen GOtt, iind 


fpraden: Wir haben foldyes noch 


nie gefeben. 
13 Und er ging wiederum hinaus 








an das Meer; und alles Volk kam 
zu ihm, und er lebrete jie. 

14 * Und da JEſus worüber ging, 
ſahe er Levi, ven Sohn Alphat 
am Zoll ſitzen ; und ſprach zu 
ihm ; Folge mir nad. Und er 
ftand auf, und folgte ihm nad), 

* Luc. 5, 27. ıc. 

15 Und es begab fih, da er zu 
Tiſche faß in feinem Haufe, feßten 
fi viele Zölner und Sunder zu 
Zihe mit JEſu und ſeinen 
Süngern. Denn ihrer waren 
viele, die ihm nachfolgten. 

16 Und die Schriftgelehrten und 
Pharifaer, da fie fanen, daß er 
mit den Zöllnern und Sündern 
aß, ſprachen fie zu feinen Jün— 
gern: Warum iffet und trinfet er 
mit den Zöllnern und Sünvern ? 
17 Da das SEfus börete, ſprach 
er zu ihnen: Die Starken bevür- 
fen keines Arztes, fonvdern die 
Kranken. *Ich bin gekommen, 
zu rufen die Sünder zur 
Buße, und nicht die Gerech— 
ten. *Matth. 9, 12. 13. 2c. 
18 Und hie Jünger Sohannis 
und der Pharifaer falteten viel; 
und es famen etlidye, die * ſprachen 
zu ihm: Warum faften die Jun— 
ger Sohannis und der Pharifäer, 
und deine Jünger falten nicht ? 

* WM atth. 9, 14. 

19 Und SEfus fprad zu ihnen: 
Wie fünnen die Hodyzeitleute falten, 
dieweil der Bräutigam bei ihnen 
tt? Alſolang ver Bräutigam bei 
ihnen it, können fie nicht faften. 
20 Es wird aber die Zeit fom- 
men, daß der Bräutigam von 
ihnen genommen wird ; dann wer- 
den fte falten. 

21 Niemand * flidt einen Lappen 
Hon neuem Tuch an ein Alt Kleid ; 
denn der neue Lappe reißt doch 
som alten, und ber Riß mird 
ärger. *Matth. 9,16. Luc. 5,36, 
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alte Scyläudye ; anders zerreißt 
der Moſt die Schläuche, uno der 

Wein wird verſchuttet, und bie 
Schläuche kommen um; fondern 
man fol Moſt in neue Schlaudye 
faſſen. 

23 Und *es begab ſich, da er 
wandelte am Sabbath durd bie 
Saat, und feine — fingen an, 
indem fie gingen, Aehren auszu— 
taugen. auc.6,.1A2r. 

+5 Mof. 23, 25. 

24 Und die Pharifaer ſprachen zu 
ihnt : Siehe zu, was thun deine 
Sunger am Sabbath, das nicht 
recht iſt? 

25 Und Er ſprach zu ihnen: Habt 
ihr nie geleſen, was David that, 
da es. ihm noth war, und ihn hun— 
gerte, fammt denen, die bei ihm 
waren ? 

26 "Wie er ging in das Haus 
GDttes, zur Zeit Abjathars, des 
Hobenpriefterg, und aß die Schaus 
brode, die Niemand Fourfte eſſen, 
denn bie Priefter, und er gab fie 
auch denen, die bei ihm waren. 

*1 Sam. 21,6. 12Moſ. 29, 32. 33. 
3 Moſ. 24,9 

27 Und er ſprach zu ihnen: * Der 
Sabbath ift um des Menichen 
willen gemadt, und nit der 
Menſch um des Sabbaths willen ; 

“5 Mof. 5, 14. 

23 Sp iſt “Des Menfchen Sohn 

ein Herr aud) des Sabbaths. 
* Que. 6,5. 


Das 3 Capitel. 

Bon der verborreten Hand, 
Chriſti Flucht, Wahl ver Apoitel, 
der Schriftgelehrten Käfterung, 
GOttes Freunden. 
nd er ging abermal in bie 

Schule. Und es war * da ein 

Menſch, ver hatte eine verdorrete 

Hand. lat: 12, 9. 10. 


22 Und Niemand faffet Moft in| 2 Und fie — auf ihn, ob er 
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auch am Sabbath ihn heilen wür- 
de, auf daß fie eine Sadye zu ibm 
bätten. 

3 Und er ſprach zu dem Menſchen 
mit der verdorreten Hand: Tritt 
bervor! 

4 Und er ſprach zu ihnen: Soll 
manam Sabbath Gutes thun, over 
Böſes tbun? das Yeben erbalten, 
oder tödten? Sie aber ſchwiegen 
ftille. 

5 Und er fabe fie umber an mit 
Born, und war betrübt über ihrem 
verjtodten Herzen, und ſprach zu 
dem Menfhen: Strede deine Hand 
aus! Und er ftredte fie aus; und 
* die Hand ward ihm gefund, wie 
die andere. *] Kon, 13, 6. 

6 Und die * Pharifüer gingen bin- 
aus, und hielten alfobald einen 
Rath mit Herodis Dienern über 
ibn, wie fie ihn umbrädten. 

*Matth. 12, 14. 

7 Aber * JEſus entwid mit fei- 
nen Jüngern an das Meer; um 
viel Volks folgte ihm nad) aus Ga- 
Yılda, und aus Judäa, 

* ob. 6,1. 

8 Und von Serufalem, und aus 
Idumäa, und von jenfeit des Jor— 
dans, und die um Tyrus und Si— 
don wohnen, eine große Menge, 
die feine Thaten böreten, und ka— 
men zu ihm. 

9 Und er ſprach zu feinen Jün— 
gern, daß fie ibm ein Scifflein 
bielten um des Volks willen, daß 
fie ihn nicht drängeten. 

10 Denn er beilete ihrer viele, 
alfo, daß ihn überfielen Alle, die 
geplagt waren, auf daß fie ihn 
anrübreten, 

11 Und wenn ibn die unfaubern 
Geifter faben, fielen fie vor ibm 
nieder, ſchrieen und ſprachen:* Du 
biſt GOttes Sohn. *XLuc. 4, 41. 

12 Und er bedrohete fie hart, daß 
fie ibn nicht offenbar machten. 

13 Und er ging auf einen Berg, 
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und rief zu fi, welche Er wollte; 
und die gingen bin zu ibm. 

14 Und *er ordnete die Zwölfe, 
daß fie bei ibm fein follten, und 
daß er fie ausfendete zu predigen, 

*Maith. 10,1. Luc. 6, 13, 

15 Und daß fie Macht hätten, die 
Seuchen zu beilen und die Teufel 
auszutreiben. 

16 Und gab * Simon den Namen 
Petrus; *Matth. 10, 2. ꝛc. 

17 Und Sacobum, den Sohn Ze— 
bepäi, und Sobannem, ven Bruder 
Jacobi; und gab ihnen ven Na— 
men Bnehargem, das ift gefagt: 
* Donnersfinder ; "BY 29, 3. 


Pi. 68, 34. 

18 Und Anbream, und Philiv- 
pum, und Bartbolomäum, und 
Mattbäum, und Thomam, und 
Jacobum, Alphäi Sobn, und 
Thaddäum, und Simon von Kana; 

19 Und Judas Iſcharioth, der ihn 
verrieth. 

20 Und fie kamen zu Haufe; und 
da Fam abermal das Volk zuſam— 
men, alſo "daß fie nicht Raum 
batten zu effen. Rt, Hy 

21 Und da es böreten, die um ibn 
waren, gingen fie binaus, und 
wollten ibn balten ; denn fie ſpra— 
den: Er wird von Sinnen kom— 
men. 

22 Die Schriftgelehrten aber, bie 
von Serufalem berabgefommen wa⸗ 
ren, fpraden: * Er bat den Beel- 
zebub, und durch den Oberſten ber 
Zeufel treibt er die Teufel aus. 

*Matth. 9,34. c. 12,24. 
£uc. 11, 15. 

23 Und er rief fie zuſammen, und 
forad zu ihnen in Gleichniffen : 
Wie kann ein Satan den andern 
austreiben ? 

24 Wenn ein *Reich mit ihm 
felbft unter einander üneins wird, 
mag es nicht befteben. 

*Luec. 11,17. 
25 Und wenn ein Haus mit ihm 













ſelbſt unter einander uneins wird, 
mag es nicht beſtehen. 


der ſich felbſt, und iſt mit ihm ſelbſt 
uneins; ſo kann er nicht beſtehen, 
ſondern es iſt aus mit ihm. 

27 63 kann Niemand einem 
‚Starken in fein Haus fallen, und 
‚feinen Hausrat rauben; es fet 
denn, daß er zusor den Starken 
Binde, und alsdann fein Haus be— 
raube. 

28 Wahrlich, ich fage euch: Alle 

Sünden werden 

enſchenkindern, auch die Gotteg- 
läfterung, damit fie GOtt läjterı. 

29 Wer aber den heiligen Geift 
Yäftert, ver hat feine Vergebung 
ewiglich, fondern ijt ſchuldig bes 
ewigen Gerichts. 

30 Denn fie fagten: *Er hat 
‚ einen unfaubern Geiſt. ”y22. 
' 31 Und es fam feine Mutter und 
feine Brüder, und ftanden draußen, 
ſchickten zu ihm, und Liegen ihn 
rufen, 

32 (Und das Volk faß um ihn.) 
Und fie fpradyen zu ihm: * Siehe, 
deine Mutter und deine Brüder 

draußen fragen nad) dir. 
| *Luc. 8, 20. 

33 Und er antwortete ihnen, und 
ſprach: Wer ift meine Mutter und 
meine Brüvder ? 

34 Und er fahe rings um fih auf 
die Sünger, die um ihn im Kreiſe 
faßen, und ſprach: Siehe, das ift 
meine Mutter und meine Brüder. 
, 35 Denn wer GDttes Willen 
thut, der ift mein Bruder, und 
meine Scywefter, und meine Mut- 
ter. 








| Das 4. Capitel. 
Mancherlei Gleichniſſe, Stillung 
des ungeſtümen Meers. 
110% er fing abermal an * zu Teh- 
ten am Meer; und e8 yerfam- 
melte ſich viel Volks zu ihm, alfo, 


26 Seßet fid nun der Satan wi⸗ 


vergeben den 
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daß er mußte in ein Schiff treten, 

und auf dem Waſſer fiten, umd 

alles Volk ftand auf dem Lande 

am Meer, * Matth. 13,1. 
Luc. 8,4. 

2 Und er predigte ihnen lange 
durch Gleichniſſe. Und in feiner 
Predigt ſprach er zu ihnen: 

3 Höretzu! Siehe, es ging ein 
Säemann aus zu fäen. " 

4 Und es begab fi, indem er 
fäete, fiel etliches an den Weg; da 
kamen die Vögel unter dem. Him— 
mel und fragen es auf. 

5 Etliches fiel in das Steinige, 
da es nicht viel Erve hatte, und 
ging bald auf, darum, daß es nicht 
tiefe Erde hatte. 

6 Da nun die Sonne aufging, 
verwelfte es, und dieweil es nicht 
Wurzel hatte, verdorrete es. 

7 Und etliches fiel unter die Dor— 
nen, und die Dornen wuchfen em- 
por, und gritidten ed, und es brad)- 
te feine Fe: 

8 Und etliches fiel auf ein gut 
Land, und brachte Frucht, die da 
zunahm und wuchs; und etlicye3 
trug breißigfältig, und etliches 
fechzigfältig, und etliches hundert- 
fältig. - 

9 Und er fprady zu ihnen: Wer 
Dhren hat zu hören, der höre ! 

10 Und da er allein war, fragten 
ihn um dieſes Gleihnif, die um 
ihn waren, fammt den Zwölfen. 

11 Und er fprad) zu ihnen: * Euch 
it e3 gegeben, das Geheimniß des 
Reichs GOttes zu wiſſen; denen 
aber draußen widerfähret es alles 
durch Gleichniſſe, *Matth. 11, 25. 

12 Auf daß ſie es mit ſehenden 
Augen ſehen, und doch nicht erken— 
nen, und mit hörenden Ohren hö— 
ren, und doch nicht verſtehen; auf 
daß fie ſich nicht dermaleinft befeh- 
ren, und ihre Sünden ihnen-verge- 
ben werden. 

13 Und er fprady zu ihnen: Ver— 
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ftebt ihr diefes Gleichniß nicht, wie 
wollt ihr denn die andern alle ver- 
fteben ? 

14 Der Säemann ſäet das Wort. 

15 Diefe find es aber, die an dem 
Wege find, wo das Wort gefäct 
wird, und jie es geböret baben; fo 
kommt alfobald der Satan, und 
nimmt weg das Wort, vas in ihr 
Herz gefäct war. 

16 Alſo audy die find es, die auf's 
Steinige gefäet find , wenn fie das 
Wort geböret haben, nehmen fie es 
bald mit Freuden auf; 

17 Und haben feine Wurzel in 
ibnen, fondern find wetterwenpifdy ; 
wenn ſich Trübfal oder Verfolgung 
um des Worts willen erhebt. fo 
ärgern fie fidy alfobald. 

18 Und dieſe find es, die unter die 
* Dornen gefäet find : die das 
Wort hören; *c. 10, W. ꝛc. 

19 Und die Sorge dieſer Welt 
und der betrügliche Rachthum. 
und viele andere Lüſte gehen hin— 
ein, und erſticken das Wort, und 
es bleibt ohne Frucht. 

20 Und diefe find es, die auf ein 
gu Land geſäet find: bie bas 

ort bören, und nehmen es an, 
und bringen Frucht, etliche dreißig⸗ 
fältig, und etliche fedyzigfältig, und 
etliche bunvertfältig. 

21 Und er ſprach zu ihnen: Zün- 
det man aud em Licht an, daß 
man es unter einen Scheffel oder 
unter einen Tiſch fee? Mitnid- 
ten, fondern daß man es auf einen 
Leuchter fee ; 

22 Denw es * iſt nichts verborgen, 
das nicht offenbar werde, und ift 
nichts Heimliches, das nicht hervor» 
komme. * Mattb. 10, 26. 

23 Wer* Obren hat zu hören, der 
böre! * Mattb. 11, 15. 

Offenb, 23, 7. 

24 Und er fprady zu ihnen: Sehet 
au, was ihr höret. * Mit welder- 
lei Maaß ibr meifet: wird man 


63 


| 





euch wieder meffen; und man wirb 
noch zugeben euch, die ibr dies hö— 
ret. "Mattb, 7,2. Luc. 6,38, 

25 Denn wer da bat, dem wird 
gegeben; und wer nicht bat, von 
dem wird man nehmen aud) das 
er bat. 

26. Und er ſprach: Das Neid 
GDttes bat ſich alfo, als wenn ein 
Menſch Samen auf's Yand wirft, 

27 Und fchläft, und ftebet auf 
Nacht und Tag, und der Same ger 
bet auf, umd wächſet, daß er es 
nidyt weiß ; l 

28 Denn die Erde bringt von ihr 
felbft zum erften das Gras, dar« 
nad) die Nebren, darnach ven vollen 
Weizen in den Achren. 

29 Wenn fie aber die Frucht ge- 
bracht bat, fo ſchickt er bald die Sie 
del bin, denn die Ernte ift da. 

30 Und er ſprach: Wen wollen 
wir das Neid GOttes vergleichen? 
Und durdy welch Gleichniß wollen 
wir es vorbilden ? 

31 *Gleichwie ein Senflorn, 
wenn das gefäct wird auf's Yand, 
fo ift es das Heinfte unter allen 
Samen auf Erden; 

* Mattb..13, 31. Luce. 13, 19, 

32 Und wenn es gefäet iſt, fo 
nimmt es zu, und wird größer, 
denn alle Koblfräuter, und gewin— 
net große Zweige, alfo, daß die 
Vögel unter dem Himmel unter 
fenem Schatten wohnen fon 
nen. 

33 Und durch viele ſolche Gleich» 
niffe fagte er ibnen das Wort, 
nachdem fie es hören fonnten, 

34 Und ohne Gleichniß redete er 
nichts zu ihnen; aber infonderbeit 
legte er es feinen Süngern alles 
aus. 

35 Und an bemfelbigen Tage des 
Abends fprady er zu ihnen: Laßt 
uns binüber fahren. 


36 Und fie ließen das Voll geben, . 


* und nahmen ihn, wie er im Saif 
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wars; und ed waren An Schiffe 
bei ibm. * Matth. 8,23. 2c. 
37 Und *es erhob ſich ein großer 
Windwirbel, und warf bie Wellen | 
in das Schiff, alſo, daß das Sch. ff 
voll ward. =,Sson..1, 4:5. 

‚38 Und Er war binten auf dem 
Schiff, und ſchlief aufeinem Kiffen. 


en zu ihm: Meifter, fragit bu 
nichts darnad), daß. wir verderben? 
39 Und * er ſtand auf, und bedro— 
bete den Wind, und fprady zu dent 
Meer: Schweig, und verftumme! 
Und der Wind Iegte, fi), und ward 
eine große Stille. * Matth. 8, 26. | 
40 Und er fprady zu ihnen: Wie | 
feid ihr "fo furdtfam! Wie, daß | 
ihr feinen Glauben habt! 

* Quc. 24, 38. 
41 Und fie fürdteten ſich fehr, 
und fpraden unter einander: Wer 
ift der? Denn * Wind und Meer 
find ihm gehorfam. * Pf. 107, 25. 
Das 5. Capitel. 

om Befeffenen, dem blutflüfjtgen 
Weibe, und Sairt Tüchterlein, 
nd * fie kamen jenfeit des Meers, 
in die Gegend der Gadarener. 
*Matth. 8,28. Luc. 8, 26. 
\ 2 Und als er aus dem Schiff trat; 
ief ihm aljobald entgegen aus den 
Gräbern ein befeffener Menſch mit | 
einem unfaubern Geift, 
‚3 Der feine Wohnung in den 
Gräbern hatte. Und Niemand 
Fonnte ihn binden, auch nicht mit 

etten. 


nd Ketten gebunden gewefen, und 
F die Ketten abgeriſſen, und 
ie Feſſeln zerrieben, und Niemand 
konnte ihn zähmen. 
3 3 Und er war allezeit, beides, Tag 
nd Nacht, auf den Bergen und in 
en Gräbern, ſchrie, und ſchlug ſich 
mit Steinen. 
6 Da er aber JEſum fahe son 


Und fie weten ibn auf, und fpras | 


arci 5. 


ferne, lief er zu, und fiel vor ihm 
nieder, ſchrie laut, und ſprach: 

7 Was habe idy mit dir zu thun, 
» JEſu, du Som GDttes, des 
Allerböchſten? Sch beſchwöre did) 
beit GDtt, daß du midy nicht quä— 
leſt. 

8 Er aber ſprach zu ihm: Fahre 
aus, du unſauberer Geiſt, von dem 
Menſchen! 

9 Und er fragte ihn: Wie hei— 
ßeſt du? Und er antwortete, und 
ſprach: Legion heiße ich, denn uns 
ferer ift viel. 

10 Und er bat ihn fehr, daß er fte 
nicht aus derfelben Gegend triebe. 

11 Und es war dafelbit an ver 
Bergen eine große Heerde Säue 
ander Weite. 

12 Und die Teufel baten ihn alle, 
und fpraden : Laß ung in die Säue 
fahren ! 

13 Und alfobald erlaubte es ihnen 
JEſus. Da fuhren die unfaubern 
Geifter aus, und fuhren in die 
Säue; und die Heerde ſtürzte ſich 
mit einem Sturm in's Meer (ihrer 
waren aber bei zwei taufend), und 
erfoffen im Meer. 

14 Und bie Saubirten flohen, 
und verfündigten das in der Stadt, 
und auf dem Lande. Und fie gin⸗ 
gen hinaus, zu ſehen, was da ge— 
ſchehen war. 

15 Und kamen zu JEſu, und ſa⸗ 
hen den, ſo von den Teufeln be— 
ſeſſen war, daß er ſaß, und war 
bekleidet und vernünftig, und fürch— 


teten ſich. 


4 Denn er war oft mit Feſſeln 16. Und die es gefehen hatten, füge 


ten ihnen, was dem Befeffenen wie 
verfahren war, und von den Säuen. 
17 Und fie fingen an und baten 
ihn, daß er aus ihrer Gegend zöge, 
18 Und da er in das Schiff trat, 
bat ihn der Befeffene, daß er 
möchte bet ihm fein. 
19 Aber JẽEſus ließ es ihm nicht 
zu, fondern fprady zu ibm: Gehe 
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bin in dein Haus, und zu ben Dei⸗ 
| 


nen, und verfündige ihnen, wie 


große Wohltbat dir der HErr 
und ji) deiner erbarmet 


ri 


20 Und er ging bin, und fing an) 


von ihm ausgegangen war, und 
wandte fih um zum Wolf, und 


ſprach: Wer bat meine Kleider 


angerübret ? Luc. 6, 19. 
31 Und die Jünger fpraden zu 
ibm; Du fiebeit, daß dich das 


auszurufen in den zehn Städten, | Volk dränget, und fpridit: Wer 


wie große Wohltbat ibm JEſus 


gethan hatte. Und Jedermann 
verwunderte ſich. 

21 Und da JSEſus wieder herüber 
fuhr im Schiff; verfammelte fid 
viel Volks zu ibm, und war an) 
dem Meer. 

22 Und fiebe, da kam *ber Ober- 
ften Einer vonder Schule, mit] 
Namen Sairus. Und da er ibn) 
fabe, fiel er ihm zu Füßen, 

* Mattb. 9, 18. 

23 Und bat ibn fehr, und ſprach: 
Meine Tochter ift in den lebten 
Zügen; du wolleft fommen, und 
deine Hand auf fie legen, daß fie 
gefund werde, und Iche, 

24 Und er ging bin mit ibm; und 
e3 folgte ihm viel Volks nad), und 
fie drängeten ihn. 

25 Und da war *ein Weib, das 
batte ven Blutgang zwölf Sabre 
gehabt, *3 Mof. 15, 25. 

Matth. 9,20. Luc. 8, 43, 

26 Und viel erlitten von vielen 
Merzten, und batte alle ihr Gut 
darob verzehret, und half ihr 
nichts, fondern vielmehr ward es 
ärger mit ihr. 

27 Da die von SEfn börete, kam 
fie im Volk von binten zu, “und 
rübrete fein Kleid an. * Luc, 6, 19. 


0.8, 44, 

23 Denn fie ſprach: Wenn id 
nur fein Kleid möchte anrübren, fo 
würde ich nefund. 

29 Und aljobald vertrodnete der 
Brunnen ihres Blutsz; und fie 








her es am Leibe, daß fie von 
brer Plage war gefund geworben. 
30 Und IEfus fühlte alfobald 


bat midy angerübret? 

32 Und er ſahe ſich um nad ber, 
die das gethan hatte. 

33 Das Weib aber fürdtete ſich, 
und zitterte (denn fie wußte, was 
an ibr geſchehen war), fam, und 
fiel vor ihm nieder, und fagte ibm 
die ganze Wahrbeit. 

34 Er fprady aber zu ibr: Meine 
Toter, dein Glaube bat did) ge» 
fund gemacht; gebe bin mit Frie« 
den, und fei gefund von deiner 
Plane. 

35 Da er nody alfo redete, kamen 
etliche vom Gefinde des Dberften 
der Schule, und frraden: Deine 
Tochter ift geftorben ; was bemü- 
beit vu weiter den Meifter ? 

36 SEfus aber börete bald die 
Nede, die da geſagt ward, und 
fprady zu dem Oberften der Schule: 
* Fürchte dich nicht, glaube nur ! 

*Luc. 8,00. 

37 Und Tieg Niemand ibm nad- 
folgen, denn Petrum und Sacobum 
und Sobannem, den Bruder Sacobi, 

33 Und er fam in das Haus bes 


Oberſten der Schule, und fabe das 


Getiimmel und die da jehr weine» 


ten und * beuleten. *1 Mof. 50,10. 
39 Und er ning binein, und fprah 


zu ihnen: Was tummelt und wei— 

et ibr? Das Kind *ift nicht 
geſtorben, fondern es fhläft. Und 
fie verlacdhten ibn. *Sob. 11,11. 

40 Und er trieb fie alle aus, und 
nabm mit fi den Vater des Kin- 
des, und die Mutter, und die bei 
ibm waren; und ging hinein, da 
das Kind lag; 


41 Und erariff das Kind bei der 


an ibm felbft die * Kraft, Lie) Hand, und ſprach zu ihr: Zalitha 
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kumi! das iſt 
Mägdlein, *ich ſage 


verdolmetſchet: 
dir, ſtehe 
auf! *Luc. 7, 14. 

42 Und alfobald ſtand das Mägd— 
lein auf, und wandelte; es war 
‚aber zwölf Jahre alt. Und ſie 
entſetzten fidy über die Maaße. 

43 Und er verbot ihnen bart, daß 
es Niemand milfen follte; und 
fagte, jie jollten ihr zu eſſen geben. 


Das 6. Eapitel. 
‚Shrifti Verachtung, Ausfendung 
der Apoftel, Entbauptung Jo— 
bannis, wunderbare Speifung 
und Huülfe. 
192 er ging aus von dannen, und 
fam in fein Vaterland; und 
feine Sünger folgten ihm nad). 
‚ 2 Und da der Sabbath fam, hob 
ler an zu lehren in ihrer Schule. 
‚Und Viele, die es höreten, verwun— 
derten ſich feiner Lehre, und ſpra— 
hen: Woher fommt dem folches ? 
Und was Weisheit ift es, die ihm 
gegeben iſt, und ſolche Thaten, die 
durd feine Hände gefchehen ? 

3 Sft er *nidt der Zimmer- 
mann, Marti Sohn, und der 
Bruder Jacobi, und Sofes, und 
Judä, und Gimonis? Sind 
nicht auch feine Schweitern allbier 
bei ung Und ſie ärgerten fih an 
ihm. *Luc. 4, 22. 

4 SEfus aber forady zu ihnen: 
*Ein Prophet gilt nirgend mweni- 
‚ger, denn im Vaterlande und da— 
heim bei ven Seinen. 

j * Joh. 4,44. 10, 

5 5Und er fonnte allda nicht eine 
einige That thun; ohne, wenigen 
Siehen legte er die Hände auf, 
und heilete fie. 

6 Und er verwunderte ſich ihres 
Unglaubensd. Und er ging umher 
in die Sleden im. Kreis, und 
lehrete. 

7 Und *er berief die Zwölfe, und 
hob an, und ſandte ſie, je zween 
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und zween, und gab ihnen Macht 
über die unfaubern Geiiter. 
*Matth. 10,1. Luc. 9,1. 

8 Und gebot ihnen, dag fie nichts 
bet ſich trügen auf dem Wege, 
denn allein einen Stab, feine 
Taſche, Fein Brod, fein Geld im 
Gürtel; 

9 Sondern wären geichuhet, und 
daß fie nicht zween Node anzögen; 
10 Und fprady zu ihnen: Wo ihr 
in ein Haus gehen werdet, da blei— 
betinnen, bis ihr von dannen ziehet. 
11 Und *mwelde euch nidt auf- 
nehmen, noch hören; da gebet von 
dannen heraus, und Fidhuttelt den 
Staub ab von euren Füßen, zu 
einem Zeugniß über jie. Sch fage 
euh: Wahrlidh, es wird Sodom 
und Gomorra am jüngiten Ge— 
richt erträglicher ergeben, denn 
folder Stadt. *Matth. 10, 14. 
Luc. 9,5. Mpoſt. 13, 51. 

12 Und fie gingen aus und pre— 

digten, man follte Buße thun. 

13 Und trieben viele Teufel aus, 
und *falbeten viele Stehen mit 
Del, und madıten ſie gefund, 

* Sac. 5, 14. 

14 Und es fam vor den König 
Herodes (denn jein Name war 
nun befannt), und er ſprach: Jo— 
bannes, der Täufer, ift von den 
Todten auferitanden;z darum thut 
er folde Thaten. 

15 Etliche aber ſprachen: Erift Eli- 
as; Etlihe aber: Er iit ein Pro- 
phet, oder einer von den Propheten, 

16 Da es aber Herodes hörete, 
fprad er: Es ift Sobannes, den 
ich enthauptet habe; der iſt von 
den Todten auferitanden, 

17 Er aber, * SHerodes, hatte 
ausgefandt, und Johannem ge— 
griffen, und in das Gefängnif 
gelegt, um Herodias willen, feines 
Bruders Philivpi Weib; denn er 
hatte fie gefreiet. *Matth. 14, 3, 

Luc. 3,19. 20. 
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18 Sobannes aber ſprach zu He» 
rodes: Es ift nicht recht, daß du 
deines * Bruders Weib babeft. 

*3 Mof. 18, 16. 

19 SHersdias aber ftellete ibm 
nad, und wollte ihn tödten, und 
konnte nicht. 

20 Herodes aber fürdtete Jo— 
hannem; denn er wußte, daß er 
ein frommer und heiliger Mann 
war; und verwahrete ihn, und 
gehorchte ihm in vielen Sachen 
und börete ihn gerne. 

21 Und es fam ein gelegener Tag, 
*baß Herodes auf feinen Sabrstag 
ein Abendmahl gab den Oberiten 
und Hauptleuten und VBornehmiten 
in Galiläa. * Matt. 14, 6. 

22 Da trat binein die Tochter 
der Herodias, und tanzte, und ge- 
fiel wohl dem Herodes, und denen, 
die am Tiſche faken. Da fprady 
der König zum Mägplein: Bitte 
von mir, was du willſt, ich will 
dir's geben. 

23 Und ſchwur ihr einen Eid: 
Was bu wirjt von mir bitten, will 
id) dir geben, bis an bie Hälfte 
mein! vönigreichs. 

2 Sie gs hinaus, und ſprach 
zu ihrer Mutter: Was foll id 
bitten? Die ſprach: Das Baunt 
Sohannis, des Täufers. 

25 Und fie ging bald hinein mit 
Eile zum Könige, bat und fprad) : 
Sch will, daß du mir gebeit jest 
fobald auf einer Schüſſel das 
Haupt Sohannis, des Täufers. 

2%6 Der König ward betrübt; 
doch um des Eides willen, und 
berer, bie am Tiſche ſaßen, wollte 
er fie nicht laffen eine „Behlbitte 


thun 

7 "Ind bald ſchickte hin der König 
den Henker, und hieß fein Haupt 
berbringen. Der ging bin, und 
enthauptete ihn im Gefängniß, 

23 Und trug ber fein Haupt auf 
einer Scüffel, und gab es dem 
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Mägdlein, und das Mägdlein gab 
es ihrer Mutter, 

29 Und da das feine Jünger hö— 
reten; kamen fie, und nabmen fei- 
nen deib, und legten ibn in ein 
Srab. 

30 Und bie Apoftel kamen zu 
JEſu zufammen, und verfündig- 
ten ihm das alles, und was ſie 
getban und gelehret hatten, 
31 Und er fprach zu ihnen: Laßt 
uns befonders in eine Wüſte ge- 
hen, und ruhet ein wenig. Denn 
ihrer waren viele, die ab- und 
zugingen ; und hatten nicht Zeit 
genug, zu effen, 

32 Und er fuhr da in einem Schiff 
zu einer Wüſte befonders. 

33 Und das Volf fabe fie meg- 
fabren; und Viele fannten ibn, 
und liefen dafelbft bin mit einan— 
der zu Fuß aus allen Städten, 
und Famen ihnen zuvor, und famen 
zu ihm, 

34 Und JEſus ging heraus, und 
fabe das arofe Volk; und es jam- 
merte ibn derfelben, kenn fie waren 
wie die Schafe, die feinen Hirten 
baben. Und fing an eine lange 
Predigt. 

35 Da num ber * Tag faſt dahin 
war, traten ſeine Jünger zu ihm, 
und ſprachen: Es iſt wüſte hier, 
und der Tag iſt nun dahin. 

* Mattb. 14,15. 

36 Laß fie von dir, daß fie binge- 

ben umber in die Dörfer und 


Märkte, und Faufen fi Brod; 


denn fie haben nichts zu effen. 

37 JEſus aber antwortete, und 
fprady zu ihnen: Gebet ihr ihnen 
zu eſſen. Und fie ſprachen zu ihm: 
Sollen wir denn bingeben, und 
wei hundert Pfennig werth Brod 
faufen, und ihnen zu eſſen ge- 
ben? 

38 Er aber fprady zu ihnen: Wie 
viele Brode habt ibr? Gebet bin 
und ſehet. Und da fie es erkundet 
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‚hatten, ſprachen ſie: Fünf, und 
zween Fiſche. 

39 Und er gebot ihnen, daß ſie ſich 
alle lagerten, bei Tiſchen voll, auf 
das grune Gras. 

40 Und fie fegten ſich nach Schich— 
ten, je hundert und hundert, funf— 
zig und funfzig. 
| 41 Und er nahm die fünf Brode, 
und zween Fiſche, und fahe auf gen 
‚Himmel, und dankte, und brach die 
Brode, und gab fie ven Fingern, 
daß fie ihnen worlegten, und die 
zween Fiſche theilte er unter fie alle. 
fait Und fie aßen alle, und wurden 
att. 

, 43 Und fie hoben auf die Broden, 
zwölf Körbe soll, und von ven 
Fiſchen. 

44 Und die da gegeſſen hatten, 
derer waren fünf tauſend Mann. 
‚45 Und aljobald trieb-er feine 
Sünger, * daß fie in das Schiff 
träten, und vor ihm hinüber führen 
gen Bethſaida, bis daß Er > 

olk yon fi ſich ließe.* Matth. 14,2 
Joh. 6, 17. 

46 Und er er fie von ſich geſchaffet 
hatte, ging er hin auf einen Berg 
zu beten. 

47 Und *am Abend war das 
Schiff mitten auf dem Meer, und 
Er auf dem Lande allein. 

*Matth. 14,23. 24. 
48 Und er fabe, daß fie Noth 
litten im Rudern; denn der Wind 
war ihnen entgegen. Und um die 
sterte Wache der Nacht fam er zu 
ihnen, und wandelte aufdem Meer. 

49 Und er wollte vor ihnen über- 
‚gehen. Und da fie ihn fahen auf 
‚dem Meer wandeln; meineten fe, 
es wäre ein Geſpenſt, und ſchrieen. 
50 Denn ſie ſahen ihn alle, und 
‚erfchrafen. Aber alſobald redete 
ler mit ihnen, und fprad) zu ihnen: 
| Seid getroſt; Sc bin es, fürchtet 
euch nicht! 

51 Und trat zu ihnen in das 
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Schiff, und der *Wind legte ſich. 
Uno fie entfegten und verwunvderten 
fidy über die Wlaafe. * ARZT 
52 Denn fie waren nichts ver- 
ftändiger geworden über ven Bro— 
den, und ihr Herz war vorftarret, 
53 Und da ſie hinuber gefahren 
waren; famen fie in das Land 
Genezareth, und fuhren an. 
54 Und da fie aus dem Schiff 
traten, alfobald kannten fie ihn; 
55 Und liefen alle in die umliegen- 
den Yänder, und hoben an bie 
Kranken umber zu führen auf 
Betten, wo fie höreten, daß er war. 
56 Und wo er in die Märfte oder 
Städte oder Dörfer einging; da 
legten fie die Kranken auf ber 
Markt, und baten ibn, daß fie nur 
den Saum feines Kleides * anrüh- 
ren mödten. Und alle, die ihn 
anrühreten, wurden gefund. 
*c.5,27.28.. Matth, 9, 21. 


DasT. Capitel, 
‚Qon der Pharifier Heuchelet, des 
heidniſchen Weibes Töchterlein, 
einem Tauben und Stummen. 
nd *es famen zu ihm die Pha— 
rifäer, und etlihe von ben 
Schriftgelehrten, die von Jeruſa— 
lem gefommen waren. 
*Matth. 15,1. 

2 Und da fie faben etliche feiner 
Jünger *mit gemeinen, das tft, 
mit ungewajchenen Händen dag 
Brod eſſen, verfpradhen fie es. 

* Que. 11, 38. 

3 Denn die Pharifäer und alle 
Juden effen nicht, fie waſchen den 
die Hände mandmal; halten alfo 
die Auffäße der Yelteiten. 

4 Und wenn fie vom Markt kom— 
men; eſſen fte nicht, fie wachen 
fi) denn. Und des Dings it viel, 
das fie zu halten haben angenom= 
men, von Zrinfgefäßen, und Krü— 
gen, und ebernen Gefäßen, und Ti- 
ihen zu wachen. 


Ev. Marti 7. 


5 Da fragten ihn nun die Phari- 
ſäer und Schriftgelebrten: Warum 
wandeln deine junger nicht nad) 
den Auffägen der Ylelteften; fon- 
bern effen vas Brod mit ungewa— 
fhenen Händen? 

6 Er aber antwortete, und ſprach 
zu ibnen: Wobt fein hat von eudy 
Heuchlern * Sefatas geweiſſaget, 
wie gefchrieben ſtehet: Dies Wolf 
ebret mich mit den Lippen, aber ihr 
Herz iſt ferne von mir. * Sef.29, 13, 

Mattb. 15, 7. 

7 Vergeblich aber ift es, daß fie 
mir dienen, dieweil fie Lehren foldye 
Lehre, die nichts ift, denn Menſchen 
Gebot. 
8 Ihr verlaffet GOttes Gebot, 
und haltet ver Menſchen Aufſätze, 
von Krügen und Trinfgefäßen zu 
— und deßgleichen thut ihr 
viel. 

9.Und er ſprach zu ihnen: Wohl 
fein habt ihr GOttes Gebot auf- 

ehoben, auf daß ihr eure Auf- 
ätze haltet, 

10 Denn Mofes bat gefagt: * Du 
foltft deinen Vater und deine Mut 
ter ehren; und wer Vater oder 
Mutter flucht, der full des Todes 
fterben. *2 Moſ. 20, 12. 2c. 

11 Ihr aber lehret: Wenn einer 
fpricdyt zum Water oder Mutter: 
*,,Korban, das ift, wenn ich's 
opfere, fo iſt dir's viel müßer ;“ 
ber thut wohl. *Spr. 8, 24. 

12 Und fo laßt ihr binfort ihn 
nichts thun feinem Vater oder fei- 
ner Mutter, 

13 Und * hebet auf GOttes Wort 
durch eure Aufſätze, die ihr auf- 
gefegt habt; und deßgleichen thut 
ihr viel, * Mattb, 15, 6. 

14 Und *er rief zu ſich das ganze 
Bolt, und ſprach zu ihnen: Höret 
mir alle zu, und vernehmet es. 

*Matth. 15, 10, 

15 Es ift nichts außer dem Men- 

fhen, das ihn könnte gemein ma- 





hen, fo es in ihn gebet; fondern 
das von ihm ausgebet, das iſt es, 
das den Menſchen gemein madıt. 

16 Hat * Jemand Dhren zu bören, 
der höre! * Matth. 11, 15. c. 13,9. 

17 Und da er von dem Volk ims 
Haus kam, fragten ibn feine Süns 
ger um dieſes *Gleichniß. 

* Mattb. 15, 15. 

18 Und er ſprach zu ibnen: Seid 
ihr denn aud fo unverftändig ? 
Vernebmet ibr noch nicht, daß All» 
les, was aufen ift und in den Den» 
hen gebet, das lann ihn nicht ge» 
mein maden 

19 Denn e8 gebet nicht in fein 
Herz, fondern in den Bauch, und 
gehet aus durch den natürlichen 
Gang, der alle Speiſe ausfeget. 

20 Und er ſprach: Was aus dem 
Menſchen gebet, das macht den 
Menſchen gemein; 

21 Demn von innen, aus dem 
Herzen der Menſchen, geben ber» 
aus böſe Gedanken, Ehebruch, 
Hurerei, Mord, 

22 Dieberei, Geis, Schalkheit, 
Liſt, Unzucht, Schalksauge, Got- 
tesläfterung, Hoffart, Unvernunftz 


23 Alle diefe böfen Stüde geben 
von innen heraus, und machen den 


Menfchen gemein, 

24 Und er ftand auf, und *ging 
von dannen in die Grenze Tyrus 
und Sidons; und ging in ein 
Haus, und wollte es — wiſ⸗ 
ſen laſſen, und konnte doch nicht 
verborgen fein. *Matth. 15, 21. 

25 Denn ein Weib hatte von ibm 
gehöret, welder Tüchterlein einen 


unfaubern Geift hatte, und fie fam, 


und fiel nieder zu feinen Füßen ; 


26 (Und es war ein griedifch 


Weib aus Syropbönice) und fie 
bat ihn, daß er den Zeufel von 
ihrer Tochter austriebe. 

27 SEfus aber ſprach zu ihr: 
Laß zuvor die Kinder fatt werden ; 
*es ift nicht fein, dag man der 


Kinder Brod nehme, und werfe es 
vor die Hunde. *Matth. 15, 26. 
23 Sie antwortete aber, und 
ſprach zu ihm: Sa, HErr; aber 
doch effen die Hündlein unter dem 
Tiſch yon den Brofamen der Kin— 
der. 

29 Und er fprach zu ihr: Um des 
Worts willen, ſo gebe bin, der 
Senfel ift yon deiner Tochter aus— 
gefahren. 

30 Und jte ging bin i in ihr Haus, 
und fand, dak der Teufel war aus— 
gefahren, und die Tochter auf dem 

ette liegend. 
| 31 Und da er wieder ausging von 
den Grenzen Tyrus und Sidons; 
fam er an das * galiläiſche Meer, 
mitten unter die Grenze der zehn 
Städte. Matth. 15, 29. 20. 

32 Und * ſie brachten zu ihm einen 
Zauben, der ſtumm war, und fie 
Baten ihn, daß er die Hand auf ihn 
legte. *Matth. 9, 32. 

Luc. 11, 14. 

33 Und er nahm ihn son dem 
Volk befonders, und legte ihm die 
Finger in die Ohren, und *fpüßete, 
und rührete feine Zunge. *c.8,23. 

34 Und *fahe auf gen Simmel, 
feufzete und fprad) zu ibm: Hepha— 
tha! das it, thue dich auf! 

= oh. 11, 41. 

35 Und alfobald thaten ſich feine 
Ohren auf, und das Band feiner 
Bunge ward los, und redete recht. 

36 Und er verbot ihnen, fte follten 
es Niemand fügen. Se mehr Er 
aber verbot, je mehr fie es ausbrei- 
teten, 

37 Und serwunderten fi über 
die Maafe, und ſprachen: * Er hat 
Alles wohl gemadt; die Tauben 
macht er hörend, und die Sprad- 
loſen redend. *1 Mof. 1, 31. 


Das 8. Capitel. 
Von ſieben Broden, Zeichen und 
Sauerteig der Phariſäer, Blin— 
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den, Bekenntniß von Chriſto, und 
ſeinem Leiden. 
= “der Zeit, da viel Volks da 
war, und hatten nichts zu eſ⸗ 
fen; vief JEſus feine Sünger zu 
fc, und ſprach zu ihnen : 
“Matth. 15, 32. 

2 Mich jammert des Volks, denn 
fie haben nun drei Tage bei mir 
verharret, und haben nichts zu 
eſſen; 

3 Und wenn ich ſie ungegeſſen von 
mir heim ließe gehen, würden ſie 
auf dem Wege verſchmachten. 
Denn etliche waren von ferne ge— 
fommen. 

4 Seine Sünger antworteten ihn: 
Woher nehmen wir Brod bier in 
der Wüſte, daß wir fie füttigen 2 

5 Und er fragte fie: Wie viel 
babt ihr Brode? Sie fpraden: 
Sieben. . 

6 Und er gebot dem Volk, daß fie 
ſich auf die Erve lagerten, Und er 
nahm die fieben Brode, und dank— 
te, und brad) fie, und gab fte feinen 
Süngern, daß fie diefeldigen vor— 
legten; und fie legten dem Volk 
vor. 

7 Und hatten ein wenig Stichlein; 
und er dankte, und hieß diefelbigen 
aud) x vortragen. 

8 Sie *aßen aber und wurden 
fatt; und hoben die übrigen Bro— 
den auf, fieben Körbe. 

“2 Kin. 4, 44. ꝛc. 

9 Und ihrer waren bei vier tau— 
fend, die da gegeffen hatten; und 
er ließ fie von ſich. 

10 Und aliobald trat er in ein 
Schiff mit feinen Jüngern, und 
fam in die Gegend Dalmanutba’s. 

11 Und die *Phariſäer gingen 
beraus, und fingen an ſich mit ihm 
zu befragen, verſuchten ibn, und 


begehreten von ihm ein Zei— 
hen vom Himmel. 
Matth 12,38. €. 16,1. 


12 Und er feufzete in feinem 
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Geift, und ſprach: Was fucht doch 
dies Geſchlecht Zeihen? Wahr— 
lich, ich ſage eudy: Es wird diefem 
Geſchlecht Fein Zeichen gegeben. 

13 Und er lieg fie, und trat wie- 
derum in das Schiff, und fuhr 
berüber. 

14 Und fie * hatten vergeffen Brod 
mit ſich zu nehmen, und hatten nicht 
mehr mit fid im Schiff, venn Ein 
Brod. *Matth. 16, 5. 6. ꝛc. 

15 Und er gebot ihnen, und 
ſprach: Schauet zu, und *febet 
euch vor vor dem Sauerteige der 
Pharifäer und vor dem Sauerteige 
Herodis. *Matth. 16, 6. 

Luc. 12,1. 

16 Und fie gedachten bin und wie» 
ber, und fpradyen unter einander : 
Das ift es, daß wir nidyt Brod 
haben. 

17 Und JEſus vernahm das, und 
ſprach zu ibnen: Was befummert ibr 
euc doch, daß ibr nicht Brod habt? 
*Vernehmet ibr nody nichts, und 
feid noch nicht verſtändig? Habt 
ihr noch ein verſtarret Herz in euch? 

%6.6,52. Luc. 4,25 

13 Habt Augen, und febet nicht, 
und habt Obren, und böret nicht ? 
Und venfet nicht daran ? 

19 Da idy * fünf Brode brach un- 
ter fünf taufend, wie viel Körbe 
voll Broden bobet ihr da auf? 
Sie ſprachen: Zwölf. 

* Mattb. 14, 19. Que. 9, 13. 
Sob. 6, 9. 13. 

20 Da ich aber die * fieben brady 
unter die vier taufend, wie viele 
Körbe voll Broden bobet ihr da 
auf? Sie foraden: Sieben. 

*Matth. 15, 34. 

21 Under ſprach zu ihnen: Wie 
vernehmet ihr denn nichts ? 

22 Und er fam gen Betbfaida. 
Und fie bradten zu ibm eimen 
Blinden, und baten ibn, daß er ibn 
” anrührete, REN, 96. 

23 Und er *nahm den Blinden 
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bei der Hand, und führete ihn bin» 

aus vor den Fleden, und Tipügete 

in feine Augen, und legte feine 

Hänpe auf ibn, und fragte ibn, ob 

er etwas fübe? “LIT, 32. IR 
tSob. 9, 6. 

24 Under fabe auf, und ſprach: 
Ic) ſehe Menſchen geben, als jäbe 
id Bäume. 

25 Darnad) legte er abermal bie 
Hände auf feine Augen, und bieß 
ibn abermal feben; und er ward 
wieder zurechte gebracht, daß er 
Alles ſcharf ſehen konnte. 

26 Und er fhidte ibn beim, und 
ſprach: Gebe nicht binein in den 
Flecken, und *fage es auch Nie- 
mand darinnen. “e,T 8 

7 Und * SEſus ging aus, und 
feine Juͤnger, in die Märkte ber 
Stadt Cäfarea Philippi. Und auf 
dem Wege fragte er feine Singer, 
und fprady zu ihnen: Wer fagen 
die Leute, daß ic) fei ? 

*Matth. 16, 13. 

23 Sie antworteten: Sie fagen, 
du ſeieſt Sobannes, der Zaufr: 
etlidye fagen, du feieft Elias; et— 
liche, du feieft der Propheten einer. 

29 Und er fprady zu ihnen: Ihr 


aber, wer faget ibr, daß ich fei? . 


Da antwortete Petrus, und ſprach 
zu ihm: * Du bift Ehriftus. 

* ob. 1, 49. 
30 Und er bedrobete fie, daß fie 
Niemand von ibm fagen follten. 
31 Und bob an fie zu lehren: Des 
Menſchen Sobn muß viel leiden, 
und verworfen werden von ben 
Aelteften und Hobenprieitern, und 
Schriftgelebrten, und getödtet wer» 
und über drei Tage auferite- 
en. 
32 Und er redete das Wort frei 
offenbar. Und Petrus nahm ihn 
zu fi, fing an ibm zu wehren. 
33 Er aber wandte fid um, und 
fabe feine Jünger an, und bebro» 
bete Petrum, und ſprach: * Gehe 


















| Kraft fommen. 


‚hinter mid), du Satan; denn bu 
meineſt nicht das göttlich, jondern 
das menſchlich it. *2 Sam. 19, 22. 
' 34 Und er rief zu ſich das Volk, 
ſammt feinen Sungern, und fprad) 
zu ihnen: * Wer mir will nadjfol- 
‚gen, der verleugne ſich ſelbſt, und 
‚nehme fein Kreuz auf fi‘, und fol- 
ge mirnad. *Matth. 16, 24. ıc. 
' 35 Denn *wer fein Leben will 
behalten, der wird es verlieren ; 
und wer fein Leben verlieret um 
meinet und des Evangelit willen, 
| ber wird es behalten. 

*Matth. 10, 39. 
36 Was hülfe es dem Menſchen, 
‚ wenn er bie ganze Welt gewünne, 
und nahme an feiner Seele Scha- 
‚den? 
37 Dder was Tann der Menſch 
‚ geben, damit er feine Seele löfe ? 
| 38 Wer fi aber mein und 
meiner Worte fhämet unter die- 
fem ehebreherifhen und fündigen 

Geſchlecht; deß wird ſich auch des 
Menſchen Sohn ſchämen, wenn er 
 fommen wird in der Herrlichkeit 
‚ feines Vaters, mit den heiligen 
Engeln. 

Cap. 9,9.1. Und er fprad zu 
ihnen: *Wahrlich, ic fage euch: 
| &3 ftehen etliche hier, die werden 
den Tod nicht ſchmecken, bis dag 
fie jeben das Reich GOttes mit 
* Matth. 16, 28. 
Luc. 9, 27. 


Das 9. Capitel. 
Hiftorie von Chrifti Verklärung 
und dem mondfüdtigen Sohne. 
Lehre von der Demuth und dem 
Aergerniß. 
1» *nad) fehs Tagen nahm 
SEfus zu ſich Petrum, Saco- 
bum und Sohannem, und führete 
fie auf einen hohen Berg bejon- 
ders allein, und verklärte ſich vor 
ihnen. * 2uc. 9, 28u1c. 
3 Und feine Kleider wurden hell, 
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und *fehr weiß, wie der Schnee, 
daß fie fein Farber auf Erden kann 
fo weiß machen. * Matth. 28, 3. 

4 Und es erfhien ihnen ‚Elias 
mit Mofe, und hatten eine Rede 
mit SEfu. 

5 Und Petrus antwortete, und 
ſprach zu JEſu: Nabbi, bier ift 
gut fein; laßt uns drei Hütten 
machen, dir eine, Mojt eine, und 
Elia eine. 

6 Er mußte aber nicht, was er 
redete ; denn fie waren beſtürzt. 

7 Und es fam eine Wolfe, die 
überſchattete ſie. Und eine Stim- 
me fiel aus der Wolke, und ſprach: 
*Das iſt mein lieber Sohn, den 
ſollt ihr hören! 

* Matth. 3, 17. ıc. 

8 Und bald darnach fahen fie um 
ih, und fahen Niemand mehr, 
venn allein SEfum bei ihnen. 

9 Da fie aber vom Berge herab 
gingen; verbot ihnen JEſus, daß 
jie Niemand fagen follten, was fie 
gefehen hatten, bis des Menſchen 
Sohn auferftände von den Zodten. 

10 Uno ſie behielten das Wort bet 
fid), und befragten ſich unter ein- 
ander: Was ift doh das Auf— 
eriteben von den Todten ? 

11 Und fie fragten ihn, und ſpra— 
hen: Sagen doch die Schriftge- 
fehrten, daß Elias müſſe zuyor 
fommen. 

12 Er antwortete aber, und 
ſprach zu ihnen: Elias fol ja 
zuvor fommen, und Alles wieder 
zurecht bringen; dazu des Men- 
fhen Sohn foll viel leiden, und 
verachtet werden, wie denn ge— 
ſchrieben ftebet. 

13 Aber *ich fage euch: Elias ift 
gefommen, und fie haben an ihm 
gethan, was fie wollten, nad) dem 
von ihm geſchrieben ſtehet. 

*Matth. IL, 14. 

14 Und er fam zu feinen Jün— 

gern, und fahe viel Volks um fie, 
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und Schriftgelehrte, die fich mit | 
ihnen befragten. 

15 Und alfobald, ta alles Volt 
ihn ſahe, entſetzten ſie ſich, liefen 
zu, und grüßten ibn. 

16 Und er fragte die Schriftge— 
lehrten: Was befraget ihr euch 
mit ihnen ? 

17 Einer aber aus dem Volk ant- 
wortete, und * ſprach: Meiiter, ich 
habe meinen Sohn bergebradht zu 
dir, der bat einen ſprachloſen 
Geiſt; *Mattb. 17,14. Luc.9, 38, 

18 Und wo er ibn ermijcdyet, fo 
reißt er ibn, und fchäumet, und 
knirſchet mit den Zähnen, und ver— 
dorret. Sch habe mit deinen Jün— 
gern geredet, daß fie ihn austrie- 
ben, und fte Eönnen es nicht. 

19 Er antwortete ihnen aber, 
und ſprach: DO du ungläubiges 
Geſchlecht, wie lange foll idy bei 
euch fein? Wie lange foll id 
midy mit eudy leiden Bringet 
ihn ber zu mir! 

20 Und fie bradten ibn ber zu 
ibm. Und alfobald, da ibn der 
Geiſt fabe, riß er ihn, und fiel auf 
die Erde, und mälzte fi und 
fhäumete, 

21 Und Er fragte feinen Vater: 





Wie lange iſt es, daß ihm bdiefes 
widerfabren iſt? Er ſprach: Von 
Kind auf; 

22 Und oft bat er ihn ins Feuer 
und Waſſer geworfen, daß er ihn 
umbrädte. Kannſt du aber was, 
fo erbarme dich unſer, und hilf uns! 

23 SEhus aber foradh zu ibm: 
Wenn du fönnteft glauben, * Alle 
Dinge find möglid dem, der 
da glaubet. * Puc. 17, 6. 

24 Und alsbald fhrie des Kindes 
Pater mit Thränen, und ſprach: 


Ich glaube, lieber HErr; hilf J 


*meinem Unglauben! *Luc. 17,5. 

25 Da nun JEſus ſahe, daß das 

Volk zulief, bedrohete er den un— 

ſaubern Geiſt, und ſprach zu ihm; 
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Du ſprachloſer und tauber Geift, 
Ich gebiete dir, daß du von ibm 
ausfahreft, und fahreſt binfort 
nicht im ibn. 

% Da fhrie er, und riß ibn fehr, 
und fuhr aus. Und er ward, als 
wäre er todt, daß auch Viele fag« 
ten: Er ift tobt. 

27 IEfus aber erariff ihm bei 
der Hand, und richtete ihn auf, 
und er ftand auf. 

23 Und da er beim fam, * fragten 
ihn feine Sünger befonvders: Was 
rum fonnten wir ibn nicht austrei⸗ 
ben? *Matth. 17,19, 

29 Und er fprady: Diefe Art kann 
mit nichten ausfabren, denk durch 
Beten und Faften. 

30 Und fie gingen von bannen 
binweg, und wandelten durch Gali- 
läa; und er wollte nidyt, daß es 
Jemand wiſſen follte. 

31 Er lehrete aber feine Jünger, 
und fprady zu ibnen: * Des Men« 
ihen Sohn wird überantwortet 
werden in der Menihen Hände, 
und fie werden ibn tödten; und 
wenn er getüdtet ift, fo wird er am 
dritten Tage auferiteben. 

*Matth. 17,22. ıc. 

32 Sie aber vernabmen bad 
Wort nit, und fürdteten fi, 
ihn zu fragen, 

33 Und er fam gen Cavernaum, 
Und da er daheim war, fragte er 
fie: Was bandeltet ihr mit ein- 
ander auf dem Wege? 

34 Sie aber ſchwiegen; denn fie 
batten mit einander auf dem Wege 
gebandelt, * welder ver Größelte 
wäre. *Matth. 18,1. 

Luc. 9, 46. 

35 Und er feste ſich, und rief bie 
Zwölfe, und fprady zu ibnen: So 
Jemand will der Erite fein, ber 
foll der Leßte fein vor Allen, und 
Aller Knecht. 

36 Und er nahm ein Kinblein, 
und ftellete es mitten unter fie, 


en 


a En 


— — 


einem Becher Waſſers in meinem 
Namen, darum, daß ibr Chrifto 
| angehöret ; wahrlich, id) fage eud), 








und herzte daſſelbige, und fprad) 


nimmt mich auf; und wer mich 


‚auf, ſondern den, der mic geſandt 


‚ihm, und ſprach: * Meiiter, wir 
\ fahen einen, der -trieb Teufel in 


nicht nachfolgte; und wir verboten 


| wäre es beifer, daß ihm ein Mühl— 
ſtein an feinen Hals gehänget 
| würde, und in das Meer geworfen 
| würde. 


‚ ärgert, jo baue ſie ab. 
\ dir beffer, daß du ein Krüppel zum 
| Xeben eingeheit, venn daß du zwo 
' Hände habeft, und fahreſt in die 
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zu ihnen: 
37 Wer Ein foldes Kindlein in 
meinem Namen aufnimmt, der 


aufnimmt, der nimmt nidyt mid) 


bat. 
38 Johannes aber antwortete 


deinem Namen aus, mweldyer ung 


es ihm, darum, daß er uns nicht 
nachfolgte. Luc. 9, 49, 
4 Moſ. 11,27. 28. 

39 JEſus aber ſprach: Shr follt 
e3 ihm nidyt verbieten. Denn *es 
ift Niemand, der eine That thue 
in meinem Namen, und möge bald 
übel son mirrevden. *1 Cor. 12,3. 

40 Wer nicht wider uns ilt, der 
iſt für uns, *Matth. 12, 30. 

41 * Wer aber euch tränket mit 


es wird ihm nicht ugvergolten 
bleiben. *Matth. 10, 42. 2. 

42 Und * wer der Kleinen Einen 
ärgert, die an mid) alauben ; dem 


*Matth. 18, 6. | 
43 Sp *dich aber deine Hand 
Es ift 


Hölle, in das ewige Feuer; 

*Matth. 5,30. c. 18,8. 
44 * Da ihr Wurm nicht ſtirbt, 
md ihr Feuer nicht verlöſchet. 

* Jeſ. 66, 24. 

45 Aergert *dich dein Fuß, fo 
baue ihn ab. Es ift dir beifer, 
daß du lahm zum Leben eingebeft, 
denn daß du zween Füße habelt, 





und werdeft in die Hölle geworfen, 
in das ewige Feuer; 
*Matth. 18, 8. 

46 Da ihr Wurm nid ftirbt, 
und ihr Feuer nicht verlöſchet. 

47 Aergert *dich dein Auge, fo 
wirf es von dir. Es iſt dir beifer, 
dag du einäugig in das Neid) 
GOttes geheft, venn daß du zwei 
Augen habeft, und werdeſt in das 
hölliſche Feuer geworfen 5 

* Mattb. 5, 29. 

48 Da ihr Wurm nid ftirbt, 
und ihr Feuer nicht verlöſchet. 

49 Es muß alles mit Feuer 
gefalzen werden, und * alles Opfer 
wird mit Salz gejalzen. 

*3 Mof. 2,13. 

50 Das *Salz ilt gut; fo aber 
das Salz dumm wird, womit wird 
man würzen? Habt Salz bei euch, 
und habt Frieden unter einander. 

*Matth. 5,13. Luc. 14, 34. 


Das 10. Capitel. 

Don der Ebefheidung, Kleinen 
Kindlein, Neihen der Welt, 
Ehrifti Yeiden, Ehrgeiz der Jün— 
ger, und dem blinden Barti- 
mäus. 

ur er madte fi auf, und kam 

*von dannen in die Derter des 
jüdifchen Landes, jenfeit des Jor— 
dans. Und das Volk ging aber- 
mal mit Haufen zu ihm, und wie 
feine Gewohnheit war, lehrete er 

fte abermal. *Matth. 19,1. 

2 Und die Pharifäer traten zu 
ihm, und fragten ihn, ob ein Mann 
fih ſcheiden möge von 
Weibe? und verfuchten ihn damit. 

3 Er antwortete aber, und ſprach: 
Was bat euh Mofes geboten ? 

4 Sie fpraden: * Moſes bat zu— 
gelafjen, einen Scheidebrief zu 
ſchreiben, und ſich zu ſcheiden. 

*5 Moſ. 24,1. Matth. 5, 31. ꝛc. 

5 SEfus antwortete, und ſprach 
zu ihnen ; Um eures Herzens Här— 
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feinem 
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tigkeit willen bat er euch ſolch 


Gebot geſchrieben; 

6 Aber von Anfang ber Kreatur 
*bat fie GDtt gefhaffen ein 
Männlein und Fräulein. 

*] Mof. 1,27. ıc. 

7 Darum *wird der Menfd 
feinen Bater und Mutter laſſen, 
und wird feinem Weibe anhangen, 

* Matth. 19, 5. 

8 Und werben fein bie Zwei * Ein 
Fleiſch. Sp find fie nun nicht zwei, 
fondern Ein Fleiſch.* 1 Cor. 6,16. 

9 Was *denn GOtt zufammen 

efüget hat, fol der Menſch nicht 
heiten. *Mattb. 19, 6. 

10 Und dabeim fragten ihn aber- 
mal feine Sünger um dafjelbige. 

11 Und er fprady zu ihnen: * Wer 
fidy fheitet von feinem Weibe, und 
freiet eine andere, der bridt die 
Ehe an ihr; * Mattb. 5,32. 

12 Und fo fid ein Weib ſcheidet 
son ihrem Manne, und freiet einen 
andern, die bricht ihre Ehe. 

13 Und * fie bradıten Kindlein zu 
ibm, daß er fie anrübrete. Die 
Sünger aber fubren die an, die fie 
trugen. *Matth. 19, 13. 14. 

Luc. 18,15. 

14 Da e5 aber SEfus fahe, ward 
er ummillig, und fprad zu ihnen: 
Laſſet die Kinplein zu mir fommen, 
und wehret ihnen nicht; denn fol» 
der ift das Reich GOttes. 

15 Wahrlich, ich fage euch: * Wer 
das Reich GOttes nicht empfänget 
als ein Kindlein, der wird nicht 
hinein fommen. * Matth. 18, 3. ıc. 

16 Und er * herzte ſie, und legte 
die Hände auf fie, und ſegnete fie. 

*cxc.9, 36. Matth. 19, 15. 

17 Und da er hinaus gegangen 
war auf den Weg, *lief einer vorne 
vor, fnieete vor ibn, und fragteibn: 
Guter Meifter, was fol id tbun, 
daß ich das ewige Yeben ererbe ? 

*Matth. 19, 16. Luc. 18,18. 

18 Aber SEfus ſprach zu ihm: 
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Was heißeſt du mich gut? Nie» 
mand ift gut, denn ber einige 
GOtt. 

19 Du weißt ja die Gebote wohl: 
* Du follit nicht ebebreden. Du 
follit nicht tödten. Du ſollſt nicht 
ſteblen. Du ſollſt nicht falſch 
Zeugniß reden. Du ſollſt Niemand 
tauſchen. Ehre deinen Vater und 
Mutter. *2 Mof. 20, 12. 

5 Moſ. 5, 16. ıc, 

20 Er antwortete aber, und ſprach 
zu ibm: Meiſter, das babe ich alles 
gehalten von meiner Jugend auf, 

21 Und ZEſus fabe ihn an, und 
liebte ibn, und ſprach zu ibm: 
Eins fehlt dir. Gebe bin, verkaufe 
Alles, was du haft, und gib es den 
Armen, fo * wirft du einen Schaß 
im Himmel baben; und fomm, 
folge mir nad, und nimm das 
Kreuz auf dich. *Matıh. 6, 20. 

Sur. 12, 33. 

22 Eraber ward Unmutbs über 
der Rede, und ging traurig davon; 
denn er batte viele Güter. 

23 Und SEfus fabe um fi, * und 
fprady zu, feinen Jüngern: Wie 
ſchwerlich werden die Reichen in das 
Neih GOttes fommen! . 
*Matth. 19, 23. Marc. 4,18.19. 

Luc. 18, 24. 

24 Die Jünger aber entfegten ſich 
über feiner Rede. Aber SEjus 
antwortete wiederum, und ſprach 
zu ihnen: Lieben Kinder, wie 
ſchwer ift es, daß die, fo ihr Ber» 
trauen auf Neichtbum fegen, in's 
Reid GDttes fommen ! *Pf.62,11. 

1 Tim. 6, 17. 

25 E3 ift leichter, daß ein Kameel 
durch ein Nadelöhr gehe, denn daß 
ein Reicher in's Reich GOttes 
komme. 

26 Sie entfegten ſich aber noch 
viel mehr, und ſprachen unter ein» 
ander: Wer kann denn jelig 
werden ? 

27 JEfus aber fabe fie an, und 


- 


| 











Ev. Marci 10. 
ſprach: Bei den Menfchen it es und Sohannes, die Söhne Zebe- 


‚ unmöglid, aber nidt bei GOtt; 
denn "alle Dinge find möglid) bei 
GOtt. 5 2ue: 1,37: 10. 
23 Da fügte Petrus zu ibm: 
Siebe, *wir haben Alles verlaffen, 
‚ und find dir San, 
*Matth. 19,3 Luc. 5,11. 
C. 18.2 28. 

29 SEfus antwortete, und ſprach: 
Wahrlich, ich fage euch: Es it 
| Niemanp, fo er verläßt Haus, oder |* 
Brüder, oder Schweſtern oder Va— 
ter, oder Mutter, oder Weib, oder 


Kinder, oder Aecker, um meinet | 


‚ willen, und um des Evangelii 
| willen; 
ı 30 Der nicht hundertfältig em- 
| pfange, jeßt in diefer Zeit, Häufer, 
and Brüper, und Schweitern, und 
, Mutter, und Kinder, und Aeder, 
\ mit Verfolgungen, und in der zu— 
‚ Tünftigen Welt das ewige Leben. 
31 Viele * aber werden die Letzten 
‚ fein, die die Eriten find; und die 
Eriten fein, die die Festen find. 
| *Matth. 19, 30. c. 20, 16. 
Puc. 13, 30. 
| 32 Sie waren aber auf dem 
Wege, und gingen hinauf gen Je— 
rufalem; und JEſus ging vor 
ihnen, und fie entjegten ſich, folg- 
ten ihm nad), und fürchteten fich. 
\ Und SEfus nahm abermal zu fich 
die Zwölfe, und fagte ihnen, *was 
\ ihm — würde: 
Matth. 17,22, ıc. 
33 Siehe, wir *gehen hinauf gen 
| Serufalem, und des Menſchen Sohn 
wird überantwortet werven den 
Hohenprieſtern und Schriftgelehr- 
ten; und jie werden ibn verdam— 
men zum Zode, und überantworten 
den Heiden. *Matth. 16, 21. 
34 Die werden ihn verfpotten und 
geigeln, und verſpeien, und tödten; 
und am dritten Tage wird er auf- 
| eriteben. 
35 Da “gingen zu ihm Sacobus 





dat, und fpraden: Meiſter, wir 
wollen, daß du uns thuſt, was wir 
dich bitten werden. * Matth. 20,20. 
35 Er frrad zu ilmen: Was 
wollt ihr, daß ich cudy thue ? 

37 Sie fpraden zu ihm: Gib 
ung, dag wir figen, einer zu deiner 
Rechten, und einer zu deiner Lins 


| fen, in deiner Herrlichkeit. 


38 SEfus aber ſprach zu ihnen: 

*Ihr wiſſet nicht, was ihr bittet. 

Könnet ibr den Keldy trinken, den 

Ich trinke, und euch i taufen laſſen 

mit ver Taufe, da Sc) mit getauft 

werde 2 *Matth. 20,22. 
t Luc. 12, 50. 

39 Sie ſprachen zu ibm: Sa, wir 
fünnen es wohl. JEſus aber 
fprad) zu ihnen: Zwar “ihr wer« 
det ven Keld trinken, ven Sch 
trinke, und getauft werden mit der 
Zaufe, da Sch mit getauft werde: 

Apoſt. 12, 2. 

40 Zu ſitzen aber zu meiner Rech— 
ten und zu meiner Linken, jtebet 
mir nicht zu, euch zu geben, ſon— 
dern welchen es * bereitet tft. 

* Matth. 25, 34. 

41 Und da das die Zehn höreten, 
wurden ſie unwillig uber Sacobum * 
und Sobannem. 

42 Aber SEjus rief fie, und ſprach 
zu ihnen: *Ihr wiſſet, daß bie 
weltlichen Fürſten berriden, und 
die Mächtigen unter ihnen haben 
Gewalt. * Matth. 20, 25. 

Luc. 22, 25. ıc. 

43 Aber alfo fol es unter euch 
nicht fein; *ſondern welder will 
groß werden unter eudy, der fol 
euer Diener fein. 49,133: 

44 Und * welcher unter euch will 
der Vornehmſte werden, der fol 
Aller Kuecht fein. "1 Petr. 5,3. 

45 Denn aud "des Menſchen 
Sohn iſt nicht sefommen, 
daß er ibm dienen laffe, 
fondern daß er diene, und 
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ee für Biete. 


46 Und * fie famen gen Seridyo. | 
Und da eraus Jericho ging, er und 
feine Jünger und ein aroß Volk; 
da ſaß ein Blinder, Bartimäus, 
Timäi Sohn, am Wege, und bet» 
telte. * Mattb. 0, 29. 30. 

Luc. 18, 35, 

47 Und da er börete, daß es JE— 
fus von Nazareth war, fing er an 
zu fehreien, und zu fangen: JEſu, 
du Sohn Davids, erbarme did) 
meiner ! 

48 Und Viele bedroheten ibn, er 
follte ſtill ſchweigen. Er aber 
f&hrie viel mehr: Du Sohn Da- 
vids, erbarme dich meiner! 

49 Und JEſus ſtand ftille, und 
ließ ibn rufen. Und fie riefen ven 
Blinden, und fpraden zu ibm: 
Set getroft, ſtehe auf, er ruft did). 

50 Und er warf fein Kleid von 
fich, ftand auf, und Fam zu JEſu. 

51 Und SEfus antwortete, und 
ſprach zu ibm: Was willft du, daß 
id dir thun foll® Der Blinde! 
ſprach zu ibm: Rabboni, daß id) 
febend werde. 

52 JEſus aber forady zu ibm: 
Gebe bin, dein Glaube bat dir ge- 
bolfen. Und alfobald ward er fe- 
bend, und folgte ihm nach auf dem 
Wege, 


Das 11. Capitel. 

Bon Chrifti Einzug, Verfluchung 
bes Feigenbaums, Reinigung des 
Zempels. 
nd *da fie nabe zu Serufalem 

famen, gen Bethphage und 

Betbanien an den Delberg ; ſandte 

er feiner Jünger zween, 

* Matth. 21, 1. Luc. 19, 29. 
Sob. 12, 12. 
2 Und fprad zu ibnen: Gebet 
bin in den Aleden, der vor eud 
liegt, und alfobald, wenn ihr hin» 
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eintommt, werbet ihr finden ein 
Füllen angebunden, auf welchem 
nie fein Mensch gefeifen bat. Lö— 
fet es ab, und fübret es ber; 

3 Und fo Semand zu euch fagen 
wird: Warum tbut ibr das? fo 
ſprechet: Der HErr bedarf feiner. 
So wird er es bald berjenden. 

4 Sie gingen bin und fanden das 
Füllen gebunden an der Thür, 
draußen auf dem Wegicheid, und 
löfeten es ab, 

5 Und Etlidye, die da ftanben, 
ſprachen zu ibnen: Was madst ihr, 
daß ihr das Füllen ablöfet ? 

6 Sie fagten aber zu ihnen, wie 
ihnen SEjus geboten hatte; und 
fie ließen's zu. 

7 Und fie führten das * Füllen zu 
SEju, und legten ibre Kleider dars 
auf, und er feßte fich darauf. 

* Sob. 12, 14. 

8 Viele aber breiteten ihre Klei« 
ber auf den Weg. Etliche bieben 
Maien von den Bäumen, und 
ftreueten fie auf ven Weg. 

9 Und die vorne vorgingen, und 
die bernady folgten, ſchrieen und 
fpraden: *Hoſianna, aelobet fet, 
der da fomumt in dem Namen des 
HErrn! * ob. 12, 13. ⁊c. 

10 Gelobet fei das Neid unfers 
Vaters David, das da kommt in 
tem Namen des HErrn! Hofian- 
na in der Höhe! 

11 Und der HErr ging ein zu Se» 
rufalem, und in den Tempel; und 
er befabe Alles, und am Abend 
ging er hinaus gen Bethanien mit 
den Zwölfen, 

12 Und des andern Tages, da fie 
von Betbaniengingen,bungerteibn, 

13 Und fabe einen Feinenbaum 
son ferne, ver Blätter batte; da 
trat er hinzu, ob er etwas darauf 
fände. Und da er binzu fam, fand 
er nichts, denn nur Blätter, denn 
es war noch nicht Zeit, daß Feigen 
fein follten, 














14 Und JEſus antinortete, und 
ſprach zu ihm: Nun effe yon dir 
| Niemand feine Frucht ewiglich! 
Und feine Sünger höreten das. 
| 15 Und fie famen gen Serufalem, 
Und SEfus “ging in den Tempel, 
| fing an, und trieb aus die Verkäu— 
fer und Käufer in dem Tempel; 
und die Tiſche der Wechsler, und 
die Stühle ver Taubenfrämer ftieß 
er um; *Matth. 21,12. 
| Luc. 19, 45. 
\ 16 Und ließ nicht zu, daß Semand 
| etwas durd) den Tempel trüge. 
ı 17 Und er lehrete, und ſprach zu 
| ihmen: Stehet nicht geſchrieben: 
‚ Mein Haus fol heißen ein Bet- 
haus allen Völkern? Ihr aber 
Thabt eine Mördergrube daraus 
gemacht. Ser. 56,726, 
tSer. FILE. 
18 Und’es fam vor *die Schrift- 
\ gelehrten und Hobenpriefter ; und 
fie trachteten, wie fte ihn umbräd)- 
ten. Site fürdteten ſich aber vor 
ihm, denn alles Wolf verwunderte 
fic) feiner Lehre. * Luc. 19, 47. 48, 
| 19 Und des Abends ging er hin- 
aus vor die Stadt. 
20 Und am Morgen gingen fie 
porüber, und *faben den Feigen— 
baum, daß er verdorret war, bis 
\ auf die Wurzel. 
* Matth. 21, 20. 
21 Und Petrus gedachte daran, 
und fprad) zu ihm: Nabbi, fiehe, 
der Feigenbaum, den du * verfluchet 
haft, it verdorret. * Ebr. 6, 8. 
22 SEfus antwortete, und fprad) 
zu ihnen: Habt Glauben an GDtt. 
23 Wahrlih, ich fage euch, wer 
* zu diefem Berge ſpräche: „Hebe 
dich, und wirf dich in's Meer,” und 
zweifelte nidyt in feinem Herzen, 
ſondern glaubte, daß es geſchehen 
würde, was er ſagt; ſo wird es 
ihm geſchehen, was er fagt. 
*Matth. 17, 20. 
24 Darum fage id euch: * Alles, 
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was ihr bittet in eurem Gebet, 
glaubet nur, daß ihr es empfangen 
werdet; fo wird es eud) werden, 
*Matth,ı7, 7a, .c. 21,2% 
guc. 11,9; 

25 Und wenn ihr ftehet und betet; 
fo vergebet, wo ihr etwas wider 
Semand habt, auf daß auch euer 
Vater im Himmel euch vergebe 
eure Fehler. 

26 Wenn *ihr aber nicht verge— 
ben werdet; fo wird eud) euer Va— 
ter, der im Himmel ift, eure Fehler 
nicht vergeben. *Matth. 6,15. 

27 Und fie famen abermal gen 
Serufalem. Und da er in ten 
Tempel ging, *famen zu ihm bie 
Hebenpriefter und Schriftgelehrten, 
und die Nelteften, 

* Matth. 21,23. Luce. 20,1. 

28 Und ſprachen zu ihm: * Aus 
was für Macht tbuft du das? 
Und wer bat dir die Macht gege- 
ben, daß du ſolches thuſt? 

*2 Mof. 2, 14. 

29 SEfus aber antwortete, und 
ſprach zuibnen: Sch will euch aud) 
Ein Wort fragen; antwortet mir, 
fo will ich euch fagen, aus was für 
Macht ich das thue. 

30 Die Taufe Sohannts, war fle 
vom Himmel, oder yon Menfchen 2 
Antwortet mir ! 

31 Und fie gedachten bei fich felbft, 
und fpraden: Sagen mir, fie war 
vom Himmel, fo wird er fagen: 
Warum *habt ihr denn ihm nicht 
geglaubet ? =. 7, 30. 

32 Sagen wir aber, fie war von 
Menfchen, fo fürchten wir uns vor 
dem Volf, Denn fte bielten alle, 
daß Sohannes ein rechter Prophet 
wäre. 

33 Und ſie antworteten, und ſpra— 
chen zu JEſu: Wir wiſſen es nicht. 
Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: So fage Sch euch, aud) 
nicht, aus was für Madt ich fol- 
ches thue. 

Zi 
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Das 12, Capitel. 


Dom Weinberge, Zinsgrofhen, 
—— — dem vornehmſten 
Gebot, dem Meſſias, den 
Schriftgelehrten und der armen 
Wittwe. 


u» er fing an zu ihnen durch 
Gleichniſſe zu reden: *Ein 
Menſch pflanzte einen Weinberg, 
und führete einen Zaun darum, 
und grub eine Kelter, und bauete 
einen Thurm, und tbat ibn aus den 
Meingärtnern, und zog über Land, 
*91..80,9,. Sel. 5,1, 
Mattb. 21, 33. 

2 Und ſandte einen Knecht, da die 
Zeit fam, zu den Weingärtnern, 
daß er von den Weingärtnern näh— 
me von der Frucht des Weinberges. 

3 Sie nahmen ibn aber, und 
ftäupten ihn, und Liegen ibn Ieer 
von ſich. 

4 Abermal fandte er zu ihnen 
einen andern Knecht; demfelben 
zerwarfen fie den Kopf mit Stei- 
nen, und ließen ihn gefhmähet von 


5 Abermal fandte er einen an- 
dern; denfelben tüdteten fie: und 
viele andere, etliche ſtäupten fie, 
etliche tödteten fie. 

6 Da batte er noch einen einigen 
Sobn, der war ibm Tieb; den 
fandte er zum letzten auch zu ihnen, 
und ſprach: Sie werden ſich vor 
meinem Sohne fcheuen. 

7 Aber diefelben Weingärtner 
fpraden unter einander: Dies *ift 
der Erbe; fommt, laft uns ibn 


fein! 9.2, 8 


8 Und fie nabmen ibn, und töd— 
teten ihn, und warfen *ihn heraus 
vor den Weinberg. 

* Ebr. 13, 12. 

9 Mas wird nun der Herr bed 

Weinberges thun? Er wird fom- 
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men, und bie Meingärtner um- 
bringen, und den Weinberg an- 
dern geben. 

10 Habt ibr auch nicht nelefen 
dieſe Schrift: *,Der Stein, den 
die Bauleute verworfen baben, der 
it zum Editein geworden; 

* Matth. 21,42. ıc. 

11 Bon dem HErrn ift das ge» 
fcheben, und es ift wunderbarlich 
vor unfern Augen 2“ 

12 Und fie trachteten darnach, wie 
fie ihn griffen (und * fürdyteten ſich 
dod vor dem Volk), denn fie ver« 
nabmen, daß er auf fie diefes 
Gleichniß geredet hatte; und fie 
ließen ibn, und gingen davon. 

* Mattb. 14, 5. 

13 Und * fie ſandten zu ibm etliche 
von den Pharifäern und Herodis 
Dienern, daß fie ibn fingen in 
Worten. * Mattb. 22, 15. 

Luc. 20, 20. 

14 Und fie famen, und ſprachen 
zu ibm: Meiiter, wir willen, daß 
du wabrbaftig bift, und fragelt 
nad Niemand, denn du acteft 
nicht das Anſehen der Menſchen, 
fondern tu lebreit ven Weg GOttes 
recht. Sit es recht, daß man dem 
Kaifer Zins gebe oder nit? 
Sollen wir ibn geben, oder nicht 
geben ? 

15 Er aber merkte ihre Heuchelet, 
und ſprach zu ihnen: Was ver- 
ſuchet ibr mid? Bringet mir 
einen Groſchen, daß ich ibn fehe. 

16 Und fie bradten ibm. Da 
fprad er: Weß it das Bild und 
die Ueberfchrift? Sie fpradyen zu 
ibm: Des Kaifers. 

17 Da antwortete JEſus, und 
ſprach zu ibnen: So gebet * dem 


Kaifer, was des Kaiſers iftz und 


GDtte, was GDttes ift. Und fie 
verwunderten ſich feiner. 

*Röm. 13, 7. 
18 Da traten die Sadducäer zu 
ihm, *die dba halten, es fei feine 









‚ Auferftchung ; die aan ihn, vo 
ſprachen: Maͤtth. 22, 
Luc. 20, 27. 

19. Meifter, Mofes hat ung *ge- 
schrieben: Wenn Semandes Bru— 
der ftirbt, und laßt ein Weib, und 


ber deffelbigen Weib nehmen, und 
feinem Bruder Samen green. 

| #5 Mof. 25, 5. Matth. 22, 24. 

Luc. 20, 28. 

20 Nun find ſieben Brüder ge- 
weſen. Der erite nahm ein Weib; 

‚der ftarb, und ließ feinen Samen. 
| 21 Und der andere nahm fie, und 
ftarb, und ließ aud nicht Samen, 
Der pritte deſſelbigen gleichen. 

2 Und nahmen fie alle ſieben, 
hen ließen nicht Samen. Zuletzt 
nad) allen jtarb das Weib aud. 

23 Nun in der Auferitehung, wenn 

ſie auferſtehen, weſſen Weib wird 
ſie ſein unter ihnen? Denn ſieben 
haben ſie zum Weibe gehabt. 
24 Da antwortete JEſus, und 
ſprach zu ihnen: Sit es nicht alfo ? 
Ihr irret, darum, daß ihr nichts 
mwiffet von der Schrift, nod) von 
der Kraft GDttes. 

25 Wenn “fie von den Todten 
auferftehen werden, fo werden fie 
nicht freien, nod) ſich freien laffen, 
fondern fie find wie die Engel 
im Hinmel. *Matth. 22, 30, 
26 ber yon den Topten, daß fie 

auferitehen werven, habt ihr nicht 
gelefen im Bud Mofis, bei dem 
Buſch, wie Gtt zu ihm fagte, 
"und ſprach: „Sch bin der GDtt 
Abrahams, und der GDtt Iſaaks, 
und der GOtt Jakobs?“ 

*2 Mof. 3, 6. 

27 GDtt aber iſt nicht der Tod» 
ten, jondern der Yebendigen GOtt. 
Darum irret ihr fehr. 

23 Und es “trat zu ihm der 
Schriftgelehrten einer, der ihnen 
zugehöret hatte, wie ſie ſich mit 
einander befragten; und fahe, daß 





‚läßt feine Kinder, fo fol fein Brus | 
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er ihnen fein geantwortet hatte- 

und fragte ihn: Weldes ift das 

"| pornebmite Gebot vor allen ® 

*Matth. 22,35. Luc. 10, 25. 

29 JEſus aber antwortete ihm: 
Das vornehmite Gebot wor allen 
Geboten ilt das: * Höre, Ssrael, 
der HErr,unfer GOtt, iit ein eini> 
ger GOtt; *5 Mof. 6,4.5. 

30 Und *du follit GDtt, deinen 
Herrn, Lieben von ganzem Her- 
zen, von ganzer Seele, von gan⸗ 
zem Gemutbe, und von allen dei— 
nen Kräften. Das it dag vor— 
nehmijte Gebot. *Matth. 22, 37. 

Rue. 10, 27. 

31 Und das andere ift ihm gleich : 
* Du follit veinen Nächſten lieben 
als dich felbit. Es üt Fein ander 
größer Gebot, denn diefe. 

*3 Mof. 19,18. Matth. 22, 39. 
Ssoh&s 13,340 6415,:12517. 
Röm. 13,9. Gel. 5, 6. 14. 

66,2 ent: 5,4 1 well. 4,9. 

1 Petr. 1,22. 

32 Und der Schriftgelehrte ſprach 
zu ihm: Meiſter, vu halt wahr— 
lich recht geredet; denn es ift 
*Ein GDtt, und ijt fein anderer 
außer ihm. *5 Mof. 4,35. 

0.6,4. Sef. 45,6. 

33 Und venfelbigen lieben von 
ganzem Herzen, von ganzem Ge— 
müthe, von ganzer Seele, und von 
allen Kräften, und lieben feinen 
Nächten als ſich felbit, das ift mehr, 
denn Brandopfer und alle Opfer. 

34 Da SEfus aber fabe, daß er 
vernünftig antwortete, ſprach er zur 
ihm: Du bift nicht ferne von dem 
Reich GOttes. Und es durfte ihn 
Niemand weiter fragen, 

35 Und SEfus antwortete, und 
ſprach, da er lehrete im Tempel: 
Wie ſagen die Schriftgelehrten, 
Ehriftus ſei Davids Sohn? 

* Matth. 22, 42. Luc. 20, 41. 

36 Er aber, David, ſpricht durd) 
den heiligen Geift: * Der HErr 
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bat gefagt zu meinem HErrn: 
Setze did) zu meiner Rechten, bie 
daß ich Tege deine Feinde zum Sche⸗ 
mel deiner Füße. “9.110, 1. 
Matth. 22, 44. ıc. 

37 Da beißt ihn ja David feinen 

Herrn; woher ift er denn fein 
ohn? Und viel Volks hörete 
ihn gerne. 

38 Und er lehrete fie, und ſprach 
zu ihnen: * Sebet euch vor vor den 
Schriftgelehrten, die in langen 
Kleidern geben, und laſſen ſich ger- 
ne auf dem Markt grüßen, 

* Matth. 23,3. 20. Luc. 11, 43. 

c. 20, 46. 

39 Und fiten gerne oben an in 
den Schulen, und über Tiſche im 
Abenpmahl ; 

40 *Sie freffen der Wittwen 
Häufer, und wenden langes Gebet 
vor. Diefelben werden deſto mehr 
Verdammniß empfangen, 

*Mattb. 23, 14. 

41 Und * FEſus ſetzte ſich gegen 
den Gottesfaiten, und ſchauete, wie 
das Wolf Geld einlegte in ven 
Gottesfaften. Und viele Neiche 
legten viel ein. *2 Kön. 12, 9. 

Luc. 21,1. 

42 Und es fam Eine arme Witt- 
we, und legte zwei Scherflein ein; 
die machen einen Heller. 

43 Und er rief feine Jünger zu 
fib, und forady zu ihnen: Wahr- 
lich, idy fage euch: Diefe arme 
Wittwe bat mehr in den Gottes— 
Taften gelegt, denn Alle, die einge— 
Tegt haben. 

44 Denn fie haben alle von ihrem 
Mebrigen eingelegt ; diefe aber bat 
von ihrer Armuth, Alles, was fie 
hat, ihre ganze Nahrung eingelegt, 


Das 13. Eapitel. 

Don Zerftörung der Stadt Serus- 
falem und Ende der Welt. 
u" da er aus dem Tempel ging, 
ſprach zu ibm feiner Yünger 
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einer: Meifter, fiebe, welche Steine 
und welch ein Bau iſt das! 

2 Und AEfus antwortete, und 
fprady zu ibm: Giebeft vu wohl 
allen diefen großen Bau ? + Nicht 
ein Stein wird auf dem andern 
bleiben, der nicht zerbrochen werde, 

* Luc. 19, 44. ıc. 

3 Und * ba er auf dem Delberge 
faß gegen dem Tempel, fragten ibn. 
bejonders Petrus, und Sacobus, 
und Johannes, und Andreas: 

*Luc. 21,7. 

4 Sage uns, warın wird das alles 

eiheben ? Und was wird das 

eihen fein, wenn das alles foll 
vollendet werden ? 

5 JEſus antwortete ibnen, und 
fing an zu fagen: Sehet zu, daß 
euch nicht Jemand verführe ! 

6 Denn es werden Viele fommen 
unter meinem Namen, und fagen : 
„Ich bin Ehriftus ;“ und * werden 
Viele verführen, * Ser. 14, 14, 

7 Wenn ihr aber bören werdet 
von Kriegen und Kriegsgeſchrei; 
fo fürchtet euch nicht, denn es muß 
alfo geſchehen. Aber das Ende ilt 
noch nicht da. 

8 Es wird * ſich ein Volk über 
das andere empören, und ein Kö— 
nigreidy über das andere. Und 
werden geſchehen Erdbeben bin und 
wieder, und wird fein theure Zeit 
und Schreden. Das iſt der Noth 
Anfang. * Matth. 24, 7. 

9 Ihr aber febet euch vor! Denn 
*ſie werden euch überantworten 
vor die Natbbäufer und Schulen ; 
und ihr müffet geftäupet werden, 
und vor Fürften und Könige müf« 
fet ihr geführet werden, um mei» 
net willen, zu einem Zeugniß über 
fie. Matth. 24,9, 

Luc. 21,12. Bob. 16,2. 

10 Und das Evangelium muß 
zuvor geprediget werden unter allen 
Völkern. 

11 *MWenn fie euch nun führen 
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und überantworten werden ; fo 
forget nicht, was ihr reden follt, 
und bedenfet euch nicht zusor, fon= 
dern was euch zu derjelbigen Stun— 
de gegeben wird, das redet. Denn 
ihr ſeid es nicht, die da reden; 
ſondern ber heilige Geiit. 
 *Matth. 10,19. Lue. 12, 11. 
12 €3 wird aber überantworten 
ein Bruder den andern zum Tode, 
und der Vater deu Sohn, und die 
Kinder werden fich empören wider 
‚die Eltern, und werden fie helfen 
tödten. 

13 Und werdet gehaſſet ſein von 
Jedermann, um meines Namens 
willen. *Wer aber beharret bis 
an's Ende, der wird felig. 
| * Matth. 24, 13. 

14 Wenn ihr aber * feben werdet 
‚den Greuel der Verwüſtung, son 
‚dem der Prophet Daniel gefagt 
"bat, daß er ftehet, da er nicht foll 
(wer es liefet, ber sernehme e8) ; 
alsdann mer in Judäaͤa ift, der 
fliehe auf die Berge. 

| * Matth. 24,15. ıc. 

| 15 Und * wer auf dem Dache ift, 
ber jteige nicht hernieder in das 
— und komme nicht darein, 


etwas zu holen aus ſeinem Hauſe. 
uc 31 

16 Und wer auf dem Felde iſt, 
der wende ſich nicht um, feine Klei- 
der zu holen. 

17 Wehe aber den Schwangern 
und Säugern zu der Zeit! 

, 18 Bittet aber, daß eure Flucht 
nicht geſchehe im Winter. 

\ 19 Denn in diefen Tagen werden 
*ſolche Trübfale fein, als fie nie 
geweſen find Dis her, vom Anfang 
ber Kreaturen, die GOtt gefhaffen 
hat; und als audy nicht werden 
wird, * Dan. 12,1. 
| Joel 2,2. 

20 Und fo der HErr diefe Tage 
nicht verkürzt hätte, würde fein 
Menſch ſelig; aber um der Auger- 


| Ger. 6 . 










wählten willen, die er auserwählt 
bat, hat er diefe Tage verkürzt, 

21 Wenn nun * Semand zu der 
Zeit wird zu euch fagen: „Siehe, 
bier iſt Chriftus, fiehe, da ift er;“ 
ſo glaubet nicht. *Matth. 24,23. 

Luc. 17, 233. 

22 Denn *es werden ſich erheben 
falſche ChHrifti, und falfhe Prophe- 
ten, die Zeichen und Wunder thun, 
daß fte aud) die Auserwählten ver— 
führen, fo e8 möglidy wäre. 

*5 Moſ. 13,1. Matth. 24, 24. 

Luce. 21,8. 

23 Ihr aber febet euch vor! 
Siche, id) habe e3 euch alles zuvor 
gefagt. 

24 Aber zu der Heit, nach diefer 
ZTrübfal, *werden Sonne und 
Mond ihren Schein verlieren. 

Er 137103 

25 Und die Sterne werden som 
Himmel fallen, und die Kräfte der 
Himmel werden ſich bewegen, 

26 Und dann werben fte *fehen 
des Menfhen Sohn kommen in 
den Wolfen, mit großer Kraft und 
Herrlichkeit. * Dan. 7, 13. 

27 Und dann wird er *feine En- 

el fenden, und wird verfammeln 
Bra YAuserwählten von den sier 
Winden, von dem Ende der Erde 
big zum Ende der Himmel. . 

= Matth. 13, 41. 

23 An “dem Feigenbaum Yernet 
ein Gleichniß. Wenn jegt feine 
Zweige faftig werden, und Blätter 
gewinnen; fo wifjet ihr, daß der 
Sommer nahe ift. * Matth. 24, 32. 

29 Alfo aud, wenn ihr *fehet, 
daß folches geſchiehet; fo wiſſet, daß 
es nabe vor der Thür ift. *v. 14 

30 Wahrlich, id) fage euch: Dies 
Geſchlecht wird nicht vergehen, bis 
daß dies alles geſchehe. 

31*Himmel und Erde wer- 
den vergehen; meine Worte 
aber werden nicht vergehen. 

* Matth. 24, 35, 10. 
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32 Bon dem ” Tage aber und ber 
Stunde weiß Niemand, aud bie 
Engel nit im Himmel, aud) ber 
Sohn nit; fondern allein ber 
Vater. * Mattb. 24, 36, 

33 Sehet zu, * wachet und betet; 
denn ihr wiffet nicht, wann es Zeit 


ift. *Matth. 25, 13.10. Luc. 12,40. | fi 
6 JEſus aber ſprach: Laßt fie mit. 


34 Gleich als *ein Menſch, der 
über Land zog, und hieß fein Haus, 
und gab feinen Knechten Macht, 
einem jeglichen fein Werk, und ges 
bot dem Thürhüter, er follte wa- 
den. *Luc. 19,12. 

35 Sp wadet nun; denn ihr 
wiffet nicht, wann der Herr bes 
Haufes kommt, ob er fommt am 
Abend, oder zu Mitternadt, oder 
um den Hahnenſchrei, oder des 
Morgens; . 

36 Auf daß er nicht fhnell fomme, 
und finde euch ſchlafend. 

37 Was icdy aber euch fage, das 
fage id) Allen: Wadet! 


Das 14. Capitel, 
Chrifti Salbung, Einſetzung bes 
heiligen Abendmahls, Kampf im 
Garten, Gefängniß, Bekenntniß 
vor Kaiphas, Petri Sündenfall. 
ym * nach zween Tagen war 
Dftern, und die Tage der fügen 
Brode. Und die Hobenprieiter 
und Schriftgelehrten ſuchten, wie 
fie ihn mit Liſt griffen und tödteten. 
*Matth.26,2. Luc. 22,1. 
Sob. 13, 1. 

2 Sie ſprachen aber: Sa nicht 
auf das Felt, daß nicht ein Auf: 
ruhr im Volk werde! 

3 Und *da er zu Betbanien war 
in Simons, des Ausſätzigen, 
Haufe, und fah zu Tiſche z da kam 
ein Weib, die hatte ein Glas mit 
ungefälſchtem und köſtlichem Nar- 
denwajler, und fle zerbrach das 
Glas, und goß ed auf fein Haupt. 

*Matth. 26,6, Luc. 7,38. 
Joh. 11, 1618, 3. 
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4 Da * waren Etliche, die wurben 
unwillig, und fpraden: Was fol 
body diefer Unrath ?* Mattb. 26,8, 

5 Man könnte das Wafler mebr 
denn um brei bundert Groſchen 
verkauft haben, und daſſelbe ven 
Armen geben. Und murreten über 
ie, 


drieden! Was befümmertibr fie? 
Sie hat ein gut Werk an mir ge» 
than, 

7 Ihr *babt allegeit Arme bei 
eudy; und wenn ibr wollt, könnet 
ihr ihnen Gutes thunz mid aber 
babt ihr nicht allezeit. 

*5 Mof. 15, 11. 

8 Sie hat gethan, was fie fonn- 
te; jie ift zuvor gefommen, meinen 
Leichnam zu falben zu meinem Be- 
gräbniß, 

9 Wahrlich, ich fage euch: Wo 
dies Evangelium geprediget wirb 
in aller Welt, da wird man aud) 
das fagen zu ihrem Gedächtniß, 
das fie jegt getban bat. 

10 Und * Judas Sfcharioth, einer 
von den Zwölfen, ging bin zu den 
Hobenpriejtern, daß er ibn ver 
riethe. * Matth. 26, 14. 

Luc. 22, 3. 4. 

11 Da fie das böreten, wurden 
fie frob, und verbießen ibm das 
Geld zu geben. Und er fucdhte, 
wie er ibn füglidy verrietbe. 

12 Und * am eriten Tage ber 
fügen Yrode, da man das Oſter⸗ 
lamm opferte, ſprachen feine Jün⸗ 
ger zu ibm» Wo willit bu, daß 
wir bingeben und bereiten, daß 
du das Diterlamm eſſeſt? 

* Mattb. 26, 17. Luc. 22, 7.8. 

13 Und er fandte feiner Jünger 
zween, *und ſprach zu ibnen: Ge» 
bet bin in die Stadt, und es wird 
euch ein Menfdy begegnen, der 
trägt einen Krug mit Waffer ; 
folget ibm nad. + 2uc.22, 8. 

14 Und wo er eingebet, da ſprechet 
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‚zu dem Hauswirth: Der Meifter 
‚läßt dir fagen: Wo iſt Bas Gaſt— 
haus, darinnen ich das Oſterlamm 
eſſe mit meinen Jüngern? 

15 Und er wird euch einen großen 

| Saal zeigen, ver gepflaftert und 
‚ bereitet iſt; daſelbſt richtet für 
uns zu. 
16 Und die Sünger gingen aus, 
und kamen in die Stadt, und 
fanden es, wie er ihnen gejagt 
batte, und bereiteten das Dfter- 
lamm. 

17 Am Abend aber *kam er mit 
den Zwülfen. "Matth. 26, 20. ꝛc. 

18 Und als fie zu Tiſche ſaßen, 
und een, ſprach SEfus: *Wahr- 
lich, ih fage euch: Einer unter 
euch, der mit mir iſſet, wird mid) 
verrathen. *Luc. 22, 21. 
19 Und ſie wurden traurig, und 
ſagten zu ihm, einer nach dem an— 
dern: Bin ich's? Und der an— 
dere: Bin ich's? 

20 Er antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Einer aus den Zwölfen, 
der mit mir in die Schüſſel tauchet. 

21 Zwar des Menſchen Sohn 

ehet hin, wie son ihm gefchrieben 
tehet; wehe aber dem Menſchen, 
durch welden des Menfhen Sohn 
verrathen wird! Es wäre dem— 
felben Menfchen beſſer, daß er nie 
| geboren wäre. 

22 Und indem fie aßen, "nahm 
ı SEfus das Brod, dankte, und 
brad) e8, und gab es ihnen, und 





mein Leib. *Matth. 26, 26. 
Luce. 22,19. 1 Cor, 11, 23. 
23 Und nahm den Kelch, und 
dankte, und gab ihnen denz und 

ſie tranfen alle daraus. 

24 Um er fprad) zu ihnen: Das 
ift mein Blut Des neuen Zeita- 
ments, das für Diele vergoffen 
wird. 

25 Wahrlich, ich fage euch, daß 





ſprach: Nehmet, eſſet; das iſt 


ich hinfort nicht trinken werde vom 


‘alle an mir ärgern. 





| Ev. Marci 14. 
| 


Gewächs des Weinſtocks, bis auf 
den Tag, da ich es neu trinke, in 
dem Reich GOttes. 

26 Und da ſie den Lobgeſang ge— 
ſprochen hatten, * gingen fie hinaus 
an den Delberg. *Matth. 26, 30. 

Luc. 22,39. Joh. 18, 1. 

27 Und SEfus fprad zu ihnen: 
Ihr werdet euch in diefer Nacht 
Denn es fte- 
het gejchrieben: * Sc werde den 
Hirten Schlagen, und die Schafe 
werden fid) zerftreuen. 

* Bad. 13,7. Matth. 26, 31. 
Joh. 16, 32. 

23 Aber * nachdem ich auferſtehe, 
will ich vor euch hingehen in Ga— 
liläa. *c. 16,7. Matth. 26, 32. 

c26,10. 16. 

29 Petrus aber ſagte zu ihm: 
Und wenn fte fi) alle ärgerten, fo 
wollte doch ich mich nicht ärgern. 

30 Und JEſus *ſprach zu ibm: 
Wahrlich, id) fage dir, heute in 
diefer Nacht, ehe denn der Hahn 
zwei Mal fräbet, wirjt du mid) 
drei Mal verleugnen. 

* Matth. 26, 34. Luc, 22, 34. 
Joh. 13, 38. 

31 Er aber redete noch weiter: 
Sa wenn ih aud mit dir fterben 
müßte, wollte idy dich nicht ver- 
leugnen. Deſſelbigen gleichen fag- 
ten fie alle, 

32 Und fie *famen zu dem Hofe, 
mit Namen Getbfemane. Und er 
ſprach zu feinen Jüngern: Setzet 
euch bier, bis ich hingehe, und bete. 

*Matth. 26, 36. Luc. 22, 39. 

Joh. 18,1. 

33 Und nahın au fid) Petrum, und 
Jacobum, und Sohannen, und fing 
an zu zittern und zu zagen. 

34 Und ſprach zu ihnen: * Meine 
Seele ijt betrübt bis an den Tod; 
enthaltet eudy bier, und wachet. 

*Matth. 26,38. Joh. 12, 27. 

35 Und ging ein wenig fürbaß, 
* fiel auf die Erde, und betete, dag, 
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fo es möglidy wäre, die Stunde 
vorüber ginge. * Luc, 22, 41. 
36 Und ſprach: Abba, mein Va- 


46 Die aber legten ihre Hände an 
ihn, und griffen ibn, 
47 Einer aber von denen, die ba- 


ter, es ift * dir alles möglich, über- | bei ftanden, zog *ſein Schwerdt 


bebe mid) dieſes Kelds; doch 


tniht was Ich will, fondern was 
Du willſt. * Que. 1, 37. 
+Matth. 26, 39. Joh. 6, 38. 

37 Und kam, und fand fie fchla- 
fend, 
mon, fchläfelt du ? Vermöchteſt 
dur nit Eine Stunde zu waden ? 

338 Wachet “und betet, daß ihr 
nicht in Verſuchung falle. Der 
Geiſt ift willig; aber das Fleiſch 
iſt ſchwach. *Matth. 26, 41. 

39 Und ging wieder bin, und bes 
tete, und Ahra diefelbigen Worte, 

40 Und fam wieder, und fand fie 
abermal ſchlafend ; denn ihre Au— 
gen waren voll Schlafs, und wuß— 
ten nicht, was fie ihm antworteten. 

41 Und er fam zum dritten Mal, 
und ſprach zu ihnen: * ch, wollt 
thr nun fchlafen und ruhen? Es 
iſt genug, die Stunde ift gefommen, 
Siehe, des Menſchen Sohn wird 
überantwortet in der Sünder 
Hände; * Matth. 26, 45. 

42 Stehet * auf, laſſet ung geben ; 
fiehe, der mich verrätb, it nahe. 

* ob. 14, 31. 

43 Und alſobald, da er nody rede- 
te; * Fam berzu Judas, der Zwöl— 
fen einer, und eine große Schaar 
mit ihm, mit Schwerdtern und mit 
Stangen, von den Hobenprieftern, 
und Schriftgelebrten und Aelteften. 

“Matth. 26, 47. Luc. 22, 47. 

Joh. 18, 3. 

44 Und der Verrätber batte ihnen 
ein Zeicdhen gegeben, und gefagt: 
Welchen ich küſſen werde, der ift 
3 den greifet, und führet ihn ge— 
wiß. 

45 Und da er kam, trat er bald zu 
ibm, und ſprach zu ibm: Nabbi, 
Rabbi; * und kuͤſſete ihn, 

*2 Sam. %, 9, 
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Und ſprach zu Petro : Si- | 








ans, und ſchlug des Hobenprieiters 

Knecht, und bieb ibm ein Obr ab, 

* Matth. 26,51. Luc. 2, 50. 

48 Und SEfus antwortete, und 
forady zu ihnen: Ihr feid ausge- 
gessen, als zu einem Mörder, mit 
Schwerbtern und mit Stangen, 
mic zu fangen ; 

49 Ich bin täglich bei eud im 
Tempel geweſen, und babe geleh— 
ret, und ihr habt mich nicht gegrif⸗ 
fen. Aber auf daß *die Schrift 
erfüllet werde, *Pſ. 69, 10, 

50 Und die Junger * verliefen ihn 
alle, und flohen. * Hiob 19, 13, 

51 Und es war ein Jüngling, ber 
folgte ibm nad, der war mit 
Yeinwand befleidet auf der bloßen 
zum und die Zünglinge griffen 
ibn. 

52 Er aber ließ die Peinwand 
fabren, und flob bloß von ihnen. 

53 Und fie *fübreten JEſum zu 
dem Hobenpriefter, dabin zufam- 
mengefommen waren alle Hobe- 
priefter, und Aelteſten, und Schrift- 
gelebrte, * Matth, 26, 57, 

Luc. 22,54. Sob. 18, 13, 

54 Petrus aber folgte ibm nad - 
von ferne, bis binein in des Hohen⸗ 
priefters Pallaft; und er war da, 
und faß bei den Knechten, und 
wärmete ſich bei dem Licht, 

55 Aber die * Hobenpriefter und 
der ganze Rath fuchten Zeugniß 
wider SEfum, auf daß fie ibn zum 
Tode bräcdten; und —55 nichts. 

*Matth. 26, 59. Apoſt. 6, 13. 

56 Viele gaben falſch Zeugniß 
wider ibn; aber ihr Zeugniß ſtim⸗ 
mete nicht überein. 

57 Und Etliche ftanden auf, und 
gaben falih Zeugniß wider ibn, - 
und fpracen: 

58 Wir haben geböret, daß er 





ſagte: *Ich will den Tempel, der 
‚mit Händen gemacht ift, abbrechen, 
\ und in dreien Tagen einen andern 
| bauen, der nicht mit Händen ge- 
macht ei, ”Soh.2, 19 ıc. 

59 Aber ihr Zeugniß ftimmete 
noch nicht überein. 

69 Und ver Hobevriefter fand 
\ auf unter fie, und fragte JEſum, 
und ſprach: Antworteit du nichts 
zu den, das diefe wider dic) zeugen ? 
61 Er *aber ſchwieg ftille, und 
‚antwortete nichts. Da fragte ihn 
der Hoheprieſter abermal, und 
ſprach gu ihm: Bilt du Ehriftus, 
| ber Sohn des — ? 
| 53 

62 JEſus aber ſprach: Ich bin's. 
Und "ihr werdet ſehen des Men— 
{hen Sohn figen zur rechten Hand 
‚der Kraft, und ikommen mit des 
Himmels Wolfen. 

*Matth. 24, 30. c. 26, 64. 
Luc. 22, 69. 11 Theff. 4, 16. 
63 Da *zerriß der Hohepriefter 
feinen Rod, und ſprach: Was be- 

Dürfen wir weiter Zeugen ? 
| *3 Mof. 10, 6. 

64 Ihr habt geböret die Gottes— 
Täfterung; was dünket euch? Sie 
aber *verdammeten ihn alle, daß 
‚er des Todes ſchuldig wäre. 
| # Ser, 267713 

65 Da *fingen an Etliche ihn zu 
serfpeten, und zu verdeden ſein An— 
gefiht, und mit Fäuſten zu fchla- 
\gen, und zu ibm zu fagen: MWeif- 
age uns! Und die Kuechte ſchlu— 
gen ihm in's Angeſicht. 

"Mattb. 26, 67. 

66 Und Petrus war danieden im 
Pallaſt; da Fam “des Hohenprie- 
ſters Mägde eine, 

Matth. 26, 69. ıc. 

67 Und da ſie ſahe Petrum ſich 
wärmen, ſchauete ſie ihn an, und 
ſprach: Und du wareſt auch mit 
‚dem JEſu von Nazareth, 

68 Er leugnete aber, und ſprach: 
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Sch kenne ihn nicht, weiß auch nicht, 
was bu fageft. Und er ging hin- 
aus in —* Vorhof; und der Hahn 
krähete. 

69 Und die * Magd ſahe ihn, und 
bob abermal an zu fagen denen, 
die dabei ftanden: Diefer ift deren 
einer. * Matth. 26, 71. 

70 Und er Teitgnete abermat. 
Und nach einer Heinen Weile fpra- 
hen abermal zu Petro, die dabei 
ftanden : Wahrlich, du bift deren 
einer; denn du biſt ein Galiläer, 
Im deine Sprache lautet gleich 
alſo. 

71 Er aber fing an ſich zu verflu— 
chen und zu ſchwören: Ich kenne den 
Menſchen nicht, von dem ihr ſaget. 

72 Und der Hahn krähete zum 
andern Mal. Da gedachte Pe— 
trus an das Wort, “das JEſus zu 
ihm fante: Ehe der Hahn zwei 
Mal krähet, wirft du mid drei 
Mal verleugnen. Und er hob an 
zu weinen. *Mattb. 26, 34. 75. 

Que. 22, 34, 


Das 15. Capitel. 
Chriſti Leiden vor Pilato, Krö— 
nung, Kreuzigung, Tod und Be— 
gräbniß. 
nd bald *am Morgen hielten 
die Hobenvpriefter einen Rath 
mit den Aelteſten und Scriftge- 
lebrten, dazu der ganze Rath, und 
banden JEſum, und fübhreten ibn 
bin, und überantworteten ibn Pi— 
lato. * Matth. 27,1. 
Luce. 22, 66. Sb. 18,28, 
2 Und Pilatus fragte ibn: * Bift 
du ein König der Suden? Er 
antwortete aber, und fprach zu 
ibm: Du ſageſt es. * Joh. 18,33, 
3 Und die Hohenprieſter beſchul— 
digten ihn bart. 
4 Dilatus aber fragte ihn aber» 
mal, und forady: *Antworteſt du 
nichts 2 Siehe, wie bart fie did) 
verklagen ! “ Matth. 27,13 
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5 JEſus aber * antwortete nichts 
mebr, alfo, daß ſich auch Pilatus 
verwunderte. —— 


6 Er * pflegte aber ihnen auf das 


Dfterfeft Einen Gefangenen los 
zu geben, welchen fie begebreten. 
* Joh. 18, 39. 

7 Es war aber einer, genannt 
— gefangen mit den Auf— 
rührifchen, die im Aufruhr einen 
Mord begangen hatten. 

8 Und das Volk ging binauf, und 
bat, daß er tbäte, wie er pflegte. 

9 Pilatus aber antwortete ibnen: 
Wollt ihr, dab ic eudy den König 
der Juden los gebe? 

10 Denn er wußte, daß ihn die 
Hohenprieſter aus Neid überant— 
wortet hatten. 

11 Aber die Hohenprieſter reizten 
das Volk, daß er ihnen viel Lieber 
den Barabbas los gäbe. 

12 Pilatus aber * antwortete wie- 
berum, und ſprach zu ihnen: Was 

wollt ibr denn, daß ich thue dem, 
ben ihr ſchuldiget er ſei ein König 
der Juden ? ‘ob, 18, 38. 

13 Sie ſchrieen abermal: Kreu⸗ 
zige ihn! 

14 Pilatus aber ſprach zu ihnen: 
Was hat er Uebels getban? Aber 
fie ſchrieen noch viel mehr: Kreu- 
zige ibn ! 

15 Pilatus aber gedachte dem 
Volk genug zu tbun, und gab ib- 
nen Barabbas los, und überant- 
wortete ihnen JEfum, daß er ger 
geigelt und gekreuziget würde. 

16 Die * Kriegsfnechte aber füh— 
reten ihn hinein in das Nichthaus, 
und riefen zufammen die ganze 
Schaar; “ Mattb. 27,27. 

17 Und zoaen ibm einen Purpur 
an, und *floditen eine dornene 
Krone, und ſe egten fie ibm auf; 

Sob. 19,2. 

18 Und fingen an ibn ; zu grüßen; 

Gegrüßet jeieft du, der Juden Kö— 


nig! 
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19 Und *fclugen ihm bas Haupt 
mit dem Nobr, und verfpeieten ibn, 
und fielen auf die Kniee, und bete» 
ten ibn an. * Mattb. 26, 67. 

20 Und *da fie ibn verfpottet 
hatten, zogen fie ihm ven Purpur 
aus, und zogen ibm feine eigenen 
Kleider an, und fübreten ihn aus, 
daß fie ibn kreuzigten; 

* Mattb. 27, 31. 

21 Und * zwangen einen, ber vor⸗ 
über ging, mit Namen Simon 
von Kyrene, der vom Felde kam 
(der ein Vater war Alerandri und 
Nufi), daß er ibm das Kreuz trüge. 

Hatth. 271,32: Luc. 23,26. 

22 Und fie bradıten Ibn *an bie 
Stätte Golgatba, das iſt verbol- 
metſchet: Scävelitätte, 

* Mattb. 27, 33: ꝛc. 

23 Und * fie gaben ibm Morrhen 
im Wein zu trinken; und. er 
nabm’s nicht zu fi. “Pf. 69, 22. 

24 Und da fie ibn gefreuziget hat» 
ten; *tbeilten fie feine Kleider, 
und warfen das Yoos darıım, wel» 
der was überläme. *Pſ. 22, 19. 

Matth. 27,35. Luc. 33, 34. 
Joh. 19, 24. 

25 Und es war um bie britte 
Stunde, da fie ibn kreuzigten. 

26 Und es “war oben über ibn 
geichrieben, was man ibm Schuld 
gab, nämlid: ein König der ur 
den. * Matth. 27, 37. 

27 Und fie Freuzigten mit ihm 
Ween Mörder, einen zu feiner 
Rechten, und einen zur Linken. 

28 Da ward die Schrift erfüllet, 
*die da fagt: Er it unter die le» 
beithäter gerechnet. * Sef. 53, 12. 

29 Und die vorüber gingen, lä» 
fterten ibn, und ſchüttelten ibre 
Häupter, und ſprachen: Pfui dich, 
* wie fein zerbricht du den Tem- 
pel, und bauejt ibn * Deren Ta 
gen ! 2, 19, 16. 

30 * Hilf dir nun Teen und fteig 
berab vom Kreuz! * Luc. 3,35. 





Ev. 


31 Deffelben gleichen die Hohen— 
prieſter verfpotteten ihn unter ein- 
ander, fammt den Schhriftgelehr- 
ten, ynd ſprachen: Er hat Andern 
\ geholfen, und kann ihm felber nicht 
beffen. 

‚32 Sit er Ehriftus, und König 
‚in Serael, fo fteige er nun vom 
Kreuz, daß wir fehen, und glauben. 
| Und die mit ihm gefreuziget wa— 
ren, ſchmäheten ihn aud). 


‚ward eine Finfterniß über das 
| gen Land, bis um die neunte 
tunde. * Matth. 27,45. 
Luc. 23, 44. 
34 Und um die neunte Stunde 
‚rief SEfus laut, und ſprach: * Eli, 
ı Eli, lama afabthani ? das iſt 
verdolmetfhet: Mein GOtt, mein 
GDtt, warum haft du mic) ver- 
laſſen? Pſa22,2. 
| Matth. 27, 46. 

35 Und Etliche, die dabet ftanden, 
da fie das böreten, ſprachen fie: 
Siehe, er ruft den Elias, 

36 Da lief einer, und füllete einen 
Schwamm mit * Eſſig und ftedte 
ihn auf ein Rohr, und tränfte ihn, 
und ſprach: Halt, laßt ſehen, ob 
Elias fomme, und ibn herab 
nehme. *Pſ. 69, 22. 

37 Aber JEſus * fchrie laut, und 
verſchied. * Joh. 19,20. 

38 Und *der Vorhang im Tem— 
pel zerriß in zwei Stüde, von oben 
| an bis unten aus. * Matth. 27,51. 
\ 39 Der * Hauptmann aber, ber 
babet ftand, gegen ihm über, und 
fahe, daß er mit ſolchem Si fhrei 
verfchied, fyrah er: Wahrlich, 

diefer Menſch ift GDttes Sohn 
| gewefen ! * Matth. 27, 54. 

40 Und e3 *waren auch Weiber 
da, bie von ferne ſolches fhaueten, 
unter weldhen war Maria Mag- 
dalena, und Maria, des Fleinen 
Jacobus und Joſes Mutter, und 
Salome. * Matth. 27, 55. 








\ 33 Und * nach der fehsten Stunde | 


nam SEfu. 





Marci 16. 


41 Die *ihm auch nachgefolget, 
da er in Galiläa war, und gedie- 
net hatten, und viele andere, die 
mit ihm hinauf gen Serufalem 
gegangen waren. "Luc. 8,2. 

42 Und am Abend, dieweil es ver 
Rüſttag war, welcher ift der Vor— 
fabbath, 

43 Kam * Sofeph son Artmathtia, 
ein ehrbarer Rathsherr, welder 
aud) auf das Neid GOttes war- 
tete ; der wagte ed, und ging hinein 
zu Pilato, und bat um den Leich— 
* Matth. 27, 57. ꝛc. 
Luc. 23,50. ꝛc. Joh. 19, 38. ıc. 

44 Pilatus aber verwunderte fich, 
daß er fhon todt war; und rief 
den Hauptmann, und fragte ihn, 
ob er längft geftorben wäre ? ? 

45 Und als’er es erfundet son 
dem Hauptmann, gab er Sofeph 
den Leichnam, 

46 Und er * faufte eine Leinwand, 
und nahm ihn ab, und wictelte 
ihn in die Leinwand, und legte 
ihn in ein Grab, das war in einen 
Fels gehauen, und wälzte einen 
Stein vor des Grabes Thür, 

*Matth. 27,60, 

47 Aber "Marta Magdalena, 
und Maria Sofes fhaueten zu, mo 
er hingeleget ward. 

*Matth. 27, 61. 


Das 16. Capitel, 
Bon Chriſti Auferſtehung und 
Himmelfahrt. 
12 da der Sabbath vergangen 
war, *fauften Maria Magda— 
lena, und Maria Sacobi und 
Salome Spezerei, auf daß fie 
kämen und falbeten ihn, 

* Matth. 28,1, Luc. 24,1. 
2 Und fie kamen zum Grabe an 
einem Sabbather fehr frühe, da 
2 Sonne aufging. 

3 Und fte forachen unter einan- 
der: Wer wälzt ung den Stein yon 
bes Grabes Thür ? 
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Ev. Marci 16. 
4 Und fie faben dahin, unbwur- ] bin, und verfündigten.das den an- 


ben gewahr, daß der Stein abae- 
mwälzet war; denn er war fehr 


groß. 

5 Und fie gingen hinein in das 
Grab, und ſahen *einen Jüng— 
ling zur redten Hand fiten, der 
batte ein lang weiß Kleid an; und 
fie entſetzten ſich. * Matth. 28,2.3. 

uc.24, 4. 

6 Er aber fprady zu ihnen; Ent- 
feget euch nicht. *Ihr ſuchet 
JEſum von Nazareth, den Ge— 
kreuzigten; er iſt auferſtanden, 
und iſt nicht hier. Siehe da, die 
Stätte, da ſie ihn hinlegten. 

* Mattb. 28,5. 

7 Gebet aber hin, und faget es 
feinen Süngern, und Petro, daß er 
sor eudy hingehen ‚wird in Gali- 
läa; da werdet ihr ihn ſehen, wie 
*er euch geſagt bat. 

Mattb. 26, 32. 

8 Und fie gingen schnell herans, 
and flohen von dem Grabe ; denn 
es war fie Zittern und Entſetzen 
angekommen, und fagten Niemand 
Hate, denn fie fürdyteten ſich. 

9 JEſus aber, da er auferftan- 
den war frühe am erften Tage der 
Sabbathber, erſchien er am erften 
der Maria Magdalena, von wel— 
her er fieben Teufel ausgetrieben 
hatte, 

10 Und fie ging bin, und verfün- 
bigte es denen, die mit ihm geive- 
fen waren, die da Leid trugen, und 
weineten. 

11 Und diefelbigen, da fie höre: 
ten, daß er lebete, und wäre ibr 
erfhienen, glaubten fie nicht, 

12 Darnad, *da zween aus 
ihnen wanbelten, offenbarte er 
fi) unter einer andern ‚Geftalt, 
da fie auf's Feld gingen, 

* Quc,.24,113, 
13 Und biefelbigen gingen aud) 
&8 


dern ; denen glaubten fie auch nicht, 

14 Zulest, va die Elfzzu Tiſche 
faßen, *offenbarte er ji, und 
fhalt ibren Unglauben, und Ähres 
Herzens Härtigkeit, daß fie nicht 
geginubet hatten denen, die ibn 
gejeben batten auferſtanden; 

* Luc. 24, 36. Job. 20, 19 
16er, 15, 5.7. 

15 *Und ſprach zu ibnens Ge» 
betbinin alle Welt, und 
prediget das Evangelium 
taller Kreatur, . 

* Matth. 28,19. 1Col.1,%3, 

16 *Wer dba glaubet und 
getauftwird,der wird fe- 

igwerden;twerabernidt 
glaubet,derwirdverbam«- 
met werden. 

*Apoſt. 2, 38. Joh. 3, 18. 36. 

c. 12, 48. 

17 Die Zeichen aber, die da fol- 
gen werden denen, die da glauben, 
find die: *In meinem Namen 
werden fie Teufel austveiben, mit 
Ineuen Zungen reden, 

*Apoſt. 16, 18. tApoft. 2,4. 1L 
c. 10, 46, 

18 * Schlangen vertreiben, und fo 
fie etwas Tödtliches trinken, wird 
es ibmen nicht ſchaden; auf bie 
Kranken werden fie die Hände le— 
gen, fo wird es befjer mit ihnen 
werden. * 2uc..10, 19. 

Apoſt. 28,5. 8. 

19 Und der HErr, nachdem er mit 
ihnen geredet hatte, * ward er auf- 
gehoben gen Himmel, und figek zur 
rechten Hand GDttes. 

* Puc. 24,51. Apoſt. 1,9. 

20 Sie aber gingen aus, und 
predigten an allen Orten; und ber 
HErr * wirkte mit ibnen, und be- 
fräftigte das Wort durch mitfols 
gende Zeichen. *Apoſt. 3, 16; 

6.14, 3. Ebr. 2,4. . 








Evangelium ©. Luck, 


Das 1. Capitel. 
Johannis Geburt und Kindheit. 


| Gintemal fi e8 Viele unterwun- 
den haben, zu ftelen die Rede 
von den Gefhichten, fo unter uns 
| ergangen find; — 
\ 2 Wie uns das gegeben haben, 
die es vom Anfang ſelbſt gefeben, 
| uns Diener des Worts geweſen 
| find: 
' 3 Habe *id es aud) für qut an- 
| geleben, nadıdem idy es alles von 
| Anbeginn erkundet habe, daß id) es 
| zu dir, mein quter Theophile, mit 
leiß ordentlich jchriebe, 
* Apoft: 1,1. 

4 Auf daß du gewiffen Grund er- 
fahreft der Lehre, in welcher du 
unterrichtet bift. 

5 Zu ber Zeit * Herodis, des Kö— 

nigs Judäa's, war ein Priefter 

son der F Ordnung Abia’s, mit 

Namen Zaharias, und fein Weib 

son den Töchtern Aarons, welde 

hieß Elifabeth. *Matth. 2,1. 
t1 Chron. 25,10. 

6 Sie waren aber alle beide 
*fromm vor GDtt, und gingen in 

aken Geboten und Satzungen bes 
Herrn untadelig. *Hiob 1,1. 8. 

7 Und fie hatten fein Kind, denn 
Elifabeth war unfruchtbar, und 
waren beide mohl betaget. 

8 Und es begab ſich, da er des 
Priefteramts pflegte vor GDtt, 

zu ber Zeit feiner Ordnung, 

9 Nach Gewohnheit des Priefter- 
thums, und an ihm war, daß “er 
räuchern ſollte; ging er in ben 
Zempel des HErrn. *2Moſ. 30,7. 

10 Und die ganze Menge des 
Dolfs war “draußen, und betete 
unter der Stunde des Räuderns. 

*3 Mof. 16, 17. 1Kön. 7,12. 


11 Es erſchien ihm aber der Engel 
des Herrn, und ftand zur rechten 
Hand am * Näucaltar. 

*2 Mof. 30, 1. 

12 Und als Zacharias ihn fahe, 
* erfchraf er, und es fam ihn eine 
Furcht an. "Nicht. 13, 6. 20, 

Dan. 10,7. 8. 

13 Aber der Engel fprad) zu ihm: 
Fürchte dich nicht, Zacharias, denn 
* pein Gebet ift erböret, und bein 
Weib Elifabeth wird dir einen 
Sohn gebären, deß Namen folit 
du Sohannes heißen. 

*Apoſt. 10, 31. 

14 Und du wirft deß Freude und 
Wonne haben, und * Viele werden 
ſich feiner. Geburt freuen. *v. 58. 

15 Denn er wird groß fein vor 
dem HErrn, Wein und ftarf Ge— 
tränfe wird er nicht trinfen. 
Und er wird noch in Mutterleibe 
erfüllet werden mit dem heiligen 
Geiſt. 

16 Und er wird der Kinder von 
Israel viele zu GOtt, ihrem 
HErrn, bekehren. 

17 Und er wird vor ihm hergehen 
im Geift und Kraft Elias, zu be— 
kehren die Herzen der Väter zu den 
Kindern, und die Ungläubigen zu 
der Klugbeit der Gerechten, zuzu— 
richten dem HErrnein bereitet Volk. 

18 Und Zadarias ſorach zu dem 
Engel; Wobei ſoll ih das erfen- 
nen? Denn *idh bin alt, und 
mein Weib ift beinget. 

*1Moſ. 17, 17. 

19 Der Engel antwortete und 
ſprach zu ibm: Sch bin * Gabriel, 
der vor GOtt ftehet, und bin ge— 
fandt, mit dir zu reden, daß ich 
dir folches verfündigte; *Dan.8,16. 

9,21. 11 Kön. 17,1. 
Pf, 103, 20. Offenb. 7.1: 
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Ev. Lucä 1. 


0 Und fiehe, du wirft verftum- 
men, und nicht reden können, bis 
auf den Tag, da dies gefchehen 
wird; darum, daß du meinen Wor- 
ten nicht geglaubet haft, welche fol- 
len erfüllet werden zu ihrer Zeit. 

21 Und das Volk wartete auf 
Zacharias, und verwunderte ſich, 
daß er fo lange im Tempel verzog. 

22 Und da er heraus ging, konnte 
er nidyt mit ihnen reden. Und fie 
merften, daß er ein Geficht gefeben 
batte im Tempel. Und er winfte 
ihnen, und blieb ſtumm. 

23 Und es begab fich, da die Zeit 
feines Amts aus war, ging er 
heim in fein * Haus. *v. 39. 

24 Und nach den Tagen ward 





fein Weib Elifabetb ſchwanger, 
und verbarg ſich fünf Monate, und 
ſprach: 

235 Alfo bat mir der HErr ge- 
tban in den Tagen, da er mid) an- 
geſehen hat, daß er meine Schmach 
unter den Menfhen von mir 
nähme. 





26 Und im ſechſsten Monat ward 
der Engel Gabriel gefandt von 
GDLt in eine Stadt in Galiläa, 
bie heißt Nazareth, 

27 Zu einer Jungfrau, * bie ver— 
trauet war einem Manne, mit 
Namen Soferb, vom Haufe Da- 
vids; und die Sunafrau bief 
Maria. *c.2,5. Mattb. 1,18. 

28 Und der Engel fam zu ibr 
binein, und ſprach: Gegrüßet ſeieſt 
du, Holdſelige! Der HErr iſt mit 
dir, du Gebenedeiete unter den 
Weibern. 

29 Da fie ihn aber ſahe, erſchrak 
fie über feiner Nede, und gedachte : 
Welch ein Gruß ift das? 

30 Und der Enael forady zu ihr: 
Fürchte dich nicht, Maria, du baft 
Gnade bei GOtt gefunden. 

31 Siehe, du *wirftfhwan- 
ger ‚werden im Leibe, und 





Namen follt du tIEfus 
beißen. *Jeſ. 7, 14. ⁊c. 
fMatth. 1,21. 

32 Der wird groß, und 
ein Sobn bes Hoͤchſten ge— 
nannt werden, und GStt 
der *HErr wird fihm den 
Stubl feines Baters Da- 
vid geben; * ef. 9,7. 
t2 Sam. 7, 12. ⁊c. 

33 Und er wird ein König 
fein über das Haus Ja- 
kobs ewialid, und *feines 
Königreidbs wird fein En- 


de fein. *Dan. 4,31. c.7,14. 


Mid. 4,7. 

34 Da ſprach Maria zu bem 
Engel: Wie foll das zuaeben? 
fintemal id von feinem Manne 
weiß. 

35 Der Engel antwortete, und 
forady zu ibr: * Der heilige Geift 
wird über dich kommen, und bie 
Kraft des Höchſten wird dich über- 
hatten; darum auch vast Heilige, 
das von dir geboren wird, wird 
GOttes Sohn genannt werden. 
*Matth. 1,18.20. 1 Dan. 9,24, 

36 Und fiebe, Elifabetb, deine 
Gefreundte, ift auch ſchwanger mit 
einem Sohne, in ihrem Alter, und 
gehet —* im ſechsten Monat, die 
im * Gefchrei ift, daß fie unfrucht- 
bar ſei. * Ref. 54,6, 

37 Denn *bei GOtt ift fein Ding 
unmöglich. * 1 Mof. 18,14, 

Hiob 42,2. Pf. 135, 5. 6. 
Ser. 32, 17.27. Bad. 8,6. 
Lue.'18, 27. Nöm. 4,21. 

38 Maria aber ſproch: Siebe, 
ih bin des HErm Maad; mir 
geſchehe, wie du geſagt haft. Und 
der Engel ſchied von ihr. 

39 Maria aber ftand auf in ben 
Tagen, und ging auf das *Ges 
birge enbelich, zu der Stadt Ju- 
da’, “or 

40 Und kam in das Haus Za- 


einen Sohn gebären, deß charias, und grüfte Eliſabeth. 
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Ev. Lucä 1. 


41 Und e3 begab fidh, als Elifa- 
beth den Grup Mariä börete, 
büpfte das Kind “in ihrem Leibe. 
Und Elifabeth ward des heiligen 
Geijtes voll, de 

*=9415. 


42 Und rief laut, und ſprach: 
*Gebenedeiet bit Du unter den 
MWeibern, und gebeneveiet ijt die 
Frucht deines Yeibes. “4.28. 
Richt. 5, 24. 

' 43 Und woher fommt mir das, 
daß die Mutter meines HErrn zu 
| mir fommt? 

44 Siebe, da id die Stimme 
deines Grußes börete, hüpfte mit 
‚ Freuden das Kind in meinem 
| Yeibe. 

45 Und *o felig bift bu, die du 
geglaubet haft! Denn es wird 
sollendet werden, was ‚dir gejagt 


iſt von dem Herrn. ®6.11,28. 
Soh. 20, 2 
46 Und Maria end: "Meine 


| Seele erbebet den Herrn. 
*2 Mol. 15,2. 
47 *Und mein Geift freuet 
fih GOttes, meines Hei- 
landes. *1 Sam. 2,1. 
19ab. 3,18. 
48 Denn er bat die Nie— 
drigfeit feiner Magd “an- 
gefeben. Siehe, von nun 
an werden mid fiſelig prei— 
' fen alle Kindesfinvder. 
+9. 113,5.6. Fl Mof. 30, 13. 
49 Denn er bat “große 
Dinge an mir gethan, der 
da mädtig it, und def 
Name beitig iſt. 
126, 2. 3. 
50 Und *jeine Barmber- 
sigfeit währet immer für 
und für,beidenen,dteihn 
fürdten. u2 Moſ. 20, 6. 
c. 34, 6.7. 9. 235, 6. Pf. 100,5 
Pſ. 103, 13. 17. 
51 Er *übet Gewalt mit 
feinem Arm, und zerftreu- 





et, bie thoffärtig find in 
ihres Herzens Sinn. 
* Seh, 51,9. ce. 52, 10. 
12 Sam. 22,28. Pf. 89, 11. 
Dbad. 3,4. 1 Petr. 5,5. 

52 *Er ftößet die Gewal- 
tigen vom Stuhl, fund er> 
hebet die Nievdrigen. 

*Pſ. 147,6. t1 Sam. 2,7. 8. 

2 Sam. 6, 21.22. Sieb 5, 11. 

53 “Die Hungrigen füllet 
er tmit Gütern, und läßt 
die Reichen leer. 

* Pſ. 34,11. Pſ. 107,9. 
Matth. 5, 3.6. Joh. 10, 11. 
Eph. 1, 3. 

54 *Erdenfet ver Barm- 
berzigfeit und hilft ſei— 
nem Diener Israel auf; 
*5Mof.7,7.8. Sef. 30, 18. 
Ser. 31,20: 1Sef. 41,8. 
55Wie er geredet hat un— 
fern Vätern, Abraham*und 

feinem Samen ewiglid. 

*] Mof. 17, 7.19. 8,18. 

56 Und Maria blieb bei ibr bei 
drei: Monate; darnach kehrete fie 
wiederum beint. 

57 Und Elifabetb kam ihre: Zeit, 
daß fie gebären ſollte; und fie ge— 
bar einen Sobn. 

58 Uns ihre Nachbarn und Ge- 
freundte höreten, daß der Herr 
große Barmberzigfeit an ihr ge» 
tban hatte, und freueten ſich mit 
ihr. 

59 Und es begab fi am * achten 
Zage, famen fie zu beſchneiden das 
Kindlein; und hießen ihn, nad) 
feinem Vater, Zacharias. 

FT Mof. 17,12. 3 Mof. 12, 3. 

60 Aber feine Mutter antwortes 
te, und ſprach: Mit nichten, ſon— 
dern er fol Johannes heißen. 

61 Und ſie fpraden zu ihr: Sit 
dod Niemand in deiner Freund» 
f&aft, der alfo heiße. 

62 Und fie winften feinem Vater, 
wie er ihn wollte heißen lajjen. 


yı 


Ev, Qucä 2. 


63 Und er forberte ein Täflein, 

ſchrieb, und ſprach: Er beißt Jo— 
bannes, Und fie verwunderten 
ich alle. 

64 * Und alfobald ward fein Mund 
und feine Zunge aufgetban, und re- 
bete, und lobete GÖtt. 

* Mare. 7, 35, 

65 Und es fam eine Furcht über 
alle Nachbarn; und diefe Geſchich⸗ 
te ward alle ruchtbar auf vem gan- 
zen jüdiſchen Gebirge. 

66 Und Mile, die es böreten, nabr 
men es zu Herzen, und ſprachen: 
Mas, meineit du, will aus dem 
Kindlein werden? Denn * die 
Hand des HErrn war mit ihm. 

* Geh. 484 613422. 

67 Und fein Vater Zacharias 
ward des heiligen Geiſtes voll, 
weiſſagte und Iprad) : 

2 Petr. 1,21. 

63 Gelobet *fei der SErr, 
der GOtt Jeraels, denn er 
hatbeſucht und erlöfettfein 
Volht. *Pſ. 41,14. Pi. 72, 18. 

fMatth. 1,21 

69 Und bat uns *aufgerich— 
tet ein Horn des Heils, in 
dem Hauje feines Dieners 
Dasid. * 9.132, 17. 

70 Als er*vor Zeiten gere- 
det bat purd den Mund ſei— 
ner heiligen Propbeten: 

“Seh: 35,4. Ser.9, 6. 

71 Daß er uns *errettete 
vonunſern Jeinden,und von 
—* Hand Aller, die unsbaf 

* Pf, 106, 10, 

72 Und bie Barmberzigkeit 
erzeigte unfern Vätern, und 

edadtean*jeinen beiligen 

und, *1 Mo. 17, T. 
3 Moſ. 26, 42, 

73 Und an den *Eid,dener 
geſchworen bat unferm Va— 
ter Abraham, uns zu geben; 


*1Moſ. 22, 16. Mid. 7,20. 
74 Daß *wir, erlöfet aus 
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ber Hand unferer Feinbe, 

ibm fdieneten ohne Furdt 

unser Lebenlang, *Gal. 1,4. 
Tit. 2,12. 14. Fir. 9,14, 

75 In * Heiligkeit und Ge 
rechtigkeit, die — 

ift. 11,22. 

76 Und bu Kindlein wirft 
ein Propbet des Hödften 
beißen; du wirft vor dem 
Herrn bergeben, daß du 
*feinen Weg bereiteft, 

* Matt. 3,3, 

77 Und Erfenntniß des 
Heils gebeit feinem Bolt, 
“die da iitin Vergebung ib» 
rer Sünden; * Ser. 31, 34. 

78 Durch bie berzlide 
Barmberzigteit unfers 
GOttes, durd welde uns 
beſucht bat *der Aufgang 
aus der Höbe, *4 Moſ. 24,17, 

Mat. 4,2 

79 Auf daß er eriheime de- 
nen,*die da ſitzen in Finfter- 
niß und Schatten des Todes, 
und richte unſere Füße auf 
den Weg des Brieben®, 

Rei. 9,2. 

80 Und das Ntinplein wuchs, und 
ward ſtark im Getit, und war in 
der Wüſte, bis das er follte hervor 
treten vor das Wolf Israel, 


Das GCapitel, 
Chriſti Geburt, Beſchneidung, 
Darſtellung, Unterredung im 
Zempel. 
E begab ſich aber zu der Zeit, 
daß ein Gebot vom Kaiſer 
Auguſtus ausging, daß alle Welt 
geſchätzet würpe. 

2 Und dieſe Schatzung war bie 
allererite, und geſchab zu der Zeit, 
da Eyrenius Yanppfleger in Syrien 
war. 

3 Und Jedermann ging, daß er 
ſich ſchatzen ließe, ein Jeglicher in 
feine Stadt. 
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4 Da machte ſich auch auf Sofeph 

aus Galiläa, aus der Stadt Na- 
zareth, in das jüdische Land, zur 
Stadt Dasids, die da heißt " Beth- 
lehem, darum, daß er son dem 
Haufe und Geſchlecht Davids 
war, ih. 5,1. 

5 Auf daß er jich Khägen ließe mit 
Maria, "feinem vertrauten Weibe. 
Die war ſchwanger. CT, 

6 Und als fie daſelbſt waren, kam 
die Zeit, daß ſie gebären ſollte. 

7 Und ſie *gebar ihren erſten 
Sohn, und wickelte ihn in Win— 
deln, und legte ihn in eine Krippe, 
denn ſie hatten ſonſt keinen Raum 
in der Herberge. *Matth. 1,25. 
\ „8 Und es waren Hirten in berfel- 
bigen Gegend auf dem Felde bei 
‚ den Hürden, die hüteten des Nachts 
ihrer Heerde. 

9 Und fiehe, des HErrn Engel 
‚ trat zu ihnen, und die Klarheit des 
Herren leuchtete um fie; und fie 
fürchteten ſich ſehr. 

10 Und der Engel ſprach zu ihnen: 

Fürchtet euch nicht; ſiehe, ich 
verkündige eud große Freu— 
de, die allem Volt widerfah— 

ren wird; 

11 Denn eud iſt heute der 
Heiland geboren, welderift 
Chriftug der HErr in der 
| Stadt Davids. 

' 12 Und das habt zum Beiden: 

Ihr werdet finden das Kind in 
Windeln gewidelt, und in einer 
Krippe liegend. 

' 13 Und alfobald war da bei dem 
Engel die Menge der * himmli- 
ſchen Heerſchaaren, die lobeten 
GDLt, und ſprachen: * Dan. 7,10, 
14 Ehre fei GDttinder Hö— 
he, und *Friede auf Erden, 
und den Menfhen ein Wohl- 
gefallen! * Sef. 57,19, 
Luc. 19, 38. Eph. 2, 14. 17. 

13 Und da die Engel von ihnen 
gen Himmel fuhren, ſprachen die 
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Hirten unter einander: Laßt * uns 
nun gehen gen Bethlehem, und die 
Geſchichte jeben, die da gefchehen 
it, Die ung der HErr fund gethan 
hat. *2 Mer. HB. 

16 Und fie famen eilend, *und 
fanden beive, Mariam und Sofeph, 
dazu das Kind in der Krippe lies 
gend. *Matth. 2,11, 

17 Da fie e3 aber gejehen hatten, 
breiteten fie das Wort aus, wel- 
des * zu ihnen yon dieſem ‚Rinde 

geſag k iwar. *v. 10. 1. 

nd Alle, vor die es Fam, 
wunderten ſich der Nede, die ihnen 
die Hirten gejagt hatten. 

19 Maria aber *bebielt alle dieſe 
Worte und bewegte fie in, ihrem 
Herzen. 2.51 

20 nd die Hirten febreten näher 
um, priefen und lobten GOtt um 
Alles, das fie gehöret und gefehen 
hatten, wie denn zu ihnen gejagt 
war. 

21 Und da *acht Tage um wa— 
ren, daß das Kind beſchnitten wür— 
de; da ward fein Name genannt 
JEſus, twelder genannt war son 
dem Engel, ehe denn er im Mut- 
terleibe empfangen ward. 

*] Mof..17,12. tLue. 1,31. 

22 Und da die Tage ihrer Reint- 
gung nad) dem Gele *Mofis ka— 
men; bradten fie ihn gen Serufa- 
lem, auf daß fie ihn darftelleten 
dem Herrn; *3 Mof. 12, 2. ıc. 

23 (Wie denn gefchrieben ftehet in 
dem Gefeb bes Herrn: * Allerlei 
Männlein, das zum eriten bie 
Mutter bricht, foll dem Herrn ge⸗ 
heiliget heißen.) *2 Mof. 13, 2. 

0.22,29. 

24 Und daß fie gäben das Dpfer, 
nachdem gejagt it *im Gefe des 
HErrn, ein paar Turteltauben, oder 
zwo junge Tauben. *3 Moſ. 12,8. 

25 Und ſiehe, ein Menſch war zu 
Jeruſalem, mit Namen Simeon; 
und derſelbe Menſch war fromm 
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und gottesfürdtig, und wartete] 
auf den * Troſt Israels, und der, 
beilige Geiſt war in ibm ; 
*1 Moſ. 5,29. 
26 Und ihm war eine Antwort ge⸗ 
worden von dem beiligen Geiit, er 
folte den Tod nicht feben, er hätte 
denn zuvor den Ehrift des Herrn 
gefeben. 
27 Und fam aus Anregen bes 
Geiftes in den Tempel. Und da 
die Eltern das Kind KEfus in den 
Tempel bradten, daß fie für ibn 
thäten, wie man pflegt nad) dem 





ar 
23 Da nahm er ihn auf feine Ar- 
me, und lobete GOtt, und ſprach: 

9 Herr, nun *läffeit du 
deinen Diener im Frieden 
fahren, wie du gefagt haft; 

*1 Mof. 46, 30, 

30 Denn meine Augen ba- 
ben *deinen Heiland ge 
feben, RR MN 
31 Welden du bereitet haft 
vorallen*Volkern, 

*Sef. 11,10. c. 49, 6. 

32 Ein *Licht, zu erleud- 
ten die Heiden, und zum 
Preis deines Volks Je— 
rael. *Jeſ. 42,6. 0.49, 6. 
33 Und fein Vater und Mutter 
wunderten fid) def, das von ibm 
geredet ward. 

34 Und Simeon fegnete fie, und 
ſprach zu Maria, feiner Mutter: 
Siebe, diefer wird geſetzt "zu ei— 
nem Fall und Auferſtehen Vieler in 
Serael, und zu einem Zeichen, dem 
widerfprochen wird, *Jeſ. 8, 14. 

0.328,16. Matth. 21, 42, 
Nöm. 9, 33. 

35 (Und es wird ein Schwerbt 
durd deine Seele dringen,) auf 
daß vieler Herzen Gedanken offen» 
bar werden. 

36 Und es war eine Prophetin, 





Hanna, eine Tochter Phannels, | fi 


som Geſchlecht Aſers, die war wohl 
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betaget, und hatte gelebt ſieben 
Jahre mit ihrem Manne, nad 
ibrer Jungfrauihaft. 

37 Und war nun eine * Wittwe 
bei vier und achtzig Jahren, die 
fam tnimmer vom Tempel, bie» 
nete GOtt mit Falten und Beten 
Zag und Nacht. *1 Tim,5, 5. 

t1 Sam. 1, 22. 

33 Diefelbige trat auch hinzu zu 
derfelbigen Stunde, und pries den 
HErrn, und redete von ibm zu 
Allen, die auf die Erlöfung zu St- 
rufalem warteten. 

39 Und da fie es alles vollendet 
batten nach dem GSefeß des HErrn; 
febreten fie wieder in Galiläa, zu 
ibrer Stadt Nazareth. 

40 Aber das Kind *wuchs, und 
ward ftark im Geiſt, voller Weis— 


beit; und GOttes Gnade war bei 


ibm. 

*0.52% 1,80 
41 Und feine Eltern gingen alle 
Sabre gen Serufalem auf das 
* Diterfelt. *2 Mof. 34,38. 

5 Mof. 16, 16. 

42 Und da er zwölf Sabre alt 
war, gingen fie binauf gen Jeru— 
falem, nad Gewohnbeit des Feſtes. 
43 Und da die Tage vollendet 
waren, und fie wieder zu Haufe 
aingen, blieb das Kind JEſus zu 
Serufalem, und feine Eltern wuß- 
tem es nicht. 
44 Sie meineten aber, er wäre 
unter den Gefährten, und famen 
eine Zagereife, und ſuchten ihn 
unter den Gefreundten und Be» 
kannten. 
45 Und da fie ibn nicht fanden, 
gingen fie wiederum gen Serufa» 
lem, und fuchten ibn, 
46 Und’ es begab fih nad dreien 
Tagen, fanden fie ibn im Tempel 
figen mitten unter den Lehrern, 
daß er ihnen zubörete, und fie 
tagte. 
47 Und * Alle, die ihm zuböre- 
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‚ tert, verminderten fich feines Ver— 
ſtandes und feiner Antwort. 

* Matth. 7, 28. Mare. 1, 22. 
48 Und da fte ibn faben, entjesten 
' fie ih. Und feine Mutter ſprach F 
zu ihm: Mein Sohn, "warum 
haft du uns das gethan? Siehe, 
dein Vater und id haben didy mit 
Schmerzen geſucht.*1Moſ. 12,18, 
49 Und er ſprach zu ihnen: Was 
ift e3, daß ihr mich geſucht habt ? 
Wille ihr nicht, daf id fein muß 
in dem, das meines Vaters ift? 


50 Und fie serjtanden das Wort 


| nit, dag er mit ihnen redete, 

51 Under ging mit ibnen hinab, 
und fam gen Nazareth, und war 
ihnen untertban. Und feine Mut- 
ter * behielt alle diefe Worte in 

ihrem Herzen. *v. 19. 
| 1 Mof. 37,11. 

52 Und JEſus *nahm zu -an 
Weisheit, Alter und Gnade bei 
GOtt und den —— 

*LSam. 2,2 
Das 3. —— 
Johannis Bußvredigt und Zeug— 
niß von Chriſto. Chriſti Taufe 
und Geburtslinie. 

Cen dem funfzehnten Jahr des 
= Kaiſerthums Kaifers Ziberü, 
da Pontius Pilatus Landpfleger 
' in Judäa war, und Herodes ei 
Vierfürſt in Galilän, und fein 
Bruder Philivpus ein Vierfürft 
in Sturda und in der Gegend 
Zradhonitis, und Lhfanias ein 
Vierfürſt in Abilene ; 

2 Da Hannas und Kaiphas Ho- 
bepriefter waren: da geihah der 
Befehl GDttes zu Johannes, 
Zacharias Sohn, in der Witlte. 

3 Und. er fam in alle, * Gegend 
um den Sordan, und predigte die 
Zaufe der Buße, zur — 
der Sünden; *Matth. 3 

Mare. 1,4. 

4 Wie geſchrieben ftehet in dein 
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An 


Buch der Rede * Sejnias, bes 
Propheten, der da jagt: „Es ift 
eine Stimme eines Predigers in 
der Wüfte: Bereitet den Weg des 

SCren, und machet feine Steige 
richtig! Sei A1003% 
5 Alle Ihäler ſollen soll werden, 
und alle Berge und Hügel follen 
erniedriget werden, und mag 
krumm it, foll richtig werden, und 
was uneben it, ſoll fhlichter Weg 
werden. 

6 Und alles Fleiſch wird den 
* Heiland GOttes ſehen.“ 

Jeſ 210 
Da ſprach er zu dem Volk, das 
— ging, daß es ſich von ihm 
taufen ließe: *Ihr Otternge— 
züchte, wer hat denn euch gewie— 
ſen, daß ihr dem zukünftigen Zorn 
entrinnen werdet? *Matth. 3,7. 

8 Sehet zu, thut rechtſchaffene 
Früchte der Buße, und nehmet 
euch nicht vor, zu ſagen: Wir ha— 
ben Abraham zum Vater. Denn 
ich ſage euch: GOtt kann dem 
Abraham aus dieſen Steinen Kin— 
der erwecken. 

9 Es *iſt ſchon die Art den Bäu— 
men an die Wurzel gelegt; wel— 
cher Baum nicht gute Früchte 
bringet, wird abgehauen und in 
das Feuer geworfen. 

* Matth. 3, 10, ꝛe. 

10 Und das Volk fragte ihn, und 
ſprach: Was ſollen wir denn thun? 

11 Er antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Wer *zween Röcke hat, 
der gebe dem, ver feinen hat; und 
wer Speife bat, thue auch alfo. 

*] Sob. 3,17, 

12 Es famen aud die Zöllner, 
daß fie ſich taufen Tiefen, und 
fvraden zu ihm: Meifter, was 
follen denn wir thun ? 

13 *Er ſprach zu ihnen: For— 
dert nicht mehr, denn gefeßt ift. 

= Matth. 21, 31. 
14 Da fragten ihn auch die 
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Kriegsleute, und foraden: Was 

follen denn wir thun? Und er 

ſprach zu ihnen: Thut Niemand 

Gewalt noch * Unrecht, und laßt 

euch begnügen an eurem Solde. 
*3 Mof. 19,13. 

15 Als aber das Volt im Wahn 
war, und dadıten alle in ibren 
Herzen von Sobanne, ob er viel» 
leicht Ehriftus wäre ; 

16 Antwortete Zoehannes, und 
ſprach zu Allen: *»Ich taufe euch 
mit Waſſer; es kommt aber ein 
Stärkerer nach mir, dem ich nicht 

enugſam bin, daß ich die Riemen 
finer © Schuhe aufiöfe. Der wird 
euch mit dem heiligen Geift und 
mit Feuer kaufen; 

*Mattb. 3, 11. ꝛc. 

17 Sn teifelben Hand ift bie 
Wurfſchaufel, und er wird feine 
Tenne fegen, und wird ben Wei- 
zen in feine Scheure fammeln, und 
die Spreu wird er mit ewigem 
Feuer verbrennet. 

18 Und viel anderd mehr ver- 
mabnete und verfündigte er dem 
Volk. 

19 Herodes *aber, der Vier— 
fürſt, da er von ihm geſtraft ward, 
um Herodias willen, ſeines Bru- 
ders Weib, und um alles Uebels 
willen, das Herodes that; 

"Marc. 6, 17. x. 

20 Weber das alles leate er * Jo— 
bannem gefangen, * Mattb. 11,2. 

21 Und es begab fich, da ſich alles 
Volk taufen ließ, und JEſus auch 

tauft war, und betete, * daß 
der Himmel aufthat; 

* Matth. 3,16. Marc. 1, 10. 


Joblĩ, 32. 
22 Und der heilige Geiſt fuhr 
bernieder in leibliher Geftalt auf 
ibn, wie eine Taube; und eine 
Stimme fam aus dem Himmel, 
die fprad) : * Du bift mein Tieber 
Sohn, an dem ich Woblgefallen 


habe. 
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23 Und JEſus ging in das 
dreißigite Jahr, und warb gebal- 
ten für einen Sobn Joſephs, wel- 
der war ein Sohn Eli’s, 

24 Der war ein Sohn Mattbats, 


der war eim Sohn Lesi's, der war, 


ein Sohn Meldi’s, der war ein 

Sohn Janna’s, der war ein Sohn 
Joſephs, 

25 Der war ein Sohn Matta- 
tbias, der war ein Solm Amos, 
der war ein Sohn Nabums, der 
war ein Sohn Esli's, der war ein 
Sohn Nange's, 

26 Der war ein Sohn Maaths, 
der war ein Sohn Mattatbias, 
der war ein Sohn Semei's, 
ber war ein Sohn Joſephs, ber 
war ein Sobn Juda's, 

27 Der war ein Sohn Soban- 
na’s, der war ein Cohn Reſia's, 
ber war ein Sohn Zorobabels, der 
war ein Sohn Salathiels, der 
war ein Sohn Neri’s, 

28 Der war ein Sohn Melchi's, 
der war ein Sohn Addi's, der war 
ein Sohn Kofams, der war ein 
Sohn Elmodams, der war ein 
Sohn Hers, 

29 Der war ein Sohn Joſe's, 
der war ein Sohn Eliezers, ber 
war ein Sohn Sorems, der war 
ein Sohn Mattba’s, der war ein 
Sohn Levi's, 

30 Der war ein Sohn Simeong, 
der war ein Sohn Juda's, der war 
ein Sohn Joſephs, der war ein 
Sohn Sonams, der war ein Sohn 
Eliafims, 

31 Der war ein Sohn Melea’s, 
der war ein Sohn Menams, der 
war ein Sohn Mattatbans, der 
war ein Sohn *Natbang, der war 
ein Sohn Davids, *2 Sam. 5, 14. 

32 Der war ein Sohn * Sefle's, 
der war ein Sohn Obeds, der war 
ein Sohn Bons, der war ein Sohn 
Salmons, der war ein Sohn Na- 
*Nuth. 4, 22. 


| 
| 





















33 Der war ein Sohn Amina- 
dab3, der war ein Sohn Arams, 
‚der war ein Sohn Esroms, der 
‚war ein Sobn Phares, der war 
' ein Sohn * Supda’s, 

| *1 Mof. 29, 35. 

34 Der war ein Sohn Jakobs, 
der war ein Sohn Iſaaks, der 















tmwar ein Sohn Tharabs, der war 
| ein SohnNadors, +1Mof.21,2.2. 
f1Moſ. 11,26. 1 Chron. 1,26 
35 Der war ein Sohn Saruchs, 


ein Sohn Ebers, der war ein 
Sohn Sala's, 

| 36 Der war ein Sohn Cainans, 
‚der war ein Sohn Arphachſads, 

\der "war ein Sohn Sems, ber 
war ein Sohn Noahs, der Twar 
‚ein Sohn Lamechs,* 1Moſ. 11, 10. 
il Mof. 50653 
| 37 Der war ein Sohn Mathuſa— 
labs, der war ein Sohn Enodys, 
der war ein Sohn Jareds, der 
| war ein Sohn Maleleels, der war 
ein Sohn Cainans, 

38 Der war ein Sohn Enos, der 
"mar ein Sohn Seth, der war 
ein Sohn Adams, der war GDt- 
| tes. *LMoſ. 5, 3. 


Das 4. Capitel, 
Chriſtus wird verfucht, predigt, 
| und thut Wunver, 
GeEſus * aber, voll heiligen Gei- 

J ſtes, kam wieder von dem Jor— 
dan, und ward vom Geiſt in die 
Wüſte geführet; Matth. 4, 1. 2c. 

2 Und ward *vierzig Tage lang 
son dem Zeufel verfucht. Und er 
laß nidts in denfelbigen Tagen; 
und da diefelbigen ein Ende hat- 
ten, hungerte ihn — 

*2Moſ. 34, 28. 

3 Der Teufel aber ſprach zu ihm: 
Biſt du GOttes Sohn, ſo ſprich 
‚zu dem Stein, daß er Brod werde, 
. Ger. 





"war ein Sohn Abrabams, der 


der war ein Sohn Ragahu's, der 
\war ein Sobn Phalegs, der war 
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4 Und SEſus antwortete, und 
fprad) zu ibm: Es ftebet * gefhrie= 
ben: Der Menſch lebt nicht allein 
vom Brod, fondern von einem jeg- 
lihen Wort GOttes. 

*5 Mof. 8,3. 
5 Und der Teufel führete ihn auf 


‚einen hoben Berg, und wies ihn 


alle Reiche der ganzen Welt in ei- 
nem YUugenblid ; 
6 Und frrad zu 


ibm: Diele 


27.| Madıt will ih dir alle geben, und 


ihre Herrlichkeit; denn ſie it mir 
übergeben, und ich gebe fie, wel- 
dem ı ich mil. 

7 Sp Du nun mid mwillit anbe- 
ten, fo fol es alles dein fein. 

8 SEfus antwortete ihm, und 
ſprach: Hebe dich weg von mir, 
Satan; e8 ftehet * gefchrieben:: 
Du folt GOtt, deinen Herrn, 
anbeten, und ihm alleine dienen. 

"EMO. 6, 13. cc. 10,12. 20, 

9 Und er führete ihn gen Jeruſa— 
lem, und ftellete ibn auf des Tem— 
pels Zinne, und fprad zu ibm: 
Bilt du GOttes Sohn, fo laß dich 
von binnen hinunter ; 

10 Denn es ftehet gefchrieben : 
Er wird befehlen feinen Engeln 
von dir, daß fte dich bewahren, 

11 Und * “auf den Händen tragen, 
auf daß du nicht etwa deinen Fuß 
an einen Stein ftofeft. 

NT. 91,11. 2. 

JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Es ift aefant: * Du follft 
GOtt, deinen HErrn, nit ver— 
ſuchen. 

*5 Moſ. 6, 16. ꝛc. 

13 Und da der Teufel alle Ver— 
ſuchung vollendet hatte, wich er 
von ihm eine Zeitlang. 

14 Und *JEſus fam wieder in 
des Geiftes Kraft in Galiläa, und 
das Gerücht erfholl von ihm durch) 
alle umlieaende Oerter. 

* Matth. 4, 12. 23. 
15 Und Er lehrete in ihren Schu- 
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len, und ward von Sedermann ge- 
priefen. 

16 Und *er fam gen Nazareth, 
da er erzogen war, und ging in bie 
Schule nadı feiner Gewohnbeit am 
Sabbathtage, und Fftand auf, und 
wollte leſen. * Matth. 13, 54. 

Marc. 6,1. tNeb. 8, 4. 5. 

17 Da ward ibm das Bud, des 
Propheten Jeſaias gereichet. Und 
da er das Buch herum warf, fand 
er den Ort, da gefchrieben ftebet: 

18 * Der Geiftdes HErrnift 
bei mir, derhalben er mid 
gefalbet bat, und gefandt, 

uverkündigen das Evange- 

ium den Armen, zu heilen 
die zerſtoßenen Herzen, zu 
predigen den Gefangenen, 
daß ſie los ſein ſollen, und 
den Blinden das Geſicht, 
und den Zerſchlagenen, daß 
fie frei und ledig fein ſollen, 
* Sef, 61,1. 


19 Und zu predigen das 
* angenehme Sabr des 
Herrn. *3 Moſ. 25, 10. 


20 Und al? er das Bud) zutbat, 

ab er es dem Diener, und fette 
ih. Und Aller Augen, die in der 

Schule waren, ſahen auf ihn. 

"21 Und er fing an zu fanen zu 
ibnen: Heute ift diefe Schrift er- 
füllet vor euren Obren. 

22 Und fie gaben alle Zeugniß 
, son ibm, und wunderten fidh der 
bolpfeligen. Worte, die aus feinem 
Munde gingen, und fpraden: 
*Iſt das nicht Soferbs Sohn ? 

* Matth. 13,55. Mare. 6,3. 

Sob. 6, 42. 

23 Und er ſprach zu ibnen: Ihr 
werdet freilich zu mir jagen dies 
Sprüchwort: „Arzt, bilf dir fel« 
ber;“ denn mie große Dinge ba- 
ben wir gehöret, zu * Cavernaum 
geſchehen! Thue alfo aud) hier in 
deinem Vaterlande. 

*Matth. 4, 13. 
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24 Er aber ſprach: Wahrlich, ich 
fage euch: * Kein Propbet ift an» 
genehm in feinem Baterlande. 

* Matth. 13,57. Mare. 6, 4 

Joh. 4, 44. 

25 Aber in der Wahrheit fage ich 
euch: Es waren viele Wittwen in 
Serael zu * Elias Zeiten, da der 
Himmel verſchloſſen war drei Jab- 
re und ſechs Monate, da eine große 
Theurung war im ganzen Lande; 

*T 8ön.17,1.9. 18, 1.0 

Sac. 5, 17. 

26 Und zu deren feiner warb 
Elias gefandt, denn allein gen Sa- 
repta der Gidonier, zu einer 
Wittwe. 


7 Und viele Ausfäßige waren in 


Serael zu des Propbeten Elifä 
Zeiten; und deren feiner warb ge— 
reiniget, ald allein * Naeman aus 
Syrien. *2 Kin. 5, 14. 

28 Und fie wurden voll Zorns 
alle, die in der Schule waren, da 
fie Das büreten, 

29 Und ftanden auf, und ftießen 
ihn zur Stadt hinaus, und führe» 
ten ibn auf einen Hügel des Ber- 
ges, darauf ihre Stadt gebauet 
war, daß fie ihn Kinab ſtürzten. 

30 Aber Er *ging mitten durch 
fie binwen, * Soh. 8,59. 

31 Und *fam aen Capernaum in 
die Stadt Galiläa’s, und lehrete 
fie an ven Sabbatben. 

* Matth. 4,13. Mare. 1,21. 

Sob. 2, 12. 

32 Und fie *verwunderten ſich 
feiner Lehre; denn feine Nede war 
gewaltig. *Mattb. 7,28. 29, 

0. 22,%2.33. Marc, 1,9. 
Sob. 7, 46. 

33 Und es war ein Menfch in ber 
Scyule, befeffen mit einem unfatt- 
bern Teufel. Und der ſchrie laut, 

34 Und ſprach: Halt, was baben 
wir mit dir zu fchaffen, SEfu von 
Nazareth? Du bift gekommen, 
ung zu verderben. Sch weiß, wer 
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du bift, nämlich der * Heilige GOt— 
ie8, *Marc. 1,24. Luc. 1,35. 
35 Und SEfus beprohete ihn, And 


ſprach: Berjtumme, und fahre aus 


von ihm! Und der Teufel warf 


ihn mitten unter fie, und fuhr von 
| ihm aus, und that ihm feinen 
‚ Schaden. 

36 Und es fam eine Furcht über | & 

| Volk zu ihm drang, zu hören 


fte.alle, und reveten mit einander, 


und fpraden: Was it das für ein 
Ding? 


Er gebietet mit Macht 
und Gewalt den unfaubern Geis 
ftern, und fte fahren aus, 

37 Und es erſcholl fein Geſchrei in 
alle Derter des umliegenven Lan— 


des. 


38 Und er ſtand auf aus der Schu— 


‚ le, und kam * in Simonis Haus. 


Und Simonis Schwieger war mit 
einem harten Fieber behaftet, und 
fie baten ibn für fie. . 

* Matth. 8, 14. ıc. 

39 Und er trat zu ihr, und gebot 
dem Fieber, und es werließ te. 
Und bald ftand fie auf, und dienete 
ihnen. 

40 Und da die Sonne untergegane 
gen war, alle die, *fo Kranke hat— 
ten, mit manderlei Seuchen, brady- 
ten fie zu ihm. Und er legte auf 
einen jeglihen die Hände, und 
machte fie gefund. * Mlatth.8, 16, 

Mare. 1,32, 

41 E3 fuhren aud) die Teufel aus 
son vielen, ſchrieen und fpraden: 
Du biſt Chriftus, ver Sohn GOt— 
tes. Und er bevdrohete fie, und 
ließ fie nicht redenz denn ſie wuß— 
ten, daß er Chriftus war. 

42 Da es aber Tag ward, ging er 
hinaus an eine wüſte Stätte; und 


das Volk fuchte ihn, und kamen 


zu ihm, und hielten ihn auf, daß er 
nicht son ihnen ginge. 

43 Er.aber fprad) zu ihnen: Sch 
muß aud andern. Städten dag 
Eyangelium predigen vom Neid 
GOttes; denn dazu bin ich gefandt. 





44 Und er predigte in den Schu— 
len Galiläa's. 


Das 5. Capitel. 

Bon Petri Fifchzuge, einem Aus— 
füßigen und Gichtbrüchigen, 
Matthäi Beruf, und der Jün— 
ger Faſten. 

begab ſich aber, da ſich das 


das Wort GOttes; und Er ftand 
*am See Genezareth, 
* Marc. 1, 16. 

2 Und ſahe zwei Schiffe am See 
fteben; die Fifher aber waren 
ausgetreten, und wuſchen ihre 
Netze: 

3 Trat er in der Schiffe eines, 
weldyes Simonis war, und bat 
ibn, daß er es ein wenig vom Lan- 
de führete. Und er feßte fi, und 
lehrete das Volk aus dem Schiff. 

4 Und als er hatte aufgehöret zu 
reden, fprady er zu Simon: Fahre 
auf die Höhe, und werfet eure 
Netze aus, daß ihr einen Zug thut. 

5 Und Simon antwortete, und 
fprad) zu ihm: Meifter, wir haben 
die ganze Nacht gearbeitet, und 
nichts gefangen; aber auf beit 
Wort will ic das Net auswerfen, 

6 Und da fie dag thaten, beichlof- 
fen fie eine große Menge Fifche, 
und ihr Netz zerriß. 

7 Und fie winften ihren Gefellen, 
die im andern Schiff waren, daß fie 
fämen, und hülfen ihnen zieben, 
Und fie famen, und fülleten beide 
Schiffe vol, alſo, daß fie funfen. 

8 Da das Simon Petrus fahe, 
fiel er JEſu zu den Knieen, und 
ſprach: HErr, gehe von mir hin— 
aus; ich bin ein fündiger Menſch. 

9 Denn ed war ihn ein Schreden 
angelommen, und Alle, bie mit ihm 
waren, über biefen Fiſchzug, den fie 
mit einander gethan hatten; 

10 Deffelbigen gleihen auch Sa- 
eobum und Sohannem, die Söhne 
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Zebebät, Simonis Gefellen. Und 
JEſus fprad zu Simon: Fürdte 
did nicht; denn von nun an wirft 
du * Menihen fangen. 

* Mare. 1,17, 

11 Und fie fübreten die Schiffe zu 
Lande, und *verließen Alles, und 
folgten ihm nad. * Mattb. 19,27. 

12 Und es begab ſich, da er in 
einer Stadt war, fiehe, *da war 

- ein Mann voll Ausſatzes. Da der 
JEſum ſahe, fiel er auf fein Ange— 
fiht, und bat ibn, und fprady: 
Herr, willft du, fo kannſt du mic 
reinigen, *Matth.8,2. Marc.1,40. 

13 Und er ftredte die Hand aus, 
und rübrete ibn an, und ſprach: 
Sch will es thun, ſei gereiniget ! 
Und aljobald ging der Ausſatz 
son ihm, 

14 Und Er gebot ibm, daß er es 
Niemand fagen follte; ſondern 

ehe bin, und zeige did) dem Prie- 

er, und opfere für deine Neini- 
gung, wie Mofes *geboten hat, 
ihnen zum Zeugniß. 

*3 Moſ. 14, 2, ıc. 

15 Es fam aber die Sage von 
ihm je weiter aus; und Fam viel 
Volks zufammen, daß fie ihn 
böreten, und durch ibn geſund 
würden von ihren Krankbeiten. 

16 Er aber entwidy in die * Wüſte, 
und betete, * Marc. 1, 35. 

17 Und es begab fih auf einen 
Tag, daß er lebrete, und faßen da 
die Pharifüer und Scriftgelebr- 
ten, die da gekommen waren aus 
allen Märkten in Galiläa und 
Judäa, und von Serufalem. Uno 
die Kraft des HErrn ging von ihm, 
und half Jedermann, 

18 Und fiebe, etlihe Männer 
bradten einen Menſchen auf ei- 
nem Bette, der war gichtbrüchig; 
und fie ſuchten, wie fie ibn hinein 
brächten, und vor ihn legten. 

*Matth. 9,2. Marc. 2, 3, 
Apoft. 9, 33, 
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19 Und da fie vor dem Volk micht 
fanden, an welchem Ort fte ibn 
bin bräcten; ftiegen fie auf 
das Dad, und Tiefen ibn durch 
die Ziegel bernieder mit dem Bett- 
fein, mitten unter fie, vor JEſum. 
20 Und da er *ibren Glauben 
fabe, fprad er zu ibm: Menſch, 
tdeine Sünden find dir vergeben, 
* Ser. 5, 3. fLuc. 7, 48. 

21 Und die Schriftgelehrten und 
Pharifaer fingen an zu benfen, 
und fpraden: Wer ift ver, daß er 
Gottesläfterung redet? Wer kann 
*Sünde vergeben, denn allein 
GOtt? *Mattb. 9,3. ef. 43,25. 

22 Da aber JEſus ibre Gedan— 
fen merfte, antwortete er, und 
fprady zu ihmen: Was denket ihr 
in euren Herzen ? 

23 Welcdes ift leichter au fagen: 
*, Dir find deine Sünden verges 
ben ?* over zu fagen: „Stebe auf 
und wandele ?"  *Mattb. 9, 5. 
24 Aufdaß ibr aber wiſſet, daß 
des Menſchen Sohn Macht bat 
auf Erden Enden zu vergeben, 
fyrad er zu dem Gidtbrüdigen: 
Sch fage dir, ftebe auf, und bebe 
dein Bettlein auf, und gehe beim ! 

25 Unvalfobald ftand er auf vor 
ibren Augen, und bob das Bett- 
lein auf, darauf er geleget war, 
und ging beim, unt pries GDtt. 

26 Und fie entfegten ſich alle, und 
priefen GDtt, und wurden voll 
Furcht, und fpraden: Wir haben 
heute feltfame Dinge gefeben. 

27 Und darnad) ging er aus, und 
* fabe einen Zölhter, mit Namen 
Levis, am Zoll figen, und ſprach 
zu ihm: Folge mir nad. 

*Matth. 9, 9, Marc. 2, 14. 

23 Und er verließ Alles, ftand 
auf, und folgte ibm nad. 

2) Und der "Levis richtete ibm 
ein groß Mabl zu in feinem Haufe, 
und viele Zöllner und Andere faßen 
mit ihm zu Tiſche. * Dattb. 9,10, 
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30 Und die Schriftgelehrten und 
Dharijäer * murreten wider ‚feine 


Jünger, und ſprachen: Warum 

eſſet und trinket ihr mit den 

Zöllnern und Sündern? 
ERBEN 


31 Und 
ſprach zu ihnen: 
ben bedürfen 


JEſus antwortete, und 
Die Gefun- 
des Alrztes 


nicht, fondern die Kran— 
ten; 

| . 32 Ich *bin gefommen, zu 
rufen die Sünder zur 


Buße, und nidt die Ge— 
rechten. *Matth. 9, 13. 

33 Sie aber fpraden zu ihm: 
*Warum falten Johannis Jün— 
ger ſo oft, und beten ſo viel, deſſel⸗ 


bigen gleichen der Phariſäer Jün—⸗ 


ger; aber deine Junger eſſen und 
krinken? *Matth. 9, 14. 
Marc. 2, 18. 

34 Er aber fprad zu ihnen: Ihr 
möget die Hochzeitleute nicht zum 
\ Falten treiben, jo lange der Bräu- 
| tigam bei ihnen iſt; 

35 Es wird aber die Zeit fommen, 
daß der Bräutigam von ihnen ge- 
nommen wird; dann werden fie 
faften. 

36 Und er fügte zu ihnen ein 
Gleichniß: Niemand flidt einen 
Lappen vom neuen Kleive auf ein 
alt Kleid; wo anders, fo reift 
dag Neue, und der Yappe vom 
Neuen reimet fih nicht auf das 
Alte. 

37 Und Niemand faſſet Moft in 
alte Schläude; wo anders, fo 
zerreißt der Moft die Schläude, 
und wird verjdüttet, und die 
Schläude fommen um; 

38 Sondern den Moit fol man 
in neue Shläude fafjen, fo wer- 
den fie beide behalten. 

39 Und Niemand ift, der om 
alten trinkt, und molle un des 
neuen; denn er fpriht: Der alte 
iſt milder. 








Das 6. Capitel. 


Von ausgerauften Aehren, verdor— 
reter Hand, der Apoſtel Beruf, 
und Chriſti Feldpredigt. 


nd *es begab ſich auf einen 
Afterfabbath, daß er durch's 

Getreide ging; und feine Jünger 
rauften Aehren aus, und aßen 

und rieben fie mit den Händen. 

*Matth. 12,1. Marc. 2, 23. 

2 Etliche aber der Pharifäer fpra= 
hen zu ihnen: Warum thut ihr, 
das ſich nicht geziemet zu thun 
auf die Sabbather ? 

3 Und SEfus antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Habt ihr nicht das 
gelefen, das David that, da ihn 
bungerte, und die mit ihm waren? 
4 Wie er zum Haufe GOttes ein- 
ging, und nahm die * Schaubrope, 
und aß, und gab aud) denen, bie 
mit ihm waren; die doch TNie- 
mand durfte effen, ohne die Prieſter 
allein. *] Sam. 21, 6. 2c. 
t2 Mof. 29, 33. 3 Mof. 24, 9, 

5 Und fprad zu ihnen: Des 
*Menfhen Sohn ift ein SER 
aud) des Sabbaths.* Matth.12, 

6 Es gefhah aber auf einen un 
dern Sabbath, daß er ging in die 
Schule, und lehrete. Und *da 
war ein Menſch, deß rechte Hand 
war verdorret, * Marc. 3,1. ꝛc. 

7 Aber die Schriftgelebrten und 
Pharifäer “hielten auf ihn, ob er 
auch heilen würde am Sabbath, 
auf daß fie eine Sache zu ihm fän- 
den. rl, Is 

8 Er aber merkte ihre Gedanken, 
und fprad zu dem Menfchen mit 
der dürren Hand: Stehe auf, und 
tritt hervor! Und er ftand auf, 
und trat dahin, 

9 Da ſprach JEſus zu ihnen: Sch 
frage euch, was ziemet ſich zu thun 
auf die Sabbather, Gutes oder 
Böfes, das Leben erhalten oder 
verderben ? 
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10 Und er fabe fie alle umber an, 

nd fprad au dem 

Strede aus deine Hand! Und er 
that es. Da ward ibm feine Hand 
wieder zurecht gebracht, gefund wie 
die andere. 

11 Sie aber wurden ganz unfin- 
nig; und beredeten ſich mit einan- 
der, was fie ihm tbun wollten. 

12 E3 begab ſich aber zu der Zeit, 
daß er ging auf einen Berg, zu be- 
ten; und er blieb über Nacht in 
dem Gebet zu GDtt. 

13 Und da es Tag ward, * rief er 
feine Singer, und erwählete ibrer 
zwölf, welche er auch Apoſtel 
nannte: *c.9, 1. Marc. 3,13. 14. 

14 Simon, welden er Petrus 
nannte, und Andream, fenen Bru— 
der, Sacobum und Sobannem, 
Philippum und Bartbolomäum, 

15 Mattbäum und Thomam, 
Sacobum, Alphäi Sohn, Simon, 
genannt Zelotes, 

16 Judam, Sacobi Sohn, und 
Judam Iſcharioth, den Verrätber. 

17 Und er ging bernieder mit 
ihnen, und trat auf einen Plat im 
Felde, und der Haufe feiner Jün— 

er, und *eine große Menge des 

olks von allem jüdiſchen Yande, 

und Serufalem, und Tyrus und 
Sidon, am Meer gelegen, 
*Matth. 4, 25. 

18 Die da gekommen waren, ibn 
zu hören, und daß fie geheilet wür- 
den von ihren Seuden, und die 
von unfaubern Geiftern umgetrie- 
ben wurden, die wurden gefund. 

19 Und alles Volk begebrete ihn 
anzurühren; denn es ging Kraft 
von ihm, und beilete fie alle, 

20 Und Er bob feine Augen auf 
über feine Sünger, und fprady: 
* Selig feid ihr Armen; denn das 
Neid GOttes ift euer. 

*Matth. 5, 3. ıc. 

21 Selig feid ibr, * die ihr bier 

bungert ; denn ihr follt fatt werben, 
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ihre Liebhaber. 


t Selig ſeid ihr, die ihr hier weinet; 
denn ihr werdet lachen. 

* DOffenb. 7,16. TPf. 126, 5. 6. 

‘ ei O0 

22 Selig feid ihr, fo euch bie 
Menſchen haſſen, und euch abfon- 
dern, und ſchelten euch, und verwer- 
fen euren Namen, als einen bos— 
baftigen, um des Menfhen Soh— 
nes willen. 

23 Freuet euch alsdann, und 
büpfet; denn fiebe, euer Lohn iſt 
gro im Himmel. Defgleicen 
tbaten ihre Väter ven Propheten 
auch. 

24 Aber dagegen, *wehe euch 
Reichen; denn ihr habt euren Troſt 
dahin. *Amos 6,1. Jac. 5, 1. 

25 *Mehe euch, die ihr soll ſeid; 
denn euch wird bungern, Wehe 
euch, die ihr bier ladet; demm ihr 
werdet weinen und heulen, 

* ‘ef, 10, 16. 

%6 Wehe euch, wenn eudy Sjeder- 
mann wohl redet. Deßgleichen 
tbaten ihre Väter den ſalſchen 
Propheten aud. 

27 Aber id fage euch, die ihr zu— 
böret: Liebet eure Feinde; thut 
denen wohl, die euch haſſen; 

28 Segnet die, fo euch verfluchen ; 
bittet für die, fo euch beleidigen. 

29 Und wer dich Schlägt auf einen 
Baden, dem biete den andern auch 
dar; und wer dir den Mantel 
nimmt, dem wehre nicht aud) den 
Rock. 

30 Wer *dich bittet, dem gib; 
und wer dir das Deine nimmt, da 
fordere es nicht wieder. 

*5 Mof. 15, 7. 

31 Und *wie ihr wollt, daf 
euch die Leute tbun follen: 
alfo thut ibnen gleich aud 
ibr, * Matt. 7, 12. 

32 Und *fo ihr Tiebet, die euch 
lieben; was Danks babt ibr.da- 
von? Denn die Simder lieben auch 
* Mattb. 5, 46. 
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33 Und wenn ihr euren Wohl- 
thätern wohl thut; was Danks 
Denn die Sün- 
der thun dafjelbige aud). 

34 Und *wenn ihr leihet, von 


| denen ihr hoffet zu nehmen; was 


Danks habt ihr davon? Denn 
die Sünder Jeiben den Sündern 


auch, auf daß fie Gleiches wieder 


*3 Mof. 25, 35. 
Matth.5, 42. 
35 Doch aber liebet eure Feinde ; 
thut wohl und *leibet, daß ihr 
nichts dafür hoffet: fo wird euer 


nehmen. 


Lohn groß fein, und werdet Kinder 


Blinden den Weg weifen ? 





| Boshaftigen. 


des Allerhöchiten fein. Denn Er 
iſt gütig über die Undankbaren und 


*Pſ. 37, 26. 
36 Darum feid barmberzig, wie 
auch euer Vater * barmberzig ift. 
*2 Mof. 34,6. Pf. 103, 8. 13. 
37 *Richtet nicht, fo werdet ihr 
auch nicht gerichtet. Verdammet 
nicht, jo werdet ihr auch nicht ver- 
dammet. Dergebet, fo wird euch 
vergeben. “Nom. 2,1. 
33 Gebet, fo wird euch gegeben. 
Ein soll, gedrückt, gerüttelt umd 


\ überflüfftg Maaß wird man in 


euren Schooß geben; denn “eben 

mit dem Maaß, da ihr mit mejfet, 

wird man eud) wieder meſſen. 
"Mare. 4, 24. ıc. 

39 Und er fagte ihnen ein Gleich» 
nid: Mag aud ein Blinder einen 
Wer⸗ 
den ſie nicht alle beide in die 
Grube fallen? 

40 Der *Jünger iſt nicht über 
feinen Meifter ; wenn der Jünger 
iſt wie fein Meifter, jo ift er voll- 
fommen. 

* ob, 15, 20. 26. 

41 * Was ſieheſt vu aber einen 
Splitter in beines Bruders Auge, 
und des Balfens in deinem Auge 
wirft du nit gewahr ? 

*Matth. 7, 3 








42 Oder wie kannſt du fagen zu 
deinem Bruder: „Halt ftile, Bru— 
der, ih will den Splitter aus dei— 
nem Auge ziehen ;“ und du fieheft 
felbft nicht den Balken in deinem 
Auge? Du *Heuchler, ziehe zu— 
vor den Balken aus deinem Auge; 
und befiehe dann, daß du den 
Splitter aus deines Bruders 
Auge zieheft. *Matth. 7, 5. 

43 Denn es ift fein guter Baum, 
der faule Frucht trage; und fein 
fauler Baum, der gute Frucht 
trage. 

44 Ein jeglicher Baum wird ar 
feiner eigenen Frucht erkannt, 
Denn man liefet nicht Feigen yon 
den Dornen, aud) fo liefet man 
nicht Trauben von den Hoden. 

45 Ein *guter Menſch bringet 
Gutes hervor aus dem guten 
Schatz feines Herzens; und ein 
boshaftiger Menſch, bringet Böſes 
bervor aus dem böſen Schatz fei= 
nes Herzens. Denn weß das Herz 
vol ilt, de gehet ver Mund über. 

* Matth. 12, 35. 

46 Was “heißt ibr mich aber 
Herr Herr, und thut nicht, was 
id) euch fage ? 

*Matth. 7, 21, 

47 Wer zu mir kommt, und höret 
meine Rede, und *thut fie, den 
will ich eudy zeigen, wem er gleich 
it. ENom: 2,1830 Ssac 1y22r: 

48 Er ift gleid) einem Menſchen, 
der ein Haus bauete, und grub 
tief, und legte ven Grund auf dei 
Fels. Da aber Gewäſſer kam, da 
riß der Strom zum Haufe zu, und 
mochte es nicht bewegen ; denn es 
warauf den Fels gegründet. 

49 Wer aber böret, und nidjt 
thut, der iſt gleidy einen Men- 
ſchen, der em Haus bauete auf die 
Erde ohne Grund ; und der Strom 
rig zu ihm zu, und es fiel bald, 
und das Haus gewann einen 
großen Riß. 
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Das 7. Eapitel. 


Von des Hauptmanns Knechte, 


dem Jüngling zu Nain, Jo— 
banne, und feinen Jüngern, und 
ber großen Sünderin. 


Hradrem er aber vor dem Volk 
ausgeredet hatte, ging er gen 
Gapernaum. 

2 Um *eines Hauptmanns 
Knecht lag todtiranf, den er werth 
bielt. * Matth. 8,5. 

3 Da er aber von JEſu börete, 
fandte erdie Nelteften der Juden 
au ibm, und bat ibn, daß er käme 
und feinen Knecht gefund machte. 

4 Da fie aber zu SEfu Famen, 
baten fie ibn mit Fleiß, und ſpra— 
den: Er iſt es werth, daß du ihm 
das erzeigeit; 

5 Denn er bat unfer Volk lieb, 
und die Schule hat er ung erbauet. 

6 SEfus aber ging mit ibnen bin. 
Da fie aber nun nicht ferne von 
dem Haufe waren, fanbte ber 
Hauptmann Freunde zu ibm, und 
ließ ihm fagen: Ad, HErr, be- 
mühe dih nicht, *ich bin nicht 
werth, dab bu unter mein Dad) 
geheft ; * Matth. 8, 8. 

7 Darım ih aud mich felbft 
nicht würdig geachtet babe, daß 
ich zu dir fame; fondern fprid) ein 
Wort, fo wird mein Knecht ger 


fund. 
8 Denn aud ich bin ein Menfch, 
ber Obrigkeit untertban, und babe 
Kriegsfnebte unter mir, und 
fprede zu einem: “Gebe bin!“ fo 
gebet er bin; und zum andern: 
„Komm ber!“ fo fommt er; und 
zu meinem Knechte: „Ihue das!” 
fo tbut er’s, 
9 Da aber SEfus das börete, 
verwunderte er fid feiner, und 
wandte fi um, und fprady zu dem 
Volk, das ibm nadfolgte: Sch 
fage euch, ſolchen Glauben habe 
ic in Sörael nicht gefunden, 
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10 Und da die Gefandten wie- 
berum zu Haufe famen, fanden ſie 
den franten Knecht geſund. 

11 Und es begab fidy darnach, daß 
er in eine Stadt mit Namen Nain 
ging; und feiner Jünger gingen 
viele mit ibm, und vel Volko. 

12 Als er aber nabe an bas 
Stadttbor Fam, ſiehe, da trug 
man einen Todten beraus, ber 
ein *einiger Cohn war feiner 
Mutter; und fie war eine Witt- 
we, und viel Volks aus der Stabt 
ging mit ibr. 

*1 Kön. 17, 17. 

13 Und da fie der HErr ſahe, 
*jammerte ibn berjelbigen, und 
fprady zu ihr: + Weine nicht ! 

*Matth. 9, 36. TSer. 31, 16. 

14 Und trat binzu, und rübrete 
den Sarg an; und bie Träger 
ftanden. Und er ſprach: Jüng⸗ 
ling, * ich fage dir, ftebe auf! 

“Marc. 5,41. 
15 Und der Zodte richtete ſich auf, 
und fing an zu reden. Und *er 
gab ihn feiner Mutter. 

*2 Kön. 4, 36. 

16 Und es fam fie alle eine 
Furcht an, und priefen GDtt, und 
ſprachen: Es ift ein großer Pro— 
phet unter uns aufgeltanden, und 
*GOtt hat fein Volk heimgeſucht. 
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c. 1, 68. 

17 Und diefe Rede von ibm er- 
iholl in das ganze jüdiſche Land, 
und in alle umliegende Yänder, 

18 Und *es verfündigten Jo— 
banni feine Sünger das alles. 
Und er rief zu fid feiner Jünger 
zween, * Matth. 11, 2. ꝛc. 
19 Und ſandte ſie zu JEſu, und 
ließ ihm ſagen: Biſt Du, der da 
kommen ſoll, oder ſollen wir eines 
Andern warten? 

20 Da aber die Männer zu ihm 
famen, fpraden fie: Sobannes, 
der Täufer, bat uns zu dir ges 
ſandt, und läßt bir fagen: Biſt 
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Du, der da fommert foll, oder fol- 

len wir eines Andern warten? 

| 21 Zu derjelbigen Stunde aber 
machte er Viele gefund von Seu— 
hen, und Plagen, und böfen Gei- 
ftern, und vielen Blinden ſchenkte 
er das Geficht. 

22 Und ZEſus antwortzte, und 
ſprach zu ihnen: Gebet hin, und 
| serfündiget Johanni, was ihr ge= 
ſehen und gehöret habt; 
' Blinden ſehen, die Lahmen gehen, 

die Ausfäßigen werden rein, bie 
Tauben hören, die Todten ftehen 
auf, den Armen wird das Evan- 
| gelium geprediget; *Jeſ. 35, 5. 
Matth. 10 5% 
23 Und * ſelig ift, der fid 
nicht ärgert an mir. 
| * Matth. 11, 6. 
24 Da aber die * Boten Johannis 
hingingen, fing JEſus an zu reden 
zu dem Volk von Johanne: Was 
ſeid ihr hinaus gegangen in die 
Wüſte zu ſehen? Wolltet ihr ein 
Rohr ſehen, das vom Winde be— 
weget wird? 

*Matth. 11,7 

25 Oder was ſeid ihr Hinaus ge- 
gangen zu ſehen? Wolter ihr 
einen Menfchen fehen in weichen 
Kleidern? Sehet, die in berr- 
lichen Kleidern und Lüften leben, 
| die find in den königlichen Höfen, 

26 Oder was feid ihr hinaus ge— 
| gangen zu ſehen? Wolltet ihr 

einen Propheten ſehen? Ja, ich 
ſage euch, der da mehr iſt, denn 
ein Prophet. 

\ 27 Er ift es, von dem geſchrieben 
ſtehet: * „Siehe, Ich ſende mei— 
nen Engel vor deinem Angeſicht 
her, der da bereiten ſoll deinen 
eg vor dir.” * Mal. 3,1. 
Mattb. 11,10. Marc. 1,2. 
23 Denn idy fage euch, daß unter 
denen, die von Weibern geboren 
find, ift fein *größerer Prophet, 
denn Ssohannes, der Täufer; ber 


* Die fen 








aber Fleiner iſt im Reid) Sau, 
der ilt größer, denn er. *c.], 

29 Und alles Volk, das ibm ve 
tete, und die Zöllner, gaben GOtt 
Recht, und ließen ſich taufen mit 
der Taufe Johannis. 

30 Aber die Phariſäer und 
Schriftgelehrten *verachteten 
GOttes Rath wider ſich ſelbſt, 
und ließen ſich nicht von ihm tau— 

*Apoſt. 13, 46. 
31 Aber der HErr fprad) : * Wen 
fol id) die Menſchen viefes Ge— 
ſchlechts vergleichen? Und wen 
ſind ſie gleich? 
* Matth. 11, 16. 

32 Sie ſind gleich den Kindern, 
die auf dem Markt ſitzen, und ru— 
fen gegen einander, und ſprechen: 
Wir haben euch gepfiffen, und ihr 
habt nicht getanzet; wir haben 
euch geklaget, und ihr habt nicht 
geweinet. 

33 Denn * Johannes, der Täu— 
fer, iſt gekommen, und aß nicht 
Brod, und trank keinen Wein; ſo 
ſagt ihr: Er bat ven Teufel. 

*Matth. 3, 4. 

34 Des Menfhen Sohn ift ge⸗ 
fommen, iffet und trinfet; fo fagt 
ibr: Siebe, der Menſch iſt ein 
Freſſer und Weinſäufer, der Zöll— 
ner und Sünder Freund. 

35 Und *die Weisheit muß fich 
rechtfertigen laſſen von allen ihren 
Kindern. * Matth. 11, 19. 

36 Es bat ihn aber der Pharifäer 
einer, daß er mit ibm äße. Und 
er ging hinein in des Pharifüers 
Haus, und jegte ſich zu Tiſche. 

37 Und ftebe, ein Weib war in 
ber Stadt, die war eine Sünderin. 
Da die vernahm, daß er zu Zifche 
faß in des Phariſäers Haufe, 


brachte fie ein Glas mit Salben, 

38 Und trat hinten zu feinen Fü— 
Ben, und meinete, und fing an feine 
Füße zu negen mit Thränen, und 
mit den Haaren ihres Hauptg zu 
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trodnen, und küſſete feine Füße, 
und falbete jie mit Salben. 

39 Da aber das ver Pharifäer 
fabe, der ibn geladen hatte, ſprach 
er bei ſich felbit, und fagte: Wenn 
biefer ein Propbet wäre, fo wüßte 
er, wer und weldy ein Weib das iſt, 
die ihn anrühret; denn fie ift eine 
Sünderin. 

40 JEſus antwortete und ſprach 
zu ibm: Simon, ich babe dir et— 
was zu fagen. Er aber fprad: 
Meifter, fage an. 

41 Es hatte ein Wucherer zween 
Schuldener. Einer war ſchuldig 
fünf hundert Groſchen, der andere 


runtaig- 
42 Da fie aber nicht hatten zu 
bezahlen, * ſchenkte er es beiden. 
Sage an, welcher unter denen 
wird ihn am meiften lieben ? 

* Col. 2, 13. 

43 Simon antwortete, und 
prach: Sc) achte, dem er am mei- 

en gefchenfet hat, Eraber ſprach 
zu ihm: Du haft recht gerichtet. 

44 Und er wandte fi) zu dem 
MWeibe, und fprab zu Simon: 
Sieheit du dies Weib? Sch bin 
gekommen in dein Haus, du * haft 
mir nicht Waller gegeben zu mei- 
nen Füßen; diefe aber hat meine 
Füße mit Thränen genetzet, und 
mit den Haaren ihres Haupts ge- 
trodnet. 

“1 Mof. 18, 4. 

45 Du haft mir feinen * Kuß ge— 

eben; dieſe aber, nachdem ſie 

erein gefommen it, bat fie nicht 
abgelafjen, meine Füße zu küſſen. 
* Nom, 16, 16. 

46 Du haft mein Haupt nicht mit 
Del gefalbet; fie aber bat meine 
Füße mit Salben gefalbet. 

47 Derbalben fage ih tir: Ihr 
find viele Sünden vergeben, denn 
fie hat viel gefiebet ; welchem aber 
wenig vergeben wird, ber liebet 


wenig. 
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48 Und er ſprach zu ihr: * Dir 

find deine Sünden vergeben, 
*Mattb. 9,2. 

49 Da fingen an, die mit zu 
Tiſche ſaßen, und ſprachen bei ſich 
felbjt: *Wer iſt dieſer, ver auch 
die Sünden vergibt ? *Matth. 9, 3. 

50 Er aber ſprach zu dem Weibe : 
*Dein Glaube bat dir geholfen; 
gebe bin mit Frieden. *c. 8,48, 

c. 17,19. Marc. 5, 34, 


Das 8. Capitel. 


Dom Samen des Worts GDttes, 
bed Meeres Ungeitiim, Beſeſſe— 
nen, kranken Weibe, und Jairi 
Töchterlein. 
nd es begab ſich darnach, daß 

Er reiſete durch Städte und 

Märkte, und predigte und verfün- 

digte bas Evangelium vom Neid) 

GOttes; und die Zwölfe mit ihm. 

2 Dazu *etlihe Weiber, die er 

gefund hatte gemacht von den böfen 

Geiftern und Krankbeiten, nämlich 

Maria, die da Magdalena beißt, 

von welder waren jieben Teufel 

ausgefahren, * Marc. 15, 40. 


c. 16, 9. 

3 Und Sobanna, das Weib Chu⸗ 
ſa's, des Pflegers Herodis, und 
Sufanna, und viele andere, die 
ibm Handreichung thaten von ihrer 
Habe. 

4 Da num viel Volks bei einander 
war, und aus den Städten zu ihm 
eileten, ſprach er *durch ein Gleich» 
niß: *Mattb. 13,3. Mare. 4,2. 

5 Es ging ein Säemann aus zu 
fäen feinen Samen; und indem er 
fäete, fiel etlices an den Weg, 
und ward vertreten, und die Vögel 
unter dem Himmel fraßen es auf. 

6 Und etliches fiel auf den Fels; 
und da es aufging, verborrete es, 
darımı, daß es nicht Saft hatte. 

7 Und etliches fiel mitten unter 
die Dornen; und die Dornen gin« 
gen mit auf, und erftidten es. 





















8 Und etliches fiel auf ein gut 
Land; und es ging auf, und trug 
*hundertfältige Frucht. Da er 
das fagte, rief er: Wer Ohren hat 
"zu hören, der höre! *1Mof.26, 12. 
9 Es fragten ihn aber feine Jün— 
ger, und ſprachen, was dieſes Gleich— 
niß wäre? 

10 Er aber ſprach: Euch iſt es 
gegeben, zu willen das Geheimniß 
des Reichs GOttes; den Andern 
aber in Gleichniſſen, *daß fie es 
nicht fehen, ob fie es fhon ſehken, 
und nicht verjtehen, ob fie es ſchon 
‚hören. * Sof. 6, 9. 10. 
Matth. 13,14. Mare. 4,12, 

\ Seh. 12, 40. Apoft. 28, 26. 
| 11 Das ift-aber das Gleichniß: 
‚Der Same ift das Wort GOttes. 

12 Die aber an dem Wege find, 
das find, die es hören; darnach 
fommt der Teufel, und nimmt das 
Wort von ihrem Herzen, auf daß 
fie nicht glauben und felig werben. 
| 13 Die aber auf dem Fels, find 
die: wenn fie es hören, nehmen fte 
das Wort mit Freuden an; und 
die haben nit Wurzel: eine Zeit- 
Yang glauben fie, und zu der Zeit 
der Anfechtung fallen fie ab. 

14 Das aber unter die Dornen 
fiel, find die, fo es hören, und ge— 
ben hin unter ven Sorgen, Reich— 
thum und Wolluſt diejes Lebens, 
und eritiden, und bringen feine 
Frucht. 

15 Das aber auf dem guten 
Lande, find die dag Wort hören 
und *bebalten in einem feinen 

uten Herzen, und bringen F Frucht 
in Geduld. *Apoſt. 16, 14. 

1 Ebr. 10, 36. 

16 Niemand aber “zündet "ein 
Licht an, und bevedt es mit einem 
Gefäß, oder fett es unter eine 
Bank; 
einen Peuchter, auf daß, wer hin— 
ein gehet, das Licht fehe. 

*Matth. 5, 15. Mare, 4, 21. 
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17 Denn e3 ift nichts * verbor- 
gen, das nicht offenbar werde, auch 
nichts Heimlidyes, das nicht kund 
werde und an Tag fomme, 
*Matth. 10, 26. Marc. 4, 22. 

18 Sp fehet nun darauf, wie ihr 
zuböret,. * Denn wer da hat, dein 
wird gegeben; wer aber nicht bat, 
von dem wird genommen, auch das 
er meinet zu habeır, 

*Matth. 13, 12. ıc. 

19 Es gingen aber hinzu feine 
* Mutter und Brüder, und konn— 
ten vor dem Volk nicht zu ihm 
fommen. * Matth. 12, 46. 

Mare. 3, 31. 

20 Und es ward ihn angefagt: 
* Deine Mutter und deine Brüder 
ftehen draußen, und wollen dic 
feben. * Marc. 3, 32. 

21 Eraber antwortete, und fprad) 
zu ihnen: Meine “Mutter und 
meine Brüder find dieſe, die 
GOttes Wort hören und thun. 

* Joh. 15, 14. 

22 Und es begab ſich aufder Tage 
einen, daß Er in *ein Schiff trat, 
fammt feinen Süngern. Und er 
ſprach zu ihnen: Laßt uns über 
den See fahren, Sie ftiegen vom 
Lande. * Matth. 8, 23. 

Mare. 4, 36. ꝛc. 

23 Und da fie fifften, entfchlief 
er. Und es fam ein Windwirbel auf 
den See, und die Wellen überfie- 
fen fie, und ftanden in großer 
Gefahr. 

24 Da traten fie zu ihm, und 
wecten ihn auf, und fpraden: 
Meifter, Meifter, wir verderben! 
Da ftand er auf, und bedrohete 
den Wind und die Woge des Waſ— 
fers; und es ließ ab, und ward 
eine Stille. 

25 Er fprad) aber zu ihnen: Wo 
ift euer Glaube? Sie fürdteten 
ſich aber, und verwunderten ſich, 
und ſprachen unter einander: Wer 
iſt dieſer? Denn *er gebietet dem 
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Wind und dem Waifer, und fie) 35 Da gingen fie hinaus, zu fe- 


find ihm gehorfam. * Mattb. 8,26. | 
26 Und fie ſchifften fort *in bie | 
Menſchen, von weldem die Teufel 


Gegend der Gadarener, welde iſt 
gegen Galilaa uber, 

*Matth. 8,28. Marc. 5, 1. 
27 Und als er austrat auf das 
Land, begegnete ibm cin Mann 
aus der Stadt, ber hatte Teufel 
von langer Zeit ber, und that 


feine Kleider an, und blieb im) 


feinem Haufe, in ben 

Gräbern. 

28 Da er aber SEfum fahe, 
ſchrie er, und fiel vor ibm nieder, 
und rief laut, und ſprach: Was 
* habe ich mit dir zu ſchaffen, SEfu, 
du Sohn GOttes, des Allerböd- 
ften® Sch bitte Dich, du wolleſt 
mid nicht quälen. * Mattb. 8, 29. 

29 Denn er gebot dem unfaubern 
Geift, daß er von dem Menſchen 
ausführe; denn er batte ibn 
lange Zeit geplaget. Und er war 
mit Ketten gebunden, und mit 
Feſſeln gefangen, und zerriß die 
Bande, und ward getrieben von 
bem Teufel in die Wüſten. 

30 Und SEfus fragte ihn, und 
ſprach: Wie heifelt du? Er 
forad : Legion; denn es waren 
viel Teufel in ihn gefahren. 

31 Und fie baten ibn, daß er fie 
nicht hieße in die Tiefe fabren, 

32 Es war aber bafelbit eine 
große Heerde Säue an der Weide 
auf dem Berge. Und fie ba- 
ten ihn, daß er ibnen erlaubte, in 
biefelbigen zu fahren. Und er 
erlaubte ihnen, 

33 Da fuhren die Teufel aus von 
dem Menfchen, und fuhren in die 
Säue; und die Heerde ftürzte fid) 
mit einem Sturm in den See, und 
erſoffen. 

34 Da aber die Hirten ſahen, was 
da geſchah, flohen ſie, und verkün— 
digten es in der Stadt, und in 
den Dörfern. 
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ben, was da geſchehen war; und 
famen zu SEfu, und fanden ben 


ausgefabren waren, fipend zu den 
Fugen SEfu, bekleidet und ver- 


'nünftig ; und ericrafen. 


36 Und die es gefeben hatten, 


|verfünpigten es ibnen, wie ber 
Beſeſſene war gefund geworden. 


37 Und es bat ibn vie ganze 
Menge der umliegenden Länder 
der Gadarener, dag er yon ibnen 
ginge. Denn es war fie eine 
roße Furcht angekommen. Und 

Er trat in das Schiff, und wandte 
wieder um. 

38 Es *bat ihn aber der Mann, 
von dem die Teufel ausgefabren 
waren, daß er bei ihm mößte fein, 
Aber JEſus lieg ihn von ſich, und 
ſprach: * Mare. 5, 18. 

39 Gebe wieder heim, und fage, 
wie große Dinge dir GOtt getban 
bat. Under ging bin, und pre- 
digte durch die ganze Stadt, wie 
große Dinge ibm JEſus gethan 
hatte, 

-40 Und es begab ji, da JEſus 
wiederfam; nabm ig das Wolf 
auf, denn fie warteten alle auf ibn. 

41 Und fiebe, *da fam ein Dann, 
mit Namen Sairus, der ein Ober- 
fter ver Schulen war, und fiel JE— 
fu zu den Füßen, und bat ibn, daß 
er wollte in fein Haus fommen, 

* Matth. 9, 18. 

42 Denn er hatte eine einige 
Tochter bei zwölf Sabren, die lag 
in ven legten Zügen, Und ba er 
binging, drang ibn das Volf, 

43 Und *ein Weib batte ben 
Blutgang zwölf Sabre gehabt; 
die hatte alle ibre Nahrung an bie 


Aerzte gewendet, und konnte von 


Niemand gebeilet werden. 

* Marc. 5, 25. ꝛc. 
44 Die trat binzu von hinten, 
und rübrete feines Nleides Saum 















n; und alfobald beftand ihr der 
luͤtg gang. 

45 Und SEfus ſprach: Wer hat 
mid, angerühret® Da fie aber 
alle feugneten, ſprach Petrus, und 
die mit ihm waren: Meilter, das 
Volk dränget und drücket did) ; und 
du fpridhit: Wer’hat mid) ange- 
rühret? 

46 JEſus aber ſprach: Es hat 
mid) Semand angerübret ; denn 
Sc) fühle, dag eine Kraft von mir 
gegangen iſt. 

47 Da aber das. Weib fabe, daß 
es nicht verborgen war, fam fie mit 
Zittern, und fiel vor ihm, und ver⸗ 
Tündigte es vor allem Volk, aus 
er UÜrſach fie ihn hätte angerüh— 
ret, und wie fie wäre alfobald ge— 
‚fund geworden. 

48 Er aber forady zu ihr: Sei 
‚getroft, meine Tochter, dein Glau— 
‚be hat dir geholfen; gehe hin mit 
| Frieden ! 

49 Da er * noch redete, Fam einer 

‚som Gejinde des Oberſten ver 

Schule, und ſprach zu ihm: Deine 

Tochter it geitorben; bemühe den 

Meiiter nicht. *Matth. 9, 18. 
Mare. 5, 35. 

50 Da aber JEſus das hörete, 
antwortete er ibm, und fprad: 
Fürchte dich nicht; *alaube nur, fo 
wird fie gejunv. "Mare. 5, 36. 

51 Da er aber in das Haus fam, 
ließ er Niemand hinein gehen, denn 
| Petrum, und Sacobum, und Jo— 
| bannem, und des Kindes Vater 
| und Mutter. 

52 Sie weineten aber alle, und 
| Hagten fie. Er aber frrad: 

*Meinet nicht; fte ift nicht geſtor— 
ben, fondern fie ſchläft. *c. 7,13. 

53 Und fie verlachten ihn; wußten 
wohl, daß fie geftorben war. 

54 Er aber trieb fie alle hinaus, 
nahm fie bei der Hand, und vief, 
und ſprach: Kind, ftehe auf! 

55 Und ihr Geift Fam wieder, und 
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fie ftand alfobald auf. Und er be— 
fabl, man follte ihr zu eſſen geben, 
56 Und ihre Eltern entſetzten fich. 
* Er aber gebot ihnen, daß fie Nie— 
mand fagten, was geichehen war. 
0.5.14. Matc.7,'36. 


Das 9. Capitel. 

Bon den zwölf Apoſteln, fünf Bro— 
den, Chriſti Verklärung und Lei— 
den, der Jünger Ehrgeiz und 
Eifer. 

Er “forderte aber die Zwölfe zu- 

fammen, und gab ihnen Ge- 

walt und Macht über alle Teufel, 

und daß fie Seuchen heilen konnten. 
* Matth. 10,1. Mare. 6,7. 

2 Und fandte fie aus, zu predigen 
das Reich GOttes, und zu heilen 
die Kranken, 

3 Und ſprach zu ihnen: *Ihr 
follt nidyt3 mit eudy nebmen auf 
den Weg, weder Stab, nody Taſche, 
noch Brod, noch Geld; es ſoll auch 
einer nicht zween Röcke haben. 

* Matth. 10, 9. 

4 Und * wo ihr in ein Haus gehet, 
da bfeibet, bis ihr yon dannen zie- 
bet. *c. 10, 5-7. 

5 Und welche euch nicht aufneh- 
men, da gehet aus von derfelbigen 
Stadt, und ſchüttelt auch den 
Staub ab von euren Füßen zu ei- 
nem Zeugniß über fie. *c. 10, 11. 

6 Und fie gingen hinaus, und 
durchzogen die Märkte, predigten 
das Evangelium, und machten ge— 
fund an allen Enden. 

7 Es *fam aber vor Herodes, den 
Vierfirften, alles, was durd ihn 
geſchah; und er beſorgte ſich, die— 
weil von Etlichen geſagt ward: 
Johannes iſt von den Todten 
erſtanden; * Matth. 14,1 

Marc. 6, 14. 

8 Bon Etlihen aber: Elias ift 
erfchtenen ; von Etlicyen aber: Es 
it der alten Propheten einer auf» 
erftanden. 
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9 Und Herodes ſprach: Johannem, 
den habe ich enthauptet; wer iſt 
aber dieſer, von dem ich ſolches 
höre? und begehrete ihn zu ſehen. 

10 Und die Apoſtel kamen wieder, 
und exzählten ihm, wie große Din— 
ge fie gethan hatten. Und er 
nahm fie zu fi, und *entwich be- 
fonders in eine Wüfte bei der 
Stadt, die da heißt Betbfaida. 

*Matth. 14, 13. 

11 Da def das Volk inne ward, 
zog es ibm nach; und er ließ fie zu 
fib, und fagte ibnen vom Neid) 
GDttes, und madte gefund, bie es 
bedurften. Uber ber Zag fing an 
ſich u neigen. 

12 Da * traten zu ihm bie Zmölfe, 
und ſprachen zu ibm: Laß das 
Volk von dir, daß fie hingehen in 
die Märkte umher, und in die Dör- 
fer, daß fie Herberge und Speife 
Tuer; denn wir find hier in der 

* Matth. 14, 15. 

13 &r aber fprady zu ihnen : Ge- 
bet ihr ihnen zu eſſen. Sie 
fpraden: Wir baben nidyt mebr, 
denn fünf Brode, und zween Fir 
ſche; es jet denn, daß wir binge- 
ben —* —* Speiſe kaufen für 
ſo groß V 

14 — "e8 waren bei fünf 
taufend Mann.) Er foradh aber 
zu feinen Süngern: Laßt fie fi 
fegen bei Schichten, je funfzig und 
funfzig. 

15 Und fie thaten alſo, und fet- 
ten ſich alle. 

16 Da nahm er bie fünf Brobe, 
und zween Fiſche, und fahe auf gen 
Himmel, und dankte darüber, 
brach fie, und gab fie ven Jüngern, 
daß fie dem Volk vorlegten. 

17 Und fie *aßen und wurden 
alle fatt, und wurden aufaeboben, 
das ihnen überblieb von Broden, 
zwölf Kürbe. *2 Kön. 4, 44, ıc. 

18 Und es begab fih, da er allein 
war, und betete, und feine Jün— 
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ger bei ihm; fragte er fie, und 
prach: Wer fagen die Leute, daß 
idy ſei? 

19. Sie antworteten, und ſpra—⸗ 
hen: Sie fagen, du *feieft Jo- 
bannes, ver Täufer; Etlidye aber, 
du ſeieſt Elias; Etlihe aber, es 
fei der alten Propbeten einer aufs 
eritanden, * Matth, 14, 2 

Marc. 6, 14. 

20 Er aber fsrach zu ihnen: 
Ber fagt ihr aber, daß idy fer? 
Da antwortete Petrus, und fprady : 
“Du bift der Chriſt GOttes. 

*Matth. 16,16. Marc. 8, 99. 

Sob. 1, 49. 

21 Und er beprobete fie, und ge» 
bot, daß fie das Niemand fasten. 
22 Und ſprach; Denn *des Men» 
fhen Sohn muß nody viel leiden, 
und verworfen werben von ben 
Nelteften und Hobenprieftern, und 
Schriftgelehrten, und getüdtet 
werden, und am britten Tage auf 
erfteben. *Matth. 17, 2. 

c.2%0, 17. 18. 

23 Da fprady er zu ihnen allen: 
*MWer mir folgen will, der ver- 
leugne fidy felbit, und nebme_fein 
Kreuz auf fih täglich, und folge 
mir nad). * Matth. 16, 24. 

Marc. 8, 34. 

24 Denn wer * fein Yeben erbal- 
ten will, der wird es verlieren; 
wer aber fein Leben verlieret um 
meinet willen, der wird es erbal- 
ten, * 0.171,33: 
235 Und mas Nuben hätte ber 
Menſch, ob er die ganze Welt ge- 
wönne, und verlöre fidy felbit, oder 
befchädigte ſich feloft ? 

%6 Wer *fih aber mein und 
meiner Worte fchämet, dei wird 
fih des Menfhen Sohn aud 
fhämen, wenn er fommen wird in 
feiner Herrlichkeit, und feines 
Vaters und der heiligen Engel, 
*Mattb. 10,33. Marc. 8, 38, 

Luc. 12,9. 2 Tim 2, 1% 


| 


a 


27 3% fage euh aber währlich, 
daß etliche find son denen, tie bier. 
ftehen, die ven Tod nicht fchmeden 
‚werden, bis daß fie das Neid) 
GOttes fehen. 

28 Und es * begab All) nad die⸗ 

‚fen Neven bei acht Tagen, daß er 

zu fi nahm Petrum, Jot annem 

und Sacobum, und ging auf einen 

Berg, zu beten. *Matth. 17, 1. 
Marc..9, 2. 

29 Und da er betete, ward bie 
Geftalt feines Angeſichts anders, 
und fein Kleid ward weiß, und 
glänzte, 

30 Und ſiehe, zween Münner re- 
‚beten mit ihm, weldye wareıı Mo— 
ſes und Elias, 

31 Die erſchienen in Klarheit, und 
|tebeten von dem Ausgang, wel— 
chen er follte erfüllen zu Serufa- 

‚lem. 

32 Petrus aber und die mit ihm 
‚waren, waren soll Schlaf. Da 
fie aber aufwachten, fahen fie feine 
Klarheit, und die zween Männer 
\ bei ihm ftehen. 

\ 33 Und es begab fih, da die von 
ihm wichen, fprady Petrus zu 
JEſu: Meilter, bier ift gut fein, 
laßt uns drei Hütten machen, dir 
eine, Moſi eine, und Eliä eine. 
| Und wußte nicht, was er redete. 

34 Da er aber foldyes redete, kam 
‚eine Wolfe, und überfhattete fe, 
| und fie erſchraken, da fie Die Wolfe 

überzog. 

35 Und es fiel eine Stimme aus 
der Wolfe, die ſprach: * Diefer 
ift mein lieber Sohn; den follt ibr 
| hören. * Matth. 3, 17. 
Mares, Alsine, 987: 
36 Und indem folde Stimme 
geſchah, fanden fie SEfum allein, 
Und fie verfhwiegen, und verkün— 
digten Niemand nichts in denfel- 
bigen Tagen, was fie gefehen hat- 


en. 
37 Es begab fidy aber den Tag 
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hernach, da fie "son dem Berge 

kamen, *kam ihnen entgegen viel 

Volks. *Matth. 17, 14. 
Mare. 9, 14. ꝛc. 

38 Und ſiehe, ein Mann unter 
dem Volk rief, und ſprach: Mei- 
fter, ich bitte dich, beftehe doch mei= 
nen Sohn; denn er it mein eini« 
ger Sohn. 

39 Siehe, der Geiſt ergreift ihn, 
fo fhreiet er alfobald, und reifet 
ibn, daß er ſchäumet, und mit 
Noth weichet er von ihm, wenn er 
ibn gerifjen hat; 

40 Und id babe beine Sünger 
gebeten, daß fie ihn austrieben, 
und fie fonnten nicht. 

41 Da antwortete SEfus, und 
ſprach: O du ungläubige und ver— 
fehrte Art, wie lange joll ich bei 
euch fein, und euh dulden? 
DBringe deinen Sohn ber. 

42 Und da er zu ihm Fam, riß ihn 
der Zeufel, und zerrete ihn. JE— 
fus aber bedrohete den unfaubern 
Geiſt, und machte den Knaben ge— 
fund, und gab ihn feinem Vater 
wieder, 

43 Und fie entfetsten ſich alle über 
der Herrlichkeit GOttes. Da fie 
fih aber alle verwunverten über 
Allem, | das er that, ſprach er zu 
feinen Süngern: 

44 Faffet- ihr zu euren Ohren 
diefe Rede, denn *des Menfchen 
Sohn muß überantwortet werden 
in der Menſchen Hände. 

*Matth. 17, 22. ıc. 

45 Aber das Wort *vernahmen 
fie nicht, und es war vor ihnen 
verborgen, daß fie es nicht begrife 
fen; und fte fürdteten fich, ihn zu 
fragen um bafjelbige Wort. 

*c,18, 34. 

46 Es fam auch *ein Gedanke 
unter ſie, welcher unter ihnen der 
Größeſte wäre. 

* Marc. 9, 34. ꝛc. 
47 Da aber SEfus den Gedanken 
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. 
ihres Herzens fahe, ergriff er einzu verberben, fondern zu erbal- 
Kind, und ftellete es neben ſich, ten. - * Joh. 3, 17. 
48 Und ſprach zu ihnen: Wer c. 12, 47. 
das Kind aufnimmt in meinem | 57 Und fie gingen in einen anbern 
Namen, der nimmt mid auf; und | Markt. Es begab fidh aber, da fie 
* wer mich aufnimmt, der nimmt auf dem Wege waren, * ſprach 
den auf, der mid) gefandt bat. | einer zu ibm: I will dir folgen, 
Welcher aber der Kleinſte ift unter | wo du bingebeft. 
euch allen, der wird groß fein. *Matth. 8, 19. 
*Matth. 10,40. Joh. 13,20. | 58 Und HEfus fprad zu ihm: 
491 Da *antwortete Johannes, Die Füchſe baben Gruben, und die 
und fprady : Mleifter, wir faben | Vögel unter dem Himmel baben 
einen, der trieb die Teufel aus in | Neſter; aber des Menſchen Sobn 
beinem Namen; und wir wehreten | bat nicht, da er fein Haupt hin» 
ibm, denn er folgte bir nicht mit | lege. 
ung, *4 Mof. 11,27. ꝛ,c. 59 Und er ſprach zu einem An- 
Mare. 9, 38, bern: Folge mir nad. Der ſprach 

50 Und SEfus fprad zu ihm: | aber: * HErr, erlaube mir, daß ich 
MWehret ibm nicht; denn *wer | zuvor hingehe und meinen Vater 


nicht wider uns ift, der ijt für | begrabe. * Mattb. 8, 21. 
ung. *c,11,23.| 60 Aber *HEfus ſprach zu ibm: 
Mattb. 12, 30, Laß die Todten ihre Todten be» 


51 Es begab ſich aber, da die Zeit | graben; gebe du aber bin, und 
erfüllet war, daß er follte von hin= | verfündige das Neid GOttes. 


nen genommen werden, wandte Er *Matth. 8,22. 
ein Angeficht, ftrads gen Jeru- 61 Und ein Anderer ſprach: 
alem zu wandeln. HErr, ih “will dir nadfolgen ; 


52 Und er fandte Boten vor ihm | aber erlaube mir zuvor, daß id) 
bin; die gingen bin und Famen | einen Abſchied made mit denen, 
*in einen Markt der Samariter, | die in meinem Haufe find, 





daß fie ihm Herberge beftelleten, *] Kön. 19, 20. 
* ob. 4, 4. 62 JEſus aber fprady zu ihm: 


53 Und fie nahmen ihn nicht an, | Wer feine Hand an den Pflug legt, 
darum, daß er fein Angeſicht ge- | und ſiehet zurück, der iſt nicht "ge- 
wendet hatte, zu wandeln gen Je⸗ ſchickt zum Reich GOttes. 
ruſalem. — *Spr. 26, 11. 2 Petr. 2,28. 

54 Da aber das feine Singer, 5 
Sacobus und Johannes, faben,| _,, Das 10. Capitel, 
fpraden fie: HErr, willft du, fo Siebenzig Jünger. Gleichniß vom 
wollen wir fagen, daf Feuer von barmberzigen Samariter, Da- 
Himmel falle, und werzehre fie,| ria zu JEſu Füßen. N 
wie * Elias that? Farin fonderte der HErr an- 

*2 Kön. 1,10. 12, dere Siebenzig aus, und 

55 SEfus aber wandte ſich, und Bi fie je zween und zween vor 
bedrohete fie, und ſprach: Wiffet | ibm ber, in alle Städte und Der» 
ihr nicht, welches Geiftes Kinder | ter, da er wollte hinkommen; 
ibr ſeid? 2 Und fprah zu ihnen: Die 

56 Des * Menfchen Sobn ift nicht | * Ernte ift groß, der Arbeiter aber 
gefommen, der Menſchen Seelen |ift wenig; Tbittet den HErm ber 
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Ernte, daß er Arbeiter ausfende 
in feine Ernte. * Soh. 4, 35. 
1Matth. 9, 37. 38. 

3 Gebet hin; ftehe, *Ich fende 
euch als die Lämmer mitten unter 
| die Wölfe. * Matth. 10, 16. 

| 0. 23, 34. 

4 *Traget feinen Beutel, noch 

Taſche, noch Schuhe; und grüßet 

Niemand auf der Straße. 
“Matth. 10, 9. 

5 Wo ihr in ein Haus kommt, da 
fprechet zuerft: Friede fei in dieſem 
Haufe! 

6 Und fo dafelbft wird ein Kind 
des Friedens fein, jo wird euer 
Friede auf ihm beruhen; mo aber 
nicht, fo wird fid) euer Friede wie— 
der zu euch wenden, 

7 Sn demfelbigen Haufe aber 
bleibet, effet und trinfet, was fie 
baben. Denn *ein Arbeiter ift 
feines Lohnes werth. Ihr ſollt 
nicht von einem Haufe zum an— 
| dern gehen. *5 Mo. 24, 14. 
Matth. 10,10, 1 Cor, 9, 14. 
| 8 Und *mwo ihr in eine Stadt 
\ fommt, und fie eudy aufnehmen; 
da effet, was euch wird vorgetra- 
gen, *Matth. 10, 11. 
9 Und heilet die Kranken, die da— 
felbft find, und faget ihnen: Das 
Neid GOttes ift nahe zu euch ge- 
fommeıt. 

10 Wo ihr aber in eine Stadt 
kommt, ba fie euh nicht aufneh- 
men; da gebet heraus auf ihre 
Gaſſen, und fpredet: 

11 Audy den * Staub, der fih an 
uns gehänget hat von eurer Stadt, 
fchlagen wir ab auf euch; doch follt 
ibr wiffen, daß euch dag Neid) 
GOttes nahe gemefen ift. 

* Matth. 10, 14. 

12 Sch fage euh: Es wird ber 
Sodoma erträgliher ergehen an 
jenen Tage, venn ſolcher Stadt. 

‚ 13 Wehe dir, "Chorazin! Wehe 
‚ dir, Bethfaida! Denn wären fol- 
Ger. 8 
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he Ihaten zu Tyrus und Sidon 
geſchehen, die bei euch geſchehen 
find ; fte hätten vor Zeiten im Sad 
und in der Afche gefeffen, und Buße 
gethan. *Matth. 11, 21. 

14 Doch es wird Tyrus und Si- 
don erträglicher ergehen am Ge— 
richt, denn euch. 

15 Und du, Capernaum, die du 
bis an den Himmel erhoben bift, 
du wirft in die Hölle hinuntet ge- 
ftoßen werden. 

16 *Wer euch hüret, der höret 
mid); und wer euch verachtet, der 
verachtet mic) ; wer aber mid) ver— 
achtet, der verachtet den, der mich 
gefandt hat. *Matth. 10, 40. 

Soh. 13, 20. 

17 Die fiebenzig aber famen wieder 
mit Freuden, und ſprachen: Herr, 
es find ung aud) die Teufel nnter- 
than in deinem Namen. 

13 Er fprad) aber zu ihnen : * Sch 
fabe wohl den Satanas som Him- 
mel fallen, als einen Blik. 

*Offenb. 12, 8. 9. 

19 Sehet, id) habe euh Macht 
gegeben, zu * treten auf Schlangen 
und Scorpignen, und über alle 
Gewalt des Feindes; und nichts 
wird euch befchädigen. 

= 9, 91, 13. 

20 Dod darinnen freuet euch 
nicht, daß euch die Geiſter unter- 
than find. Freuet eud aber, 
daß “eure Namen im Him— 
mel gefchrieben find. 

Phil. 4, 3. 1C. 

21 Zu der Stunde “freuete fi 
JEſus im Geift, und ſprach: Ich 
preife dich Vater und HErr Him— 
mels und ber Erde, daß du ſolches 
verborgen haft ven Weilen und Klu— 
gen, und haft es geoffenbaret dem 
Unmünbdigen. Sa, Bater, alfo 
war es wohlgefällig vor dir, 

*Matth. 11, 25. 

22 *E3 ift mir alles übergeben 

yon meinem Vater. Und FNie- 
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mand weiß, wer.ber Sohn fei, denn 
ur ber Vater; noch wer der Vater 

i, denn nur der Sobn, und wel« 

em es der Sohn will offenbaren. 

*Matth. 11,27. fJoh. 1,18. 

c. 6, 46. 

3 Und er wandte fich zu feinen 
Süngern, und ſprach infonderbeit: 
* Selig find die Augen, die da fe- 
ben, das ihr ſehet. *1 Kön. 10, 8. 

# Matt. 13, 16, 

24 Denn id fage euch: * Viele 
Propheten und Könige wollten 
feben, das ihr febet, und haben es 
nit gefeben; und bören, das ihr 
böret, und haben es nicht gehöret. 

*] Petr. 1, 10, 

25 Und fiebe, da ftand *ein 
Schriftgelehrter auf, verfudhte ibn, 
und ſprach: Meiiter, was muß ic) 
fhun, daß id) das ewige Leben er» 
erbe ? * Matth. 22, 35. 

Marc. 12, 23. 

%6 Er aber fprad zu ihm: Wie 
ftebet im Gefeg gefhrieben? Wie 
lieſeſt du? 

2%7 Er antwortete, und ſprach: 
Du ſollſt GDtt, deinen HErrn, 
lieben von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele, von allen Kräften, 
und von ganzem Gemüth; und 
* deinen Näachſten als did, felbit. 

} *3 Mof. 19, 18, 

Marc. 12, 30, 31. ıc, 

W Er aber fprad zu ibm: Du 
baft recht geantwortet; *tbue das, 
fo wirit du leben. *3 Mof. 18,5. 

29 Er aber wollte fi ſelbſt 

echtfertigen, und fprah zu JEſu: 
Ber ift denn mein * Nädhiter ? 

ö 2Moſ. 2,13. 

30 Da antwortete SEfus, und 
ſprach: Es war ein Menſch, der 

ing ‚von Serufalem binab gen 
dere, und fiel unter bie Mörder; 

ie zogen ibn aus, und ſchlugen 
ihn, und gingen davon, und liegen 
ibn balbtodt liegen, 

31 Es begab ſich aber obngefähr, 
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daß ein Priefter biefelbige Straße 
hinab 309; und da er ibn fabe, 
ging er vorüber. 

32 Deijelbigen gleichen aud ein 
Levit, da er fam bei die Stätte, 
und fabe ibn, ging er vorüber. 

33 Ein Samariter aber reifete, 
und fam dabin; und da er ihn 
ſahe, *jammerte ibn fein, 

*Ezech. 16, 6. 

34 Ging zu ibm, verband ihm 
feine Wunden, und goß drein Del 
und Wein; und bob ibn auf fein 
Thier, und fübrete ibn in die Her— 
berge, und pflegte fein. 

35 Des andern Tages reifete er, 
und 309 beraus zween Grofcden, 
und gab fie dem Wirth, und fprad) 
zu ibm: Pflege fein; und fo du 
was mehr wirjt dartbun, will ic) 
dir's bezahlen, wenn ich wiederfom- 
me. 

36 Weldyer dünkt did, der unter 
diefen dreien der Nächite fei gewe- 
fen dem, ber unter die Mörder ge— 
fallen war ? 

37 Er ſprach: Der die Barmber- 
zigfeit an ibm that. Da fprad 
JEſus zu ibm: So gebe bin, und 
thue deßgleichen. 

33 Es begab fih aber, da fie 
wandelten, ging Er im einen 
Markt. Da war ein * Weib mit 
Namen Martba, die nabm ibn 
auf in ihr Haus. *“Sob. 11,1. 


19,23 
39 Und fie batte eine Schwelter, 
die hieß Maria; die ſetzte ſich zu 
JEſu Füßen, und hörete feiner 
Rede zu. 
” Apoft. 22, 3. 

40 Martha aber machte fidy viel 
zu Schaffen, ihm zu dienen. Und 
fie trat binzu, und ſprach: HErr, 
fragit du nicht darnad, daß mid 
meine Scweiter läſſet allein die» 
nen? Sage ibr doch, daß fie es 
auch anareife, 

41 JEſus aber antwortete, und 
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fprady zu ihr: Martha, Martha, | find bei mir in der Kammer; ich 


du haft viele Sorge und Muhe; 
42 SEINS aber ift Noth. 
Maria bat das gute Theil 
erwählet, das ſoll nicht von 
ihr genommen werden. 
xPſ. 27,4. Matth. 6, 33, 


Das 11. Capitel. 

Formel und Kraft des Gebets, 

Austreibung des Satans, Zei- 

henforverung, Gajt-und Straf- 

predigt Chriſti. 

nd es begab jich, daß er war an 

einem Drt und betete, Und 
da er aufgehöret hatte, ſprach fei- 
ner Jünger einer zu ihm: HErr, 
lehre uns beten, wie aud) Sohan- 
ne3 feine Jünger lehrete: 
2 Er aber ſprach zu ihnen: Wenn 
ihr betet, *ſo fpredet: Unfer 
‚ Baterim HSimmel,dein Na- 
me werde gebeiliget. Dein 
Reich fomne. Dein Wille 
geihehe auf Erden, wie im 
Himmel. * Matth. 6,9. 
3 Gib uns *unfer täglid 
Brod immerdor. 

*2 Mof. 16, 19. 21. 

4 Und vergib uns unfere 
Sünden; dennaud wir ver- 
ı geben Allen, die ung fdhul- 
dig find. Und führe uns 
nihtin VBerfuhung,fondern 
 erlöfe uns von dem Uebel. 
5 Und er jprady zu ihnen: Wel- 
cher ift unter euch, ver einen Freund 
bat, und ginge zu ibm zu 
Mitternacht, und fprädhe zu ihm: 
Lieber Freund, leihe mir drei 
Brode; 
6 Denn es it mein Freund zu 
mir gefommen von der Straße, 
und ich habe nicht, das ich ihm 
sorlege ; 
7 Und er darinnen würde ant- 
mworten, und fpreden: Made mir 
feine Unrube; die Thür ift ſchon 
zugefchyloffen, und meine Kindlein 





kann nicht aufiteben, und dir geben. 

8 Ich fage euch, und ob er nicht 
aufitebt, und gibt ibm, darum, daß 
er fein Freund iſt; jo wird er doch 
* um feines unverſchämten Geilens 
willen aufiteben, und ihm geben, 
wie viel er bedarf. — 

9 Und ich ſage euch auch: *Bit— 
tet, ſo wird euch gegeben; 
ſuchet, ſo werdet ihr finden; 
Elopfetan, ſo wird eud auf- 


gethan. * Matth. 7,7. 
Mare. 11,24. Joh. 16, 23. 24. 
10 Denn wer va bittet, der 


nimmt; und wer da firhet, der 
findet; und wer da anflopfet, dem 
wird aufgetban. 

11 Wo * bittet unter eudy ein Sohn 
den Vater um's Brod, der ihm ei- 
nen Stein dafiir biete? und fo er 
um einen Fſſch bittet, der ihm eine 
Schlange für ven Fiſch biete ? 

* Mattb. 7, 9. ıc. 

12 Dder fo er um ein Ei Bitter, 
der ihm einen Scorpion dafür 
biete ? 

13 So dent ihr, die ihr arg feid, 
fönnet euren Kinvern gute Gaben 
geben, wie viel mehr wird der Va— 
ter im Himmel den heiligen Geift 
geben denen, die ihn bitten ! 

14 Und *er trieb einen Teufel 
aus, der war ftumm. Und es ge- 
ſchah, da der Teufel ausfuhr, pa 
redete der Stumme. Und das 
Volk verwunderte ſich. 

* Matth. 12, 22. 

15 Etlidye aber unter ihnen fpra- 
den: *Er treibt die Teufel aus 
durch Beelzebub, ven Dberiten der 
Zeufel. * Matth. 12, 24. ıc. 

16 Die Andern aber verjuchten 
ihn, und * begehreten ein Zeichen 
son ihn vom Himmel. 

* Mattb. 12, 38.39. c. 16,1. 

17 Er aber vernahm ihre Gedan- 
fen, und ſprach zu ihnen: Ein jeg- 
lidy Reich, fo es mit ihm felbit 

115 


Ev. Zucä 11. 


uneind wird, bad wird wüſte, und 
ein Haus fallt uber das andere, 

18 Iſt denn der Satanas aud) 
mit ibm felbjt uneins, wie will fein 
Reich beiteben? Dieweil ibr ſa— 
get, ich treibe die Teufel aus durch 
Beelzebub. 

19 So aber Ich die Teufel durch 
Beelzebub austreibe, durd wen 
treiben fie eure Kinder aus? Dar- 
um werden fie eure Richter fein. 

0 Sp idy aber *durh GOttes 
Finger die Teufel austreibe, fo 
kommt je das Neid GOttes zu 
euch. “2 Mof. 8, 19. 

21 Wenn ein ftarfer Gewappne- 
ter feinen Pallaſt bewahret, fo 
bfeibt das Seine mit Frieden. 

22 * Wenn aber ein Stärferer 
über ihn kommt, und überwindet 
ihn, fo nimmt er ihm feinen Har— 
niſch, darauf er ſich verließ, und 
theilt den Raub aus. 

* Col. 2,15. 

23 Wer *nidt mit mir ift, 
der ift wider mid; und wer 
nit mit mir fammelt, der 
zeritreuet. *Matth. 12, 30. 

24 Wenn *ber unfaubere Geift 
von dem Menfchen ausfäbret, fo 
durchwandelt er dürre Gtätten, 
fuchet Nube, und findet ihrer nicht z 
fo fpricht er: Sch will wieder um— 
febren in mein Haus, daraus ich 
gegangen bin.  *Matth. 12, 43. 

25 Und wenn er fommt, fo findet 
er es mit Befemen gefehret und 
geſchmücket. 

26 Dann gehet er bin, und nimmt 
fieben Geiſter zu fi, die Ärger 
find, denn er felbft; und wenn fte 
hinein fommen, wohnen fie da, und 
“wird hernach mit demfelbigen 
Menſchen äraer, denn vorhin, 

* Rob. 5,14. 

27 Und e3 begab ſich, da er folches 
redete, erbob ein Weib im Volf 
die Stimme, und fprad zu ibm: 
* Selig ift der Leib, der dich getra- 
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en bat, und die Brüfte, die dur ge» 
ogen baft. *c. 1,28. 30. 48. 

23 Er aber fprrab: Sa, felig 
find, die GOttes Wort bören und 
* bewahren. *Matth. 7,21 

29 Das Volk aber drang binzu, 
Da fing er an, und fagte: Dies ift 
eine arge Art, fie *begebret ein 
Zeihen; und es wird ibr fein 
Zeichen gegeben, als nur das Zei- 
den des Propheten Jonas. 

*Matth. 16, 4. ıc. 

30 Denn wie * Jonas ein Zeichen 
war den Niniviten: alſo wird des 
Menfhen Solm fein viefem Ge— 
ſchlecht. *Jon. 2, L. 

31 * Die Königin von zen 
wird auftreten vor dem Gerich 
mit den Leuten dieſes Geſchlechts, 
und wird fie verbammen; benn fie 
fam von ver Welt Ende, zu hören 
die Meisheit Salomo’s, Und 
fiebe, bier ift mebr dein Salomo. 

*] Kin. 10,1. 2 Ehron. 9,1. 

Matth. 12, 42. 

32 * Die Leute von Ninive werden 
auftreten vor dem Gericht mit die 
fem Geflecht, und werden es ver» 
dammen; denn fie tbaten Buße 
nad ber Predigt Sonas, Unt 
fiebe, bier ift mehr denn Jonas. 

* Jon. 3,5 Matth. 12, 41. 

33 Niemand * zündet ein Licht an, 
und fest es an einen heimlichen 
Ort, auch nicht unter einen Schef— 
fel; fondern auf den Leuchter, auf 
daß, wer hinein nebet, das Yidy 
febe. “Marc. 4, 21. 16, 

34 Das Auge ift des Leibes Licht, 
Wenn nun dein Auge einfalti 
fein wird, fo ift dein ganzer Yei 
lichte. Sp aber bein Auge ein 
Schalt fein wird, fo iſt auch dein 
Leib finfter. 

35 Sp fchane darauf, daß nicht 
das Licht in dir Finiterniß fei. 

36 Wenn nun bein Yeib ganz 
lichte ift, daß er fein Stüd von 
Finſterniß bat; fo wird er ganz 


| 
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lichte fein, und wird dic erleuch- 
ten, wie ein heller Blitz. 

37 Da er aber in ver Nede war, 
bat ihn ein Pharifäer, daß er mit 
ihm das Mittagsmahl äße. Und 
er ging hinein, umd feste ſich zu 


ifche. 
38 Da das der Pharifäer ſahe; 
verwunderte er ſich, * daß er fid) 


hätte. - *Matth. 15,2. 
39 Der HErr aber fprad) zu ihm: 
*Ihr Pharifaer haltet die Becher 
und Schüffeln auswendig reinlich, 
aber euer Inwendiges iſt wol 
Raub und Bosheit. *c.18,11.12. 
Matth. 15, 3. 


inwendig rein fei, wenn es aus- 
wendig rein ift? 
41 Dody gebt Almofen von dem, 


| das da ift; ſiehe, fo ift eg euch 
| alles rein. 


42 Aber wehe euch Pharifaern, 


daß ihr verzehntet die Minze und 
| Raute, und allerlei Kohl, und ge- 


bet sor dem Gericht über, und vor 
der Liebe GDttes! Dies follte 


man thun, und jenes nicht lafjen. 


* Matth. 23, 23. 
43 Wehe euch Pharifäern, daß 
“ihr gerne obenan fißet in den 


Schulen, und wollt gegrüßt fein 
auf dem Markt! 


*(,20, 46. 
Mare. 12, 39. 
44 Wehe euch Schriftgelehrten 


Matth. 23, 6. 


und Phariſäern, ihr Heuchler, daß 


*ihr ſeid wie die verdeckten Todten— 
gräber, darüber die Leute laufen, 
und kennen fie nicht ! 

“Matt. 23, 27. 


\ 45 Da antwortete einer von ben 


Schriftgelehrten, und ſprach zu 
ihm: Meifter, mit den Worten 


ſchmäheſt du uns auch. 


46 Er aber ſprach: Und wehe 
auch euch Schriftgelehrten! denn 
ihr *beladet die Menſchen mit un— 








nicht vor dem Eſſen gewaſchen. 





erträglichen Laſten, und ihr rühret 
fie nicht mit Einem Finger an. 
*Jeſ. 10,1. Matth. 23, 4. 
Apoft. 15, 10. 

47 Wehe eudy! denn ihr *bauet 
der Propheten Gräber ; eure Väter 
aber haben fte getödtet. 

* Matth. 23, 20. 

48 Sp bezeuget ihr zwar, und bes 
williget in eurer Väter Werk; 
denn fie tödteten fie, fo bauet ihr 
ihre Gräber. 

49 Darum fpricht die Weisheit 
GOttes: *Ich will Propheten 
und Apoftel zu ihnen fenden, und 
verfelbigen werden fie etliche tödten 
und verfolgen; *Matth. 10, 16. 

50 Auf daß gefordert werde von 
diefem Gefchlecht aller Propheten 
Blut, das vergoffen ift, feit der 
Welt Grund gelegt ift, 

51 Von Abels Blut an, bis auf 
das Blut * Zacharias, der umfam 
zwifhen dem Altar und Tempel. 
Sa, ich fage euch: es wird gefor— 
dert werden von dieſem Geſchlecht. 

*Matth. 23, 35. 

52 Wehe euh Schriftgelehrten! 
denn ihr deu Scluffel der Er- 
fenntniß habt. Ihr fommt nidt 
hinein, und wehret denen, fo hin— 
ein wollen, 

53 Da er aber foldes zu ihnen 
jagte, fingen an die Schriftgelehr- 
ten und Phariſäer hart auf ihn zu 
dringen, und ihn mit mancherlei 
Fragen den Mund zu ſtopfen; 

54 Und lauerten auf ibn, und 
ſuchten, ob fie etwas erjagen könn— 
ten aus feinem Munde, daß fie 
eine Sache zu ihm hätten. 


Das 12. Capitel. 
Bon des Glaubens Eigenfhaften 
und Hinvdernifien. 
E⸗ lief das Volk zu, und kamen 
etliche Tauſend zuſammen, alſo, 
daß ſie ſich unter einander traten. 
Da fing er an und ſagte zu ſeinen 
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Süngern: Zum erften, bütet eud) 


Obrigkeit, und vor bie Gewalti- 


vor dem Sauerteig Per Pharifäer, | gen; fo forget nicht, wie oder was 


welcher ift die Heuchelei, 


2 Es iſt aber nichts verborgen, | folt. 


das nicht offenbar werde, noch 
beimlid, das man nicht willen 
werde, 

3 * Darm, was ihr im Finiter- 
niß faget, das wird man im Licht 
bören; was ihr redet in’s Ohr in 
den Kammern, das wird man auf 
den Dädern predigen. 

* Mattb. 10, 27. 

4 Sch fage euch aber, meinen 
Freunden : *Fürchtet eucd nicht 
vor denen, die den Yeib törten, und 
darnady nichts mehr tbun können, 

“ef, 8,.13..16. DL, 12.28. 

5 Sch will euch aber zeigen, vor 
welchem ibr euch fürdten follt: 
Fürchtet euch vor dem, der, nachdem 
er getüdtet bat, auch Macht bat, zu 
werfen in die Hölle. Sa, ich fage 
euch, vor dem fürchtet euch. 

6 Verkauft man nicht fünf Syer- 
linge un zween Pfennige? Noch 
ift vor GOtt derfelbigen nicht einer 
vergeſſen. 

7 Auch find * die Haare auf 
eurem Haupt alle gezählet. Dar— 
um fürchtet euch nicht, denn ihr 
ſeid beſſer, denn viele Sperlinge. 

*e.21, 18. 2 Sam. 14,11. 
8Ich ſage euch aber: * Wer mich 
bekennet vor den Menſchen, den 
wird auch des Menſchen Sohn be- 
kennen vor den Engeln GOttes. 
* Matth. 10, 32. 

9 Wer mich aber verleugnet vor 
den Menſchen, der wird verleugnet 
werden vor den Engeln GOttes. 
10 Und wer * da redet ein Wort 


ihr antworten, oder was ihr fagen 
* Mattb. 10, 19, 
Marc. 13, 11. 

12 Denn der beilige Geift wird 
euch zu derfelbigen Stunde lehren, 
was ihr fagen ſollt. 

13 Es fprad aber einer aus dem 
Volk zu ibm: Meifter, ſage mei- 
nem Brubder, daß er mit mir bas 
Erbe tbeile. 

14 Er aber forab zu ibm: 
Menſch, wer bat mic zum Michter 
oder Erbſchichter über euch geſetzt? 

15 Und ſprach zu ihnen: Sehet 
zu, und bütet euch * vor dem Geiz; 
denn FNiemand lebet davon, daß 
er viele Guter bat. 

*1 Tim. 6, 9:10. Matth. 4,4, 

16 Und er fagte ibnen ein Gleich» 
niß, und ſprach: Es war ein reidher 
Menſch, def Feld batte wohl ges 
tragen. 

17 Und er gedachte bei fich ſelbſt, 
und ſprach: Was foll ich tbun ? 
Ich babe nicht, da ic) meine Früch- 
te hinſamwle. 

18 Und ſprach: Das will ich 
thun; ich will meine Scheunen 
abbrechen, und größere bauen, und 
will darein ſammeln Alles, was 
mir gewachſen iſt, und meine Güter, 

19 Und will fanen zu meiner 
Seele: Liebe Seele, du baft einen 
großen Vorratb auf viele Sabre ; 
babe nun Nube, if, trinf, und 
babe auten Muth. 

20 Aber GOtt ſprach zu ibm: 
Du Narr, diefe Nacht wird man 
deine Seele von dir fordern; und 
weh wird es fein, das du bereitet 


wider bed Menſchen Sobn, dem haſt? 


foll e8 vergeben werden ; wer aber 
läftert den beiligen Geift, dem foll 
es nicht vergeben werden. 
* Mattb. 12,31. ꝛc. 
11 Wenn * ſie eudy aber führen 
werben inihre Schulen, und wor die 
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a 
21 Alſo gehet es, wer ihm Schätze 


— 


ſammelt, und iſt nicht reich in 


GOtt. 

22 Er ſprach aber zu feinen Jün⸗ 
gern: Darum fane ib euch: 
* Sorget nicht für euer Leben, was 
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ihr effen follt; audy nicht für eu- 
ren Leib, was ihr anthun follt. 
"Matth. 6, 25. ꝛc. 

23 Das Keben it mehr, denn die 
Speiſe; und der Leib mehr, venn 
die Kleidung. 

24 Nehmet wahr *der Raben; fie 
ſäen nicht, fie ernten aud) nicht, fie 
haben aud feinen Keller nod 
Scheune; ımd GOtt nähret fie 
doch. Wie viel aber feid ihr 
beifer, denn die Vögel! *Pſ. 147,9. 

25 Welcher * ift unter euch, ob er 
ſchon darum forget, der da könnte 
Eine Elle lang feiner Größe 
zuſetzen? *Matth. 6, 27. 

26 So ihr denn dag Geringfte 
nicht vermöget, warum forget ihr 
| für das Andere? 

27 Nebmet wahr der Pilten auf 
dem Felde, wie fie wachſen; fte ar- 
beiten nicht, jo fpinnen fte nicht. 
Sch fage euch aber, daß aud) Salo— 
, mo in aller feiner Herrlichkeit nicht 
iſt befleivet gemwefen, als veren eins. 

28 So denn das Gras, das heute 
‚ aufdem Felde ftehet und morgen 
in den Dfen geworfen wird, GOtt 
alfo Fleivet: wie viel mehr wird er 
euch Heiden, ihr Kleingläubigen ! 

29 Darum au ihr, fraget nicht 
darnach, was, ihr effen, oder was 
ihr trinken ſollt; und fahret nicht 
hoch ber. , 

30 Nach *folhem allen traten 
die Heiden in der Welt; aber euer 
\ Bater weiß wohl, daß ihr def be- 
\ bürfet. * Matth. 6, 32. 
31 Doch tradtet nach dem Neid) 
GDttes, fo wird euch das alles zu= 
fallen. 
| 32 Fürdte dich nit, du 
Heine Heerde; denn es ift 
*eures Vaters Wohlgefal- 


len, euch das Reid zugeben., 


*c.22,29. Matth. 11, 26. 
33 Berfaufet, was ihr habt, und 
gebet Almofen. Machet euch Sä— 
del, die nicht veralten, *einen 


Schatz, der nimmer abnimmt im 
Simmel; da fein Dieb zukommt, 
und den feine Motten freijen. 

*c. 18,22. 

34 Denn wo euer Schaß ift, 
damwird aud euer Herz fein., 

35 Laffet *eure Lenden umgürtet 
fein, und eure F Lichter brennen; , 

a REN 
1Matth. 25,1. ıc. en) 

36 Und feid gleich den Menſchen, 
die auf ihren Herrn warten, went 
er aufbreden wird von der Hoch— 
zeit, auf daß, wenn er fommt, und 
anklopft, fie ihm bald aufthun, 

37 Selig find die Knechte, die der 
Herr, fo er fommt, wachend findet. 
Wahrlich, ic fage euch, er "wird 
ih auffhürzen, und wird fie zu 
Tiſche ſetzen, und vor ihnen gehen, 
und ihnen dienen. "oh. 13,4 

38 Und fo er fommt in der an» 
dern Wade, und in der britten 
Made, und wird es aljo finden; 
felig find dieſe Knechte. 

39 Das follt ihr aber wiſſen, 
“wenn ein Hausherr wirkte, zu 
welder Stunde der Dieb füme; ſo 
wachte er, und ließe nicht in fein 
Haus breden. *1 Theil. 5,2. ꝛc. 

40 Darum *feidihr auch bereit; 
denn des Menſchen Sohn wird 
fommen zu der Stunde, da ihr es 
nicht meinet. * Matth, 24, 44, 

41 Petrus aber ſprach zu ihm; 
HErr, ſageſt du dies Gleihnif zu 
ung, oder auch zu Allen ? ; 

42 Der HErr aber ſprach: * Wie 
ein groß Ding ift es um einen treu- 
en und Fugen Haushalter, welchen 
der Herr ſetzt über fein Gefindez 
daß er ihnen zu rechter Zeit ihre 
Gebühr gebe!  * Matt. 24, 45. 

43 Selig ift der Knecht, welchen 
fein Herr findet alſo thun, wenn er- 
fommt. i 

44 Wahrlich, ich fage euch, er wird 
ihn über alle feine Güter fegen. 

45 So aber verfelbige Knecht in 
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err verziehet zu fommen; und 

fingt an zu fhlagen Knechte und 
ägbe, audy zu eſſen und zu trin- 
Ten, und ſich voll zu faufen : 

46 Sp wird deſſelbigen Knechts 
das kommen an dem Zage, da er 

ch's nicht verfiehet, und zu der 
Stunde, die er nicht weiß; und 
wird ihn zerfheitern, und swird ihm 
feinen Lohn geben mit den Un— 
gläubigen. 

47 Der * Knecht aber, der feines 
Herrn Willen weiß, und bat ji 
nicht bereitet, auch nicht nach feinem 
Willen gethan, der wird viele 
Streiche leiden müffen.* Sac.4,17. 

438 Der es aber nicht weiß, bat 
doch gethan, das der Streiche werth 
AR, wird wenige Streidye leiden, 
Denn welchem viel gegeben ift, bei 
dem wird man viel ſuchen; umd 
welchem viel befohlen ift, von dem 
wird man viel —55 
40 Ich bin gekommen, daß id ein 
Feuer anzünde auf Erden: was 
wollte ich lieber, denn es brennete 


on! 
h Aber ich muß mich zuvor * tau⸗ 
fen laſſen mit einer Taufe; und 
wie ift mir fo bange, bis fie vollen- 
bet werde! * Matth. 20, 22, 
"51 Meinet ihr, bag ich hergefont- 
men Kin, Frieden zu bringen auf 
Erden? Sch fage: Nein; fondern 


Bent 
Denn son nun an werben fünf 
im Einem Haufe uneing fein; brei 
wider zwei, und zwei wider drei. 
53 Es wird fein der Water wider 
den Sohn, und ter Sohn wider 
ven Vater; die Mutter wider die 
Tochter, und bie Tochter wider die 
Mutter; die Schwieger wiber die 
nur, und bie Schnur wiber bie 
wieger. 
54 Er ſprach aber zu dem Volk: 
Wenn *ihr eine Wolke ſehet auf- 
gehen vom Abend; ſo ſprechet ihr 
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ir" Herzen fagen wird: Mein 


bald: „Es kommt ein Regen;“ 
und es geſchiehet alfo. 
Matth. 16,2. 

55 Und wenn ibr febet ven Süd⸗ 
wind weben, fo ſprechet ihr: „Es 
wird heiß werden ;” und es gefdie- 
bet alſo. 

56 Ihr Heuchler, die Geftalt *ber 
Erde und des Himmels könnet ihr 
prüfen: wie prüfet ihr aber biefe 
Zeit nit? * Sob. 4,35. 

57 Warum richtet ihr aber nicht 
an euch felber, was recht ift ? 

53 *&o bu aber mit deinem Wir 
derfadher vor den Fürſten geheſt; 
fo thue Fleiß auf dem Wege, daß 
du feiner los werdeft, auf daß er 
nicht etwa dich vor den Richter 
ziehe, und der Richter überant- 
worte dich dem Stodmeifter, und 


du den allerlegten Scherf bezableft. 


Das 13. Capitel. 

Bußpredigt vom Umtergang der 

Galiläer, Feigenbaum, Franken 
Meibe, Reiche GOttes, der en— 
gen Pforte, und Zerſtörung Se- 
rufalems, 
E: waren aber zu berfelbigen 
Zeit etlihe dabei, die verfün- 
digten ibm von den Galiläcrn, 
welder Blut Pilatus ſammt ihrem 
Opfer vermiſcht hatte, 

2 Und SEfus antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Meinet ibr, daß 
diefe Galiläer vor allen Galiläern 
Sünder gewefen. find, dieweil fie 
das erlitten haben ? 

3 Sch fage: Nein; fendern, fo 
*ihr euch nicht beſſert, werdet ihr 
alle auch alfo 5* 

.4 13. 

4Oder meinet ihr, daß bie achte 

zehn, auf welche der Thurm in 
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Silsah fiel und erſchlug fie, feien 
Men- | 


fhuldig geweſen vor allen 
fen, die zu Serufalem wohnen 2 


5 Sch fage: Nein; fonvdern, fo 


ihr eudy nicht beijert, werdet ihr! 


alle aud aljo umfommen. 

6 Er ſagte ihnen aber dies Gleich— 
niß: Es hatte einer einen Feigen- 
‚baum, der war gepflanzt in jeinem 
Weinberge; und Fam, und ſuchte 
Ä Frucht darauf, und fand fie nicht. 
| 7 Da fprah er zu dem Wein- 
gärtner: Siehe, ich bin nun drei 
Sahre lang alle Sahre gefommen, 
‚und habe Frucht gefucht auf diefem 
 Feigenbaum, und finde fie nicht; 
baue ihn ab; was hindert er das 
Rand? 

‚ 8 Er aber antwortete, und ſprach 
zu ihm: Herr, laß ihn nod) dies 
Jahr, bis dag ih um ihn grabe, 
‚und bedünge ihn, 

‚9 Db er wollte Frucht bringen; 
wo nicht, jo haue ihn darnach ab. 

| 10 Und er lehrete in einer Schule 

am Sabbath. 

11 Und jiehe, ein Weib war da, 
das hatte einen Geilt der Krank— 
heit achtzehn Sabre, und fie war 
krumm, und fonnte nicht wohl 
‚ auffeben. 

12 Da fie aber JEſus fabe, rief 
‚er fie zu fich, und fprady zu ihr: 
Weib, fei los von deiner Kranf- 

‚ beit! 

‘ 13 Und * legte die Hände auf fie; 
‚und alfobald richtete fie ſich auf, 
und pries GOtt. *Marc. 7, 32. 

‚14 Da antwortete der Oberjte 
‚ber Schule, und ward unwillig, 
daß SEfus auf den Sabbath bet- 
Iete, und ſprach zu dem Volk: Es 
ſind fehs Tage, darinnen man 
arbeiten ſoll; in venfelbigen kommt 
und laßt euch heilen, und nidt am 
\ Sabbatbtage. 

15 Da antwortete ihm der HErr, 
und ſprach: Du Heudler! Löſet 
nicht ein jeglicher unter euch ſeinen 

















Ochſen oder Efel son der Krippe 
am Sabbath, und führet ihn zur 
Zränfe ? 

16 Sollte aber nicht gelöfet wer- 
den am Sabbath dieje, die doch 
Abrahams Tochter iſt, von dieſem 
Bande, welches Satanas gebun— 
den hatte nun wohl achtzehn Jahre? 

17 Und als er ſolches ſagte, muß— 
ter fih ſchämen Alle, die ihm 
zuwider gewejen waren; und alles 
Volk freuete fih über alle herr- 
lihe Thaten, die von ihm ge- 
ſchahen. 

18 Er ſprach aber: Wem iſt das 
Reich GDttes gleich, und went foll 
id) es vergleichen ? 

19 Es ift * einem Senfforn gleich, 
weldhes ein Menih nahm, und 
warf ed in feinen Garten; und ed 
wuchs, und ward ein großer Baum, 
und die Vögel des Himmels woh— 
neten unter feinen Zweigen. 

*Matth. 13, 31. Mare. 4, 31. 

20 Und abermal fprad er: Wen 
foll idy das Reich GOttes ver- 
gleidyen 2 

21 Es ift einem * Sauerteig 
gleich, welhen ein Weib nabm, 
und verbarg ihn unter drei Schef- 
fel Mehls, bis daß es gar fauer 
ward. *Matth. 13, 33, 

22 Und er ging durd Städte und 
Märkte, und De und nahm 
feinen Weg gen Serufalem. 

23 E3 fprady aber einer zu ihm: 
HErr, meineft du, daß Wenige 
felig werden? Er aber ſprach zu 
ihnen : 

24 Ninget * darnad, daß ihr 
durd) die enge Pforte eingehet ; 
denn Viele werden, das jage ich 
euch, darnach trachten, wie fie hin» 
ein fommen, und werden es nicht 
thun fünnen. * Matth. 7,13 

Phil. 3, 12. 

25 Bon dem an, wenn der Haus⸗ 
wirth aufgeſtanden ift und die Thür 
verſchloſſen hat, da werdet ihr dann 
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anfangen branfen zu fteben, und | ben, wie oft babe ih wollen beine 


an die Thür Hopfen, und fagen: 
„HErr, Herr, tbue ung auf!“ 


Und er wird antworten, und au | 


euch fagen: *, Sic) Fenne euch nicht, 
wo ihr ber ſeid.“ * Matth. 7, 23, 
26 Sp werdet ihr dann anfan- 


gen zu fagen : „Wir haben vor bir | 


gegeffen und getrunfen, und auf 
den Saffen bat dur ung gelebret.” 
27 Und er wird ſagen: „Ich fage 
euch, ich Fenne euch nicht, wo ihr 
ber feid ; *weidyet alle von mir, 
ihr Uebelthäter !” * Matth. 7,28. 


n c. S, 41. 91. 6,9. 
3 Da wird fein Heulen und 
Zähnklappen; wenn ibr feben 


werdet Abrabam, und Sfaaf, und 

Jakob, und alle Propheten im Neid) 

— euch aber hinaus geſto— 
en. 

29 Und es werben kommen vom 
Morgen und vum Abend, von 
Mitternacht und vom Mittag, die 
zu Tifche fißen werden im Neid) 
GOttes. 

30 Und ſiehe, “es find Letzte, 
die werden die Eriten fein; und 
find Erfte, die werden die Letzten 
fein. *Matth. 19, 30. 

31 An demfelbigen Tage kamen 
etliche Pharifäer, und ſprachen zu 
ibm: Hebe did, hinaus, und gebe 
von binnen; denn Herodes will 
dich tödten. 

32 Und er ſprach zu ihnen: Gehet 
bin, und ſaget demſelben Fuchs: 
Siebe, idy treibe Teufel aus, und 
made gefund heute und morgen, 
und am dritten Tage werde ich ein 
Ende nehmen. 

33 Doch muß ich beute und mer- 
gen, und am Tage darnady wan— 
deln; denn es thuͤ's nicht, daf ein 

rophet umfomme außer Serufar 


em. 
34 * Serufalem, Serufalem, die 
du tödteft die Propheten, und 





Kinder verfamnteln, wie eine 

Henne ihr Neft unteribre Flügel ; 

und ihr habt nicht gewollt ! 
*Mattb. 23, 37. 

35 Sebet, *euer Haus fell euch 
wüßte gelaffen werden, Denn ich 
fage eüch: Ihr werdet mich nicht 
feben, bis daß es komme, daß ihr 
fagen werdet: k,„Gelobet ift, der 
da fommt in dem Namen bes 
Herrn !" *Mattb, 23, 38, 

Pf. 69,26. tPf. 118, 26. 


Das 14. Capitel. 

Dom Waſſerſüchtigen, Chriſti 
Gaſtpredigt, großen Abendmahl, 
und feiner wahren Nachfolge. 

u” es begab ſich, daß er fam in 

ein Haus eines Oberften ver 

Pharifäer, auf einen Sabbath, 

das Brod zu eſſen; und ſie *biel« 

ten auf ibn. "Marc. 3, 2%. 

2 Und fiebe, da war ein Menfch 
vor ibm, der war waſſerſüchtig. 

3 Und SEfus antwortete, und 
fagte zu ven ER REIN und 
Pharifäern, und ſprach: Sft es 
Er recht, auf den Eabbath hei— 

en? 

4 Sie aber ſchwiegen ftill. Und 
er griff ibn an, und beilete ibn, 
und ließ ibn geben. 

5 Und antwortete, und forach zu 
ihnen: Welcher ift unter euch, dem 
fein Ochſe oder Efel in den Brun— 
nen fällt, und er nicht alfobald ihn 
beraus ziebet am Sabbathtage? 

6 Und fie Fonnten ibm darauf 
nicht wieder Antwort acten. 

7 Er fagte aber ein Gleichniß zu 
den Bäften, da er merkte, wie fie 
erwählten obenan zu fiten, und 
ſprach zu ibnen: 

8 Wenn du von Jemand geladen 
wirft zur Hochzeit, fo ſetze dich 
nicht obenan, daß nicht etwa ein 
Ebrlicherer, denn du, von ihm ge- 


fteinigeft, die zu dir gefandt wer- laden ſei; 
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9 Und fo dann fommt, der did) 
und ihn gelaven hat, ſpreche zu 
dir: „Weiche dieſem;“ und du 
müſſeſt dann mit Scham untenan 
fißen ; 

10 Sondern wenn du geladen 
wirft, fo gehe bin, und feße did) 
untenan, auf daß, wenn da kommt, 
der dich gelavden hat, fprede zu 
dir: „Freund, rüde hinauf.“ Dann 
wirft du Ehre haben vor denen, 
die mit dir zu Zifche fisen. 

11 Denn *wer jidy ſelbſt erhöhet, 
der foll erniepriget werden; und 
wer fich ſelbſt erniedriget, der fol 
erhöbet werden. * Matth. 23, 12. 2c. 

12 Er fprad) aud) zu dem, der ihn 
geladen hatte: Wenn du ein Mit- 
tags- oder Abendmahl macheſt, 
fo lade nicht deine Freunde, no 
deine Brüder, nod) deine Ge— 
freundten, nod) deine Nachbarn, die 
da reid) jind ; auf daß ſie dich nicht 
etwa ‚wieder laven, und dir ver— 
golten werde; 

13 Sondern wenn du ein Mahl 
maceit ; fo lade die Armen, die 
Krüppel, die Lahmen, die Blinden: 

14 Sp bift du ſelig; denn jie ha— 
ben es dir nicht zu vergelten, es 
wird dir aber *vergolten werten 
inder Auferſtehung der F Gered- 
ten. *Matth. 6,4. 1 Soh. 5,29. 

c. 11, 24. 

15 Da aber foldhes hörete einer, 
der mit zu Tiſche fa, fprady er zu 
ihm: Selig iſt, ver das Bro» iſſet 
im Neid HDttes. 

16 Er aber fprah zu ihm: Es 
war ein Menſch, der machte * ein 
groß Abendmahl, und lud Biele 
Dazu. * Epr. 9, 1-12. 

17 Und fandte feinen Knedt aus 
zur Stunde des Abenpmahls, zu 
jagen den Gelavdenen: * Kommt; 
denn es iſt alles bereit, 

* Spr. 9, 2. 5. 

18 Und fie fingen an alle nad 

einander ſich zu entſchuldigen. Der 





erfte ſprach zu ihm: Sch habe ei— 
nen Ader gekauft, und muß hinaus 
geben, und ihn beſehen; ich bitte 
dich, entſchuldige mic). 

19 Und ver andere ſprach: Sch 
habe fünf Sod) Ochſen gefauft, und 
ich gebe jest bin, fie zu befehen ; ich 
bitte dich, entſchuldige mic. 

20 Und ver dritte ſprach: Sch 
babe ein Weib genommen, darum 
kann ich nidyt kommen. \ 

21 Und der Knecht fam, und fag- 
te das feinem Herrn wieder, Da 
ward der Hausherr zornig, und 
ſprach zu feinem Knechte: Gehe 
aus bald auf die Straßen und 
Gaſſen der Stadt, und führe bie 
Armen, und Krüppel, und Lah— 
men, und Blinden herein. 

22 Und der Knecht ſprach: Herr, 
es ift gefheben, was du befohlen 
baft ; es ilt aber nody Naum da. 

23 Und der Herr ſprach zu dem 
Knechte: Gehe aus auf die Land- 
ftraßen, und an die Zäune, und 
nöthige, fte, herein zu fommen, auf 
daß mein Haus voll werde! 

24 Sc fage, eud) aber, daß der 
Männer feiner, die geladen find, 
mein Abendmahl fchmeden wird. 

25 Es ging aber viel Volks mit 
ihm. Und er wandte fi), und 
fprad zu ihnen: 

26 So Semand zu mir fommt, 
und *haflet nit feinen Water, 
Mutter, Weib, Kinder, Brüder, 
Scweitern, auch dazu fein eigen 
eben; der kann nicht mein Jun— 
ger fein. "5 Mof. 33, 9. 

Matth. 10, 37. 

27 Und wer nicht fein Kreuz 
trägt, und mir nachfolgt; der 
kann nicht mein Jünger fein. 

28 Wer ift aber unter eud), der 
einen Thurm bauen will, und figt 
nicht zuvor, und überſchlägt die 
Koften, ob er es habe, hinaus zu 
führen? 

29 Auf daß nicht, mo er den 
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Grund gelegt hat, und kann es nicht 
binaus fübren, Alle, bie es feben, 
anfangen feiner zu fpotten, 

30 Und fagen : Diefer Menſch bob 
an zu bauen, und kann es nicht 
hinaus führen. 

31 Oder, welder Künig will ſich 
begeben in einen Streit wider ei- 
nen andern König, und ſitzt nicht 
zuvor, und ratbidylagt, ob er fünne 
mit zehn Tauſend begegnen dem, 
ber uber ihn Fommt mit zwanzig 
Zaufend ? 

32 Wo nicht, fo ſchickt er Bot- 
fhaft, wenn jener nody ferne ift, 
und bittet um Frieden, 

33 Alfo auch ein jeglicher unter 
euch, ver nicht abfagt Allem, das er 
bat, fann nicht mein Sünger fein. 

34 Das * Salz ift ein gut Ding ; 
wo aber das Salz dumm wird, 
womit wird man würzen ? 

*Matth. 5,13. Marc. 9, 50. 

35 Es ijt weber auf das Land, 
nod in ven Mift nütze; fondern 
man wird es wegwerfen. Wer 
* Ohren hat zu bören, ber höre, 

*0.88 


Das 15. Capitel. 
Preis göttliber Barmberzigfeit 
durch Gleichniſſe. 

s naheten aber zu ihm *allerlei 
Zöllner und Sünder, daß ſie 
ibn böreten. *Mattb. 9, 10. 

2 Und die Phariſäer und Schrift- 
gelehrten murreten, und ſprachen: 
* Diefer nimmt die Sünder an, 
und iffet mit ihnen. *c,7,39. 

3 Er fagte aber zu ihnen bies 
Gleichniß, und fprady : 

4 Welcher Menſch iſt unter euch, 
der hundert Schafe bat, * und fo er 
deren Eins verlieret, der nicht 
Laffe die neun und neunzig in der 
Wüfte, und bingebe fnach dem 
verlornen, bis daß er es finde ? 
*Ezech. 34, 11. 16. FMatth. 18,12, 

Luc. 19, 10. 
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5 Und wenn er es gefunden bat, 
fo legt er es auf feine Achſeln mit 
Freuden. 

6 Und wenn er beim kommt, ruft 
er feine Freunde und Nadbarn, 
und fpridht zu ihnen: Freuet euch 
mit mir; denn idy babe mein 
Schaf gefunden, das verloren war. 

7 Ich fage eudy: Alfo wird auch 
Freude im Himmel fein über Ei- 
nen * Sünder, der Buße tbut, vor 
neun und neunzig Gerechten, die 
ver Buße nidyt bevürfen. *c.5,32. 

8 Oper, welches Weib ift, die 
sehn Groſchen hat, fo fie deren 
Einen verlieret, die nicht ein 
Licht anzünde, und kehre das Haus, 
und fucdye mit Fleiß, bis daß fie ihn 
finde ? 
© Und wenn fie ihn gefunden bat, 
ruft fie ibre *Freundinnen und 
Nachbarinnen, und ſpricht: Freuet 
euch mit mir; denn ich babe mei- 
nen Groſchen gefunden, den ich ver» 
loren batte. ”e.1, 58, 

10 Alfe auch, fane ih euch, 
wird Freude feinvorden Em 
gaeln GDttes über Einen 
Sünder,der Bußetbut. 

11 Und er fprad: Ein Menfd 
batte zween Söbne ; 

12 Und der jüngfte unter ihnen 
forad zum Vater: Gib mir, Bas 
ter, das Theil der Güter, das mir 
geböret, Und er tbeilete ihnen 
das Gut. 

13 Und nicht lange darnad) fam- 
melte der jüngfte Sohn Alles zu» 
ſammen, und zog ferne über Land; 
und *dafeldft brachte er fein Gut 
um mit Praſſen. *Spr. 29, 3 

14 Da er nun alle das Seine ver» 
zebret batte, ward eine große Then- 
rung durch daffelbige ganze Land, 
und er fing an zu barben ; 

15 Und ging bin, und bängete 
fih an einen Bürger, deſſelbigen 
Landes, der ſchickte ihn auf feinen 
Ader, die Säue zu hüten. 
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16 Und er begehrete feinen Bauch 
zu füllen mit Zräbern, bie bie 
Säue aßen; und Niemand gab 
ſie ihn. 

17 Da fhlug er in fi, und 
ſprach; Wie viele Tagelöhner hat 
mein Vater, die Brod die Fülle 
haben, und *id) yerberbe im Hun- 
ger. *Spr. 33, 21. 
18 Ich *will mid aufmaden, 
und zu meinem Vater gehen, und 
zu ihm jagen: Vater, ih habe 
gefündiget in dem Himmel, und 
* dir; * Ser. 3, 12. ıc. 

tPf. 51, 6. 
| 19 Und bin hinfort nicht mehr 
werth, daß ich dein Sohn heiße; 
mache mich als einen deiner Tage— 
löhner. 
20 Und er machte ſich auf, und 
kam zu ſeinem Vater. Da er aber 
noch ferne von dannen war, ſahe 
ihn ſein Vater, und jammerte ihn, 
lief und fiel ihm um feinen Hals, 
und *Füfjete ihn. *2 Sam.l4,33. 
ı 21 Der Sohn aber fprad zu 
ibm: Vater, ih habe ge- 
fündiget im dem Himmel 
und vor dir; ih bin hin— 
fort niht mehr werth, daf 
td; dein Sohn heiße. 

22 Aber der Vater ſprach zu ſei— 
nen Knechten: Bringet das beite 
Kleid hervor, und thut ihn an, und 
gebet ihm einen Fingerreif an feine 
Hand, und Schuhe an feine Fuße; 
23 Und bringet ein gemäftet Kalb 
‚her, und ſchlachtet es, laßt uns 
eſſen und fröhlich fein ; 

24 Denn diefer mein Sohn war 
todt, und ift wieder *lebendig 
‚geworden; er war verloren, und 
tft gefunden worden. Und — * 
fröhlich zu ſein. *Cph. 2 

4. 


— 
25 Aber yes ältefte Sohn mar 
‚auf dem Felde, und als er nahe 
zum Haufe fam, bürete er has 
Gefänge und den Reigen ; 











26 Und rief zu fih ber Knechte 
einen, und fragte, was das wäre, 

27 Der aber fagte ihm: Dein 
Bruder it gekommen, und beim 
Vater hat ein gemäftet Kalb 
geſchlachtet, daß er ihn geſund 
wieder hat. 

28 Da ward er zornig, und wollte 
nicht hinein gehen. Da ging ſein 
Vater heraus, und bat ihn. 

29 Er antwortete aber, und 
fprad) zum Vater: Siehe, fo viele 
Jahre diene ich dir, und habe dein 
Gebot noch nie übertreten; und 
du haft mir nie einen Bock gege— 
ben, daß id mit meinen Freunden 
fröhlih wäre. 

30 Nun aber dieſer dein Sohn 
gekommen ift, * der fein Gut mit 
Huren verfählungen bat, baft du 
ihm ein gemäßer Kalb gefchlachtet. 

*Spr. 29,3. 

31 Er aber ſprach zu ihm: Mein 
Sohn, du biſt allezeit bei mir 
und Alles, was mein iſt, dag i 
dein, 

32 Du follteft aber fröhlich und 
gutes Muths fein; denn dieſer 
dein Bruder war todt, und iſt wie— 
der Jebendig geworden; er war 
verloren, und ift wieder gefun— 
den. 


Das 16. Capitel. 
Mißbrauch des Reichthums. 
Ei, ſprach aber aud zu feinen 

Süngern: Es war ein reicher 
Mann, der hatte einen Haushal- 
ter ; der ward vor ihm berüchtiget, 
als hätte er ihm feine Güter um— 
gebradht, 

2 Und er — ihn, und ſprach 
zu ihm: Wie höre id) das von dir? 
. Thue Rechnung von deinem Haus- 
halten; denn du kannſt binfort 
nicht mehr Haushalter fein. 

3 Der Haushalter fprady bei ſich 
ſelbſt: Was fol ih thbun? Mein 
Herr nimmt das Amt von mir; 
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graben mag ich nicht, fo ſchäme ich 
mid) au bettefn, 

4 Sc) weit wohl, was id thun 
will, wenn id mun von dem Amt 

efeßt werde, dag fie mich in ihre 
Gäufer nehmen. 

5 Und er rief zu ſich alle Schuld» 
ner feines Herrn, und fprady zu 
dem erften : Wie viel bift du mei» 
nem Herrn ſchuldig? 

6 Er ſprach: Hundert Tonnen 
Oels. Und er ſprach zu ihm: 
Nimm deinen Brief, ſetze dich, und 
ſchreib flugs funfzig. 

7 Darnach fprad er zu dem an— 
dern: Du aber, wie viel bift du 
fhuldig? Er ſprach: Hundert 
Malter Weizen. Und er fpradı 
u ihm: Nimm deinen Brief, und 
Ihreib achtzig. 

8 Und der Herr lobte den unge— 
rechten Haushalter, daß er kluglich 
gethan hätte. Denn die Kinder 
dieſer Welt ſind klüger, denn die 
* Kinder des Lichts in ihrem Ge— 
ſchlecht. * Eph. 5,9. 1Theſſ. 5,5. 

9 Und Sch ſage euch *auch: 
* Macht euch Freunde mit dem 
ungerechten Mammon, auf daß, 
wenn ihr nun darbet, fie euch⸗ auf⸗ 
nehmen in die ewigen Hütten. 

* Matth. 6,%. c.19,21. 
1 Tim, 6, 19. 

10 Wer im * Geringiten treu ift, 
ber ift audy im Großen treu; und 
wer im Geringften unrecht ift, der 
iſt aud) im Großen unrecht. 

*c,19, 17. 

11 ©&o ibr num in dem ungeredy- 
ten Mammon nicht treu feid, wer 
will euh das Wahrbaftige ver- 
trauen ? 

12 Und fo ihr in dem Fremden 
nicht treu feid, wer will euch geben 
tasjenige, das euer ift? 

13 * Kein Hausfnecht kann zween 
Herren dienen: entweder er wird 
einen haſſen, und den andern 
lieben ; oder er wird einem anhan—⸗ 
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en, und ben andern veradten. 

br könnet nicht GOtt Ffammt 
dem Mammon dienen. 

*Mattb. 6,2%4. ref. 56,11. 

14 Das alles böreten die Phari- 
fäer auch, die *waren geizig, und 
fpotteten feiner. *Mattb. 23, 14. 

15 Und er ſprach zu ibnen: Ihr 
ſeid es, die ihr euch * felbit redhtfer- 
|tiget vor den Menſchen, aber GOtt 
tfennet eure Herzen ; denn was body 
ift unter ven Menfcen, das ift ein 
Greuel vor GOtt. *c.18,9. 

tPf. 7, 10. ıc. 

16 Das * Geſetz und die Propbe> 
ten weiffagen bis auf Sobannem ; 
und von der Zeit an wird das Neid 
GOttes durdy das Evangelium ge- 
prediget, und Jedermann dringet 

it Gewalt binein. * Mattb.11,13, 

17 Es ift aber leichter, daß * Him« 
mel und Erde vergeben, denn daß 
Ein Tüttel vom Geſetz falle. 

*c.21,33. Mattb. 5, 18. 

18 Wer * fidy ſcheidet von feinem 
MWeibe, und freiet eine andere, der 
bridt die Ebe; und wer die Ab- 
gefdriedene von dem Manne freiet, 
der bridyt auch die Ehe. 

* Mattb. 5, 31. ıc. 

19 Es war aber eim reicher 
Mann, der kleidete ſich mit Pur— 
pur und köſtlicher Leinwand, und 
lebte alle Tage berrlid und in 
Freuden, 

20 Es war aber ein Armer, mit 
Namen Lazarus, der lag vor fei- 
ner Thür voller Schwären, 

21 Und beaehrete fi zu fättigen 
von den Brofamen, die von bes 
Reichen Tiſche fielen; doch kamen 
die Hunde, und leckten ihm ſeine 
Schwären. 

22 Cs begab fih aber, daß ber 
Arme ftarb, und ward getragen 
*von den Engeln in Abrabams 
Schooß. Der Reiche aber ftarb 
au, und ward begraben. 

* Pſ. 9ĩ, 11, 











23 Als er nun in der Hölle und in 
der Dual war, bob er feine Augen 


und Lazarum in feinem Schooß, 

24 Rief, und fprad) : Vater Abra— 
bam, erbarme did meiner, und 
fende Lazarum, daß er das Aeu— 
Berfte feines Fingers in's Waller 
taude, und kühle meine Zunge; 
denn “ich leide Pein in biefer 
Slanıme. .. Se. 66, 24. 
25 Abraham aber ſprach: Ge— 
denfe, Sohn, daß du dein Gutes 
einpfangen halt in deinem Leben, 
und Lazarus dagegen hat Böfes 
empfangen; nun aber wird er ge— 
tröftet, und du wirft gepeiniget. 

\ 26 Und über das alles iſt zwiſchen 
























feftiget, daß die da wollten von 
‚binnen hinab fahren zu eudy, fün- 
‚nen nicht, und auch nicht von dan— 
nen zu uns herüber fahren, 
|. 27 Da fprady er: So bitte id) 
dich, Vater, dag du ihn fenveft in 
‚meine? Vaters Haus; 
28 Denn id habe nody fünf Brü- 
‚der, daß er ihnen bezeuge, auf daß 
fie nit aud fommen an diefen 
Ort der Qual. . 
1.29 Abrabam ſprach zu ihm: Sie 
haben * Mofen und die Propheten ; 
‚laß fie diefelbigen hören. 

* Sef. 8,20. c. 34,16. 
30 Er. aber fprad): Nein, Vater 
Abraham; fondern wenn einer von 
den Todten zu ihnen ginge, jo 
würden fie Buße thun. 
31 Er fprady zu ihm: Hören fie 
Moſen und die ee nicht, fo 
werden ‚fie auch nicht glauben, ob 
‚Semand son den Todten aufer= 
ſtaͤnde. 


Das 17. Capitel. 
Vom Aergerniß, Verſöhnlichkeit, 
Glauben und Werken, von zehn 
Ausſätzigen, und Zukunft des 
Reichs GDttes, 


auf, und fahe Abraham von ferne, | 


ung und eud) eine große Kluft be= | 
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Er aber ſprach zu ſeinen Jün— 
gern: Es iſt unmöglich, daß 
nicht Aergerniſſe kommen; wehe 
aber dem, durch welchen ſie kom— 
men! 

2 Es * wäre ihm nützer, daß man 
einen Mühlſtein an feinen Hals 
bängete, und würfe ihn in's Meer, 
denn daß er dieſer Kleinen Einen 
ärgere, "Matth. 18,6. 

Mare. 9, 42, 

3 Hütet euh! Sp dein Bruder 
an bir fündiget, fo *“ftrafe ihn; 
und fo er fid) bejjert, vergib ihm. 
*3 Mof. 19,17. Matth. 18,15. 

4 Und wenn er fieben Mal des 
Tages an dir fündigen würde, und 
jieben Mal des Tages wiederfäme 
zu dir, und ſpräche: „Es reuet 
mich,” fo follit du ihm vergeben, 

5 Und die Apoſtel ſprachen zu dem 
HErrn: Stärke “uns den Glau- 
ben! "Marc. 9, 24. 

6 Der HErr aber ſprach:* Wenn 
ihr Glauben habt als ein Senf- 
forn, und fagt zu diefem Maul- 
beerbaum: „Neiße did aus und 
verfege dich in's Meer!“ fo wird 
er euch gehofam fein. 

* Matth. 17, 20, 

7 Welcher ift unter eud), der einen - 
Knecht bat, der ihm pflüget, oder 
das Vieh weidet, wenn er heim 
fommt vom Felde, daß er ihm 
fage: „Gehe bald hin, und fese 
dich zu Tiſche?“ 

8 Sit es nicht alſo, daß er zu ihm 
faget: „Nichte zu, daß ih zu 
Abend eſſe, fhürze dich, und diene 
mir, bis ic) eſſe und trinke; dar— 
nad ſollſt du auch eſſen und trin- 
ken?“ 

9 Danket er auch demſelbigen 
Knechte, daß er gethan hat, was 
ihm befohlen war? Ich meine es 


nicht. 

10 Alſo auch ihr, wenn ihr Alles 
gethan habt, was euch befohlen ift, 
ſo ſprechet: „Wir find unnüße 
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Knechte; mir haben gethan, das 
wir zu thun fhuldig waren.“ 

11 Und es begab ſich, da er *rei» 
fete gen Serufalem, zog er mitten 
durd Samaria und Galiläa. 

*80h. 4,4. 5 

12 Und als er in einen Marft 
kam, begegneten ihm zebn aus- 
Bbige Männer, die ftanden von 
erne, 

13 Und *erboben ihre Stimme, 
und fpraden: JEſu, lieber Meifter, 
erbarme dich unfer! *Pf. 107, 19. 

14 Und da er fie fabe, fprad er 
zu ihnen: * Gebet bin, und zeiget 
euch den Prieftern, Und es ge- 
ſchah, da fie hingingen, wurden fie 
rem *3 Moſ. 13,2. 014,2 

15 Einer aber unter ihnen, da 
er ſahe, daß er gefund geworben 
war, febrete er um, und pries 
GDLt mit lauter Stimme, 

16 Uno fiel auf fein Angeſicht zu 
feinen Füßen, und dankte ihm, 
Und das war ein Samariter. 

17 SEfus aber antwortete, und 
ſprach: Sind ihrer nicht Zehn rein 
geworden? Wo fing aber die 
Neune? 

18 Hat ſich ſonſt keiner gefunden, 
der wieder umkehrete, und gäbe 
G0tt die Ehre, denn dieſer Fremd» 
ling ? 

19 Und er frrady zu ihm: Stebe 
auf, gebe bin, dein * Glaube hat 
bir geholfen. *c. 7,50. c. 8, 48. 

20 Da er aber gefraget ward von 
den Pharifiaern: Wann fommt 
das Reid GDttes ? antwortete er 
ihnen, und ſprach: Das * Neid 
GOttes fommt nicht mit Auferli- 
den Geberden. *] Cor. 4,20. 

21 Man wird auch nicht fagen : 
* ‚Siebe, bier, oder, da iſt es.“ 
Denn febet, das Neid GOttes ift 
inwendig in euch. * Matth.24,23. 

Marc. 13, 21. 

2 Er ſprach aber zu den Jün— 

gern: Es wird die Zeit fommen, 


128 


daß ihr werdet Begehren zu fehen 
Einen Tag des Menihen Soh— 
nes; und werdet ihm nicht feben. 

23 Und * fie werden zu euch ſagen: 
„Siebe bier, fiebe da.“ Gebet 
nicht bin, und folget auch nicht.  " 
*Matth. 24,23. Mare. 13, 21. 

Luc. 21,8. 

24 Denn wie ber * Blik oben vom 
Himmel blitzt, und leuchtet über 
Alles, das unter dem Himmel ift: 
alfo wird des Menihen Sohn an 
feinem Zage fein. * Matth. 24,27. 

25 Zuvor * aber muß er viel lei⸗ 
den, und verworfen werden von die⸗ 
fem Geſchlecht. *Mattb. 16, 21. 

26 Und wie es geſchah zu ben 
Zeiten Noah: fo wird es auch ge- 
ſchehen in ven Tagen des Menſchen 
Sohnes. 

27 Sie afen, fie tranfen, fie freie- 
ten, fie ließen fidy freien, bis auf 
den Tag, *da Noah in die Arde 
ging, und Fam die Sündfluth, und 
brachte fie alle um. *1Mof. 7,7. 

28 Defielbigen gleichen, wie es ge- 
[hab zu den Zeiten ots, ie 
aßen, fie tranfen, fie Fauften, fie ver: 
kauften, fie ‚pflanzten, fte baueten ; 

29 An dem Tage aber, ba Lot 
aus Sodom ging, da *regnete es 
Feuer und Schwefel vom Himmel, . 
und bradıte fie alle um. 

*1 Mof. 19, 15. ꝛc. 

30 Auf diefe Weile wird es auch 
geben an dem Tage, wenn bed 
Menſchen Sohn foll geoffenbaret 
werben. 

31 An demfelbigen Tage, * wer 
auf dem Dache ift, und fein Haus— 
rath in dem Haufe, der fteige nicht 
bernieder, dafjelbige zu holen. 
Dejfelbigen gleichen, wer auf dem 
Felde ift, ver wende nidyt um nad) 
dem, das binter ihm it. 

*Matth. 24, 17. 
32 Gedenfet *an des Lots Weib! 
"7 Mof. 19, 26. ıc. 
33 Wer *da fuchet feine Seele zu 





erhalten, ber wird fie verlieren; 
und wer fie verlieren wird, ber 
wird ihr zum Leben helfen. 
*Matth. 10, 39. Mare. 8, 35. 
Luc. 9, 24. 

34 Ich fage euch: * Syn derfelbigen 
Nacht werden zween auf Einem 


nommen, der andere wird verlaffen 
‚ werden. *Matth. 24, 40. 41. 
‚ander; eine wird angenommen, die 
| andere wird verlaffen werden, 

\ 36 Zween werden auf dem Selbe 
‚ fein; einer wird angenommen, der 
| andere wird verlaſſen werden. 

37 Und fie antworteten, und 
ſprachen zu ibm: HErr, wo da? 
Er aber ſprach zu ihnen: *Wo 
das Nas it, da fammeln ſich vie 
Adler. *Hiob 39, 30. Habaf. 1,8. 
| Matth. 24, 28. 


Das 18. Capitel, 
Vom Gebet und Buße, Kreuz und 
Leiden. 
Er ſagte ihnen aber ein Gleichniß 
| davon, daß *man allezeit be= 
‚ten, und nicht laß werden follte ; 
*Röm. 12,12. Col. 4,2. 

1 Theil. 5, 17. 
| 2 Und fprad: Es war ein Ridy 
ter in einer Stadt, der fürchtete 
ſich nicht vor GDtt, und ſcheuete 
fi) sor feinem Menſchen. 
' 3 €3 war aber eine Wittwe in 
‚derfelbigen Stadt, die fam zu ihm, | 
und ſprach: Nette mid von Mei, 
nem Widerſacher! 
4 Und er wollte lange nicht. 
Darnad aber dachte er bei fi 
‚jelbit:: Ob ich mid, ſchon vor GOtt 


ſchen ſcheue; 

5 Dieweil aber mir dieſe Wittwe 
‚fo viele *Mühe macht, will ich fie 
‚retten, auf daß fie nicht zuleßt 
Tonıme, und übertäube mid), 

Sc. 10,728, 


9 









Ger, 


| Bette liegen; einer wird ange- | 


35 Zwo werden mablen mit ein⸗ 


Ev. Zucä 18. 


6 Da ſprach der Herr: Höret 
bier, was der ungerechte Richter 
ſagt! 

7 Sollte aber GDtt nidt 
aud retten feine Auser— 
wählten, die zu ihm Tag 
und Naht rufen; und foll- 
te Geduld darüber haben? 

8 Sch fage eud: Er wird 
fie erretten in einer Kürze. 
Dod wenn des Menfhen Sohn 
fommen wird, meineſt du, daß er 
audy werde Glauben finden auf 
Erven ? 

9 Er fagte aber zu Etlichen, die 
ſich felbft vermaßen, daß fie fromm 
wären, und veradteten die An— 
dern, ein ſolch Gleichniß: 

10 Es gingen zween Menſchen 
hinauf in den Tempel, zu beten: 
‚einer ein Phariſäer, der — 
ein Zöllner. 

11 Der *Phariſäer Rand, und 
betete bei ſich felbft alfo: Sch 
Idanfe dir, GOtt, daß ich nicht bin 
wie andere Leute, Räuber, Un— 
gerechte, Ehebrecher, oder aud) wie 
\diefer Zöllner ; * Matth. 5, 20. 

Hei: 5872. 
12 Sch faſte zwei Mal in der 
Woche, und gebe den Zehnten vor 
Allem, das ich babe. 

13 Und der Zöllner ftand yon 
ferne, wollte auch feine Mugen 
nicht aufgeben gen Himmel; fon 
dern ſchlug an ſeine Bruſt, und 
hrad): *GOtt, fei mir Siün- 

der gnädig! 

“Pf. 51, 3. 

14 Ich ſage euch: Dieſer ging 
hinab gerechtfertiget in ſein Haus 
vor jenem. Denn *wer ſich ſelbſt 
erhöhet, der wird erniedriget wer— 
den; und wer ſich ſelbſt erniedri- 
get, der wird erhöhet werden. 

*c,14,11. Sef. 66,2. 
Matth. 23,12. 1 Petr. 5,5. 

15 Sie *bradten aud junge 

Kindlein zu ihm, daß er fie joßte 
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Ev. Zucä 18. 


anrühren, Da es aber die Jün— 

ger faben, bedrobeten fie die. 

* Sof. 49, 2. 
Marc. 10, 13. 

16 Aber SEfus rief fie zu ſich, 
und ſprach: Yalfet die Kindlein zu 
mir fommen, und webret ihnen 
nicht; denn folder iſt das Reich 
GDttes. 

17 Wahrlich, *idh fage eud: 
Wer niht das Neid GOttes 
nimmt als ein Kind, der wird nicht 
binein kommen.  * Marc. 10, 15. 

18 Und *es fragte ibn ein Ober- 
fter, und ſprach: Guter Meiiter, 
was muß ih thun, daß id) das 
ewige Leben ererbe ? 

* Mattb. 19, 16, 

19 SEfus aber ſprach zu ihm: 
Was heißeſt du mid gut? Nie- 
-mand ift gut, denn ber einige 
GOtt. 

20 Du weißt die Gebote wohl: 
“Du follit nidt ebebreden. Du 
ei nicht tödten. Du follit nicht 

eblen, Du ſollſt nicht falſch 
Zeugniß reden. Du ſollſt deinen 
Vater und deine Mutter ehren. 

*2 Mof. %0, 12. ıc. 
21 Er aber fprady: Das habe ich 


alles gehalten von meiner Jugend 


auf. 

22 Da SEhus das hörete, ſprach 
‚erzuibm: Es febltdirnedh Eins. 
Verkaufe Alles, was du baft, und 
gie ed den Armen, fo wirft bu 

einen Schag im Himmel haben; 
und fomm, folge mir nad. 

*Matth. 6, 20. 

23 Da er aber das hörete, ward 
er traurig; denn er war ſehr reich. 

24 Da aber SEfus fabe, daß er 
traurig war geworden, ſprach er: 
Wie fhwerlid werden die Neichen 
in dag Reich GDttes fommen ! 


25 Es ift leichter, daß ein Kameel |fus von Nazaretb ginge vorüber. 
gehe durch ein Nadelöhr, denn daß 38. Under rief und ſprach: JEſu 
ein Reicher in das Neih GOttes du Sohn Davids, erbarme bi 
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Mattb. 19, 13, 14.) 


26 Da fpraden, die das böreten ; 
Wer kann denn felig werben ? 

27 Er aber fprab: Was * bei 
den Menſchen unmöglich ift, das ift 
‚bei GOtt möglid, *Hiob 42, 2, 
23 Da fprab Petrus: * Siebe, 
‚wir baben Alles verlaffen, und 
‚find dir nadhgefolget. 

* Wattb. 19, 27. 

29 Er aber fprad zu ibnen: 
Wabrlih, id fage euch: Es ift 
*Niemand, der ein Haus verläßt, 
\oder Eltern, oder Brüber, oder 
Weib, oder Kinder, um des Reichs 
GOttes willen,  *5 Moſ. 33,9. 

30 Der es nicht * vielfältig wieder 
empfange in diefer Zeit, und in ber 
zukünftigen Welt das ewige Leben. 

* Hiob 42, 12. 

31 Er nabm aber zu ſich bie 
Zwölfe, und fprad zu ihnen; Se— 
bet, *wir geben binauf gen Seru- 
ſalem, und es wird alles vollendet 
werden, das geſchrieben ift durch 
die Propheten von des Menfhen 
Sohn. *Mattb. 17, 22. ıc. 

32 Denn er wird *überantwortet 
werben ben Seiten; und er wird 
veripottet, und geidmäbet, und 
verfpeiet werden; *Mattb, 27,2%. 

33 Und fie werden ibn geißeln und 
tödten; und am dritten Tage wird 
er wieder auferfteben. 

34 *Sie aber vernabmen teren 
feines, und die Rede war ibnen 
verborgen, und wußten nicht, was 
da gelagt war. *c. 9, 45. 

35 Es geſchah aber, da er nahe zu 
Jericho kam, * ſaß ein Blinder am 
Wege, und bettelte. | 
*Mattb. 20,29.30. Marc. 10,46. 

36 Da er aber börete das Volk, 
das durchhin ging, forſchete er, was 
das wäre. 

37 Da verfündigten fie ihm, JE⸗ 














meiner ! 


Ev. Lucä 19. 


39 Die aber vorne an gingen, be- 
droheten ihn, er follte ſchweigen. 
Er aber fhrie viel mehr: Du Sohn 

Davids, erbarme didy meiner! 

40 JEſus aber ftand ftille, und 
hieß ihn zu ſich fuhren. Da fie 
‚ibn aber nahe bei ihn bradten, 
fragte er ihn, 

41 Und ſprach: Was willtt du, 
daß ich vir thun fol 2. Er fprad) : 
HErr, daß ich ſehen möge. 

ı 42 Und SEjus frrad zu ihm: 
Sei ſehend! * Dein Glaube bat 
‚dir geholfen. "Matth. 9,22. 
43 Und alfobald “ward er ſehend, 
und folgte ihm nad, und pries 
GOtt. Und alles Wolf, das fol- 
ches fahe, lobte GOtt. 

N. 146, 8, 

Das 19. Eapitel. 

Don Zachäus, vertrauten Pfunten, 

Chriſti Einzuge zu Serufalem, 

trauriger Weiffagung, und ernite 

licher Reformation. 

nd er zog hinein und ging durch 
| Jericho. 
2Und ſiehe, da war ein Mann, 
genannt Zahäus, der war ein 
Oberſter der Zöllner, und war reich; 
3 Und *begebrete JEſum zu fe- 
"hen, wer er wäre, und konnte nicht 
vor dem Volk, denn er war Elein 
son Perfon. * oh. 12, 21. 

4 Und er lief vorhin, und ftieg auf 
einen Maulbeerbaum, auf daß er 
ihn fähe; denn allda follte er 
durchkommen. 


















achäe, ſteig 
enn ih muß heute zu deinem 
Haufe einfehren. 
6 Und er ftieg eilend hernieder, 
und nahm ihn auf mit Freuden. 
‚7 Da fie das jahen, murreten ſie 
lle, daß er bei einem Sünder ein- 
kehrete. 


eilend hernieder; 





8 Zachäus aber trat dar, und 
ſprach zu dem HErrn: Siehe, 
HErr, die Hälfte meiner Güter 
gebe ich den Armen, und fo idy Je— 
mand betrogen babe, das * gebe ich 
vierfältig wieder. *2 Mof. 22,1, 

<sele 3840: 

9 JEſus aber ſprach zu ihm: 
Heuteiit dieſem Haufe Heil 
widerfahren, fintemal er aud 
*Abrahams Sohn ift. *c. 13, 16. 

10 Denn "des Menſchen Sohn 
iftgefommen, zu ſuchen und 
felig zu maden, das verlo- 
ren tft. *Matth. 9, 13, 

a — 

11 Da fie nun zuböreten, fagte er 
meiter ein Gleichniß, darum, daß 
er nabe bei Serufalem war, und fte 
meineten, das Neid GOttes ſollte 
alfobald geoffenbaret werden ; 

12 Und ſprach: *Ein Edler 30 
fern in ein Land, daß er ein Rei 
einnäbme, und dann wiederfänte, 
* Matth. 25, 14. Mare. 13, 34. 

13 Diefer forderte zehn feiner 
Knechte, und gab ihnen zehn 
Pfund, und fprady zu ihnen: Han— 
delt, bis daß ich wieverfomme. 

14 *GSeine Bürger aber waren 
ibm feind, und ſchickten Botſchaft 
nad ihm, und ließen ihm ſagen: 
Mir wollen nicht, daß dieſer uber 
ung berriche. — IST, 

15 Und es begab ſich, ta er wie— 
derfam, nachdem er das Neid ein- 
genommen batte; bieß er diefelbi- 
gen Knechte fordern, welchen er dag 
Geld gegeben hatte, daß er wüßte, 
was ein jeglicher gehandelt hätte. 

16 Da trat berzu der erfte, und 
fprad) : Herr, dein Pfund hat zehn 
Pfund erworben. 

17 Und er ſprach zu ihm: * Ei, du 
— Knecht, dieweil du biſt 
im Geringſten treu geweſen, ſollſt 
du Macht haben über zehn Städte. 
*Matth. 25, 21. fLuc. 16, 10. 
18 Der andere kam auch, und 
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Ev. Luca 19. 


ſprach: Herr, dein Pfund hat fünf 
Pfund getragen. 

19 Zu dem fprad er aud: Und 
bu ſollſt fein über fünf Städte. 

20 Und der dritte Fam, und ſprach: 
Herr, fiebe da, bier iſt dein Pfund, 
weldes ih babe im Schweißtuch 
bebalten ; 

21 Sch fürdtete mid vor bir; 
denn du bit ein harter Mann: 
du nimmt, das du nicht geleget 
baft, und ernteft, das du nicht ge» 
fäet baft. 

22 Er fprad) zu ibn: * Aus bei» 
nem Munde richte ih did, bu 
Schal. 
barter Mann bin, nehme, das ich 
nicht gelegt babe, und ernte, das ic) 
nicht gefaet babe; *2 Samı.l, 16. 

Matth. 12, 37. 

23 Warum baft du denn mein 
Geld nicht in die Wechfelbanf ge- 
geben ? Und wenn Ich gekom— 
men wäre, hatte idy es mit Wucher 
erfordert. 

24 Und er fprady zu denen, die 
dabei ftanden: Nebmt das Pfund 
von ihm, und gebt es dem, der zehn 
Pfund bat. 

25 Uno te ſprachen zu ihm : Herr, 
hat er doch zehn Pfund. 

26 Ic) fage euch aber: *Wer da 
bat, dem wird gegeben werden ; 
von dem aber, der nicht bat, wird 
aud das genommen werden, das 
er hat, *c. 8, 18. 

Matth. 13,12. 

27 Dody jene, meine Feinde, bie 
nidt wollten, daß ich über fie 
berridhen follte, bringet ber, und 
erwürget fie vor mir ! 

28 Und als er foldhes fagte, zog er 
ort, und reifete hinauf gen * Serue 
alem. —— 

29 Und es begab ſich, *als er 
nabete gen Bethpbage und Betha- 
nien, und Fam an den Delberg, 
fandte er feiner Jünger zween, 

*Matth. 21,1. ꝛ⁊c. 
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Wußteſt du, daß Ich ein 


— 


Namen des HErrn! 





30 Und ſprach: Gebet bin in den 
Markt, der gegen euch liegt; umd 
wenn ibr hinein fommet, werdet ibr 
ein Füllen angebunden finden, auf 
weldem nod nie fein Menſch 
geſeſſen ift. Löſet es ab, und brin— 
et es. 

31 Und fo eud Jemand fragt, 
warum ihr ed ablöfet, fo fagt alſo 
zu ihm: Der HErr bedarf fein, 

32 Und die Gefandten gingen bin, 
und fanden, wie er ihnen gefagt 
batte. 

33 Da fie aber tas Füllen ablöfe- 
ten, jpraden feine Herren zu 
ibnen: Warum Höfer ihr bas 
Füllen ab ? 

34 Sie aber fpraden: Der HErr 
bedarf fein. 

35 Und fie brachten es zu SEfu, 
und warfen ibre Kleider auf das 
Füllen, und festen JEſum darauf. 

36 Da er num binzog, breiteten 
fie ibre Kleider auf den Weg. 

37 Und da er nabe hinzu fam, 
und z0g den Delberg berab; fing 
an der ganze Haufe jeiner Jünger 
mit Freuden GOtt zu Toben mit 
lauter Stimme, über alle Thaten, 
die fie gefeben batten, » 

38 Und fpraden: * Gelobet fei, 
der da kommt, ein König, in dem‘ 
Friede fer 
im Himmel, und Ehre in der Höhe! 

* oh. 12,13. 2c. tPuc.2, 14. 

39 Und etliche der Pbarifäer im 
Volk fpradhen zu ibm: Meifter, 
ftrafe doch deine Jünger. 

40 Er antwortete, und fprady zu 
ihnen : Ich fage euch: Wo bie 
werben ſchweigen, fo * werden die 
Steine freien. * Hab.2, 1 

41 Und als er nabe binzu fa 
fabe er die Stadt an, und *w 
nete über fie. *2 Kön. 8,1 

Joh. 11, 35. b; 

42 Und ſprach: Wenn du e— 
* wüßteft, fo würdeſt du auch bed 
fen zu diefer deiner Zeit, was 


| 
















| 














‚ deinem Frieden dienet. Aber nun 
iſt es vor deinen Augen verborgen. 
*5 Mof. 32, 29. Hof. 14,10. 
43 Denn es wird die Zeit über 
‚did kommen, daß deine Feinde 
werden um did und deine Kinver 
mit dir eine Wagenburg fchlagen, 
dich belagern, und an allen Orten 
ängiten; 
ı 44 Und werden did ſchleifen, 
‚* und feinen Stein auf dem andern 
laſſen; darum, daß du nidt er- 
kannt haft vie Zeit, darinnen du 
heimgeſucht bit. *1 Kin. 9,7. 
SEIT area ıSspr. 26,18: 
Mid. 3,12. Mattb. 24, 2. 
Marc. 13,2. 
| 45 Und er ging in den Tempel, 
und *fing an auszutreiben, vie 
darinnen verkauften und Fauften, 
* Matth. 21,12. Marc. 11,15. 
46 Und fprad zu ihnen: Es 
* ftebet gefhrieben: Mein Haus iſt 
ein Bethaus; Tibr aber habt es 
gemacht zur Mördergrube. 
ei, 7.2 1er. 7,11. ac. 
| 47 Und er lehrete täglich im Tem— 
gel. Uber die Hobenpriefter und 
Schriftgelehrten, und die Vor— 
nehmſten im Volk, trachteten ihm 
nach, daß fie ihn umbrädten ; 
\ 48 Und fanden nicht, wie fie ihm 


ihm an, und hörete ihn. 


Das 2%. Capvitel. 
Unterretung son feiner 
Vom Zins- 

ferſtehung der 


Chriſti 
Perſon und Amt, 
arofhen, und Au 
Todten. 
1» *es begab fih der Tage 
einen, da er das Volk lehrete 
im Tempel, und vpredigte das 
Evangelium ; da traten zu ihm 
die Hohenvprieiter und Schriftge- 
lehrten mit ven Aelteſten, 
*Matth. 21,23. Mare. 11, 27. 
2 Und fagten zu ibm, und fpra= 
hen: Sage uns, aus "was für 


thun follten ; denn alles Bolt hing | 


Ev. Lucä 20. 


Macht thbuft du das? Oder, wer 
‚hat dir die Macht gegeben ? 
| *Apoſt. 4,7. 
| 3 Er aber antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Sch will euch auch Ein 
Wort fragen, ſagt es mir: 
4 Die Taufe Johannis, war fie 
‚som Himmel, oder von Menichen ? 
5 Sie aber gedachten bei ſich 
ſelbſt, und ſprachen Sagen wir: 
„Vom Himmel;“ ſo wird er ſa— 
gen: „Warum habt ihr ihm denn 
nicht geglaubet?“ 
6 Sagen wir aber: „Von Men— 
ſchen;“ ſo wird uns alles Volk 
ſteinigen, denn ſie ſtehen darauf, 
daß Johannes ein Prophet fer. 
7 Und ſie antworteten, jie wüßten 
| es nicht, wo fie her wäre. 
| 8 Um SEfus ſprach zu ihnen: 
So fage Sch euh auch nicht, aus 
was für Madt ich das thue. 
\ 9 Er fing aber an zu fagen dem 
\ Volk diefes Gleihnig: * Ein 
Menſch pflanzte einen Weinberg, 
‚und that ihn den Weingärtnern 
‚aus, und 309 über Land eine gute 
| Beit. =95,80,9. Se.5,1. 
ı Matth. 21,33. Marc. 12,1. 
10 Und zu feiner Zeit * fanpte er 
| einen Knecht zu den Weingärtuern, 
‚das ſie ihm gäben vonder Frucht des 
Weinberges. Aber die Weingärt- 
‚ner ſtäupten ibn, und ließen ihn 
leer von fih. "2 Chron. 36,15. 16. 
11 Und über das fandte er nad) 
‚einen andern Knecht; fie aber 
ſtäupten denſelbigen aud, und 
*höhneten ihn, und ließen ihn Leer 
von ſich. * Mattb. 22, 6. 
, 12 Und über das fandte er den 
‚dritten; fie aber verwundeten den 
auch, und ſtießen ibn binaus, 
13 Da ſprach der Herr ves Wein- 
berges: Was foll id tbun? Sch 
will meinen lieben Sobn fenden; 
‚vielleicht, wenn fie den fehen, wer— 
‚ben fie fich fcheuen. 
14 Da aber die Weingärtner den 
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Ed. Lucä 20. 


Sohn fahen, dachten fie bei ſich 
felbft, und fpraden: * Das iſt der m 
Erbe; fommt, laßt uns ihn tödten, 
daß das Erbe unſer fet. 


”n.2,8 Ebr.1,2 


15 Und fie ftießen ibn binaus vor 


ben Weinberg, und tödteten ihn. 
Was wird nun der Herr des Mein» 
berges venfelbigen tbun ? 

16 Er wird *ommen, und biefe 
MWeingärtner umbringen, und ſei— 
nen Meinberg andern austbun. 
Da fie das böreten, fpraden fie: 
Das fei ferne! 

17 Er aber fabe fie an, und 
ſprach: Was ift denn das, das 
* gefchrieben ftebet : „Der Stein, 
den die Bauleute verworfen haben, 
iſt zum Editein geworden ; 

*Mattb. 21, 42. ıc. 

18 Welcher auf diefen Stein fällt, 
ber wird zerfhellen; auf welden 
aber er fällt, ven wird er zer 
malmen ?” 

19 Und die Hobenvriefter und 
Schriftgelehrten trachteten dar» 
nach, wie ſie die Hände an ibn 
leaten zu derfelbigen Stunde; und 
*fürchteten fib vor dem Volk; 


denn fie vernabmen, daß er auf 


fie diefes Gleichniß geſagt hatte, 
*c, 19, 48. 


20 Und fie hielten auf ihn, und | 


*fandten Yaurer aus, die fid) ftel- 
len follten, als wären fie fromm, 
auf daß fie ibn in der Neve fingen, 
damit fie ibn überantworten könn— 
ten der Obrigkeit und Gewalt des 


Lanppflegers. *Matth. 22,15. 
Marc. 12, 13. 
21 Und fie fraaten ibn, und 


foraden: *Meifter, wir wilfen, | 
‚fer Welt freien und lajfen ji 


dag du aufrichtig redeft und lehreſt, 
und achteſt Feines Menfchen Anz | 
feben, fondern du „tehren den Me 
GOttes recht. *Matth. 22, 

22 Zt es redyt, daß wir dem Kate 
fer den Schoß neben oder nicht ? 

23 Er aber merkte ihre Lift, und 
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\tas 





pre zu ihnen: Was verſucht ihr 


* Beijet mir den Groſchen, weß 
Bild und Ueberſchrift bat er? Sie 
antworteten und fpraden : Des 
Kaifers. 

25 Er aber forady zu ihnen: Sp 
aebet dem Kaifer, was des Kaiſers 
it, und GDtte, was GDOttes ift. 

% Und fie konnten fein Wort 
nicht tadeln vor dem Wolf; und 
verwunderten fich feiner Antwort, 
und ſchwiegen ftille. 

27 Da * traten zu ibm etliche der 
Sadtucäer, welde da balten, es 
fei feine Auferftebung, und fragten 
ibn, *Mattb. 22, 23, ıc. 

28 Und fpraden: Meifter, *Mo⸗ 
ſes hat uns geſchrieben: So Je— 
mandes Bruder ſtirbt, der ein 
Weib hat, und ſtirbt erblos, ſo ſoll 
ſein Bruder das Weib nehmen, und 
ſeinem Bruder einen Samen er— 
weden. "1 Mel. 38,8. 5Mof.25,5. 

Mattb. 22,24. Mare. 12, 19, 

29 Nun waren fieben Brüder. 
Der erſte nabm ein Weib, und 
ſtarb erblos. 

30 Und der anbere nabm das 
Weib, und ftarb auch erblos. 

31 Und ver tritte nabm fie. 
Deſſelbigen gleiden alle fieben, 
und ließen feine Kinder, und ftar« 
ben. 

2 Zulegt nad allen ftarb auch 
Weib. 

33 Nun in ber Auferftebung, 
weſſen Weib wird fie fein unter 
denen? Denn alle fieben baben 
fie zum Weibe gebabt. 

34 Und JEſus antwortete, und ° 
ſprach zu ibnen: Die Kinder die» 7 


freien ; 

35 Welche aber würdig fein wer- 
den,ijene Welt zu erlangen, und 
die Auferftebung von den Todten ; 
|die werben weder freien, noch ſich 
freien laſſen. 
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36 Denn fie können hinfort nicht 
‚fterben ; denn fie * find den En- 
geln gleich, und FGDLtes Kinder, 
\dieweil fie Kinder find der Nur 
erſtehung. *Matth. 22, 

1 Joh. 38 

\ 37 Daß aber die Todten auferſte— 
‚ben, hat aud *Moſes gedeutet, 
bei dem Buſch, da er den HErrn 
heißet: GOtt, Abrahams, und 
GStt Staats, und GOtt Ja- 


kobs. 

*2 Mof. 3, 6. 
| 38 GDtt aber ift nit der Tod— 
ten, fonvern der Yebendigen GOtt; 
‚denn fie leben ihm alle. 
39 Da antworteten etlidye ber 
Schriftgelehrten, und fpraden: 
‚Meifter, du haft recht gefagt. 
40 Und fie durften ihn binfort 
nichts mehr fragen. 
‚41 Er ferah aber zu ihnen: 


























vids Sohn? x Matth. 22, 42. 
Marc. 12, 35. 

42 1nd er felbft, David, fpricht 
\im * Pfalmbud : „ Der HErr hat 
gefagt zu meinem HErun: Setze 
dich zu meiner Nochten, 

* Pſ. 110,1. Matth. 22, 44. ⁊c. 

43 Bis daß id) lege teine Feinde 
zum Schemel deiner Füße.“ 

44 Dastd nennet ihn einen 
HErrn, wie iſt er denn fein Sohn ? 
\ 45 Da aber alles Volt zuhörete, | 
ſprach er zu ſeinen Jüngern: 

46 * Hütet euch vor den Schrift— 
gelehrten, die da wollen einher 
treten in langen Kleidern, und 
laſſen fidy gerne grüßen auf dem 
Markt, und fisen gerne oben an 
in den Schulen und über Tiſche; 
*c.11,43. Matth. 23, 3. 26, 

Marc. 12, 38. ꝛc. 
47 Site freffen “ver MWittwen 
Häuſer, und wenven fange Gebete 
vor. Die werden deſto ſchwerere 
Verdammniß empfangen. 
| * Matth. 23, 14. 


"Wie fagen fie, Chriſtus ſei Da-⸗ 


Das A. Capitel, 


Don der Wittmen Steuer, Zer- 
ſtörung Serufalems, und Ende 
der Welt. 

Er ſahe aber auf, und *ſchauete 

die Reichen, wie ſie ihre Opfer 


jeinfegten i in den Gottesfaften. 


* Marc. 12, 41. 

2 Er ſahe aber audy eine arme 
Wittwe, die legte zwei Scherflein 
ein. 

3 Und er ſprach: Wahrlich, ih 
fage eud) : Diefe arme Wittwe hat 
|* mehr denn fie alle eingelegt. 

2 Cor. 8, 12. 
4 Denn Diefe alle haben aus 
‚ihrem Ueberfluß "eingelegt zu dem 
‚Dpfer GOttes; fie aber hat von 
ihrer Armuth alle ihre Nahrung, 
die fie hatte, eingelegt. 

5 Und da *Etlihe fagten von 
dem Tempel, daß er geſchmückt 
wäre von feinen Steinen und 
Kleinodien, ſprach er: 

* Matth. 24,1. Mare. 13,1. 

6 Es wird die Zeit fommen, in 
welcher def alles, das ihr fehet, 
nicht ein * Stein auf dem andern 
gelaffen wird, ver nicht zerbroden 
werde. *c. 19,44. Ser. 26, 18. 

Mich. 3,12. 

7 Sie fragten ihn aber, und 
ſprachen: Meiſter, wann ſoll das 
werden? Und welches iſt das 
Zeichen, wann das geſchehen wird? 
| 8 Er aber ſprach: Sehet zu, laßt 

euh niht verführen. Denn 
*Viele werden fommen in meinem 
Namen, und fagen: Sc fei es, 
‚und: Die Zeit ift herbei gefommen. 
Folget ihnen nicht nach. 

* Marc. 13, 22. ıc. 

9 Wenn ihr aber hören werdet 
son Kriegen und Emvörungen, ſo 
entfeget euch nicht: denn folches 
muß zusor gejcheben; aber das 





Ende e it noch nicht fo bald da. 
10 Da ſprach er zu ihnen: Ein 
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Volk wird fih erheben über das 
andere, und ein Neid über bas 
andere ; 

11 Und werden gefchehen große 
Erdbebungen bin und wieder, 
theure Zeit und Peſtilenz; auch 
werden Schreckniſſe und große 
Zeichen vom Himmel geicheben. 

12 Aber vor dieſem allen * wer- 
den fie die Hände an eudy legen, 
und verfolgen, und werden euch 
überantworten in ibre Schulen 
und Gefängniffe, und vor Könige 
und Fürften ziehen, um meines 
Namens willen. * Mattb.r24, 9. 

Mare. 13, 19. 

13 Das wird eud aber wiber- 
fahren zu einem Zeugniß. 

14 So nebmet nun zu * Herzen, 
daß ihr nicht forget, wie ibr euch 
verantworten follt.* Mattb. 10,19, 
15 Denn Sch will euh Mund 
und Weisheit geben, weldyer nicht 
follen * widerfpredyen mügen, noch 
widerſtehen alle eure Widerwärti— 
gen. * Apoft. 6, 10. 
16 Ihr werdet aber überantwortet 
werden von den Eltern, * Brüdern, 
Sefreundten und Freunden; und 
fie fwerden eurer etliche tüdten, 

*Mich. 7,6. + Apoft. 7, 58. 

17 Und ihr * werdet gebafjet fein 
son Sedermann um meines Na- 
mens willen. *Matth. 10, 22. 

Mare. 13,13. 

18 Und *ein Haar von eurem 

Haupt fell nicht umkommen. 
*c.12,7. Matth. 10,30. 

19 * Faffet eure Seelen mit Ge- 
duld. 7 *2 Chron. 15, 7. 
Ebr. 10, 36. 

20 Wenn *ibr aber feben werdet 
Serufalem belagert mit einem 
Heer ; fo merfet, daß herbei gekom— 

men ift ihre Vermüftung. 
*Matth. 24, 15. ıc. 

21 Alsdann wer, in Judäa if, 
der fliebe auf das Gebirge; und 
wer mitten barinnen it, der weiche 


136 








beraus; und wer auf dem Lande 
ift, der fomme nicht binein, 

22 Denn das find die Tage ber 
Rache, daß erfüullet werde Alles, 
was geſchrieben ift. 

23 Wehe aber den Schwangern 
und Säugern in benfelbigen Ta- 
gen; denn es wird große Noth auf 
Erden fein, und ein Zorn über dies 
Volk. 

24 Und fie werden fallen durch 
des Schwerdts Schärfe, und ge- 
fangen geführet unter alle Völker; 
und Serufalem wird zertreten wer⸗ 
den von den Heiden, bis *daß der 
Heiden Zeit erfullet wird, 

“Nom. 11, 25. 

25 Und e8 werden Zeichen geſche⸗⸗ 
ben an *der Sonne, und Mond, 
und Sternen; und auf Erden 
wird den Leuten bange fein, und 
werden zagenz Fund das Meer 
und die Wafferwogen werden brau⸗ 
fen. * ef. 13,10. Mattb. 24,29. 

Pſ. 46, 4. 

%6 Und die Menden werden 
*verichmachten vor Furcht, und 
vor Warten der Dinge, die kommen 
follen auf Erden; denn auch der 
Himmel Kräfte fidy bewegen wer- 
den. *Sef. 64,7. Ezech. 24,98. 

27 Und *alstann werden fie feben 
des Menſchen Sobn kommen in der 
Wolfe, mit großer Kraft und 
Herrlichkeit. * Dan. 7, 13. 

28 Wenn aber diefes anfünget zu 
geſchehen; fo febet auf, und bebet 
eure Häupter auf, darum, *daf 
fih eure Erlöſung nabet. 

*Röm. 8, 21.23. 

29 Und er fagte ibnen ein Gleich⸗ 
niß: * Sebet an den Feigenbaum 
und alle Bäume. *Mattb. 24,32. 

30 Wenn fie jet ausichlagen; fo 
febet ibr es an ibnen, und merfet, 
daß jeßt der Sommer nabe ilt. y 

31 Alfo aud ibr, wenn ihr dies 
alles febet anaeben ; fo wiffet, daß 
das Neid GOttes nahe iſt. | 


— — 


















32 Wahrlich, *ich fage euch: Dies 
Geſchlecht wird nicht vergehen, bis 
daß es alles geſchehe. 

*Matth. 24, 34. ıc. 
38 * Himmel und Erde werden 
vergeben ; aber meine Worte fver- 
‚gehen nicht. *c. 16, 17. 

Pi. 102, 27. Jeſ. 51, 6. 
Mattb. 5,18. Jeſ 40,8. 

| 34 Aber hütet euch, daß eure Her— 
zen nicht befchweret werden mit 
*Freſſen und Saufen, und mit 
‚Sorgen der Nahrung, und fomme 
dieſer Tag Schnell über eudy ; 
* Nom. 13,13. © 


35 Denn * wie ein Falitrid wird 
jer kommen über Ale, die auf Er- 
‚den wohnen. *1 Theil. 5, 3. 
‚36 Sp feid nun wader allezeit, 
und betet, daß ihr würdig werden 
möget, zu entfliehen diefem allen, 
das geidheben fol, und zu ftehen 
vor des Menſchen Sohn. 


Tempel; des Nachts aber ging er 
hinaus, und blieb über Nacht “am 
‚Delberge. hip 


‚frühe auf zu ihm, im Tempel ihn 
Sapitel, 


lamm und Abendmahl, der Sün- 

ger Ehrgeiz, Chriſti Leiden im 
Garten und vor Kaiphag, Petri 
Sündenfall. 

s “war aber nahe das Felt der 

fügen Brode, das da Oftern 
‚beißt. *Marc. 14,1. Sob. 13,1. 

2 Und die Hobenpriefter und 
Schriftgelehrten tradyteten, wie fte 
"ihn tödteten; und fürdteten ſich 
‚vor dem Bolt. *Pſ. 2,2. 

Sob. 11, 47. 

3 Es * war aber der Satanas ge— 
‚fahren in den Judas, genannt 
Sicharioth, der da war aus der 
‚Zahl der Zwölfe. *Matth. 26,14. 








37 Und er lebrete des Tages im | 


38 Und alles Bolt machte TEN 


Ev. Lucä 22. 
| 4 Und er ging bin, und redete mit 


den Hobenprieftern und mit den 
Hauptleuten, wie er ihn wollte 
ihnen überantworten. 

5 Und fie wurden froh, und gelob- 
ten ihm Geld zu geben. 

6 Und er verſprach ſich, und fuchte 
Gelegenheit, daß er ihn überant- 
wortete ohne Rumor. 

7 E3 *kam nun der Tag der ſüßen 
Brode, auf welden man mußte 
opfern das Diterlamım. 

* Matth. 26,17. Marc. 14, 12. 

8 Und er fandte Petrum und 
Sohannem, und ſprach: Gebet 
bin, bereitet ung das Ofterlamın, 
auf daß wir es ejjen. 

9 Sie aber fpradhen zu ihm: Wo 
willit du, daß wir es bereiten ? 

10 Er fprad zu ihnen: Siehe, 
wenn ihr binein fommt in die 
Stadt, wird euch ein Menſch be= 
gegnen, der trägt eine Waſſer— 
frug ; folget ibm nad in das 
Haus, da er hinein gebet, 

11 Und faget zu dem Hausherrn : 
Der Meifter läßt dir fagen: Wo 
it die Herberge, darinnen ich das 
Ofterlamm eſſen möge mit meinen 
Jüngern? 

12 Und er wird euch einen großen 
gepflaſterten Saal zeigen; daſelbſt 
bereitet es. 

13 Sie gingen bin, und * fanden, 
wie er ihnen geſagt batte, und be— 
reiteten das Ofterlamm. 

#,6919582. 

14 Und da die Stunde fam, feste 
er ſich nieder, *und die zwölf Apo— 
ſtel mit ihm. *Matth. 26, 20. 
| 15 Und er fprady zu ihnen: Mid) 
hat herzlich verlanget, dies Oſter— 
lamm mit euch zu eſſen, ehe denn 
ich leide; 

16 Denn ich ſage euch, daß ich 
hinfort nicht mehr davon eſſen 
werde, bis daß erfüllet werde im 
Reich GDttes. 

17 Und er nahm den Kelch, danke 
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te, und ſprach: Nehmet denfelbi- 
gen, und theilet ihn unter eud) ; 

18 Denn *ich fage euch: Sch 
werde nicht trinfen von dem Ge- | 
wähs des MWeinftods, bis das 
Neih GOttes fomme, | 

*Matth. 26, 29. 

19 Und er *nabm das Brod, 
dankte, und brad es und gab es 
ihnen, und ſprach: Das iſt mein 
Leib, der für euch gegeben wird; 
das thut zu meinem Gedächtniß. 

* Matth. 26,26. Marc. 14,2. 

1 Cor. 11, 23. 24. 

20 Deijeldigen gleihen aud den 
Kelch, nach dem Abendmahl, und | 
ſprach? Das ift der Kelch, das 
neue Teftament in meinem Blut, 
das für euch vergoffen wird. | 
21 Dody fiehbe, die Hand meines 
Verräthers ift mit mir über| 
Tiſche. 

22 Und zwar des Menſchen Sohn 
ehet bin, wie es beſchloſſen iſt. 

och wehe demſelbigen Menſchen, 
durch welchen er verrathen wird! 

23 Und fie fingen an zu fragen) 
unter ſich felbit, welcher es doch 
wäre unter ihnen, der das thun 
würde? 

AEs erhob ſich auch ein Zank 
unter ihnen, *welcher unter ihnen 
ſollte für den Größeſten gehalten 


werden. 
Mare. 9, 34. 





*Matth. 18,1. 
Luc. 9, 46. | 

25 Er aber ſprach zu ibnen: Die 
* weltlihen Könige berrihen, und 
die Gewaltigen beifit man anädige 
Herren: *Matth. 20, 25. 

Marc. 10, 42. 

% Shr aber nicht alſo; ſon⸗ 
dern der Größeſte unter euch ſoll 
ſein wie der Jüngſte, und der Vor— 
nehmſte wie ein Diener. *c. 9, 48. 

1 Petr. 5, 3. 5. 6. | 

27 Denn welder ift der Gröfe-| 
fte? Der zu Tiſche figet, oder der, 
da dienet ? Iſt es nicht alfo, daß 
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ber zu Tifche fipet? »Ich aber 
bin unter euch wie ein Diener. 

*Matth. 20,28. Sob. 13, 14, 

Phil. 2,7. 

28 * Shraber feit es, bie ihr be⸗ 
barret habt bei mir in meinen 
Anfechtungen. *xc. B, W. 

29 Und Ich *will euch das Reich 
beſcheiden, wie mir's mein Vater 
beſchieden hat; Kt. 10, I 

Offenb. 2 2,238 

30 Daß ihr eſſen und trinken ſollt 
über meinem Tiſche in meinem 
Reich, und *figen auf Stüblen, 
und richten tie zwölf Geſchlechter 
Israels. *Mattb. 19, 28. 

31 Der HErr aber fprad: Si— 
‚mon, Simon, fiebe, der * Satanas 
bat eurer begebret, daß er euch 
möchte fichten, wie den Weizen. 

»2 Cor. 2, 11. 1 Petr. 5,8. 


| 32 Ich aber babe *für dich gebe» 


ten, daß bein Glaube nidt auf 
höre, Und fwenn du dermaleinft 
dich belehreſt, ſtärke deine Brü— 
der. Sob. 17, 11. 15. 20, 
m 51, 15. 

33 Er ſprach aber zu ibm: SErr, 
ich bin bereit, mit dir in’s Gefäng- 
niß und in den Tod zu geben. 

34 Er aber ſprach: Petre, id 
ſage dir, *der Hahn wird heute 
nicht fräben, ebe denn du dreimal 


| verleugnet haft, daß tu mid Fen- 


* Mattb. 26, 34. 
Mare. 14, 30. 72. 
35 Und er fprady zu ihnen: *&o 


neft. 


„oft ich euch gefandt habe ohne 
ohne Taſche, und obne 


Beutel, 
Schuhe, habt ihr auch je Mangel 
gebabt? Sie frraben: Nie kei— 
nen. *Pſ. 23,1. 

Df. 34, 10. Matth. 10, 9. 
36 Da forach er zu ifmen: 
num, wer einen Beutel bat, ber 
nehme ihn, deffelbigen gene l 
aud die Taſche. Wer aber nicht 
bat, verkaufe fein Kleid, und kaufe 
ein Schwertt. 


PM. 33,19. 
Aber - 































37 Denn ich fage euh: Es muß 
noch das auch vollendet werden an 
mir, das gefchrieben ftehet: *, Er 
‚tft unter die Uebelthäter gerechnet.” 
‚Denn was von mir geſchrieben iſt, 
das hat ein Ende. Sef. 53,1% 
| 38 Sie fpraden aber: HErr, 
Ifiebe, bier find zwei Schwerdter,. Er 
jaber ſprach zu ihnen: Esift genug. 
39 Und “er ging hinaus nad) ſei⸗— 
ner Gewohnheit an den Delberg. | 
Es folgten ihm aber feine Jünger | 
nach an benfelbigen Ort. 
*Matth. 26, 30. Mare. 14, 26. 
Soh. 18,1. 

| 40 Und als er dahin fan, ſprach 
jer zu ihnen: 
nicht i in Anfechtung fallet. 

Matth. 6.13. 
| 41 Und *Er riß fid) von ihnen 
bet einem Steimwurf, und fnieete 
nieder, betete, *Matth. 26, 39. 
| 42 Und fprad): Water, willit bu, 
fo nimm viefen Kelch von mir; 
doch *nicht mein, fondern dein 
‚Wille gefhehe. * Matth. 26, 39. 
43 Es erſchien ihm aber ein En- 
gel vom Himmel, und ſtärkte ihn. 
44 Und es fam, daß er mit dem 
Tode rang, und betete heftiger. 
Es ward aber fein Schweiß wie 
Blutstropfen, die fielen auf die 
Erde. 
45 Under ſtand auf von dem Gebet, 
und kam zu ſeinen Jüngern, und 
fand ſie ſchlafen vor Zraurigfeit; 
46 Und ſprach zu ihnen: Was 
ſchlafet ihr? Stehet auf und be- 
tet, auf daß ihr nicht i in Anfechtung 
fallet. 
ı 47 Da er aber od redete, ftebe, 
"die Schaar, und einer von den 
Zwölfen, genannt Judas, ging vor 
ihnen ber, und nabete ſich zu SEfu, 
ihn zu küſſen. *Matth. 26, 47. 
48 SEjus aber ſprach zu ihn: 
Suda, * verrätheſt du des Menſchen 
‚Sohn mit einem Ruß? 

* Matth. 26, 49. 





»Betet, auf daß ihr | 
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49 Da aber ſahen, die um ihn 
waren, was da werden wollte, ſpra— 
hen jte zu ihm: HErr, follen wir 
mit dem Schwerdt drein ſchlagen? 

50 Und einer aus ihnen* ſchlug 
des Hohenprieſters Knecht, und 


hieb ihm ſein recht Ohr ab. 


*Matth. 25, 51. 

51 JEſus aber antwortete, und 
ſprach: Laßt ſie doch ſo ferne ma— 
chen. Und er rührete ſein Ohr an, 
und heilete ihn. 

52 JEſus aber ſprach zu den Ho— 
benprieftern, und Hauptleuten des g 
Tempels, und den elteften, die 
über ihn gefommen waren: *Ihr 
feid, als zu einem Mörder, mit 
Schwerdtern und mit Stangen 
ausgegangen. *Matth. 26, 55. 

Marc. 14, 48. 

53 Ih bin täglid bei euch im 
Tempel gemefen, und ihr “habt 
feine Hand an mid) gelegt; aber 
dies ijt eure Stunde, und bie Macht 
der Finſterniß. 0027,80: 

c. 8, 20. 

54 Sie griffen ihn aber, und 
*führeten ibn, und bradıten ihn in 
des Hobenpriefters Haus. Petrus 

aber folgte von ferne, 

* Matth.26,57.58. Mare.14,53. 
Sob. 18, 13. 

55 Da zündeten fie ein Feuer an 
mitten im Pallaft, und festen ſich 
zufammen, und * Petrus f.bte Jid) 
unter fie. = Matth. 26, 69. ꝛc. 

56 Da fahe ihn eine Magd ſitzen 
bei dem Licht, und ſahe eben auf 
ihn, und ſprach zu ihm: Diefer 
war auch mit ihm. 

57 Er aber verleugnete ihn, und 
ſprach: Weib, idy fenne ihn nicht. 

58 Und über eine Feine Weile 
fahe ihn ein Anderer, und fprad) : 
Du biit aud) deren einer. Petrus 
aber ſprach: Menſch, ih bin es 
nicht. 

59 Und über eine Weile, bei Ei- 
ner Stunde, befräftigte es ein 
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Anderer, und ſprach: Wahrlid,, | 
diefer war auch mit ihm; denn er) 
it ein Galiläer. 


60 Petrus aber ſprach: Menſch, M 


ich weiß nicht, was du fageft. Und 
alfobald, da er noch redete, * krä— 
bete ver Hahn. *Mattb. 26, 74. 

61 Und der HErr wandte fic, 
und fabe Petrum an. Und Petrus 
gedachte an des HErrn Wort, das 
er zu ibm *gefaat hatte: „Ebe 


denn der Hahn krähet, wirft du 


mid) drei Mal verleugnen.“ 
* Mätth. 26, 34. 75. 
® Marc. 14,30. 72. Sob. 13, 38, 

62 Und Petrus ging binaus, und 
weinete bitterlid). 

63 Die "Männer aber, die JE— 
fum bielten, verfpotteten ibn, und 
ſchlugen ibn, Asse, 50, 6, 

64 Verdeckten ibn, und ſchlugen 
ihn in's Angeficht, und fragten ibn, 
und ſprachen: Weifjage, wer ift es, 
der dich fchlug ? 

65 Und viele andere Läfterungen 
fagten fie wider ibn. 

66 Und *als e3 Tag ward, fam- 
melten ſich die Aelteſten des Volks, 
die Hoßenpriefter und Schriftge= 
lehrten, und führeten ibn binauf 
vor ihren Rath, *Matth. 27,1. 

“ Mare. 15,1. 

67 Und fpraden: *Biſt 

Ehriftus? Sage es uns. 


Du 
Er 


fprad) aber zu ibnen: Sage ih cs | 


euch, fo glaubet ihr es nicht; 
* Matth. 26, 63. 

63 Frage ich aber, fo antwortet 
ihr nicht, und laßt mich doch nicht 
los. 

69 Darum *von nun an wird des 
Menſchen Sohn fügen zur rechten 
Hand der Kraft GOttes. 

* Mattb. 24, 30. c. 26, 64. 
Marc. 14, 62. 

70 Da ſprachen fie ale: Bit Du 

denn GOttes Sobn? Er fpradı 





zu ibnen: Ihr faget es, denn Sch 
bin es. 
140 


71 Sie aber ſprachen: Was be- 
dürfen wir weiter Zeugniß? Wir 
baben es felbft geböret aus feinem 
unde. 


Das. Capitel. 

Chrifti Leiden vor Pilatus, feine 
Kreuzigung, Tod und Begräb- 
niß. 

um ber * ganze Haufe ftand auf, 

und fübreten ibn vor Pilatum; 
* Matth. 27,2. 

2 Und fingen an ibn zu verflagen, 
und fpraden: Diefen finden wir, 
daß er das Wolf abwentet, und 
verbietet, ven Schoß "dem Kaifer 
zu geben; und fpridt, Er fet 
Ehriftus, ein König.  *c. 20, 25 

3 Pilatus aber fragte “ibn, und 
ſprach: Bit Du der Juden Kö— 
nig? Er antwortete ibm, und 
ſprach: Du fageit ee. 

“Matth. 27,11. Marc. 15,2%. 

4 Pilatus fprad zu den Hoben— 
priejtern und zum Volk: Sc finde 
feine Urfad an dieſem Menſchen. 

5 Sie aber bielten an, und fpra= 
ben: Er bat das Volk erreget, da= 
mit, daß er gelebret bat bin und 
ber im ganzen jüdiſchen Yande, und 
bat in Galilän angefangen, bie 
bierber. 

6 Da aber Pilatus Galiläa bös 
rete; fragte er, ob er aus Galilän 
wäre. 

7 Und als er vernabm, daß er 
unter * Herodis Obrigkeit geböre- 
te; überfandte er ibn au Heredes, 
welder in denfelbigen Tagen auch 
zu Serufalem war. “ee 

8 Da aber Herodes SEfum fahe, 
ward er fehr frob, denn er * hätte” 
ihn längft gerne gefeben; denn er 


| 
) 


batte viel von ibm gehöret, und 


ibm feben, *c. 9.90 
9 Und er fragte ihn manderleiz 
Er antwortete ibm aber nichts. 


boffte, er würde ein Zeichen 4 
. 
10 Die Hobenpriefter aber und 


| 
| 
| 








| Shriftgelehrten ftanden und ver- 
| Hagten ihn hart. 

11 Aber Herodes mit feinem Hof— 
geſinde verachtete und verjpottete 
ihn, legte ihm ein weiß Kleid an, 
‚amd fandte ihn wieder zu Pilato. 

12 Auf den Tag wurden Pilatus 
und Herodes Freunde mit einan- 
| der; denn zuvor waren fie einan- 
der feind. 

13 Pilatus aber rief die Hohen— 
grieiter, und die Oberiten, und das 
Volk zufammen, 

14 Und fprady zu ihnen: Shr 
habt diefen Menſchen zu mir ge- 
bracht, als der das Volk abwende. 

Und fiehe, idy habe ihn wor euch 
serhöret, und * finde an dem 
Menfhen ver Saden feine, deren 
‚ ihr ihn befchuldiget ; 
| *Matth. 27,23. Soh. 18, 38. 
15 Herodes aud nicht: denn id) 
habe euch zu ihm gefandt ; und 
ſiehe, man hat nichts auf ihn ge— 
bradıt, das des Todes werth fet. 

16 Darum will idy ihn züchtigen 
und los laffen. 

, 17 Denn er mußte ihnen einen 

*nad) Gewohnheit des Feites los 
geben. * Matth, 27, 15. 

13 Da *fchrie der ganze Haufe, 
‚ und fprady: Hinweg mit biefem, 

und gib uns Barabbam los! 
| * Watth. 27, 22. 23. 

19 Welder war um eines Auf- 
ruhrs, fo in der Stadt gefcheben 
| war, und um eines Mords willen 
in’s Gefängniß geworfen. 

20 Da rief Pilatus abermal zu 
ihnen, und wolte JEſum Io3 
laſſen. 

21 Sie riefen aber, und ſprachen: 
Kreuzige, Freuzige ihn! 

22 Er aber fpradh zum britten 
Mal zu ihnen: Was bat denn 
diefer Uebels gethban? Sch finde 
Teine Urfad des Todes an ihm: 
darum will ich ihn züchtigen und 
los laffen. 











Ev. Luca 23. 


23 Aber fie Tagen ihm an mit 
großem Gefchrei, und forderten, 
daß er gefreuziget würde, Und ihr 
und der Hohenprieiter *Geſchrei 
nahm überhand. *Joh. 19, 12. 

24 Pilatus aber urtheilte, dag 
ihre Bitte geſchähe; 

25 Und ließ *den los, der um 
Aufruhrs und Mords willen war 
in’s Gefängniß geworfen, um mel- 
hen fi2 baten; aber JEſum über- 
gab er ihrem Willen. 

* Matth. 27, 26. 

26 Und als fie ihn binführeten, 
ergriffen fie einen, * Simon von 
Kyrene, der fam vom Felde; und 
legten das Kreuz auf ihn, daß er 
es JEſu nachtrüge. 

* Matth. 27,32. Mare. 15, 21. 

27 Es folgte ihm aber nad ein 
großer Haufe Volks, und Weiber, 
die klagten und beweineten ihn. 

23 JEſus aber wandte fi um zu 
ihnen, und fprah: Ihr Züchter 
von Serufalem, weinet nicht über 
mic), fondern weinet über euch 
jelbft, und über eure Kinder. 

29 Denn fiehe, es wird die Zeit 
fommen, in welder man fagen 
wird: * Selig find die Unfruchtba— 
ren, und die Keiber, die nicht gebo- 
ren haben, und die Brüfte, die 
nicht gefäuget haben. 

* Matth. 24, 19. 

30 Dann werden fie anfangen zu 
fagen zu den Bergen: * „Sallet 
über ung!” und zu den Hügeln: 
„Dedet ung !" * Sef. 2, 19. 
Hof. 10, 8. Offenb. 6, 16. c. 9, 6. 

31 Denn ſo *man das thut am 
grünen Holz, was will am dürren 
werden ? * Ser. 25, 29. 

1 Petr. 4, 17. 

32 Es wurden aber audy hinge- 
führet zween andere * Hebelthäter, 
daß fie mit ihm abgetban würden. 

* Ssef. 53,12. Ssoh. 19, 18. 

33 Und als fie famen an bie 

Stätte, *die da heift Schädel— 
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ftätte; freuzigten fie ihn dafelbit, 
und die Uebeltbäter mit ibm, einen 
zur Nechten, und einen zur Yinten. 

* Matth. 27,33. Marc. 15, 22. 

Sob. 19, 17. 

34 JEſus aber fprad: * Vater, 
vergib ihnen; denn fie wiſſen nicht, 
was fie thun. Und fie ftbeilten 
feine Kleider, und warfen das 
Loos darım, *Matth. 5, 44. 

Pſ. 22, 19. ꝛc. 

35 Und das Volk ftand, und fabe 
zu. Uno * die Oberiten ſammt ih— 
nen fpotteten feiner, und ſprachen: 
Er bat Anvern gebolfen, er helfe 
ibm felber, it Er Chriſt, der 
Auserwäblte GDttes. 

* Matth. 27, 39. 

36 Es verfpotteten ibn audy die 
Kriegsfnechte, traten zu ihm, und 
bradyten ibm Eſſig, 

37 Und fpraden: Bit Du ber 
Sjuden König, fo bilf dir felber. 

33 Es * war auch oben über ibm 
gefhrieben vie Ueberſchrift, mit 
griechiſchen, und lateiniſchen, und 
ebräifchen Bucjitaben : Dies iſt 
ber Juden König. * Mattb. 27,37. 

39 Aber der Uebeltbäter einer, 
bie da gebenft waren, läjterte ibn, 
und ſprach; Bilt Du Chriſtus, fo 
hilf dir ſelbſt und uns. 

40 Da antwortete der andere, 
ftrafte ibn, und ſprach: Und du 
fürdteft did auch nicht vor GDtt, 
der bu doc) in gleicher Berdamm— 
niß biſt? 

41 Und zwar wir find billig dar— 
innen, denn wir empfangen, was 
unfere Ihaten werth find; diefer 
aber bat nichts Ungefchictes ge⸗ 
handelt. 

42 Und ſprach zu JEſu: HErr, 
—— an mid), * „wenn du in dein 

eich Eommft. * Mattb. 16, 28. 

43 Und SEfus forady zu ibm: 
Wahrlich, ich fage dir, beute wirft 
bu mit mir im Parabdiefe fein. 

44 Und es war um bie fechste 
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Stunde, und *es ward eine Fin- 
iterniß über das ganze Land, bis 
an die neunte Stunde, 
* Mattb, 27,45. 
45 Und die Sonne verlor ihren 
Schein, und *der Vorbang des 
Tempels zerriß mitten entzwei. 
*2 Mof. 36, 35. 


46 Und Jeius *rief laut, und 


ſprach: Water, fich befeble meinen 
Geift in deine Hände. Und als er 
das geſagt, verſchied er. 
* Matth. 27, 50, tPf. 31, 6. 
Apoit. 7, 58. 


47 Da aber ver Hauptmann fahe, 


was da gefchabe, pries er GOtt, 
und ſprach: Furwahr, tiefer ift ein 
frommer Menſch gewefen. 

48 Und alles Volf, das dabei war 
und zufabe, da fie faben, was da 
geſchah; ſchlugen fie an ibre Bruft, 
und wandten wieder um, 

49 Es ftanden aber alle feine 
Nerwandten von ferne, und die 


Weiber, die ibm aus Galiläa wa- 
ren nadıgefolget, und faben das 


alles. 

50 Und ſiebe, *ein Mann, mit 
Namen 
der war ein guter frommer Mann, 
* Mattb, 27,57. Marc, 15, 43. 

Joh. 19, 38. 


51 Der batte nicht gewilliget in 


ihren Natb und Handel, der war 

von Arimathia, der Stadt ber 

Juden, der *auch auf tas Neid 

GOttes wartete.  * 0.2, 25. 38. 7 
52 Der ging zu Pilato, und bat 
um ben Leib JEſu. 

53 Und nabm ibn ab, widelte ihn 

in eine Leinwand, und legte ihn in 


ein gehauen Grab, darinnen Nie- | 


mand je gelegt war, 
54 Und es *war der Rüftag, und 
der Sabbath brad an, 
* Matth. 27, 62. 
55 Es folgten aber die * Weiber 
nad, die mit ihm gekommen 
ren aus Galiläa, und beſchaueten 


Sofepb, ein Nathsherr, 






‚das Grab, und wie fein Leib gele- 
‚ get warb. 70.82. 
‚56 Sie kehreten aber um, und 
\ bereiteten Spezerei und Salben ; 
‚und den Sabbath über wareı fie 
ſtille “nad dem Geſetz. 

*2 Mof. 20, 10. 


Das 24. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung und Himmel- 
fahrt. 










| 
| 
| 


febr frübe, kamen fie zum Gra- 
‚be, und trugen die Spezerei, die 
fie bereitet hatten, und Etliche 
mit ihnen. Matth. 28,1. ıc. 
2 Sie fanden aber den Stein ab» 
gewälzet von dem Grabe ; 
' 3 Und gingen hinein, und fanden 
‚den Leib des HErrn SEfu nicht. 
\ 4 Und da fie darum bekümmert 
waren, ſiehe, da traten bei fie 
aween Männer mit * „slängenben 
Kleidern, * Joh. 20, 12, 

Apoſt. 1,10, 

‚ 5 Und fie erfchrafen, und ſchlugen 
ihre Angefichter nieder zu der Erde, 
Da fpradben fie zu ihnen: Was 
ſuchet ihr den Lebendigen bet den 
Todten? 





ſtanden. Gedenket daran, wie er 
euch ſagte, da er noch in Galiläa 


: * Des Menſchen 
‚Sohn muß überantwortet werden 
in die Hände der Sünder, und ge» 
‚kreuziget werden, und am britten 
Tage auferiteben. 

* Matth. 17,22. 2. 

8 Und fie gedachten an feine 
Worte. 

9 Und fie gingen wieder som 
‚ Grabe, und serfündigten dag alles 
den Elfen, und. den andern allen. 

10 Es war “aber Maria Magda— 
lena, und Sohanna, und Maria Ja— 
cobi, und andere mit ihnen, die fol- 
ches den Apofteln fagten. * c. 8, 2.3. 





ae an ter Sathbather einem 





‚son Thaten und 


Ev. Lucä 24. 
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11 Und es däuchten fie ihre Wor- 
te eben, ala wären es Mäbrlein, 
und glaubten ibnen nicht. 

12 Petrus aber ftand auf, und 
lief zum Grabe, und büdte fid) 
binein, und fabe die leinenen Tü— 
cher allein liegen, und ging davon ; 
und ed nahm ihn Wunder, wie e3 
zuginge. 

13 Und fiehe, *zween aus ihnen 
gingen an vemfelbigen Tage in 
einen Fleden, der war von Serufa- 
lem jechzig Feldweges weit, deß 
Name heißt Emmahus, 

* Marc. 16, 12, 

14 Und fie reveten mit einander 
von allen diefen Geſchichten. 

15 Und es "gefchab, da fie fo re> 
beten, und befragten fid) mit eingn— 
der; nahete JEſus zu ihnen, und 
wanpelte mit ihnen. 

* Matth. 18, 20. 

16 Aber ihre Augen wurden ge= 
halten, daß fte ibn nicht kannten. 

17 Er aber fprady zu ihnen: Was 
find Pas für Neven, die ihr zwifchen 
euch handelt unterweges, und feid 
traurig ? 

18 Da antwortete einer, mit Na— 


men Kleophas, und fprad) zu ihm: 
6 Er ift nicht bier, er ift aufer: | 


Bit Du allein unter den Fremd— 
lingen zu Serufalem, der nit 
wiſſe, was in DIejEN Zagen barin- 
nen geſchehen ift 

19 Und er fprady zu ihnen; Wel— 
es? Sie aber fpraden zu ibm: 
Das von SEfu von Nazareth, wel- 
der war *ein Prophet, mächtig 
Worten, vor 
GDLt und allem Volk; 

* Matth. 21, 11, 

20 Wie ihn unfere Hohenpriefter 
und Oberften überantwortet ha— 
ben zur Verdammniß des Todes, 
und gefreuziget. 

21 Wir aber hofften, Er follte 
*Israel erlöfen. Und über das 
alles ift heute der dritte Tag, daß 
ſolches gefhehen ift. * Apoft. 1,6. 
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22 Auch *haben uns erfchredt 
etliche Weiber ver Unſern, die find 
frübe bei vem Grabe geweſen, 

*Matth. 28,8. Marc. 16, 10. 

Sob. 20,1. 18, 

23 Haben’ feinen Leib nicht ge- 
funden, fommen und fagen, fie ba- 
ben ein Geſichte der Engel gejeben, 
welche jagen, er lebe. 

24 Und etlihe unter und gingen 
bin zum Grabe, und fanden es 
alſo, wie die Weiber fagten; aber 
ibn fanden fie nicht. 4 

25 Und Er forady zu ihnen: O 
ihr * Thoren und tränen Herzens, 
zu glauben allem dem, bas bie 
Propheten geredet haben; 

* al. 3,1. 

26 *Mufte nidt Ebriftus 
foldhes leiden, und zu feiner 
Herrlichkeit eingeben? 

* Se. 50, 6. 

27 Und fing an *von Mofe und 
allen Propheten, und legte ihnen 
alle Schriften aus, die von ihm 
gejagt waren. *1 Mof. 3,15. 

Hiob 19,25. DI. 8, 6. 

Pf. 16, 9.10. Pi. 22,1. 
Sef. 53,1. 10. Hof. 6,1. ꝛc. 
28 Und fie kamen nabe zum 
Flecken, da fie hingingenz und Er 
ftellete fi, als wollte er weiter 

geben. 

29 Und fie nötbigten ibn, und 
fpraden: * Bleibe bei uns, denn 
es will Abend werden, und ber 
Zag bat ſich geneiget. Und er 
ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 

*] Mof. 19,3. 

30 Und es geſchah, da er mit 
ibnen zu Tiſche ſaß; nahm er das 
Brod, dankte, brad) es, und gab es 
ihnen. 

31 Da wurden ihre Augen geöff- 
net, und erfannten ibn. Und Er 
verſchwand vor ihnen. 

32 Und fie ſprachen unter einan- 
der: Brannte nidyt unfer Herz in 
uns, ba er mit und rebete auf 
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dem Wege, als er uns bie Schriſt 
öffnete ? 

33 Und fie ftanden auf zu berfel- 
bigen Stunde, febreten wieder gen 
Serufalem, und fanden die Elfe 
verfammelt, und die bei ihnen 
waren, 

34 Welche fpraden; Der *HErr 
it wabrbaftig auferftanden, und 
Simoni erfhienen. *1Cor.15,4.5. 

35 Und fie erzäblten ibnen, was 
aufdem Wege geſchehen war, und 
wie er von ibnen erkannt wäre an 
dem, dba er das Brod brach. 

36 Da fie aber davon rebeten, 
*trat er felbit; JEſus, mitten 
unter fie, und forady zu ihnen: 
Friede fei mit euch! 5 

* Marc. 16, 14. ıc. 

37 Sie erfchrafen aber, und fürd« 
teten ſich; meineten, fie fäben 
einen Geift. 

38 Und er fprady zu ibnen: Was 
* feid ihr fo erfhroden? Und 
warum fommen folde Gedanten 
in eure Herzen? j 

*Marc. 4, 40. 

39 Sehet *meine Hände, und 
meine Füße, Sch bin cs felberz 
fühlet mid, und febet; denn ein) 
Geiſt bat nidt Fleiſch und Bein, I 
wie ihr febet, daß ich habe, ] 

* Soh. 20, 20. 27. 

40 Und da er das fagte, zeigte er 
ibnen Hände und Füße, i 

41 Da fie aber noch nicht glaube | 
ten vor Freuden, und ſich verwun⸗ 
derten, fprady er zu ihnen: Habe 
ibr bier etwas zu effen ? 

42 Und fie legten ibm vor 
Stüd vom gebratenen * Fiſch, un 


















ibnen. 

44 Er aber ſprach zu ihnen: ) 
find die Reden, die ich zu euch fage 
te, ba ich nody bei eucd war; denn 
es muß alles erfüllet werden, was 
von mir gefehrieben ift im Gefeg 


Ev. Sohannis 1. 


Moſis, in den Propheten, und in fenden bie Verbeifung meines Va— 
ben Pfalmen. ‚ters. Ihr aber follt in ver Stadt 
| 45 Da öffnete er ibnen das Ver- Serufalem bleiben, bis daß ihr 
ftändnig, daß fie die Schrift ver- angetban werdet mit Kraft aus 


ſtanden, 

46 Und ſorach zu ihnen: Alſo 
*iſt es geſchrieben, und alſo 
mußte Chriſtus leiden, und 
jauferitieben von den Todten 
amt dritten Tage, "9.27. ı. 
| Pi. 22, 7.16. 

| 47 Und necbigen laffen in 
jeinem Namen Buße und 
‚Vergebung der Sünden un- 
ter allen Völkern, und anhe— 
ben zu Serufalem. 

48 Ihr aber ſeid deß alles Zeu— 
‚gen. 

5 Und fiebe, *Ich will auf euch 







‚der Höhe. = Ssoh. 15, 26. 
c.16,7. Avoſt. 1, 

50 Er * führete fie aber hinaus 
bis gen Bethanien; und hob die 
Hände auf, und ſegnen fie. 

* Apoſt. 1, 12. 
| 51 Und eg gefchab, va er fie ſeg⸗ 
nete, ſchied er von ihnen, und * fuhr 
auf gen Himmel. 

* Marc. 16,19. 

52 Sie aber beteten ibn an, und 
fehreten wieder gen Serufalem mit 
großer Freude; 

53 Und waren allewege im Tem— 
pel, priefen und lobten GOtt. 


















Das 1. Eapitel. 


Bon Ehriiti Perfon und Amt; mie) 
aud) von Andreas, Petrus, Phit 


Jüngern. 


Cm *Anfang war dag fWort, 
und das Wort war bei GDtt, 
und GOtt war das Wort. 

71 Mor. le Tlesschs 171: 


+1 Soh. 5, 20. 
2 Dafielbige = war im Anfang 
hei GOtt. * Spr. 8, 22. 


3 Alle * Dinge find durch daſſel— 
ige gemacht, und ohne daſſelbige 
ift wihts gemacht, was gemacht ilt. 
393346: Col. 1.16.17. 
Ebr. 1,2. 
4 Sn ibm *war das Peben, und 
as, Leben war das fLicht der 
eniden. *c. 5,26. tc.12,46. 
‚5 Und das * Licht fcheinet in der 
infterniß, und die Finſterniß ha- 


en es nicht begriffen. *c. 8,12. 
c.9,5. 0.12, 46. 
‚Ger. 10 


lippus, und Nathanael, feinen 


2.19 


Evangelium ©. Johannis. 


| 6 *Es ward ein Menfh von 
GOtt aefandt, der hieß Sobannes. 
= Datth.. 3,1. cnl1r10: 
Marc. 1, 2. 

7 Derſelbige kam zum Zeugniß, 
daß er von tem Licht zeugete, auf 
dar fie alle durch ihn alaubten. 

8 Er war nicht das Yicht, fondern 
daß er zeugete von dem Licht. 

Das war das mwabrhaftige 

|“ Licht, welches alle Menſchen er- 

leuchtet, die in dieſe Welt kommen. 
— 126 

10 Es war in der Welt, und * die 

Welt ift durch daffelbige gemacht; 
und die Welt Fannte es nicht. 
"1Mof.1,1.:c. Ebr.1,2. e.11,3. 
| 11 Er fam in fein Eigentbum, 

und die Seinen nahmen ihn nicht 

auf. 
12 Wie Viele ihn aber auf- 
nahmen,denengaberMact, 

*GOttes Kinderzu werden, 


‚die an feinen Namen alau- 
ben, *Röm. 8,15. Gal. 3,26. 
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13 Welche nicht von dem Ge- 
blüt, noch von dem Willen, 
des Fleifhes, nod von dem 


Willeneines Mannes; fon-| 


dern ‚"von a geboren 
find, 28, ob. 5, 4. 
Sac. 1, Br 
14 Und das * Wort warb 
Fleifh, und wohnete unter, 
uns, und fwir faben feine 
+Herrlidfeit, eine Herrlid- 
feit als des eingebornen 


Sohnes vom Pater, voller 


Gnadeund Wahrheit. 
*Jeſ. 7,14. Mattb. 1,16. 
Ric:1,3l. €.2,7: t1Sef. 40,5. 
Matth. 17,2. 2 Petr. 1, 16. 17. 
+ Jef. 60,1. 

15 Sobannes zeuaet von * ihm, 
ruft und fpriht: Diefer war es, 
yon dem ich gefagt babe: Nach mir 
wird fommen, der vor mir gewefen 
ift; denn er war eber, denn id. 

*Matth. 3, 11.. Mare. 1,7. 

16 Und von feiner * Fülle 
baben wir alle genommen 
Gnadeum Gnade *c. 3, 34. 

Evl. 1,19. 29. 

17 Denn das *Geſetz iſt durd 
Mofen gegeben; die Gnade und 
MWabrbeit iſt durch JEſum Chri- 
ſtum geworden. *2Moſ. 20,1. ꝛc. 

18 *Niemand bat GDtt je geſe— 
hen. 
in des Vaters Schooß iſt, der bat 
es uns verfiindiget. *2Mof. 33,20. 

1 Sob. 4, 12. 1 Tim. 6, 16. 
true. 10,22. Joh. 6, 46. 

19 Und * dies ift das Zeugniß So» 
bannig, da die Juden fandten von 
Serufalem Prieſter und Peviten, 
daß fie ihn fragten: Wer bit Du? 

E05, 83. 

20 Und er bekannte, und leugnete 
nit; und er befannte: * Ach bin 
nicht Ehriftus, #0,3,28. 

21 Und fie franten ibn: Was 
denn? Bit Du Elias? Er 
Pr? Sch bin es nicht. Biſt 
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Der eingeborne t Sohn, der | 


| Du *ein Prophet? Und er ant- 
wortete: Nein. *5 Mof. 18,15. 
Matth. 16, 14. 

22 Da fpradhen fie zu ibm: Was 
bit du tenn? Daß wir Antwort 
‚geben denen, die uns gefandt ha- 
den. Was fagit bu von bir ſelbſt? 
| 33 Er ſprach: *Ich bin eine 
Stimme eines Predigers in der 
Wüſte: „Nicdtet den Weg des 
HErrn;“ wieder Propbet Jeſaias 

gefaat bat. *Se13:40,:3; 

Matth. 3,3. Marc. 1,3. 

24 Und die aefant waren, die 
waren von den Phariſäern, 

25 Und fragten ibn, und ſprachen 
zu ihm: Warum taufeft vu denn, fo 
Du nidt Ehriftus bift, nedy Elias, 
noch ein Prophet ? 

26 Sobannes antwortete ihnen, 
und ſprach: *Ich taufe mit Waſ— 
ſer; aber er ift mitten unter euch 
getreten, den ihr nicht Fennet. 

*Mattb. 3,11. Mare. 1,7. 
Luc. 3, 16. 
*ift’s, der noch mir fom- 
— welcher vor mir geweſen 
iſt, deß ich nicht wertb bin, daß ic) 
feine Schuhriemen auflöfe. 
03,00: 

28 Dies neldab zu Bethabara, 
jenfeit des Sordang, *da Sobans 
nes taufte. *c. 10, 40. 

29 Des andern Tanes ſiebet Jos 
bannes JEſum zu ſich Fommen, 
und ſpricht: *Siebe, 
\$Ottes famm, weldes der 
Welt Sündetränt. *v. 36. 

2 Moſ. 12, 3. ꝛc. 

30 Diefer ift es, von dem ich ge= 
faat babe: Nach mir fommt ein 
Mann, welder *vor mir gewejen 
iſt; denn er war eber, wann ich 

*v. 45. 

31 Und ich kannte ihn nicht; ſon⸗ 
tern auf daß *er offenbar würde 
‚in Serael, darum bin ich gekom— 
‚men, zu taufen mit Waſſer. 
“067,4, 9J 











das iſt 


HE ER en ME ————— 


Ev. Johannis 1. 


32 Und Sobannes zeugete, und | 
ſprach: Sch *ſahe, daß der Geiſt 
herab fuhr, wie eine Taube, vom 
Himmel, und blieb auf ihm. 

*Matth. 3,16. Mare. 1, 10. 

Luc. 3, 21. 22. 

33 Und ich kannte ihn nicht; aber 
der midy fandte, zu faufen mit | 
Waſſer, derjelbige ſprach zu mir: 
Ueber welden du feben wirft den 


Geilt herab fahren, und auf ibm | 


bleiben, derfelbige tit es, der *mit 
dem heiligen Geift taufet, 
*Ypoit. 1,5. 

34 Und ich fahe es, und zeugete, 
daß dieſer iſt GOttes Sohn. 

35 Des andern Tages ſtand aber— 
mal Johannes, und zween ſeiner 
Jünger. 

36 Und als er ſahe JEſum wan— 
deln, ſprach er: *Siehe, das 
it GOttes Lamm. *4,29, 

2 Mof. 12, 3, ꝛc. 


37 Und zween feiner Jünger höre- | 


ten ihn reden, und folgten SEfu 
En. 
JEſus aber wandte ſich um, 
Be fibe fie nadyfolgen, und ſprach 
zu ihnen: Was ſuchet ihr? Sie 
aber ſprahen zu ihm: Rabbi (das 
iſt verdolmetſchet: Meiſter), wo 
biſt du zur Herberge? 
39 Er ſprach zu ihnen: Kommt 
und ſehet es. Sie kamen, und ſa— 
hen es, und blieben denſelbigen 
Tag bei ihm; es war aber um die 
zehnte Stunde. 
40 Einer aus den zween, die von 
Johanne höreten, und JEſu nach— 
olgten, war *Andreas, der Bru— 
er Simonis Petri.* Matth. 4, 18. 
41 Derfelbige findet am eriten 
einen Brupder * Simon, und ſpricht 
u ihm: Wir haben den Meſſiam 
efunden (welches ift verdolmet- 
het: der Gefalbte). 
) *Matth. 4, 18 
‚42 Und führete ihn zu SEfu. Da 
hn JEſus fahe, fprad) er: Dubift 













Simon, Sonas Sohn; du ſollſt 
*Kephas heißen (das wird verdol⸗ 
metſchet: ein Fels). 

*Mattbh. 16, 18. 

43 Des andern Tages wollte JE— 
ſus wieder in Galtlaa zieben, und 
findet Philippum, und ſpricht zu 
ihm: Folge mir nach. 

44 Philippus aber war von Beth- 
\faiva, aus ver Stapt Andreas und 
Petrus. 

45 Philippus findet Natbanael, 
und foriht zu ibm: Wir haben 
den gefunden, von weldern * Moſes 
im Geſetz, und die Propheten ges 
ſchrieben haben, JEſum, Joſephs 
Sohn von Nazareth. 

*1Moſ. 49,10. 5 Moſ. 18, 18. 
Jeſ 14. €. 40,11. 6.9342. 
Ser. 23,5. Ezech, 34, 23. 
Dan. 9,24. Mattb. 2,23. 

46 Und Natbanael ſprach zu ibm: 
= Mas fann von Nazaretb Gutes 
kommen? Pbilippus ſpricht zu 

ihm: Komm und ftiebe es. 
— 

7 JEſus ſahe Nathanael zu ſich 
kommen, und ſpricht von ibm: 
Siebe, ein rechter Israeliter,* in 
welchem Fein Falſch iſt. 

* Pſ.— 32, DR 

48 Natbanael füricht zu ihn: 
Woher fenneft tu mih? SEfus 
antwortete, und fprady zu ibm: 
Ehe denn dich Philippus rief, da 
du unter dem Jeigenbaum wa— 
reft, fabe ich dich. 

49 Natbanacl antwortete, und 
Tvricht zu ihm: Rabbi, * Du bift 
GOttes Sohn, D Du biſt der König 
von Serael. *c. 6, 69. 

Matth. 14, 33. c. 16, 16. 
Marc. 8, 29. 

50 SEfus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Du glaubeft, weil id) dir 
gefagt habe, daß ich dich gefehen 
babe unter dem Feigenbaum; du 
wirft noch Größeres, denn das 


feben, 
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Ev. Joh 


51 Und ſpricht zu ibm: Wahrlich, 
wabrlidy, ich ſage euch, von numan 
werdet ihr ven Himmel offen feben, 
und * die Engel GOttes binauf 
und herab fahren auf des Bin 
ſchen S Sohn. *1 Mof. 28, 12. 

Das 2. Capitel, 
Don ber Hochzeit zu Nana, und 
Neinigung dis, Tempels. 
12 am britten“ Tage ward eine 


Hochzeit zu Kana in Galiläa ; 
und die Mutter JEſu war da. - 


2 JEſus aber und feine Sünger | 


wurden aud) auf die Hochzeit gela— 
ben. 

3 Und da es am Wein gebrad, 
ferihht die Mutter JEſu zu ihm: 
Sie baben nicht Wein. 

4 ZEſus ſyricht zu ihr: Weib, 
was * babe ich mit dir zu ſchaffen? 
Meine S 
fommen, *2 Sam. 16, 10. | 
5 Seine Mutter foricht zu den 
Dienern: *Was er euch faget, | 
das thut. *1] Mof. 41, 55. | 


6 Es waren aber allva ſechs 


ſteinerne Waſſerkrüge geſetzt, nach 

der Weiſe der, *jüdiſchen Reini— 

gung; und gingen 

zivei oder drei Maaf. 
* Marc. 7, 3. 

7 SEfus ſpricht zu ihnen: Füllet 
die Waſſerkruge mit Waſſer. 
Und fie fülleten fie bis oben an, 

8 Und er foridt zu ihnen: 
Schöpfet nım, und bringe t e8 dem 
Speifemeiiter. Und fie brachten 
es, 

9 Als aber der Spveifemeifter 

Tojtete den Wein, der Waſſer ge- 
wefen war, ud wußte nicht, von 
wannen er fam (tie Diener aber 
mußten es, die das Wafler ge⸗ 
ſchöpft hatten), rufet der Speiſe— 
meiſter den Bräutigam, 

10 Und fpridt zu ibm: Ieder⸗ 
mann gibt zum erſten guten Wein, 
und wenn fie *trunken geworben 
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Stunde ift noch nicht ge⸗ 


je in einen 


annis 2. 


find, alsvann den geringern; bu 
baft ven guten Wein bisber bebat- 

ten. % ir 43, 34, 

vergl. Hang. 1, 

11 Das iſt das crite Zeichen, das 
JEſus that, geſcheben zu Kana in 
Galiläa, und offenbarete ‚feine 
Herrlichkeit. Und feine Sünger 
‚glaubten an ibn, 

12 Darnach zog er binab gen 
GCapernaum, er, feine Mutter, 
feine Brüder und feine Jünger; 
und blieben nicht lange daſelbſt. 

13 Und der Juden Oftern war 
nabe, und JEfue zog hinauf gen 
Jeruſalem, 

14 Und fand *im Tempel ſitzen, 
die da Ochſen, Schafe und Tauben 
feil batten, und die Wıcheler, 
*Mattb. 21,12. Marc. 11, 15. 

15 Und er machte eine Geißel 
aus Striden, und trieb fie alle 
‚zum Tempel binaus, fammt ven 
Schafen und Ochſen, und verfchüt- 
tete den Wechslern das Geld, und 
ſtieß die Tiſche um ; 

16 Und ſprach zu denen, die bie 
‚Tauben feil hatten: Traget das 
von dannen, und machet nicht 
meines Vaters Haus zum Kaufe 
baufe. 

17 Seine Sünger aber gedachten 
[MIPRR, daß geſchrieben ftebetz 
*,Der Eifer um tein Haus bat 
mic _gefrefien. — “Pf. 69, 10, 

18 Da antworteten nun die Juden, 
und ſprachen zu ibm: Was zeigeft 
du uns für ein Zeichen, daß du 
ſolches thun mögelt? 

19 JEfus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: * Brodit diefen Te 
pel, und am dritten Tage will i 
ibn aufrichten. * Mattb. 26, 6 

& 27, 40. Marc. 14, 58. 
c. 15, 9. 

20 Da fpraden die Juden: D 
fer Tempel iſt in fehs“ und vier; 
Jahren erbauetz und Du wi 
ibn in dreien Tagen aufrichten ® 
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Ev. Sohannis 3. 


21 Eraber redete von dem * sen 
ven feines Leibes. 60.2, 
2 Da er nun auferftanden Me: 


von den Todten, “gedadten feine | 


Jünger daran, daß er dies geſagt 
hatte, und glaubten Tier Schrift, 
und der Nere, die ICſus gejagt 
hatte. *Luc.24,8. 19.16, 10. 
23 Als er aber zu Serufalem war 
in den Oſtern auf dem Feſt, glaub- 


die Zeichen faben, die er that. 
24 Aber SEfus vertraucte ſich 


25 Und bevurfte nicht, daß Je— 
| mand Zeugniß gäle von einem 
Menſchen ; denn *Er wußte wohl, 
was im Menſchen war. 

Der 10: 260 


Das 3, Capitel. 
Geſpräch Chrifti mit Nicodemo 
vom Wege zum ewigen Leben; 
und Sohannis mit feinen Jün— 
gern. 
53 war aber ein Menfdy unter 
den Pbarijaern, mit Namen 
*Nicodemus, ein ——— unter 
en Juden *c. 7,50: c. 19, 39. 
2 Der kam zu Sch bei der 
Nacht, und ſprach zu ibm; Mei- 
' fter, wir wiſſen, daß du bift ein 
| Lehrer von GOtt gefommen ; denn 
Niemand Fan die Zeichen thun, 
die Du thuft, es fer denn GDtt 
mit ibm. 
3 — antwortete, und ſprach 
zu ihm: Wahrlich, wahrlich ‚ich ſage 
bir: Es fei denn, daß Jemand von 


Reich GDttes nicht ſehen. 
4 Nicodemus ſpricht zu 
Wie fann ein Menſch 
werben, wenn er alt it? Kann 
er auch wiederum in feiner Mut- 
3 Leib geben, und geboren wer— 
en? 

5 JEſus animortete: Wahrlich, 
wahrlich, ih fage dir: Es fei 


ihm: 





ten Viele an feinen Namen, va fie | 


ihnen nicht, denn er fannte fie alle, | 


neuem geboren werde, fann er das 


geboren 





| denn, daß Semand geboren werde 
aus dem *Waſſer und Geift, fo 
Tann er nicht in das Neid GOttes 
fommen. * Eich. 36, 25. 27. 
Eph. 5, 25. Ebr. 10, 22. 

6 Was vom *Fleiſch geboren wird, 
das iſt Fleiſch; und was som Geift 
geboren wird, das iſt Geift. 

*] Mol. 5,3. Nöm. 3,23. 

7 Laß dich's nicht wuntern, daß 
ih dir gefagt babe: Ihr müfjet 
von neuem geboren werten. 

8 Der Wind bfäjet, wo er will, 
und du höreſt fein Saufen wohl ; 
aber du weißt nit, von "wannen 
er fommt, und wohin er fährt. 
Alſo it ein Sealidher, ver aus dem 
Geiſt geboren iſt. 


Pf 135 7... Predbd. 
9 Nicodemus antwortete, und 
ſprach zu ihm: * Die mag ſolches 
zugehen? *Ezech. 36, 26. 


10 Sefus —— und ſprach 
zu ihm: Biſt Du ein Meiſter in 
Israel, und das nicht? 

11 Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
dir: *Wir reden, das wir wiſſen, 
und zeugen, das wir geſehen ha— 
ben; und ihr nehmet uͤnſer Zeuge 
niß nicht an. *c.7,16. 0.8,26,28, 

12 Glaubet ihr nicht, wenn id) 
euch von irvifchen Dingen fage; 
wie würdet ibr glauben, wenn id) 
euch von himmlüchen Dingen ſa— 
gen würde? 

13 Und Niemand *fährt geıt 
Himmel, denn ter yom Himmel 
bernieder gekommen iſt, nämlich 


des Menſchen Sohn, der im 
Himmel iſt. 662 
Pſ. 47, 6. Eph. 4, 9. 


14 Und wie & Moſes in der 
Wüſte eine Schlange erhöbet hat: 
alſo muß des N Sohn er— 
höbet werden, *4 Mof. 21,8. 9, 

15 Auf daß Alle, die an ihn - 

* glauben, nicht verloren werben, 


ſondern das ewige Leben haben. 


*Mare. 16, 16. 
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Luc. 19,10% 


Ev. Johannis 3. 


16 Alſo bat *6Ott bie 
Welt geliebet, daß er ſei— 
nen eingebernen Sohn gab, 
auf daß Alle, die an ibn 
glauben, nicht werloren 
werden, jondern das ewige 


Leben baben. %.15, 13; 
Nom. 5,8 c. ð, 32. 
1Joh. 3,16. c. 4, 9. 


17 Denn GDtt bat feinen Sohn 
* nicht geſandt in die Welt, daß er 
die Welt richte; fondern, daß bie 
Welt dur ibn felig werpe. 

%, 939! 

18 Wer *an ibn glaubet, der 
wird nicht gerichtet; wer aber 
nicht alaubet, ver it ſchon gerich— 
tet; denn er glaubet nicht an den 
Namen des eingebornen Sohnes 
GOttes. *c.5,2%4. c. 6, 40. 47, 

19 Das ift aber das Gericht, daß 
*das Ficht in tie Welt gefommen 
iſt und die Menſchen liebten die 
Finſterniß mebr venn das Licht. 
Denn ihre Werfe waren böſe. 

“1,09 

20 Wer Araes tbut, der haſſet 
das Fit, und fommt nicht an das 
Licht, auf das *feine Werke nicht 
geitraft werden. * Epb. 5, 13. 

21 Wer aber die Wahrheit thut, 
ber fommt an das Licht, daß feine 
*Werke offenbar werden; denn fie 
find in GOtt aetban. 

*Eph. 5,8. 9. 

2 Darnaı kam JEſus und 
feine Sünger in das jüdiſche Land, 
und hatte daſelbſt fein Wefen mit 
ibnen, und *taufte. *c. 4, 1. 2. 

23 Sobannes aber taufte auch 
nody zu Enon, nahe “bei Salim, 
denn es war viel Waſſers dafelbft; 
und fie famen dahin, und Tießen 
fih taufen. *1 Sam. 9, 4. 

24 Denn * Jobannes war nod 
nicht in das Gefängniß gelegt. 
*Matth. 14,3. Luc. 3, 19. 20. 
25 Da erhob ſich eine Frage 


+ unter den, Jüngern Sohannis 
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fammt ben Suben, 
Neinigung ; 

26 Und famen zu Sobanne, und 
fpraden au ibn: Meifter, der bei 
dir war jenfeit *oes Sordans, von 
dem du Fzeugeteft, fiebe, der tauft, 
und Sedermann kommt zu ibn. 
*Mattb. 3,13. Mattb. 3, 11. 

N Sobannes antwortete, und 
ſprach: *Ein Menſch Fann nidts 
nehmen, es werde ihm denn gege» 
ben vom Himmel. * 

Ebr. 5,4. 

WIhr ſelbſt ſeid meine Zeugen, 
daß ich geſagt habe: *Ich ſei nicht 
Chriſtus, ſondern vor ihm her ge— 
ſandt. *c. 1,20. 30. 

29 Wer die Braut bat, der ift der 
* Bräutigam ; der Freund aber des 
Brautigams jtebet und böret ibm 
au, und freuet fi hoch über des 
Bräutigams Stimme. Diefelbige 
meine Freude iſt nun erfüllet. 

*Mattbh. 9. 15. 

30 Er *muß wachſen, ich aber 
muß abnehmen. *2Sam. 3, 1. 
31 Der *von oben ber kommt, iſt 
über Alle. Wer von der Erte iſt, 
der ift von der Erde, und redet von 
der Erde. Der vom Simmel 
fommt, der ift über Alle, *c.8,23. 
32 Und zeuget, "was er gefeben 
und gehörct bat; und fein Zengniß 
nimmt Niemand aı. “38 
c. 8, 26. 28. 

33 Wer 08 aber annimmt, der 
verfiegelt es, daß GOtt wahrbaf- 

tig fet. 

34 Denn welden GOtt aefandt 
bat, der redet GO ttes Wort; denn 
GOtt gibt den *Geift nicht nad 
dem Maaf. 


über ber 


und bat ibm * Alles in feine Hand 


gegeben. N 


*Mattb. 11, 27. ıc. 


36 Wer an den Eohn aloubet, der 


bat das ewige Peben. *Wer vem 
Sohne nicht glaubet, der wird dad 


*Pſ. 45,3,8. 7 
35 Der Nater hot den Sohn lieb, - 






|  GDttes bfeibet uber ihm. 
* c. 3, 18. Marc. 16, 16. 
1 Sob. 5, 10. 


Das 4. Capitel. 


Befehrung der Samariter. Ge— 
ſundmachung des königiſchen 
Sohnes. 


a 
D vor die Pharifäer gefommen 
war, 
ale und * taufte, denn Soban- 
— 


taufte, ſondern ſeine Jünger;) 
3 BVerſhieß er das Land Judäa, 
und zog wieder in Galiläa. 


reiſen. 


mariä, die heißt Sichar, nahe bei 
dem Dörflein, das * Jakob feinem 
Sohne Sofeph gab. 

*j Mof. 48,22. Sof. 24, 32. 
6 Es war aber dafelbit Jakobs 
‚Brunnen. Da nun SEjus müde 
‚war von der Reife, ſetzte er ſich al— 
fo auf den Brummen; und es war 
‚um die fechste Stunde. 

ı 7 Da fommt ein Weib von Sa- 
Imaria, Waſſer zu fhörfen. SE- 
ſus fpricht zu ihr: Gib mir zu 
ER 

8 Denn feine Jünger waren in 
die Stadt gegangen, daß fie Speife 
Tauften. 

9 Spricht nun das famaritifche 
Weib zu ibm: Wie bitteit du von 
‚mir zu trinfen, jo du ein Jude bit, 
und ich ein famaritiih Weib? 
‚Denn die Juden haben keine Ge— 
meinſchaft mit den Samaritern, 

10 JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihr: Wenn du erfenneteit die 
‚Gabe GDttes, und wer der ilt, der 
zu dir jagt: „Gib mir zu trinfen ;* 
du bäteſt ihn, und er ‚gäbe dir *fe- 
— Waſſ era 202 — 


nun der HErr inne ward, daß 


wie JEſus mehr Jünger 


e (Biewoht JEſus felber nicht, 


4 Er mußte aber durd) Samaria | 


Da fam er in eine Statt Sa- | 





Ev. Sohannis 4. 
‚ Leben nicht fehen, fondern der Zorn | 11 Sprit zu ihm das Weib: 


‚Herr, haſt vu doch nichts, damit du 
ſchöpfeſt, und der Brunnen it tief; 
woher haſt du denn lebendiges 
Waſſer? 

12 Biſt Du mehr, denn unſer 
Vater Jakob, der uns dieſen Brun— 
nen gegeben hat; und Er hat dar— 
aus getrunken, und feine Kinder, 
und fein Vieh ? 

13 JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihr: Wer * dieſes Waifer trinkt, 
den wird wieder düriten. *c. 6, 58. 

14 Wer aber das Waſſer trinken 
wird, das Ich ihm gebe, den wird 
ewiglich nicht dürſten; ſondern dag 
Waſſer, das ich ihm *geben werde, 
ans wird in ibm ein Brunnen des 

Waſſers werden, das in 2 > eine 
Leben dine 6, 27. 

. 7, 38. 39. 

15 Spridt das Weib zu ihm: 
HErr, gib mir dafjelbige Waffer, 
auf dag mich nicht dürite, daß ich 
nicht herfommen müſſe, zu iböpfen. 

16 JEſus ſpricht zu ibr: Gehe 
bin, rufe deinen Mann, und komm 
ber. 

17 Das Weib antwortete, und 
forad) zu ihm: Sch babe feinen 
Mann. SElus fpriht zu ihr: 
Du baft recht gefagt: „Ich habe 
feinen Mann.“ 

18 Fünf Männer haft du gehabt, 
und den du nun bait, der iſt nicht 
dein Mann. Da hajt du recht ge- 
jagt. 

19 Das Weib ſpricht zu ihm: 
HErr, ich ſehe, daß Du *ein Pro— 
phet biſt. 6 6, 9,17, 

20 Unfere Väter baben auf die- 
jem Berge angebetst; und ihr 
jagt, zu * Jeruſalem fei die Stät- 
te, da man anbeten joll. 

Taf. 12 * 6.11. 
1 Kön. 8,29. 6.9,.8, 

21 SEfus oridht = ihr: Weib, 
glaube mir, eg fommt die Zeit, 
daß ihr weder auf diefem Berge, 
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Ev. 


noch zu Serufalem werdet den 
Vater anbeten. 

2 3bhr *wiffet nicht, was ihr 
anbetet; wir wiffen aber, was 
wir anbeten; denn das Heil 
fommt von den Juden. 

*2 Kon. 17, 9. ⁊c. Jeſ. 2,3 

t Puc. 24, 47. 

23 Aber es fommt die Zeit, und 
ift fchon jest, daß die wahrbaftiaen 
Anbeter werden den Vater anbe- 
ten im Geiſt und in der Wahr- 
beit; denn der Water will auch 
haben, die ibn alfo anbeten. 

4 *GDtt if ein Geiſt; 
und die ibn anbeten, die 
müffen ibn im Geift und 
in der Wahrheit anbe- 
ten. *2 Cor. 3, 17. 

25 Spridt dag Weib zu ibm: 
Sch weiß, daß *Mefftas kommt, 
der da Chriftus heißt. Wenn 
berfelbige kommen wird, jo wird er 
es uns alles Si ige 


41. 

26 JEſus for! ir zu ihr: Ich bin 

es, * der mit dir redet. 
BR, 25,, 69T, 

27 Und über dem kamen feine 
Singer, und es nahm jie Wunder, 
daß er mit dem Weibe redete, 
Doch ſprach Niemand: Was 
fragit du? oder: Was redeft du 

mit ihr? 

23 Da ließ das Weib ihren Krug 
fteben, und aing bin in die Stadt, 
und foricht zu den Yeuten: 

29 Kommt, ſehet einen Menfchen, 
der mir gefagt hat Alles, was id) 

gr babe, ob er nicht Ehriftus 
et 

30 Da gingen fie aus der Stadt, 
und famen zu ibm. 

31 Indeß aber ermahneten ihn 
die Fünger,umd ſprachen: Nabbi, if. 

32 Er aber forach zu ihnen: Sch 
habe *eine Speife zu eflen, da 
wiffet ihr nicht von. * v. 34. 

Pſ. 19,11. 
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Johannis 4. 


33 Da fpraden die Jünger unter 
einander: Hat ibm Jemand zu 
eſſen gebracht? 

34 JEſus foricht zu ihnen : Meine 
Speife ift die, daß ich *thue den 
Willen def, der midy geſandt bat, 
und twollende fein Werk. 

*c.5, 30. Pf. 40,9. 1 Job. 17,4. 

35 Sagtibr nicht feltit: Es 
find noch vier Monate, fo kommt 
die Ernte? Siebe, idy fage euch: 
Hebet eure Augen auf, und febet 
im das Feld; denn cs it ſchon 
* weiß zur Ernte. * Matth. 9,37. 

Luce. 10,2. 

36 Und wer da schneidet, der 
empfänget Lohn, und fammelt 
Frucht zum ewigen Feben, auf daß 
ſich mit einander freuen, der da 
fact, und der da ſchneidet. 

37 Denn bier ift der Spruch 
wahr: Diefer fäet, der Andere 
ſchneidet. 

38 Ich habe euch geſandt, zu 
ſchneiden, das ihr nicht habt gear— 
beitet; Andere haben gearbeitet, 
und ihr ſeid in ihre Arbeit gekom— 
men. 

39 Es alaubten aber an ihn viele 
der Samariter aus derſelbigen 
Statt, um des Weibes Nete wil- 
len, weldyes da zeugete: Er bat 
mir gefagt Alles, was ich getban 
babe, 

40 Als nun die Samariter zu 
ibm famen, baten fte ibn, daß er 
bei ihnen bliebe; und er blieb 
zween Tage da. 

41 Und viel mehrere glaubten um 
feines Worts willen, 

42 Und fpraden zum Weibe: 

Wir glauben nun fort nicht um 
deiner Mede willen; mir baben 
*felbft neböret und erkannt, daß 
diefer iſt wahrlich Ebriftus, der 
Melt Heiland. 0.178 

43 Aber *nadh zween Tagen zog 
er aus von —— und zog it 
Galiläa. Matth. 4, 1% 
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44 Denn er ſelbſt, SEfus, zeugte, hen, das JEſus that, da er aus 


*daß ein Prophet tabeim nichts 
gilt. * Matth. 13, 57. 
Marc. 6, 4. 

45 Da er nun in Galiläa Fam, 
nahmen ihn die Galiläer auf, die 
gejehen hatten Alles, was er zu 


hatte. 
Feſt gefommen. 


47 Und es war ein Königiſcher, 
def Sohn lag frank zu Caverna- 
um. 


er binab käme, und hülfe feinem 
Sohne; denn er war todtfranf. 

48 Und JEſus ſprach zu ibm: 
*Wenn ihr nicht Zeichen und Wun— 
der ſehet, ſo glaubet ihr nicht. 

Fe SEA 6G2— 

49 Der Königiſche ſorach zu ihm : 
HErr, fomm binab, ehe denn mein 
Kind ft'rbt. 

50 JEſus ſprich 
bin, *?dein Sohn lebet. Der 
JEſus zu ihm ſagte, und ging bin. 

*1 Kün. 17, 23. 


gegneten ihm feine Knechte, ver— 
kündigten ihm, und ſprachen: Dein 
Kind lebet. 

52 Da forſchte er von ihnen die 
Stunde, in welcher es beſſer mit 
ihm geworden war. 
hen zu ihm: Geftern um die fie- 
a Stunde verlieh ihn das Fie- 

er. 

53 Da merkte der Water, daf es 
um die Stunde wäre, in welder 
ZeEſus zu ihm geſagt hatte: Dein 
Sohn lebet. Und er glaubte mit 
feinem ganzen Haufe. 

54 Das ift num das andere Zei- 









Serufalem auf dem Felt aetban | 
Denn fie warem auch zum 
\ gen Serufalem. 
46 Und JEſus fam abermal gen 


Kana in Gal’laa, da *er das 
Waſſer hatte zu Wein gemadt. 
*0. 2,129; 


Diefer börste, daß SEfus | 
fam aus Judäa in Galildam, und | 
ging bin zu ibm, und bat ihn, daß 3 
feiner Zeit in den Teich, und be- 


ſelbſt, 
su ibm: Gehe 


Menſch glaubte dem Wort, das| 


51 Und indem er binab aing, bes 


Und ſie ſpra⸗ 





Judäa in Galiläa kam. 


Das 5. Capitel. 

Chriſti Schußrede über fein Wun— 
derwerf an dem acht und dreißig 

Sabre lang Kranfen. 
Dernach war *ein Felt der Ju— 
ven, und JEſus zog hinauf 
*3 Mol. 23, 2. 
2 Es it aber zu Serufalem bei 
dem Scafbaufe ein Teich, der 


‚ beißt auf Ebräiſch Bethesda, und 
| bat fünf Hallen, 


3 Sn weldyen lagen viele Kranke, 
Blinde, Lahme, Dürre ; die wars 
tet n, wenn fih das Waſſer be- 
wegte. 

4 Denn ein Engel fuhr herab zu 


wegte das Waſſer. Welcher nun 
der erſte, nachdem das Waſſer be— 
weget war, hinein ſtieg, der ward 
geſund, mit welcherlei Seuche er 
behaftet war. 

5 Es war aber ein Menſch da— 
acht und dreißig Sabre 
krank gelegen. 

6 Da SEfus denfelbigen fahe lie— 
gen, und vernahm, daß er jo lange 
gelegen wear, ſpricht er zu ihm: 
Willſt du gefund werten ? 

7 Der Kranfe antwortete ihm: 
HErr, ih habe feinen Menſchen, 
wenn das Waffer ſich bewegt, der 
mid in den Teich laſſe; und wenn 
ih komme, fo fteiget ein Anderer 
vor mir hinein. 

8 SEfus ſpricht zu ibm: Stebe 
auf, nimm dein Bette, undgebe bin! 

9 Und alfobald ward der Menſch 
gefund, und nahm fein Bette, und 
ging bin. Es * war aber deſſelbi— 
gen Tages der Sabbath. *c.9,14. 

10 Da ſprachen die Juden zu 
dem, der gejund war geworden: 
*Es iſt heute Sabbath, ed ziemet 
dir nicht, das Bette zu tragen, 

* Ser 17, 21. RUCH6. 2 
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11 Er antwortete ibnen: Der 

mich gefund machte, ver ſprach zu 

mir „Nimm dein. Bette, und ge- 
In tu 

12 Da fragten fie ibn: Wer ift 
der Menich, der zu dir gefagt bat: 
„Nimm dein Bette, und gebe bin!“ 

13 Der aber geſund "war gewor- 
den, wußte nicht, wer er war ; denn 
Jẽſus war gewichen, da ſo viel 
Volls an dem Drt war. 

14 Darnady fand ibn SEfus im 
Tempel, und fprady zu ibm: Siebe 
zu, du bift geſund geworden ; * fün- 
dige binfort nicht mehr, daß dir 
nicht etwas Aergeres widerfahre. 

EB NT: 

15 Der Menſch ging hin, und 
verkündigte es den Juden, es ſei 
JEſus, der ihn geſund gemacht 
babe. 

16 Darum verfolgten die Juden 
JEſum, und fuchten ihn zu tüdten, 
daß er ſolches getban hatte auf den 
Sabbath. 

17 SEfus aber antwortete ihnen: 
*Mein Vater wirfet bisher, 
und ICHekwirke auch. 

6.024510. 17.6.1954: 

18 Darım *tradteten ibm bie 
Juden nun wel mebr nad, daß fie 
ibn tödteten, daß er nicht allen 
den Sabbath brach, ſondern fagte 
aud, GOtt fet fein Vater, und 
machte ſich ſelbſt GOtt gleich. 

— —— 

19 Da antwortete JEſus, und 
ſprach zu ihnen: Wabhrlich, wahr— 
lich, ich ſage euch: Der Sohn kann 
nichts von ihm ſelbſt thun, denn 
was *er ſiehet den Vater thun; 
denn was derſelbige thut, das thut 
gleich auch der Sohn.* 

2%0 Der Water aber hat den Sohn 
lieb, und zeigt ihm Alles, * was 
Er thut; und wird ihm noch arö- 
fere Werke zeigen, daß ibr en 
verwundern werdet, EL, 

21 Denn wie der Vater bie Fb 
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c.3,11.32. | 


ten aufermwedet, und macht fie le— 
bendig : alfo auch der Sohn madt 
lebendig, welche er will. 

22 Denn der Water richtet Nie- 
manb, fondern * alles Gericht bat 
er dem Sobne geaeben, 

* Pſ. 72,1. Mattb, 11, 27. 
Apoſt. 17,31. 
23 Auf daß fie alle ven Sohn eh— 
ren, wie fie den Water ebren. 


*Wer den Sohn nicht ebret, der. 


ebret den Vater nicht, der ihn ge— 
fandt bat. * ob. 2,23. 
24 Wabrlich, wabhrlich, ich Tage 
eudh: Wer mein Wort böret, 
und glaubet dem, der mid 
gefandt bat, *der bat das 
ewige Leben, und kommt 
nicht in das Geridt,fondern 
erifttvom Tode zum Leben 
bindurd gedbrungen. 
* 0/3, 18: 36. €; 6, 40.47: 08,55 
Nöm. 8,24, 11 ob. 3, 14. 
25 Wabrlich, wahrlich, ic fage 


euch: Es fommt die Stunde, und » 


it ſchon jest, dak die * Todten 
werden die Stimme des Sohnes 
GOttes hören; und die fie hören 
werden, die werden roch, 

#0 11,.4 

26 Denn wie der Kater das Le 
ben hat in ihm feltit: alfo bat er 
dem Eohne geneben, das Yeben zu 
baben in ihm felbit. 

27 Und bat ibm Macht gegeben, 
auch * das Gericht au balten, dar» 
um, daß er des Menſchen Sohn ift, 

* v. 22. 

W Verwundert euch deß nicht. 
Denn es kommt die Stunde, »in 
welcher Alle, die in den Gräbern 
find, werden feine Stimme bören ; 

29 Und *werben bervor geben, 
die da Gutes aetban baben, zur 
Auferftebung des Yebens, die aber 


Uebels getban haben, zur Aufer⸗ 
06,40. 


ſtehung des Gerichts. 
Don. 12,2. 
30 Ih *fanın nidts von mir 
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ſelbſt thun. Wie ich höre, fo richte 
ih, und mein Gericht it recht; 
denn ich ſuche Fnicht meinen Wil- 
len, fonvdern des Vaters Willen, 
der mic) gejanot bat. *9,19. 

te. 6, 38. 

31 Sp Ich von mir felbft zeuge, 
fo iſt mein Zeugniß nicht wahr. 
| 32 Ein *Ylnverer iſt e8, der von 
mir zeuget; und ich weiß, daß das 


Zeugniß wahr it, das er won mir, 


zeuget. *Matth. 3, 17. 
33 Shr *fchidtet zu Sobanne, 
‚und er zeugete von der Wahrheit. 
| Ic 17.119% 

\ 34 Ich aber nehme nicht Zeugniß 
son Menſchen; fondern foldes ſa— 
ge ich, auf daß ihr felig werdet. 

35 Er war ein brennend und 
ſcheinend Licht; ihr aber wolltet 
‚eine Feine Weile fröhlich fein von 
feinem Licht. 

36 Sch aber habe ein größer 
Zeugniß, denn *Johannis Zeug— 
niß; denn die Werke, die mir der 
Bater gegeben bat, daß ich fie vol— 
ende, Friefeldigen Werke, die Sch 
thue, zeugen von mir, daß mid) ver 
‚Vater gefandt habe, 27.117838 

her322.0 0. 7,3% 
37 Und der Vater, der mich ge: 
fandt hat, “verfeldige hat von mir 
gezeuget. Ihr habt nie weder 
















‚Seftalt gejehen ; * Mattb.3,17.ıc. 
38 Und fein Wort babt ihr nicht 
in euch wohnend ; venn ihr glau— 
bet dem nicht, den Er gefandt bat. 
39 Sudet “in der Schrift, denn 
ihr meinet, ihr habt das ewige 
eben darinnen; und ſie iſt's, die 
on mir zeuget; SIESEHCH 
1 Tim. 4, 13. 
40 Und ihr wollt nicht zu mir 
ee "dag ihr das Leben ha— 
en möchtet. _ 0.6.1998 
41 Sch “nehme nit Ehre von 
Menſchen. *Ebr. 5,5 
1 Theff. 2, 6. 








feine Stimme geböret, noch feine | 


42 Aber ich kenne euch, daß ihr 
nicht GOttes Lebe in cuch habt. 

43 Ich bin gefommen in meines 
Vaters Namen, und ihr nehmet 
mid nicht an. So ein Anderer 
wird in feinem eigenen Namen 
fommen, den werdet ihr annehmen. 

44 Wie könnet ihr glauben, die 
ibr Ehre von einander nehmet? 
| Und die * Ehre, die von GOtt all- 
ein it, ſuchet ihr nicht, 

* Mom. 2,29. 

45 Shr follt nit meinen, daß 
Ich eud vor dem Vater verklagen 
werde. Es ift einer, ver euch ver— 
Haat, der *Moſes, auf welchen ihr 
hoffet. 

40 Wenn ihr Moſi glaubtet, ſo 
glaubtet ihr auch mir; denn *er 
hat von mir geſchrieben. 

Moöſ — 
c. 49,10. Pſ. 40, 8. 

47 So ihr aber ſeinen Schriften 
nicht glaubet, wie werdet ihr mei— 
nen Worten glauben? 


Das 6. Capitel. 

Chriſti wunderbare Speiſung und 
Gang, Predigt von der geiſtlichen 
Genießung ſeines Fleiſches und 
Blutes. 

Daxnach fuhr JEſus weg über 

das Meer an ver Statt Ti— 

berias in Galilän. 

2 Und es zug ihm vicl Volks nad, 
darum, daß ſie die Zeichen fahen, 
die er an den Kranken that. 

3 JEſus aber ning hinauf auf 
einen Bira, und ſatzte ſich daſelbſt 
mit feinen Singer, 

4 &3 war aber nabe die * Ditern, 
der Juden Felt. *3 Moſ. 23,5. ꝛc. 

5 "Da bob SEfus feine Augen 
auf, und fizbet, daß viel Volks zu 
ihm kommt, und fpricht au Philip— 
po: Wo faufen wir Brod, daß 
dieſe eſſen? *Matth. 14, 15. 
Mare. 6, 34. ꝛc. 

6 (Das ſagte er aber, ihn zu ver— 
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fuchen ; denn Er wufte wohl, was | 
er thun wollte.) 

7 Philippus antwortete ibm: 
* Zwei bundert Pfennig wertb 
Brods iſt nicht genug unter fie, daß 
ein Jeglicher unter ihnen ein wenig | 
nehme. * Marc. 6,37. 

& Spridt zu ihm einer feiner 
Sünger, Andreas, der Bruder Si» 
monis Petri: 


9 Es it ein Knabe bier, der bat) 


fünf Gerſtenbrode und zween Fi— 
ſche; aber was iſt das unter ſo 
Viele? 

10 JEſus aber ſprach: * Schaf— 
fet, daß ſich das Volk lagere. Es 
war aber viel Gras an dem Ort. 
Da lagerten ſich bei fünf taufend 
Man. *Mattb. 14, 19. 

11 JEſus aber nahm die Brode, 
bantte, und gab fie ven Jüngern, 
die Sünger»aber denen, 

elagert hatten; deſſelbigen glei- 

en *auch von den DR ifden, wie 


viel er wollte. 21, 13.| 
12 Da * ſie aber fat” „waren, 
ſprach er zu feinen Singern: 


Sammelt die übrigen Broden, daß 
nichts unnfomme. *Marc. 8,8. 
13 Da fammelten fie, und fülle— 
ten zwölf Körbe mit Broden, von 
den fünf Gerjtenbroden, die über: 
blieben denen, die gefpeifet worden. 
14 Da nın die Menſchen das 
eihen faben, das JEſus that, 
prachen fie: Das ift wahrlich * per 
Prophet, der in die Welt Fommen 
fo ”c, 4,19. c 40. 
15 Da JEſus nun merkte, daß 
ſie kommen würden, und ihn ha— 
ſchen, daß ſie ihn zum Könige 
madten ; *entwich er abermal 
auf ven I er gt alleine. 
ni 

16 Am Abeno aber aingen bie 
Sünger hinab an das Meer, 

17 Und *traten in das Schiff, 
und famen über das et 
GEapernaum. Ind es war i& on 
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| 


finfter geworben, und JEſus war 
nicht zu ihnen gefommen. 
*Mattb. 14,22. Mare. 6, 45. 
18 Und das Meer *erbeb fi 
von einem großen Winde, 

Pf. 107, 25. 
19 Da fie nun gerudert hatten 
bei fünf und zwanzig oder dreißig 
Feldweges, faben fie * IEſum auf 
tem Mecr taber neben, und nabe 
an das Ehiff fommenz und fle 
ſürchteten fi. * Matth. 14,25. 10. 
2 Er aber fprod zu ibnen: Sch 
bin es, fürchtet euch nicht. 
21 Ta mollten fie ibn in das 
Schiff nehmen; und aliebald war 
das Schiff am Kante, ta fie bin» 
fubren, 
22 Des andern Taacs fabe das 
Volk, das dieſſeit des Mectes ftand, 
daß Fein ander Schiff dafeltft war, 


denn das einige, tarein feine 
Jünger getreten waren, und daß 
ICſus nicht mit feinen Jün— 


gern in das Schiff getreten war, 
fondern allein feine Sünger war 
ven weggefahren. 

23 Es famen aber andere Schiffe 
von Tiberias nabe zu der Stätte, 
da fie tag Frov gegeſſen batten 
durch des HErrne* Dankſagung. 

xv. 11. 

24 Da nun das Volf ſabe, daß 
JEſus nicht da war, noch ſeine 
Jünger ; traten fie ard in die 
Schiffe, und kamen nen Caper- 
naum, und ſuchten JEſum. 

25 Und da fie ibn fanden jenſeit 
des Meers, ſprachen fie zu ibm; 
Nabbi, wann Lift tu bergefom« 
men? 


26 SEfus antwortete ihnen, und 


ſprach: Wahrlich, wabhrlich, ich fage 


euch, ihr ſuchet mich nicht darum, 


daß ihr Zeichen geſehen babt ; ſon⸗ 
dern daß ihr von dem Brod ge= 
geſſen babt, und feid fatt gewor« 


en | den. 
. 7 Wirfet Speife, nicht, bie ver« 
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gänglich ift, fondern die da bleibet 
| in das ewige Leben, *welche eud) 


des Menſchen Sohn geben wird; | 


denn denfelbigen bat GOtt der 
| Bater verfiegelt. *c. 3,16. c. 4,14. 
28 Da jpracen fie zu ihm: Was 
ſollen wir tbun, dag wir GOttes 
Werke wirken? 

29 JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: * Das iſt GOttes Werk, 
| daß ihr an den-glaubet, den Er 

gelandt hat. Eph 1,19. 
| DH 1716 180h 328 
| 30 Da fpraden fi? zu ibm: Was 
‚ thuft du für ein Zidhen, a. f daß 
| wir fehen und glauven dir® Was 

wirfeft du? 

\ 31 Unfere * Väter haben Manna 

gegeſſen in der Wüſte, wie gefchric- 

‚ben jtebet: „Er gab ihnen Brod 
vom Himmel zu effen,“ 

| *2 Mof. 16, 13. 14. Neh. 9,15. 

Pf. 78, 24. 


. 32 Da frrad Jeſus zu ibnen : | 
Wahrlich, wahrlich, ich fage euch:— 
*Moſes hat euch nicht Brod vom | 


ı Himmel - gegeben ; ſondern mein 


| Vater gibt eudy dag rechte Brod 


| som Himmel. * v. 46. 
33 Denn dies iſt das Brod GOt— 
| tes, das som Himmel kommt, und 
gibt der Welt das Leben. 
34 Da foraden fie 


zu ibm: 


 HErr, gib ung allemege foldy Brod. 
35 SEfus aber fprad au ihnen: 


*Ich bin das Brod des Lebens. 

Wer zu mir fommt, den wird nicht 

bungern ; und wer an mid olaubt, 

den Fwird nimmermehr büriten. 

*v. 48. tSef. 55,1. Joh. 4,14. 
re 

36 Aber ich habe e3 euch gefaat, 
daß ihr mid geſehen habt, und 
glaubet doch nicht. 

37 Alles, "was mir mein Vater 
gibt, das kommt zu mir; und wer 
zu mir fommt, den werde id) 
nicht hinaus ſtoßen. 

.,6. 9511. 12. 24. 


annis 6. 


38 Denn ich bin vom Himmel ge— 
kommen, nicht, * daß ich meinen 
Willen thue, ſondern deß, der mich 
geſandt hat. *c.4,34. 

39 Das iſt aber der Wille des 
Vaters, der mich geſandt hat, daß 
ich “nichts verliere von Allem, dag 
er mir gegeben bat, fonvern daß 
ih es auferwede am jüungften 
Zage. 

* c.110,,285293 ic. VIrRe 

40 Das iſt aber der Wille 
def, der mid geſandt bat, 
daß, wer den Sohn fiebet, 
und glaubet an ibn, babe 
das ewige Leben; unv SCH 
werde ibn *auferweden am 
jüngften Tage. ea. 

c. 11,24. Luc. 14, 14. 

41 Da murreten die Juden bar- 
über, daß er fagte: „Sch bin das 
Brod, dag vom Himmel gekommen 


+ 4 

42 Und ſprachen: *Iſt diefer 
nicht JEſus, Joſephs Sohn, dep 
Nater und Mutter wir fennen? 

Vie foriht Er denn: „Sch bin 
vom Himmel gekommen?“ 

*Puc. 4, 22. ic. 

43 SEfus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Murret nicht unter eine 
‚ander. 

44 E83 fann "Niemand zu 
mir fommen, es ſei denn, 
daß ibn tTziebe der Bater, 
der mid gefandt hat: umd 
Sch werde ihn auferweden am 
jungften Zage. #069. 

HSsersalnge 

45 Es ftehet aefchrieben in * den 
Propheten: „Sie werden alle von 
GDtt gelehret fein.” Wer es nun 
böret vom Vater, und lernet es, 
der fommt zu mir. * Sef. 54,13. 

SSer.N3L,, 383% 

46 Nicht, das Jemand den Vater 
habe gefeben, ohne der som Vater 
ift, ver bat den Vater nefeben. 

47 Wahrlich, wahrlich, ich fage 
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euch: *Wer an mid glaubt, der ) Himmel gefommen ift, nicht wie 


bat das ewige Yeben. 
*c.3,16. 18. 36. 

48 * ICH bin das Brod bes 
Lebens. “0,35. ıc. 

49 Eure * Täter baben Dlanna 
gegeſſen in der Wüſte, und F find 
geſtorben. *2 Mof. 16, 15. 

4 Mof. 11,7... Pf. 78, 24. 
t1 Cor. 10, 5. 

50 Dies it das Brod, dag vom 
Himmel kommt, auf daf, wer da- 
von iffet, nicht fterbe. 

51 Ich bin das Ichendige Brod, 
*yom Himmel gefommen. Wer 
son diefem Brod efjen wird, der 
wird leben in Ewigkeit. Und das 
Brod, das Ich neben werde, ift 
mein Fleiſch, weldes Sch neben 
werde Ffür das Leben der Welt. 

%0432.13.. T&br. 10,'5./10. 

52 Da zanften die Juden unter 
einander und fpraden: Wie Fann 
biefer ung fein Fleiſch zu effen ge— 
ben ? 

53 SEfus ſprach zu ihnen: Wahr- 
lich, wahrlich, ich fage euch; Wer- 
det ibr nicht eſſen das Fleiſch des 
Menſchen Sohnes, und trinken fein 
Blut, fo habt ihr fein Leben in 
euch. 

54 Wer mein Fleiſch iſſet, 
und trinket mein Blut, der 
hat das ewige Leben, und 
Ich werde ihn am jüngſten 
Tage auferwecken. 

55 Denn mein Fleiſch iſt die rechte 
Speiſe, und mein Blut iſt der rechte 
Trank. 

56 Wer mein Fleiſch iſſet, und 
trinket mein Blut, der * bleibet in 
mir, und Sch in ibm. *c. 15, 4. 

1 806. 3,24. c:4, 13, 

57 Wie mid) gefandt hat der le— 
bendige Vater, und Sch lebe um 
des Vaters willen : alfo, wer mich 
iffet, derfelbige wird audy leben um 
meinet willen. 

58 Dies ift das Brod, bad * vom 
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eure Täter baben Manna gegeffen, 
und find geftorben, Wer dies 
Brod iſſet, der wird leben in Ewig- 
feit. 03,98: 

59 Soldyes fagte er in der Schule, 
da er lehrete zu Capernaum. 

60 Vicle nun feiner Jünger, die 
das höreten, fpraben: Das ift 7 
eine barte Nete, wer kann fie bö- ° 
ren? 

61 Da JEſus aber bei ſich ſelbſt 
merkte, daß feine Sünger darüber 
murreten, fprab er zu ihnen : 
Aergert euch das? | 

62 Wie, wenn ihr denn feben 
werdet des Menſchen Sohn * auf- | 
fabren dabin, da er zuvor war ? 

*c.3,13. Mare. 16,19. 
fuc. 24,51. Erb. 4,8. Ro) 

63 Der *Geiſt ift es, der da le» | 
bendig madıt; das Fleiſch ift Fein 
nüge. Die Worte, die Ich rede, 
die find Geiſt und find Leben. 

*2 Cor. 3, 6. 

64 Aber es find etliche unter euch, 
die alauben nidt. Denn * AEfus 
wußte von Anfang wobl, welde 
nicht glaubend waren, und weldyer 
ihn verratben würde. 

cr 2,25 

65 Under ſprach: Darum babe 
ich euch gefagt: *Niemandfann 
zu mir fommen,es fei ibm 
denn von meinem Vater ge— 
geben. *v. 44. 

66 Von dem an gingen ſeiner 
Jünger viele hinter ſich, und wan— 
delten hinfort nicht mebr mit ihm. 

67 Da ſprach JEſus zu den 
Zwölfen: Wollt ihr auch wegge-⸗ 
hen? 

68 Da antwortete ibm Simon 
Petrus: Herr, wobin follen 
wir geben? Dubaft *Worte 
des ewigen Lebens; *v. 6%. 

Mattb. 7,29. Apoſt. 5, 20. 

69 Und wir haben geglau— 

bet, und erfannt, daß *DU 


| 
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biſt Chriftus, der Sohn des 
lebendigen GOttes. *c. 1,49. 
c. 11,27. Matth. 16, 
Marc. 8, 29. 

70 JEſus antwortete ihm: Habe 
Ich nicht euch* Zwölfe erwählet? 
und eurer einer iſt Fein Teufel. 

* Quc. 6,13. tSoh. 8, 44. 

71 Er revete aber von dem Ju— 
das Simon Siharioth derſelbige 
| verrieth ibn bernad), ud war ber 
Zwölfen einer. 


Da 


7. Capitel. 
Ehrifti cn im Tempel. 
er. zog JEſus umher in 

“ Gall läaaz; denn er wollte 
nicht in Judäa umber ziehen, dar⸗ 
um, daß ihm die Juden nach dem 
Leben ftelleten. *c46,.1; 

2 Es war aber nahe der Juden 
* Feſt der Laubruft. * 3Mof.23,34.| 

3 Da fpraden feine * Brüder zu 
ihm: Mache dich auf von dannen, 
und gehe in Judäam, auf daß auch 
deine Jünger ſehen die Werke, die 
du thuſt. * Matth. 12, 46. 

Marc. 3,31. Apoit. 1, 14. 

4 Niemand thut etwas im Ver⸗ 
borgenen, und will doch frei offen⸗ 
bar fein. Thuſt du ſolches, fo of- 
fenbare dich vor der Welt. 

5 Denn * auch feine Brüder glaub- 
‚ten nicht an ihn. “Pf. 69,9. 
‚6 Da fpriht JEſus zu ihnen: 
1» Meine Zeit ift noch nicht bier; 
‚eure Zeit aber iſt allemege. 

EL 

7 Die Welt kann euch nicht haf- 
fen; mid) aber *hajjet fie, denn | 
Sch zeuge von ihr, daß ihre Werke 
böſe find. *a 15, 18. 
\ 8 Gebet ihr hinauf auf diefeg 
‚Felt. Ich will noch nicht hinauf 
‚geben auf dikſes Soft; denn *mei⸗ 
" Zeit ift nod) nicht erfüllt, 

—82 
9 Da er aber das zu ihnen geſagt, 
lieh er in Galilän. 

















10 Als aber feine Brüder waren 
binauf gegangen, da ging Er aud) 
hinauf zu dem Seit, nicht offenbar» 
Lich, ſondern gleich heimlich. 

11 Da ſuchten ibn die Juden am 
Bet, und ſprachen: Wo iſt der? 

12 Und es war ein groß * Gemur- 
mel von ihm unter dem Volk. Et- 
liche ſprachen: Er it fromm. Die 
Andern aber ſprachen: Nein, ſon— 
dern cr verführet day Volk. 
*c.9,16. c.10,19. Matth.21,46. 

13 Niemand aber redete frei yon 
ihm, um der * Furcht willen vor ven 
0.19, 22 rc LOMABE 

c. 19, 38. 

14 Aber mitten im Felt ging JE— 
fus hinauf in den Tempel, und 
lehrete. 

15 Und die Juden verwunderten 
ſich, und ſprachen: *Wie kann die— 
ſer die Schrift, ſo er ſie doch nicht 
gelernet hat? * Matth. 13, 54. 

Marc.b, 3. 

16 JEſus antwortete ihnen, und 
ſprach: Meine Lehre iſt nicht mein, 
ſondern deß, der mich geſandt hat. 

17 Sp * Semand will deß Willen 
thun, der wird inne werden, ob 
diefe Yehre son GDttefei, oder ob 
Ich yon mir felbft rede. *c.3,21. 

6.8.31. 92,40% 

13 Wer von ihm felbft redet, der 

ſucht feine eigene Ehre; wer aber 


ſucht die Ehre def, der ihn gefandt 


bat, der ift wahrhaftig, und tft feine 
Ungerechtigfeit an ihm. *c. 5,41. 
19 Hat eud ya Moſes das 
»Geſetz gegeben? Und Niemand 
unter euch thut das Geſetz. Wa— 
rum ſucht ihr mid) zu tödten ? 

32 Mof. 24,3.4. Alpoft. 7, 53. 
20 Das Volk antwortete, und 
fprad) : * Du haft den Teufel; wer 
fucht dich zu tödten ? *c.8,48, 52. 
21 SEfus antwortete, und fprad) : 
Ein einiges Werk habe ich gethan, 
and e3 wundert euch alle. 

22 Mofes hat eudy darım gege- 
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ben die Beſchneidung, nicht, daß fie 
von Mofe kommt, fondern *von 
den Vätern; noch befdneidet ihr 
den Menden am Sabbath. 

*] Mof. 17, 10. 

23 Sp ein Menid die Beſchnei— 
dung annimmt am Sabbath, auf 
daß nicht das Geſetz Mofis gebro- 
chen werde; zurnet ihr denn über 
mich, daß ich den *ganzen Men— 
ſchen habe am Sabbath geſund ge— 
macht? RR 


24 *Nichtet nicht nach dem Anſe- 


ben, fonvern richtet ein recht Ge— 
richt. “5 Mof. 1, 16. 17. 

25 Da fpraden etlidye von Seru- 
falem : Sit pas nicht der, *den fie 
fuchten zu tödten? *9,19. 


26 Und fiebe zu, er redet frei, und 


fie fagen ibm nichts. Erkennen 


unfere Oberjten num gewiß, daß 


Er gewiß Ehriftus fei ? 

27 Dody wir wiffen, von wannen 
diefer iſt; 
fommen wird, fo wird Niemand 
wiſſen, von wannen er it. 

23 Da rief JEſus im Tempel, 
lehrete, und ſprach: Sa, ibr fennet 
mid, und wijjet, von warnen ich 
bin; und wen mir felbft bin id 
nicht gekommen, fondern es iſt ein 
*Mahrbaftiger, der mid gefandt 
bat, welden ihr nicht kennet. 

*c. 8,26. 42. 

9 Sch *kenne ihn aber; denn 
ich bin von Ihm, und Er bat mich 
gefandt. *c.8,55. Mattb. 11,27. 

30 Da fuchten fe ibn zu greifen ; 
aber Niemand legte die Hand an 
ibn, *denn feine Stunde war noch 
nicht gefommen. c2 

Luc. 22, 53. 

31 Aber *viele vom Volk alaub- 
ten an ibn, und fpraden: Wenn 
Ehriftus kommen wird, twird er 
auch mebr Zeichen tbun, als diefer 
thut? *c. 8,30. fe. 20, 30. 31. 

0.21, 3. 
32 Und es kam vor die Phariſäer, 


wenn aber Chriſtus 





dab das Volk foldes von ibm 
murmelte. Da fanpten die Phari- 
ſäer und Hobenpriefter Knechte 
aus, daß fie ibn ariffen, 

33 Da ſprach JEſus zu ihnen: 
*Ich bin nody eine Heine Zeit bei 
euch, und dann gebe ic bin zu dem, 
der midy gefanpt bat. *c. 13,33. 

34 Ihr * werdet mich fuchen, und 
nicht finden; und da Ich bin, füns» 
net ihr nicht binfommen. *c.R,21. 

35 Da fpradyen die Juden unter 
einander: Wo will diefer binge- 
ben, daß wir ibn nicht finden fol» 
len? Willer unter die Griechen 
geben, die bin und ber zerſtreuet 
liegen, und die Griechen lebren ? 

36 Was ift das für eine Rede, 
daß er faget: „br werdet mid) 
ſuchen, und nicht finden; und wo 
Ich bin, da könnet ibr nidyt bin- 
kommen ?" 

37 Aber am *letzten Tage bed 
Feſtes, der am berrliditen war, 
trat SEfus auf, rief und fprad: 
Wen da bürftet, der fomme zu 
mir, und trinfe ; 

*3 Mof. 23, 36. > 

33 Wer an mid glaubet, 
*wie die Schrift jagt, von 
dep Leibe werden Ströme 
des lebendigen Waſſers 
fließen. *Jeſ. 44,3. Joel 3,1. 

39 Das fagte er aber von dem 
Seit, welchen empfangen follten, 
die an ibn glaubten; denn der 
heilige Geift war nod nicht da, 
denn JEſus war nod nicht ver— 
Häret. | 

40 Viele nun vom Volk, die diefe 
Rede böreten, fpraden: * Diefer 
ijt ein rechter Propbet. h 

*5 Mof. 18,15. e 

41 Die Anvern fpraden: Erift 
Ehriftus. Etliche aber fpradens 
* Soll Ehriftus aus Galtläa kom⸗ 
men ? *c.1, 408 

42 Sprit nicht die Schrift, von’ 
dem Samen Dayids, und aus dem 
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Sleden * Bethlehem, da David 
war, folle Chriitus fommen ? 

*9f. 132, 11. Nid. 2 R 

Matth. 2,5.6. 1.2, 42, 
43 Alfo ward eine *Zwietracht 
unter dem Volk über ihn. 

*c, 9,16. 

44 Es wollten aber etliche ihn 
greifen, *aber Niemand legte die 
Hand an ihn. ”y.30. 
45 Die Knechte Famen zu den 
Hobenprieftern und Phariſäern. 
Und fie fpracden zu ihnen: Wa— 


| rum habt ihr ihn nit gebradht ? 


46 Die Knechte antworteten: Es 
hat nie fein Menſch alſo gerepet, 
wie diefer Menſch. 

* Matt. 7,28. ıc. 

47 Da antworteten ihnen bie 

Pharifäer : Seid ihr auch ver- 


führet? 


49 Sondern das 
vom Geſctz weiß, it verflucht. 

50 Spricht zu ihnen Nicodemus, 
\ber bei der Nacht zu ibm kam, 
welcher einer unter ihnen war: 


48 Glaubt auch irgend ein Ober- 
fter oder Phari IR an ihn? 
Volk, das nichts 


51 Richtet *unfer Geſctz auch 


‚einen Menſchen, ebe man ihn ver- 


böret, und erfennet, was er thut ? 
*2 Moſ. 23,1. 3 Moſ. 19, 15. 

5 Moſ. 17,8. c. 19, 15. 

52 Sie antworteten, und ſprachen 
: Biſt du auch ein Gali— 
Jäer? Forſche und ſiebe, aus Ga— 
iläag ſtehet Fein Prophet auf. 

53 Und ein Jeglicher ging alſo 
eim. 

Das E, Capitel. 

on einer Ehebrecherin, Chriſti 
Perſon und Amt, ſeiner Jün— 
ger Eigenſchaften. 

Eſus aber ging an den Delberg. 
J 2 Und fruͤh Morgens kam er 
Bet in den Tempel, und alles 

off fam zu ihm; und er feßte 
ich, und lehrete fie. . 

3 Aber die Schriftgelehrten und 


* 11 





Phariſäer brachten ein Weib zu 
ihm, im Ebebruch begriffen, und 
ſtelleten ſie in's Mittel var, 

4 Und ſprachen zu ihm: Meiſter, 
dies Weib iſt begriffen auf friſcher 
That im Ehebrud) ; 

5 Diofes aber bat ung * im Ge— 
ſetz geboten, ſolche au ſteinigen; 
was ſagſt Du? *3 Moſ. 20, 10. 

5 Mof. 22,22. Ezech. 16, 38. 40. 
96 Das ſprachen ſie aber, ibn zu 
verfuchen, auf daß fie eine Sache 
zu ibm hätten. ber JEſus bück— 
te ſich nieder, und ſchrieb mit dem 
dinger auf die Erve 
7 Als fie nun anbielten ihn zu 
fragen, richtete er fih auf, und 
ſprach zu ibnen: Wer “unter eud) 
ohne Sünde iſt, der werfe den er- 
ften Stein auffie. *Röm. 2,1. 
8 Und büdte fidy wieder nieder, 
und fehrieb auf die Erde. 

Da fie aber das böreten, gingen 
fie hinaus (von *ibrem Gewiljen 
uberzeugt) einer nad) dem andern, 
von den Melteften an bis zu den 
Seringften. Und JEſus ward 
gelaffen allein, und das Weib im 
Mittel ftebend. * Nom. 2,22, 

10 SCfus aber richtete fi auf; 
und da er Niemand fahe, denn das 
Weib, ſprach er zu ibr: Weib, wo 
find fie, deine Verkläger? Hat 
dich Niemand verdammet? 

11 Ste aber ſprach: HErr, Nies 
mand. SEfus aber fyprad: So 
“yerdamme Sc did auch nicht; 
gehe bin, und Tfimdige hinfort 
nit mehr. *Luc. 9, 56. 

1Sob. 5, 14. 

12 Da redete JEſus abermal zu 
ihnen, und ſprach: SCH bin 
das *Licht der Belt; wer 
mir nadfolgt, der wird 
nicht wandeln im Se 
niß, fondern wird das Licht 
des Lebens haben. . 

*%0,9,2. 2, 6.7. 
— 6:8. 809,.01,,529% 
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13 Da foraden die Pharifäer zu 
ibm: Du zeugeft von dir felbit; 
dein Zeugniß iſt nicht wahr. 

14 JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: *So Ich von mir felbit 
zeugen würde, fo ift mein Zeugniß 
wahr, denn idy weiß, von wannen 
ich gefommen bin, und wobin id) 
gebe; ibr aber wiſſet nidyt, von 
wannen ic) komme, und wo id 
bingebe. *c,5, 31. 

15 Ihr richtet nad dem Fleiſch, 
Ich richte Niemand. 

16 So Ich aber richte, fo iſt mein 
Gericht recht, denn ich bin * nicht 
allein; fondern Ich und der Va— 
ter, ver mich aefanpt hat, *v.29, 

c. 16, 32, 

17 Auch ftebet in eurem Geſetz 
efchrieben, daß * zweier Menden 
Zeugniß wahr fei. *5 Mof. 17,6. 
c. 19,15. Mattb. 18, 16. 

2 Cor. 13,1. Ebr. 10,28. 

18 Ich Lines, der ih von mir ſelbſt 
zeuge; und der Vater, der mid) ge— 

fandt bat, zeuget auch von mir. 

19 Da fpradyen fie au ibm: Wo 
ift vein Vater? JEſus antworte- 
te: Ihr * fennet weder mich, noch 
meinen Water; wenn ibr mid 
fennetet, fo Fennetet ihr auch mei» 
nen Vatır. So IHR; 

20 Diefe Worte redete JEſus 
an dem Gottesfaften, da er lebrete 
im Zemvel; und "Niemand griff 
ibn, denn feine Stunde war nody 
nicht gefommen. %,.7,80. 

Luc. 22,53. 

21 Da forah JEſus abermal zu 
ihnen: Sch aebe hinweg, und ihr 
werdet mich ſuchen, und in eurer 
Sünde fterben; * wo Sch bingebe, 
da könnet ibr nicht binfommen, 

—4. x«. 13, 33. 

2 Da *fpraden die Juden; 
Willtr ſich denn felbft tüdten, daß 
er ſpricht: „Wo Ich bingebe, da 
könnet ihr nicht binfommen ?“ 

KT, 
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23 Und er fprady zu ihnen: Ihr 

feid von unten ber, Ich bin von 
oben berab; ihr feid von dieſer 
Welt, Ich bin nidt von biefer 
Welt. 

24 ©o habe ih euch aefagt, daß 
ibr fterben werdet in euren Sün« 
den; denn fo ibr nicht * glaubet, 
daß Ich es fei, fo werdet ihr fter» 
ben in euren Sünden, 

* Marc. 16, 16. 

25 Da fpraden fie zu ibm: Wer 
bit Du denn? Und JEſus ſprach 
zu ihnen: Erſtlich der, der ich mit 
euch rede. 

26 Ich babe viel von euch zu re» 
den und zu richten; aber der mid) 
gefandt bat, ift wahrbaftig, und 
was Sch von ibm geböret habe, 
das rede ic vor der Welt, 

27 Sie vernabmen aber nicht, daß 
er ibnen von dem Vater fagte, | 

28 Da ſprach JEſus zu ibmen: 
Wenn *ibr des Menſchen Sobn 
erböben werdet, dann werdet ibr 
erkennen, daß Ich es fer, und nichts 
von mir felbft tbue, fontern, wie 
midy mein Vater gelebret bat, fo 
rede ich. %0.3, 1410.12, 82% 

29 Und der mich gefandt bat, * ift 
mit mir. Der Vater läht mid) 
nicht allein; denn Sch tbue alle« 
zeit, was ibm gefällt. *v. 164 

30 Da er foldyes redete, * glaub» 
ten Viele an ibn. % 6, 

31 Da fprad nun JEſus zu dem 
Juden, die an ibn glaubten: Sg 
*ihr bleiben werdet an meiner 
Rede, fo ſeid ihr meine rechten 
Sünaer; *c.7,17. e.15,10.14 

32 Und werdet die Wahrheit ers 
kennen, und die Wabrbeit * wird | 
euch frei machen. *v. 36.108 

33 Da antworteten fie ibm: Wir | 
find Abrahams Samen, find nie 
fein Mal Semandes Knechte ges 
wefen ; wie fprichit du denn: „Ihr 
follt frei werden ?“ } 

34 JEſus antwortete ihnen, und 








ſprach: Wahrlich wahrlich, ich 

ſage euch; *Wer Sünde thut, ber 

iſt der Sünde Knecht. 

Rom. 6, 16.20. 2 Petr. 2,19. 
1 50h. 3, 8. 

35 Der * Knedt aber bleibet nicht 
ewiglid im Haufe; der Sohn blei- 
bet ewiglid. *] Mof. 21, 10. 

36 Sp euch nun der Sohn * frei | 
macht, jo ſeid ihr recht frei. *v. 32. 





















Röm. 6, 18. 22. 1Cor. 7, 22. 
Gal. 5,1J. 
37 Ich weiß wohl, daß ihr 


*Abrahams Samen feid ; aber) 

ihr ſucht mich zu tödten, dem) 

meine Nede fähet nicht unter euch. 
* Matth. 3,9. 

38 Ich rede, was ich von meinem 
Dater *geſehen babe; fo thut ihr, 
was ihr von eurem Vater geſehen 
habt. ——— 

39 Sie antworteten, und ſprachen 
zu ihm: *Abraham iſt unſer Va— 
ter. Spricht JEſus zu ihnen: 
Wenn ihr Abrahams Kinder wä— 
ret, fo thätet ihr Abrahams Wer— 
| te. * Matth. 3,9. Luc. 3,8. 

40 Nun aber *ſucht ibr mid) zu 

‚ tödten, einen ſolchen Menſchen, der 
| id) eud) die Wahrheit gefagt ba- 

be, die id) von GOtt gehöret habe; 
das bat en nicht gethan. 

*9.10,9. Pf. 119, 151. 160. 

41 Ihr thut eures Vaters Wer- 
ke. Da foraden fie zu ihm: Wir) 
find nicht unebelid geboren ; wir| 
haben Einen Vater, GDtt, 

42 JEſus ſprach zu ihnen: Wäre 
GDtt euer Vater, fo Tiebtet ihr 
mid: denn Sch bin ausgegangen, 
und fonıme von GOtt; denn ich 
bin nicht won mir feloft gefommen, 
fondern Er bat mid, gefandt. 

43 Warum fennet ihr denn meine 
Sprade night? Denn ihr fünnet 
ja mein Wort nicht hören. 

44 hr * feid von dem Vater dem 
Zeufel, und nad) eures Vaters Luft 





ibm: 





wollt ihr thun. Derfelbige iſt ein 
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Mörder von Anfang, und iſt 

nicht beſtanden in ver Wahrheit; 
denn bie Wahrheit ilt nicht in ihm, 
Wenn er die Lügen redet, fo redet 
er von feinem Eigenen; denn er ift 
ein Aigner und ein Water der- 
felbigen. * 1500.3,8. F1Mof. 3,4, 

Pſ. 17,4. +2 Petr. 2,4. 

Ey. Sud. v.6. **1 Kün. 22, 22. 

45 Ich aber, weil ih die Wahr- 
beit fage, fo glaubt ihr mir nicht. 

46 Welder *unter euch kann 
mid) einer Sünde zeihen? Sp id) 
eucy aber die Wahrheit fage, wa— 
rum alaubet ihr mir nicht ? 

“ef. 53,9. - 2. dr. 5, 21. 
1 Petr. 2,2. 

47 Wer * von GDtt ift, der höret 
GOttes Wort: darım böret ihr 
nicht, denn ihr feid nicht von GOtt. 

* 6,10, 27.. 1 $0b.4,6. 

48 Da antworteten die Juden, 
und fpradyen zu ibm: Sagen wir 
nicht recht, daß Du ein Samari- 
ter bift, und * haft den Teufel 2 

* 07,20. 

49 JEſus antwortete: Sch babe 
feinen Teufel ; fondern id *ebre 
meinen Vater, und ihr unehret 
mid. ——— 

50 Ich * ſuche nicht meine Ehre; 2 
es ijt aber einer, der jie ſuchet und 
richtet, "0.5.30. 41. 

51 Wahrlich, wahrlich, 
id fage eud: *Sp Jemand 
mein Wort wird halten, 
der wird den Tod nidt ſe— 
ben ewiglid. *c. 6,40. 47. 

52 Da ſprachen die Juden zu 
Nun erfennen wir, daß du 
den Zeufel haft. Abraham ift 
geftorben, und “pie Propheten, 
und Dufpridft: Sp Semand mein 
Wort hält, der wird ben Tod nicht 
[hmeden ewiglid. "Bad, 1, 5. 

53 Bift Du mehr, denn unfer 
Vater Abraham, welder geftorben 
iſt? und die Propheten find geftor- 
ben, Was machſt Du aus dir ſelbſt? 
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54 SEfus antwortete: So Sch! 


5 Dieweil ih bin in ber Welt, 


mic) ſelbſt ehre, jo it meine Eure bin * ich das on der Welt. 


nichts. Esift aber mein Vater, | 
der mich ebret, welden ibr fpre- 
het, er fet euer GOtt; 

55 Und *kennet ibn nicht, Ich 


aber kenne ibn; und fo ich würde | 


fagen: Ich kenne ibn nicht; fo 
ukrde ich ein Lügner, gleichwie 
ibr feid. Aber icy fenne ibn, und 
balte fein Wort; * 0.7, DR: 
56 Abrabam, euer Vater, ward 


—— daß er meinen Tag ſeben 


ra ; und er fahe ibn, und freuete 
ſi 

57 Da fpradyen die Juden 
ibm: Du bift noch nicht funfzig 
Sabre alt, und halt Abraham 

gefeben ? 

IE JEſus ſprach zu ihnen: Wahr- 
lich, wabrlid, id ſage euch; Ebe 
denn Abrabam ward, bin Sch. 

59 Da hoben *ſie Steme auf, 
daß fie auf ibn würfen. 
JEſus verbarg ſich, und Toing 


zum Tempel hinaus, mitten durch 


ſie hinſtreichend. *c.10, 31. 
tYuc. 4, 30. 


Das 9. Capitel. 
Der Blindgeborne wird von Ehri- 
fto ſehend gemacht. 
4» JEſus ging vorüber, und 
ſahe einen, der blind geboren 
war. 


2 Und feine Jünger fragten ibn, | 
wer hat 
geſundiget, Diefer, oder feine Eltern, 


und ſprachen: Meilter, * 
daß er ift blind — 
*Luc. 

3 JEſus a Moe Es bat 
weder diefer geſündiget, noch feine 
Eltern; fondern, daß "die Werfe 
GDttes “/5 —— an ihm. 


RT ‚4. 
4 Ich muß Ne die Werke def, | 


der mich gefandt bat, fo lange es ſäer: 
Tag ift; es kommt die Nadıt, da GOtt, 


Niemand wirken kann. 
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au) 


ber | 





| Augen öffnete.) 


Te 0.8, 12, 

6 Daer fofdee gefagt, fpügete er 
auf die Erde, und madte einen 

Kotb aus dem Speichel, und 
ſchmierete den Koth auf des Blin- 
den Augen, 

7 Und fprad zu ibm: Gebe bin 
zu dem *Teih Siloba (das ift 
verdplmetihet: gelandt), und 
waſche did. Da ging er bin, und 
wuſch fid), und kam febend. 

*Neh. 3,15. 

8 Die Nadıbarn, und die ibn 
zusor gefeben hatten, daß er ein 
Bettler war, fpraden: Sit diefer 
nicht, der "da ſaß und bettelte ? 

* Ypoft. 3,2. 10, 

9 Etliche ſprachen: „Er ift es;“ 
Etliche aber: „Er iftibm ähnlich.“ 
Gr ſelbſt aber ſprach: Ich bin es. 

10 Da ſprachen ſie zu ihm: Wie 
ſind deine Augen aufgethan? 

11 Er antwortete, und ſprach: 
Der Menſch, der SEfus beißt, 
machte einen Kotb, und fchmierete 
meine Augen, und ſprach: „Gebe 
bin zu dem Teiche Eiloba, und 
waſche did.” Ich ging bin, und 
wuſch mich, und ward febend. 

12 Da fpraden fie zu ibm: Wo 
it derjelbige? Er fprad: Sch 
weiß nicht. 

13 Da fübreten fie ibn zu den 
Pharifäern, der weiland blind war. 

14 (* Es war aber Sabbath, da 
SEfus den Kotb machte, und feine 
*c.5, 98 

15 Da u fie ibn abermal, 
auch die Pharifäer, wie er wäre 
| febend geworden? Er aber fprad 
zu ibnen: Kotb legte cr mir auf 
| die Mugen, und id) wufc mic, und 
bin nun ſehend. 

16 Da vrachen etliche der Phari⸗ 
Der Menſch iſt nicht von 
dieweil er den Sabbath 
nicht hält. Die andern aber ſpra⸗ 




















hen: 
Menſch folhe Zeichen thun? Und 
es ward eine Zwietracht unter 
ihnen. —88 
17 Ste ſprachen wieder zu dem, 


shet. 

18 Die Suden glaubten nicht von 
ibm, daß er blind gewefen, und 
febend geworden wäre, bis daß fie 


| riefen die Eltern def, der fehend 


war geworden, 


das euer Sohn, welden ihr fagt, 
er fei blind geboren? 
denn nım fehend ? 

20 Seine Eltern antworteten 
ihnen, und fpraben: Wir willen, 
daß diefer unfer Sohn tft, und daß 
er blind geboren iſt; 

21 Wie er aber nun febend ift, 
wiſſen wir nicht ; oder wer ihm bat 


‚ feine Augen aufgetban, wilfen wir 
‚auch nicht. lt g 
ihn, laßt ihn ſelbſt für ſich reden. 


Er iſt alt genug, fragt 


22 Solches ſagten ferne Eltern, 
denn fte “fürchteten ſich wor den 
Juden. Denn vie Juden batten 
ſich Ihon vereiniget, fo Jemand ihn 
für Chriſtum befennete, daß der- 
felbe Fin den Bann getban würde, 
7,13. 19,42, 

23 Darum Sprachen feine Eltern: 
Er ift alt genug, fragt ihn, 


den Menfchen, der blind gemefen 
war, und fprachen zu ibm: Gib 
*GOtt die Ehre. MWir miffen, 
daß diefer Menſch ein Sünder ift. 
*&%of, 7,19. 

25 Er antwortete, und ſprach: 
Sit er ein Sünder, das weiß ich 
nicht; eins weiß ich wohl, daß ich 
blind war, und bin nun febend. 

26 Da foraden fie wieder zu 
ihm: Was that er dir? Wie 
that er deine Augen auf? 








— 9 4 
*Wie kann ein ſündiger 


Blinden: Was ſagſt du von ihm, | 
daß er hat deine Augen aufgetban ? | 
Er aber ſprach: Er ift ein Pro— 


19 Sragten fle, und ſprachen: Sit | 
Wie ift er| 


24 Da riefen fte zum andern Mat) 


Ev. Johannis 9. 


27 Er antwortete ihnen: Sch ha— 
be es euch jetzt gefagt; habt ihr es 
nicht gehöret?“ Was wollt ihr es 
abermal hören? Wollt ihr aud 
feine Sünger werden ? 

23 Da fluchten fie ihm, und ſpra— 
den: Du bift fein Jünger; wir 
aber find Moſis Jünger. 

29 Wir willen, dag GOtt mit 
Mofe gereret hat; viefen aber 
wilfen wir nicht, von wannen er tft, 

30 Der Menfdy antwortete und 
ſprach zu ihnen: Das tft ein wun— 
derlich Ding, daß ihr nicht wiffet, 
von wannen er ſei; und er hat 
meine Augen aufgetban. 

31 Wir wiffen aber, daß *GDtt 
die Sünder nicht höret; fondern 
fo Jemand gottesfürchtig ift, und 
thut feinen Willen, den böret er. 
|* Hiob 27,9. e.35,13. Pf. 66,18. 
Spr.15,29. c.28,9. Sef.1,15. 

32 Bon der Welt an ift es nicht 
\erböret, daß Jemand einem gebor- 
nen Blinden die Augen aufgethan 
babe. 

33 Wäre *diefer nicht von GDtt, 
er Fünnte nichts thun. 21.116, 

34 Sie antworteten, und ſprachen 
zu ihm: Du bift ganz in Sünden 
geboren, und lebreft uns? Und 
ſtießen ihn hinaus, 

35 Es kam vor JEſum, daß fie 
ihn ausgeſtoßen hatten. Und da er 
ihn fand, ſprach er zu ihm: Glaubſt 
du an den Sohn GOttes? 

36 Er antwortete, und ſprach;: 
\ HErr, welder ift’s, auf daß id an 
ibn glaube 2 

37 SEfus ſprach zu ihm: Du 
baft ihn gefchen, und *der mit dir 
redet, der it es. *c. 4, 26. 

38 Er aber ſprach: „HErr, ich 
glaube;“ und betete ihn an. 

39 Und JEſus ſprach: Sch bin 
zum Gericht auf diefe Welt gekom— 
men, auf daß, die da nidht fehen, 
‚febend werden, und *dte da fehen, 
blind werden. *Matth, 13,13, 


165 








Ev. Johannis 10. 


40 Und foldyes höreten etliche der 
Pharifäer, die bei ihm waren, und 
* ſprachen zu ihm: Sind wir denn 
auch blind ? *2 Kon. 17,9. 

41 JEſus Sprach zu ihnen: Waret 
ibr blind, fo hättet ihr feine Sün— 
de; num ibr aber foredet: „Wir 
find ſehend,“ bleibet eure Sünde. 


Das 10. Capitel. 

Bon Chriſto dem guten Hirten und 
feinen Schafen. Stem, ob er 
der Meſſias fei. 

Janis, wahrlich, ich fage 

euch: Wer nicht zur Thür 
hinein gehet in den Schafſtall, 
ſondern ſteiget anderswo hinein, 
der iſt ein Dieb und ein Mörder. 
2 Der aber zur Thür hinein ge— 
bet, ter iſt ein Hirte der Schafe. 


9 


10 Ein Dieb kommt nicht, denn 
daß er ſtehle, würge und umbringe. 
11 Ich bin gekommen, daß ſie 
das Leben und *volle Gnüge ba» 
ben ſollen. *Pſ. W, 1. Jeſ. 40, 11. 
12 I65 bin *ein guter Hirte. 
Ein guter Hirte läßt fein Yeben 
für die Schafe. Ein Mierbling 
aber, der nicht Hirte ift, deß die 
Schafe nicht einen find, fiebet ven 
Wolf kommen, und verläßt die 
Schafe, und fliebet; und der Wolf 
erhaſchet und gerftreuet die Echafe. 
'*P1.23,1. Pſ. 80, 2. Sef. 40,11. 
| Ezech. 34, 11-23. c. 37, 24. 

| 19er. 2,25. tSob. 15, 13. 

\ 13 Der Mietbling aber fliebetz 
‚denn er it eim Mietbling, und 
achtet ver Schafe nicht. 

| 14 Sch bin ein guter Hirte, *und 


3 Demfelbigen tbut der Thürhü- |erfenne die Meinen, und bin be 
ter auf, und die Schafe hören feine | kannt den Meinen; *2 Tim. 2,19. 
Stimme ; und er ruft feine Schafe | 15 Wie mid mein Vater fennet, 


* mit Namen, und fübret ſie aus, 
* of. 43,1 

4 Und wenn er feine Schafe hat 
ausgelaſſen, gehet er vor ihnen 
bin, und die Schafe folgen ihm 
nad, denn fie kennen feine Stim- 
me. 

5 Einem fremden aber folgen fie 
nicht nad, fondern flieben von ihm ; 
denn fie fennen der Fremden Stim- 
me nicht, 

6 Diefen Spruch fagte JEſus zu 
ibnen; fie vernabmen aber nicht, 


was es war, das er zu ihnen fagte. | 


7 Da forab JEſus wieder zu 
ihnen: Wahrlic, wahrlich, ich 
fage euch: Ich bin die Thür zu 
den Schafen. 

8 Alle, die vor mir gefommen 
find, *die find Diebe und Mörder 
fenciene aber die Schafe haben 
hnen nicht gebordyet. * Ser. 23,2. 
9 Ich bin die Thür; fo Jemand 
durch mich eingebet, der wird felig 
werden, und wird ein» und ausge» 
ben, und Weide finden. 
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und Ich kenne den Vater. Und 
id) laſſe mein Peben für die Schafe. 
' 16 Und ich babe *noch andere 


Schafe, die find nit aus diefem \ 


Stalle. Und diefelbigen muß id 

‚berfübren, und fie werden meine 

Stimme bören, und wird Eine 

Heerde und Ein Hirte werden. 

| *GEjeh. 37,22. Mid. 2,12. 
Avoſt. 2,39. 

17 Darum liebet midy mein Va— 
ter, daß Ich mein Yeben laſſe, auf 
daß ich es wieder nebme. 

13 Niemand nimmt es von mir, 
fondern Ich laffe es von mir ſel⸗ 
ber. Sch babe es Macht zu laffen, 

und habe es Macht wieder zu neb« 
men. *Soldes Gebet babe id 
empfangen von meinem Vater, 
| *c. 14,31. 
| 19 Da ward aber *eine Zwie⸗ 

tracht unter den Juden über dieſen 

Worten. *c.7 B. 
Viele unter ibnen ſprochen; 

Er bat den Teufel, und iſt uns 
|finnig ; was höret ihr ihm auf 








— 











Ev. Sohannis 11. 


21 Die Andern fpraben: Das nicht; fondern um der Gottesfäfte- 
find nicyt Worte eines Befeffenen ; | rung willen, und daß tu_ ein 
an der zenfel, aud) der Blinven rule vb und madyit did) ſelbſt 

ugen auftbhun ? einen GOtt. 

22 Es war aber Kirhmeihe zu, 34 JEſus antwortete ihnen: Ste- 
Serufalem, und war Winter. het nicht gefchrieben *in eurem 

23 Un JEſus wandelte im Geſetz: „Ich habe gefagt, ibr feid 
Tempel, in ver " Halle Salomo’s. | Götter? 76 

*1 Kön. 6,3. | 35 So er bie „Götter“ nennet, 

24 Da umringeten ihn die Juden, zu welden das Wort GOttes ge- 
und fpraden zu'ihm: Wie lange ſchah; und die Schrift kann doch 
bältit du unfere Seelen auf? Biſt nicht gebrochen werden: 

Du Ehrijtus, fo * ſage es uns frei| 36 Spredet ihr denn zu dem, 
heraus. le 16,29. | den der Vater geheiliget und in bie 

25 JEſus antwortete ihnen: Ich Welt geſandt hat: „Du läſterſt 
babe es euch geſagt, und ihr glau-| GDtt, darum, daß id ſage 
bet nicht. Die Werke, die Ich *,Ich bin GOttes Sohn? 
thue in meines Vaters Namen, *c,5, 17-20. ; 
die * zeugen von mir. *c. 5, 36. 37 Thue idy nicht vie IWerfe mei» 
\ 26 ber ihr *glaubet nicht; denn nes Vaters, fo glaubet mir nicht. 

ihr feid meine Schafe nicht, als ich 33 Thue id fie aber, glaubet 
| euch geſagt habe. —8 45. doch den Werken, wollt ihr mir 

27 Denn *meine Schafe hö— nicht glauben, auf daß ihr erfennet 
ren meine Stimme, und) und glaubet, daß der Vater in mir 
SCH fenne fie, und fie fol- iſt, und Ich in ibn. *c.14,11. 

gen mir, *c. 8, 47. 39 Sie fuhten abermal ihn zu 
| 28 — gebe en dası greifen; ve — entging Ar 
ewige Yeben; und fie wer- aus ihren Händen, *c.8,59. 
den nimmermebr umfom- Luc. 4, 30. 
men, und Niemand wird fie) 40 Und zog bin wieder jenfeit des 
mir au3 meiner Hand rei- Jordans an den Ort, *da Johan— 
‘Ben. nes vorhin getauft hatte, und blieb 

29 Der Vater, der fie mir alla. *1.1,28. 
gegeben hat, ift *größer,| 41 Und Viele Tamen zu ihm, und 
denn Alles; und Niemand foraden: Johannes that Fein Zei— 
Tann fie aus meines PVa- den; aber Alles, was Johannes 
ters Hand reißen. *c.14, 28, von biefem gefagt hat, das it 

30 5CH und der Vater find | wahr. r 
eins. 42 Und glaubten allda Diele an 

31 Da hoben die Juden abermal ibn. — 

Steine auf, daß fie ihn fteinigten. 








32 JEſus antwortete ihnen: Vie. Das 11. Eapitel. 
Ve gute Werfe habe ic) euch erzeiget Von Auferweckung Des verſtorbe⸗ 
von meinem Vater; um welches nen Lazarus. 


Werk unter denſelbigen * ſteiniget E⸗ lag aber einer krank, mit Na— 
ihr mich? *c. 8; 59.' men Lazarus, von Betbania, 
33 Die Juden antworteten ihm, in dem Flecken* Maria’s und ih» 
und fprahen: Um des guten ver Schwelter Martha, 

Werks willen fteinigen wir dich * Luc. 10, 38. 39, 
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2 (Maria aber war, * die den) 15 Und ih bin frob um euret 
Herrn gefalbet hatte mit Salben, |willen, daß ih nicht da gewejen 
und feine Fuße getrodnet mit ib» | bin, auf daß ibr glaubet; aber 
rem Haar, derfelbigen Bruder Ya= | laßt uns zu ibm zieben. 
zarus lag franf.) *c.12,3.| 16 Da fpradb Thomas, der ba 
. Mattb. 26,7. genannt it Zwilling, zu den Jün— 
3 Da fandten feine Schweſtern zu gern: Laßt uns mitzieben, daß wir 
ihm, und lichen ibm fagen: HErr, | mit ibm fterben. 
fiebe, den du lieb balt, der liegt) 17 Da kam IEfus, und fand ihn, 
Tranf, |baß er fhon vier Tage im Grabe 
4 > JEſus das börete, fprad) | gelegen war. 


er: Die Krankheit ift nicht zum| 18 (Betbania aber war nabe bei‘ 


Tode, jondern zur * Ehre GDttes, | Serufalem, bei funfzehn Feldwe— 
tag der Sohn GDttes dadurch ges.) 

geebret werde. *c.9,3.|.19 Und viele Juden waren zu 
5 JEſus aber batte Martbam Martba und Maria gekommen, fie 
lieb, und ihre Schweiter, und La- zu tröften über ihren Bruder. 
jarım. I 20 Als Martba nun börete, daß 
6 Als er nun börete, daß er krank JEſus kommt, gebet fie ibm ent- 
war; blieb er ziween Tage an dem gegen; Maria aber blieb dabeim 
Ort, da er wor. ſitzen. 

7 Darnach feriht er zu feinen 21 Da fprad Martha zu JEſu: 
Süngern : Laßt uns wieder in Sue HEır, wärcit du bier acweien, 
daam ziehen. | | mein Bruder wäre nicht geitorben ; 
8 Seine Sünger ſprachen zu ihm: 22 Aber id weiß aud ned, daf, 
Meifter, ° “jenes Mal wollten die|* was bu bitteft von „BO, das 
Juden dich ſteinigen, und du willſt wird dir GOtt geben. *c. 9, 31. 33. 
wieder dahin ziehen? *c.8, 50. 23 JEſus ſpricht zu * : Dein 
9 JEſus antwortete: Sind nicht Bruder ſoll auferſtehen. 


des Tages zwölf Stunden? Wer| 24 Martha fpridt zu ibm: Ich, 


* des Tages wandelt, der ftößt ſich weiß wohl, daß er * auferſtehen 
nicht; beim er ſiehet das Licht die= | wird in der — am jüng⸗ 
ſer Welt. *07.9,4. Luc. 13182] | ften Tage: ı- * 1» 5,29. 105640. 


10 Wer aber * des Nachts wan-| Luc. 14, 14. 
belt, ber ſtößt ſich; denn cs it fein) 25 JEſus fprict zu. ibr: SCH 
Licht in ibn. *c,12,35. bin die Auferftebung und 


11 Soldyes fagte er, und dvamad das Leben Wer an mid 
fpridt er zu ibnen: Lazarus, uns glaubt, der wird leben, ob 
fer Freund, * fhläft; aber ich gebe er gleich ſtürbe. 


hin, daß ich ihn aufwecke. 26 Und wer da lebet, und 

* Mattb. 9, 24. * glaubt an mich, der wird 
12 Da ſprachen feine Sünger : in —— Glaubit 
HErr, ſchläft er; fo wird es beijer du das? *c. 6, 35. 40. 50, 
mit ihm. | ‚27 Sie foricht zu ihm: HErr, ia, 


13 SEfus aber fagte von fetrem [ich glaube, daß Du bift Ehriftus, 
Tode; fie meineten aber, er rede=+ der. Sohn GDttes, der in die Welt 
te vom leiblichen Schlaf. ‚ gefommen iſt. *c.6,69. 

14 Da fagte es ihnen JEſus frei) 28 Und da fie das gefagt_batte, 
heraus: Lazarus iſt geſtorben; ging fie hin, und rief ihre Schwer 
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Grabe. 
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fter Maria heimlich, und ſprach: 


Der Meifter ift da, und ruft did. |beit, du follteft * die 


29 Dieſe lbige, als ſie das hörete, 


dir nicht geſagt, fo du glauben wür— 
Herrlichkeit 


\ GDttes feben? * Nüm. 6,4. 


ftand fie eileno auf, und Fam zu 41 Da boben fie den Stein ab, dar 


ihm. 
30 
in den Flecken getommen; ſondern 
war noch an dem Ort, “ba ihm 
Martha war entgegen gekommen. 
20320. 

31 Die Guben, die bei ihr im 
Haufe waren, und tröfteten fie, da 
fie ſahen Maria, daß ſie eilend 


aufſtand und hinaus ging, folgten 
mit ſauter Stimme: Lazare, komm 
heraus! 


ſie ihr nach, und ſprachen: Sie 
ehet hin zum Grabe, daß ſie da— 
Fo weine. 

32 Als nun 9 
fus war, und fabe ibn, fiel fie zu 
feinen Füßen, und fprady zu ibm: 
HErr, waͤreſt du bier gemefen, 
mein Bruder wäre nicht geitorben. 
33 Als JEſus ſie ſahe weinen, 
und die Juden auch weinen, die 


mit ihr kamen; ergrimmete er im, 


Geiſt, und betrübte fidy jelbit, 

34 Und ſprach: Wo babt ihr ibn 
bingeleat? Sie foradyen zu ibm: 
HErr, fomm und ſiehe es. 

35 Und * JEſu gingen die Augen 
über. “Luc. 19, Al. 

36 Da ſprachen die Juden: Sie— 
be, wie bat er ibn fo lieb gehabt! 


37 Etliche aber unter ihnen fora= | 


den: 
die Augen aufgetban bat, 
Besihaffen, dag auch dieſer nicht 
ftürbe 2 
38 JEſus aber ergrimmete aber- 
mal in ihm feldit, und Fam zum 
Es war aber eine Kluft, 
und *ein Stein darauf gelegt. 

* Matth. 27, 60. 
39 JEſus forah: Hebet den 
Stein ab. Spricht zu ibm Mar- 
tha, die Schweiter des Verſtorbe— 
nen: HErr, er ſtinket ſchon; denn 
er iſt vier Tage aelegen. 


Konnte, dir dem Blinden 


Denn SEhrs war nod nit) 


Maria fam, da JE— 


nicht 





der Verſtorbene lag. JEſus aber 
*hob feine Augen empor, und 
ſprach: Vater, ich danfe dir, daß 
u Dr erhöret halt; "Marc. 7,31. 

Doch Sch weiß, dag du mich 
elle böreſt; ſondern um des 
*Volks willen, das umher ſtehct, 
ſage ich es, daß iS glauben, Du 
habeſt mich geſandt 
43 Da er das gefagt hatte, rief er 


44 Un» der Verftorbene fam ber- 
aus, gebunden mit Graltudern, an 
Fußen und Händen, und fein An— 


geſicht verhüllet mit einem Schweiß— 


tuch. JEſus ſpricht zu ihnen: 
Löſet ihn auf, und laßt ihn geben. 

45 Viele nun der Juden, die zu 
Maria gefommen waren, und ſa— 
ben, was JEſus that, glaubten an 
ibn. 

46 Etliche aber von ihnen gingen 
bin zu den Pharifaern, und fagten 
ihnen, was JEſus gethan hatte. 

47 Da * verſammelten die Hoben- 
yriefter und die Pharifäer einen 


Nath, und ſprachen: Was thun 
wir? Diefer Menſch thut viele 


*Matth. 
Rue. 22,2. 

48 Laſſen wir ibn alfo, jo werden 
jie alle an ibn glauben. So fom- 
men dann die Römer, und nehmen 
uns Land und Leute. 

49 Einer aber unter ihnen, Kai— 
phas, der deſſelben Jahrs Hoher— 


Zeichen. 26, 3. 


priefter war, ſprach zu ihnen: Shr 
wiſſet nichts, 
50 Bedenket auch nichts; es *ıft 


ung befler, Ein Menſch fterbe für 
das Volk, denn daß das ganze Volk 
verderbe. 6,1814 
51 Solches aber redete er nidyt 


40 JEſus ſpricht zu ihr: Habe ich | von fich ſelbſt; fondern, dieweil er 
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beffelbigen Jahrs Hoberprieiter 
war, weiffagte er. Denn JEſus 
ſollte fterben für das Volt, 


52 Und nicht für das Volf allein ; | 


fondern daß er die Kinder GDttes, 
die zerftreuet waren, *aufammen- 
brädte. *c. 10,16. Erb. 2,16. 
53 Von dem Tage an ratbichlag- 
ten fie, wie fie ihn tödteten. 

54 JEſus aber wandelte nicht 
mebr frei unter den Juden; ſon— 
dern ging von bannen in eine Ge— 
gend nahe bei der Wüſte in ei- 
ne Stadt, genannt Epbrem, und 
batte fein Weſen dafelbft mit fei- 
nen Jüngern. 

55 Es war aber nabe die Ditern 
der Juden; und es gingen viele 
hinauf gen Serufalem aus der Ge— 
gend, vor den Dftern, “daß fie ſich 
reinigten, *2 Ehron. 30, 17. 
56 Da ftanden fie, und fragten 
nad SEfu, und redeten mit einan- 
der im Tempel:Was dünkt euch, 
daß er nicht fommt auf das Felt ? 
57 Es hatten aber die Hobenprie- 
fter und Phariſäer laſſen em Ge— 
bot ausgeben, fo Jemand wüßte, 
wo er wäre, daß er es amzeigete, 
daß fie ihn griffen. 


Das 12. Capitel. 
Ghrifi« Salbung. Einzug in Ser 
rufalem. Predigt von ver Frucht 
feines Todes. Auch vom Blau» 
ben und Unglauben. 
echs Tage vor den Oſtern * Fam 
JEſus gen Betbanien, da Pa‘ 
zarus war, der Berftorbene, wel» 
en KEhus auferwecket batte von 
den Todten. * Matth. 26, 6 
Mare. 14,3. 
2 Dafelbit machten fie ibm ein 
Abendmabl, und Martba dienete, 
*Lazarus aber war deren einer, 
bie mit ibm zu Tiſche fahen. 
“er, 0A. 43, 
3 Da nahm "Maria ein Pfund 
Salbe von ungefälſchter köftlicher 
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Narde, und falbte bie Füße JEſu, 
und trodnete mit ihrem Haar feine 
Füße; das Haus aber ward voll 
vom Geruch der Salbe. 

* Marc. 14,3. 

4 Da fprady * feiner Junger einer, 
Judas, Simonis Som, Iſchario⸗ 
thes, der ihn bernady verrieth : 

* Mattb. 26, 8. 

5 Warum it diefe Salbe nicht 
verfauft um drei bundert Groſchen, 
und den Armen gegeben ? 

6 Das faate er aber nicht, daß er 
nad den Armen frante; fonvdern 
er war ein Dieb, und batte ven 
Beutel, und trug, was gegeben 
ward. 

7 Da ſprach JEſus: Laßt fie mit 
Frieden; ſolches bat fie bebalten 
zum Tage meines Begräbniffes. 

8 Denn * Arme babt ibr allezeit 
bei euch ; midy aber batt ibr nicht 
allezeit. *5 Mof. 15, 11. 

Mattb. 26, 11. 

9 Da erfuhr viel Volks der Ju— 
den, daß er dafelbit war, und fa- 
men nicht um SEfus willen allen, 
fondern daß fie auch Lazarum fü» 
ben, * welchen er von den Todten 
erwedet batte. *c,. 11,43, 44. 

10 Aber die Hobenprieiter trady« 
teten darnady, daß fie aud Laza- 
rum — 

11 Denn um ſeinet willen gin⸗ 
gen viele Juden bin, und glaubten 
an ACfum. 

12 Des andern Tapes, *viel 
si, das auf das Felt gekommen 


war, da es börcte, daß JEſus 
kommt nen Jeruſalem; 
*Mattb. 21,8. Mare. 11, 8. 


13 Nabmen fie Palmenyweige, 
und aingen binaus ihm entgegen, 
und fchrieen: * Hoftanna! Gelobet 
fei, der da fommt in dem Namen 
des HErrn, ein Könia von Jerael! 
“"D.118,3.%, Mattb, 23, 39, 
11,8. 9. Luc. 19,37. 38,1 
14 ZEſus aber überlam ein 






*Eſelein, und ritt darauf; wie 
denn geſchrieben ſtehet: 
Matth 21, 7. 
15,Fürchte did) nicht, du Tochter 
' Zion, ftehe, “dein Künig kommt 
reitend auf einem Eſelsfüllen.“ 
* Bad. 9, 9. ef. 62, 11. 
Matth. 21, 5. 

16 Solches aber verftanden feine 
\ Sünger zuvor nit; fondern da 
JEſus verkläret ward, da dachten 
fie daran, daß ſolches war von ihm 
geſchrieben, und ſie ſolches ihm 
gethan hatten. 

17 Das Volk aber, das mit ihm 
| war, da er Sazarım aus dem 
\ Grade rief, und von den Todten 
auferwedte, rubmete vie Ihat. 

18, Darum ging ibm aud das 
Volk entgegen, da fie böreten, er 
hätte ſolches Zeichen gethan. 

19 Die Phartfaer aber fpraden 
unter einander: Ihr febet, daß ihr 
nichts ausrichtet; ſiehe, alle Welt 
Yäuft ihm nad. 

20 Es waren aber etlihe Grie— 
hen unter denen, die "hinauf ge- 
kommen waren, daß fie anbeteten 

auf das Felt. *LKön. 8, 4l. 

' 21 Die traten zu Philippo, der 
' son Bethſaida aus Galilaa war, 
' baten ihn, und fpraden: Herr, 
‚ wir wollten JEſum gerne feten. 
22 Philippus Fommt, und fagt es 
' Andreas, und Philippus und An 
dreas jagten es weiter JEſu. 
23 JEſus aber antwortete ihnen, 
‚ und fprad) : Die Zeit iit gefommen, 
daß des Menſchen Sohn verklarit 
werde, 

24 Wahrlid, wahrlich, ich fage 
euch: Es fei denn, daß das *Wei— 
zenforn in die Erde falle, und er- 
fterbe, fo bleibt es allein; wo es 
aber erftirbt, fo bringt es viele 
Früchte. *] Cor. 15, 36. 37. 

25 * Wer fein Leben lieb bat, der 
wird es verlieren; und wer fein 
Leben auf diefer Welt haffet , der 
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wird e3 erhalten zum ewigen Le— 
ben. *Matth. 10, 39. Luc. 17, 33. 

26 Wer mir dienen will, der folge 
mir nad); und wo *Ich bin, da 
foll mein Diener — fein, Und 
wer mir dienen wird, den wird 
mein Bater Fehren. *c. 14, 3. 

11 Sam. 2, 30. 

27 Set it " meine Seele betrübt. 
Und was foll id fagen? Vater, 
bilf mir aus biefer Stunde? 
Doch darım bin ich in dieſe 
Stunde gefommen. 

*Matth. 26, 38. 

238 Bater, verkläre deinen Namen. 
Da kam eme Stimme yom Him— 
mel: „Sch babe ibn verkläret, 
und will ibn abermal verklaren.“ 

29 Da ſprach das Volk, das dabei 
fand und zubörete: Cs donnerte, 
Die Aundern ſprachen: Es redete 
ein Engel nit ibm. 

EN] IGus⸗ antwortete, und ſprach: 
Di.f Stimme iſt nicht um meinet 
Pellen geſchehen, ſondern “um 
euret willen, = 3,842 

31 Seht gehet das Gericht über 
die Welt ; nun wırd der Fürſt die— 
fer Welt ausgeftoßen werven. 

32 Und Sch, wenn ich * erbühet 
werde von der Erve, fo will ich fie 
ale zu mir ziehen. A, 

33 Das fagte er aber, zu deuten, 
welches T Todes er fterben würde, 

34 Da antwortete ihm das Volk: 
Wir baben geböret im Gefek, 
dag Chriftus *ewiglid bleibe ; 
und wie ſagſt Du denn: „Des 
Merſchen Schn muß erköhet wer- 
den?“ Wer iſt diefer Menſchen— 
Sohn? 0— 

35 Da ſprach JEſus zu ihnen: 
Es iſt * das Licht noch eine Heine 
Zeit bei euch. Wandelt, dieweil 
ihr das Licht habt, daß euch die 
Finſterniß nicht überfalle. kWer 
im Finſterniß wandelt, der weiß 
nicht, wo er hingehet. ——— 

08,12. Vc. 11, 10. 
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36 Glaubet an das Licht, dieweil 
ihr es habt, auf daß ihr des 
*Lichtes Kinder ſeid. 

* Eph. 5,9. 

37 Soldes redete JEſus, und 
ging weg, und verbarg fid vor 
ihnen. Und ob er wohl iolde Zei— 
den vor ihnen that, glaubten fie 
dody nicht an ibn; 

38 Auf daß erfüllet würde der 
Spruch des Provbeten Jeſaias, 
den er fagt: *,HErr, wer glaubt 
iunferm Predigen? Und wen it 


der Arm des Herrn neoffenbaret?” 


* Jeſ. 53,1. Röm. 10, 16. 

39 Darum konnten fie nicht glau— 
ben, denn * Sefaias fagtabermal: 

* Sef. 6,9. 10. Luc. 8,10. ꝛc. 

40 „Er bat ibre Augen verblen— 
bet, und ihr Herz veritodet, daß fie 
mit den Augen nicht jeben, nod) 
mit dem Herzen vernehmen, um 
ſich befebren, und ich ihnen hülſe.“ 

41 Soldyes fagte Jeſaias, * da er 
feine Herrlichkeit fabe, und redete 
von ibm. * ef. 6,1. 

42 Dody der Dberiten glaubten 
viele an ibn; aber um der Phari— 
faer willen befannten fie es nicht, 
daß fie nicht in den Bann getban 
würden. 

43 Denn fie * hatten lieber bie 
Ehre bei den Menfchen, denn die 
Ehre bei GDtt. *c,5,44. 

44 SEfus aber rief, und forad : 
Wer an mic glaubet, der glaubet 
nicht an mid, fondern *an ten, 
der mid) gefandt bat. *1 Petr. 1,21. 

45 Und * wer midy fiebet, der fe. !e 
bet den, ber ya gefandt bat. 

jt 


9, 

46 Sch bin gelommert in die Welt 
*ein Licht, auf daß, wer ar mid) 
glaubet, nicht im Finfterniß bleibe. 
— CB 12. 975, 

47 Und wer meine Worte böret, 
und glaubet nicht, den werde id) 
nicht richten; denn ich bin nicht 
gefommen, daß ic die Welt richte, 
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fondern, daß ih bie Welt felig 
made. 

48 Wer mid verachtet, und 
nimmt meine Worte nicht auf, der 
bat fon, der ibn richtet; das 
Wort, weldes idy geredet babe, 
da⸗ wird ihn richten am jüngſten 
Tage. 

49 Denn id) habe nicht von mir 
felber gerebetz fondern *der Var 
ter, der mid gefandt bat, ver hat 
mir ein_ Gebot gegeben, was id) 
thun und reden fol. *c. 14,10. 
50 Und ich weiß, daß fein Gebot 
ift das ewige Yeben. Darım, das 
Ich rede, das rede ich aljo, wie mir 
ver Vater gefagt bat. 


Das 13. Capitel. 

Vom Fußwaſchen. Gebot ver Liebe. 

Jura Verrätberei. Chriſti Ver 
Harung. Petri Fall. - 
Mor * dem Felt aber der Oftern, 
a JEſus erkannte, daß feine 

Zeit gefommen war, daf er aus 
diefer Welt ginge zum Vater; wie 
er hatte geliebet die Seinen, vie in 
ver Welt waren, jo liebte er fie 
bis an’s Ende. *Matth. 26,2. 

Marc. 14,1. Luc. 22,1. 

2 Und nad dem Abendeſſen, da 
ſchon ver * Teufel batte dem Ju— 
das Simonis Iſcharioth in’s Herz 
gegeben, daß er ibn verrietbe, 

* Pc. 2,3. 

3 *Mufte JEſus, dag ihm ber 

Ban batte Alles in feine Hänte 
— und daß er von Gott 
ommen war, und zu GOtt ging: 

*c.18,4 

4 Stand er vom Sibentmabt auf, 
legte feine Kleider ab, und nahm 
einen Schurz, und umgürtete ſich. 

5 Darnach goß er Waffer in ein 
Beden, bob an ven A 


set war, 
6 Da kam er zu Simon Petro; 


ungern bie | 
Füße zu waſchen, und "trocnete fie 
nit dem Schurz, damit er umgür⸗ 


NE 


Ev. Johannis 13, 


und berfelbige fprad zu ihm: 
HErr, follteft Du mir meine Fuße 
waſchen? 

7 JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Was Ich thue, das weißt 
du jetzt nicht; du wirſt es aber 
hernach erfahren. 

8 Da ſprach Petrus zu ihm: 
Nimmermehr folit vu mir die 
Füge waihen. JEſus antwertete 
ihm: Werde ich did nicht wachen, 
fo haft vu fein Theil mit mir. 

9 Sprit zu ihm Simon Petrus: 
Herr, nicht die Füge allein, jon- 
dern aud die Hände und das 
Haupt, 

10 Spridt JEſus zu ibm: Wer 
gewaſchen iſt, ver darf nicht, denn 
die Fuße wachen, fondern er ilt 
ganz rein. Und ihr *feid rein; 
aber mich alle. 153 

11 Denn er *wußte feinen Ver— 
täther wohl; darım ſprach ev: 
Ihr ſeid nicht alle rein. *c. 6,64. 

12 Da er num ihre Füße gewa— 
Then batte, nahm er feine Kleider, 
und ſetzte ſich wieder nieder, uno 
fprad) abermal zu ihnen: Wiſſet 
ihr, was ich euch getban habe ? 

13 Ihr beißet mid) * Meifter und 
Herr, und fagt recht daranz denn 
id) bin es auch. * Matth. 23,8. 10. 
14 Sy nun *Ich, euer Herr 
und Meifter, eudy die Füße gewa— 
fhen babe: fo ſollt ihr auch euch 
unter einander die Füße waſchen. 

* Ruc. 22, 27. 

15 Ein *Beiſpiel babe ich euch 
gegeben, daß ihr thut, wie Sch 
end) gethan babe. *1 Petr. 2,21. 

1 Soh. 2,6. 

16 Bahrtic, wahrlich, id) fane 
euh: * Der Knecht ijt nicht grö— 
fer, venn fein Herr, nod der Apo— 
ftel größer, denn der ibn gefandt 
bat. *c.15,20. Matth. 10,24. 

17 Sp ihr foldes wiffet, 
felig feidihr, ſo ihr es thut. 

13 Nicht ſage ich yon euch allen, 








Sch weiß, weldhe ich erwählet ha— 
Be Sondern daß die Schrift *er- 
fullet werde: „Der mein Brod if- 
jet, der tritt midy mit Fuüßen.“ 

“Pf. 41,10. ıc. 

19 Seßt jage ich es euch, ehe denn 
es_gejchiebet, auf daß, wenn e3 
geſchehen iſt, daß ihr glaubet, daß 

Ich es bin. 

20 Wahrlich, wahrlich, ich fage 
euh: * Wer aufnimmt, jo id) Je— 
mand fenden werde, der nimmt mid) 
auf; wer aber mic aufnimmt, der 
nimmt den auf, der mid) gefantt 
hat. *Matth.10,40. Yuc.9,48. 

c.10,16. 1 Chefj. 4,8. 

21 Da SEfus foldyes gejagt hatte, 
ward er betrubt im Geift, und zeu— 
gete, und ſprach: *Wahrlich, wahr- 
lich, ich ſage euch: Einer unter euch 
wird mich verrathen. 

*Matth. 26, 20. 21. 

22 Da faben fid) die Junger une 
fir einander an, und ward ihnen 
bange, von welden er redete. 

23 Es war "aber einer unter ſei— 
nen Sunaern, der zu Tfche ſaß an 
der Brut JEſu, welchen JEſus 
lieb —— * 021,208 

24 Dem winkte Simon Petrus, 
daß er forſchen folte, wer es wäre, 
von dem cr ſagte. 

25 Denn verfelbe lag an ber 
Bruft JEſu, und ſprach zu ihm: 
HErr, wer ift es? 

26 Selus antwortete: Deriftes, 
dem ia) “ven Bilfen eintauche, und 
gebe. Und er taudte den Bilfen 
ein, und gab ihn Suvas S’monis 
Iſcharioth. *Matth. 26, 23. 

27 Und nad) gem Bilfen fubr der 
Satan in ihn. Da frrad JEſus 
zu ibm: Was du thuſt, das thue 
bald. 

28 Daffelbige aber wußte Nie- 
mand über vem Tiſche, wozu er es 
ihm fagte. 

29 Etliche meinceten, dieweil Ju— 
das *den Beutel hatte, Efus 


173 


Ev. Johannis 14. 


ſpräche zu ihm: „Kaufe, was uns 
noth iſt auf das Feit;” oder, daß er 
den Armen etwas gäbe. 

”c.12,6 

30 Da er nun den Biffen genom- 
men hatte, ging er fo bald hinaus. 
Und es war Nadıt. 

31 Da er aber binaus gegangen 
war, ſpricht JEſus: Nun iſt des 
Menſchen Sobn verkläret, und 
G0Stt iſt verkläret in ibm. 

32 Sit GDtt verfläret in ibm, 
*fo wird ibn GOtt auch verflären 
in ibm felbit, und wird ibn bald 
verlären, *c.12,23 0.171. 
33 Yieben Kinplein, ih bin noch 
eine Heine Weile bei euch. Ihr 
werdet mich ſuchen; und, wie id) 
*zu den Juden fagte, wo Ich bin- 
gebe, da könnet ihr nicht binfom« 
men. Ic. c B. 
34 Und ich ſage euch nun: Ein 
neu Gebot gebe ich euch, dag *ihr 
eudy unter einander liebet, wie idy 
eud) geliebet babe, auf daß auch 
ihr einander lieb babet. 

* Marc. 12, 31. ıc. 

35 Dabei wird Sedermann 
erfennen,daßibrmeinefün- 
ger feid, fo ibr Liebe unter 
einander habt. 

36 Spridt Simon Petrus zu 
ibm: HErr, wo gereit du bin? 
SEfus antwortete ibm: Da *ich 
bingebe, kannſt du mir dies Mal 
nicht folgen; aber du wirft mir 
tbernadmals folgen. *c. 7,34. 

te. 21, 18. 19. 

37 Petrus fpricht zu ibm: HErr, 
warum fann ich dir dies Mal nicht 
folgen? Sch will mein Leben fur 
dich laſſen. 

38 JEſus antwortete ihm: Soll⸗ 
teſt du dein Leben für mich laſſen? 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir: 
* Der Hahn wird nicht krähen, bie 
du mich drei Mal habeſt verleug— 
net. *Mare. 14, 30. 72. 

Luc. 22, 34. 
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Das 14. Capitel. 
Von Chriſti nützlichem Hingang. 


Dom Glauben und Liebe, Ge⸗ 


bet, heiligen Geift, und rechten 
Frieden. 


u” er ſprach zu feinen Jüngern: 

*Euer Herz eridrede nicht. 
Slaubet ibr an GOtt, fo glaubet 
ibr aud an mid. "2. 

2 In meines Vaters Haufe find 
“viele Wohnungen. Wenn es 
nicht fo wäre, jo wollte id zu eudy 
fagen: Ich gebe hin, eudy die Stätte 
zu bereiten. *260.5,% 

3 Und ob ich Dinginge, euch die 
Stätte zu bereiten; w.l id doch 
wiederfommen, und *cud zu mir 
nebmen, auf daß ihr feid, wo Sch 
bin. *c, 123,126: 1072 

4 Und wo Ich bingebe, das wiſſet 
Fe und den Weg w jfet ibr auch. 

5 Spridt zu ibm Thomas: HErr, 
wir wiffen nicht, wo du bingebeft; 
und wie fünnen wir den Weg wife 
er 

SEfus foricht zu ibm: ICH 
bin der Weg und die Wahr» 
beit und das Leben; Nie 
mand Fommt zum Vater, 

denn tdburd mid. *Ebr. 9,8 
tEpb.2,18. c. 3,12.  Ebr.7,25 
c.10,19. 2 Cor. 3,4. 1 Petr.1,21. 

7 Wenn ibr midy fennetet, fo fen« 
netet ibr audy meinen Qater. Und 
von nun an kennet ibr ibn, und 
babt ibn geſehen. 

8 Spridt zu ibm Philippus; 
HErr, zeige uns den Vater, fo ge— 
nüget ums. 

9 JEſus foricht zu ibm: So lan« 
ge bin ich bei euch, und du kenneſt 
mich nicht? Philippe, wer mid) 
fiebet, der fiebet den Vater. Wie 
forihit du denn: „Zeige uns dem 
Vater?“ 


10 Glaubeſt du nicht, daß Ich 


*im Vater, und der Vater in mir 


it? Die Worte, die Ich zu euch 












vebe, die rede ich nicht von mir 
ſelbſt. Der Vater aber, der in mir 
mopnet, derſelbige thut die Werke, 
0.10.38 
‚11 Glaubet mir, dag Id * 
Bater, und der Vater in mir m 
wo nicht, io alaubet mir dody um 
per Werke willen. 2.20. 
tc. 10, 25. 38: 
12 Wahrlich, wahrlich, id) fage 
ud): Wer an mid, glaubet, der 
ird die Werke auch thun, die Ich 
thue, und wird größere, denn dieſe, 
thun, denn Sch gebe zum Vater. 
13 Und was ihr *bitten 
werdet in meinem Namen, 
das will ih thun, auf daß 
ber Vater geebret werde in 
dem Sohne. * Marc. 11, 24. ıc. 
14 Was ihr bitten werdet in 
meinem Namen, das will Sc 
thun. 
meine Gebote. 0 
oh 53 
16 Und Ich will den Vater bit— 
ten, und er ſoll euch einen andern 
Tröſter geben, daß er bei euch bleibe 
ewiglich, 
Den Geiſt ver Wahrheit, wel- 
chen die Welt nicht kann empfan— 
gen; denn ſie ſiehet ihn nicht, und 
kennet ihn nicht. *»Ihr aber ken— 
net ihn; denn er bleibet bei euch, 
und wird in euch fein. * Joh. 7,39. 
18 Sch will euch nicht *Waiſen 
laſſen; ich komme zu euch. 
Jer 
19 Es iſt noch um ein Kleines, 
ſo wird mich die Welt nicht mehr 
ſehen. Ihr aber ſollt mich ſehen; 
denn Ich lebe, und ihr ſollt auch 
leben. 
20 An demſelbigen Tage werdet 
ihr erkennen, daß *»Ich in mei— 
nem Vater bin, und ihr in mir, 
und Ich in euch. *c. 17, 21. 22. 
21 Wer meine Gebote bat, und 
‚hält fie, ver ift es, ber mid) liebet. 


15 Liebet *ihr mid), fo haltet 
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Mer mid) aber liebet, der wird von 
meinem Dater geliebet werden, 
und Sch werde ihn Lieben, und 
mid) ibm offenbaren. 

22 Sprit zu ibm Sudas, nicht 


der Iſcharioth: HErr, was ift es, 


daß du vns dich willſt offenbaren, 
uno nicht der Welt? 

23 JEſus antwortete, und ſprach 
zu ibm: *Wer mich liebet, der 
wird mein Wort baltenz und 
mein Water wird ihn Lieben, und 
wir werden zu ihm fommen, und 
1Wohnung bei ihm machen. 

BE BE SSR 

tEyb. 3, 17. 

24 Wer aber midy. nicht liebet, der 
balt meine Worte nicht. Und das 
Wort, das ihr böret, it nicht 
mein, fonvdern des Waters, * der 
md) geſandt bat. aT28> 

25 Solches habe ich zu euch gere= 
d.t, weil ich bei euch gewefen bin. 

25 Aber der Tröſter, der heilige 
Geiſt, weldyen mein Vater * fen= 
den wird in meinem Namen, der— 
felbige wird es euch alles lehren, 
und euch erinnern alles def, das 
id) eud) gefagt babe. 

#.0415,:26..2C: 

27 Den Frieden *laffe ich euch, 
meimen Frieden gebe id euch. 
Nicht gebe Sch euch, wie die Welt 
gibt. Euer Herz erfchrede nidt, 
und fürchte fih niht. *Phil. 4,7. 

28 Ihr habt gebüret, daß Sch 
euch gefagt babe: „Sch gebe bin, 
und fomme wieder zu euch.” Hät— 
tet ibr mid Lieb, fo würdet ihr 
euch freuen, daß ich gefagt habe: 
„Ich gebe zum Vater;“ denn 
*der Vater iſt größer, denn ich. 

*c..10, 29. 

29 Und nun habe id) es euch ge= 
fagt, ehe denn es geſchiehet, auf 
dag, wenn es nun geſchehen wirb, 
daß ihr glaubet. 

30 Sc werde binfort nicht viel 
mehr mit eudy reden, denn es 
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fommt der *Fürft diefer Witt, ı 
unt bat nichts an mir. *c. 12, 31. 

31 Aber auf daß die Walt er- 
fenne, daß ich den Vater Liebe, und 
ich alſo tbue, “ie mir der Nater| 
geboten bat, ftebet auf, und laſſet 

uns von binnen geben. 


Das 15. Capitel. 
Dermahnung zur Beltändigfeit| 
im Glauben, Liebe und Geduld. 

&C5H bin ein redter Weinftod, 
a) und mein Vater ein Wein» 
gärtner, 

2 Einen jeglihen Neben an mir, 
der nicht Frucht bringet, wird er 
wegnehmen; und einen jeglichen, 
der da Frucht bringet, wird er 
reinigen, daß er mebr Frucht 
bringe. 

3 Ihr ſeid jeßt rein um des 
MWorts willen, das ich zu eud) ge- 
redet babe. 


4 Dleibet in mir, und Sch in| 


euch. Gleihwie der Nele kann 
feine Frucht bringen von ibm fol» 
ber, er bleibe denn am Weinitod ; 
alfo audy ibr nicht, ibr bleibet 
denn in mir. 

5 Sch bin der Weinitod, ibr 
feid die Reben. Wer in mir blei— 
bet, und Ich in ibm, der bringet 
viele Frucht; denn *obne mid 
fünnet ibr nidts tbun. 

*2 6014 3,'5: 

6 Wer nidyt in mir bleibet, der 
wird weggeiworfen, wie ein Nebe, 
und verdorret, und man fammelt 
fie, und * wirft fie in’s Feuer, und 
muß brennen. *Matth. 3, 10. 

7 So ihr in mir bleibet, und 
meine Worte in euch bleiben, wer— 
det ihr * bitten, was ibr wollt, und 
es wird eudy widerfabren. 

* Marc. 11, 24. 

8 Darinnen wird 
geebret, daß ihr viele Frucht brin- 
get, und werdet meine Junger. 

9 Gleihwie mid mein Vater lie⸗ 
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*c.10,18. | 


haſſet bat. rc 





mein Vater 


bet: alſo liebe Ich euch auch. 
Bleibet in meiner Liebe. 

10 So ihr meine Gebote haltet, 
ſo bleibet ihr in meiner Yiebe, 
‚gleihwie Ich meines Vaters Ge- 
bote halte, und bleibe in feiner 
Liebe. 

11 Solches rede ich zu euch, auf 
dag meine Freude in euch bleibe, 
und eure Freude volllommen werde, 

12 Das iſt mein Gebet, daß ibr 
* euch unter einander liebet, gleich“ 
wie id) euch liche. 

* Mare. 12, 31. ıc. 

13 Niemand bat größere * Liebe, 
denn bie, daß er fein Yeben fäffer 
für feine Sreunde. *c. 3, 16. 20. ° 

c. 10, 12. | 

14 Ihr feid * meine Freunde, fo’ 

ihr thut, was a gebiete. 
8,31. 

15 Sch (age en nicht, daß ihr 
Knechte ſeid; denn ein Knecht 
weiß nicht, was fein Herr thut. 
Euch aber babe ich nefagt, daß ihr 
Freunde ſeid; denn Alles, was ich 
babe von meinem Vater geböret, 
babe id euch Fund getban. 

16 Ihr habt mich nicht erwählet; 
ſondern Ich habe euch erwäbfet, 
und gefegt, daß Str *bingebet, 
und Frucht bringet, und eure Frucht 
bleibe; auf daß, jo ibr den Vater 
bittet in meinem Namen, daß er 
es euch gebe. *Matio. 28, 1% 

17 Das acbiete id euch, daß ihr 
euch unter einander licbet, 

18 So eud die Welt haſſet; fo 
wiſſet, daß fie *mich vor euch ge⸗ 
.7, RM 

19 Wäret *ibr von der Welt, fo 
bätte die Welt das Sbre lieb; 
tdieweil ihr aber nicht von der 
Welt feid, fondern Ich babe euch 
von der Welt erwäblet, darum 
haſſet euch v’e Welt. *1Joh. 4,5. 

ib. 17, 14. 

20 Gedenten an mein Wort, 3 

Ich euch gejagt habe:* Der Kne 
























iſt nicht größer, denn fein Herr. 
‚ Haben fie mic) verfolget, fie werden 
ud) auch verfolgen; haben fie 
mein Wort gehalten, fo werben fie 
"eures aud) halten. *Matth, 10,24. 
Luc, 6, 40. Joh. 13, 16. 

. 21 Aber das alles werden fie euch 
i thun um meines Namens willen ; 
denn *fie fennen ben nit, der 
mic gefandt hat. Sr). 
2 Wenn ih nidt gefommen 
‚wäre, und hätte es ihnen gejagt, 
*ſo hätten fie feine Sünde; nun 


‚ihre Sünde zu entfchuldigen, 
| ACNgrAR, 
ı 23 Wer mid baffet, ber haffet 
auch meinen Water. 
24 Hätte *ich nicht die Werfe ge- 
(than unter ihnen, die fen An— 
berer gethan bat, fo hätten fie, fei- 
ne Sünde; num aber haben ſie es 
gefeben, und haſſen doch beide, mid) 
und meinen Vater. *e.40,97- 
25 Doch taß erfüllet werde der 
Spruch, in ihrem Geſetz geſchrie⸗ 
ben: „Sie haſſen mich *ohne Ur— 
ſach.“ *9ſ. 35,19. Pf. 69, 5. 
26 Wenn aber “der Tröſter fom- 
men wird, welden Sch euch fſen— 
den werte vom Vater, der Geiſt 
ber Wahrheit, der vom Vater aus- 
gehet; der wird zeugen von mir. 
*xc. 14, 26. fLuc. 24, 49, 
Apoſt. 1,4. 
27 Und *ihr werdet auch zeugen ; 
denn ihr feid von Anfang bei mir 
deweſen. Apoſt. 1,8. c. 5,32. 


| Das 16. Capitel. 
Bon künftiger Verfolaung. 
Bft Hingang zum Water. Des 
heiligen Geiſtes Amt. Der 
Zrübfal glüdliher Ausgang. 
"Erhörung des Gebets. Der 
Sünger Flucht. 

Solhes habe ich zu euch geredet, 
daß ihr euch nicht ärgert. 
2*Sie werden euch in den Bann 

, Ger. 12 


Chri⸗ 


aber können ſie nichts sorwenden, | 


Ev. Johannis 16. 


thun. Es fommt aber die Zeit, 

daß, wer euch tödtet, wird meinen, 

er thue GDit einen Dienft daran. 
* Matth. 10,17. 0.24, 9. 
Marc. 13,9. Lue. 21,12. 

3 Und ſolches werden fie euch bar- 
um thun, daß fie *weder meinen 
Vater noch mich erkennen. 

*c.15,21% 

4 Aber ſolches habe ich zu euch 
geredet, auf daß, wenn bie Zeit 
kommen wird, tag ihr daran ge= 
|denfet, daß Ich xs euch gefagt ba- 
be. Solches aber habe id) euch 
von Anfang nicht geſagt; denn ic) 
war bei euch. 

5 Nun aber * gehe ich hin zu dem, 
der mid) geſandt hat; und Nic- 
mand unter eud) fragt mid): Wo 
gebeit du bin ? %.7,.88. 

6 Sondern, dieweil id) foldyes zu 
euch geredet habe, ift euer Herz 
soll Trauerns geworden. 

7 Aber Sch * ſage euch die Wahr- 
heit: Es it euch gut, daß Sch 
hingehe. Denn fo ich nicht bingebe, 
i » kommt der Tröfter nicht zu eudh. 
Sp ich aber hingehe, will ich ihn zu 
euch ſenden. *c. 8, 46. 

fc. 14,16. 26. 

8 Und wenn derſelbige fommt, der 

wird die Welt ftrafen, um die 
Sünde, und um die Gerechtigkeit, 
und um das Gericht: 

9 Um die Sünde, daß fie nicht 
glauben an mid); 

10 Um die Gerchhtigfeit aber, daß 
ih zum Water gebe, und ihr mid) 
binfort nicht febet ; 

11 Um das Gericht, daß * der 
Fürft diefer Welt gerichtet ift. 

20212, BL. Ve, 30% 

12 Ich habe euch nody viel zu fa- 
gen; aber ihr * fünnet es jeßt nicht 
tragen. *1 Cor. 3,1. 

13 Wenn aber jener, der Geilt 
der Wahrheit, fommen wird, * der 
wird eud) it alle Wahrheit Teiten. 
Denn er wird nicht von ihm felbft 
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reben; ſondern was er bören wird, 
das wird er reden; und was zu—⸗ 
künftig ift, wird er euch verkündi- 
gen? c. 14,26. 10h: 2, 27. 
14 Derfelbige wird midy verflä- 
ren; denn von dem Meinen wird 


er es nehmen, und euch verfündigen. | 


15 Alles, *was der Vater bat, 
das ift mein. Darum babe id 
geſagt: Er wird es von dem Mei- 
nen nehmen, und euch verfündigen. 
1 *c.17,10. 

-. 16 Ueber * ein Kleines, fo werdet 
ihr midy nicht ſehen; und aber 
über ein Kleines, fo werdet ihr 
mid ſehen: denn Ich gebe zum 
Bater. ER TS 

17 Da foradıen etlihe unter ſei— 
nen Süngern unter einander : 
Was tft das, das er fagt zu uns: 
„Ueber ein Kleines, fo werdet ibr 
mid) nicht feben, und aber über ein 
Kleines, fo werdet ibr mich feben, 
und daß ich aum Water gehe?“ 

18 Da feradyen fie: Was ift das, 
bas er fagt: „Leber ein Kleines ?“ 
Wir wiſſen nicht, was er redet. 

19 Da merkte JEſus, daß fie ihn 
fragen wollten, und forad zu ih— 
nen: Davon fragt ihr unter einan— 
ber, daß ich gefaat babe ; Ueber ein 
Kleines, fo werdet ibr mich nicht 
feben, und aber über ein Kleines, 
fo werdet ihr midy fehen. 

20 Wabrlid, wahrlich, ich fage 
euch: Ihr werdet weinen und 
beufen, aber die Welt wird fid) 
re ibr aber werdet traurig 
ein, * doch eure Traurigkeit fol 
in Freude verfohret werden. 

* Pf. 30, 12. 

21 Ein *Weib, wenn fie nebieret, 
fo bat fie Traurigkeit, denn ihre 
Stunde iſt gefommen; wenn fie 
aber das Kind geboren bat, denkt 
fie nidyt mehr an die Angſt, um 
der Freude willen, daß der Menſch 
zur@ßelt geboren iſt. 

* Me. 3,16. Sef. &, 17: 
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22 Und ihr babt aud nun Trau⸗ 
rigfeit; aber ih will euch wieder 
feben, und euer Herz ſoll Üch freu- 
en, und * eure Freude fol Niemand 
von euch nehmen. *Jeſ. 35,10. 

23 Und *an demfelbigen Tage 
werdet ihr mid nichts fragen. 
Wahrlich, wahrlid, id fage euch: 
So ibr den Bater etwas fbitten 
werbet in meinem Namen, fo wird 
er ed eudy neben. *c.14,20 

Marc. 11,24. ꝛc. 

24 Bisher habt ibr nichts nebeten 
in meinem Namen. Bittet, fo 
werdet ibr nebmen, daß eure 
* Freude vollkommen fei. 

*r, 15; 11, h 

25 Solches habe ich zu euch durch 
Sprüdmwort geredet, Es kommt 
aber die Zeit, daß ich nicht mehr 
durch Sprüchwort mit eud reden 
werde, fondern euch frei beraus 
verfündigen von meinem Vater. 

26 An * demfelbigen Tage wer- 
det ihr bitten in meinem Namen, 
Und ich fage euch nicht, daß Ich 
den Vater für eudy bitten will; 

*c.14,%. 

27 Denn *er felbit, der Vater, 
bat eudy lieb, darum, daß ihr mid 
liebet, und tglaubet, daß Sch von 
GOtt ausgegangen bin. 

EC Al a TEsal TE 

23 Ich bin vom Vater ausgegan- 
gen, und gelommen in die Welt; 
wiederum *verlaffe ih die Welt, 
und gebe zum Water. *c. 13,3 

29 Syreden zu ibm feine Jün 
ger: Siebe, nun redeft bu fre 
beraus, und fagft fein Sprüch 
wort. 

30 Nun willen wir, daß *bu all 
Dinge weißt, und bedarfit nid) 
daß did Jemand frage. Daru 
glauben wir, daß du von GO 
ausgenangen bift. %c.21, 30 

31 SEfus antwortete ihnen 

—— ihr. 

32 Siehe, es fomımt die Stu 








und ift fhon gefommen, daß ihr 
* zerftreuet mwervet, ein Jeglicher 
in das Seine*und midy allein laf- 
fet; aber ih bin Tnidht allein, 
denn ver Vater iſt bei mir. 

*Zach. 13, 7. Matth. 26, 31, 
Mare. 14,27. tSob. 8, 16. 
33 Solches babe ih mit euch ge» 
redet, daß ihr in mir * Frieden 
‚habt. Sn der Welt babt ihr 
Angit; aber feid tgetroft, Sch ha— 

‚ be die Welt überwunven. 
*c, 14,27. Röm.5,1. Eph. 2, 14. 
Evl.1,20. +Sef. 35, 4. 


Das 17. Eapitel. 
Ehrifti Gebet für fich, feine Jün— 
ger, Kirche und Gemeine. 
Selges redete JEſus, und hob 

feine * Mugen auf gen Him— 
mel, und fprady: Vater, die Stun— 
be ift bier, daß du deinen Sohn 
verkläreſt, auf daß did dein Sohn 
auch verkläre ; “est T,.4l., 
2 Gleihwie * du ihm Macht haft 
gegeben über alles Fleiſch, auf daß 
er das ewige Yeben gebe Allen, die 
du ihm gegeben halt. 
*Matth. 11, 27: ıc. 
3 Das iſt aber das ewige 
Leben, daß fie did, daß du 
allein wahrer GOtt bift, 
und, den du gefandt halt, 
SEſum EChriftum, erfennen. 
| 4 Sch habe did vwerfläret auf 
4 Erben, und * sollendet das Werf, 
dag du mir gegeben haft, daß id) 
des thun follte. Fcs,4, 34. 
1 5 Und num verfläre mid, du Va— 
ter, bei dir jelbit, mit der Klar- 
beit, die ich * bei dir hatte, ehe die 
Welt war. Zerinl. 
6.8 58. £ 10, 30. 
6 Ich habe deinen Namen geof- 
fenbaret ven Menfchen, die du mir 
| von der Welt gegeben haft. Sie 
I waren dein, und du hajt fie mir 
7 und ſie haben dein Wort 
lten 


* 
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7 Nun wiffen fie, daß Alles, was 
du mir gegeben baft, fei von dir. 

8 Denn die Worte, die du mir 
gegeben haſt, habe idy ihnen ge— 
geben; und fie haben es ange- 
nommen, und erfannt wahrhaftig, 
* daß ich von dir ausgegangen bin ; 
und glauben, daß Du mid) geſandt 
baft. *C« 10,21..230. 

9 Sch bitte für fie, und bitte 
nit für die Welt, fondern für 
die, die du mir *gegeben haft, 
denn fie find dein. — Er 

10 Und Alles, was mein it, das 
it dein, *und was dein iſt, das iſt 
mein; "und id bin in ihnen ver- 
Häret. * 616,10. 

11 Und ich bin nicht mehr in ver 
Welt; ſie aber find in der Welt, 
und Ich fomme zu dir. Heiliger 
Vater, erbalte fie in deinem Na- 
men, die du mir gegeben haft, daß 
fie eing feien, *gleichwie wir. 

*c, 10, 30. 

12 Dieweil ich bei ihnen war in 
der Welt, erhielt Ich fie in dei— 
nem Namen. Die du mir gege- 
ben haft, die habe ich bewahret, 
und it * feiner son ihnen verloren, 
ohne das verlorne Kind, daß die 
Schrift erfüllet würde. *c. 6, 39. 

tPf. 109, 8. 

13 Nun aber fomme id} zu dir, 
und rede foldyes in der Welt, auf 
daß fie in ihnen haben * meine 
Freude vollfommen. *c. 15,11. 

14 Ich habe ihnen gegeben dein 
Wort, und die Welt haffet fie; 
denn fie find nicht son der Welt, 
wie denn aud Sch nicht son ber 
Welt bin. 

15 Sch bitte nicht, daß bu fie son 
der Welt nehmeft, fondern daß du 
fie * bewahreft vor dem Uebel. 

72 hell.,3,.3. 

16 Sie find nit son der Welt, 
gleichwie auh Ich nicht von Der 
Welt bin. 

17 Heilige fie in deiner 
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Wahrheit, *bein Wort if 
die Wabhrbeit. *c.8,40. 

18 Gleichwie du mich gefandt haſt 
in die Welt: fo fende Sch fie auch 
in die Welt. 

19 Ich * heifige mid felbft für, 

e, auf daß aud fie gebeiliget | 
eien in der Wahrheit. 

*1 Cor. 1,2. 30. Ebr. 2,11; 

20 Ich bitte aber nicht allein für 

e, fondern auch für die, fo durch 
hr Wortan * mid glauben wer- 
den, MCHDT NT, 

21 Auf daß fie alle * eins feten, 

leichwie Du, Vater, in mir, und 
Ta in dir; dafı auch fie in uns 
eins feien, auf daß die Welt glau- 
be, Du babeft mic gefandt. 

Gal. 3, 28. 

22 Und 3% babe ihnen ‚gegeben 
die Herrlichkeit, die du mir gege— 
ben haft, daß fie *eins feien, 
gleichwie Bir eins find. 

Apoft. 4, 32. 

3430 ihnen, und Du in mir, 
auf daß ſie vollkommen ſeien in 
eins, Ic die Welt erfenne, daß | 
Du mid ad baft, und liebeſt 
ſie, gleich) i du ie Tiebeft, 

IR 

24 Vater, Is will, daß, wo * Ich 
bin, auch die bei mir ſeien, die du 
mir ee haſt, daß ſie meine 
Herrlichkeit ſehen, die du mir ge— 
— haſt; denn du haſt mich ge— 

iebet, ehe denn die Welt — 
bet ward, 





MBRLO 00, 
25 Geredter Pe *die Melt 
fennet dich nicht ; Ru, aber fenne 
dich, und biefe erkennen, daß Du 
mid) geſandt af, 
15, 21 


26 Und id "habe ibnen beinen 
Namen Hund getban, und will 
ihnen fund thun, auf daß die Lie— 
be, damit du mich liebeſt, * ſei in 
ihnen, und J ch an un: 
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mas ibm beaegnen follte, gina er 





























Das 18. Eapitel. 
Ehrifti Leiden vor» Kaiphas und 


Pilatus, 
DD“ JEſus ſolches geredet hatte, 
“ging er binaus mit feinen 

Jüngern über den Bad) tKidron; 
da war ein Garten, barein ging 
JEſus und feine Jünger, 
*Matth. 26,36. Marc. 14, 32. 

12 Sam. 15,33. 

2 Judas aber, der ibn verrictb, 
wußte den Ort auch; denn IE 
fs verſammelte ſich oft *dajelbft 
mit feinen Süngern, 

Xuc. 21,37, 

3 Da nun * Zudas zu fih hatte 
genommen die Echaar, und ter 
Hobenvriefter und Pharifäer Die- 
ner, fommt er dabin mit Faden, 
Sampen, und mit Maffen, 

*Mattb. 26, 47. 
4 Als nun JEſus * mußte Alles, 


Dinaus, und ſprach zu ihnen: Wen 

fuchet ibr? c 

5 Sie antworteten ibm: gEſm 
von Nazareth. JEſus ſpricht ge 
ihnen: Sch bin's. Judas aber, 
der ihn derieih ſtand auch bei 
ihnen. 

6 Als nun ZEſus zu ihnen ſprach⸗ 

*,„Ich bin's;“ wichen fie zurück 
und fielen zu Boden. *c. 6,20, 

7 Da fragte er 
fuchet ibr? Sie aber ſprache 
JEſum von Nazareth. 

8 SEfus antwortete: Sch 6 
es euch ‚gelast, daß Ih es 
Suchet ihr denn mich, ſo la 
dieſe neben. 

9 (Auf daß *das Wort erfü 
würde, weldes er fante: „ 
babe derer keinen verloren, die 
mir gegeben | Sr a, 


12. 
10 Da Hätte Sion Pte 
Schwerdt, und *zog es aus, 
ſchlug nach des Hoh 


1 
| 


ab; und der Knecht hieß Maldyus. 

*Matth. 26, 51. Mare. 14, 47. 
Luc. 22, 50. 

' 11 Da ſprach JEſus zu Petro: 

Stede dein Schwerdt in die Schei— 
de. Soll ih *den Kelch nicht 
ttrinfen, ven mir mein Vater gege- 
ben hat? *Matth. 20, 22. 

tPf. 110,7. 
12 Die *:Schaar aber und der 
Dberbauptmann, und die Diener 
der Suden nahmen SEfum, und 
banden ihn, *Matth. 26, 57. 
Marc. 14, 53. 

13 Und *führeten ihn auf's erfte 
zu Hannas; der war Kainbas 
Schwäher, welder des Jahrs Ho— 
herprieſter war. *Matth. 26, 57. 

Marc. 14, 53. Luc. 22, 54. 

14 Es war aber Kaiphas, "der 

den Juden rieth, es wäre gut, daß 


| 
Knecht, und hieb ihm fein recht Ohr 
| 
| 
























das Volk. *c. 11, 50. 

15 Simon Petrus aber felgte 
JEſu nad), und ein anderer Juͤn— 
ger. Derfelbige Jünger war dem 
‚Hobenprieiter befannt, und ging 
mit JEſu hinein in des Hohenprie- 
ters Pallait. 

16 * Petrus aber ftand draußen vor 
der Thür. Da ging der andere 
Jünger, der dem Hobenpriefter be- 
fannt war, hinaus, und redete mit 





*Matth. 26, 69. ic. 
17 Da ſprach die Magd, die Thür- 
hüterin, zu Petro: Bift du nicht 


ud dieſes Menfchen Sünger 
smer? Er ſprach: Sch bin es 
nicht, 


18 Es ftanden aber die Kinechte 
nd Diener und hatten ein Kohl- 
feuer gemacht, venn es war falt, 
nd mwärmeten fich. Petrus aber 
tand bei ihnen, und wärmete fich. 

19 Aber der Hoheprieſter fragte 
fum um feine Sunger und um 


Ein Menjd würde umgebracht für" 
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20 SEfus antwortete ihm: * Ich 
babe frei öffentlidy geredet vor der 
Welt. Sch habe allezeit gelehret 
in der Schule und in dem Tempel, 
da alle Juden zufammen fommen, 
und habe nichts im Berborgenen 
geredet. *Luc. 2,46. c. 4, 14. 15. 

Joh. 7, 14. 26. 

21 Was fragft du mid darum? 
Frage die darum, die gehöret ha— 
ben, was id) zu ihnen geredet habe : 
fiebe, Run willen, was id) 
geſagt habe. 

22 Als er aber ſolches redete, gab 
der * Diener einer, die dabei ftan= 
den, SEfu einen Badenftreidy, und 
ſprach: Sollft du dem Hohenprie= 
ſter alfo antworten? *1Kön. 22,24. 

23 SEfus antwortete: Habe id) 
übel geredet, fo beweife es, daß es 
böfe feiz babe id) aber recht gere— 
det, was ſchlägſt du mid) ? 

24 Und Hannas fandte ihn gebun- 
den zu vem Hohenpriefter Kaiphas. 

25 * Simon Petrus aber ftand 
und wärmete ih. Da fpracden fie 
zu ihm: Bift du nicht feier Jün— 
ger einer? Er verleugnete aber, 
und ſprach: Sc bin es nicht. 

* Matth. 26, 58. 69. ıc. 

26 Sprit des Hohenpriefters 
Knechte einer, ein Gefreundter 
def, dem Petrus das Ohr abge- 
bauen hatte: Sabe idy didy nicht 


- im Garten bei ihm? 


27 Da verleugnete Petrus aber- 

mal, und aljobald krähete der 
Hahn. 

23 Da führeten fie JEſum von 
Kaiphas vor das *Nichthaus, 
Und ed war früb. Und fie gingen 
nicht in das Richthaus, auf daß fie 
nicht unrein würden, fondern Oſtern 
eſſen möchten. *Matth. 27,2% 

Mare. 15,1. 

29 Da ging Pilatus zu ihnen 
heraus, und ſprach: Was. bringet 
ihr für Klage wider dieſen Men— 


ſchen? 
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30 Sie antworteten, und fpracen | 


zu ibm: Wäre piefer nicht ein Ue— 
eltbäter, wir hätten dir ihn nicht 
überantwortet. 


31 Da ſprach Pilatus zu ihnen: | 
* Sp nehmet ibr ibn bin, und rich⸗ 


tet ibn nad eurem Geſetz. Da 
ſprachen die Juden zu ibm: 
dürfen Niemand tüdten. *c. 19, 6. 


32 (Auf daß erfüllet würde das 


Wort JEſu, weldes *er fante, da 

er deutete, welches Todes er fterben 

würde.) * Mattb. 20, 19. | 
Marc. 10, 33. Luc. 18, 32. 

33 Da * ging Pilatus wieder hin- 
ein in das Richthaus, und rief JE— 
fum, und fprady au ibm: Bit Du 
der Juden König”? * Matth.27,11. 

Luc. 33, 3. 

34 JEſus antwortete: Redeſt du 
das von bir ſelbſt? Oder haben 
es dir Andere von mir gefaat? 

35 Pilatus antwortete: Bin ich 
ein Sude? Dein Wolf und die 
Hohenvriefter haben dich mir über— 
antwortet. Was haft vu getban? 

36 JEſus antwortete: *Mein 
Reich ift nicht von diefer Welt. 
Wäre mein Neich von diefer Welt, 
meine Diener würden darob füm- 
pfen, daß ich ven Juden nicht über- 
antwortet würde; aber nun ift mein 
Neich nicht von dannen. *c.6,15. 

37 Da fprady Pilatus zu ibm: 
So bit Du dennody ein König? 
*SEjus antwortete: Du ſagſt es, 
id bin ein König. Ich bin dazu 
geboren, und in die Welt gefom- | 
men, daß ich die Wahrheit zeugen | 
fol. Wer aus der Wahrheit ift, | 
der höret meine Stimme, 

*1 Tim. 6, 13. 

38 Spridt Pilatus zu ihm: Was 
it Warrbeit? Und da er das 
gefagt, ging er wieder binaus zu 
den Quden, und for'cht zu ihnen: 
*Ich finde feine Schuld an ihm. 

*Matth. 27,23. Mare. 15,14. 

Luc. 23, 14. 
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39 Ihr * habt aber eine Gewohn- 
beit, daß ich euch einen auf Oſtern 
los "gebe ; wollt ibr nun, daß ich 
euch der Juden an 108 gebe? 

* Mattb. 27, 15. 

40 Da fhrieen fie wieder alle- 
fammt, und ſprachen: Nicht die— 
fen, ſondern *Barabbam! Ba— 
rabbas aber war ein Mörder. 

*Matth.27,20. Marc.15,11. 

Luc. 23, 18. 


Das 19. Capitel. 
| Ehrifti Geißelung, Krönung, Kreu- 
zigung, Tod und Begräbniß. 
De nahm Pilatus SEfum,* und 
geißelteibn. *Matth.27,26.27. 
| Marc. 10, 34. c.15, 15. 
| 2 Und die Kriegsfnechte * Flechten 
eine Krone von Dornen, und festen 
fie auf fein Haupt, und legten ihm 
ein Purpurfleid an. 
* Mattb. 27, 9. 

3 Und fpradyen: Sei genrüßet, Ties 
ber Judenkönig! und gaben * ibm 
Badenftreice. * Mattb. 26, 67, 

4 Da ging *Pilatus wieder ber 
aus, und ſprach zu ihnen: Gebet, 
ich führe ihn beraus zu eud, daß 
ihr erfennet, daß ich feine Schulb 
an ibm finde, *c.18,%9 

5 Alfo ging JEſus heraus, und 
trug eine Dornenfrone und Purs 
purfleid. Under fpricht zu ihnen: 
Sebet, weldy ein Menſch! 

6 Da ibn die Sobenpriefter und 
die Diener faben, ſchrieen fie, und 
foraden: Kreuzige! Freuzige! Pi⸗ 
Tatus fpricht zu ibnen: Nehmet ibr 
ihn bin, und kreuziget ibn; denn 
ich finde feine Schuld an ihm, 

7 Die Juden antworteten ibm; 
Wir *haben ein Geſctz, und nad 
‘dem Geſetz foll er fterben; denn er 
bat fich felbit zu BOttes Some 
gemacht. *3 Mof. 24, 15. 16.) 

5 Mof. 18, 20. . 

8 Da Pilatus das Wort höreke, 

fürchtete er fidy noch mehr; 9 








9 Und ging * wieder hinein in das 
Richthauͤs, und ſpri cht zu Sen: 
' Bon wannen bit Du? Aber J 
ſus gab ihm Feine Antwort. 

51833. 

10 Da ſprach ®: fatus zu ihm: 

Redeſt vu niht mit mir? Weißt 









zu Freuzigen, und Macht Dabe, dic) 
‚*Tos zu geben ? A 18, 39. 
\ 11 SEhus antwortete: Dü hät- 
teſt feine Macht über mid, wenn 
fie dir nicht wäre son oben herab 
‚gegeben ; darum, der mich dir über- 


Sünde. 

12 Bon dem an trachtete Pilatus, 
wie er ihn los ließe. Die Juden 
aber ſchrieen, und ſprachen: Läſſeſt 


Freund nicht; denn wer ſich zum Kö— 
nige macht, der iſt wider den Kaifer. 

13 Da Pilatus das Wort börete, 
(führete er JEſum beraus, und 


Stätte, die da heißt Hodyflafter, 
auf Ebräiſch aber Gabbatha. 

14 Es war aber der Nüfttag in 
Dftern, um die ſechste 
‚Und er fpricht zu den Juden: 
het, das iſt euer König! 
1 Sie ſchrieen aber: Weg, weg 
mit dem! Kreuzige ihn!, Spricht 
Pilatus zu ihnen: el idy euren 
König freuzigen? Die Hobenprie- 
ſter antiworteten: ® r haben kei— 
‚nen König, denn den Kaiſer. 
16 
Idaß er gefreusiget würde. Sie 
nahmen aber JEſum, und führe-| 
| ‚ten ibn bin. 

‚ 17 Und er trug fein Kreuz, und 

ing hinaus zur * Stätte, die da | 

‚beißt Schädelſtätte, welche heißt 
auf Ebräifh Golgatha. 
| = Matth. 27, 33. 20. 

18 Allda freuzigten fie ibn, und 
mit ihm zween Andere zu beiven 
Seiten, JEſum aber mitten inne, 


Se⸗ 


‚du nicht, daß ih Macht habe, dich g 


‚antwortet hat, ver hat es größere | 


du diefen los, fo biit du des Katlers | 


feste ſich auf den Richtſtuhl, an der | 


Stunde. 


*v. 6. 
Da überantwortete er ibn, | 


Ev. Johannis 19. 


19 Pilatus aber fehrieb eine Ueber— 
ſchrift, und feste ſie auf das Kreuz; 
und war geſchrieben; „„Elus yon 
Nazareth, der Juden Künig.“ 

20 Diele Ueberſchriſt lafen viele 
Sudenz denn die Stätte war nabe 
bei der Stadt, da JEſus gekreuziz 

et iſt. Und es war geichrieben 
af ebräiiche, griechiſche und latei— 
nifhe Sprade. 

21 Da fpradhen die Hobenpriefter 
der Juden zu Pilato: Schreibe 
niht: „Der Juden König;“ fon- - 
dern, daß Er geſagt habe: „Sch 
bin der Juden König.” 

22 Pilatus antwortete: Was ich 
geichrieben babe, das habe id) ge= 
ſchrieben. 

23 Die Kriegeknechte aber, da 
fie JEſum gekreuziget hatten, nah— 
men ſie ſeine Kleider, und machten 
vier Theile, einem jeglichen Kriegs— 
fnecht ein Theil, dazu aud den 
Nod. Der Nod aber war unge- 
näbet, son oben an gewirfet durch 
und durd). *Matth. 27, 35. 

Mare. 15, 24. 

24 Da fpraden fie unter einan- 
der: „Laßt ung den nicht zerthei— 
len, fonvern darum loojen, weß er 
fein foll,“ auf daß erfüllet würte 
die Schrift, die ta jagt: *,Sie 
haben meine Kleider unter ficy 
getheilet, und haben über meinen 
Rock das Loos geworfen.“ Soldes 
thaten die Kriegeknechte 

*Pſ. 22,19. 

25 Es ſtanden "aber bei dem 
Kreuz JEſu feine Mutter, und 
feiner Mutter Schweſter, Maria, 
Kleophas Weib, und Maria Mag- 
dalena. 

26 Da nun JEſus ſeine Mutter 
ſahe, und ven Junger dabei ſtehen, 
den er lieb batte, foricht er zur fei= 
ner Mutter: Weib, jiehe, das iſt 
dein Sohn! 

27 Darnady fpriht er zu dem 
Jünger: Siehe, das iſt deine 


183 





Ev. Johannis 20. 


Mutter! Und son ber Stunde 
an nabm fie der Jünger zu ſich. 


28 Darnach, als JEfus * wußte, | 


daß Schon Alles vollbradyt war, 

daß die FSchrift erfüllet würde, 

ſpricht er: Mch dürſtet. 
“13,3. 6. 


20 Da ſtand ein Gefaß voll Eſſig. 


Sie aber fülleten einen Schwamm 
mit *Eſſig, und legten ibn um 
eimen Yo», und hielten es ibm 
dar zum Munde. “Pf. 69, 22. 
30 Da nun JEſus den Eſſig ge— 
nommen batte, ſprach er: „Es iſt 
vollbracht;“ und neigte das Haupt, 
und verſchied. 

31 Die Juden aber, dieweil es 
der Nüfttag war, daß nicht die 
Leichname am Kreuz blieben den 
Sabbath über (denn deſſelbigen 
Sabbaths Tag war groß), baten 
fie Pilatum, das ihre Beine gebro⸗ 
chen, und ſie abgenommen wurden, 
32 Da kamen die Kriegsknechte, 
und braden dem eriten die Beine, 
und dem andern, der mit ihm ge— 
Treuziget war. 


33 Als fie aber zu JEſu kamen, 


ba fie fahen, dag er fhon geitorben 
war, braden fie ibm die Beine 
nicht ; 

34 Sondern ber Kriegsknechte 
einer öffnete feine Seite mit ei— 


von Arimatbia, der ein Singer 
JEſu war, doch heimlich aus 
Furcht vor den Juden, daß er 
möchte abnehmen den Leichnam 
JeEſu. Und Pilatus erlaubte es. 
Derowegen kam er, und nabın den 
Leichnam JEſu berab, 

39 Es kam aber auch Nicodemus, 
‚der "vormals bei der Nacht zu 
JEſu gefommen war, und bradte 
FMorrben und Aloen unter einan⸗ 
der, bei hundert Pfunden. 

"3,2. tMatth. &, 11, 
‘ 40 Da nahmen fie den Leichnam 
JEſu, und banden ibn in leinene 
Tücher mit Spezereien, wie bie 
Juden pflegen zu begraben. 

41 Es war aber an der Stätte, 
‚da er gelreuziget ward, ein Gar- 
ten, und im Garten ein neu Grab, 
in welches Niemand je geleget war, 

42 Dafelbft bin legten fie JEſum, 
um des Nüfttags willen der Sut- 
‘den, dieweil das Grab nabe war. 


Das 2. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung geoffenbaret, 
und beſtätiget in Judäa. 
DE *der Sabbather einem 

+ kommt Maria Magdalena 
früh, da es noch finiter war, zum 
‚Grabe, und fiebet, daß der Stein 
‚vom Grabe binweg war. 


nem Speer, und aljobald ging Blut | * Mattb. 28,1. 
und Waller beraus. Marc. 16, 1. Luc. 24,1. 

35 Und der das gefeben bat, der) 2 Da läuft fie, und Fommt zu 
bat es bezeuget, und fein Zeugniß Simon Petro, und au bem ander. 
it wahr; und derfelbige weiß, dag | Sünger, welden JEſus lieb batte, 
er. die Wahrbeit faget, auf dag und foricht zu ihnen: Sie haben 
auch ihr alaubet. ‚den HErrnweggenommen aus deut, 

36 Denn ſolches it gefcheben, daß | Grabe; und wir willen nicht, mo, 
*die Schrift erfüllet würde: „Ihr ſie ihn bingelegt baben. 
ſollt ihm fein Bein gerbreden.“ | 3: Da *ging Petrus und ber alte 

*2 Moſ. 12, 46. ‚dere Jünger binaus, und kamen 

37. Und abermal fpricht eine an« | zum Grabe, * Ouc. 24, 1 





dere * Schrift: „Sie werden ſehen, 4 Es liefen aber die zween mit / 


in welchen fie geſtochen haben.“ einander, und der andere Jünger 


* Bad). 12,10. Dffenb, 1, 7. Tief zuvor, ſchneller, denn Petrus, 
38 Darnach bat Pilatum Joſeph und Fam am eriten zum Brabe, 
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Ev. Johannis 20. 


5 Rudet hinein, und fiehet die 
‚ Leinen gelegt; er ging aber nicht 
hinein. 

6 Da fam Simon Petrus ihm 
nad), und ging hinein in das Grab, 
und fiehet die Yeinen gelegt, 

7 Und das * Schweißtud, das 
JEſu um das Haupt gebunden 
war, nidyt bei die Keinen gelegt, 
ſondern beifeits, eingewidelt, an 
einem befondern Drt. *c. 11, 44, 

8 Da ging audy der andere Jün— 
ger hinein, der am erften zum 
Grabe fan; und fahe, und glaub- 
te es. 

9 Denn ſie wußten die Schrift 
noch nicht, daß er von den Todten 
auferſtehen müßte, 

U Da gingen die Jünger wieder 
zuſammen. 

‚, 11 Maria aber ſtand vor dem 
Grabe, und meinete vraußen. Als 
' fie nun meinete, kuckte fie in das 
Grab, 

12 Und fiehet zween * Engel in 
weißen Kleidern figen, einen zu den | 
Häupten, und den andern zu ben 
Füßen, da fie den Leichnam JEſu 
Dingelegt hatten. 

*Matth. 28,5.6. Marc. 16,5. 

13 Und diefelbigen fvraden zu 
ihr: Weib, was weineft du? Sie 
ſpricht au ihnen: Sie haben mei- | 
| nen HErrn weggenommen ; und fl 
ich weiß nicht, wo fie ihn hingelegt, 
haben, 

14 Und als fie das fagte, wandte 





ſie ſich gurüd, und * ftebet SEfum | d 


ftehen, und weiß nicht, daß eg SE- | 
fus it. *Mattb. 28,9. Mare. 16,9. 
' 15 Sprit SEfus zu ihr: Weib, 
mas weineit du? Wen fuchelt du? | 
\ Sie meinet, es fei der Gärtner, 
und fpricht zu ihm: Herr, haft Du 
‚ihn weggetragen, fo fane mir, wo 
baft BR ibn bingelegt? fo will ich 
ihn holen. 
16 Spricht JEſus zu ihr: me 
ne Da wandte fie fih um, und | 


‚und ‚verfündiget den 
Ich habe den HEren geſehen, und 


‚behalten. 


ſpricht nat ihm: Rabbuni, das 
beißt, Meifter. 

17 Spridt JEſus zu ihr: Rühre 
mid nicht an; denn id bin noch 
nicht aufgefahren. zu meinem Va— 
ter. Gehe aber hin * zu meinen 
Brüdern, und fage ihnen: Sch 
fahre auf zu meinen Bater und zu 


(eurem Vater, zumeinem GOtt und 


zu eurem GOtt. 122, 235 
Ebr. 2,11. 12. 

18 * Marin Magpalenı fommt, 

ungern; 


foldyes hat er zu mir gefagt. 

* Marc, 16, 10. 11 Mo}. 32, 30. 
19 Am * Abend aber tejjelbigen 
Sabbaths, da die Singer verſam— 

meit und die Thüren verſchloſſen 

waren, aus Furcht vor den Juden, 
kam JEſus, und trat mitten ein, 
und ſpricht zu ihnen: Friede fet 

mit euch! * Luc. 24, 36. 
20 Und als er das fagte, "zeigte 

er ihnen die Hände und feine Seite. 

Da wurden die Sünger frob, daß 

fie ven HErrn faben. *1 Sob.1,1. 

21 Da ſprach JEſus abermal zu 
ihnen: Friede ſei mit euch! Gleich— 
wie * mich der Vater gejanbt bat: 
jo fende Ich euch. Sef. 61,1. 

Soh. 17, 18. 

22 Und bi er das fagte, blies er 
fie an, und ſpricht zu ihnen: 
Nebmet bin den heiligen 
Geiſt! 

23 *Welchen ihr die Sün— 

en erlaffet,denen find fie 
erlaffen; und welden ihr 
fte behaltet, denen find fie 

*Matth. 16, 19. 

c.18, 18, 

24 Thomas aber, der Zwölfen 
einer, der da heißt Zwilling, war 
nicht bei ihnen, da SEfus kam, 

25 Da faaten die andern Jünger 
zu ibm: Wir baben den HEren 
geſehen. Er aber ſprach zu ihnen; 
Es ſei denn, daß ich in feinen Hän— 
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Ev. Johannis 21. 


ben febe die Nägelmable, und Tege | 
meinen Finger in die Nägelmable, 
und lege meine Sand in feine 
* Seite, will ich es nicht glauben. 
*c. 19,34. 
26 Und über adıt Tage waren 
abermal feine Jünger darinnen, 
und Thomas mit ihnen. Kommt 
JEſus, *da die Thüren verichlof- 
fen waren, Jund tritt mitten ein, 
und ſpricht: Friede fer mit euch!) 
* 


v. 19. 

NDarnach ſpricht cr zu Thomas: 
Reiche deinen Finger ber, und fiebe 
meine Hände ; und reiche deine 

and ber, und lege jie in meine 
Seite; und fer nicht ungläubig, 
fondern gläubig. 

23 Ibomas antwortete, und 
fprad) zu ibm: *Mein SErr, 
und mein GOtt! 

*1 Kün. 18, 39. 

29 Spricht JEſus zu ibm: Die- 
weil du mich nefeben haft, Thoma, 
fo glaubeft vu. Selig finv,| 
*die nicht feben, und doch 
glauben, *] Petr. 1,8. 

30 Murdy viele andere Zeichen that 
JEſus vor feinen Juͤngern, die 
nicht gefchrieben find im dieſem 
Bud. 


31 Diefe aber find gefchrieben, 
dag ihr alaubet, JEſus fei Ehrit, | 
der Sohn GOttes; und daß ihr! 
durd den *Glauben das Yeben 
babt in feinem Namen. 

“778055, 


Das 21. Capitel. 
Ehrifti Auferstehung geoffenbaret 
in Baliläa, 

arnad offenbarte fih JEſus 

abermal ven Jüngern an dem 
Meer bei Tiberias. Er offenbar- 
te ſich aber alſo. 

2 Es waren bei einander Simon | 
Petrus, und Thomas, der da 
beift Zwilling, und Natbanael, 
von Kana aus Galiläa, und bie) 
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Söhne Zebedät, und andere zween 
feiner Singer. 
3 Spricht *Simon Petrus gu 


ihnen: Ich will bin filben geben. 


Sie fpraden zu ibm: Sp wollen 
wir mit dir geben. Sie gingen 
binaus, und traten in das Schiff 
alfobald, und in berfelbigen Nacht 
fingen fie nichts. “Luc. 5,5. 
4 Da es aber jetzt Morgen ward, 
ftand JEſus am Ufer; aber die 
Jünger *wußten es nicht, daß es 
SEfus war. *c,.20, 14. 
Luc. 24, 16. 
5 Spridt JEſus zu ibnen: Kin- 


| der, habt ibr nichts zu effen? Sie 


antworteten ibm: Nein. 

6 Er aber ſprach zu ihnen: 
“Merfet das Netz zur Rechten des 
Schiffs, fo werdet ihr finden. Da 
warfen fie, und konnten ed nicht 
mehr ziehen, vor der Menge der 
Fiſche. Luc. 5,4. 

7 Da ſpricht der Jünger, wel— 
den JEſus lieb batte, zu Petro: 
Es iſt ver HErr. Da Simon Pe— 
trus börete, daß es ver HErr war; 
gürtete er das Hemde um fi 
(denn er war nadend) und warf 
ſich in das Meer. 

8 Die andern Jünger aber fa» 
men auf dem Edyiff (vemn fie waren 
nicht ferne vom Yande, fondern bei 
zwei bundert Ellen), und zogen 
das Neß mit den Fiſchen. 

9 Als fie nun austraten auf das 
Land, faben fie Kohlen gelegt, und 
Fiſche darauf, und Brod. 

10 Syridt JEſus zu ihnen: 
Bringet ber von den Fiſchen, die 
ihr jegt gefangen babt. 

11 Simen Petrus ftieg binein, 
und zog das Neb auf das Yand 
vol großer Fiſche, hundert und 
drei und funfzig. Und wiewobl 
ihrer ſo viele waren, zerriß doch 
das Netz nicht. 

12 Spricht JEſus zu ihnen: 
Kommt und haltet das Mahl. 





Ev. Sohannis 


Niemand aber unter den Jün— 
gern durfte ihn fragen: Wer bit 
Du? Denn fie wußten es, daß 
es der HErr war. 


13 Da fommt SEfus, und nimmt | 


das Brod, und gibt es ihnen, * def- 

felbigen gleiche en aud) die Fiſche. 
*..6, 118 hr 

14 Das ift nun das dritte Mal, 
daß JEſus geoffenbaret iſt ſeinen 
Jüngern, nachdem er von den 
Todten auferſtanden iſt. 

15 Da fie nun das Mahl gebal- 
ten hatten, fpriht JEſus zu Si- 
mon Petro : Simon Sobanna, 
halt du mid Lieber, denn nid) 
diefe haben? Er ſpricht zu ibm: 
Sa, HErr, Du weißt, dag ich dic 
lieb hate. Spridt er zu ihm: 
Weide meine kammer. 

16 Spridt er zum andern Mal 
zu ihm: Simon Sobanna, haft vu 
mid lieb? Er ſpricht zu ibm: 
Sa, HErr, Dur weißt, daß ich dich 
lieb babe. Spridt er zu ihn: 
* Meide meine Schafe. 

*Apoſt. 20,28. 1 Petr. 5, 2. 4. 


17 Spridt er zum dritten Mat! 


zu ihm: Simon Sobanna, haft vu 
mid) lieb? Petrus ward traurig, 
daß er zum vritten Mal zu ihm 
ſagte: 
Ipradı zu ibm: HErr, *Du weißt 
alle Dinge, Du weißt, daß id) dich 


lieb babe. Sprit JEſus zu ibm:| 


Weide meine Schafe. *c. 16, 30. 
18 Wahrlich, wahrlih, ich fage 
dir: 
tejt tu dich felbit, und wandelteſt, 
wo du bin mollteit; *wenn bu 
aber alt wirft, wirft du deine Hän— 


ſtirbt nicht. 


„Haft du mid) lieb?“ und! 


Da du junger wareft, gürte- | 





21. 


de ausjtreden, und ein Anderer 
wird dich gurten, und führen, wo 
du nicht bin willjt. *2 Petr. 1,14. 

19 Das fagte cr aber, zu deuten, 
mit welhem Tode er GOtt preis 
fen würde. Da er aber das 
faat, fpriht er zu ihm: Folge 
mir nad. 

20 Petrus aber wandte fih um, 
und ſahe ten Sunger folgen, 
*welchen JEſus lieb batte, der 
aud an feiner Bruft am Abendeſ— 
fon gelegen, und gejagt hatte: 
HErr, wer iſt es, der dich verräth? 

2013,83: 

21 Da Petrus diefen fabe, fpricht 
er zu JEſu: Herr, was fol aber 
diefer ? 

22 SEfus ſpricht zu ihm: So id) 
will, vaß er bleibe, bis ich komme, 
was gebet es dih an? Folge dur 
mir nad). 

23 Da ging eine Rede aus unter 
den Brüdern: Diefer Sünger 
Und JEſus ſprach 
nicht zu ihm: „Er ſtirbt nicht;“ 
ſondern: „So ich will, daß er 
bleibe, bis ich komme, was gehet 
es dich an?“ 

24 Dies iſt der Jünger, der von 
dieſen Dingen *zeugtt, und bat 
died geichrieben. Und wir wiſ— 
fen, dag fein Zeugniß —— 
it. » *0..15, 2 

25 E3 find aud) viele — 
Dinge, die JEſus gethan hat, 
welche, ſo ſie ſollten eins nach dem 
andern geſchrieben werden, achte 
ich, die Welt würde die Bücher 
nicht begreifen, die zu beſchreiben 


wären, 
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Der Apoftel Gefchichte S. Luca. 


Das 1. Capitel, 


Ehrifti Himmelfahrt. Matthiä 
Berufung zum Apoftelant. 


Die erſte Rede habe ich zwar ge— 
than, lieber Theophile, von 
alle dem, das JEſus anfing, bei— 
des, zu thun und zu lehren, 

2Bis an den Tag, da er aufge— 
nommen. ward, nadıdem er ben 
Apoſteln (welche er batte erwäbhlet) 
durch den heiligen Geift Befehl ge- 
than batte, 

3 Welden er jid nad) feinem Lei- 
ben lebendig erzeiget hatte, durch 
mancherlei Erweifungen, und lief 
fidy feben unter ihnen vierzig Tage 
lang, und redete mit ibnen *vom 
Neih GDttes. * Luc; 17, 20. 21. 

Röm. 14, 17. 

4 Und als er fie verfammelt bat: 
te, befabl er ibnen, daß fie nicht 
von Jeruſalem widen, fondern 
warteten auf die Verheißung des 
Naters, welche ihr * habt gehöret 
[ivrady —32 mir, 

* ob. 15, 26. ıc. 

5 Denn * Sobannes bat mit Waf- 
fer getauft; ihr aber follt mit 
dem beiligen Geiſt getauft werden, 
nit lange nad) diefen Tagen. 
011516: » 0.113524. c. 194. 

Mattb. 3, 11. 

6 Die aber, fo zuſammengekom— 
men waren, fragten ibn, und fpra- 
den: Herr, wirit du auf dieſe 
Zeit wieder *aufrichten das Neid) 
Serael? *Luc. 24, 21. 

7 Er ſprach aber zu ihnen: Es 
gebübret eudy nicht, zu willen Zeit 
oder Stunde, welde der Vater fei- 
ner Macht vorbebalten bat; 

8 Sondern ihr werdet die Kraft 
des heiligen Geiſtes empfangen, 
welcher auf euch kommen wird; 
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und werbet meine Zeugen fein gu 

Jerufalem, und in ganz Judäa 
und Gamaria, und bis an das 
Ende der Erbe. 

9 Und da er ſolches gefagt, * ward 
raufgeboben zuſehends, und eine 
Wolfe nahm ihn auf vor ihren 
Augen weg. *Luc. 24,51. 

10 Und als fie ihm nachſahen gen 
Himmel fabrend, fiebe, da ſtanden 
vet ihnen *zween Männer in weis 
gen Kleidern, * Luc. 244. 

Joh. 20, 12. 

11 Welche auch ſagten: Ihr 
Männer von Galiläa, was ſtehet 
«br, und fehet gen Himmel? Dies 
fer JEſus, welder von euch ift 
aufgenommen gen Himmel, *wird 
fommen, wie ibr ihn gefeben habt 
gen Himmel fahren. * Luc. 21,27. 

1 Iheff. 4, 16. 

12 Da wandten fie um gen Seru- 
falem, von dem *Berge, der da 
beißt der Delberg, welder tft nabe 
bei Serufalem, ‚und liegt einen 
Sabbather-Weg davon. 

"fc. 24, 50-52. 

13 Und als fie hinein kamen, ftie- 
gen fie auf den Eöller, da denn 
ſich entbtelten * Petrus und Jaco— 
bus, Sobannes und Andreas, Pbi- 
lippus und Thomas, "Bartbole- 
maus und Mattläns, Sacobus, 
Alphäi Som, und Simon Zelo- 
tes, und Judas Jacobi. 

*Matth. 10,2. 

14 Diefealle waren ftet3 Dei ein⸗ 
ander *einmitbig mit Beten und 
Flehen, fammt den Weibern, und 
Maria, der Mutter JEſu, und 
feinen Brüdern, wi. 2. 2 dus 

c.4,24, 

15 Und in den Tagen trat auf 
Petrus unter die Sünger, und 
ſprach (es war aber bie Schaar der 
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Nanten zu Haufen bei hundert und 
zwanzig) : ! 

16 Ihr Männer und Brüber, e3 
mußte die * Schrift erfüllet werden, 
welche zuvor gefagt hat der heilige 
Geift durd) den Mund Davids, 
son Judas, der ein Vorgänger war 
derer, die JEſum fingen, 

= 9, 41,10, ı. 

17 Denn er war mit uns *gezäh- 
let, und hatte dies Amt mit uns 
überfommen. " * Puc. 6, 16, 

18 Diefer hat erworben ben 
Ader um den ungerechten Lohn, 
und fid) *erhenfet, und ift mitten 
entzwei geboriten, und alle feine 
Eingemeide ausgejchüttet. 

*Matth. 27,5. 

19 Und es ijt fund geworden Al— 
Yen, die zu Serufalem wohnen, 
alfo, daß *derſelbige Ader genannt 
wird auf ihre Sprade, Hakelda— 
ma, das ift, ein Blutader, 

* Matth. 27, 7-9. ꝛc. 

20 Denn es ftehet gefchrieben im 
* Dalmbud : 
müſſe wüſte werden, und ſei Nie- 
mand, der darinnen wohne,” und: 
„Sein TBisthum empfange ein 
Anderer.“ *Pſ. 69, 26. 

Pf. 109, 8. 

21 Sp muß nun emer unter die- 
fen Männern, die bei uns gewefen 
find die ganze Zeit über, welche der 
Herr JEſus unter uns ift aus- 
und eingegangen, 

22 Bon der Taufe Sohannis an, 
bis auf den Tag, da er son uns 
Be it, ein Zeuge feiner 

uferftehung mit uns werben. 

23 Und fie ftelleten zween, Jo— 
fepb, genannt Barfabag, mit dem 
Zunamen Suft, und Matthias, 

24 Beteten und fpraden: HErr, 
aller * Herzen Kündiger, zeige an, 
welchen du erwählet haft unter 
diefen zween, * 91. 7,10..2. 

25 Daß einer empfange diefen 
Dienft und Apoftelamt, davon Ju— 


„Shre Behaufung- 








das abgewichen ift, daß er hinginge 
an feinen Ort. 

26 Und *fie warfen das Loos 
über fie: und das Loos fiel auf 
Matthias, und er ward zugeordnet 
zu den elf Apoſteln. * Spr.16,33. 


Das 2. Capitel. 

Ausgießung des heiligen Geiftes, 
von Petro mit einer nügliden 

Predigt vertbeidiget. 
41% als der Tag der Pfingiten 
erfüllet war, waren ſie alle 

* einmuthig bei einanver, 

*c.1,14. 

2 Und es geſchah ſchnell ein Brau- 
fen vom Simmel, als eines gewal- 
tigen Windes, und erfüllete das 
ganze Haus, da fie faßen, 

3 Und man fahe an ihnen die 
Zungen zertheilet, als wären fte 
* feurig. Und er feste ſich auf ei⸗ 
nen jeglichen unter ihnen; 

* Mattb. 3, 11. 

4 Und * murvden alle voll des hei- 
ligen Geiftes, ımd fingen an zu 
predigen mit andern Zungen, nad)> 
dem der Geiſt ihnen gab auszu— 
ſprechen. 061,5 10,44. 

t.11,15. '0.19,6. 

5 Es waren aber Juden zu Jeru⸗ 
ſalem wohnend, die waren * gottes— 
fürchtige Männer, aus allerlei 
Volk, das unter dem Himmel ift. 

* 018,26. 

6 Da nun diefe Stimme geſchah, 
fam die Menge zufammen, und 
wurden * verftürjt; denn es hörete 
ein Seglicyer, daß fie mit feiner 
Sprade redeten. xw. 7. 12. 

7 Sie *entjesten ſich aber alle, 
verwunderten ſich, und fpraden 
unter einander: Stehe, find nicht 
diefe alle, die da reden, aus Gali— 
läa? * v. 612. 

8 Wie hören wir denn ein jeg— 
licher ſeine Sprache, darinnen wir 
geboren ſind? 

9 Parther, und Meder, und 
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Glamiter, und die wir wobnen in 
Mefopotamien, und in Judäa, 
ud Nappabocien, Pontus und 
Arten, 

10 Phrygien und Pamphylien, 
Egypten, und an den Enven der 
Libyen bei Kyrene, und Ausländer 
von Rom, 

11 Juden und Qubengenoffen, 
Kreter und Araber: wir bören fie 
mit unſern Zungen die großen 
Thaten GOttes reden. 

12 Sie *entſetzten fidy aber alle, 
und wurden irre, und ſprachen ei- 
ner zu dem andern: Was will das 
werden ? 1627. 

13 Die andern aber batten es ih— 
ren Spott, und fpradyen : Sie find 
voll füßen Weine. 

14 Da trat Petrus auf mit ben 
Elfen, bob auf feine Stimme, und 
redete zu ihnen: Ihr Juden, lie- 
ben Männer, und Alle, die ihr zu 
Serufalem wobnet, das fei euch 
fund getban, und laßt meine Wor- 
te zu euren Obren eingehen. 

15 Denn dieje find nicht trunfen, 
wie ibr wähnet; fintemal es iſt 
die dritte Stunde am Zage; 

16 Sondern das iſt e8, das durch 
den Propheten * Joel zuvor geſagt 
übt: * Soel 3, 1. ıc. 

17 „Und es ſoll geſchehen in den 
letzten Tagen, ſpricht GOtt, ich 
will ausgießen von meinem Geiſt, 
auf alles Fleiſch; und eure Söhne 
und *eure Tööter follen weilfa- 

en, und eure Sünglinge follen 
Gefichte jeben, und eure Aelteſten 
follen Träume baben; *c. 21,9. 

18 Und auf meine Anchte, und 
—IJ meine Mägde will ich in den- 
jelbigen Tagen von meinem Geift 
ausgießen, und jie follen weiſſa— 
gen; 

19 Und ich will Wunder tbun 
oben im Himmel, und Zeichen un- 
ten auf Erden, Blut, und feuer, 
und Rauddanıpf ; 
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20 Die Sonne fol fih verlebren 
in Binfternig, und der Mond in 
Blut, ebe denn ber große und of. 
fenbarlidye Tag des HErrn kommt; 

21 Und fol geſchehen, *wer den 


Namen des Sem anrufen wird, 


fol jelig werden.“ 
* töm. 10, 13. 

22 Ihr Männer von Ssrael, bö- 
tet diefe Worte: JEſum von Na- 
zaretb, den Mann von GDtt, * un« 
ter euch mit Thaten, und Wun- 
dern, und Zeichen bewieſen, weldye 
GOtt durch ibn tbat unter euch 
(wie denn auch ibr felbft wifjet) 5 

*c. 10, 38. 

23 Denfelbigen Enachdem er aus 
bedachtem Rath und Vorfebung 
GOttes ergeben war) babt ihr ge» 
nommen durd die Hände der Une 
gerechten, und ibn angebejtet und 
erwürget. *0.4,28. Luc. 22,22. 

24 Den *bat GDtt auferwedet, 
und aufgelöfet die Schmerzen des 
Todes, nachdem es unmöglidy war, 
daß er follte von ihm gebalten wer- 
den. *c,3, 15.136. 

25 Denn * David fpricht von ibm : 
„Ich babe den HErrn allezeit vor- 
gejeget vor mein Angefiht; denn 
er iſt an meiner Rechten, auf daß 
ich nicht beweget werde. 

“pl. 16, 8. ıc. 

26 Darum ijt mein Herz fröblid, 
und meine Zunge freuet ji ; denn 
auch mein Aleijc wird ruben in 
der Hoffnung ; 

27 Denn dit wirft meine Seele 
nicht in der Hölle laffen, auch nicht 
zugeben, daß bein Heiliger die Ber» 
weſung febe. 

28 Du haft mir fund getban bie 
Wege des Lebens, tu wirft mid) 
erfüllen mit Freuden. vor — 
Angeſicht.“ 

29 Ihr Männer, lieben Brüder, ‚ 
laßt mich frei reden zu euch von 
dem Erzvater David : *Er ift ge- 
ftorben und begraben, und 








Grab ift bei uns bis auf diefen 
-Zag. *c.13,36.. 1Kön. 2, 10. 
30 Als er nun ein Prophet war, 
und wußte, daß ihm GOtt *ver— 
heißen hatte mit einem Eide, daß 
die Frucht ſeiner Lenden ſollte auf 
feinem Stuhl ſitzen: 
*Pſ. 89, 4. 5. 
“31 Hat er es zuvor geſehen, und 
eredvet von der Auferſtehung 
hrifti, daß * feine Seele nicht in 
der Höhe gelaffen ift, und fein 
Fleiſch die Verweſung nicht gefehen 
\ hat. 2 0.413, 38:1: Die. 16,,10. 
\ 32 Diefen JEſum * hat GOtt 
auferwecket, dep ſind wir alle Zeu— 
gen. #083, 15,2%. 

33 Nun er durd die Rechte 
GDttes erböhet it, und empfan— 
\ gen hat die Verheigung des beili- 
gen Geiltes som Vater; hat er 
| ausgegoffen dies, das ihr fehet 
\ und höret. 

34 Denn David ift nicht gen Him— 

mel gefahren. *Er fpricht aber: 
' Der HErr hat gefagt zu meinem 
' Herrn: „Sebe didy zu meiner 
Rechten, *Matth. 22, 44. ꝛc. 
35 Bis daß id) lege deine Feinde 
ı zum Scyemel deiner Füße.” 
36 Sp wiſſe nun das ganze Haus 
' Söraels gewiß, daß GOtt diefen 
ZJEſum, den ihr gefreuziget habt, 
zu einem HErrn und Chriſt ge— 
macht hat. 

37 Da fie aber dag höreten, ging 
es ihnen durdy’3 Herz, und ſpracheñ 
zu Petro, und zu den andern Apo— 
ſteln: Ihr Männer, lieben Brü— 

der, *was ſollen wir thun? 
F6. c.16, 30. 

38 Petrus ſprach zu ihnen: * Thut 
Buße, und laſſe fi ein Jeglicher 
taufen auf den Namen JEſu 
Ehrifti zur Vergebung der Sün— 
den; fo werdet ihr empfangen bie 
Gabe des heiligen Geiites. 

*Matth. 3,2, tAlpoft. 19, 6. 
39 Denn euer und eurer Kinder 
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it diefe Berheißung, und Aller, 

die ferne find, * weldhe GOtt, unfer 

HErr, herzu rufen wird. 
EESTTIREER 

40 Audy mit vielen anderen Wor- 
ten bezeugete er, und ermahnete, 
und ſprach: Yaßt euch helfen won 
diefen unartigen Leuten. 

41 Die nun fein Wort gerne an- 
nahmen, liegen ſich taufenz und 
wurden hinzu gethan an vem Tage 
bei drei taufend Seelen. 

42 Sie blieben aber beftändig in 
der Apoſtel Lehre, und in ver Ge— 
meinihaft, und im Brotbreden, 
und * im Gebet. *c.1,14. c. 2, 1. 

43 Es kam aud alle Seelen 
Furcht an; und geſchahen viele 
Wunder und Zeichen durch die 
Apoſtel. 

44 Alle aber, die gläubig waren 
geworden, waren bei einander, und 
“hielten alle Dinge gemein, 

*432 

45 Ihre Güter und Habe ver— 
kauften ſie, und theilten ſie aus 
unter Alle, nachdem Jedermann 
noth war. 

46 Und ſie waren täglich und 
ſtets bei einander einmuͤthig im 
Tempel, und *brachen das Brod 
bin und ber in Häuſern, *c. 20,7. 

47 Nahmen die Speife, und lob- 
ten GOtt mit Freuden und einfäl- 
tigem Herzen, und hatten, Gnade 
bei dem ganzen Volf. Der HErr 
aber that hinzu *täglich, die da 
jelig wurden, zu. der Gemeine. 

"6, Aydast.9,14 c.11,21.0.14,1. 


Das 3. Capitel. 

Petri Munderwerf am Lahmen 
serrichtet, und Predigt von 
Ehrifto zur Buße. 
etrus aber und Johannes gin- 

gen mit einander hinauf in 
den Tempel, um die neunte Stunde, 
da man pflegte zu beten. 

2 Und es war ein Mann, *lahm von 
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Diutterleibe, der ließ fich tragen ; 
und fie fetten ibn täglidy wor des 
Tempels Thür, die da beißt bie 
ſchöne, daß er bettelte das Almo— 
fen von denen, die in den Tempel 
gingen *"c.8,7. 014,8. 

3 da er nun fabe Petrum und 
Sobannem, daß fie wollten zum 
Zempel hinein gehen; bat er um 
ein Almojen. 

4 Petrus aber fahe ibn an mit 
Sohanne, und fprady : Siehe ung 
an! 

5 Und er ſahe fie an, martete, 
daß er etwas von ihnen empfinge. 

6 Petrus aber ſprach: Silber 
und Gold habe ich nicht; was ich 
aber babe, das gebe ich dir; im 
Namen JEſu Ehrifti von Naza— 
reth *ſtehe auf und wandele! 

*c. 14, 9. 10. 

7 Und *griff ibn bei der rechten 
Hand, und richtete ihn auf. Alſo— 
bald ſtanden ſeine Schenkel und 
Knöchel feſt; *Matth. 8, 15. 

c. 9, 25. 

8 Sprang auf, * konnte gehen 
und ftehen, und ging mit ihnen in 
den Zempel, wandelte und fprang, 
und lobte GDtt. * Sof. 35, 6. 

9 Und cs fabe ihn alles Volk 
wandeln, und GOtt loben. 

10 Sie fannten ihm auch, daß er 
es war, der um das Almofen ge- 
feffen batte vor der ſchönen Thür 
des Tempels; und fie wurden voll 
MWundernd und Entfeßens über 
dem, das ihm widerfahren war. 

11 218 aber dieſer Lahme, der 
nun gefund war, fic) zu Petro und 
Sobanne bielt ; lief alles Volk zu 
ihnen in die * Halle, vie da heißt 
Salomo’s, und wunderten ſich. 


6.5, 12. 

12 Als Petrus das ſahe, antwor- 
tete er dem Boll: Ihr Männer 
von Serael, was wundert ihr euch 
darüber? Oder was fehet ihr auf 
uns, als hätten wir biefen wan- 
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deln gemacht durch ımfere eigene 
Kraft oder Verdienſt? 8* 
| 13 Der * GOtt Abrahams und 
| Staats und Jakobs, der GOtt un— 
ferer Väter, bat fein Kind JEſum 
| verfläret, welden ibr füberant- 
\wortet und verleugnet babt vor 
‚ Pilato, da derfelbige urtbeilte, ihn 
los zu laſſen. %55,'90. 
2 Mof. 3, 6.15.16. FApoft. 2,8. 


6. 7,52. 

14 Ihr aber verleugnetet ben 
Heiligen und Gerediten, und * ba- 
tet, daß man euch den Mörder 
ſchenkte; *Matth. 27, 20. 21. 

15 Aber den Furſten des Lebens 
babt ihr getürtet, Den *bat 
GOtt auferwedet von den Tod— 
ten, dep find wir Zeugen. 

*0.2, 24.32. €. 4,10. c. 10,40. 3 

e.13,30.34. c.17,31. Röm. 4,24. 

8,11. 1 Cor. 6, 14. c. 15,4. 16. 
2 Cor. 4, 14, l 

16 Und dur‘ den Glauben an 
feinen Namen bat er an biefein, 
ben ihr febet und kennet, beftätiget 
feinen Namen; und der Glaube 
durch ihn bat diefem gegeben dieje® 
Geſundheit vor euren Augen. 

17 Nun, lieben Brüder, ich weiß, 
daß ihr es durch Umwiffenbeit ge» 
tban babt, wie auch eure Oberften. 

18 GOtt aber, was er durch den 
Mind aller feiner Propbeten zu—⸗ 
vor verfündiget bat, wie Chriftus 
leiden follte, bat es alfo erfüllet. 

19 Sp *thut nun Buße, und bes 
febret euch, daß eure Simden vers 
tilget werden ; *0.2, 38 
20 Auf daß da fomme bie Zeit 
der Erguidung von dem Ange» 
fit des HErrn, wenn er fenden 
wird den, der euch jet zuvor ger 
prediget wird, JEſum Ebrift, 1 

* geſ. 35,10. Dan. 7, 2. MV 

Röm. 8,21. Offenb. 20, 6, 

21 Welcher muß den Himmel ein« 
nehmen, bis auf die Zeit, da her⸗ 
wiedergebradht werde Alles, was 
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GDtt geredet hat durd) den Mund 
aller feiner heiligen Propheten, 
son der Welt an. 

22 Denn Mofes hat gefagt zu 
ben Vätern: „Einen Propheten 
wird eudy der HErr, euer GOtt, 
erweden aus euren Brübern, 
gleichwie mich, den follt ihr bören 
un Allem, das er zu euch fagen 
‚wird ; 

23 * Und es wird gefchehen, welche 
Seele denjelbigen Propheten nicht 
‚hören wird, die ſoll vertilget wer- 
den aus dem Volk.“ ? 

*5 Mof. 18, 15. ꝛc. 


ihrer geredet haben, die haben von 
diefen Tagen verfündiget, 

25 Shr feid der Propheten und 
des Bundes Kinder, welden GOtt 
gemacht hat mit euren Vätern, da 
er fprady zu Abraham: * „Durd) 
deinen Samen follen gefegnet wer- 
en alle Völker auf Erden.“ 

| *1 Mof. 12, 3. ıc. 

26 * Euch zuvörderſt hat GOtt 
uferwecket ſein Kind JEſum, und 
at ihn zu euch geſandt, euch zu 
egnen, daß ein jeglicher ſich bekeh— 
e yon feiner Bosheit. *c. 13,46, 


Das 4. Capitel. 

Der Apoſtel Verfolgung. Der 
Gläubigen gemeinſames Gebet, 
Wandel und Zuſtand. 

Al ſie aber zu dem Volk redeten, 
A traten zu ihnen bie Prieſter, 
ind der * Hauptmann des Tem— 
els, und die Sadducäer; 

* Buc. 2,4. 52. 

2 (Die verdroß, daß ſie das Volk 
ehreten, und verfündigten an JE— 
die Auferitehung von ben Tod— 


Ben ;) 

3 Und legten die Hände an ſie, 
nd festen fie ein, bis auf ben 
orgen ; denn ed war jest Abend, 
4 Aber viele unter denen, die dem 
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Wort zuhöreten, * wurden gläubig; 
und ward die Zahl der Männer 
bei fünf taıfend. Ic 2 ATEIc 

5 Als es nun fam auf den Mor— 
gen, verfammelten fa) ihre Ober- 
ſten, und Uelteften, und Schriftge- 
lehrten gen Serufalen, 

6 * Hannas, der Hohepriefter, und 
Kaiphas, und Sobannes, und Ale» 
rander, und wie viele ihrer waren 
vom Hohenprieſtergeſchlecht; 

To, Rute 3524 

7 Und ftelleten fie vor fid, und 
fragten fie: *Aus welder Ge» 
walt, oder in weldem Namen habt 
ihr das gethan? * Matth. 21,23. 

8 Petrus, soll des heiligen Gei— 
ftes, fprady zu ihnen: Ihr * Ober- 
ften des Volks, und ihr Aelteſten 
von Sörael! * Rec. 12,11% 

9 So * wir heute werden gerich- 
tet über diefer Wohlthat an dem 
kranken Menſchen, durch melde er 
iſt geſund geworden: * Joh. 10, 32. 

10 So ſei euch und allem Volk 
von Israel kund gethan, daß in 
dem Namen JEſu Chriſti von Na— 
zareth, welchen ihr gekreuziget 
habt, *den GOtt von den Todten 
auferwedet-hat, ftehet diefer allhier 
vor eud) geſund. % ce anlaancı 

11 Das * iſt der Stein, von euch 
Bauleuten verworfen, der zum 
Eckſtein geworden ift. 

* Matth. 21, 42. ıc. 

12 Und iftin feinem Andern 
Heil, ift aud fein anderer 
Name den Menfhen gege- 
ben, darinnen *wir follen 
felig werden. *Matth. 1,21. 

13 Sie faben aber an die Freu— 
digfeit Petri und Johannis, und 
vermwunderten fid 5 denn fie waren 
gewiß, daß es ungelehrte Leute 
und Laien waren, und Ffannten fie 
aud wohl, daß fie mit SEfu ge— 
wefen waren. 

14 Sie fahen aber den Menfchen, 
* der gefund war geworden, bei ih— 
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nen fteben, und hatten ‚nichts da» 
wider zu reden. *cxc. 3, 8. 9. 

15 Da hießen fie fie hinaus "geben 
aus dem Natb, und bandelten mit 
einander, und foraden: 

16 Was wollen wir diefen Men— 
fhen tbun? Denn das Zeichen, 
durdy fie geſchehen, it Fund und 
offenbar Allen, die zu Serufalem 
wohnen, und wir können es nicht 
leugnen, 

17 Aber damit es nicht weiter 
einreiße unter das Volk, * lat uns 
ernftlicy fie bedrohen, daß fie bin- 
= feinem Menſchen von dieſem 
Ramen ſagen. 2.0528; 

18 Und riefen fie, und geboten ih- 
nen, daß fie ſich aller Dinge nidyt 
bören ließen, nody lebreten in den 
Namen JEſu. 

19 Petrus aber und Johannes 
antworteten, und ſprachen zu ih— 
nen: Richtet ihr ſelbſt, ob es vor 
GDtt recht fei, daß *wir eudy 
mehr geboren, denn GOtt? 

20329; 

20 Wir fünnen es m nicht laffen, 
daß wir nidıt reden follten, was 
wir gefehen und geböret haben. 

2] Aber fie drobeten ihnen, und 
ließen fie geben, und fanden nicht, 
wie fie fie peinigten, um des Volks 
willen; denn ſie lobten alle GOtt 
über dem, das gefcheben war. 

22 Denn der Menfh war über 
sierxig Sabre alt, an weldem dies 
Zeichen der Gefundheit geſchehen 
war. 

23 Und ale man fie hatte laſſen 
geben, kamen fie zu den * Shrigen, 
und verfündigten ihnen, was bie 
Hobenpriefter und Aelteften zu ih⸗ 
nen gefagt Dr n. 

13. 

24 Da fie —* höreten, hoben ſie 
ihre Stimme auf ——— 
zu GOtt, und ſprachen: HErr, 
der Du bit ver GOtt, der Him- 


mel und Erde, und das Meer, und |oder Häufer hatten, * verkau 
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Alles, was barinnen ift, gemadt 
bat; Rom. 15,6. #1 Mof.1,1. 
Sef. 37, 16. 

25 Der bu dur den Mund Da- 
vids, deines Knedts, * gefagt baft: 
Warum empören ſich die Heiden, 
und die Völker nehmen vor, das 
umfonjt iſt? *9f.2,1. 

26 Die Könige der Erde treten 
aufammen, und bie Fürften ver- 
fammeln fi zu Haufe wider den 
HErrn, und wider feinen Ebrift.“ 

7 Wabrlid ja, fie baben fi 
verfammelt über dein beilines Kind 
SEfum, welchen du aefalbet baft, 
Herodes und Pontius Pilatus, mit 
den Heiden und dem Wolf Serdel; 

28 Zu tbun, was deine Hand und 
dein Natb ” zuvor bedacht hat, das 
geſchehen ſollte. *c.2,2. 

Und nun, HErr, ſiehe an ihr | 
Droben, und gib deinen Knechten, 
mit aller * Sreubigfeit zu reden 
dein Wort, ”c. 13,46. c. 14,3. 

30 Und ftrede deine Hand aus, 
dab Gefundbeit und Zeichen und 
Wunder geiheben, durd den Na— 
nen deines heiligen Kindes JEſu. 

31 Und da fie gebetet hatten, * bes 
wegte ſich die Stätte, da fie ver 
fammelt waren ; und wurden alle 
des heiligen Geiltes voll, und rede» 
ten das Wort GOttes mit Freu— 
digfeit, "2,2 16,8 

32 Der Menge aber der Gläubie 
gen "war Ein Herz und Eine 
Seele ; auch feiner fügte von fell 
nen Gütern, daf fie feine wäre 
fondern es war ibnen alles gem 

Hess 

33 Und mit arofer Kraft — 
die Apoſtel* Zeugniß von der A 
erſtehung des HErrn JEſu, 
war große Gnade bei ihnen allen. 

u a I c. 2,20 8 

34 Es war aud Feiner unter 
nen, der Mangel batte ; denn 
viele ihrer waren, die da A 














































fie diefelben, und brachten das Geld 
des verfauften Gutes, *c.2,45. 

35 Und legten es zu der Apoftel 
Füßen; und man *gab einem jeg— 
lien, was ihm noth war. 

*5 Mof. 15, 11. Sef. 58, 7. 
36 Joſes aber, mit dvem-Zunamen 
son den Apoſteln genannt Barna- 
bas (das heißt, ein Sohn ves 
— — vom Geſchlecht ein Levit 
us Cypern, 

37 Der hatte einen Acker, und 
erkaufte ihn, und brachte das Geld, 
nd legte es zu der Apoſtel Füßen. 


N Das 5. Capitel, 

naniä und Sapphirä ſchleuniger 
Tod. Der Apoftel Gefängnif 
und Errettung. 

(Kin Mann aber, mit Namen Ana— 
nias, fammt feinem Weibe 
Sapphira, verfaufte feine Güter; 
2 Und entwandte etwas vom 
Belvde, mit Wiffen feines Weibes, 
and brachte einen Theil, und *leg⸗ 
‘e ed zu der Apoſtel Füßen. 





c. 4, 37. 
‚3 Petrus aber ſprach: Anania, 
arum hat * der Satan bein Herz 
rfüllet, daß du dem heiligen Geiſt 
ögeſt, und entwendeteft etwas nom 
Belde des Aders ? 
Soh 1312, 


Warum haft du 
ern ſolches in deinem Herzen vor— 
enommen? Du baft nit Men- 
hen, fondern GDtt gelogen. 

5 Da aber Ananias diefe Worte 
örete; fiel er nieder, und gab den 
eift auf. Und es fan eine große 
urcht über Alle, die dies höreten. 
6 E35 ftanden aber die Jünglinge 
uf, und thaten ihn beifeits, und 
trugen ihn hinaus, und begruben 


n. 
7 Und es beg 


*3 Moſ. 10, 4. 5. 
ab ſich über eine 
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Meile, bei dreien Stunden, kam 
fein Weib hinein, und wußte nicht, 
was geſchehen war. 

8 Uber Petrus antwortete ihr: 
Sage mir, habt ihr den Ader fo 
theuer serfauft? Sie fprad) : Sa, 
ſd theuer. 
9 Petrus aber ſprach zu ihr: Wa— 
rum ſeid ihr denn eins geworden, 
zu verſuchen den Geiſt des HErrn? 
Siehe, die Füße derer, die deinen 
Mann begraben haben, ſind vor 
der Thür, und werden dich hinaus 
tragen. 

10 Und alſobald fiel ſie zu ſeinen 
Füßen, und gab ven Geift auf. 
‚Da famen die Sünglinge, um 
fanden fie tobt, trugen fie hinaus, 
und begruben fie bet ihrem Wanne. 

11 Und es * kam eine große Furcht 
über die ganze Gemeine, und über 
Alle, die foldhes höreten. 

* Puc. 7,16. 

12 Es gefchahen aber viele Zeichen 
und Wunder im Volk durch der 
Apoftel Hände; und waren alle in 
der Halle Salomo’s einmüthiglich. 

13 Der Andern aber durfte ſich 
‚feiner zur ihnen thun, fondern das 
Volk hielt groß von ihnen. 

14 Es wurden aber je mehr zuge— 
than, *die dba glaubten an den 
Herrn, eine Menge der Männer 
und der Weiber. 

9.52, 472105 
| 15 Alto, *daß fie die Kranken auf 
‚die Gaffen heraus trugen, und leg- 
\ten fie auf Betten und Bahren, 
auf daf, wenn Petrus käme, fein 
‚Schatten ihrer etliche überfchattete. 
#019; 110128 
16 Es famen audy herzu viele 
von den umliegenden Städten gen 

Serufalem, und bradıten die Kran- 
fen, und die son unfaubern Gei- 
ftern gepeiniget waren; und wur— 
den alle gefund. 

17 Es ftand aber auf der Hohe- 
priefter, und Alle, die mit ihm 
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waren, weldes iſt die Sefte der 
*Sadducäer, und wurden voll Ei« 
fers, ?0.4;, 1: 

18 Und legten die Hände an bie 
Apoftel, und warfen fie in das ge— 
meine Gefängniß. 

19 Aber *der Engel des HErrn 
tbat in der Nacht die Thür des 
Gefängniffes auf, und fübrete fie 
beraus, und fprad) : *0.12,7. 

20 Gebet bin, und tretet auf, und 
redet im Tempel zum Volk alle 
Worte * dieſes Lebens. 

* oh. 12, 50. 

21 Da fie das geböret hatten, 
gingen fie früb in den Tempel, und 

hreten. Der * Hobepriefter aber 
fam, und die mit ihm waren, und 
riefen zuſammen ben Natb, und 
alle Nelteften ver Kinder von Is— 
rael; und fandten bin zum Ge— 
fängniß, fie zu bolen, 

”.4,5 

22 Die Diener aber famen dar, 
und fanden fie nicht im Gefäng- 
niß; kamen wieder, und verkun— 
digten, 

23 Und fpraden: Das Gefänanik 
fanden wir verfchloffen mit allem 
Fleiß, und die Hüter draußen ſte— 
ben vor den Thüren; aber da wir 
auftbaten, fanden wir Niemand 
darinnen. 

24 Da diefe Nede böreten ber 
Hohevriefter und der Hauptmann 
bed Tempels, und andere Hohe— 
priefter, wurden fie über ihnen be— 
treten, was dod) das werden wollte, 

25 Da fam einer dar, der ver» 
Fündigte ihnen: Sebet, die Män- 
ner, die ibr in das Gefängniß 
geworfen babt, find im Tempel, 
jtehen und lehren das Volt. 

26 Da ging bin der Hauptmann 
mit ben een, und boleten fie, 
nicht mit Gewalt; denn fie fürch— 
teten fi vor dem Volk, daß fie 
nicht gefteiniget würden, 

27 Und als fie fie braten, ftel» 
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leten fie fie vor den Nath. Und 
der Hobepriefter fragte fie, 
28 Und ſprach: Haben * wir euch 
nicht mit Ernſt geboten, daß ihr 
nicht folltet lebren in diefem Na- 
men? Und febet, ihr habt Jeru— 
falem erfüllet mit eurer Lebre, 
und wollt tdiefes Menden Blut 
über uns führen. *c.4,18. 10.2,23 
29 Petrus aber antwortete, und 
die Apostel, und fpraden: * Man 
muß GOtt mebr geborden, denn 
den Menden. *c.4,19. Dan.6,10. 
30 Der *GOtt unſerer Väter 
hat JEſum auferwedet, welden 
libr erwürget babt und an das 
Holz aebänget. *c.3, 15996 
31 Den bat GDtt purdy feine 
rechte Hand *erböbet zu einem 7 
Fürften und Heiland, zu geben 7 
Vrael Buße und Vergebung der 
Sünden. *c. . 
32 Und wir *find feine Zeugen 
über dieſe Worte, und ber beilige 
Geiſt, welchen GOtt gegeben bat 
denen, bie ihm geborden. | 
* Luc. 24, 48. Sob. 15, 26. 27. © 
33 Da fie das böreten, ging's 
ihnen durch's Herz, und dachten 
fie zu tödten. 
34 Da ftand aber auf im Nat” 
ein Pharifäer, mit Namen * Gas 
maliel, ein Ecdyriftaelebrter, wohl 
|gebalten vor allem Volk, und bieß 
die Apoftel ein wenig binaus thun, 
e. J 
35 Und ſprach zu ibnen: Ihr 
Männer von Serael, nebmet eurer” 
ſelbſt wahr an diefen Menſchen, 
was ibr tbun follt. j 
36 Vor diefen Tagen ftand auf 
Tbeudas, und gab vor, er wäre 
etwas, und bingen an ibm eine 
Zabl Männer, bei vier bundertz’ 
der ift erfchlaaen, und Alle, bie 
ibm aufielen, find zerjtreuet, und 
zu nichte geworben. J—. 
37 Darnach ſtand auf Jud 
aus Galiläa, in den Tagen der 




















Schatzung, und machte viel Volks 
abfällig ihm nad); und er ift aud) 
umgefommen, und Alle, die ihm 
zufielen, find zerftreuet. 


ab von diefen Menſchen, und laßt 
fie fahren. *Iſt der Nath oder 
das Werk aus den Menfhen, ſo 
wird es untergebeit. 
* Matth. 15, 13. 
39 Sit e8 aber- aus GOtt, fo 
könnet ihr eg nicht dämpfen, auf 
daß ihr nicht erfunden werdet, als 
\die *wider GDtt ftreiten wollen, 
—9 

40 Da fielen ſie ihm zu, und 
riefen die Apoſtel, *ſtäupten ſie, 
und geboten ihnen, ſie ſollten nicht 
reden in dem Namen JEſu, und 
liegen fte gehen. "cc. 22,19, 
41 Sie gingen aber x fröhlich 
on des Raͤths Angeficht, daf fie 
würdig gewefen waren, um feines 
Namens willen Schmach zu leiden; 
Matth. 5, 10. 12. 1 Petr. 4,13. 
‚42 Und höreten nicht, auf, "alle 
en im Tempel, und hin und ber 

Häufern, zu lehren und zu pre- 
igen das Evangelium von JEſu 


Shrifte. 






























Das 6. Eapitel. 


tonung der Almoſenpfleger. 
Anklage Stephanti. 
Den den Tagen aber, da der Jün— 
—J ger viele wurden, erhob ſich 
in Murmeln unter den Griechen, 
ider die Ebräer, darum, daß ihre 
ittwen überſehen wurden in der 
äglichen Handreichung. 
2 Da riefen die Zwölfe bie 
enge der Sünger zufammen, 
nd ſprachen: Es taugt nicht, 
aß wir das Wort GOttes unter- 
ffen, und zu Tiſche dienen. 
3 Darum, ihr lieben Brüder, 
fehet unter euch nach ſieben 
ännern, die ein gut Gerücht 
aben, und voll heiligen Geiſtes 





| 
| 
| 38 Und nun fage ich euch: Lat | 
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und Weisheit find, welche wir be- 
ſtellen mögen ; zu biefer Nothdarft. 
= SIME3N7.S: 

4 Wir aber wollen anhalten am 
Gebet und am Amt des Worts, 

5 Und die Rede gefiel der namen 
Menge wohl; und ermwählten 
Stephanum, einen Mann voll 
Glaubens und heiligen Geiftes, 
und * Philippum, und Prodorum, 
und Nifanor, und Timon, und 
Parmenam, und Nicolaum, den 
Judengenoſſen von Antiochia. 

—— 


6 Dieſe effeten fie vor die Apo— 
ftel, und *beteten, und legten bie 
Hände auf fie. — — 

7 Und *das Wort Gottes nahm 
ii, und die Zahl der Sünger ward 
fehr groß zu Serufalem. Es wur— 
den auch viele Priefter dem Glau— 
ben gehorſam. *c. 19,20, 

8 Stephanus aber, voll Glau— 
bens und Kräfte, that Wunder 
und große Zeihen unter dent 
Volk. 

I Da ſtanden etliche auf von der 
Schule, die da heißt der Fibertiner, 
und der Kyrener, und ber Ale— 
randerer, und derer, die aus Cili- 
cien und Aften waren, und be— 
fragten fi mit Stephan. 

10 Und fie vermodten nicht zır 
wivderfteben der Weisheit, und 
dem Geift, aus welchem er redete, 

11 Da richteten fie zu etliche 
Männer, die ſprachen: Wir haben 
ihn gehöret Yäftermorte reden 
wider Mofen und wider GOtt. 

12 Und bewegten dag Wolf und 
die Melteften, und die Schriftge— 
lehrten; und traten herzu, und 
riffen ihn bin, und führeten ihn 
vor den Rath; 

13 Und ftelleten *falfche Zeugen 
dar, die ſprachen: Diefer Menfc) 
böret niht auf, zu reden Läfter- 
worte wider dieſe heilige Stätte, 
und das Gefeß. *1Kön. 21,13. 
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14 Denn wir haben ibn hören 
fagen : JEſus von Nazareth wird 
diefe Stätte zeritören, und ändern 
die Sitten, die uns Mofes gegeben 


at. 

15 Und ſie faben auf ibn alle, die 
im’Nath ſaßen, und faben fein An— 
geficht, wie eines Engels Angeficht. 


Das T. Capitel. 


Stephani Prebigt, Marter und 


Da ar kr ———— Iſt 
dem alſo? 


2 Er aber ſprach: Lieben Brüder 
und Näter, böret zu. GOtt der 
Herrlichkeit erfchien unferm Vater 
Abraham, da er noch in Meſopo— 
tamien war, ehe er wohnee in 
Haran; 

3 Und fpradh zu ihm: * Gehe aus 
deinem Pande, und von deiner 
Freunpfhaft, und ziehe in ein 
Land, das ich dir zeigen will. 

*1 Mof. 12,1. ıc. 

4 Da ging er aus der Chalväer 
Lande, und wohnete in Haran. 
Und von * dannen, da fein Vater fe 
ftorben war, brachte er ihn herüber 
in dies Land, da ihr nun innen 
wohnet; *1 Mof.12,5. c.15,7. 

5 Und gab ihm kein Erbtbeil dar- 
innen, auch nicht eines Fußes breit ; 
und verbieß ibm, er * wollte es ibm 
geben zu bejikengund feinem Ea- 


men nad ihm, da er nod fein 
Kind hatte. *1 Mof. 12, 7. 
€. 13, 15. 6. 15,18. 


6 Aber GOtt ſprach alfo : * Dein 
Same wird ein Fremdling fein in 
einem fremden Lande, und fie wer» 
den ihn dienftbar machen, und übel 
bandeln vier hundert Sabre; 

*] Mof. 15,13. 2 Mof. 12,40. 

7 Und das Volk, dem fie dienen 
werden, will Sch richten, fprad 
GOtt; und darnad werben fie 
auszieben, und mir dienen an die— 
fer Stätte, 
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8 Und gab ihm ben Bunb *ber 
—— — Und er fzeugete 
Iſaak, und beſchnitt ihn am achten 
Tage; und Iſaak den Jakob, und 
BAS Satob die zwölf Erzväter, 

*] Mof. 17,10. +1 Mof. 21,2. 
{1Mof. 25,26. *1Moſ. 209, 31. ꝛc. 
c. 30,5. ꝛ⁊c. 

9 Und die Erzsäter neideten Jo— 
fepb, und * verfauften ibn in Egyp- 

ten; aber GOtt war mit ibm, 
*] Mof. 37,2% c. 39, 1. 

10 Und errettete ihn aus aller 
feiner Trübſal, und gab ihm Gna— 
de und Weisheit vor dem Könige 
Pharam in Egupten, ber * jegte ihn 
zum Fürften über Egypten, und 
uber fein ganzes Haus. 

*1 Mof. 41, 40. ıc. 

11 Es fam aber eine tbeure Zeit 
über das ganze Yand Egypten und 
Canaan, und eine große Trübſal, 
und unfere Väter fanden nicht 
Fütterung. 

12 * Jakob aber börete, daß im‘ 
Egypten Getreide wäre, und fand» 
te unfere Väter er auf's erite 
Mal. Mof. 42,1. 

13 Und zum — Mal ward 
*Joſeph erkannt von ſeinen Brü— 
dern, und ward Pharao Joſephs 
Geſchlecht offenbar.* 1 Moſ. 45, 4. 

14 Joſeph aber ſandte aus, und 
ließ holen feinen *Vater Jakob, 
und ſeine ganze Freundſchaft, fün 
und ſ Seelen. 

*1Moſ. 45, 9. 10. 

15 Und *Jakob zog binab i 
Eavpten, und Fftarb, er und unf 
Väter. *]1 Mof. 46, 1. € 

t1 Mof. 49, 33. 

16 Und find berüber gebracht f 
Sichem, und gelegt in das Grab 
* pas Abrabam gekauft batte um! 
Geld von den Kindern Hemors % 

Sichem. *1 Mof. 23, 16. u 
Sof. 24, 32 

17 Danun fid) die Zeit der 

heißung nabete, bie BDtt 


































bam geſchworen hatte, wuchs das 
Volk, und mebrete ſich in Egypten, 

18 Bis daß ein anderer König auf- 
kam, der nichts wußte von Joſeph. 

19 Diefer trieb - Hinterlift mit 
unſerm Geſchlecht, und handelte 
unſere Väter übel, und ſchaffte, 
daß man die jungen Kinder hin— 
werfen mußte, daß fie nicht leben— 
dig blieben. 

20 Zu ver Zeit *ward Moſes ge— 
| boren, und war ein tfein Kind vor 

GOtt, und ward drei Monate er- 
nähret in feines Vaters Haufe. 

"2 Mol. 2,2. Ebr. 11,23. 

3 tl San. 16, 12. 

21 Als er aber hingeworfen warb, 
*nahm ihn die Tochter Pharao's 

auf, und zog ihn auf zu einem 
Sohne. *2Moſ. 2,10. 
22 Und Moſes ward gelehret in 
aller Weisheit der Egypter, und 
war mädtig in Werfen und Wor- 
‚tet. 
| 23 Da er aber vierzig Sahre alt 
"ward, * gedachte er zu befeben feine 
Brüder, die Kinder von Serael, 
*2 Mof. 2, 11. 

24 Und ſahe eineihlinrecht leiden ; 
Ada überhalf er, und räcete ven, 

dem Leid geihah, und erſchlug ben 
&gypter. 

\ 25 Er meinete aber, feine Brüder 
Mfollten es vernehmen, daß GOtt 
durch feine Hand ihnen Heil gäbe; 
‚aber ſie vernabmen es nicht. 

26 Und am *andern Tage kam 
Wer zu ihnen, da jie ſich mit einan- 
der haderten, und handelte mit 
ihnen, daß fie Frieden hätten, 
‚und ſprach: „Lieben Männer, ihr 
ſeid Brüvder, warum thut einer 
dem andern Unrecht?“ 

“2 Mof. 2, 13. 

27 Der aber feinem Nächſten 
Unrecht that, ftieß ibn von fich, 
: „Wer hat dich über 
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23 Willit du mid auch tüdten, 
wie du gejtern den Egypter töd— 
tetejt 2” 

29 Mofes aber *floh über diefer 
Rede, und ward ein Fremdling im 
Lande Mapdian: daſelbſt zeugete 
er zween Söhne. *2 Mof. 2, 15. 

30 Und über vierzig Sahre *er— 
fhien ihm in der Wüfte auf dem 
Berge Sinai der Engel des HErrn, 
in einer Jeuerflamme im Buſch. 

*2 Moſ. 3,2. 5 Mof. 33, 16. 

31 Da e3 aber Moſes ſahe, wun— 
derte er fi des Geſichts. Als 
er aber hinzu ging, zu hauen, 
gefhah die Stimme des HErrn 
zu ibm: 

32 *,Ich bin der GOtt deiner 
Väter, der GDtt Abrahams, und 
der GOtt Iſaaks, und ver GOtt 
Jakobs.“ Moſes aber ward zit- 
ternd, und durfte nicht anfchauen. 
*2 Moſ. 3,6. 15. 16. Matth. 22,32. 

33 Aber ver HErr ſprach zu ihm: 
* Ziebe die Schube aus von demen 
Füßen; denn die Stätte, da du 
fteheft, ift heilig Yand. 2 Mof«3,5. 

34 Sch babe wohl gefeben das 
Leiden meines Volks, das in Egyp- 
ten iſt, und habe ihr Seufzen ge— 
böret, und bin herab gefommen, 
fie zu erretten. Und nun komm 
ber, ih *wil dich in Egypten 
fenvden. *2 Mof. 3, 10. 

35 Diefen Mofes, welden fe ver- 
leugneten, und ſprachen: * „Wer 
‚bat dich zum Oberiten oder Richter 
geſetzt ?“ den fandte GDtt zu ei— 
nem Oberſten und Erlöfer, durd 
‚die Hand des Engels, der ihm 
erſchien im Buſch. *2 Moſ. 2, 14, 

36 Dieſer ſührete ſie aus, und 
*that Wunder und Zeichen in 
Egypten, im frothen Meer, und 
in der Wüſte, vierzig Sahre. 

*2 Moſ. 7, 10. 2c. 72 Mof. 14,21. 

37 Dies iſt Moſes, der zu den 
Kindern von Israel *geſagt hat: 
„Einen Propheten wird euch der 
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HErr, euer GOtt, erweden aus 
euren Brüdern, gleihwie mid), 
den follt ihr hören.“ 

*5 Mof. 18, 15. 1. 

33 Diefer ift es, der in der Ge- 
meine in der Wüſte mit dem En- 
gel war, der mit *ihm redete auf 
dem Berge Sinat, und mit unfern 
Vätern; diefer empfing das le— 
bendige Wort, ung zu geben, 

*2 Mof. 19, 3. 

39 Welchem nicht wollten gebor- 
fam werden eure Väter, fondern 
ftießen ibn von fich, und wandten 
fih um mit ihren Herzen gen 
Eaypten, 

40 Und fpraden zu Aaron: 
*, Made uns Götter, die vor 
ung bingeben, denn wir wiffen 
nicht, was dieſem Mofes, der ung 
aus dem Lande Egvpten geführet 
hat, widerfabren iſt.“ 

*2 Mof. 32,1. 

41 Und machten ein Kalb zu der 

eit, und opferten bem Götzen 

pfer, und freueten fh der 
Werte ihrer Hände. 

42 Aber GDtt wandte fid, und 
gab fie dabin, daß jie dieneten 
*des Himmels Heer; wie denn 
gefchrieben ftebet Fin dem Bud) 
der Propheten: „Habt ibr vom 
Haufe Seraels die vierzig Sabre 
in der Wüfte mir aud je Opfer 
und Vieh geopfert? * Ser. 19, 13. 

1Amos 5, 25. je 

43 Und ibr nabmet die Hütte 
Molochs an, und das Geftirn 
eures GOttes Nempban, die Bil- 
ber, die ihr gemacht hattet, fie an- 
zubeten; und ich will euch weg— 
werfen jenfeit Babylon.“ 

44 3 batten unfere Väter die 
Hütte des Zeugniſſes in ber 
Wüſte, wie er ihnen das verordnet 
batte, da er zu Moſes redete, daß 
er fie madyen follte “nad dem Bor- 
bilde, das er nefeben hatte ; 

*2 Mof. 25, 40. c. W, 30, 
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45 Weldye unfere Väter auch an- 
nahmen, und *bradten fie mit 
Joſua in das Land, das die Hei- 
den inne hatten, welche GOtt aus- 
ſtieß vor dem -Angefiht unferer 
Väter, bis zu der Zeit Davids, 

* of. 3, 14. 

46 Der fand Gnade bei GDtt, 
und bat, daß er eine * Hütte finden 
mödte dem GOtt Jakobs, 

*2 Sam. 7,2. Pi. 132, 5. 

47 *Salomo aber bauete ihm 
ein Haus, “1 Kön. 6,1. 

48 Aber der Allerbödite wohnet 
nicht in Tempel, die mit Händen 
gemacht find, wie der Prophet 
\pricht : 

49 *,Der Himmel it men # 
Stuhl, und die Erte meiner Füße # 
Scemel; was wollt ihr mir denn J 
für ein Haus bauen, ſpricht der 
Herr; oder weldes ift die Stätte 
meiner Rube? “9.11, 4. 

Sef. 66, 1. ır. 

50 Hat nidt meine Hand das 
alles gemadt ? “ 

51 Sr * Halsftarrigen und Un- 
beichnittenen an Herzen und Oh— 
ren, ihr widerftrebet allezeit dem 
beiligen Geift, wie eure Väter, 
alſo audy ihr, *2 Mof. 32, 9. 

52 Welchen * Provbeten haben 
eure Väter nicht verfolget, und fie 
getödtet, die da zuvor verfündigten 
die Zukunft diefes Gerechten, wwel- 
des ibr num Verrätber und Mör— 
der geworden feid? 

*2 Chron. 36,16. Mattb. 23,31. 

53 Ihr babt das * Gefeg em- 
pfangen durd) der Engel Geſchäfte, 
und habt es nicht nebalten. 

*2 Mof. 20,1. ıc. 

54 Da fie * foldes böreten, ging 
es ibnen durd’s Herz, und biffen 
die Zähne zuſammen uber ibn. 





c. 5, 33. = 

55 Als er aber voll heiligen Gel- 
ftes war, fabe er auf gen Himmel, 
und fahe die Herrlichkeit GOttes, 
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und JEſum ftehen zur Rechten 
GDttes, und ſprach: * Siebe, ich 
fehe den Himmel vffen, und des 
Menſchen Sohn zur Redten GOt- 
tes ſtehen. *2 Tim. 4,7. 8. 
56 Sie ſchrieen aber laut, und 
bielten ihre Obren zu, und ftürme- 
ten einmüthiglich zu ibm ein, ftie- 
gen ihn zur Start hinaus, und | 
fteinigten ibn. 

57 Und *die Zeugen legten ab 
ihre Kleider zu den Füßen eines 
Sünglings, der bie Saulus. 


58 Und * 


* fteinigten Stephanum, 
ber anrief und ſprach: 


1HErr 


JEſu, nimm meinen Geiſt 
*1 Kön. A, 13. 


auf! 
Ebr. 11,37. fPſ. 31,6 
59 Er knieete aber nieder, und 
ſchrie laut: *HErr, bebalte) 
thnen diefe ünde nidt! 
Und als er das gejaat, entichlief 
er, Ru. 23, 34. 
. Gapitel. 
Sauli — gung. Befehrung 
ver Samariter. Simons, des | 
Zauberers, Tücke. Betehrung | 
des Kämmerers aus Mohren- 
land. . 
—S—— aber hatte Wohlgefal— 
len an ſeinem Tode. Es erhob 
ſich aber zu der Zeit eine große 
Verfolgung über die Gemeine zu | 
Serufalem: und fie xrſtreueten 


ſich alle in die Länder Judäa und | 


Samaria, ohne die ——— 
El nic 

2 E3 befhidten Be Stephanum 
gottesfürchtige Männer, und hiel— 
ten eine Klage über ihn. 

3 Saulus aber *zerftörete bie 
Gemeine, ging bin und ber in die 
Häufer, und zog bersor Männer 
und Meiber, und überantwortete 
fie in das Gefänanif. *c. 7,57. 

e49,1.,13521:00c, 22, 4, 
4 Die *nun zerftreuet waren, 


gingen um, und prebigten bas 

Wort. ce. 11,19% 

5 * Philivpus aber fam hinab in 
eine Stadt in Samaria, und pre» 
digte ihnen von Chriſto. *c. 6,5. 

6 Das Volk aber hörete einmü- 
thiglicy und fleißig zu, was Philtp- 
pus fagte, und fahen die Zeichen, 
vie er that. 

7 * Denn die unfaubern Geilter 
‚fuhren aus vielen Befeffenen mit 
großem Geſchrei, aud) viele Gicht— 
brüdige und Lahme wurden ge- 
fund gemacht. * Mare. 16, 17. 

‘8 Und “ward eine große Freude 
in derſelbigen Stadt. 

Sob. 4, 40. ıc. 

9 Es 3 aber ein Mann, mit 
Namen Simon, in derfelbigen 
Stadt, der zuvor Zauberei trieb, 
und bezauberte das famaritifche 
Volk, und gab vor, er wäre etwas 
Großes. 

10 Und fie faben alle auf ihn, 
beide, Klein und Groß, und ſpra— 
den: Der ift die Kraft GDttes, 
die da groß it. 

11 ©ie faben aber darum auf 
ihn, daß er fie lange Zeit mit fei- 
ner Zauberei bezaubert hatte, 

12 Da fie aber Philivpi Prebig- 
ten glaubten von dem Neid GOt- 
tes und von dem Namen SEfu 
Chriſti; liegen ſich “taufen beide, 
Männer und Weiber. 

*Matth. 28, 19. 

13 Da ward aud der Simon 
gläubig, und ließ fih taufen, und 
bielt fidy zu Philippe. Und als er 
fabe die Zeichen und Thaten, die 
da gefchaben ; verwunderte er ſich. 

14 Da aber die Apoſtel höreten 


zu Serufalem, dat Samaria das 


Wort GOttes angenommen hatte; 
fandten fie zu ihnen Petrum und 
anbauen 
15 Weldye, da fie hinab Famen, 
beteten fie über fie, daß fie den 
heiligen Geift empfingen, 
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16 (Denn er war noch auf keinen 
gefallen, fondern waren allein ge» | 
tauft in dem Namen Ehrifti SE- | 


u.) 

17 Da * legten fie die Hände auf | 
fie, und fie empfingen den beiligen 

eilt. *0.6,6, 

18 Da aber der Simon fahe, daß 
ber heilige Geift gegeben ward, 
wenn bie Apojtel die Hände aufleg- 
ten ; bot er ihnen Geld an, 

19 Und ſprach: Gebet mir auch 
die Macht, daß, fo ich Jemand die 
Hände auflege, derſelbige ven hei» 
ligen Geift empfange. 

20 Petrus aber jvrad zu ibm: 
Daß du verdammet werdeft mit 
deinem Gelde, * daß du meineft, 
GDttes Gabe werde durd Geld 
erlanget ! * Mattb. 10, 8. 

21 Du wirft weder Theil noch 
Anfall haben an diefem Wort ; 
denn dein Herz ift nicht rechtſchaf⸗ 
fen vor GDtt. 

22 Darum thue Buße für biefe 
beine Bosheit, und bitte GDtt, ob 
dir vergeben werden möd)te der 
Tück deines Herzens. 

23 Denn id) febe, daß du biſt * voll 
bitterer Galle, und verfnüpft mit 
Ungerechtigfeit, 

*5 Mof. 29,18. 

24 Da antwortete Simon, und 
fprad) : Bittet ihr den HErrn für 
mid, daß deren feins über mid 
fomme, davon ihr aefagt babt. 

25 Sie aber, da fie bezeuget und 
geredet hatten das Wort des HErrn, 
wandten fie wieder um gen Jeru— 
falem, und predigten das Evange- 
lium vielen ſamaritiſchen Flecken. 

26 Aber der Engel des HErrn re- 
dete zu Philippo, und ſprach: Stebe 
auf, und gebe gegen Mittag, auf 
die Straße, die von Serufalem ge: 
het hinab gen Gaza, die da wüſte iſt. 

27 Und er ftand auf, und ging 
bin. Und fiehe, ein Mann aus| 
* Mohrenland, ein Kämmerer und 
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\ es wohl fein, 


Gewaltiger der Königin Kandace 
in Mobrenland, welder war über 
alle ihre Schapfammern, der war 
gefommen gen Jerufalem, anzube- 
ten, * Zepb. 3, 10. 

23 Und z0g wieder beim, und ſaß 
auf feinem Wagen, und las ben 
Propbeten Sefaias. 

29 Der Geift aber ſprach zu Phi» 
lippo : Gebe binzu, und made dich 
bei diefen Wagen, 

30 Da lief Hhilippus binzu, und 
börete, daß er den Propbeten Je— 
fatas las, und ſprach: Verſteheſt 
du auch, was du Liefeit ? 

31 Er aber ſprach: Wie kann ich, 
fo midy nicht Semand anleitet? 
Und ermabnete Philippum, daß er 
aufträte und feste ſich bei ibn. 

32 Der Inhalt aber der Schrift, 
die er las, war biefer: *,Er iſt 
wie ein Schaf fir Schlachtung ge- 
führet, und ftill wie ein Lamm vor 
feinem Scherer, alfo bat er nicht 
aufgethan feinen Mund; 

“El. 53, 7. 

33 In feiner Nieprigfeit ift fein 
Gericht erbaben; wer wird aber 
feines Lebens Yänge ausreden ? 
Denn fein Leben ift von der Erde 
weggenommen.“ 

34 Da antwortete ver Kämmerer 
Philippe, und ſprach: Sch bitte 
dich, von wem redet der Propbet 
foldyes? Von ibm felbit, oder von 
Jemand anders? 

35 Pbilivpus aber tbat feinen 
Mund auf, und fing von diejer 
Schrift an, und predigte ihm das 
Evangelium von JEſu. 

36 Und als fie zogen der Straße 
nad, Famen fie an ein Waffer; und 
der Kämmerer ſprach: Siehe, da 
it *Waſſer, was binvert es, daß 
ich mid) taufen lafje ? 

*c.10,47. 

37 Philippus aber ſprach: Glau⸗ 
beſt du von ganzem Herzen, ſo mag 
Er antwortete, und 
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ſprach: Sch glaube, daß *SEfus 
Ehriftus GOttes Sohn ift. 
*Matth. 16, 16. 

38 Und er hieß ven Wagen hal— 
ten, und ftiegen hinab in das Waf- 
fer, beive, Philippus und der Käm— 
merer; und er taufte ihn. 

39 Da fie aber herauf ftiegen aus 
dem Waſſer; rückte “ver Geijt des 
HErrn Philippum hinweg, und der 
Kümmerer fahe ihn nit mebr ; er 
30g aber feine Straße fröhlich. 

*] Kön. 18,12, 

40 Philippus aber ward gefunden 
zu Asood, und wandelte umber, 
und predigte allen Städten das 
Esangelium, bis daß er fam gen 
* Gäjarien. *c,.21,8. 


Das 9. Capitel. 
Pauli Bekehrung. Petri Wunder- 
werf an Aeneas und der Tabea 
verrichtet, 


Ü Saulu⸗ aber ſchnaubte noch mit 
Drohen und Morden *wider 
die Jünger des HErrn, und ging 
zum Hohenprieſter, *c. 26,9. ıc. 
2 Und bat ihn “um Briefe gen 
Damasfus an die Schulen, auf 
das, jo er Etliche dieſes Weges 
fände, Männer und Weiber, er fie 
gebunden führete gen Serufalem. 
6.26, 12: 170429,:9323. 

3 Und da er auf dem Wege war, 
und nahe bei Damaskus fam; 
*umleuchtete ihn plößlich ein Licht 
vom Simmel. %. 22,6, 

1 Cor. 15, 8. 

4 Und er fiel auf die Erde, und 
hörete eine Stimme, die ſprach zu 
ihm: Saul, Saul, was verfolgeit 
du mid ? 

5 Er aber ſprach: HErr, wer bift 
du? Der HErr ſprach: Sch bin 
JEſus, den du verfolgeit. *Es 
wird dir ſchwer werden, wider den 
Stachel löcken. *c. 5, 89. 

6 Und er ſprach mit Zittern und 
Zagen: HErr, was willſt du, daß 





ich thun ſoll? Der HErr ſprach zu 
ihm: Stehe auf, und gehe in die 
Stadt; da *wird man dir ſagen, 
was du thun jollit. "2.1066, 

7 Die Männer aber, die feine 
Gefährten waren, ftanden und wa- 
ren erftarret; denn fie höreten eine 
Stimme und jaben Niemand. 

8 Saulus aber richtete ſich auf 
yon der Erde, und als er feine Au— 
gen aufthat, ſahe er Niemand. 
Sie nahmen ihn aber bei der Hand, 
und führeten ihn gen Damaskus. 

9 Und war drei Tage nicht fehend, 
und aß nicht, und tranf nicht. 

10 Es war aber ein Sünger zu 
Damaskus, mit Namen Anaͤnias; 
zu dem ſprach ver HErr im Gefid- 
te: Anania! Under ſprach: Hier 
bin id, Herr. 

11 Der HErr ſprach zu ihm: 
Stehe auf, und gebe hin im die 
Gaſſe, die da heißt die richtige, 
und frage in dem Haufe Juda's 
nad Saul, mit Namen son Tar- 
fen; denn ftehe, er betet, 

12 Und hat geſehen im Geficht ei— 
nen Dann, mit Namen Ananias, 
zu ihm binein fommen, und bie 
Hand auf ihn legen, daß er wieder 
febend werde, 

13 Ananias aber antwortete: 
Herr, ic) habe von Vielen gehöret 
von diefem Manne, wie viel Uebels 
er deinen Heiligen gethan hat zu 
Serufalem; 

14 Under hat alldier Macht von 
den Hohenprieitern, zu binden Al— 
le, die deinen Namen anrufen. 

15 Der HErr fprah zu ihm: 
Gebe bin; denn * diejer ift mir ein 
auserwählt Rüſtzeug, daß er mei— 
nen Namen trage vor den Heiden, 
und wor den Königen, und vor den 
Kindern von Serael. *c. 22,21. 

16 *Ich will ihm zeigen, wie viel 
er leiden muß um meines Namens 
willen. *2.Cor. 11, 23. ır. 

17 Und Mnanias ging hin, und 
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kam in dad Haus, und legte bie) fi, und führete ibn zu den Apo- 


Hände auf ihn, und ſprach: Lie— 


‚ber Bruder Saul, der HErr hat 
mic gefandt (ver dir erſchienen ift | 


auf dem Wege, da du berfameit), 
daß bu wieder febend und mit dem 
heiligen Geift erfüllet werdeſt. 

18 Und alfobald fiel es von feinen 
Mugen wie Schuppen, und er ward 
wieder febend ; 

19 Und ftand auf, ließ ſich tau- 
fen, und nahm Speife zu fidy, und 
ftärkte ſich. Saulus aber war 
etlihe Zage bei den Jüngern 
zu Damaskus. 

20 Und aljobald predigte er Chri- 
ftum in den Schulen, daß derſelbige 
GDttes Sohn fei. 

21 Sie entfegten fih aber alle, 
bie es böreten, und fpraden: Sit 
das nicht, *der zu Serufalem ver- 
ftörte Alle, die diefen Namen an- 
rufen, und darum bergefommen, 
daß er fie gebunden fübre zu den 
Hohenpriejtern? *v.1.14. c.8,1. 

c. 26, 10. 

22 Saulus aber ward je mehr 
fräftiger, und trieb die Juden ein, 
dre zu Damasfus wobneten, und 
bewährte cs, daß dieſer iſt der 
Ehrift. 

23 Und nad) vielen Tagen * hiel- 
ten die Juden einen Rath zuſam— 
men, daß fie ibn tödteten, 

*2 Cor. 11, 32. 

24 Aber es ward Saulo Fund ge» 
tban, daß fie ibm nadhitelleten. 
Sie hüteten aber Tag und Nacht 
anden Thoren, daß ſie ihn tödteten, 

25 Da nahmen ihn die Jünger bei 
der Nacht, und thaten ibn durch 
die Mauer, und ließen ihn in einem 
Korbe hinab. 

26 Da aber Saulus gen Serufa- 
lem kam, verjuchte er, ſich bei die 
Sünger zu machen; und fie fürch— 
teten fi alle vor ihm, und glaub» 
ten nicht, daß er ein Singer wäre. 
27 Barnabas aber nahm ihn zu 
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fteln, und erzählte ibnen, wie er 
auf der Strafe den HErrn gefe- 
ben, und er mit ibm geredet, und 
wie er zu Damaskus den *Namen 

JEſu frei geprediget hätte. 
*c,26, 22.3. 

28 Und er war bei ibnen, und 
ging aus und ein zu Serufalem, 
und predigate den Namen bes 
Herrn JEſu frei. 

29 Er redete auch, und befraate 
fi mit den Grieden; aber fie 
ftelleten ibm nady, daß fie ihn töhte- 
ten. 

30 Da das die Brüder erfuhren, 
geleiteten fie ihn gen Gäfarien, 
und ſchickten ihn *gen Tarſen. 

*c. 21,0% 

31 So hatte nun die Gemeine 
Frieden durch ganz Judäa, und 
Galiläa, und Samarien, und baue—⸗ 
te fi, und wandelte in der Furcht 
bed Herrn, und ward erfüllet mit 
Troſt des heiligen Geiftes. 

32 Es geſchah aber, da Petrus 
durchzog allentbalben, daß er auch 
zu den Heiligen Fam, die zu Lydda 
wohneten. 

33 Dafelbft fand er einen Mann, 
mit Namen Aeneas, adt Sabre 
lang auf dem Bette gelegen, der 
war gichtbrüchig. 

34 Und Petrus ſprach zu ibm: 
Aenea, SEfus Ehriftus macht did, 
geſund; ſtehe auf, und bette bir fel- 
ber! Und alfobald ftand er auf, 

35 Und es fahen ibn alle, die zu 
Lydda und zu Sarona wohneten; 
die befebrten fi zu dem HErrn. 

36 Zu Soppe aber war eine Jün⸗ 
gerin, mit Namen Tabea (weldyes 
verdolmetſchet beißt ein Nebe), die 
war voll guter Werte und * Almo⸗ 
fen, die fie that. *Pſ. 41, 2. 

37 Es begab ſich aber zu derſelbi⸗ 

et Zeit, daß fie krank ward, und 

arb. Da wuſchen fie diefelbige, 
und legten fie auf den Göller. 


38 Nun aber Lodda nahe bei 
Joppe ift, da die Jünger böreten, 
daß Petrus daſelbſt war, ſandten 
fie zween Männer zu ihm, und er- 
mahneten ihn, daß er fih’8 nicht 
liege verpriegen, zu ihnen zu kom— 
men. 

39 Petrus aber ftand auf, und 
fam mit ihnen. Und als er darge- 
fommen war, fübreten fie ihn hin- 
auf auf den Söller, und traten um 
ihn alle Wittwen, weineten, und 
‚ zeigten ihm die Röcke und Kleider, 
weiche die Rehe machte, weil fie bei 
ihnen war. 

40 Und da Petrus fie alle hinaus 
getrieben hatte, knieete er nieder, 
betete, und wandte ſich zu dem 
Leichnam, und ſprach: Zaben, 

*jtehe auf! Und fie that ihre 
Augen auf; und da fte Petrum 

fabe, feste fte ſich wieder, 
| * Marc. 5,41. Luc. 7,14. 

41 Er aber gab ihr die Hand, 
und richtete fie auf, und rief die 
ı Heiligen, und die MWittwen, und 
ftellete fie lebendig dar. 
ar Und es ward fund durch ganz 
Soppe, und * Viele wurden gläu⸗ 
| big an den HErrn. *Joh. Ss, 30. 










43 Und es geſchah, daß er lange 

| Zeit zu Joppe blieb bei einem 

* Simon, der ein Gerber war. 
4..10#6% 


Das 10. Capitel, 
Bekehrung des Hauptmanns Cor— 
nelius durch Petri Predigt. 

(Es war aber ein Mann zu Cäſa— 
| = rien, mit Namen Cornelius, 
\ *ein Hauptmann von der Schaar, 

| die da heißt vie Welſche, 

*Matth. 8,5. 

\ 2 Gottjelig und gottesfürdtig, 

Pen feinem ganzen Haufe, und 
“gab dem Volk viele Almojen, 

und betete immer zu GDtt, 

| * Dan. 4, 24. 
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3 Der fahe in einem Gefiht of- 
fenbarlich, um die neunte Stunde 
am Tage, einen Engel GOttes zu 
ihm eingehen, der ſprach zu ihm: 
Corneli! 

4 Er aber ſahe ihn an, erſchrak, 
und ſprach: Herr, was iſt's? Er 
aber ſprach zu ihm: Dein Gebet, 
und dein Almoſen ſind hinauf ge— 
kommen in das Gedächtniß vor 
GOtt. 

5 Und nun ſende Männer gen 
Soppe, und laß fordern Simon, 
mit dem Zumamen Petrus, 

6 Welder iſt aur Herberge bei 

* einem Gerber, Simon, def Haus 
am Meer liegt; der wird dir ſa— 
gen, T was du thun ſollſt. 

Sc.48. 

7 Und da der Engel, der mit 
Cornelio redete, hinweg gegangen 
war, rief er zween ſeiner Haus— 
knechte, und einen gottesfürchtigen 
Kriegsknecht, von denen, die auf 
ihn warteten; 

8 Und erzählte es ihnen alles, 
und ſandte ſie gen Joppe. 

9 Des andern Tages, da dieſe 
auf dem Wege waren, und nahe 
zur Stadt kamen, ſtieg Petrus hin— 
auf auf den Sbülen zu beten, um 
die ſechste Stunde. 

10 Und als er hungrig ward, 
wollte er anbeißen. Da fie ibm 
aber zubereiteten, ward er entzückt, 

11 Und ſahe ven Himmel aufge— 
than, und hernieder fahren zu ihm 
ein Gefäß, wie ein groß leinen 
Zud, an * vier Zivfeln gebunden, 
und ward nieder gelaffen auf die 
Erde; * Luc, 13, 29. Apoſt. 11,5. 

12 Darinnen waren allerlei vier— 
Bbige Thiere der Erde, und wilde 
Thiere, und Gewürm, und Vögel 
des Himmels. 

13 Und gejchah eine Stimme zu 
ihm: Stehe auf, Petre, ſchlachte 
und iß! 

14 Petrus aber ſprach: D nein, 
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HErr; denn * ich habe noch nie 

etwas Gemeines oder Unreines 

gegeſſen. *Ezech. 4, 14. 
3 Mof. 11,7. 13. 23. 

15 Und die Stimme fprady zum 
andern Mal zu ibm: * Was GDtt 
gereiniget hat, das made du nicht 
gemein. , 

* Mattb. 15, 11. 

16 Und das geſchah zu drei Ma- 
len; und das Gefäß ward wieder 
aufgenommen gen Himmel. 

17 Als aber Petrus fih in ibm 
fel6ft befümmerte, was das Geficht 
wäre, das er gefeben batte, fiebe, 
da fragten die Männer, von Cor- 
nelio gefandt, nach vem Haufe Si- 
mong, und ftanden an der Thür ; 

18 Niefen, und forfcheten, ob Si— 
mon, mit dem Junamen Petrus, 
allda zur Herberge wäre ? 

19 Indem aber Petrus fidy befin- 
net über dem Geficht, fprady der 
Geiſt zu ihm: Siebe, drei Män- 
ner ſuchen dich ; 

20 Aber ftebe auf, fteige hinab, 
und ziehe mit ihnen, und zweifle 
nichts; denn Ich babe fie gefandt. 

21 Da ftieg Petrus binab zu den 
Männern, die von Eornelio zu ibm 
gefandt waren, und ſprach: Siebe, 
ich bin es, den ihr ſuchet; was ift 
die Sadye, darum ihr bier feid ? 

22 Sie aber ſprachen: Cornelius, 
der Hauptmann, ein frommer und 
gottesfürdhtiger Mann, und quten 
Gerüchts bei dem ganzen Volf der 
Suden, hat einen Befehl empfan— 
gen vom heiligen Engel, daß er 
dich follte fordern laffen in fein 
Haus, und Worte von dir hören. 

23 Da rief er fie binein, und be- 
berbergte fie. Des andern Tages 
zog Petrus aus mit ibnen, und et» 
liche Brüder von * Joppe gingen 
mit ihm. *c,9,42, 

24 Und des andern Tages Famen 
fie ein gen Gäfarten. Cornelius 
aber wartete auf fie, und rief zu— 
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fammen feine Verwandten unb 
Freunde. 

25 Und als Petrus binein am, 
ging ihm Cornelius entgegen, und 
nel zu feinen Füßen, und betete 
ihn an, 

26 Petrus aber richtete ibn auf, 
und ſprach: *Stehe auf, ich bin 
aud ein Menſch. * Offenb. 19,10. 

27 Und als er fih mit ibm be> 
ſprochen hatte, ging er hinein, und 
fand ihrer viele, die zufammen- 
gefommen waren. 

28 Und er fprah zu ibnen: 
*Ihr miffet, wie es eim unge- 
wohnt Ding ift einem jüdiſchen 
Manne, fidy zu tbun oder zu fom- 
men zu einem Frembling ; aber 
GOtt hat mir gezeiget, feinen 
Menſchen gemein oder unrein zu 
beißen. * oh. 4,9. 

29 Darum babe ih mid nicht 
geweigert zu kommen, als ich bin 
bergefordert. So frage id euch 
nun, warum ihr mid babt laſſen 
fordern ? 

30 Cornelius ſprach: Sch habe 
vier Tage gefaltet bis an dieſe 
Stunde, und um die neunte Stun 
de betete ich in meinem Haufe. 
Und fiebe, da trat ein Mann vor 
midy in einem bellen Kleive, 

31 Und ſprach: Corneli, bein 
Gebet ift erböret, und deiner Aloe 
fen ift gedacht worden vor GDtt. 

32 So fende nun gen Joppe, und 
laß ber rufen einen Simon, mit 
dem Zunamen Petrus, welcher 
ift zur Herberge in dem Haufe des 
Gerbers Simon, an dem Meer; 
der wird bir, wenn er kommt, 
fagen. 

33 Da fandte id von Stund aw 
zu dir, Und du baft wohl getban, 
daf du gefommen bit. Nun find 
wir alle bier geaenwärtig vor 
GOtt, zu bören Alles, was bir 
von GOtt befohlen ift. ? 

34 Petrusaber tbat feinen Mund 
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auf, und ſprach: Nun erfahre ich 
mit der Wahrheit, daß * GDtt die 
Perſon nicht anftehet ; 

*5 Mof. 10,17. 1 Sam. 16,7. 
2 Chron. 19,7. Hiob 34, 19. 
Röm. 2,11. Gal. 2, 6. 
Eph. 6,9. 1 Petr. 1,17. 

35 Sondern *in allerlei Volk, 
wer ihn fürdytet und redyt thut, der 
it ihm angenehm, *Sef. 56, 6. 
36 Ihr wiſſet wohl von der Pre- 
digt, die GDtt zu den Kindern 
Sörael gefandt bat, und verfündi- 
en lafien den Frieden durch JE— 
um Chriftum (*welder it ein 

HErr über Alles), 

*Matth. 28, 18. Röm. 10, 9. 

37 Die durdy das ganze jüdische 
Land geſchehen ift, und angegan- 
gen in * Galiläa, nad) der Taufe, 
die Sohannes predigte: 

* Matth. 4, 12. ıc, 

33 Wie GDtt denfelbigen SE- 
fun son Nazareth *gefalbet hat 
mit dem heiligen Geift und Kraft; 
der umber gezogen ift, und bat 
wohl gethan und gefund gemacht 
Alle, die vom Teufel überwältiget 
waren, denn GOtt war nit ihm. 

*Pſ. 45, 8. Sef. 61,1. 

39 Und wir * ſind Zeugen alles 
deß, das er gethan hat im jüdischen 
Lande, und zu Serufalem. Den 
haben ſie getödtet, und an ein Holz 
gehänget. FEHLER 
| Ca. 

‚ 40 Denfelbigen “hat GDtt auf- 

erwedet am dritten Tage, und ihn 

laffen offenbar werden, 
216..3,19%26: 

41 Nicht allem Wolf, fondern 
*ung, den vworerwählten Zeugen 
son GOtt, die wir mit ihm gegef- 
‚fen und getrunfen haben, nachdem 
‚er auferitanden it von den Tod— 
ten. * Joh. 15, 27. c. 20, 19. 26. 
, 42 Und er bat ung geboten, zu 
predigen dem Wolf, und zu zeugen, 
daß Er iſt verordnet von GDtt 









*ein Nichter der Lebendigen und 
der Todten. *2 Tim. 4,1. ıc. 
43 Bon diefem zeugen * alle Pro- 
pheten, daß durch feinen Namen 
Alle, die an ihn glauben, Verge- 
bung der Sünden empfangen follen. 
eſ 58 5.162 Ser) 31,343 
Ezech. 34,16. Dan. 9, 24. 
Hof. 1,7. c. 13, 14. Mid. 7, 18; 
44 Da Petrus no diefe Worte 
redete, fiel der “heilige Geift auf 
Alle, die dem Wort zuböreten, 

Rad alte 8,178 

45 Und die Gläubigen aus der 
Beſchneidung, die mit Petro ge- 
fommen waren, *entfesten fich, 
daß auch auf die Heiden die Gabe 
des heiligen Geiftes ausgegoffen 
ward. * Sef. 60, 5. 

46 Denn fie böreten, daß fte mit 
* Zungen vedeten, und GDtt body 
priefen. Da antwortete Petrus: 

*xc. 24. Mare. 16, 17. 

47 * Mag auch Semand das 
Waſſer wehren, daß diefe nicht 
getauft werden, die den heiligen 
Geiſt empfangen haben, gleichwie 
aud) wir ? — 8, 36: 

48 Und befahl, fie zu taufen in 
dem Namen des HErm. Da 
* baten fie ihn, daß er etliche Tage 
da bliebe. * oh, 4, 40, 


Das 11. Capitel. 

Petri Schutzrede, und Befehrung 
der Heiden, Pflanzung - ber 
Kirche zu Antiochien. ‘ 

(3 fam aber vor die Apoſtel 

und Brüder, die in dem jüdi- 

[hen Lande waren, daß auch "die 

Heiden, hätten GOttes Wort an- 

genoinmen. *Eph. 3,1. 
2 Und da Petrus hinauf kam gen 

Serufalem, zanften mit ihm, die 

aus der Befchneidung waren, 

3 Und fpraden: Du bift .einge- 
angen zu den Männern, die Vor— 

Int haben, und haft mit ihnen 

gegeffen. 
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4 Detrus aber bob an, und er- 
zäblte es ihnen nad) einander ber, 
und fprad : 

5 Sch war in der Stadt Joppe 
im Gebet, und * ward entzüdt, und 
fabe ein Geſicht, nämlich ein Ge— 
fäß bernieder fahren, wie ein groß 
leinen Tuch, mit vier Zipfeln, und 
nieder gelafjen vom Himmel, und 
fam bis zu mir, 

*c, 10, 10. ıc. 

6 Darein ſahe id, und ward ge- 
wahr, und fahe vierfüßige Thiere 
der Erde, und wilde Thiere, und 
Gewürm,und Vögel des Himmels, 

7 Sich) börete aber eine Stimme, 
die fprad) zu mir: „Stehe auf, Pe- 
tre, ſchlachte und ip!“ 

8 Ich aber ſprach: O nein, HErr; 
denn es iſt “nie fein Gemeines noch 
Unreines in meinen Mund gegan» 
gen. *3 Moſ. 11,2. 

9 Aber die Stimme antwortete 
mir zum andern Mal vom Him— 
mel: Was GDtt gereiniget bat, 
das madıe du nicht gemein. 

10 Das gefhab aber drei Mal; 
und ward Alles wieder hinauf gen 
Himmel gezogen. 

11 Und ftiehe, von * Stund an 
ftanden drei Männer vor bem 
Haufe, darinnen ich war, gefandt 
von Cäfarien zu mir. " 

*%5 10,17. 

12 Der Getft aber ſprach zu mir, 
ic) ſollte mit ihnen geben, und nicht 
zweifeln. Es famen aber mit mir 
dieſe ſechs Brüder, und wir gingen 
in des Mannes Haus. 

13 Und er verfündigte ung, wie er 
nefeben bätte einen Engel in feinem 
Haufe fteben, der au ibm gefprochen 
bätte: „Sende Männer gen Jop— 
pe, und laß fordern ven Simon, 
mit dem Zunamen Petrus, 

14 Der *wird dir Worte fagen, 
dadurch du felig werdeit, und dein 
ganzes Haus,” *c. 10, 6. 

15 Indem aber ich anfing zu re— 
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ven; *fiel der heilige Geiſt auf fie, 
gleihwie auf uns am erſten An— 
fang. *0.2,4. c.10, 44. 

16 Da gedachte ih an das Wort 


des HErrn, als er *fagte: „Jo- 


bannes bat mit Waſſer getauft ; 

ihr aber ſollt mit dem beiligen 

Geift getauft werden.” *e,1,5. 
Mattb. 3, 11. ꝛc. 

17 So nun GDtt ihnen gleiche 

Gaben gegeben bat, wie auch uns, 

die da glauben an den HErrn JE—⸗ 


ſum Ebrift: wer war id, dag ic) 


konnte GOtt wehren ? 

18 Da fie das böreten, ſchwiegen 
fie ftille, und lobten GDtt, und 
foradhen : Sp bat GOtt auch den 
Heiden Buße gegeben zum Leben! 

19 Die aber zertreuet waren in 
der Zrübfal, fo * fi über Stepha— 
no erbob, gingen umber bis gen 
Phönicien und Cypern, und Antio- 
dien; und redeten das Wort zu 
Niemand, denn allein zu den Ju— 
den. 68/18 
20 Es waren aber etlihe unter 
ihnen, Männer von Copern und 
Kyrene, die Famen gen Antiochien, 
und redeten auch zu den Griechen, 
und predigten das Evangelium 
vom Herrn JEſu. 

21 Und die Hand des HErrn war 
mit ibnen, und *eine große Zahl 
ward gläubig, und befehrete fich zu 
dem Herrn. 

*09,,47.265 

22 Es kam aber diefe Nebe von 
ihnen vor die Ohren der Gemeine 
zu Sesufalem; und fie fandten 
Barnabam, daß er binginge bis 
gen Antiodien. 

23 Welder, da er bingefommen 
war, und fabe die Gnade GDttes, 
ward er frob, und ermabnete fie 
alle, daß fie mit feitem Herzen an 
dem HErrn bleiben wollten. " 

%0413, 43:18 L 

24 Denn er war ein frommer 

Mann, *voll heiligen Geiftes und 





























Volk vem HErrn zugethan. 
| *c./6,.5. Te, 14. 

25 Barnabas aber zog aus gen 
Tarfen, Saulum wieder zu fuchen. 


ben, bei der Gemeine ein ganzes 
Jahr, und Iehreten viel Volks; 


Antiochien Chriſten genannt wur- 
den. *Gal. 2, 11. 


*Propheten von Jeruſalem gen 
Antiochien. 

622 
28 Und einer unter ihnen, mit 
amen *Agabus, ſtand auf, und 





über den ganzen Kreis der Erde; 
elche geſchah unter dem Kaiſer 
laudius. —10 
29 Aber unter den Jüngern * be- 
chloß ein jeglicher, nachdem er ver: 
ochte, zu fenden eine Handrei— 
ung den Brüdern, die in Judäa 
ohneten. * Röm. 15, 26. 
30 Wie fie denn auch thaten, und 
ickten es zu den Melteften, * durch 
ie Hand Barnabas und Sauls. 
2.012425: 

Das 12. Capitel. 
Sacobi Tod. Petri Erledigung. 
| Herodis Untergang. 

m diefelbige Zeit *legte der 
König Herodes die Hände an 
tliche von der Gemeine, zu peini- 
en. 20,43. 
2 Er tödtete aber Jacobum, Jo— 
annis Bruder, mit dem Schwerdt. 
3 Und da er ſahe, daß es den Ju— 
‚en gefiel; fuhr er fort, und fing 
etrum aud. E3 waren aber 

‚ben die Tage der ſüßen Brode. 
‚4 Da er ihn nun griff, * legte er 
hr in's Gefängniß, und überant- 
portete ihn vier Biertheilen 
‘ Ger. 14 


& 





26 Und da er ibn fand, führete er 
ibn * gen Antiodhien. Und fie blie= | 


daher die Jünger am erften zu| 


27 In denfelbigen Tagen kamen 


eutete durch ven eilt eine große 
heurung, die da fommen follte | 
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Glaubens. Undtesmwardein groß| Kriegsfnechten, ihn zur bewahren ; 


und gedachte ihn nad) den Oſtern 
dem Volk vorzuitellen. *c. 16, 24, 

5 Und Petrus ward zwar im Ge- 
fängniß behalten; aber die Ge— 
meine betete ohne Aufhören für 
ihn zu GDtt. 

6 Und da ihn Herodes wollte vor- 
ftellen, in derjelbigen Nacht ſchlief 
Petrus zwiſchen zween Kriegsfned)- 
ten, gebunden mit zwo Ketten, und 
die Hüter vor der Thür hüteten 
de3 Gefängnifjes. 

7 Und ſiehe, der Engel des HErrn 
fam daher, und ein Licht fchien in 
dem Gemach; und fchlug Petrum 
an die Seite, und wedte ibn auf, 
und ſprach: Stehe behende auf! 
Und die Ketten fielen ihm von ſei— 
nen Händen. 

8 Und ver Engel forad zu ibn: 
Gürte dich, und thue deine Schuhe 
an! Und er that alfo. Und er 
fprad) zu ihm: Wirf deinen Man- 
tel um dich, und folge mir nach! 

9 Und er ging hinaus, und folgte 
ihm, und wußte nicht, daß ibm 
wahrhaftig foldhes geſchähe durch 
den Engel ; fonvdern es däuchte ihn, 
er ſähe ein Gefict. 

10 Sie gingen aber durd) die erfte 
und andere Hut, und famen zu der 
eifernen Thür, welde zur Stadt 
führet; *die that fidy ihnen von 
ihr felbft auf, und traten hinaus, 
und gingen hin Eine Gaſſe lang ; 
und alfobald fhied der Engel von 
ihm. *c. 16, 26. 

11 Und da Petrus zu fi felber 
fam, fprad er: Nun weiß ich 
wahrhaftig, daß ver * HErr feinen 
Engel gefandt hat, und mid) erret- 
tet aus der Hand Herodis, und von 
allem Warten des jüdiſchen Volks, 

*c.5,19. 1 Mof. 19, 15: 16 

Pf. 91, 11. 

12 Und als er ſich befann; fam 
er sor das Haus Maria’d, der 
Mutter * Sohannis, der mit dem 
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Zunamen Marcus hieß, da Viele | 


bei einander waren, und beteten. 
*.c. 15,8% 

13 Als aber Petrus an die Thür 
des Thors klopfte, trat hervor eine 
Magd, zu borden, mit Namen 
Rhode. 

14 Und als fie Petri Stimme er- 
kannte, tbat fie das Thor nicht 
auf vor Freude, lief aber binein, 
und verfündigte es ihnen, Petrus 
ftände vor dem Thor. 

15 Sie aber fpraden zu ihr: Du 
bift unfinnig. Sie aber beitand 
darauf, es wäre alſo. 
hen: Es *iſt fein Engel, 

* Quc. 24, 37. 

16 Vetrus aber Flopfte weiter an. 
Da fie aber auftbaten; faben fie 
ihn, und entjesten ſich. 

17 Er aber winfte ihnen mit ber 
Hand, zu fchweigen, und erzäblte 
ihnen, wie ibn der HErr bätte aus 
dem Gefängniß gefübret, und 
ſprach: Nerfündiget dies Jacobo 
und den Brüdern. Und ging bin- 
aus, und zog an einen andern Ort. | 

18 Da *es aber Tag ward, ward 
nicht eine Heine Behimmerniß uns 
ter den Kriegsknechten, wie es 
doch mit Petro gegangen wäre. 

ec 5,2102, 

19 Herodes aber, da er ibn for- 
derte und nicht fand, hieß er die, 
Hüter rechtfertigen, und ließ fie, 
wegführen ; umd zog von Judäa 
hinab gen Cäſarien, und bielt all- 
da fein Wefen. 

20 Denn er gedachte wider bie 
son Tyrus und Sidon zu Friegen. 
Sie aber kamen eimmütbiglich zu 
ihm, und überredeten des Königs 
Kämmerer, Blaftum, und baten 
um frieden; darum, * daß ibre 
Länder ſich nähren mußten von des 
Königs Lande. *1 Kön. 5, 9.11. 

Eich. 27, 17. 

21 Aber auf einen beftimmten 

Tag that Herodes das Fünigliche 
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Sie fpra= | 


































Kleid an, feste fih auf den Richt- 
ftubl, und that eine Nede zu ibnen. 
22 Das Volk aber rief au: Das 
it *GOttes Stimme, und nidyt 

jeines Menihen. *Ezech. 8,2, 

23 Afobald ſchlug ihn der Engel 
des HErrn; darım, *daß er die 
Ehre nidt GOtt gab; und ward 
gefreffen von den Würmern, und 
gab den Geiſt auf. * Dan. 5, 20. 

24 Das *Wort GOttes aber 
wuchs und mebrete fi. *c. 6,7. 

Sef. 55, 11. 

25 Barnabas aber und Saulus 
famen wieder gen Serufalem, und 
* iberantworteten die Handrei— 
hung; und nahmen mit fi Johan⸗ 
nem, mit dem Zunamen Marcus 

* 011,9, 16 35,3% 


Das 13. Capitel; 
‚Pauli erfte Neife zu den Heiden, 
und was er unter ihnen verriche 
tet. 

s waren aber zu Antiochien in 
| der Gemeine * Provbeten und 
Lehrer: nämlib Barnabas und 
Simen, genannt Niger, und Lucie 
us von Kyrene, und Manaben, 
mit Herodes dem Vierfüriten erzo— 
gen, und Saulus. *c. 

2 Da fie aber dem HErrn diene— 
ten und ‚fateten, ſprach ber beilige 
Geiſt: * Sondert mir aus Barna« 
bam und Saulum zu dem Werk, 
dazu ich fie berufen babe. *c. 9, 15. 
| 3 Da *fafteten fte, und betete 
und Fleaten die Hände auf fie, un 
ließen fie geben. * c. 14,23. 10.6, 6% 

4 Und wie fie ausgefandt waren 
vom heiligen Geift; Famen fie nen 
Seleucia, und von bannen fchifftem 
ſie gen Envern. 

5 Und da fie in die Stadt Sal 
min famen, verfindinten fie d 
Wort GSttes in der Juden Sch 
len; fie hatten aber auch * Soba 
nem zum Diener. *c. 12,19. 

6 Und da fie die Infel durchzogen 





| 
| 
| 


bis zu der Stadt Paphos, fanden 
ſie einen Zauderer und falſchen 
Ban einen Suden, der hieß 
ß arJehu; 

7 Der war bei Sergio Paulo, 
dem Landvogt, einem verſtändigen 
Manne. Derſelbige rief zu ſich 
Barnabam und Saufum, und ber 
gehrete das Wort GDttes zu bö- 
ren. 

8 Da *ftand ibnen wider ber 
Zauberer Elymas (denn alfo wird 
fein Name gedeutet), und tracdhte- 



























te, daß er ten Landvogt vom 
Glauben wendete. *2 Mof. 7,11. 
2 Zim. 3, 8. 


9 Saulus aber, ver auch Paulus 
eißt, voll heiligen Geijtes, fahe 
ihn an, 

10 Und ſprach: O* du Kind des 
Sal voll aller Lift und aller 





Schalfbeit, und Feind aller Ge- 
echtigfeit, du höreſt nicht auf ab- 
umenvden die rechten Wege des 
Herrn; *5 Mof. 13, 13. 
Mattb. 13, 383. 

11 Und nun ſiehe, die Hand des 
Errn fommt uber dic, und folit 
find fein, und die Sonne eine 
eit lang nicht jeben. Und von 
fund an fiel auf ibn Dunfelbeit 
md Finfterniß ; und ging umber, 
nd fuchte Hanpleiter. 

12 Als der Landvogt die Ge- 
chichte ſahe; glaubte er, und ver- 
underte ſich ver Vehre des HErrn. 
13 Da aber Paulus, und vie um 
pn waren, von Paphos ſchifften; 
men fie gen Perge im Lande 
ampholien. Sobannes aber wich 
on ihnen, und zog wieder gen Se- 
ufalem. 

14 Site aber zogen durd von Per- 
e, und famen gen Antiochien im 
ande Pifivien, und gingen in bie 
chule am Sabbathertage, und 
ten ſich. 

15 Nadı der Lection aber * des 
efeßes und der Propheten, ſand— 
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ten die Oberſten der Schule zu ih— 
nen, und ließen ihnen jagen: Lie— 
ben Brüver, wollt ihr etwas reden 
und das Volk ermahnen, jo faget 
an, ac 154218 

16 Da ftand Paulus auf, und 
* winfte mit der Hand, und ſprach: 
Ihr Männer von Ssrael, und die 
ihr GOtt fürchtet, höret zu, 

SAN 

17 Der GDtt diefes Volks hat 
erwählet unfere Väter, und erhö- 
bet das Volk, da ſie Frembdlinge 
waren im Lande Egypten, und 
“mit einem hoben Arm führete er 
fie aus demfelbigen. 

=23Moir 12, 37441, 

18 Und *bei vierzig Jahre Yang 
duldete er ibre Weife in ver Wiülte, 
*2 Moſ. 16,2.35. 4 Mof. 14, 34. 

19 Und vertilgete * ſieben Völker 
in dem Lande Ganaan, und ttheil- 
te unter fte, nad) dem Loos, jener 
Länder. *5 Moſ. 7,1. 

1 Sof. 14, 2 

20 Darnady “gab er ihnen Rich— 
ter, bei wier hundert und funfjig 
Sabre lang, bis auf den Propheten 
Samuel. "Richt. 2,16. c.3,9. 

21 Und von da an baten fie um 
einen König; und GOtt gab ih— 
nen * Saul, den Sohn Kis, einen 
Mann aus dem Geſchlecht Benja- 
mins, vierzig Sabre lang. 

*1 Sam. 10, 21. 

22 Und da er venfelbigen weathat, 
richtete er auf über fie David zum 
Könige, von welchem er zeugete: 
Ich habe gefunden David, den 
Sohn Jeſſe's, einen Mann nach 
meinem Herzen, der ſoll thun allen 
meinen Willen.“ 

*1 Sam. 16, 12. 13. 

23 Aus *viefes Samen hat 
GDtt, wie er verheißen hat, ge= 
zeuget SEfum, dem Wolf Serael 
zum Heiland; ser. 1: 1, 

Matth. 1 6. ur. 1,27. 
Als denn Sohannes zuvor 
2 
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dem Nolf Serael *predigte die ihren Kindern, erfülletbat, in dem, 


Zaufe der Buße, ebe denn er an- daß er JEſum auferweder bat; 
*Matth. 3,1. | wie denn *im andern Palm ger 
25 Als aber Sobannes feinen ſchrieben ftebet : 


fing. 


Lauf erfüllete, fprad er: *,Ich 
bin nidyt ver, dafür ibr mid bal- 


tet; aber fiebe, ter kommt nach | 34 Daß er ibn aber bat von den 
mir, deß ich nicht wertb bin, dag Zodten auferwedet, daß er binfort 
id ibm die Schuhe feiner Füße nicht mebr foll verwefen, fpridt er 


- 


auflöfe.“ * Sob. 1,20. t Dlarc. 1,7. 
Yuc. 3, 16. 

26 Ihr Männer, lieben Brüder, 
ihr Kinder des Geſchlechts Abra— 
hams, und die unter euch GOtt 
fürchten, euch it “das Wort dieſes 
Heils gefanot. * Rom. 1, 16. 

27 Denn die zu Serufalem wob- 
nen, und ihre Oberſten, * dieweil 
fie diefen nidyt kannten, nody die 
Stimme der Propbeten (welde 
auf alle Sabbatbe gelefen wer- 
den), baben fte diejelben mit ihren 
Urtheilen erfullet. 18, U 

Sub. 16, 3. 

28 Und wiewohl ſie Feine Urfady 
des Todes an ibm fanden, * baten 
fie doch Pilatum, ibn zu tödten. 

* Matth. 27,22. 23. 

Marc. 15,12. 14. Luc. 23, 33. 

Sob. 19, 6. 

29 Und als fie Alles vollendet 
batten, was von ibm gefchrieben 
iſt; *nahmen jte ihn von dem Holz, 
und legten ibn in ein Grab, 

* Mattb. 27, 59. 

30 Aber *GDtt bat ihn aufer- 

wedet von den Todten. 
*.3,15. 10. Marc. 16, 6. 

31 Und er *ift erſchienen viele 
Tage denen, die mit ibm binauf 
von Galiläa gen Serufalem ge- 
gangen waren; welde find feine 
Zeugen an das Volf. 

* ob. 20,19.25. 

32 Und wir auch verkündigen 
eudy die Verheißung, die * zu un« 
fern Vätern geſchehen ift, 

*1Mof. 3, 15. "0.12, 3. 16, 

33 Daß diefelbige GDL uns, 
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„Du bift mein 
Sohn, heute habe ih dich gezeu- 
get." 9.127723 





























* 9 


alſo: *,Ich will euch die Gnade, 
David verheißen, treulich halten.“ 
ve 

35 Darum fpridt eraud am an» 
dern Ort: *,Du wirft es nicht zu» 
geben, daß bein Heiliger die Ver— 
wefung febe.“ *c. 2, 27. Dj. 16, 10. 

36 Denn * David, da er zu feiner 
Zeit gedienet batte dem Willen 
HDttes, it er entichlafen, und 'zu 
feinen Vätern getban, und bat die 
Verwefung gefeben. *c. 2,29. ıc. 

37 Den aber GOtt auferwedet 
bat, ver bat die Verwefung nicht 
gefeben. 

38 So fei es euch nun Fund, lie» 
ben Brüder, * daß euch verfündiget 
wird Vergebung der Sünden durd) 
diefen, und von dem allen, durch 
welches ibr nicht Fonntet im Gefeß 
Moſis gerecht werten. 

* Luc. 24, 47: 

39 Wer aber an diefen glaubt, ”i 
* der ijt gerecht. * ef. 53,6. 114 

40 Sebet nun gu, daß nicht ber 
euch fomme, das in *den Propbes 
ten gefagt iſt: * Hab. 1,5 

41 „Sebet, ihr Verächter, und 
verwundert euch, und werdet zu 
nichte; denn Sch tbue ein Werk x 
euren Zeiten, weldes ibr nid 
glauben wertet, fo es euch Jemand 
erzäblen wird.“ 
* 42 Da aber die Juden aus der 
Schule gingen; baten die Heide 
daf fie zwiſchen Sabbaths ihnen 
die Worte fagten. 

43 Und als die Gemeine 
Schule von einander gingen, fol 
ten Paulo und Barnaba nad) vi 


Eee 
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amd läfterten. 


Apoftelgefhichte 14. 


Juden und aottesfürdtige Juden— 

genojjen. Sie aber faaten ihnen, 

und vermahneten fie, daß jte * blei- 

ben follten in der Gnade GOttes. 
23 62 


44 Am folgenden Sabbath aber | 


fam zufammen faſt die ganze 
Stadt, das Wort GOttes zu bören. 
45 Da aber die Juden das Volk 
fahen; wurden fie voll *Neides, 
und widerfpracden dem, das von 
Paulo gefagt ward, widerfpraden 
7 
46 Paulus aber und Barnabas 
ſprachen frei öffentlich: Euch 


mußte *zuerſt das Wort GOttes 


geſagt werden; nun ihr es aber 
von euch ſtoßet, und fachtet euch 
felbit nicht werth des ewigen Le— 
ben, ftebe, fo wenden wir ung zu 
den Heiden. * Matth. 10, 6. 
; fLuc. 7, 30. 

47 Denn alſo bat uns der HErr 
: *,„Ich babe dich den Hei- 
‚den zum Licht geſetzt, daß du das 
Heil feieft bis an's Ende der Erde.“ 
I" Sel. 42,6. c. 49, 6. c. 60,3. 
| Luc. 2, 32. 

48 Da es aber die Heiden böre- 
ten ; wurden fie frob, und priefen 
das Wort des HErrn, und wurden 
















gläubig, *wie viele ihrer zum 
ewigen Leben verordnet waren. 
* Röm. 8,29. 

49 Und das Wort des HErrn ward 
Br raebreitet durd) die ganze Ge— 
end. 

50 Aber die Juden bemeaten bie 
ndächtigen und ehrbaren Weiber, 
nd der Stadt Oberſten, und er- 
eckten eine Verfolgung über 
aulus und Barnabas, und ftießen 
e zu ihren Grenzen hinaus. 

51 Sie aber *fchüttelten ben 
taub von ihren Füßen über fie, 
nd kamen gen Ikonien. 

*c,18,6. Matth. 10, 14. 

52 Die Sünger aber wurden voll 
reude und heiligen Geiſtes. 


Das 14. Capitel. 


Pauli Wievderfunft gen Antiochien, 
ai was fi unterweges bege- 
en. 


E⸗ geſchah aber zu Ikonien, daß 
ſie zuſammenkamen, und pre— 
digten in der Juden Schule, alſo, 
daß eine große Menge der Juden 
und der Griechen gläubig ward. 

2 Die ungläubigen Suden aber 
erwedten und entrüfteten die See— 
len der Heiden wider die Brüder. 

3 So hatten fie nın ihr Wefen 
dafelbft eine lange Zeit, und lehre= 
ten frei im HErrn, welder be= 
zeugte das Wort feiner Gnade, 
und ließ Zeichen und Wunder ges 
ſchehen * durch ihre Hände, 

0, 191% 

4 Die Menge aber der Stadt 
ſpaltete ſich: Etliche bielten es 
mit den Juden, und Etliche mit 
den Apofteln. 

5 Da ſich aber ein Sturm erhob 
der Heiden und der Juden, und 
ibrer Dberiten, * ſie zu ſchmähen 
und zu fteinigen ; * v. 19. 

—— 

6 Wurden ſie deß inne, und 
* entfloben in die Städte des 
Landes Lykaonien, gen Lyſtra und 
Derbe, und in die Gegend um— 
her; E98, 

7 Und *predigten daſelbſt das 
Evangelium. —0 

8 Und es war ein Mann zu 
Loſtra, der mußte ſitzen, denn er 
hatte böſe Füße, und war *lahm 
von Mutterleibe, der noch nie ge— 
wandelt hatte. ——— 

9 Der hörete Paulum reden. 
Und als er ihn anfabe, und merf- 
te, daß er *alaubte, ihm mödte 
geholfen werden; *Matth. 9, 28. 

10 Syrad er mit lauter Stim— 
me: *Gtebe aufrichtig auf deine 





Füße! Und er fprang auf, und 
wandelte, *c.3,6,. Self. 35, 6. 
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11 Da aber das Bolf fabe, was 
Paulus getban batte, boben jie 
ibre Stimme auf, und fpraden 
auf Pofaoniih: Die * Götter find 
den Menſchen gleich geworden, und 
zu uns bernieder gefommen, 

*0,.28,6. 

12 Und nannten Barnabam 
Qupiter, und Paulum Mercurius, 
dieweil er das Wort führete, 

13 Der Priefter aber Juviters, 
der vor ihrer Stadt war, bradıte 
Ochſen und Kränze vor das Thor, 
und wollte opfern, fammt dem 
Volk. 

14 Da das die Avoſtel, Barna— 
bas und Paulus, höreten; *zer— 
riſſen ſie ihre Kleider, und ſpran— 
gen unter das Volk, ſchrieen, 

*4 Moſ. 14, 6. 

15 Und ſprachen: Ihr Männer, 
was macht ihr da? *Wir ſind 
auch ſterbliche Menſchen, gleichwie 
ihr, und predigen euch das Evan— 
gelium, daß ihr euch bekehren ſollt 
von dieſen falſchen, zu dem leben— 
digen GOtt, fwelcher gemacht hat 
Himmel und Erde, und das Meer, 
und Alles, was darinnen iſt; 

* c. 10, 26. fᷣc. 4, 24. Pf. 146, 6. 

Offenb. 14, 7. 

16 Der in vergangenen *Zeiten 
bat laſſen alle Heiden wandeln 
tihre eigenen Wege. *c. 17, 30. 

tpI. 81, 13. 

17 Und zwar bat er fid felbit 
nicht unbezeunet gelaſſen, bat uns 
viel Gutes getban, und vom Him— 
mel Regen und * jruchtbare Zeiten 
gegeben, unfere Herzen erfüllet mit 
Speife und Freude. * Pf. 147, 8. 

Ser. 5, 24. ıc. 

18 Und da fie das faaten, ftilleten 
fie faum das Wolf, daß fie ihnen 
nicht opferten. 

19 Es famen aber dahin Juden 
von Antiochien und Sfonien, und 
überredeten das Volk, und * ftei> 
nigten Paulum, und fchleiften ihn 


zur Stadt hinaus; meineten, er 
wäre geftorben. *2 Cor. 11, 35. 
2 Tim. 3,11. 

20 Da ibn aber die Jünger um» 
ringeten, ftand er auf, und ging in 
die Stadt. Und auf den andern 
Tag ging er aus mit Barnabas 
gen Derbe, 

21 Und predigten berfelbigen 
Stadt das Evangelium, und uns 
terwiejen ihrer viele, und zogen 
wieder gen Yoftra und Sfonien 
und Antiochien, 

22 Stärkten die Seelen der Jün— 
ger, und ermabneten fie, daß fie im 
Glauben blieben, und * daß wir 
durd viele Trübfal müffen in das 
Neid GOttes geben. 

*Mattbh. 10, 38. 

23 Und fie * oroneten ihnen bin 
und ber Aelteſten in den Gemei— 
nen, beteten und falteten, und be» 
fablen fie dem HErrn, an den ſie 
gläubig geworden waren, *c.6,6, 

24 Und zogen durd Pifidien, und 
‚kamen in Pampbolien ; 

25 Und reteten das Wort zu Per- 
ge, und zogen binab gen Attalien. 

%6 Und von dannen jcifften fie 
gen Antiochien, *von bannen fie 
verordnet waren, durd die Gnade 


batten ausgerichtet. *c.13,1.% 
27 Da fie aber darfamen, ver- 
fammelten fie die Gemeine, und 
verfindigaten, *wie viel GOtt mit 
ibnen getban hätte, und wie er 
Glaubens aufaetban. *c.15, 4 
t1 Cor. 16, 9. 
28 Sie batten aber ibr Weſt 
allva nicht eine Heine Zeit bei de 
Jüngern. 


Das 15. Capitel. 
Concilium der Apoſtel von der 





ſchneidung und Rechtfertigung. 
um Etliche kamen berab_ vi 


++ Sudan, und Ichreten bie B 


den Heiden hätte kdie Thür bed 


GDttes, zu dem Werk, das fie” 



































Apoſtelgeſchichte 15. 
der: *Wo ihr euch nicht beſchnei⸗ nigte ihre Herzen dur den Glau- 


ven lafjet, nad) der Weife Moſis, 
fo könnet ihr nicht ielig werden. 
*Gal. 5,2. 

2 Da fih nun ein Aufruhr erhob, 
und Paulus und Barnabas nicht 
einen geringen Zank mit ihnen 
hatten; oroneten jte, *daß Pau-| 
lus und Barnabas, und etliche An-| 
dere aus ihnen hinauf zögen gen 
Serufalem zu den Aboſteln und 
Aelteſten, um dieſer Frage willen. 

=e11,530% 


3 Und fie wurden von der Ge-| 


‚ meine geleitet, und zogen durch 
Phönicien und Samarien, und er— 
\ zäblten den Wandel ter Heiden, 





















Böltern: 
Da fie aber darfamen gen Se 


Und fie verfündigten, *wie 
GDLtt mit ihnen getban hatte, 
=: 14,27, 
 5Da traten auf etliche von der 
Phariſäer Secte, die gläubig wa- 
ren geworden, und ſprachen: Man 
muß ſie beſchneiden, und gebieten, 
zu halten das Geſetz Moſis. 
\ 6 Aber die Apojtel und die Nelte- 
‚fen famen zufammen, diefe Neve 
zu befeben. 
‚7 Da man fi aber fange gezan- 
ket hatte, ftand Petrus auf, und 
Shr Männer, 
ihr wiſſet, daß 
GHDtt lange vor diefer Zeit unter 
uns erwählet bat, taß *durch mei- 
iu Mund die Heiden das Wort 
es Evangelii höreten, und glaube- 
ten. *c. . 8 
8 Und GOtt, *der Herzenskündi— 
ger, zeugete über ſie, und gab ihnen 
den heiligen Geiſt, gleichwie auch 
uns. *Pſ. 7,10. ꝛc. 
9 Und machte “feinen Unterfchied 


| 








wiſchen ung und ihnen, und rei- 


ben. *c, 10, 34. 
10 Was verfuchet ihr denn nun 
GOtt, mit *Auflegen des Jochs 
auf der Sünger Hälfe, weldyes we— 
der unfere Väter, noh wir haben 
‚ mögen tragen? *Matth. 23, 4. 
11 Sontern *wir glauben 
durd die Gnade des Herrn 
JEſu Ehriiti felig zu wer— 
den, gleiher Weijewie aud 
fie. *Eph. 2,4. 8. 
12 Da *ſchwieg die ganze Menge 
ftile, und -böreten zu Paulo und 
Barnaba, die da erzählten, wie 
große Zeichen und Wunder GDtt 


|turd fie gethan hatte unter den 
und machten große Freude allen 


Heiden. *c.11, 18 
13 Darnach, als fie gejchwiegen 


hatten, antwortete Sacobus, und 
rufalem, wurden fie empfangen | 
son der Gemeine, und von ven) 
‚ Apojteln, und von den Aelteſten. 
viel 


ſprach: Ihr Männer, lieben Brü— 
der, höret mir zu. 

14 Simon hat erzählet, wie auf's 
erite GOtt *heimgeſucht hat, und 
angenonmen ein Volk aus ben 
Heiden zu feinem Namen. 

*c,10, 44, 

15 Und da ftimmen mit der Pro- 
pheten Reden, als geſchrieben fte- 
het: 

16 *,Darnach will ic wieder 
kommen, und will wieder bauen 
die Hütte Davids, die zerfallen iſt, 
und ihre Yüden will ich wieder 
bauen, und will fie aufrichten ; 

*Amos 9, 11. 

17 Auf daß, was übrig ift von 
Menſchen, nad dem HErrn frage, 
dazu alle Heiden, über welche mein 


Name genannt it, fpridt ber 
HErr, der das alles thut.“ 
18 GOtt find alle feine 


Werkebewußt vonder Welt 
ber. 

19 Darum befchliege ich, daß man 
denen, jo aus den Heiden zu GOtt 
fich befebren, nicht Unrube made ; 

20 Sondern fihreibe ihnen, daß ſie 
fi) enthalten von Unfauberfeit der 
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vom Eritidten, und * vom Blut. 
*3.Mof, 3, 17. ıc. 


21 Denn Mojes hat von langen | 30 Da dieſe ‚abgefertiget waren, 
Zeiten ber, in allen Städten, die | 
ihn predigen, und *wird alle Sab- | 
bathertage in ven Schulen gelefen, | 


*c. 13, 15. 


22 Und es däuchte gut die Apoſtel 


und Melteften, fammt der ganzen 
Gemeine, aus ibnen Männer zu 
erwählen, undau fenden gen Antio- 
dien, mit Paulo und Barnaba, 
nämlid Judas, mit dem Zunamen 
Barfabas, und Silas, welche Män- 
ner Lehrer waren unter den Brü— 
dern. 

23 Und fie gaben Schrift in ihre 
Hand, alfo: „Wir, die MApoitel, 
und Melteiten, und Brüder, wün— 
fen Heil den Brüdern aus den 
Heiden, die zu Antiochien, und 
Syrien, und Eilicien find. 

24 Dieweil wir geböret haben, 
daß *etlihe von den Unſern find 
ausgegangen, und haben euch mit 
Lehren irre gemacht, und eure See- 
len zerrüttet, und fagen, ibr ſollt 
euch beſchneiden laſſen, und das 
Gefeß halten, welden wir nichts 
befoblen haben: *c. 20, 30. 

Gal.2, 4. 

25 Hat es ung gut gedäucht, ein» 
müthiglich verfammelt, Männer zu 
erwäblen, und zur euch zu fenden, 
mit unfern liebften Barnaba und 
Pauls; 

% Weldhe Menfhen ihre Seelen 
bargegeben haben für den Namen 
unfers HErrn JEſu Chriſti. 

27 So haben wir geſandt Judas 
und Silas, welche aud mit Worten 
dafielbige verfündigen werden. 

28 Denn e8 gefällt dem heiligen 
Geift und ung, euch Feine Beſchwe— 
rung mehr aufjulegen, denn nur 
dieſe nötbigen Stüde, 

29 Daß ihr eudy entbaltet vom 


Gögenopfer, und vom Blut, und | Eilicien, und ftärkte die Gemeinen. 
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Abgötter, und von Hurerei, und | 




























vom Erftidten, und von Hurerei ; 
von welden, jo ibr euch entbaltet, 
tbutibr recht. Gebabt eud wohl!“ 


famen fie gen Antiodien, und ver- 
fammelten die Menge, und über- 
antworteten ben Brief. 

31 Da fie den lafen, *wurten fie 
des Troſtes freb. %c.13, 48. 
32 Judas aber und Silas, die 
aud * Propheten waren, ermabne- 
ten die Brüder mit vielen Reben, 
und ftärften fie. "1,27. 
613,1. 

33 Und da fie verzogen eine Zeit 
lang, wurden fie von den Brüdern 
mit Frieden abgefertiget zu ben ° 

Apofteln. 

34 Es gefiel aber Eilas, daß er 
da bliebe. 

35 Paulus aber und Barnabas 
batten ihr Weſen zu Antiodien, 
lebreten und predigten des HErrn 
Wort, fammt vielen Anderen. 

36 Nah etlichen Tagen aber 
fprad Paulus zu Barnabas: Laß 
ung wieder umzieben, und unfere 
Brüder befeben durd olle Städte, 
in welden wir des HErrn Wort 
verfündiget haben, wie fie ſich 
balten. 

37 Barnabas aber gab Rath, daß 
fie mit fih näbmen Sobannes, mit 
dem Zunamen Marcus, 

33 Paulus aber adıtete es billig, 
daß fie nicht mit fi näbmen einen 
folchen, der von ibnen gewiden war 
in *Pampbolien, und war nicht 
mit ihnen gezogen zu dem Werk. 

19,3 

39 Und fie famen ſcharf an ein« 
ander, alfo, daß fie von einander 
sogen, und Barnabas zu ſich nahm 
Marcus, und fhiffte in Cypern. 
40 Paulus aber wählte Silas, 
und zog bin, der Gnade GOttes 
befoblen von den Brüpdern. \ 
41 Er zog aber durd Syrien und 
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Das 16. Capitel. 


Pauli Verrichtung und Leiden zu 
Loftra, in Aſien und Bithynien, 
Troas und Philippi. 


r fam aber aen Derbe und 
Loſtra, und fiehe, ein Sünger 
war dafelbit, mit Namen * Timo- 


theus, eines jüdiſchen Weibes 
Sohn, die war, nläubig, aber 
eines griechiſchen Waters. 


©019,2% 
2 Der hatte *ein gut Gerücht bei 
den Brüvern, unter den Lyſtra⸗ 
nern, und zu Ikonien. *c. 6, 3. 
| 10422: 
\ 3 Diefen wollte Paulus Taffen 
mit ſich ziehen, und nahm und be- 
ſchnitt ihn um der Juden willen, 
die an demielbigen Ort waren; 
"denn fie wußten alle, daß fein Va— 
‚ter war ein Grieche gewejen. 

4 Als fie aber durch die Städte 
zogen, uberantworteten fie ihnen 
‚zu halten *den Sprud, welcher 
von den Avofteln und den Aelte— 
per zu Serufalem beſchloſſen war. 

6.15.2029, 

5 Da mwurden vie Gemeinen im 
kauben befeftiget, und nahmen 
u an der Zahl täglich. 
6 Da fie aber durch Phrygien 
nd das Land *Galatien zogen, 
ward ihnen gewehret von dem hei— 
igen Geift, zu reden das Wort in 
Aſien. 

18 


7 Als fie aber kamen an Myſien, 
verfuchten fie durch Bithynien zu 
eiſen; und der Geiſt ließ es ihnen 
Richt zu. 

8 Da fie aber son Moften über- 
dgen, famen fie binab aen * Tro- 
8. *c.20,6. 2 6&or. 2,12. 
2 Zim. 4, 13. 

9 Und Paulo erihien ein Ge- 
ht bei der Nacht; das war ein 
ann aus Macedonten, der ftand 
ınd bat ihn, und ſprach: Komm 





























hernieder in Macedonten, und hilf 
uns! 

10 Als er aber das Geſicht gefe- 
ben hatte, da trachteten wir alſo— 
bald zu zeifen in Macedonien, 
gewiß, daß uns ver HErr dahin 
berufen hätte, ihnen das Evange— 
lium zu predigen. 

11 Da fubren wir aus von Troas; 
und ftrads Yaufs Famen wir gen 
Samothracien, des andern Tages 
gen Neapolis, 

12 Und son dannen gen Philippi, 
welche tit die Hauptitadt des Lan— 
des Macedonien, und eine Frei— 
ftadt. Wir hatten aber in diefer 
Stadt unfer Wefen etlibe Tage. 

13 Des Tages der Sabbather 
gingen wir hinaus vor die Stadt 
an das Waſſer, da man pflegte 
zu beten, und feßten uns, und re= 
deten zu den Weibern, die da zu— 
faınmenfamen. 

14 Und ein gottesfürdtig Weib, 
mit Namen Lodia, eine Purpur- 
främerin, aus der Stadt der 
Thyatirer, börete zu; welder 
*that der HErr. das Herz auf, 
daß fie darauf Acht hatte, was von 
Paulo geredet ward. * Puc. 24,45. 

15 Als fie aber und ihr Haug 
getauft ward, ermabnete fie uns, 
und ſprach: Sp ihr mid adıtet, 
dag ich aläubig bin an den HErrn, 
fo *fommt in mein Haus, und 
bleibt allda. Und fie zwang ung. 

*] Mof. 18, 3. 

16 Es gefhab aber, da wir zu 
dem Gebet gingen, daß eine Magd 
ung begegnete, die hatte einen 
Wahrfagergeift, und trug ihren 
Herren viel Genuß zu mit Wahr- 
fagen. 

17 Diefelbige folgte allenthalben 
Paulo und und nad, Ichrie und 
* ſprach: Diefe Menſchen find 
Knete GOttes des Allerbödhften, 
die eud den Weg der Seligfeit 
verfündigen. * Marc. 1, 24. 34, 


217 


Apoftelgefhihte 16. 


Soldhes that fie manchen Tag. 
Daulo aber tbat das wehe, und 
wandte ſich um, und ſprach zu dem 
Geift: *»Ich gebiete dir in dem 
Namen JEſu Ebrifti, daß du von 
ibr ausfabreit, Und er fubr aus 
zu berfelbigen Stunde. 

* Marc. 16, 17. 
19 Da aber ibre Herren faben, 
daß die Hoffnung ihres Genuffes 
war ausgefahren, nabmen fie | 


Paulum und Silam, zonen fie auf | 


den Markt vor die Oberften, 

20 Und fübhreten fie zu den 
Hauptlduten, und fpraden: Diefe 
Menſchen maden unfere Stadt 
* irre, und find Juden; 

”017, 671.800: 18, 37. 

21 Und verfündigen eine Weiſe, 
welche uns nicht ziemet anzuneb- 
men, noch zu thun, weil wir Rö— 
mer find. 

22 Und das Volk ward erreget | 
wider fie; und die Hauptleute 
liegen ibnen die Kleider abreigen, 
und biegen fie * ftäuven. 

*92 Cor. 11,25. Pbil. 1, 30. 
1 Theil. 2,2. 

23 Und da fie fie wohl geftäunet 
batten, warfen fte fie in das Ge— 
fänanig, und geboten vem Kerker-⸗ 
meifter, daß er fie wohl bewabrete, 
24 Der nabm fold Gebot an, und 
warf fte in das innerite Gefängniß, 
und legte ihre Füße in den Stod. 
25 Um vie Mitternadt aber 
* beteten Paulus und Silas, und | 
lobten GDtt. Und es böreten fie | 
die agenen. *c,4,31l. 

e:5, 4 

26 Schnell aber ward ein großes 
Erdbeben, alfo, daß ſich bemweneten | 
die Grundveiten des Gefängniſſes. 
Und von Etund an wurden alle 
Thüren aufgetban, und Aller 
Bande los. 

27 Als aber ver Kerfermeifter aus 
dem Schlaf fuhr, und ſabe die 


Thüren des Gefängniffes aufge: | 
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than, zog er das Schwerdt aus, 
und wollte ſich ſelbſt ermürgen ; 
denn er meinete, die Gefangenen 
wären entfloben., 

28 Paulus aber rief Taut, und 
fprad: Tbue dir nichts Uebels; 
denn wir find alle bier. 

29 Er forderte aber ein Licht, und 
forang binein, und ward zitternd, 
und fiel Paulo und Sila zu den 
Füßen, 

30 Und führete fie beraus, und 
fprad: Liebe Herren, *was fol 
id) thun, daß ich felig werde 2 

* Puc. 3,10. 

31 Sie fpraden: *&laube an 
den Herrn JEſum Ebriftum, fo 
wirft du und dein Haus felig. 

*Joh. 3,16. 
| 32 Und fagten ihm das Wort des 
HErrn, und Allen, die in feinem 
Haufe waren. 
\ 33 Und er nabm fie zu fidy in der» 
felbigen Stunde der Nacht, und” 
‚wufd ihnen die Striemen ab; und 
er ließ ſich taujen, und alle bie 

Seinen alfobalo. 

34 Und * fübrete fie in fein Haus, 
und fegte ihnen einen Tiſch, und 
— ſich mit 

Hauſe, daß er an EOtt gläubig | 
geworden war. * Puc.5, ZIEH 

35 Und da es Toa ward, fanbten 
die Hauptleute Etattviener, und 
een Laßt die Menſchen gebe, 





ibr Ios fein fellet. Num iebe \ 
aus, und nebet hin mit Frieden, - 
7 Paulus aber frrod zu ihnen 
Sie baben uns ofne Recht um 
Urtheil öffentlich geſtäuvet, dien 
‚bob *Nömer find, und in das 
Gefängniß nemorfen, und follten 
uns nun beimlih aueſtoß | 
Nicht alfox ſondern laßt fie ſelb 
fommen, und uns binaus füh 
0.22, 
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38 Die Stadtdiener verfündigten 
diefe Worte den Hauptleuten, und 
fie fürdteten ſich, va ſie höreten, 
daß fie Römer wären: 

39 Und famen, und ermahneten 
fie, und führeten fie heraus, und 
"baten fie, daß fie auszögen aus 
der Stadt. *Mattb. 8,34. 

40 Da gingen fie aus dem Ge- 
fängniß, und gingen zu der Lydia. 
Und da fie die Brüder geſehen hat— 
‚ ten, und getröſtet, zogen fie aus. 


Das 17. Capitel. 

' Pauli VBerrichtung und Wiverwär- 
tiafeit zu Theſſalonich, Berda 
und Athen. 

D° fie aber durch Amphipolis 
| und Apollon’a reifeten, kamen 
fie gen * Theſſalonich; da war 
| ‚eine Judenſchule. 

*] Ihefl. 2,2. 

2 Nachdem nun Paulus gewohnt 
war, ging er zu ihnen hinein, und 
redete mit ihnen auf drei Sab— 
bathen aus der Schrift; 
3That fie ihnen auf, und legte 
e3 ihnen vor, daß Ebriftus * mußte 
leiden und auferitehen von den 
Todten, und daß diefer JEſus, den 
ich [foracı er] euch verfündige, it 
\der Chriſt. * Quc. 24, 27.45. 

4 Und *etlidhe unter ibnen fielen 
ihm zu, und gelelleten fi) zu Paulo 
und Sila, auch der gettesfürdti- 
gen Griechen eine große Menge, 
dazu der vornehmſten Weiber nicht 
enige. FILM CHABR2A, 
5 Aber die halsitarrigen Juden 
meideten, und nabmen zu ſich et- 
ihe boshaftige Männer, Pübel- 
olks, machten eine Notte, und 
ichteten einen Aufruhr in der 
tadt an, und traten vor das Haus 
aſons, und ſuchten ſie zu führen 
nter das gemeine Volk. 

6 Da fie aber fie nicht fanden, 
ſchleiften ſie ven Safon und etliche 























l 





und ſchrieen: Diefe, die den gan— 

zen Weltfreis *erregen, find auch 

bergefommen. "0.167220, 
1 Kön. 18, 17. 

7 Die berberget Jaſon; und dieſe 
alle handeln wider des Kaiſers 
Gebot, jagen, ein *Anderer fet 
der König, namlid JEſus. 

Re. 2a 
Site bewogten aler das Volk, 
und die D.eriten der Stadt, die 
jolches böreten. 

9 Und da fie Verantwortung von 
Safon und den Andern empfangen 
batten, ließen ſie ſie los. 

10 Die Brüder aber fertigten al— 
ſobald ab bei der Nacht Paulum 
und Silam gen Beröa. Da ſie 
darkamen, gingen ſie in die Ju— 
denſchule. 

11 Denn ſie waren die Edelſten 
unter denen zu Theſſalonich; die 
nahmen das Wort auf ganz wils 
liglich, und *forſchten täglid in 
der Schrift, ob ſich's alſo hielte. 

* Jeſ. 34, 16. Luc. 16, 29. 
Joh. 5, 39. 

12 So alaubten nun viele aus 
ihnen, auch ver griedy ſchen ehrba- 
ren Weiber uno Männer nicht 
weni ge. 

13 Als aber die Suden zu Theſſa— 
lonich erfuhren, dag auch zu Beröa 
tas Wort GOttes son Paulo vers 
fündiget würde, famen fie, und bes 
wegten aud) allda das Volk. 

14 Aber da fertigten die Brüder 
Paulum alfobald ab, vap er ging 
bis an das Meer, Silas aber, 
und * “ Zimotbeus lichen da. 

— 66 

15 Die aber Paulum geleiteten, 
führeten ihn bis gen Athen. Und 
als ſie Befehl empfingen an den 
Silas und Timotheus, daß ſie 
auf's ſchierſte zu ihm kämen, zo— 
gen ſie hin. 

16 Da aber Paulus ihrer zu 


Brüder vor die Oberſten der Stadt, | * then wartete, ergrimmete fein 
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Geift in ihm, da er fabe die Stadt | 
*1 Theil. 3, 1. * der Jemandes bedurfte; fo Er 


fo gar abgöttiſch. 


Menihenbänden gepfleget, als 


17 Und er redete zwar zu den Ju— ſelbſt Severmann Leben und Odem 


den und Gottesfurdtigen in ver, 


Schule, audy auf dem Markt alle 
Tage, zu denen, die ſich berzu fan— 
ben. 


18 Etlidye aber der Epikurer und | 


Stoifer Philofopben zanften mit 
ibm. Und etlihe fpraden: Was 
will biefer * Yotterbube fagen ? 
Etliche aber; Es ftebet, als wollte 
er neue Götter verkündigen. Das 
machte, er hatte das Evangelium 
von JEſu und von der Yluferiter 
bung ihnen verfündiget. 

*] Cor. 4, 12. 

19 Sie nabmen ibn aber, und 
führeten ibn auf den Nichtplak, 
und fpraden: Können wir aud) 
erfahren, was das für eine neue 
Lehre fei, die du lehreſt? 

20 Denn du bringeft etwas Neues 
sor unfere Dbren, jo wollten wir 
gerne willen, was das fei. 

21 Die Athener aber alle, auch 
die Ausländer und Gäſte, waren 
gerichtet auf nichts Anderes, denn 
etwas Neues zu fagen oder zu hö— 
ren. 

22 Paulus aber ftand mitten auf 
dem Rihtplag, und ſprach: Ihr 
Männer von Athen, ich ſehe euch, 
daß ihr in allen Stücken allzu 
abergläubig ſeid. 

23 Ich bin herdurch gegangen, 
und babe aefeben eure Gottes- 
bienfte, und fand einen Altar, dar— 
auf war geichrieben: Dem unbe» 
fannten GOtt. Nun verfündige 
ich euch venfelbigen, vem ihr un» 
wiffend Gottespienit tbut. 

24 GDtt, der die Welt gemacht 
bat, und Alles, was darinnen ift, 
fintemal er ein HErr iſt Himmels 
und ber Erde, *wohnet nicht in 
Zempeln mit Händen gemad)t. 

— 48. 
25 Seiner wird audy nicht von 
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allentvalben gibt; * Pf. 50, 8. ıc. 

26 Und bat gemadt, daß von 
Einem Blut aller Menfhen Ge— 
fhlchhter auf dem ganzen Erbbo- 
den wohnen, und bat Ziel gefegt, 
zuvor verjchen, *wie lange und 
weit fie wohnen follen ; 

*5 Moſ. 32, 8. 

27 Daß fie den HErrn * ſuchen 
fellten, ob fie do ibn füblen und 
finden mödıten. Und zwar er iſt 
nicht ferne von einem jeglichen un» 
ter uns. * Sef. 55, 6. 

23 Denn in ibm leben, weben 
und find wir; als auch etlidhe Poe⸗ 
ten bei euch gejagt baben: „Wir 
find feines Geſchlechts.“ 

29 Sp wir denn göttlihen Ge- 
ſchlechts find; follen wir nicht mei— 
nen, *die Gottheit fei gleich den 
aolvdenen, filbernen und jteinernen 
Bildern, durdy menſchliche Gedan— 
fen gemacht. * ef. 46, 5. ıc. 
30 Und zwar bat GOtt *die Zeit 
der Unwiſſenheit überfeben; nun 


aber tgebietet er allen Menfden 


an aflen Enten, Buße zu thun; 
*c.14,16. tfuc. 24, 47, 
31 Darum, daß er einen Tag ge— 
feßt bat, auf welden er richten 


will den Kreis des Erpbodens mit. 
Gerechtigkeit, durch * einen Mann, I 


in welchem er's beichloffen bat, und 

Sedermann vorbält den Glauben, 

nachdem Fer ibn bat von den Tode 

ten auferwedet,. * Röm. 14, 10. ꝛc. 
t Apoit. 3, 15. ıc. 

32 Da fie böreten die Auferfter 
bung der Todten, da hatten es ef« 
liche ihren * Spott, etlide ab 
fpraden: Wir wollen did bav 
weiter bören. *1 Cor.1, 

33 Alfo gina Paulus von ihnen. 

34 Etliche Männer aber hing 
ibm an, und wurden gläubig ; une 
ter welden war Dionyſius, einer 
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aus dem Rath, und ein Weib, mit 
Namen Damaris, und Andere mit 
ihnen. 


Das 18. Capitel, 


Berrihtung Pauli zu Corinth, und 
auf der Neife nad) Antiochien ; 
Apollo zu Epbefus. 


ad) ſchied Paulus von 
Athen, und, fam gen Co— 
rinth; 


2 Und fand einen Juden, mit Na— 
men "Manila, der Geburt aus 
Pontus, welher war neulich aus 
MWeljchland gefommen, ſammt fei= 
nem Weibe Prigeilla (darım, daß 
der K Kaifer Claudius geboten hatte 
alten Juden, zu weichen aus Nom). 

"Nom. 16,3. 

3 Zu Benfeldiäen ging er ein; 
und dieweil er gleichen Handwerks 
war, blieb er bei ihnen, und *ar— 
eitete ; fie waren aber des Hand— 
yet Zeppichmacher. 

*] Cor. 4, 12. 18. 

4 Und er lehrete in der Schule 

ar alle Sabbather, und berevdete 
eide, Juden und riechen. 
5 Da aber *Silas und Timo— 
beus aus Macedonien Famen, 
rang Paulum der eilt, zu be= 
eugen den Juden JEſum, daß er 
er Ehrift ſei. 0.177014. 19% 
6 Da fie aber miderftrebten und 
älterten, *fchiittelte er die Kleider 
u3, und fprach zur ihnen: Euer 
(ut ſei über euer Haupt: ich gehe 
on nun an rein zu den Heiden. 

*c.13,51. Muatth. 10, 14. 

7 Und machte ſich yon dannen, und 
m in ein Haus eines, mit Namen 
ut, der gottesfürdtig war, und 
felbigen Haus war zunächſt an 
r Schule. 

Crispus aber, der DOberfte der 
schule, glaubte an den Herrn mit 
mem ganzen Haufe; und viele 
orinther, die zuböreten, wurden 
äubig, und ließen ſich taufen. 































9 E3 fprad) aber der HErr durd) 
ein Geficht in der Nacht zu Pauly: 
*Fürchte dich nicht, ſondern rede, 
und fhweige nit; *1Cor. 2,3 

10 Denn *Ich bin mit tir, und 


(Niemand fol ſich unt.ritchen, bir 


zu ſchaden; denn fichh yabe ein groß 
Volk in diefer Stadt. 
Sera, 10... Sera 18. 
1901.2,23. Sob. 10, 16. 

11 Er ſaß aber dafeldit ein Jahr 
und ſechs Monate, und lehrete fie 
das Wort HDttes. 

12 Da aber Gallion Landvogt 
war in Achaja; empörten ſich die 
Juden einmüthiglic wider Pau— 
lum, und führeten ihn vor ben 
Richtſtuͤhl, 

13 Und ſprachen: Dieſer überre— 
det die Leute, GOtt zu dienen, dem 
Geſetz zuwider. 

14 Da aber Paulus wollte den 
Mund aufthun, ſprach Gallion zu 
den Juden: Wenn es ein * Frevel 
oder Schalkheit wäre, lieben Ju— 
den, ſo hörete ich euch billig; 

— 

15 Weil es aber eine Frage iſt 
von der Lehre, und von den Wor— 
ten, und von dem Geſetz unter euch, 
fo * febet ihr felber zu; ich gedenke 
darüber nicht Nichter zu fein. 

*Matth. 27,24. Ssob. 18, 31. 

16 Und trieb fie son dem Nicht» 
ſtuhl. 

17 Da ergriffen alle Griechen 
*Sosthenes, den Oberſten der 
Schule, und ſchlugen ihn vor dem 
Richtſtuhl; und Gallien nahm 
ſich's nicht an. al Me 

18 Paulus aber blieb noch lange 
dafelbit; darnach machte er feinen 
Abschied mit den Brüdern, und 
wollte in Syrien ſchiffen, und mit 
ihm Priscilla und Aquila; und er 
*befchor fein Haupt zu Kenchrea, 
denn er hatte ein Grnbies ; 

*c,21,24. 4 Mof. 6, 9. 18. 

19 Und fam hinab gen Epheſus, 
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und Tieß fie bafelbft. Er aber 


ging in die Schule, und redete mit 
ben Juden. 


E⸗ geſchah aber, da Apollo zu 
Gorintb war, daß Paulus 
durchwandelte die obern Yänber, 


20 Sie baten ihn aber, daß er und Fam *gen Epheſus, und fand 


längere Zeit bei ihnen bliebe. Und 
er verwilligte nicht ; 

21 Sondern madte feinen Ab— 
ſchied mit ihnen, und fprad: Sch 
muß allerdinge das künftige Felt zu 
Serufalem balten; *will’s GDtt, | 
ſo will ich wieder zu eudy kommen. 
Und fuhr weg von Epheſus. 
*1Cor.4,19. Ebr.6,3. Jac.4,15. 

22 Und fam gen Cäfarien, und 
ging binauf, und grüßte die Ges 
meine; und zog hinab gen Antio— 
dien; 

23 Und verzog etliche Zeit, und 
reifete aus, und durchwandelte nad) 
einander das galatifche Fand, und 
Phrygien, und ftärkte alle Jünger. 

24 E38 fam aber gen Epbefus ein 
Jude, mit Namen Apollo, der Ge— 
burt von Aleranprien, ein beredter 
Mann und mäctig in der Schrift. 

25 Diefer war unterwiefen den 
Weg des Herrn, und redete mit 
brünftigem Geiſt, und lehrete mit 
Fleiß von dem HErrn, und wußte 
allein von der Taufe Jobannis. 

26 Diefer fing an frei zu predigen 
in der Schule. Da ibn aber Ayui- 
la und Priscilla böreten, nahmen 
fie ihn au fich, und legten ibm den 
Weg G0Sttes noch fleifiger aus. 

27 Da er aber wollte in Adaja | 
reifen, fchrieben die Brüder, und 
sermahbneten die Sünger, daß fie 
ibn aufnäbmen. Und als er dar» 
gefommen war; balfer siel denen, 
die gläubig waren geworden durch 
die Gnade, 

23 Denn er * überwand die Juden 
beftändig, und erwies öffentlich 
durd die Schrift, daß JEſus der 
Ehrift fei. re 


Das 19. Capitel. 
Pauli Verrichtung zu Epheſus. 
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etlihe Jünger; 

*c. 18, 19. 21. 

2 Zu denen ſprach er: Habt ihr 
den heiligen Geiſt empfangen, da 
ihr glaäubig geworden feid? Sie 
ſprachen zu ibm; Wir baben auch 
nie geböret, fob ein beiliger Geiſt 
fei. *c,10, 44. fJoh. 7, 39. 
3 Und er fprad zu ibnen: Wor- 
auf feid ihr denn getauft? Gie 
ſprachen: Auf Sobannis Taufe. 
4 Paulus aber ſprach: * Johan— 
nes bat getauft mit der Taufe der 
| Buße, und fagte dem Rolf, daß fie 
\follten alauben an den, der nady 
ibm fommen follte, das ift, an 
JEſum, daß er Chriſtus fe. 

* Mattb. 3, 11. ıc. 

Da fie das böreten, Tiefen fie 
fih taufen auf den Namen bes 
HErrn JEſu. 

6 Und da Paulus * die Hände auf 
fie legte, tfam der heilige Geift 
auf fie, umd redeten mit Zungen, 


und weiffagten. *c.1,5. c. 6,6. 
817, TO, A 
14 15; 


7" Und aller der Männer waren 
bei Zwölfen. 

8 Er ging aber in die Schule, und ” 
predigte frei drei Monate lang, - 
lebrete und *beredete fie von dem 
Neid GOttes. Late FIR: — 

9 Da aber etliche * verftodt waren, 
und nicht glaulten, und übel rede» 
ten von dem Wege vor der Menge, 
wid er von ihnen, und fonderte ab 
die Jünger, und redete täglich in 
der Schule eines, der hieß Tyran— 
nus. 2 Tim. 1, 354 
10 Und daſſelbige geſchah zwei 
Sabre lang, alfo, daß Alle, die in 
Alten wohneten, das Wort bes 
HErrn JEſu böreten, beide, Juden 
und Griechen. 
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11 Und GDtt wirkte nicht geringe | 
Thaten durd) die Hände Pault, 
12 Alfo, daß fte auch von feiner 
aut die Schweißtüchlein und Kol= | 
er über die Kranken hielten, und 
die Seuchen von ihnen wichen, und 
ie böfen Geifter von ihnen aus— 
ven. 
13 Es unterwanden fich aber et- 
fihe der umlaufenden Juden, die 
a Beihwörer waren, den Namen | 
bes Herrn JEſu zu nennen über 
die da böſe Geifter hatten, und 
ſprachen: Wir beſchwören euch bei 
Sen, den Paulus prediget. 
| 
N 


14 Es waren ihrer aber fieben 
Söhne eines Juden, Skeva, .des 
Hohenpriefters, die foldhes thaten. 
| 15 Aber der böſe Geiſt antworte- 

e, und ſprach: JEſum kenne ich 

ohl, und Paulum weiß ich wohl ; 
wer fetd ihr aber ? 

16 Und der Menſch, in dem der 
böfe Geiſt war, ſprang auf fie, 
ind ward ihrer mächtig, und warf 
fie unter fich, alfo, daß fie nadend 
nd verwundet aus demfelbigen 
Haufe entfloben. 

17 Daffelbige aber ward fund 
Allen, die zu Epheſus wohneten, 
eiden, Suden und Griechen; und 
fiel eine Furcht über fie alle, und 
nn Name des Herrn JEſu ward 

ochgelobet. er ayapal 
18 Es famen aud) viele derer, bie 
gläubig waren geworden, und be- 
fannten und verfündigten, was fte 
ausgerichtet hatten. 

19 Viele aber, die da vorwitzige 
‚Kunft getrieben hatten, bradten 
ie Bücher zufammen, und ver— 
rannten fie öffentlich; und über- 



















and. bt. 6. 12,248 
21 Da das ausgerichtet war, feß- 








li 


te fi) Paulus sor im Geift, durch 
Macedonien und Achaja zu reifen, 
und gen * Serufalem zu wandeln, 
und ſprach: Nach dem, wenn id) 


daſelbſt gewefen bin, muß ic aud) 


Rom feben. 
*c. 18,21. 0.20,22. 

22 Und fandte zween, die ihm 
dieneten, Timotheum und * Era— 
ftum, in Macedonien; er aber 
verzog eine Weile in Aften. 

"Rom. 16, 23. 

23 Es erhob fih aber um diefel- 
bige Zeit nicht *eine Feine Beme- 
gung Über diefem Wege. 

*2 Cor. 1,8. 

24 Denn einer, nit Namen De— 
metrius, en Goldſchmid, der mach— 
te der Diana filberne Temvel, und 
wandte denen vom Handwerk nicht 
geringen Gewinnft zu. *c. 16, 16. 

25 Diefelbigen verfammelte er, 
und die Betarbeiter defjelbigen 
Handwerks, und ſprach: Lieben 
Männer, ibr wiffet, daß wir großen 
Zugang von diefem Handel haben. 

26 Und ihr fehet und böret, daß 
nicht allein zu Epheſus, fondern 
aud) fast in aanz Aſien, diefer Pau— 
lus viel Volks abfällig macht, über— 
redet, und ſpricht: Es find nicht 
Götter, welche son Händen ges 
macht find. 

27 Aber es will nicht allein unfer 
Handel dahin gerathen, daß er 
nidts gelte; fondern auch der 
Tempel der großen Göttin Diana 
wird für nichts geachtet, und wird 
dazu ihre Maigftät untergehen, 
welcher doch ganz Aſien und ber 
Weltkreis Gottesdienſt erzeigt. 

28 Als ſie das höreten, wurden 
ſie voll Zorns, ſchrieen und ſpra— 
chen: Groß iſt die Diana der 
Eyheſer! 

29 Und die ganze Stadt ward 
voll Getümmels. Sie *ftürmeten 
aber einmüthiglich zu dem Schau— 
platz, und ergriffen Gajum und 
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Ariſtarchum aus Macedonien, 
Pauli Gefährten. *2 Cor. 1,8. ıc. 

30 Da aber Paulus wollte unter 
das Volk geben, ließen's ihm die 
Sünger nicht zu. 

31 Auch etliche der Oberften in 
Aſien, die Pauli gute Freunde wa 
ren, fandten zu ibm, und erniähitts 
ten ibn, daß er fih nicht auf ven 
Schauplag gäbe. 

32 Etlidye fchrieen font, Etliche 
ein Anderes, und war die Gemeine 
irre, und ber mehrere Theil wußte 
nicht, warum fie zufammengefom- 
men waren. 

33 Etliche aber vom Volk zogen 
Alerandrum bervor, da ibn 
Juden bersor ftießen. Mlerander 
aber *winfte mit der Hand, und 
wollte fi vor tem Volk verant- 
worten. * 0.12,17200,28516; 

c. 21, 40. 

34 Da fie aber innen wurden, 
daß er ein Jude war; erbob fid) | 
Eine Stimme von allen, und 
fchrieen bei zwo Stunden: Groß 
iſt die Diana der Epheſer! 

35 Da aber der Kanzler das 
Volk geitillet hatte, fprady er: Ihr 
Männer von Epbefus, welder 
Menſch tft, der nicht wiſſe, daß die 
Stadt Epbefus fei eine Pflegerin 
ber großen Göttin Diana und des 
bimmlifchen Bildes? 

36 Weil nun das unwiberfpredy- 
lich iſt; fo ſollt ihr ja ftille fein, 
und nichts Unbedächtiges banveln. 

37 Ihr habt diefe Menſchen ber- 
geführet, die weder Kirchenräuber, 
noch Läſterer eurer Göttin ſind. 

38 Hat aber Demetrius, und die 
mit ihm ſind vom Handwerk, zu 
Jemand einen Anſoruch, fo hält 
man Gericht, und ſind Landvögte 
da; laßt ſie ſich unter einander 
verklagen. 

39 Wollt ihr aber etwas Anderes 
handeln, fo mag man es ausrichten 
in einer ordentlichen Gemeine. 
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40 Denn wir fteben in der Gefahr, 
‚daß wir um biefe heutige Empö- 
rung verflaget möchten werden, und 
doch feine Sache vorbanden ift,da- 
mit wir uns ſolches Aufruhrs ent- i 
ſchuldigen möchten. Und va er 
ſolches gefagt, lieh er die Gemeine 
gehen. 
Das %. Capitel. i 
Pauli Reife gen Troas und Mile- | 
tus, und was er allva verrichtet. 
Di nun die Empörung aufgebö« 
ret, rief Paulus die Jünger zu 
ſich, und ſegnete ſie, und ging aus, 
* zu reifen in Macedonien, 
*1 Zim. 1,3. 

2 Und da er diefelbigen Länder 
durchzog, und fie ermabnet hatte 
mit vielen Worten, fam er in 
Griechenland, und verzog allda drei 
| Monate. 

3 Da aber ihm die Juden nad- 
|feleien; als er in Syrien wollte 
fahren, ward er zu Natb, wieder 
umzuwenden burd) Macetonien. 

4 Es zogen aber mit ibm bis in 
Aften, Sopater von *Berda, von ' 
Theſſalonich aber Ariſtarchus und 
Secundus, und Gajus von Derbe, 
und Timotbeus, aus Afien aber 
Tychicus und Tropbimus, j 

*0.17520:! 16.2928: 

5 Diefe gingen voran, und barre= 
ten unferer zu* Troas. *c. 16,8 

6 Wir aber ſchifften nach den 
Oſtertagen von Philippi bis an 
den fünften Tag, und kamen zu 
ihnen gen Troas, und hatten da 
4 Wefen fieben Tage. 

7 Auf einen Sabbath aber, ba 
die Jünger zufammtenfamen, das 
*Brod zu breden, predigte ihnen 
Paulus, und wollte des ander 
Tages ausreifen, und verzog das 
Wort bis zu Mitternadit. 

”c.2,42. 46. 

8 Und es waren viele Fadeln auf 
dem Söller, da fie verfammelt w 
ren. 
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9 Es ſaß aber ein Süngling, mit 
Namen Eutychus, in einem Fen— 
fter, und fank in einen tiefen Schlaf, 
dieweil Paulus fo lange redete, 
und ward som Schlaf überwogen, 
und fiel hinunter som dritten 
er und ward todt aufgeho- 
ben. 

10 Paulus aber ging hinab, und 
fiel “auf ibn, umfing ibn, und 
ſprach: Macyet* fein Getümmel; 
denn feine Seele it in ibm. 

*] Kin. 17,21. 

11 Da ging er binauf, und brad) 
das Brod, und biß an, und Tede- 
te viel mit ihnen, bis der Tag an— 
brach; und alſo zog er aus. 

12 Sie braten aber den Sinaben 
Tebendig, und wurden nicht wenig 
getröſtet. 

13 Wir aber zogen voran auf 
dem Schiff, und fuhren gen Aſſos, 
und wollten daſelbſt Paulum zu 
uns nehmen; denn er hatte es al— 
ſo befohlen, und er wollte zu Fuß 


gehen. 


14 Als er nun zu uns ſchlug zu 
Aſſos, nahmen wir ihn zu uns, 
und famen gen Mitylene. 

15 Und yon dannen fchifften mir 
und famen des andern Tages hin 
sen Chios; und des folgenden 
Zages ftießen wir an Samos, 
und blieben in Trogollion; und 
des nächſten Tages kamen wir gen 
Miletus, 

16 Denn Paulus hatte befchlof- 
fen, vor Epheſus über zu ſchiffen, 
dag er nicht müßte in Aſien Zeit 
zubringen, denn er eilete, auf ben 
*Pfinaitsag zu Serufalem zu fein, 
fo es ihm möglicdy wäre. 

518,215 

17 Aber von Miletus fandte er 
gen Ephefus, und ließ fordern die 

elteiten son der Gemeine. 

13 Als aber die zu ihm kamen, 
fprad) er zu ihnen: *Ihr wiſſet, 
son dem eriten Tage an, da id) 

Ger. 15 








bin in Aſien gefommen, wie id) 
allezeit bin bei euch gewefen, 
*c.19, 10. 

19 Und dem HErrn gedienet mit 
aller Demuth, und mit vielen 
Ihränen, und Anfehtungen, bie 
mir find widerfahren son den Ju— 
den, fo mir nachſtelleten; 

20 Wie ich nichts verhalten habe, 
das da nützlich ift, daß ich euch nicht 
verkündiget hätte, und euch geleh— 
ret öffentlich und ſonderlich; 

21 Und habe bezeuget, beiden, den 
Suden und Griehen, die *Buße 
zu GOtt, und den Glauben an 
unfern HErrn JEſum Chrijtum. 

"Mare. 1,15. 

22 Und nun fiebe, ih im Geift 
gebunden, fahre hin * gen Jeruſa— 
lem, weiß nidyt, was mir daſelbſt 
begeanen wird, *c.19, 21. 

23 Ohne, daß der heilige Geift in 
allen Städten *bezeuget, und 
fpriht: Bande und Trübſal war- 
ten meiner daſelbſt. *c916. 

— 

24 Aber ic) *achte deren keins, 
ich halte mein Leben auch nicht 
ſelbſt theuer, auf daß ich vollende 
meinen Lauf mit Freuden, und 
das Amt, das ich empfangen 
babe von dem HErrn JEſu, zu 
bezeugen das Evangelium von der 
Gnade GDtteg. A—28 

25 Und nun ſiehe, ich weiß, daß 
ihr mein Angeſicht nicht mehr ſe— 
ben werdet, alle die, durch welche 
id) gezogen bin, und geprebiket 
babe das Neid GDttes. 

26 Darum zeuge id) euch an die» 
fem heutigen Taae, daß ich rein 
bin "von Aller Blut. *c. 18,6. 

27 Denn id) babe eud) nichts ver— 
halten, daß ich nicht verkündiget 
bätte alle ven Nath GDttes. 

23 Sp habt nun Acht auf eud) 
felbft, und auf die ganze Heerde, 
unter welche euch der heilige Geiſt 
gefeget hat zu Biſchöfen, zu weiden 
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die Gemeine GDttes, welde er| 
durch fein eigen Blut erworben bat. 

29 Denn das weiß ih, daß nad) 
meinem Abſchied werdenunter eud 
fommen areulihe Wölfe, die der, 
Heerde nicht verfchonen werden. 

30 Audy aus euch felbit werden 
aufiteben Männer, die da verfehrte | 
Lehren reden, die Jünger an ſich 
zu zieben. i 

31 Darum feid mader, und den- 
fet * daran, daß ich nicht abgelaf- 
fen babe drei Jahre, Tag und| 
Nacht einen jeglichen mit Thränen 
zu vermahnen. * Ebr. 13, 17. 

32 Und nun, lieben Brüder, ich | 
befeble euch GOtt, und dem 
* Wort feiner Gnade, der da mädı- 
tig ift, euch zu erbauen, und zu ge— 
ben das Erbe, unter Allen, die 
gebeiliget werten. *6.14,9. 

33 Ich babe eurer Keines Silber, 
noch Gold, nody Kleid begebret. 

34 Denn ihr wiſſet felbit, daß mir 
dieſe Hände zu meiner Nothdurft, 
und berer, die mit mir gewefen 
find, gedienet haben. 

35 Ich habe es euch alles aezeiget, 
daß man alfo arbeiten müffe, und | 
bie Schwachen aufnebmen, und 
gedenken au das Wort des HErrn 
SEhu, das Er gefant bat: „Geben 
ift feliner, denn nehmen.” 

36 Und als er foldes geſagt, 
knieete er nieder, und *betete mit 
ihnen allen. #21. 

37 Es ward aber viel Weinens 
unter ihnen allen, und fielen Paulo 
rm den Hals, und küſſeten ibn, 

38 Am allernteiften betrübt über 
dem Wort, das er ſagte, fie wür- 
ben *fein Angeſicht nicht mehr fo- 
ben; und geleiteten ibn in das 
Schiff. *v. 25. 


Das A. Eapitel. 


Pauli Reife von Miletus nen Je— 
tufalem, und was er bierbei ver- 
richtet und ausaeftanden, 
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His es nun geſchah, daß wir, von 
ihnen gewandt, dabin fubren, 
famen wir jtrads Yaufs gen Kos, 
und am folgenden Tage gen Rho— 
dus, und von bannen gen Patara. 

2 Und als wir ein Schiff fanden, 
das in Phönicien fubr, traten wir 
derein, und fubren bin. 

3 Als wir aber Envern anfidhtig 
wurden, lichen wir fie zur Tinten 
Hand, und ſchifften in Syrien, und 
famen an zu Tyrus; denn bafelbft 
follte das Schiff die Waare nic» 
derlegen. . 

4 Und als wir Jünger fanden, 
blieben wir dafelbit ficben Tage. 
Die fagten Paulo durch den 
* Geift, er follte nicht hinauf gen 
Serufalem zieben. * 4,11. 12. 

c. 20, 8. 

5 Und es geſchah, da wir bie Ta- 
ge zugebradt batten; zogen wir 
aus, und wandelten. Und fie ge- 
leiteten uns alle, mit Weibern und 
Kindern, bis binaus vor die Stadt, 
und * fnieeten nteder am Ufer, und 
beteten. *c. W, 36. 

6 Und als wir einander ſegneten, 
traten wir in das Schiff; jente aber 
wandten fid) wieder zu den Ihri— 
gen. 

7 Wir aber volljogen die Schiff- 
fabrt von Tyrus, und famen nen 
Ptolemais, und arüften die Brü— 
der, und blieben Einen Tag bei 
ibnen. 

8 Des andern Tages zogen wir 
aus, die wir um Paulo waren, und 
famen gen Cäfarien, und gingen in 
das Haus * Philippi, des Evange- 
litten, der einer von den Gieben 
war, und blieben bet ibm. *c.6,5. 0 

9 Derfelbiae hatte vier Töchter, 
die waren * Sumafrauen, und weife i 
faaten. *c,2,17. "Sol, U M 

10 Und als wir mehr Tage da 
blieben, reifete herab ein Prophet 
aus Judäa, mit Namen * Agabus, 
und kam zu uns. “cc 11,20 









« 
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11 Der nahm den Gürtel Pauli, 
und band feine Hände und Füße, 
und ſprach: Das fagt der * heilige 
Geiſt: Den Mann, def der Gür- 
tet it, werden die Juden alſo bin— 
den zu Serufalem, und überant- 
worten in der Heiden Hände. 

% 6.20; 23, 

12 Als wir aber foldes böreten, 
baten wir ihn, und die defjelbigen 
Drt3waren,daf*er nicht hinaufgen 
Serufalem zöge. *Matth. 16,22. 

13 Paulus aber antwortete: Was 
madt ihr, daß ihr meinet und 
bredyet mir mein Herz Denn id) 
bin bereit, nicht allein mich binden 
zu laſſen, fonvern auch zu fterben 
zu Serufalem, "um des Namens 
willen des Herrn JEſu. 

*Röm. 8, 36. 

14 Da er aber fidy nicht überreden 
ließ, fhwiegen mir, und fpraden: 
Des HErrn Wille nefhebe. 

15 Und nad) denfelbigen Tagen 
entledigter wir uns, und zogen 
hinauf gen Serufalem. 

16 &3 famen aber mit uns audy 
etliche Jünger von Cäſarien, und 
führeten una zu einem, mit Namen 
Anafon, aus Cypern, der ein alter 
Jünger war, bei dem wir berber- 
gen follten. 

17 Da wir nun gen Serufalem 
fanıen, nahmen uns die Brüder 
gerne auf. 

18 Des andern Tages aber ging 
Paulus mit und ein zu Sacobus, 

und famen die Aelteſten alle dahin. 
ı 19 Und als er ſie gegrüßet hatte, 
erzählte er eins nach dem andern, 
“was GDtt getban hatte unter 
den Heiden durch F fein Amt. 

* Luc. 10, 17. Apoſt. 20, 24, 

20 Da fie aber das böreten, lob— 
ten fie den HErrn, und ſprachen zu 
im: Bruder, dur fteheft, wie viel 
tauſend Juden find, bie gläubig 
| geworden find, und find alle Ei- 
ferer über dem Gefet ; 








21 Sie find aber berichtet worden 
wider dich, daß du Lehreit son Mofe 
abfallen alle Juden, die unter ven 
Heiden find, und fageft, fie follen 
ihre Kinder nicht befchneiven, auch 
Hi nad) deffelbigen Weife wan— 
deln. 

22 Was ift es denn nun? Aller- 
dinge muß die Menge zufammen- 
fommen; denn cd wird Sor fie 
fommen, daß dur gekommen biſt. 

233 Sp thue nun dag, das wir dir 
fagen. 

24 Wir haben sier Männer, die 
haben *ein Gelübde auf ſich; die— 
ſelbigen nimm zu dir, und tab dich 
reinigen mit ihnen, und wage bie 
Koſten an fie, daß fie ihr Haupt 
befcheren, und alle vernehmen, daß 
nicht fet, weß fie wider did) berid)- 
tet find, fonvdern daß du aud ein— 
ber geheft, un balteft das Geſetz. 

18, 18. ıc. 

25 Denn ben € Gläubigen aus den 
Heiden haben wir gefchrieben und 
befchloffen, daß fie deren keins 
halten follen, denn * nur fidy be— 
wahren vor dem Gößenopfer, vor 
Blut, vor Erftidtem, und vor Hu— 
rerei. *,015,20829% 

26 Da nahm Paulus die Män- 
ner zu ſich, und ließ fid) des andern 
Tages ſammt ihnen reinigen, und 
ging in den Tempel, und ließ ſich 
eben, wie er aushielte die Tage 
der Neinigung ; bis daß für einen 
jeglichen unter ihnen das Dpfer 
geopfert ward. 

27 Als aber die fieber Tage foll- 
ten vollendet werden; * faben ihn 
die Juden aus Afien' im Tempel, 
und erregten das ganze Volk, lege 
ten die Hände an ihn, und ihrieen: 

Rn 24, 18. 

23 Ihr Männer von Srael, hel- 
fet! * Dies ift der Menfch, der alle 
Menſchen an allen Enven lehret 
wider dies Volf, wider das Geſetz, 
und wider biefe Stätte; auch dazu 
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hat er die Griechen in den Tempel 

geführet, und dieſe T heilige Be | 

gemein gemad)t. 2239,02 
c.24,5. fCEzech. 44,7. 


29 Den fie hatten mit ibm im | 


ber Stadt * Tropbimum, den 
Epheſer, gefeben, denfelbigen mei» 
neten fie, Paulus hätte ihn in ven 
Tempel gefübret. * 0.20, 4. 

2 Zim. 4, 20. 

30 Und bie ganze Stadt ward be- 
weget, und ward ein Zulauf des 
Bolts. Sie *griffen aber. Pau- 
Yum, und zogen ibn zum Tempel 


binaus; und alfobald wurden bie | 


Thüren zugeſchloſſen. *c.26, 21. 

31 Da fie ihn aber tödten wollten, 
fam das Gefchrei hinauf vor den 
oberften Hauptinann der Schaar, 
wie das ganze Serufalem ſich em- 
pürete, 

32 Der nahm von Stund an tie 
Kriegsfnechte und Hauptleute zu 
ſich, und lief unter fie. Da fie aber 
den Hauptmann und die Kriegs— 
knechte faben, böreten fie auf, Pau- 
lum zu Schlagen. 

33 Als ar der Hauptmann na» 
be berzu fam, nahm er ibn an, und 
hieß ihn * hinden mit zwo Ketten, 
und fragte, wer er wäre, und was 
er getban hätte ? %.,20, 33; 

34 Einer.aber rief dies, der An- 
dere das im Voll. Da er aber 
nichts Gewiſſes erfahren Eonnte, 
um bes Getimmels willen; bieß 
er ibn in das Lager führen. 

35 Und als er an die Stufen 


kam, mußten ibn die Kriegstnechte | 


tragen vor Gewalt des Volks ; 

36 Denn e8 folate viel Volks 
nach, und ſchrie: Weg mit ihm! 
37 Als aber Paulus jest zum La⸗ 
ger eingeführet ward, ſprach er zu 
dem Sauptmanır : Darf ich mit dir 
reden? Er aber ſprach: Kannjt 
du Griechiſch? 

38 Bilt du nicht der Egypter, der 
vor diefen Tagen einen Aufruhr 
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gemacht hat, und führeteft in bie 
Wuſte hinaus vier taufend Meu— 
. | helmörber ? 

39 Paulus aber ſprach: Ich bin 
ein judifher Mann *von Tarfen, 
ein Bürger einer nambaftigen 
Stadt in Eilicien: idy bitte dich, 
erlaube mir, zu reden zu dem Volk. 

30} 9712. 

40 Als er aber ibm erlaubte, trat 
Paulus aufdie Stufen, und * wint- 
te dem Volf mit der Hand. Danım 
eine große Stille ward, redete er zu 
ibnen auf Ebräiſch, und ſprach: 
*c. 12,117.1 7. 13108 Ge 199831 


Das 22. Capitel. 
Pauli Verantwortung und Pro- 
tejtation, 

Chr *Männer, lieben Brüder, 
Ss und Wäter, höret meine Ver- 
antwortung an. eud). 

c. 13, 26. 

2 Da fie aber böreten, daß er 
* auf Ebraifch zu ihnen redete, wur» 
den jie noch ftiller. Uno er fprad) : 

*cxc. 21, 40. 

3 Ich bin ein jüdiſcher Mann, 
geboren zu Tarſen in Cilicien, und 
erzogen in dieſer Stadt, zu den Fü— 
ben " Gamaliels, gelchret mit_al- 
lem Fleiß im väterlichen Geſetz; 
und war ein Eiferer um GDtt, 
aleihwie ihr alle feid „heutiges 
Tages, *c,5, 34, 

4 Und *babe diefen Meg verfol- 
get bis an den Tod. Ich band fie, 
und tiberantwortete fie in’s Ge— 
fängniß, beide, Männer und Weis 
ber; *0.8,3. 9,2. 0.26,9. 1% 

5 Wie mir auch der * Hobeprie- 
fter, und der ganze Haufe der Ael— 
teften Zeugniß gibt, von welchen ich 
Briefe nabm an die Brüder, und 
reifete gen Damaskus, daf id, bie 
dafelbft waren, gebunden führete 
gen Jeruſalem, daß fie geveinigek 
würden. *c,9,2. 26 
6 Es gefhah aber, da *ich binzog, 
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und nahe bei Damaskus Fam, um 
den Mittag, umblidte mid, [hnell 
ein groß Licht vom Himmel. 

*c,9,3.17. 6.26,12. 1C0r.15,8. 

7 Und ich fiel zum Erdboden, und 
börete eine * Stimme, die fprad) 
zu mir: Saul, Saul, was verfol- 
geft du mid) ? Belg, td: 

6.26, 14. 15. 

8 Sch antwortete aber: HErr, 
wer biit du? Und er ſprach zu 
mir: Sch bin JEſus von Naza— 
reth, den du verfolgeit. 

9. Die “aber mit mir waren, ſa— 
ben das Licht, und erfchrafen ; die 
Stimme aber def, der mit mir re- 
dete, böreten fte nicht. ZHINT 

10 Sch ſprach aber: HErr, was fol 
ih thun? Der HErr aber Iprad) 
au mir: * Stehe auf, und gehe gen 
Damaskus; da wird man dir fa- 
gen von Allen, das dir zu thun 
verordnet ift. ”c.9,6. 

11 Als idy aber vor Klarheit die— 
fe3 Licht nicht fehen fonnte, ward 
ich bei ver Hand geleitet von denen, 
die mit mir waren, und Fam gen 
Damaskus. 

12 Es war aber ein gottesfitrd)- 
tiger Mann nady dem Geſetz, Ana— 
nias, der ein gut Gerücht hatte bei 
allen Juden, die daſelbſt wohneten. 

13 Der fam zu mir, und traf bei 
mid, und fprad zu mir: Saul, 
lieber Bruder, ftebe auf. Und id) 
ſahe ihn an zu derfelbigen Stunde, 

14 Eraber ſprach: GDtt unferer 
Väter bat dich * verordnet, daß du 
\ feinen Willen erfennen follteft, und 
ſehen den Geredhten, und hören die 
Stimme aus feinem Munde. 
| 3029,15 
, 15 Denn du wirft fein * Zeuge zu 

allen Menſchen fein deß, dag du ge- 
\ fehen und geböret haft. *c. 26,16. 
16 Und num, was verzieheft du? 
Stehe auf, und laß dich taufen, 
und abwaſchen deine Sünden, und 
rufe an ven Namen bes HErrn. 











17 Es gefhah aber, da ich wieder 
“gen Serufalem Fam, und betete 
im Tempel, daß ich entzücdt ward, 
und ſahe ihn. *c,9, 26. 

18 Da ſprach er zu mir: Eile, 
und made did behende von Se- 
rufalem hinaus; denn fie wer- 
den nicht aufnehmen dein Zeugniß 
von mir, 

19 Und ih ſprach: HErr, fie 
wiſſen felbft, daß, ich * gefangen 
legte und ftäupte bie, fo an Did) 
glaubten, in ven Schulen hin und 
wieder, SLHBDR ER IA 

20 Und da das Blut Stephant, 
deines Zeugen, vergoffen ward, 
ftand ich aud daneben, und hatte 
Wohlgefallen an feinem Tode, und 
*verwahrete denen die Kleider, die 
ihn töösteten — 

21 Und er ſprach zu mir: * Gehe 
bin; denn id will did) ferne unter 
die Heiden ſenden. Hs all 

01332 

22 Sie höreten aber ihm zu big 
auf dies Wort, und hoben ihre 
Stimme auf, und ſprachen: * Hin- 
weg mit folhem son der Erde! 
denn es ift nicht billig, daß er leben 
fol. *c. 21, 36. 
23 Da fte aber fhrieen, und ihre 
Kleiver abwarfen, und den Staub 
in die Puft warfen; 

24 Hieß ihn der Hauptmann in 
das Yager führen, und fagte, daß 
man ibn ftäupen und erfragen foll- 
te, daß er erführe, um welder Ur— 
fache willen fie alfo über ihn riefen, 

25 Als er ihn aber mit Niemen 
anband, ſprach Paulus zu dem 
Unterhauptmann, der dabei ftand : 
*Iſt es auch recht bei euch, einen 
römifhen Menſchen ohne Urtheil 
und Recht geifeln ? = 2 101378 

26 Da das der Unterhbauptmann 
börete, ging er zu dem Oberhaupt- 
mann und verfünbigte ihm, und 
ſprach: Was willft du maden? 
Diefer Menſch iſt römiſch. 
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27 Da kam zu ibm ber Ober-| 
bauptmann, und ſprach zu ihm: 
Sage mir: bift vu römifh? Er 
aber ſprach: Sa. 

23 Und der Oberbauptmann ant- 
wortete: Ich babe diefes Bürger» 
recht mit großer Summe zuwege 
gebraht. Paulus aber forady: 
Ich aber bin aud römifc geboren. 

29 Da traten alfobald von ibm 
ab, die ihn erfrggen jollten. Und 
der Oberhauptmann fürchtete ſich, 
da er vernabm, daß er römifc war, 
und er ihn gebunden hatte, 

30 Des andern Tages wollte er 
gewiß erfunden, warıım er verkla- 

et würde von den Juden, und lö— 
Pete ibn son den Banden, und bief 
die Hobenpriejter und ihren ganzen 
Rath kommen, und führete Pau- 
Frag bersor, und ftellete ihn unter 

B 

Das 33. Capitel. 


Paulus wird auf feine PVerant- 
wortung vor dem Rath zu Je— 
rufalem geihlagen, von dem 
Herrn getröftet, und aus Ge- 
fabr erlediget. 


aufus aber ſahe den Rath an, 
und ſprach: Ihr Männer, lie- 
ben Brüder, idy * habe mit allem 
guten Gewiſſen gewandelt vor 
GDtt, bis auf diefen Tag, 
*c, 24, 16, 

2 Der Hohbevrieiter aber, Anani- 
as, befabl denen, die um ibn ſtan— 
den, daß fie ihn auf's Maul ſchlü— 

x x 


gen. 

3 Da ſprach Paulus zu ibm: 
GOtt wird dich fchlagen, du ge— 
tündte Wand; ſitzeſt du, und rich- 
teft mid nad dem Geſetz, und 
beißeft mid, ſchlagen wiver das 
Geſetz? 

4 Die aber umher ſtanden, fpra» 
hen: Schiltſt vu ven Hohenprieiter 
GOttes? | 

5 Und Paulus ſprach; Lieben | 


230 





Brüder, ich wußte ed nicht, daß es 
der Hobepriefter ift. Denn es * fte= 
bet geihrieben: „Dem Oberften 
deines Volks ſollſt du nicht fluchen,” 
*2 Mof. 22,28. 2 Petr. 2,10. 
Qud. v. 8. 

6 Als aber Paulus wußte, daß 
ein Theil Sadducäer war, und ber 
andere Theil Pbarifäer, rief er im 
Nath: Ihr Vänner, lieben Brü- 
der, *ich bin ein Pharifäer, und 
eines Pharifäers Sobn; idy werde 
angeflagt um der Hoffnung und 
Auferftehung willen der Zodten. 

"2.26, 

7 Da er aber das faate, warb ein 
Aufruhr unter den Pharifäern und 
Sadducäern, und die Menge zer- 
fpaltete ſich. 

8 Denn die Sadducäer * fagen, e3 
jei feine Auferftebung, nod Engel, 
noch Geiſt; die Pharifäer aber bes 
fennen beides. *Matth. 22,23. 

9 E3 ward aber ein groß Geſchrei. 
Und die Scriftgelebrten, der Pha— 
rifäer Theil, ftanden auf, ftritten 
und fpraden: *Wir finden nichts 
Arges an diefem Menſchen; bat 
aber ein Geift over ein Engel mit 
ihm gerebet, fo können wir fmit 
GOtt nicht ftreiten.  *c.25, 25. 

tc.5, 39. 

10 Da aber der Aufruhr groß 
ward, beforgte fih der oberfte 
Hauptmann, fie möchten Paulum 
jerreißen; und bieß das Kriegs⸗ 
volk hinab geben, und ibn von 1b» 
nen reifen, und in das Lager füh— 
ren. 

11 Des andern Tages aber in 
der Nacht ftand der HErr bei ibm, 
und ſprach: Sei *getroft, Paule! 
denn wie du von mir zu Jeruſa- 
lem gezeunet baft: alfo mußt bu. 
auch zu FRom zeugen. 

%c,18,9. t#c. 19,21. 

12 Da es aber Tag ward, ſchlu⸗ 
gen ſich etliche Juren zufammen, 
und verbanneten fich, weber zu eſ⸗ 
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fen noch zu trinken, bis dag fie 
Paulum getöptet hätten. 

13 Ihrer aber waren mehr, denn 
vierzig, die folden Bund machten. 

14 Die traten zu den Hohenprie— 
ftern und Aelteſten, und fpradhen : 
Mir haben ung hart verbannet, 
nichts anzubeigen, bis wir Paulum 
getödtet haben. 

15 So thut nun fund dem Ober- 
bauptmann, und dem Nath, daß 
er ihn morgen zu euch führe, als 
wolltet ihr ihn beijer verbören; 
wir aber find bereit, ihn zu tödten, 
ebe denn er vor euch fommt. 

16 Da aber Paulus Schweiter 
Sohn den Anſchlag börete; Fam 
er dar, und ging in das Lager, und 
verfündigte es Paulo. 

17 Paulus aber rief einen zu ſich 
son den Unterhauptleuten, und 
ſprach: Diefen Süngling führe hin 
zu dem Oberhauptmann, denn er 
hat ihm etwas zu fagen. 

18 Der nahm ihn an, und führete 
ihn zum Oberbauptmann, und 
ſprach: Der gebundene Paulus 
rief mich zu ſich, und bat mid, die— 
fen Süngling zu dir zu führen, der 
dir etwas zu fagen habe. „ 

19 Da nahm ihn der Oberhaupt 
mann beider Hand, und wid an 
einen befonvdern Ort, und fragte 
ihn: Was ilties, das du mir zu 
fagen haft? 

20 Er aber ſprach: Die Juden 
find eins geworden, did) zu bitten, 


daß du morgen Paulum vor den | 


Rath bringen lajfeft, als wollten 
ſie ihn beffer verbören. 
21 Du aber traue ihnen nicht ; 


denn es halten auf ihn mehr, denn 
vierzig Männer unter ibnen, die | 
‚ Antivatris. 


haben fid) verbannet, weder zu ef- 

ſen noch zu trinken, bis fie Paulum 

‚tödten; und find jest bereit, und 
warten auf deine Nerbeifung. 

22 Da ließ der Oberhauptmann 





ihm, daß er es Niemand fagte, daß 
er ihm foldyes eröffnet hätte, 

23 Und er rief zu fich zween Un— 
terhauptleute, und ſprach: Nüftet 
zwet hundert Kriegsknechte, daß 
fie gen Cäfarien zieben, und fie- 
benzig Neiter, und zwei hundert 
Schützen auf die pritte Stunde 
der Nadıt; 

24 Und die Thiere richtet zu, daß 
fie Paulum darauf feßen, und 
bringen ihn bewahrt zu Felix, dem 
Lanppfleger. 

25 Und ſchrieb einen Brief, der 
bielt alfo: 

26 „Claudius Lyſias dem theu— 
ren Landpfleger Felix Freude zu— 
vor! 

27 Diefen Mann hatten die Ju— 
den gegriffen, und wollten ibn ge= 
tödtet haben. Da *kam id mit 
dem Kriegsvolk dazu, und riß ihn 
son ihnen, und ferfuhr, daß er ein 
Römer iſt. 33 


te.22,25 


(. 22,20. 


23 Da ich mid aber wollte erfun- 
digen der Urfache, darum fie ibn 
beſchuldigten, * führete ih ihn im 
ihren Nath. #022 30: 


29 Da befand ich, daß er beſchul⸗ 


diget ward von den Fragen ihres 
Gefeges ; aber feine Auflage hatte 
des Todes oder der Bande werth. 
30 Und da vor mid fam, daß et= 
liche Juden auf ihn hielien, ſandte 
ich ihn von Stund an zu dir, und 
entbot den *Klägern auch, daß 
ſie vor dir ſagten, was ſie wider 
ihn hätten. Gebab dich wohl.” 
#024, 8. 

31 Die Kriegsfnechte, wie ihnen 
befohlen war, nahmen Yaulum, 
und führeten ihn bei der Nacht gen 


32 Des andern Tages aber liefen 
fie die Reiter mit ihm ziehen, und 
wandten wieder um zum Lager. 

33 Da die gen Gäjarien famen, 


den Süngling von ſich, und gebot überantworteten fie den Brief dem 


23l 
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Landpfleger, und ftelleten ihm 
Paulum auch dar. 

34 Da der Landpfleger den Brief 
las, fragte er, aus welchem Yande 
er wäre? Und ba er erkundet, 
daß er aus Cilicien wäre, fprady er: 

35 Ich will didy verbören, wenn 
beine Verkläger aud da find. 
Und bieß ibn verwahren in dem 
Richthauſe Herodis. 


Das 24. Capitel. 
Paulus vor dem Landpfleger Felix 
yon den Juden angeflagt. 
ee fünf Tage zog binab ber 

Hobeprieiter Anantas, mit den 

Aelteſten, und mit dem Nebner 
Tertullus: die erſchienen vor dem 
Landpfleger wider Paulum. 

2 Da er aber berufen ward, fing 
an Zertullus zu verklagen, und 
ſprach 

3 Dub wir in großem Frieden Ie- 
ben unter dir, und viele redliche 
Thaten diefem Volk widerfabren 
durch deine Vorfichtigfeit, * aller- 
theuerfter Felir, das nehmen wir 
an allewene und allenthalben mit 

„aller Dankbarkeit. *0 23, 26. 

4 Auf daß ich aber dich nicht zu 
lange aufbalte, bitte ich dich, du 
wolleſt uns fürzlih hören, nad 
deiner Gelindigfeit. 

5 Wir haben diefen Mann aefun- 
ben ſchädlich, und *der Aufrubr 
erreget allen Juden anf dem gan— 
zen Erdboden, und einen Vor— 
nehmſten der Secte der Naza— 
rener; *1Kön. 18, 17. 

6 Der auch verfuchet bat, den 
* Tempel zu entweiben, welden 
wir aud) griffen, und wollten ihn 
gerichtet haben nach unferm Gefeß. 

%6.21,28. 

7 Aber Loſias, der Hauptmann, 
unterkam das, ung fübrete ibn mit 
großer Gewalt aus unfern Hän- 
den, - 

8 Und hieß feine * Verkläger zu 
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dir fommen, von welchen du fannft, 
fo du es erforichen willit, dich deß 
alles erfunvigen, um was wir ibn 
verflagen. *c.23, 30. 
9 Die Juden aber reveten aud) 
* und ſprachen, es hielte ſich 


10 Paulus aber, da ihm der 
Landpfleger winkte, zu reden, ant- 
wortete: Dieweil ih weiß, daß bu 
in diefem Volk nun viele Sabre ein 
Nichter bit, will ih unerſchrocken 
midy verantworten, 

11 Denn du fannit erkennen, daß 
nidyt mebr, denn zwölf Tage find, 
daß ich bin hinauf gen Jeruſalem 
gekommen, anzubeten, 

12 Aud) * haben fie mich nicht ge- 
funden im Tempel mit Jemand 
reden, oder einen Aufrubr "maden 
im Wolf, nod in den Schulen, noch 
in den Städten. %0:25,8 

13 Sie fünnen mir auch nidt 
beibringen, deß fie mich verklagen. 

14 Das befenne idy aber dir, daß 
ich nad) diefom Wege, den fie eine 
* Secte beißen, diene alſo dem 
GDtt meiner Väter, daß ich glau—⸗ 
be Allem, was geſchrieben ftebet 
im Gefeg und in den Propheten ; 

Aa 

15 Und babe bie. Hoffnung au 
GOtt, auf welde aud fie Keron 
warten, namlich daß zufünftig fei 
die * Auferftebung der Todten, bei- 
der, ber Gerechten und Ungerech— 
ten. * Dan: 12,2% 

Sob. 5. 28.29. 

16 Sn demjelbigen aber übe ich 
mid), zu baben * ein unverlegt Ge» 
ywilfen allentbalben, beides, gegen 
GOtt und den Menſchen. 17; 
*0,23,1. Hiob27,6. 1 Petr. 3, 16. 71 

17 Aber nad) vielen Jahren bin, 
id gekommen, und * babe ein Als’ 
mofen gebradt meinem Volk, und 
Opfer. *c. 11,29, Inc. 21268 

Gat. 2, 10. 
18 Darüber * fanden fie mich, daß 
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ich mid) reinigen ließ im Tempel 
ohne allen Rumor und Getümmel. 
FEN2LAT: 

19. Das waren aber e liche Juden 
aus Afien, welde follten bier fein 
vor dir, und midy verklagen, fo fie 
etwas zu mir hätten. 

20 Dver laß diefe ſelbſt fagen, ob 
fie etwas Unrechtes an mir gefun- 
den baben, dieweil ich ftehe vor 
dem Rath, 

21 Ohne um * des einigen Worts 
willen, da ich unter ihnen ftand 


und rief: Ueber der Auferitehung 
der Zodten werde idy von eud) 
heute angeflaget. #/6023% 6. 


0. 26,6. 0.28, 20. 

22 Da aber Felir foldes hörete, 
zog er fie auf, denn er wußte fait 
wohl um diefen Weg, und ſprach: 
Wenn *Loſias, der Hauptmann, 
herab kommt, fo will id) mich eures 
Dinges erkundigen. 0.123,26. 

23 Er befahl aber. dem * Unter- 
hauptmann, Daulum zu behalten, 
und laffen Nube haben, und Nie- 
mand von den Seinen wehren, ihm 
zu dienen, oder zu ihm zu kommen. 

se23— 

24 Nady etlichen Tagen aber kam 
Felix mit feinem Weibe Drufilla, 
die eine Jüdin war, und forderte 
Paulum, und börete ihn von dem 
Glauben an Chriftum. 

25 Da aber Paulus redete von 
der Gerechtigkeit, und von ber 
Keufchheit, und von dem zufünfti- 
gen Gericht; erſchrak Felix, und 

antwortete: Gebe bin auf dies 
Mal; wenn ich gelegene Zeit ha— 
be, will id) dich her laſſen rufen. 
26 Er hoffte aber daneben, daf 
‚ ihm son Paulo follte Geld gegeben 
“werden, daß er ihn los gäbe ; dar- 
um er ihn auch oft fordern ließ, 
und befprady ſich mit ihm. 

‚27 Da aber zwei Sabre un wa— 
\ zen, fam * Portius Feftus an Feltr 
Statt. Felir aber Twollte den Ju— 








den eine Wohlthat erzeigen, und 
lieg Paulum hinter fi gefangen. 
25.25 


Das 25. Capitel. 
Paulus beruft fih wor Feftus auf 
den Kaifer. 

Dae num Feſtus in's Land gekom— 

men war, zog er über drei 
Tage hinauf von Cäſarien gen 
Jeruſalem. 

2 Da *erfchienen vor ihm bie 
Sobenwiefter, und die Nornehm- 
ten der Suden wider Paulum, 
und ermabneten ihn, hau. 

3 Und baten um Gunft wider ihn, 
daß er ihn fordern ließe gen Jeru— 
falem ; und ftelleten ibm nad), 
*daß fie ihn unterweges umbräd- 
ten. 50423723. 

4 Da antwortete Feftus, Paulus 
würde ja bebalten zu Cäfarien; 
aber er würde in Furzem wieder 
dabin ziehen, 

5 Weldye nun unter euch (ſprach 
er) können, die laßt mit hinab zie= 
ben, und ven Mann verklagen, fo 
etwas an ihm ift. 

6 Da er aber bei ihnen mehr denn 
zehn Tage gewefen war, jog er bin- 
ab gen Cäfarien; und des andern 
Tages * feste er ſich auf den Richt— 
ftuhl, und hieß Paulum holen. 

* oh. 19, 13. 

7 Da derfelbige aber darkam, tra» 
ten umber die Juden, die von Je— 
rufalem herab gefommen waren, 
und bradten auf viele und ſchwere 
Klagen wider Paulum, welche fie 
nicht mochten beweifen ; 

8 Diemweil er ſich verantwortete : 
Sc habe weder an der Suden Ge- 
feß, nod *an dem Tempel, noch 
an dem Kaiſer mid) verfündiget. 

EcH24, 122 
9 Feftus aber * wollte ven Suben 


eine Gunft erzeigen, und antwor— 


tete Paulo, und ſprach: Willit du 
hinauf gen Serufalem, und da— 
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felbit über dieſem dich vor mir rich | gen wider ihn von ihrem Aberglau⸗ 
0.24, 


ten laſſen? 


10 Paulus aber ſprach; er ftebe, 


vor des Kaifers Gericht, ba joll id) 
mich laſſen richten; 


du auf's beſte weißt. 

11 Habe ich aber Jemand Leid 
ethan, und des Todes werth ger 
Banbelt, fo weigere ich mich nicht 


zu fterben ;_ it aber deren keins 


nicht, deß fie mic verklagen, fo 
Tann mid) ihnen Niemand ergeben. 
Ich berufe midy auf den Kaiſer. 


12 Da beiyrad ſich Feltus mit! 
Auf J 


dem Rath, und antwortete: 
den Kaiſer haſt du dich berufen; 
zum Kaiſer ſollſt du ziehen. 

13 Aber nach etlichen Tagen ka— 


men der König Agrippas und Ber- | 


nice gen Cäfarien, Fejtum zu em- 
pfangen. 


14 Und ba fie viele Tage daſelbſt 


gewefen waren, legte Feltus dem 
Könige den Handel von Paulo vor, 
und fprad: 
von Felir hinterlaſſen gefangen; 


*0,24,27. 


15 Um weldes willen die Hoben- 
priefter und Aelteſten der Juden 
vor mir *erjchienen, da ich zu Je— 
rufalem war, und baten, id) follte 
ibn richten laſſen; N 

16 Weldyen ih antwortete: Es 
ilt der Nömer Weife nicht, daß ein 
Menſch ergeben werde umzubrin⸗ 

en, ehe Rdenn der Verklagte babe 

eine Kläger gegenwärtig, und 
Raum empfange, ſich der Anklage 
zu verantworten. *5 Moſ. 17,4. 

17 Da fie aber ber sul 
men, madte ich feinen Aufichub, 
und bielt des andern Tages Ge- 
richt, und hieß den. Dann vorbrin» 

en. 

8 Ron weldyem, da die Verfläger 
auftraten, brachten fte der Urſach 
feine auf, der ich mich verfabe. 

19 Sie hatten aber etliche Fra- 
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den Juden 
babe ich fein Leid gethan, wie auch 


Es *iſt ein Mann, | 





27.| ben, und von einem veritorbenen 


JEſu, von welchem Paulus *fag- 
te, er lebe. *Luc. 4,3. 
20 Da id mid aber ber Ärage 
nidt verftand, ſprach id, *ob er 
wollte gen Serufalem reifen, und 
daſelbſt ſich re laijen richten? 


21 Da aber Paulus ſich berief, 
daß er auf des Kaifers Erfenntniß » 
bebalten würde; bie ich ibn be» 


| balten, bis daß ich ibn zum Kaifer 


fende, 

22 Yorivvas aber fprad zu Feſto: 
Sb möchte den Menden auch 
gerne hören, Er aber fprad: 
Morgen follit du ibn bören. 

23 Und am andern Tage, ba 
Agrippas und Bernice Famen mit 
großem Gepränge, und gingen im 
das Richthaus mit den Hauptlen» 
ten und vornebmjten Männern ber 
Stadt, und da es Feſtus hieß, ward 
Paulus nebradıt, 

24 Und Feitus ſprach: Lieber Kör 
nig Agrippa, und alle itr Männer, 
die ibr mit ung bier feid, da febet 
ibr den, um welden mich die ganze 
Menge ber Juden angelanget bat, 
beide, au Serufalem und auch bier, 
und *fchrieen, er jolle nicht länger 
leben; u 

25 Sch aber, da ich vernabm, vaf 
“er nichts getban hatte, das bes 
Todes wertb fei, und er auch felbit 
fi auf den Kaifer berief, babe id 
beſchloſſen, ibn zu fenden. *0.23,9% 

26 Von weldem ich nichts Gewife 
fes babe, das ich dem Herrn ſchrei⸗ 
be. Darum babe ih ihn laſſen 
bervor bringen vor euch, allermeift 
aber vor di, König Agrippa, auf 
daß ich nad) geſchehener Erforſchung 
haben möge, was ich ſchreibe. 

27 Denn es dunkt mic ungeſchickt 
Ding fein, einen Gefangenen 
ibiden, und keine Urfady wider ibn 
anzuzeigen. 
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Das %. Capitel. 


Paulus erhält auf feine Verant- 
wortung von Agrippa Zeugnik 
der Unfchuld. 


Astippa⸗ aber ſprach zu Paulo: 
Es iſt dir erlaubt, für dich zu 
reden. Da verantwortete ſich Pau— 
lus, und reckte die Hand aus: 

2 Es iſt mir ſehr lieb, lieber Kö— 
nig Agrippa, daß ich mich heute vor 
dir verantworten ſoll, Alles, deß ich 
von den Juden beſchuldiget werde; 

3 Allermeiſt, weil du weißt alle 
Sitten und Fragen der Juden. 
Darum bitte ih dich, du wolleſt 
mich geduldiglich hören. 

4 Zwar mein Leben von Jugend 
auf, wie das von Anfang unter! 
dieſem Bolt zu Serufalem zuge- 
bracht ift, willen alle Juden, 

5 Die mid vorhin gefanıt ha— 
ben, wenn fie wollten bezeugen. 
Denn ich bin *ein Pharifäer gewe- 
fen, welche ijt die jtrengite Secte 
unfers Gottespienites. *c. 23, 6. 

Phil. 3,5. 

6 Und nun jtehe ich, und werde 
angeklagt “über der Hoffnung an 
die Berheigung, jo geſchehen iſt von 
GOtt zur unfern Watern ; 
*6,13,32. 0.28,20. 1Mof. 3,15. 

7 Zu mwelder * hoffen die zwölf 
Geſchlechter der Unfern zu fommen, 
mit Gottesdienſt Tag und Nadıt 
emfiglih. Dieſer Hoffnung halber 
werde ich, Lieber König Agrippa, 
son den Juden befihuldiget. 

2A 5. 

8 Warum wird das für unglaub— 
lich bei euch gerichtet, dag GOtt 
Todte auferwedet ? 

9 Zwar »ich meinete aud bei 
mir jelbit, id) müßte viel zuwi— 
der thun dem Namen SEfu von 
Razareth. *c.8,3. c.9,1. c.22,4. 

10 Wie id) denn auch zu Serufa- 
lem gethan habe, da id) viele Hei— 
lige in das Gefängnig verſchloß, 





| darüber id Macht von den Hohen— 


priejtern empfing; und wenn fie 


erwürget wurden, half ich das Ur— 


theil ſprechen. 

11 Und durch alle Schulen pei— 
nigte ich ſie oft, und zwang ſie, 
zu läſtern, und war überaus un— 
ſinnig auf ſie, verfolgte ſie auch 
bis in die fremden Stapte, 

12 Ueber welchem, va ih aud 
"gen Damaskus reijete, mit Macht 
und Befehl yon den Hohenprie— 
jtern, c. 53 

13 Mitten am Tage, lieber Kö— 
nig, ſahe ich auf dem Wege, daß 
ein Licht vom Himmel, helleͤr denn 
der Sonnen Glanz, mich und die 
mit mir reiſeten, umleuchtete. 

14 Da wir aber alle zur Erde 
niederfielen, hörete ich eine Stim— 
me reden zu mir, die ſprach auf 
Ebräiſch: „Saul, Saul, mas ver- 
folgeit du mich? Es wird bir 
Ihwer fein, wider den Stadel zu 
löcken.“ 

15 Ich aber ſprach: HErr, wer 
biſt du? Er ſprach: „Ich bin 
JEſus, den du verfolgeſt; aber 
ſtehe auf, und tritt auf deine Füße. 

16 Denn dazu bin id) dir erſchie— 
nen, daß ich dich ordne zum Diener 
und * Zeugen def, das du gefehen 
baft, und das ich dir noch will er— 
ſcheinen lafjen. Koh22rilH, 

17 Und will dich erretten von dem 
Volk, und von den Heiden, unter 
welche ic) did) jetzt fende, 

18 Aufzutbun*ihbre Augen, 
daßfiefihbefehren von der 
Finſterniß zu dem Licht, und 
vonder Gewaltdes Satans 
zu GOtt; zu empfangen 
Vergebung der Sünden 
tund das Erbe fammt de— 
nen,die geheiliget werden, 
durhden Glaubenanmid.“ 

#35, 3. Erb. 
+Apoft.20,32. Eph.1,11. Col. 1,12. 
19 Daher, lieber König Agrippa, 
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war ich ber * bimmlifchen Erfchei- | oder an wenig, daß nicht allein du, 

nung nicht ungläubig ; * Gal.1,16. | fondern Alle, die midy beute hören, 
20 Sondern * verfiindigte zuerſt folde würden, wie ich bin, auege- 

denen zu Damaskus und zu Jeru- nommen biefe Bande, 

falem, und in alle Gegend bes jü-| 30 Und da er das nefant, ſtand 


diſchen Kanes, auch den Heiden, | der König auf, und der Landpfle— 
daß fie Buße thäten, und ſich be⸗ ger, und Bernice, und die mit ihm 


febreten zu GDtt, und 
rechtſchaffene Werke ver Buße. 
*cg9 


21 Um defwillen baben mid) die 
Juden im Tempel gegriffen, und 
*unterftanden, mich zu tödten. 

*c.121,'30. 

22 Aber durdy Hilfe GDttes ift 
es mir aelungen, und ftebe bis auf 
diefen Zag, und zeuge beiden, den 
Kleinen und Großen; und fage 
nichts außer dem, das bie * Pro— 
pheten geſagt baben, daß es nefche- 
ben follte, und Mofes, * Yuc.24,44. 

23 Daß Ebriftus follte leiden, 
und * der Erfte fein aus der Aufer- 
ftehung von den Todten, und ver- 
Tündigen ein Licht dem Wolf und 
den Heiden. *1 Cor. 15, %. 

Col. 1,18. Offenb. 1,5. 

24 Da er aber foldyes zur Ver— 
antwortung gab, fprady Feftus 
mit lauter Stimme: Paule, du 
rafeft! die große Kunſt madıt did) 
raſend. 

25 Er aber ſprach: Mein theurer 
Feſte, ich rafe nicht; fonbern ic) 
rede wahre und vernünftige Worte. 

26 Denn ver König weiß foldes 
wohl, zu welchem ich freudig rede. 
Denn *idy adıte, ihm fei deren 
eins nicht verborgen, denn foldyes 
iſt nicht im Winkel geſchehen. 

*Joh. 18, 20. 

27 Slaubft tu, König Agrippa, 
ben Propheten? Ich weiß, daß du 
glaubeit. 

23 Agrivpas aber fprady zu Pau- 
Io: Es fehlt nicht viel, du überres 
deſt midy, daß ich ein Chriſt würde, 
29 Paulus aber ſprach: Sch 
wünſchte vor GDtt, es fehlte an viel 
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tbäten | 





lagen, 

31 Und entwichen beifeits, rebeten 
mit einander, und ſprachen: Die- 
fer Menſch bat nichts getban, das 
des Todes oder der Bande werth 


fei. 

32 Agripvas aber ſprach zu Feſto: 
Diefer Menih bätte können los 
gegeben werden, wenn er fich nicht 
*aufden Kaifer berufen hätte, 

#257 1% 

Das 27rCapitel. 
Pauli gefährliche und wunderbare 
Schifffahrt. 

a es aber beichloffen war, * daß 
wir in Welfchland fchiffen foll- 
ten, übergaben fie Paulum und et« 
liche andere Gefangene dem Unter» 
bauptmann, mit Namen Julius, 
von der faiferliben Schaar. 
0525,12 

2 Da wir aber in ein adramitiſch 
Schiff traten, daß wir an Aften 
bin ſchiffen follten, fubren wir vom 
Lande; und es war mit ung * Art» 
ftardus aus Macedonien von Thef- 
falonid) ; +.19,29 0.20, & 


3 Und famen des andern Tages fi 


an zu Sidon, Und Julius * hielt 
ſich freundlidy gegen Paulum, ere 
laubte ibm, zu feinen guten Freun« 
den zu geben, und feiner zu pflegen. 

“24,18, 16. h 

4 Und von dannen ftießen wir ab, 
und ſchifften unter Cypern bin, 
darum, baf und die Winde entges 
gen waren. 

5 Und ſchifften auf dem Meer vor 
Cilicien und Pamphylien über, 
und famen gen Mvra in Lucien, - 

6 Und bafetbt fand der Unter⸗ 





Apoſtelgeſchichte 27. 


bauptmann ein Schiff von Aleran= 
drien, das ſchiffte in Welſchland, 
und lud ung darauf. 

7 Da wir aber langfam fifften, 
und in vielen Tagen kaum gegen 
Knidus famen (denn der Wind 
mwehrete uns), ſchifften wir unter 
Kreta hin, nad) der Stadt Sal- 
none. 

8 Und zogen faum vorüber, da 
famen wir an eine Stätte, bie 
heißt Gutfurt, dabei war nahe die 
Stadt Laſea. 

9 Da nun viele Zeit vergangen 
war, und nunmehr *gefährlich 
war zu ſchiffen, darum, dag auch 
die Falten ſchon yorüber war; ver- 
mahnete ſie Paulus, 

*2 Cor. 11, 25. 26. 

10 Und ſyrach zu ihnen: Lieben 
Männer, id) jebe, daß die Schiff- 
fahrt will mit Beleidigung und 
großem Schaden ergehen, nicht 
allein der Yaft und des Schiffs, 
fondern aud) unfers Lebens. 

11 ber der Unterhauptmann 
glaubte vem Schiffsherrn und dem 
Schiffsmann mehr, denn dem, das 
Paulus fagte. 

12 Und da die Anfurt ungelegen 
war zu wintern, bejtanden ihrer 
das mehrere Theil auf dem Rath, 
von dannen zu fahren ; ob ſie könn— 
ten fommen gen Phönice zu win- 
‚tern, weldes iſt eine Anfurt an 
‚Kreta, gegen ven Wind Südweſt 
und Nordweſt. 

13 Da aber ver Südwind wehete, 
und ſie meineten, ſie hätten nun 
ihr Vornehmen, erhoben ſie ſich gen 
Aſſos, und fuhren an Kreta bin. 
14 Nicht lange aber darnach erhob 
fih wider ihr Vornehmen eine 
indsbraut, die man nennet 
Nordoſt. 

15 Und da das Schiff ergriffen 
ard, und konnte ſich nicht wider 
den Wind richten, gaben wir es 
ahin, und ſchwebten alſo. 











16 Wir kamen aber an eine Inſel, 
die heißt Klauda; da konnten wir 
kaum einen Kahn ergreifen. 

17 Den hoben wir auf, und braud)- 
ten der Hülfe, und banvden ihn un— 
ten an das Schiff, denn wir fürd- 
teten, es möchte in die Syrten fal- 
len, und ließen das Gefäß hinun— 
ter, und fuhren alſo. 

18 Und da wir groß Ungemitter 
erlitten hatten, da thaten fie des 
näditen Tages einen Auswurf. 

19 Und am dritten Tage warfen 
wir mit unfern Händen aus bie 
Bereitihaft im Schiff. 

20 Da aber in vielen Tagen we— 
der Sonne nod Geſtirn erſchien, 
und nicht ein klein Ungemwitter ung 
zuwider war, war alle Hoffnung 
unfers Pebens dahin. 

21 Und da man lange nicht gegeſ— 
fen hatte, trat Paulus in’s Mittel 
unter fie, und ſprach: Lieben 
Männer, man follte mir geborchet, 
und nit yon Kreta aufgebrochen 
baben, und uns diefes Peidens und 
Schadens überhoben haben. 

22 Und nun ermahne id) euch, 
daß ihr unverzagt feid; denn Kei— 
nes Leben aus uns wird umkom— 
men, ohne das Schiff. 

23 Denn diefe Nacht ift bet mir 
geitanden der * Engel GDttes, def 
ich bin, und dem id) diene, 

*1Moſ. 16, 7. 

24 Und ſprach: *Fürchte Dich 
nicht, Paule, vu mußt vor den 
Kaifer geitellet werden ; und ſiehe, 
GDtt bat dir geſchenkt Alle, die 
mit dir ſchiffen. a3 

25 Darum, lieben Männer, feid 
unverzagt; denn ich glaube GDtt, 
es wird alfo geſchehen, wie mir ge= 
jagt ift. 

265 Wir *müfjfen aber anfahren 
an eine Inſel. 428,2 

27 Da aber bie vierzehnte Nacht 
fam, und wir in Adria fuhren um 
die Mitternaht, mwähnten die 
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Schiffsleute, 
ein Land. 


fie fämen etwa Arie 


38 Und ba fie fatt geworben, er- 
eidhterten fie das Schiff, und war- 


28 Und fie ſenkten ben Bleiwurf | fen das Getreide in das Meer. 


ein, und fanden zwanzig Klafter 
tief, und über ein wenig von dan— 
nen jenkten jie abermal, und fan— 
ben funfzehn Klafter. 

29 Da fürchteten fie fid, fie wür- 
den an harte Derter anitofen, und 
warfen binten vom Ediff vier 
Anker, und wünfchten, daß es Tag 
würde, 

30 Da aber die Schiffsleute die 
Flucht ſuchten aus dem Schiff, und 
den Kahn niederliefen in das 
Meer, und gaben vor, fie wollten 
die Anfer vorne aus dem Schiff 
lafien ; 

31 Sprach Paulus zu dem Un- 
terhauptmann, und zu den Kriegs— 
Inchten: Wenn dieſe nicht im 


Schiff bleiben, fo fünnet ihr nicht | Well 


beim Leben bleiben. 

32 Da bieben die Kriegsfnedhte 
die Stricke ab son dem Kahn, und 
ließen ihn fallen. 

33 Und da es anfing licht zu wer- 
den, ermahnete fie Paulus alle, 
das fie Speife näbmen, und ſprach: 
Es iſt heute der *vierzehnte Tag, 
daß ihr wartet und ungegeſſen ge- 
blieben feid, und habt nichts zu 
euch genommen. “9.27. 

34 Darum ermahne idy eud, 
Speife zu nebmen, euch zu laben; 
denn ed wird eurer feinem *ein 
Haar von dem Haupt entfallen. 

* Mattb. 10, 30. Luc. 21, 18. 

35 Und da er das aefagt, nabın 
er das Brod, *dankte GOtt vor 
ihnen allen, und brady es, und fing 
an zu effen. * Joh. 6, 11. 

1 Tim. 4, 4. 
36 Da mwurten fie alle gutes 


Mutbs, und nabmen auch Speife. | b 


37 Unferer waren aber alle zu- 

fammen im Schiff zwei bundert 

und ſechs und fiebenzig * Seelen. 
NEUE 
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uns nicht geringe Freundſchaft, 





39 Da es aber Tag ward, kann- 
ten fie das Land nicht, einer An- 
furt aber wurden fie gewahr, die 
batte ein Ufer; da binan wollten 
fie das Schiff treiben, wo es mög- 
lid) wäre. 

40 Und da fie die Anker aufge- 
boben, ließen fie fh dem Meer, 
und löfeten die Nuderbande auf, 
und richteten den Segelbaum nad 
dem Winde, und trachteten nady 
tem fer. 

41 Und da wir fubren .an einen 
Drt, der auf beiden Seiten Meer, 
hatte, *ſtieß fih das Schiff an, 


und das Vordertbeif blieb feit fte- 


ben unbeweglich; aber das Hinter- 
tbeil zerbrady von der Gewalt ber 


*2 Cor. 11,25. | 

42 Die Kriegsfnebte aber hatten 
einen Natb, die Gefangenen zu 
tödten, daß nidyt Jemand, fo ber= 
aus ſchwömme, entflöbe. | 

43 Aber der Unterbaurtmann 
wollte Paulum erbalten, und web-" 
rete ibrem „Vornebmen, und hieß, 
die da ſchwimmen fonnten, fid 
zuerſt in das Meer laſſen, und 
entgeben an bas Land; 

44 Die andern aber, etlibe auf 
den Brettern, etliche auf dem, das 
vom Schiff war. Und alfo ge= 
ſchah es, daß fie *alle erbalten zu 
Lande famen. m 


} 
Das W. Capitel. 

Pauli Wunderwerk in der Inſt 
Melite; Ankunft zu Non. 
nd da wir *auelamen, erfuhr 

wir, daß die Inſel Meli 
ich. “RT 

2 Die Leutlein aber erzeigten 


ellen. 


zündeten ein euer an, und m 
men ung alle auf, um des Negend, 
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ber über ung gefsmmen war, und 
um *der Kälte willen. 
*2 Cor. 11, 27. 

3 Da aber Paulus einen Haufen 
Reifer zufammenraffte, und legte 
es auf's Jeuer, fam eine Dtter von 
ber Hitze, und fuhr Paulo an feine 
Hand. 

4 Da aber die Leutlein fahen 
das Thier an feiner Hand bangen, 
fprachen fie unter einander: Die- 
fer Menſch muß ein Mörder fin, 
welchen die Rache nicht leben läßt, 
ob er gleich dem Meer entgangen ift. 

5 Er aber *fchlenferte das Thier 
in’s euer, und ibm widerfuhr | 
nidyts Uebels. * Marc. 16, 18. 

6 Sie aber warteten, wenn er 
ſchwellen würte, oder todt nieder- 
fallen. Da fie aber lange war- 
teten, und ſahen, daß ihm nichts 
Ungeheures widerfuhr; verwand— 
ten ſie fi, und fpradyeıt, er wäre 
ein Gott. 

7 An denfelbigen Dertern aber 
Batte ver Dberite ın der Inſel, mit 
Samen Publius, ein Vorwerk; 
ber nahm uns auf, und berbergte 
uns drei Tage freundlich. 

8 Es geihah aber, daß der Vater 


Zublii aan Fieber und an ver | 


Ruhr lag. Zırdem ging Paulus 
‚hinein, und betete, und legte die 
‚Hand auf ihn, und madıte ibn ge— 
‚fund. * Matth. 8, 14. 

9 Da das geſchah, kamen aud) die 
Andern in der Inſel berzu, vie 
Krankbeiten hatten, und ließen ſich 
gefund machen. 

10 Und fte thaten ung große Ehre, 
und da wir auszogen, Inden fie 
‚auf, was ung noth war. 

11 Nady dreien Monaten aber 
fifften wir aus in einem Schiff 
son Alerandrien, welches in der 
Inſel gewintert hatte, und hatte 
in Panier der Zwillinge. 

12 Und da wir gen Syracus ka— 
en, blieben wir drei Tage da. 

















13 Und da wir umſchifften, kamen 
wir gen Region, und nad Einem 
Tage, da der Südwind ſich erhob, 
famen wir des andern Tages gen 
——— 

14 Da fanden wir Brüder, und 
wurden von ihnen gebeten, daß wir 
ſieben Tage da blieben. Und alſo 
kamen wir gen Rom. 

15 Und von dannen, da die Brü— 
der von uns höreten, gingen ſie aus, 


uns entgegen, bis gen Appifer und 


Tretabern. Da die Paulus ſahe, 
dankte er GOtt, und gewann eine 
Zuverſicht. 

16 Da wir aber gen Rom kamen, 
*überantwortete der Unterhaupt— 
mann die Gefangenen dem oberſten 
Hauptmann. Aber Paulo fward 
erlaubt, zu bleiben, wo er wollte, 
mit einem Kriegsknechte, der ſeiner 
hütete. 23 33. Te. 24,23. 

27,83: 

17 Es gefdhab aber nad dreien 
Tagen, dag Paulus sufammenrief 
die Vornehmiten der Suven. Da 
diefelbigen zufammenfamen, ſprach 
er zu ihnen: * Ihr Männer, lieben 
Bruder, ich habe nichts gethan wi— 
der unfer Volk, noch wiver väter— 
liche Sitten; und bin dody gefangen 
aus Serufalem übergeben in, der 
Römer Hände. SCH23, 

18 Welche, da fie midy verböret 
hatten, wollten fie mid) losgeben, 
dieweil feine Urfad) des Todes an 
mir war. 

19 Da aber die Juden dawider 
redeten, warb ich genüthiget, mid) 
*auf den Kaifer zu berufen; nicht, 
als hätte ich mein Volk etwas zu 
verklagen. #6. 25,12, 

20 Um der Urfady willen habe ich 
euch gebeten, daß ich euch ſehen und 
anfpredyen mödte; denn um *ber 
Hoffnung willen Israels, bin id) 
mit diejer Kette umgeben. 
26.2316: 46224, OT c5 26, 6.7. 

21 Sie aber fpraden zu "ihm: 
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Wir haben weder Schrift em— 
pfangen aus Judäa beinet halben, 
noch fein Brupder ift gefommen, der 
von dir etwas Arges verfündiget 
oder gefagt babe. 

22 Dod) wollen wir von dir hö- 
ren, was du bältit. Denn von 
*dieſer Secte it ung Fund, daß ihr 
wird an allen Enven fwiderſpro— 
den. *e.24, 14. Luc. 2,34. 

23 Und da fie ihm einen Tag be— 
ftimmten, famen Viele zu ibm in 
die Herberge, welchen er auslegte 
und *bezeugete das Neid) GDttes, 
und predigte ibnen von JEſu aus 
dem Geſetz Mofis, und aus den 
Propheten, von früh Morgens an, 
bis an den Abend. *c. 26, 22. 

24 Und *Etliche fielen zu dem, 
das er ſagte; Etliche aber slaub- 
ten nicht. *c,17,4. 

25 Da fie aber unter einander 
mißhellig waren, gingen fie weg, 
als Paulus Ein Wort redete, das 
wohl *ber heilige Geift gefagt bat 
durch den Propheten Jeſaias zu 
unfern Vätern,  *2 Petr. 1,21. 

26 Und * gefproden : „Sehe bin 





zu dieſem Volk, und ſprich: Mit 

den Obren werdet ihr es hören, 

und nicht verfteben, und mit ven 

| Augen werdet ihr es feben, und 

nicht erfennen. * ef. 6,9. 10. 
Luc. 8,10. ıc. 

277 Denn das Herz dieſes Volks 
it verſtockt, und fie hören ſchwerlich 
mit Obren, und ſchlummern mit 
ibren Augen, auf daß fie nicht der— 
maleinft jeben mit den Augen, und 
böfen mit den Ohren, und verftäns 
dig werben im Herzen, und ſich be» 
febren, daß ich ihnen hülfe. 

28 &o *fei e8 euch hund gethan, 
daß den Heiden nefandt ijt dies Heil 
GOttes; und Ifie werden es bö— 
ren,“ *t. 13, 38. 46. Pſ. 18, 45. 

29 Und da er ſolches redete, gine 
gen die Juden bin, und batten viel 

ragens unter ibnen felbit. 

30 Paulus aber blieb zwei Sabre 
in feinem eignen Gedinge, und 
nabm auf Alle, die zu ihm einfa- 
men; 

31 Predigte das Neih GDttes, 
und lebrete von dem Herrn JEſu, 
mit aller Freudigfeit, unverboten. 


Die Epiſtel S. Pauli an die Römer. 


Das 1. Capitel. 
Die Gerechtigkeit kommt nicht aus 


dem Geſetz der Natur und deſſen 


Werken; denn alle Heiden ſind 
Sünder und Ungerechte 


aulus, ein Knecht JEſu Chriſti, 
berufen ; um Apoſtel, "ausge- 
ſondert zu re das Evange-, 
lium GOttes, *Apoſt. 9, 15. 
Gal. 115. 
2 Welches er zuvor *verheißen 
bat durd) tfeine Propheten in der 
heiligen ar, *Tie. 1,2% 
t Apoft. 3, 21. 
3 Dan ka Sobne, der geboren 
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‚it von dem Samen * Davids, nah 


dem Fleiſch, 
*2 Sam. 7,12. 

4 Und kräftiglich erwiefen *ein 
Sohn GDttes, nach dem Geift, der 
ba heiliget, feit der Zeit er aufer⸗ 
ftanden it von den Todten, name 
lid) JEſus Chriftus, unfer HErr, F} 
* Joh. 10, 36. Ebr.1,5. 5,5. 

5 (Durd) welchen wir baben em⸗ 
pfangen Gnade und * Apoitelamk, 
unter allen Heiden ven + Gchorfam 
des Glaubens aufzurichten unter 
feinem Namen, * Ipoft. 9, 15. 

tNöm. 15,18. c. 16 6. 

6 Welcher ihr zum Theil auch 










Römer. 


fetd, die da berufen find son JEſu 
Ehrifto,) 

7 Allen, die zu Nom find, den 
Liebſten GOttes und *berufenen 
Heiligen: Gnade fei mit euch, und 
Friede von GDit, unjerm Vater, | 
und dem HErrn JEſu Chrifto. 

= 1602.12. 

8 Auf's erite "danke ich meinem 
GOtt, durch JEſum Chriſt, eurer 
aller halben, A daß man von eurem 
Glauben in aller Welt ſaget. | 
*1 Cor. 1,4.5. +1 The. 1,8. 

9 Denn * GDtt ift mein Zeuge, | 
welchem id) diene in meinem Geiſt 
am Evangelio son feinem Sohne, 
dag ich fohne en eurer ge— 
denke, * Phil. 1,8. I Erh.1.16. 

10 Und allezeit in meinem Gebet | 
flehe, ob fih’3 einmal zutragen 
wollte, daß ich zu * eucdy käme durch 
GOttes Willen. | 





ON 23492. | 
11 Denn mid) *serlanget,euch zu ſe— 
ben, auf daß ich euch mittheile etwas 
(Fgeiftticher ( Kar euch zu jtärfen; | 
— t Apoft. 28, 31. 


| 12 
|getröftet würde, durch euren und | 
meinen Glauben, * den wir unter) 
\einander haben. “2Betr. 1,1. 
‚13 Sch will euch aber nicht ver- 





Das Fr daß ih fammt euch 


die daran glauben, die Ju— 

den vornehmlich, und auch 

die Griechen. *Pſ. 40, 10. 

Pf. 119, 46. 1 Cor. 1,18. 24. 
Ebr. 4,12. 

17 Sintemal darinner geoffenda- 
tet wird *bie Gerechtigkeit, die 
vor GOtt gilt, weldhe fommt aus 
Glauben in Brauer: iwie denn 
geſchrieben ftebet: „Der Geredhte 
wird feines Glaubens leben.“ 

=0.3,21:22.717 900.222 


| 50h.3,36. Gal.3,11. Ebr.10,38. 


18 Denn GOttes Zorn vom 
Himmel wird geoffenbaret über 
alles gottloſe Weſen, und Unge— 
htigkeit der Menſchen, die die 
Wahrheit in Ungerechtigkeit auf- 
halten. 

19 Denn daß man weiß, daf 
GOtt fei, it “ihnen offenbar; 
denn GOtt hat es ihnen geoffen- 
baret, * Apoft. 14, 15. ıc. 
20 Damit, daß GOttes unſicht— 
bares Weſen, das ift, feine ewige 
Kraft und Gottheit, wird erfehen, 
jo man def wahrnimmt an den 
Werfen, namli an der Schö— 
pfung der Welt; alfo, daß fie feine 
Entfhuldigung haben. 

21 Dieweil fie wußten, daß ein 













‚halten, Lieben. Brüder, dag ich 
“mir oft habe vorgefeßt, au euch 
zu kommen (bin aber verhindert 


Frucht fhaffte, gleichwie unter an- 
ern Heiden. *1 Thefi. 2, 18. | 
14 Sc) bin ein Schuldner beider, 


eider, der Weifen und der Un— 
eifen. 

15 Darum, fo viel an mir ift, bin 
ch geneigt, aud *euc zu Nom 
as engeuun 


es, die da ſelig macht Alte, 
16 


bisher), daß ic) auch unter euch 


er Griechen und der Ungrieden, | 


GDtt iſt, und haben ibn nicht ge= 
| priefen als einen GOtt, noch ge= 
danket; ſondern ſind in ihrem 
Dichten eitel geworden, und ihr 

*unverjtändiges Herz iſt verfin— 
ſtert. *Eph. 4, 18. 
22 Da * fie ſich für weiſe hielten, 
find fie zu Narren geworden; 

* Ser. 10,.14.. 1,60%. 2,20, 
23 Und haben * verwandelt die 
Herrlichkeit des unvergänglichen 
GOttes in ein Bild, glei dem 
vergänglihen Menfhen, und ver 
Bögel, und der sierfüßigen, und der 
friedyenven Thiere. *5Moſ. 4,15. 
24 Darum hat fie auch GOtt 
dahin gegeben in *ihrer Herzen 
Gelüſte, in Unreinigfeit, zu fhän- 


13 
| 


| 





Nömer 2. 


den ihre eigenen Leiber an ihnen 
felöft: *Pi.&1,13. Apoſt. 14, 16. 

25 Die GOttes Wahrheit haben 
* verwandelt in die Fügen, und ha— 
ben geehret und gebienet dem Ge— 
ſchöpf mehr, denn dem Schöpfer, 
der ‚Tda gelobet ift in Ewigfeit. 
Amen. * Pf. 106, 20. Ejed). 8,10. 

r Nom. 9,5. 

26 Darım bat fie GODtt aud 
dahin gegeben in ſchändliche Lüfte, 
Denn ihre * Weiber haben ver- 
wandelt ven natürlihen Gebraud) 
in den unnatürliden. 

*3 Mof. 18, 23. 

27 Deffelbigen leihen aud die 
Männer baben verlaffen den na- 
türliben Gebrauch des Weibes, 
und find an einanver erbigt in ih» 
ren Lüften, und baben * Mann 
mit Mann Schande getrieben, und 
ven Lohn ibres Irrthums (wie e8 
denn fein follte) an ihnen felbit 
empfangen. *1 Cor. 6,9. 

28 Und aleichiwie fie nicht geachtet 
haben, daß fie GOtt erfenneten, 
bat fie GOtt aud) dahin ‚gegeben 
in verkehrten Sim, zu thun, das 
nicht taugt. 

29 Bol alles Ungerehten, Hure— 
rei, Schalkheit, Geizes, Bosheit, 
sol Hafles, Morde, Haders, Lift, 
Giftige, Obrenbläfer, 

30 Verläumder, Gottesverächter, 
Freveler, Hoffärtige, Nubmredige, 
Schädliche, den Eltern Ungebor- 


fame, 
«31 Unvernünftige, Treuloſe, 
Störrige, Unverfühnlihe, Un- 


- barmberzige, 
32 *Die GDttes Gerechtigkeit 
wiſſen (daß, die ſolches thun, des 
Todes würdig find), tbun fie es 
nicht allein, fondern haben aud) 
Gefallen an denen, die es thun. 
* Hof. 7,2. 3. 


Das 2. Capitel. 


Die Juden find ſowohl Sünder, 10 Preis aber, und Ehre, 
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als die Heiden, ob fie ſich gleich 
des Gefeges Mofis und der Be- 
ſchneidung rübmen. 


Darum. o Menſch, kannſt du dich 


nicht entſchuldigen, wer bu bift, 
der ba richtet: denn * worinnen du 
einen Andern richteft, verdammeſt 
du dich felbitz fintemal du eben 
daſſelbige thuft, das du richteft. 
*Matth. 7,2. Marc. 4, 4. 
Luc. 6,38. Sob. 8,7. 

2 Denn wir willen, daß GOttes 
Urtbeil ift redyt über die, fo ſolches 
tbun, 

3 Denfeft du aber, o Menſch, ver 
du richteft die, fo folhes tbun, und 
thuſt auch daſſelbige, daß du dem 
Urtbeil GOttes entrinnen wer- 
deit ? 

4 Oder veradhteft du den Neid. 
thum feiner Güte, Geduld und 
Langmütbiafeit? Weißt du nicht, 
daß dih GDttes Güte zur Buße 
leitet ? 

5 Du aber nad) deinem verftodten 
und unbuffertigen Herzen bäufeft 
dir felbft den Zorn, auf den Tag 
des Zorns und der Offenbarung 
des gerechten Gerichts GOttes, 

6 Welcher "geben wird ei— 
nem Jeglichen nach ſeinen 
Werfen: * Sef. 40, 10, 

Ser. 17,10. Pf. 62, 13; 
Matth. 16,27. 1 Cor. 3,8. 
2 Cor. 5, 10. 

7 Nämlih Preis, und Ehre, und 
unveraänglices Wefen, denen, bie 
mit Geduld in guten Merken 
trachten nad) dem ewigen Leben; 

8 Aber denen, die * da zänkiſch find, 
und der Wahrheit nicht gehorchen, 
— aber dem Ungerecht, 

Unanade und Zorn; * Hof. 4, 

+2 Iheff. 1,8. Esra 8, U 

9 Trübſal und Angft über a 
Seelen der Menihen, die da Bü 
tbun, vornehmlich * der Juden 
aud) der Griechen ; r4; 
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Friede, allen denen, bie da Gutes 
thun, vornehmlich den Suden und 
aud den Griechen. 

11 Denn *es iſt fein Anfehen 
der Perſon vor GOtt. 

*Apoſt. 10, 34. ꝛc. 

12 Welche ohne Geſetz geſündiget 
haben, die werden auch ohne Geſetz 
verloren werden; und welche am 
Geſetz geſündiget haben, die wer— 
ten durch dasGeſetz verurtheilt 
werden: 

13 (Sintemal vor GDtt, nicht 
die das Gefeg hören, gerecht find ; 
fondern * die dag Sn thun, wer- 
den gerecht fein. * Matth. 7,21. 

10800.8, Zum Fact 1,22..25: 

14 Denn fo die Heiden, die das 
Gefeg nicht haben, und dod von 
Natur thun des Gefetes Werk, 
diefelbigen, dieweil fie das Geſetz 
nicht haben, find fie ihnen felbit ein 
Geſetz; 

15 Damit, daß ſie beweiſen, des 
Geſetzes Werk ſei beſchrieben in ih— 


ren Herzen, ſintemal ihr Gewiſſen 


fie bezeuaet, dazu aud) die Gedan- 


‚ fen, die ſich unter einander verkla- 
\ gen oder entfchuldigen,) 


16 Auf den * Tag, da GOtt dag 
Verborgene der Menfchen durch 
JEſum Ehrift rihten wird, laut 
meines Evangelii. * Pred. 12, 14. 

Matth. 25, 31. 

17 Siehe aber zu, du heißeſt ein 
Jude, und verläffelt dic auf das 
Geſetz, und rühmeſt dich GOttes, 

18 Und weißt feinen Willen; und 
weil du aus dem Geſetz unterrich- 


‚ tet bift, prüfeft du, was das Beſte 


zu thun ſei; 

19 Und vermiſſeſt dich, zu ſein ein 
Leiter der Blinden, ein Licht derer, 
die in Finſterniß ſind, 

20 Ein Züchtiger der Thörichten, 
ein Lehrer der Einfältigen, haft die 
Form, was zu wiffen und recht ift 


m Gefeb. 
21 Nun *lehreft du Andere, und 


| 
| 
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lehreſt dich felbft niht. Du pre— 
digeft, man folle nicht ftehlen, und 
du ſtiehlſt. 

* Matth. 23, 3. 4. 

22 Du fpridft, man folle nicht 
ehebrechen, und du brichſt die Ehe. 
Dir greuelt vor den Gößen, und 
raubeit GDtt, was fein iſt. 

23 Du *rübmeft dich des Ge— 
feßes, und ſchändeſt GOtt durch Ue— 
bertretung bes Geſetzes. 

65.9, 4, 

24 Denn * „euret halben wird 
GDttes Name geläftert unter den 
Heiden," als geichrieben ftebet. 

* Sef. 52,5. Ezech. 36,20. 23. 

1 Tim, 6,1. 

25 Die Befhneidung iſt wohl 
nüße, wenn du das Geſetz hältſt; 
baltit vu aber das Geſetz nicht, fo 
it deine * Befchneidung ſchon eine 
Vorhaut geworden.  * Ser. 4, 4, 

c. 9, 25. 26. 

26 Sp nın die PVorhaut das 
Recht im Geſetz hält, meineft du 
nicht, daß feine Vorhaut werde für 
eine Beſchneidung gerechnet ? 

27 Und wird alſo, das von Natur 
eine Vorhaut ift, und das Geſetz 
vollbringet, dich richten, der bu un— 
ter vem Buchftaben und Beſchnei— 
dung bift, und das Geſetz über- 
trittit. 

28 Denn das ift nicht ein Zube, 
der auswendig ein Jude ift, auch 
it das nicht eine Befchneidung, die 
auswendig im Fleifch gefchteht ;z 

29 Sondern das iſt ein Jude, der 
inwendig verborgen iſt; und bie 
Beſchneidung des Herzens iſt * eine 
Befchneidung, die im Geift und 
niht im Buchſtaben geſchieht, 
twelches Lob ift nicht aus Men- 
ſchen, ſondern aus GOtt. 

*5 Moſ. 30, 6. 20. FJoh. 5, 4. 


Das 3. Capitel. 


Die Gerechtigkeit kowmmt aus dem 
Slauben, 
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DILEH haben denn bie Juden Vor- | 


theils? Oder was müßt die 
Befchneidung ? 

2 Zwar faft viel. Zum eriten, 
*ihnen iſt vertrauet, wad GOtt 
geredet hat. *Pſ. 147, 19. 20. 

Apoft. 7, 38. 

3 Daß aber Etliche nicht glauben 
an vajjelbige, was liegt daran ? 
Sollte ihr * Unglaube GOttes 
Glauben aufheben ? *c.9,6. 

e.11,29. 4 Mof. 23, 19. 
2 Tim. 2, 13. 

4 Das fei ferne! Es bleibe viel- 
mebr alfo, daß *GDtt fei wahr- 
baftig, und alle Menfchen t falic ; 
wie Fgeichrieben ftebt: „Auf daß 
du gerecht feieft in deinen Worten, 
und überwindeft, wenn bu gerichtet 
wirft.” *905.3,33. it. 1,2. 

t Pi. 62,10. Pf. 116, 11. 
Pf. 51, 6. 

5 Sit es aber alfo, daß unfere 
Ungeredhtigfeit GOttes Gerechtig— 
keit preiſet: was wollen wir ſagen? 
Iſt denn GOtt auch ungerecht, daß 
er darüber zürnet? Ech rede alſo 
auf Menſchen-Weiſe.) 

6 Das fer ferne! Mie * könnte 
font GOtt die Welt richten ? 

*1 Mof. 18, 25. 

7 Denn fo die Wahrheit GDttes 
durch meine Pügen berrlidher wird 
zu feinem Preife, warum follte ich 
denn nod) als ein Sünder gerichtet 
werden ? 

8 Und nicht vielmehr alfo thun, 
wie wir geläſtert werden, und wie 
Etliche ſprechen, daß wir fagen 
jollen: „Laßt ums * Uebels thun, 
auf daß Gutes daraus komme?“ 
Welcher Verdammniß ift ganz 
recht. * 

I Was ſagen wir denn nun? 
Haben wir einen Vortheil? Gar 
keinen. Denn wir haben droben 
bewieſen, daß * beide, Juden und 
Griechen, alle unter der Sünde 
ſind. * 0.11, 32. Gnal. 3,22. 
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10 Wie denn * gefchrieben ftehet:: 
Da iſt nicht, der gerecht fei, auch 
nicht Einer; *Pſ. 14,3. PI.53,4. 

11 Da ift nicht, der verſtändig fei; 
da iſt nicht, der nach GDtt frage; 

12 Sie find alle abgewicden, und 
allefammt untüchtig geworden ; ta 
ift nicht, der Gutes thue, auch nicht 
Einer; 

13 * Ihr Schlund ift ein offen 
Grab, mit ibren Zungen handeln 
fie trüglid, t Otterngift ift unter 
ihren Lippen ; *Pſ. 5, 10. 

Pſ. 140, 4. 

14 * Ihr Mund ift voll Fluchens 
und Bitterfeit ; * 9. 10,7. 
15 * Ihre Füße find eilend, Blut 
zu vergießen ; *Spr. 1,16. 
Sef. 59, 7. 

16 Sn ibren Wegen ift eitel Un- 

fall und Serzeleid ; 

17 Und den Weg bes Friedens 
wiffen ſie nicht 

18 * Es iſt feine Furdt GOttes 
vor ihren Augen. *1Mof.20,11. 

DT. 36, 2. 

19 Wir wifjen aber, daß, was das 
Geſetz fagt, das fagt es denen, die 
unter dem Geſetz find; auf daß 
aller * Mund veritopfet werde, und 
alle Welt GOtt ſchuldig feiz 

*Pſ. 107,42. Ezech. 16, 63. 
Sal. 3,2. 

20 Darum, dab Fein Fleiſch 
*durch des Gefeges Werke vor ibm 
gerecht fein mag; daun durch das 
Geſetz kommt Erkenntniß der 
Sünde. *Gal. 2,16. Pſ. 143, 2. 

21 Nun aber iſt ohne Zuthun des 
Geſetzes die Gerechtigkeit, die vor 
GOtt gilt, geoffenbaret, und be= 
zeuget turd das * Gefet und bie 
Propheten. * ob. 5, 46. 

Apoſt. 10, 43. 

22 Ich fage aber von folder Ge» 
vehtigfeit vor GOtt, die da fommt 
durd den Glauben an JEſum 
Ehrift, zu Allen und auf Alle, bie 
da glauben, 
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23 Denn *es ift bier Fein 
Unterſchied; fie find tall- 
zumal Sünder, und man- 
geln des Ruhms, den fie an 
GDtt haben follten; 
* 6.10, 12.: Gal.13,22. 28. 
t1 Kün. 8, 46. ıc. 

24 Und werden “ohne Ber- 
dienst gereht aus feiner 
Snade,durd die Erlöfung, 
fp durch Chriftum SEfum 
geſchehen ift, * Eph. 2, 8. 

25 Welden GOtt hat vor- 
geftellt zu einem *Gnaden— 
ftubl,durd ven Glauben in 
feinem Blut, damit er die 
Geredhtigfeit, die vor ihm 
gilt, darbiete, in dem, daß 
er Sünde vergibt, welde bis 
anherogebliebenwar unter 
göttliher Geduld; 

*3 Mof. 16,15. Ebr. 4, 16. 

26 Auf daß er zu diefen Zeiten 
tarböte die Gerechtigkeit, die vor 
ihm gilt; auf daß Er allein ge- 
recht fei, und gerecht mache den, 
der da ift des Glaubens an SEfu, 

27 Wo *bleibt nun der Ruhm? 
Er it aus, Durch weldes Ge- 
ſetz? Durch der Werfe Gefeh ? 
Nicht alfo, Sondern durd des Glau— 
bens Gefeß. *c.2,17.23, c. 4, 2. 

1 Cor. 1,29. 31. 

283 Sp *halten wir ed nun, 
daß der Menfh gerecht wer- 
de ohne des Geſetzes Werke, 
allein vurd den Glauben. 

* al. 2,16. ıc. 

29 Dder ift GDtt allein der Ju— 
ten GOtt? Sit er nicht auch der 
* Heiden GOtt? Sa freilich auch 
der Heiden GOtt. *c-10,12% 

Mal.2,10. 1 Cor. 12,6. 

30 Sintemal es ift ein,einiger 
GOtt, der da geredht macht die 
Beſchneidung aus dem Glauben, 
u die Vorhaut durd den Glau- 

en. 


31 Wie? Heben wir denn bag 





Geſetz auf durch den Glauben? 
Das fei ferne!, * Sondern mir 
rihten das Geſetz auf. 

*Matth. 5, 17-19, 


Das 4. Capitel. 

Die Gerechtigkeit des Glaubens 
wird burd dag Erempel Abra- 
hams erfläret. 

DIE fagen wir denn son unferm 

Vater Abraham, daß er ge- 
funden habe nad) dem Fleiſch? 

2 Das fagen wir: Sft Abraham 
durd die Werfe geredyt, fo bat er 
wohl Ruhm, aber nit vor GDtt. 

3 Was fagt denn die *Schrift? 
„Abrahamhat GOttgeglau— 
bet, und das iſt ihm zur Ge— 
rechtigkeit gerechnet.“ 

*”] Mof. 15,6. Gal. 3,6. 

4 Dem aber, der mit Werfen 
umgehet, wird der Lohn nicht aus 
Gnaden zugerechnet, fondern * aus 
Pflicht. =c..11,16» 

Matth. 20, 7. 14. 

5 Dem *aber, der nicht mit 
Werfen umgehet, glaubet 
aber an den, der die Gott- 
Iofen gerecht madt; dem 
wird fein Glaube gerechnet 
zur Geredhtigfeit. *c.3,28, 

6 Nach welcher Weife auch Da- 
sid ſagt, daß die Seligfeit fer allein 
des Menſchen, welhem GOtt zu- 
rechnet die Geredhtigfeit, ohne Zu— 
thun der Werfe, da er fpridt : 

7*,Selig find die, welden ihre 

Ungeredtigfeiten vergeben find, und 

welchen ihre Sünden bevedet find ; 

yes. 

8 Selig iſt der Mann, welchem 
GDtt feine Sünde zurechnet.“ 

9 Nun dieſe Seligfeit, gebet fie 
über die Befchneidung, oder über 
die Vorhaut? Wir müffen je fa- 
gen, dag Abraham fei fein Glaube 
zur Gerechtigfeit gerechnet. 

10 Wie ift er ibm denn zugerech— 
net? In der Befchneidung, oder 


245 


Römer 5. 


in der Vorbaut? Ohne Zweifel 
nicht in der Beſchneidung, jondern 
in der Vorhaut. 

11 Das Zeihen aber der Be- 


ſchneidung empfing er zum * Gie- | 


gel der Gerechtigkeit des Glaubens, 
welden er nody in der Worbaut 
batte; aufdaß er würde ein Va— 
ter Aller, die da glauben in der 
Vorhaut, daß denfelbigen folces 


auch gerechnet werde zur Geredhtig- | 


keit; *1 Mof. 17, 10. xt. 

12 Und würde auch ein Vater der 
Beſchneidung, *nicht allein derer, 
tie von der Befchneivung find, fon- 
dern auch derer, die da wandeln in 
den Fußſtapfen des Glaubens, wel» 
der war in der Vorbaut unfers 
Vaters Abraham. *Matth. 3,9. 

13 Denn die *DVerbeifung, daß 
er follte fein der Welt Erbe, iſt 
nicht geſchehen Abraham, oder fei- 
nem Samen, durd das Gefeß ; 
fondern durch die Gerechtigkeit des 
Slaubens. *] Mol. 17, 2. 6. 

14 Denn wo die vom Gefeß * Er- 
ben find; fo ift ver Glaube nichts, 
und die Verheißung iſt ab. 

* al. 3, 18, 

15 Sintemal *das Gefet richtet 
nur Zorn an; denn wo das Gefeß 
nicht ift, da iſt auch feine Uebertre- 
tung. "ie 3, 202° 019, 18. 

0. 7,8. 10. 

16 Derbalben muß die Gered- 
tigfeit durch den Glauben fommen, 
auf daß fie fet aus Gnaden, und 
die *Verheißung feit bleibe allem 
Samen; nicht allein dem, der un— 
ter dem Geſetz ift, fondern auch 
dem, der des Glaubens Abrabams 
ift, welcher ift unfer aller Vater. 

*Gal. 3, 18. 

17 Wie *aefchrieben ftebet: Ach 
babe dich geſetzt zum Vater vieler 
Heiden, vor GOtt, dem dur geglau- 
bet baft, der da lebendig madıt die 
Zodten, mıd ruft dem, das nicht 
ift, daß es fei, "1 Mof. 17,5. 
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18 Und er bat geglaubet auf 
Hoffnung, da nichts zu boffen war, 
auf daß er würde ein Water vieler 
Heiden, wie denn zu ibm gejagt 
it: *,Alfo-foll dein Same fein.” 

*] Mof. 15,5. 

19 Und er ward nicht ſchwach im 
Glauben; *fabe aud nit an fei- 
‚nen eigenen Leib, welder ſchon 
eritorben war, weil er faft hundert⸗ 
|jäbrig war, aud nicht ven erftor> 
\benen Leib der Sara. ’ 

“1 Mof. 17, 17. 

20 Dem er zweifelte nicht an der 
Verbeifung GOttes dur Unglau— 
ben, fondern ward ftark im Glan» 
ben, und *gab GOtt die Ehre; 

* br. 11,7. 

21 Und wußte auf's alleraewiffe- 
fte, daß, was GOtt verbeift, das 
* ann er auch thun. *Pf. 115,3, 

* ef. 59, 1. Luc, 1,37. 

22 Darum *ift es ibm auch zur 

Gerechtigkeit nerechnet. 
*1 Mof. 15, 6. 

23 Das ift aber nicht gefchrieben 
allein *um feinet willen, daß es 
ibm zugerechnet ift; * 572. 

24 Sondern aub um unfert wil⸗ 
fen, welchen es foll zugeredynet wer> 
den, fo wir glauben an den, der 
unfern Herrn JEſum * auferwe- 
det hat von den Todten; 

* Apoft. 2, 24. 

25 Welder ift um unferer 
Sünde willen dahin gege— 
ben, und um unferer e⸗ 
rechtigkeit willen aufer— 
wedet, 


Das 5. Eapitel. 

Den etlihen Frücten der Gerech— 
tigkeit des Glaubens. Gegen- 
einauderhaltung Cbriftt und 
Adams. 


un wir denn find gerecht 
geworden 








durd den 
Slauben; fo baben wir 


*Frieden mit GOtt, durch 
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unfern Herrn JEſum 
Chriſt. 
*6.14,17. Sef. 32, . B. 
Joh. 16, 33. ꝛc. 

2 Durch welchen wir auch einen 
*Zugang haben im Glauben zu 
diefer Gnade, darinnen wir ftehen; 
und rühmen uns der Hoffnung der 
zufünftigen Herrlichkeit, die GOtt 
geben fol. *Eph. 2,18. c. 3,12. 

3 Nicht allein -aber das, fondern 
* wir rühmen uns aud) der Trüb- 
fale, dieweil wir wiffen, daß Trüb— 
fal Geduld bringet; *Jac. 1,2. 

4 * Geduld aber bringet Erfah- 


rung; Erfahrung aber bringet 
Hoffnung; ——— 


5 *Hoffnung aber läßt nicht zu 
Schanden werden. Denn die 
Liebe GOttes iſt ausgegoſſen in 
unſer Herz durch den heiligen 
Geift, welcher ung gegeben ift. 

* Ebr. 6, 18.19. 

6 Denn aud Chriftus, da wir 
noch ſchwach waren, nad) der Zeit, 

it für uns Gottloſe geitorben. 
7Nun *ftirbt faum Semand um 
des Rechtes willen; um etwas 
Gutes willen dürfte vielleiht Je— 
mand ſterben. 

8 Darum preiſet GOtt ſeine 
Liebe gegen ung, daß Chriſtus 
für uns gejtorben ift, va wir noch 
Sünder waren. *Joh. 3, 16. 2c. 

9 Sp werden wir je vielmehr durd) 
ihn behalten werden vor dem Zorn, 
nahdem wir durdy fein Blut ge- 
recht geworden find. 

10 Denn fo wir GOtt verfühnet 
find durch den Tod feines Sohnes, 
da wir noch Feinde waren; viel 
mehr werden wir felig werden 
durd) fein Leben, jo wir nun ver- 
ſöhnet find. 

11 Nicht allein aber das; fondern 
wir rühmen ung auch GDtteg, 
durch unfern HErrn JEſum Ehrift, 
durch welchen wir nun die Verſöh— 
nung empfangen haben. 





12 Derhalben, wie durch Ei— 
nen Menſchen die Sunde iſt gekom— 
men in die Welt, und der Tod 
durch die Sünde, und iſt alſo der 
Tod zu allen Menſchen durchge— 
drungen, dieweil ſie alle geſündi— 
get haben; —6— 

13 (Denn die Sünde war wohl in 
der Welt, bis auf das Geſetz; aber 
* wo fein Geſetz iſt, da achtet man 
der Sünde nicht; a2, 15. 

14 Sondern ver Tod herrfchte son 
Adam an bis auf Mofe, auch über 
die, die nicht gefiindiget haben, mit 
gleicher Nebertretung, wie * Adam, 
welcher iſt ein Bild deß, der zufünf- 
tig war. *1.Cor. 15, 21. 45. 55. 

15 Aber nicht hält ſich's mit der 
Gabe, wie mit der Sünde. Denn 
foan *Eines Sünde Viele ge- 
ftorben find; fo iſt siel mehr 
GOttes Gnade und Gabe Vielen 
reichlich widerfahren, durch Tote 
Gnade des einigen Menſchen, JEſu 
Ehrifti. *1 Cor. 15, 22. 

1Soh. 1, 16. 

16 Und nicht ift die Gabe allein 
über Eine Sünde, wie durch des 
einigen Sünders einige Sünde 
alles Verderben. Denn das Ur— 
theil ift gefommen aus Einer 
Sünde zur Verdammniß; die 
Gabe aber hilft audy aus vielen 
Sünden zur Geredtigfeit. 

17 Denn jv um des Einigen 
Sünde willen der Tod geherrſchet 
bat durdy den Einen; viel mehr 
werden die, jo da empfangen 
die Fülle der Gnade und der Gabe 
zur Gerechtigfeit, berrichen im Le— 
ben, aurd Einen, JEſum Ehrift.) 

18 Wie nun turd Eines Sünde 
die Verdammniß über alle Men- 
ſchen gefommen ift: *alſo iſt auch 
durch Eines Gerechtigkeit die 
Rechtfertigung des Lebens über 
alle Menſchen gekommen. 

*1Cor. 15, 2. 
19 Denn gleichwie durch Eines 
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. 4 
Menſchen Ungeborfam viele Sün— 
der geworben ſind: alfo auch durch 
Eines Geborfam werden viele 
Gerechte. 

20 Das *Geſetz aber iſt neben 
eingekommen, auf daß die Sünde 
mächtiger würde. Wo aber die 
Sünde mächtig geworden ift, ba ift 
doch die Gnade viel mächtiger, ge- 
worden; Ar Po er Ar: 

Sal. 3,19. 

21 Auf daß, gleihwie die Sünde 
geberrfhet hat zu dem Tode, alfo 
auch herrſche die Gnade durch die 
Gerechtigkeit zum *ewigen Yeben, 
durch JEſum Chriſt, unfern 
HErrn. “re: 


Das 6. Eapitel. 

Bon ber Heiligung und dem neuen 
Gehorſam, als einer Frucht der 
Geredytigfeit des Glaubens, 

Ye: wollen wir bierzu ſagen? 

* Sollen wir denn in ber 

Sünde bebarren, auf daß die Gna— 

de deſto mächtiger werde ? 
* Gal. 2, 17. 

2 Das fer ferne! Wie follten 
wir in der Sünde wollen leben, der 
wir * abgeftorben find ? 

* Sal. 6, 14. 
3Wiſſet *ihr nicht, daß Al- 
le, die wir in JEſum Chriſt 
getaufetfind, die ſind in ſei— 
nen Zod getauft? *Gal.3,27. 
Eol. 2, 12. 

4 Sp find wir je *mit ibm 
begraben durch die Taufe in 
den Tod, auf daß, gleichwie 
Chriſtus iſt auferwecket von 
den Todten, durch die Herr? 
lichkeit des Vaters, falſo 
follenaud wirineinemneu- 
en Leben wandeln. *c. 8,10, 

fEph. 4,23. Col. 3,8. ıc. 
1 Petr. 2,1. 41.2, 
Ebr. 12,1. 

5 So *wir aber fammt ihm ge» 

pflanzet werden zu gleichem Tode, 
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fo werden wir aud ber Auferfte- 
bung gleich fein: "2 Tim. 2,11. ꝛc. 

6 Dieweil wir wiffen, daß unfer 
alter Menſch fammt ibm * gefreu- 
ziget ift, auf daf der fündlice Yeib 
aufböre, daß wir hinfort ver Sün- 
de nicht dienen, * Sal. 5, 24. 

7 Denn wer geftorben ift, der ift 
gerechtfertiget von der Sünde. 

8 Sind wir aber mit Ehrifto ge» 
ftorben, fo glauben wir, daß wir 
aud mit ibm leben werden ; 

9 Und wiffen, daß Ebriftus, von 
den Todten erwedt, *binfort nicht 
ftirbt ; der Tod wird binfort über 
ihn nicht berrfcen, * Offenb. 1,18, 

10 Denn das er geftorben ift, das 
ift er der Sünde geftorben zu * Ei- 
nem Mal; das eraber Tlebet, das 
lebet er GDtt. *Ebr. 9, 28, 

t Sef. 53, 10. 

11 Alfo auch ibr, baltet euch da» 
für, daß ihr der Sünde geftorben 
feid, und lebet GOtt in Chrifto 
SEfu, unferm HSErrn. 

12 So laßt *nun die Sünde nicht 
berrihen in eurem fterblidhen Lei— 
be, ihr Geborfam zu leiſten in fei« 
nen Lüften. *]1 Mof. 4,7. 

Pſ. 119, 133. 

13 Auch begebet nit der Sünde 
eure Glieder zu Waffen der Un 
gerechtinfeit; fondern begebet euch 
felbft GOtt, als die da aus den 
Zodten lebendig find, und eure 
Glieder GDtt zu Waffen der Ge- 
rechtigkeit. 

14 Denn die Sünde wird *nicht 
herrſchen können über eud) ;- finte 
mal ibr nicht unter dem Geſetz feid, 
fondern unter der Gnade. 

*1 Mof. 4,7. 

15 Wie nun? Sollen wir fündi« 
gen, dieweil wir nicht unter dem 
Sefeß, andern *unter der Gnade - 
find? Das fei ferne! * Sob.1,16. 

16 Wiſſet ihr nicht, * welchem ihr 
eud) begebet zu Knechten in Gebor- 
fam, deß Knete feid ihr, dem ihr 
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geborfam feid; es fet der Sünde 
zum Tode, oder dem Gehorfam 
zur Geredhtigfeit. * oh. 8, 34. 2c. 

17 GDtt fei aber gedankt, daß, 
ihr Knchte der Sünde geweſen 
feid, aber nam gehorfam geworden 
yon Herzen dem Vorbilde der Leh— 
re, welchem ihr ergeben feid. 

18 Denn “nun ihr frei geworden 
feid son der Sünde, feid ihr Knech— 
te geworden der Gerechtigkeit. 

* Joh. 8, 32. 

19 Sch muß *menfhlih dason 
reden, um der Schwachheit willen 
eures Fleiſches. Gleichwie ibr 
eure Glieder Tbegeben habt zum 
Dienft der Unreinigfeit, und von 
einer Ungerechtigkeit zu der andern : 
alfo begebet nun auch eure Glieder 
zum Dienft der Gerechtigkeit, daß 
jie heilig werden. *c.3,5. tc.6,13. 

20 Denn da ihr *der Sünde 
Knechte waret, da waret ihr frei 
von der Gerechtigkeit. * Joh. 8, 34. 

21 Was hattet ihr nun zu der 
Zeit für Frucht? Welcher ihr 
euch jetzt *fhämet; denn kdas En- 
de derſelbigen ijt der Tod. 

*Ezech. 16, 61. 63. IRöm. 8, 6. 

22 Nun ihr aber feid son der 
Sünde frei, und GDttes Knechte 
geworden, habt ihr eure Frucht, 
daß ihr heilig werdet, das *Ende 
aber das ewige Yeben. *1 Petr.1,9. 
23 Denn der Tod iſt * der Sün— 
ven Sold; aber die Gabe GOttes 
it das ewige Leben, in Chriſto 
JEſu, unſerm HErrn. *c. 5, 12. 


| Das 7. Capitel. 
Bon der Freiheit von Geſetz, des 
Geſetzes Nuben, Wirkung, und 
dem Kampf des innern und äu— 
‚ fern Menſchen. 
iffet ihr nicht, lieben Brüder 
(denn ich rede mit denen, 
ste das Gefeß willen), daß das 
Geſetz herrfhet über den Men- 
en, fo lange er lebet? *c. 6,14. 








2 Denn ein Weib, das unter dem 
Manne ift, dieweil der Mann le— 
‚bet, ift fie verbunten an das Ge- 
ſetz; ſo aber der Mann ſtirbt, ſo iſt 
ſie (os vom Geſetz, das den Mann 
betrifft. 

3 Wo fie nun * bei einem andern 
Manne ift, weil der Mann Lebet, 
wird fie eine Ehebrecherin gehei= 
gen ; fo aber ver Mann ftirbt, ift 
fie frei vom Geſetz, daß fie nicht 
eine Ehebrecherinsift, mo fie bei ei- 
nem andern Manne tft. 

= Matth. 5, 32. 

4 Alſo audy, meine Brüder, ihr 
feid getödtet dem Geſetz, durch den 
Leib Chriſti, daß ihr eines Andern 
ſeid, nämlich deß, der von den Tod— 
ten auferwecket iſt, auf daß wir 
GOtt Frucht bringen. 

5 Denn da wir im Fleiſch waren; 
da waren die fündliden Lüſte, 
melde durch das Geſetz ſich erreg— 
ten, kräftig in unſern Gliedern, 
dem * Tode Frucht zu bringen. 

9.0, 21% 

6 Nun aber find wir son dem 
Geſetz 108, und ihm *abgeſtorben, 
das uns gefangen bielt, alfo, daß 
wir dienen follen im neuen Wefen 
des Getites, und nicht im alten 
Weſen des Buchſtabens. * c. 6,2. 

7 Was wollen wir denn nun ſa— 
gen? Iſt das Geſetz Sünde? Das 
fet ferne! Aber die Sünde erfann- 
te ich nicht, ohne durch das Geſetz. 
Denn id wußte nichts won der 
Luft, wo *das Geſetz nicht hätte 
gelagt: Ad dich nicht gelüften ;z“ 

*2 Mof. 20, 17. 2c. 

8 Da nahnı aber die Sünde Ur- 
ſach am Gebot, und erregte in mir 
allerlei Fuft. Denn *obhne das 
Geſetz war die Sünde todt. 


* ph. 15, 22. 


9 Ich aber lebte etwa ohne 
Geſetz. Da aber das Gebot Fam, 
ward die Sünde wieder lebendig. 





10 Ich aber ftarb ; und es befand 
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fich, daß das Gebot mir zum Tode 
gnereichte, * das Mir dod zum Le⸗ 
ben gegeben war. *3 Moſ. 18,5. 
11 Denn die Sünde nabm Urfad) 
am Gebot, und betroa mic, und 
tödtete midy durch dafjelbige Ge— 


bot. _ 

12 Das Gefeß ift je heilig, und 
das Gebot ift heilig, recht und gut. 

13 Iſt denn, das da gut. it, mir 
ein Zod geworden? Das fei ferne! 
Aber die Sünde, auf daß fie er- 
ſcheine, wie fie Sünde tft, hat fiemir 
durd) das Gute ven Top gewirfet, 
auf daf die Sünde würde überaus 
fündig durdy’s Gebot. 

14 Denn wir willen, daf das 
Geſetz geiſtlich ift; ich *aber bin 
fleifehlich, Tunter die Sünde ver- 
lauft. #083 

t1 Kön.21,20.25, 

15 Denn idy weiß nicht, was ich 
tbue ; denn ich thue nicht, das ich 
will, fondern das ich halle, das 
tbue ich. 

16 So id) aber das thue, das ich 
ni t will; fo willige ich, daß das 

eſetz gut fei. * 19,12. 

17 Ss tbue ib nun daſſelbige 
nicht; ſondern die Sünde, bie “in 
mir wohnet, * v. 2%. 

18 Denn ich weiß, daß in mir, 
das ift, in meinem Fleiſch, wohnet 
* nichts Gutes. Wollen habe id 
wohl, aber Vollbringen das Gute 
finde ich nicht. *1 Mof. 6,5. 

8,21. 

19 Denn das Gute, das ich will, 
das thue ich nicht; fondern das 
Döfe, das ich nicht will, das thue 


ich. 

20 So idy aber thue, das ich nicht 
will; jo thue ich daſſelbige nicht, 
fondern die Sünde, die in mir 
wohnet. 

21 Sp finde ich mir nun ein Geſetz, 
ber ich will das Gute thun, daf 
mir * das Böfe anbanget. 

*9.51,7. 
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22 Denn ih babe *Luf an 
GDttes Geſetz, nady dem inwendi- 
gen Menicen, * Pſ. 1,2, 
— Ich ſehe aber ein ander Gefep 
in meinen Gliedern, das da * wis 
berjtreitet dem Gejeg „in meinem 
Gemütbe, und nimmt mid gefan- 
gen in der Sünden Gefeß, welches 
ſt i in meinen Gliedern. 
* Gat. 5, 17. 
24 Sch elender Menſch, wer wird 
mich erlöfen von dem Leibe biefes 


Todes? 

25 Ih * danke GOtt, durch 
JEſum Chriſt, unſern HErrn. 
So diene ich nun mit dem Ge— 
müthe dem Geſetz GOttes, aber 
mit dem Fleiſch dem Geſetz der 
Sünden. *1 Cor. 15, 57. 


Das 8. Capitel. 
Der Gläubigen Freiheit von ber 
Verbammung, Wandel nad. 
dem Geift, Troft wider die Leis 
den. 
Sy iſt nun nichts Verdammliches 
an denen, die in Chriſto JEſu 
ſind, die nicht nach dem Fleiſch 
wandeln, ſondern nach dem Geift. 
2 Denn *das Geſetz des Geiftes, 
der da lebendig madt in Cbrifte Fi 
JEſu, bat mid frei gemacht von Fi} 
dem Geſetz der Sünde, und bee 
Todes, 3,2% 
3 Denn das dem Gefch unmöge Fj 
lid war (fintemal es * durch das Fr 
Fleiſch geſchwächet ward), das that Fa 
GOtt, und fandte feinen Sohn it 
der Geitalt des ſündlichen FleieF 
fhes, und verdammte bie Sünde im — 
Fleiſch durch Sünde, 
*Avoſt. 15, 10. N 
4 Auf daß die Gerechtigkeit, vom 
Geſetz erfordert, in uns erfü 
würde, bie wir nun nicht nach d 
Fleiſch wandelt, jondern nad) 
Seit. 
5 Denn bie da fleifchlich find, 
find fleiſchlich geſinnet; die 









a Römer 8. 


geiſtlich find, die find geiſtlich ge- 
innet. 
6 Aber fleifchlich gefinnet fein, *iſt 
er Tod; und geiitlic) gefinnet fein, 
ſt Leben und Friede. 621 
7 Denn fleiſchlich geſinnet fein, iſt 
ine *Feindſchaft wider GOtt; 
intemal es dem Geſetz GOttes 
ücht unterthan iſt, dern es vermag 
3 auch nicht. ESsach AA, 
8 Die aber fleifhlich find, mögen 
HDtt nicht gefallen. 
9 Shr aber feid nit fleiſchlich, 
ondern geijtlich, fo anders *GOt— 
23 Geiſt in euch wohnet. Wer 
ıber Chriſti Geiſt nicht bat, der ift 
richt fein? *1] Cor. 3, 16. | 
10 So aber Chriftus in euch tft; 
d iſt der Leib zwar todt um der 
Sünde willen, ver Geiſt aber iſt das 
Leben um der Gerechtigkeit willen. | 
11 Sp nun ver Geift def, der 
JEſum son den Todten auferwe- 
fet bat, in euch wohnet: fo wird 
ud derfelbige, ver Chriſtum von 
en Todten auferwedet bat, eure 
terölichen Yeiber lebendig machen, 
ım deß willen, daß fein Geiſt in 
uch wohnet. 
12 So find wir nım, lieben Brü- 
ver, *Schuldner, nicht dem Fleifch, 
daß wir nach dem Fleiſch leben. 
*6,6,7.28: 
13 Denn *wo ihr nad dem 
Fleiſch Tebet, fo werdet ihr ſterben 


müfjen; Two ihr aber turd ven| 


Geiſt des Fleiſches Geſchäfte tödtet, 
o werdet ihr leben. *Gal. 6, 8. 
Eph. 4,22. 
Denn *welche der Geiſt 
Ottes treibet, die ſind 
BOttes Kinder. *Gal. 5, 18. 
15 Denn ihr *habt nicht einen 
echtlihen Geift empfangen, daß 
br eudy abermal fürchten müßtet; 
ndern ihr habt einen 1 finolichen 





eift empfangen, durch welchen wir 
fen: Abba, lieber Vater ! 
2 Tim. 1,7. Gal. 3, 26. c.4,6. 


| 
| 


16 Derfelbige * Geift gibt Zeug- 
niß unſerm Geift, daß wir GOttes 
Kinder find. *2 Cor. 1, 22% 

17 Sind wir denn * Kinder, fo find 
wir aud) Erben, nämlich GOttes 
Erben, und Miterben Chriſti; fo 
wir anders Tmit leiden, auf dag 
wir auch mit zur Herrlichkeit erho— 
ben werden. *Gal. 4,7. 

TAYoft. 14, 22. 

18 Denn id) halte es dafür, * daß 
diefer Zeit Yeiden der Herrlichkeit 
nicht werth fei, die an uns foll geof— 
fenbaret werden. *2 Cor. 4, 17. 

19 Denn das ängftlihe Harren 
der Greatur wartet auf die * Dffen- 
barung der Kinder GOttes. 

* Col. 3, 4. 

20 Sintemal die Creatur unter- 
worfen ift der Eitelkeit, ohne ihren 
Willen, fondern um deß willen, der 
fie unterworfen hat, auf Hoffnung. 

21 Denn aud die Creatur frei 
werden wird von dem Dienſt des 
vergänglihen Wefens, zu der herr» 
lichen Freiheit ver Kinver GOttes. 

22 Denn mir willen, daß alle 
Greatur fehnet fih mit uns, und 
ängitet ſich noch immerdar. 

23 Nicht allein aber fit, fondern 
aud wir felbit, die wir haben des 
Geiſtes Eritlinge, fehnen ung auch 
bet uns felbit nad) ver *Kindſchaft, 
und Tiwarten auf unſers Yeibes 
Erlöfung. *Gal. 4,5. 

t2ue. 21, 8. 

24 Denn wir find wohl felig, 
*doch in der Hoffnung. Die Hoff- 
nung aber, die man jtehet, it nicht 
Hoffnung; denn wie Fann man deß 
hoffen, das man ſiehet? 

*2 Cor. 5,7. 

25 So wir aber deß hoffen, das 
wir "nicht fehen; fo warten wir 
fein durd Geduld. 

*2 Cor. 4,18. 

26 Deijelbigen gleichen auch der 
Geiſt hilft unterer Schwachheit auf. 
Denn wir *wiſſen nicht, was wir 
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beten follen, wie ſich's gebühret ; 
fondern der Geiſt ſelbſt vertritt ung 
auf's befte, mit unausfpredylidem 
Seufjen. *Matth. 20, 22. 

27 Der aber die * Herzen forſchet, 
der weiß, was des Geiſtes Sinn 
fei ; denn er vertritt die Heiligen, 
nady dem, das GDtt gefällt. 

*Pſ. 7,10. ıc. 

3 Wir wiffen aber, baf 
denen,die GOttlieben, alle 
Dinge zum Beften dienen, die 
nad) dem * Vorfab berufen find. 

#01, 11. Ne, 

29 Denn weldye er zuvor verfehen 
bat, die bat er auch verordnet, daß 
fie gleich fein follten dem Ebenbilde 
feines Sohnes, auf daß derfelbige | 
der *Erſtgeborne fei unter sielen 
Brüdern. *Col.1,18. Ebr.1,6.| 

30 Weldye er aber verorbnet bat, | 
die bat er audy berufen; weldye er! 
aber berufen bat, die hat er auch | 

ereht gemacht; welde er aber 

at gr gemacht, die hat er aud) 
berrlidy gemadht. 

31 Was wollen wir denn hierzu 
fagen? Iſt *—GOtt für uns, 
wer mag wider ung fein? 

“4 Mof. 14,9. 

32 Welcher auch *feines ei- 

enen Sohnes nicht hatver- 
unse fondern bat ihn tfür 
unsalledabingegebenz wie 
En er uns mit ihm nidt 

lles fhenten? 

*1 Mof. 22,16. tXob. 3,16. 

3MWerwilldtie Auserwähl— 
ten GOttes *befhuldigen? 
GDtt ift bier, der da gerecht 
macht. *Jeſ. 30, 8. 9. 

c. 54, 15. 

34 Wer *willverdammen?| 
Ehriftus ift bier, der geſtor— 
benift, ja vielmehr, deraud 
auferwedet ift, welder ift 
zur Nedten GOttes, und 
vertritt ung, ”yl, 

Hiob 34, 29. 
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35 Wer will uns fcheiden * von 
ber Liebe GDttes? Trübſal, oder 
Angit, oder Verfolgung, oder Hun · 
ger, oder Blöße, over Fäbhrlichkeit, 
oder Schwerdt? * ob. 10, 28. 

36 Wie “ geſchrieben ftebet: „Um 
deinet willen werden wir getödtet 
den ganzen Tag; wir find geachtet 
wie Schladtidhafe.” * Pf. 44,293. 

1 Cor. 4,9. 2 Cor. 4,11, 

37 ber in dem allen * überwin- 
den wir weit, um def willen, der 
uns aeliebet bat. *1 Cor. 15, 57. 

33 Denn * ich bin gewiß, daß we— 
der Tod nody Yeben, weder Enael 
noch Fürftentbum, nodb Gewalt, 
weder Gegenwärtiges moh Zur 
fünftiges, * Phil. 1, 6. 

2 Zim. 1,12. 

39 Weder Hohes noch Tiefes, 
noch keine andere Creatur, mag 
uns ſcheiden von der Liebe GOt⸗ 
tes, die in Chriſco JEſu iſt, uns 
ferm HErrn. 


Das 9. Capitel. 

Die Erwählung bängt niht am 
äußerlichen Vorzug, fondern an 
GOttes Gnade, 

Sch fage die Wahrheit in Ebrifte, 

2) und Lüge nicht, def * mir Zeuge 

niß gibt mein Gewiljen, 

heiligen Geift, 1,9 

2 Daß idy große Traurigkeit und 
Schmerzen ohne Unterlaß in mei» 
nem Herzen babe. 
3 Ich babe * gewünſcht, verban« 
net zu fein von Chriſto für mein 
Brüder, die meine Gefreundte find 
nad) dem Fleiſch; *2 Moſ. 32,32, 
4 Die da find von Serael, wel 

chen neböret die *Kindſchaft, u 

die Herrlichkeit, und ver Bund, 

und das Gefeß, und ber Gotte 

dienft, und die Verbeifung 5 

15 Moſ. 


















in dem 
* 


nach dem Fleiſch, der da iſt G 


über Alles, gelobet in Ewigkeit. 
Almen, * Matth. 1, 1-23. 
Luc. 3, 23. ic. 

6 Aber nicht fage ic) ſolches,* daß 
GO Wort darum aus ſei. 
Denn es fund init alle Ssraeli- 
ter, die von Israel find; 

*4 Mof. =, 19. +0.2 2, 28. 

Joh. 8, 39. 

7 Auch nicht Alle, vie Abrahams 
Same find, find Barum aud Kin— 
der; ſondern „in *Iſaak ſoll dir 
der Same genannt fein.” 

*1Mof. 21,12. Gal. 4,28 

Ebr. 11,18. 

8 Das iſt: nicht find das GOttes 
Kinder, die nad) dem Fleiſch Kin— 
der find; fondern die Kinder ver 
Verheißung werden für Samen 
gerechnet, 

9 Denn dies it ein Wort der 
Verheigung, *da er ſpricht: „Um 
diefe Zeit will id) fommen, und 
Sara joll einen Sohn haben.“ 

“1 Mof, 18, 10. 

10 Nicht allein aber iſt e3 mit 
dem alio, fondern aud, da * Ne- 
beffa yon dem einigen Iſaak, ı8- 
ferm Bater, ſchwanger ward ; 

*1 Mof. 25, 21. 

11 Ehe die Kinder geboren wa— 
ren, und weder Gutes noch Böſes 
gethan hatten, auf daß der Vor— 
tab GOttes beitände nad) der 
Wahl; ward zır ibr gefagt, 

12 Nicht aus Vervienft ver Wer- 
fe, fondern aus Gnaden des Beru- 
fer, alfo: „Der * Größere foll 
dienftbar werden dem Kleinern.” 
“1 Mof, 25,23. 2 Sam. 8, 14. 

13 Wie denn *gefchrieben ſtehet: 
„Jakob habe ich aeliebet, aber 
Efau habe ich gebaffet.“ 

* Mal. 1,2.3. 

14 Was wollen wir denn bier 
fagen? Iſt denn *GOtt unge- 
recht? Das ſei ferne! 

5 Moſ. 32, 4. 
15 Denn Er foricht zu Mofe; 
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„Welchem ich gnäbig Kin, dem bin 

id) gnädig ; und welches id) mid) 

erbarme, dei erbarme id) mich.” 
=2 Mof. 33, 19. 

16 So liegt es nun nicht an Je— 
mandes Wollen oder Laufen, fon- 
dern an GOttes Erbarmen. 

17 Denn die Schrift * fagt zu 
Pharao: „Eben tarım habe id) 
did) erwedket, daß ich an dir meine 
Macht erzeige, aufpaf mein Name 
derkündiget werde in allen Lan— 
den." *IMof.9,16. c.14,4.17. 

18 So erbarmet er fih nun, wel- 
ches er will, und verftodet, welcher 
er will, 

19 So fageft du zu mir: Was 
ſchuldiget er vennuns? Wer kann 
jeinem Willen widerftehen ? 

20 Sa, lieber Menſch, * wer bift 
du denn, daß du mit GOtt rechten 
wilit? Spridt aud) ein Werk zu 
feinem tMeifter: Warum madıft 
du mid) alfo ? *Hiob 9, 12. 

1 Sef. 45, 9. ıc. 

21 Hat nicht ein Töpfer Macht, 
aus Einem Klumpen zu machen 
ein Faß zu Ehren, und das andere 
zu Unebren ? 

22 Derhalben, da GDtt wollte 
Zorn erzeigen, und Fund thun feine 
Macht, hat er mit großer * Geduld 
getragen die Gefäße des Zorn, die 
da Tzugerichtet find zur Vervamm- 
niß; 20, AHA — 

23 Auf daß er * kund tbäte den 
Reichthum feiner Herrlichkeit an 
ven Gefäßen der Barmherzigkeit, 
die er bereitet hat zur Herrlichkeit, 

*Cph.1,4.7. Col. 1,27. 

A Welche er berufen bat, näm- 
lich ung, nicht allein aus den Ju— 
den, fondern aud) aus den Heiden. 

25 Wie er denn aud durch Hoſe— 
am *fpricht: „Sch will das mein 
Volk heißen, das nicht mein Volk 
war, und meine Liebe, die nicht die 
Liebe war. "901. 2,%3 

1 Petr. 2, 10. 20. 
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%6 *lnd foll gefchehen, an dem 
Ort, da zu ihnen gefagt ward: 
Ihr ſeid nidyt mein Volk, follen fie 
Kinder des Iebendigen GOttes 
genannt werden.“  * Hof. 1,10. 

Jeſ. 65, 1. 

27 Sefatas aber fchreiet für Is— 
rael: * ‚Wenn die Zahl der Kin- 
ber Israel würde fein wie der 
Sand am Meer, fo wird doch das 
TMebrige felig werben ; r 
* Stef. 10, 22. 23. Röm. 11,5. 

23 Denn ed wird ein Verderben 
und Steuren geſchehen zur Gerech— 
tigfeit, und der HErr wird daſſel— 
bige Steuren thun auf Erden.“ 
29 Und wie * Sefaias zuvor ſagt: 
„Wenn und nicht der-HErr Ze— 
baoth hätte laſſen Samen über— 
bleiben; fo wären wir Iwie Sodo— 
ma geworden, und gleichwie Go— 
morra.“ *Jeſ. 1, 9. 

t1 Mof. 19, 24, 

30 Was wollen wir nun bier 
fagen? Das wollen wir fagen: 
“Die Heiden, die nicht haben nad) 
ber Gerechtigkeit geftanden, haben 
bie Gerechtigkeit erlanget ; id) fage 
aber von der Gerechtigkeit, die aus 
dem Glauben kommt. 

*c.10,20. 

31 Seracl *aber hatte dem Ge- 
feß der Gerechtigkeit nachgeſtan— 
ben, und hat das Gefeß der Ge- 
rechtigkeit nicht überfommen, 

10,2% 

32 Warım das? Darum, daß 
fie ed nidyt aus dem Glauben, fon- 
dern als aus den Werfen des Ger 
feßes fuhen. Denn fie haben fid) 

eftogen an den Stein des Anlau= 
ens; 

33 Wie *geſchrieben ſtehet: „Sie⸗ 
he da, ich lege in Zion einen 
Stein des Anlaufens, und einen 
Fels der Aergerniß; und wer an 
ihn glaubt, der ſoll nicht zu Schan« 
ben werben.” DJeſ. 8, 14. 


0. 28,16. Matth. 21, 42. ıc. 
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Das 10. Capitel. 


Die Erfenntniß der Erwäblung ift 
nicht zu finden im Geſetz, F 
bern im Evangelio. 


KRieben Brüder, meines Herzens 

Wunſch ift, und flebeaud GOL 
für Serael, daß fie felig werben. 

2 Denn ich gebe ihnen das Zeug- 
niß, dag fie *eifern um GDtt, 
aber mit Unverftanpd. 

*Gal. 1, 14. 

3 Denn fie *erfennen die Gerech⸗ 
tigfeit nicht, die vor G gilt, 
und tradıten, ibre eigene Gerech— 
tigkeit aufzurichten, und find alfo 
ber Geredhtigfeit, die vor GOtt 
gilt, nicht untertban, 

*c. 9,31. 32. Pf. 69, 8. 

4 Denn Chriſtus *ift des Ge» 
feßes Ende; iwer an den 
glaubt, der ift geredt. 

*Mattb. 5, 17. 1Sob. 3, 18, 

5 Mofes aber *fchreibt wohl von 
der Gerechtigkeit, die aus dem Ge— 
feg fommt: „Welcher Menſch dies 
thut, der wird darinnen leben.” 

*3 Moſ. 18,5. Luc. 10, 28, 
Sal. 3,12. 

6 Aber die Gerechtigkeit aus dem 
Glauben ſpricht alſo: *,Sprid 
nicht in deinem Herzen: Wer will 
binauf gen Himmel fahren" 
(Das iſt nichts Anderes, denn 
Ehriftum berab bolen.) 

*5 Mof. 30, 12. 
7 Der: „Wer will binab in bie 


Tiefe, fabren?” (Das ift nichts N 
Anderes, denn Chriftum von ben |, 
Todten bolen.) 

8 Aber was fagt *fie? „Das |] 
Wort it dir nabe, nämlich in y; 
deinem Munde, und in beim Mi 
Herzen.” - Dies iſt das Wo n 
tvom Glauben, das wir predigen. 


*5 Mof. 30,14. il Tim. 4,6 
9 Denn fo du mit deinem 
befenneit JEſum, daß er ber 
fei, und glaubeft in deinem 
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daß ihn GOtt son den Todten 
aufermwedet hat; fo wirft bu felig. 

10 Denn fo man von Herzen 
laubt, fo wird man geredt; und 
r man “mit dem Munde befen- 
net, fo wird man felig. 

*Pſ. 116, 10. 

11 Denn die Schrift ſpricht: 
*„Wer an ihn glaubt, wird nicht 
zu Schanden werden.“ 

* ef. 28,16. Pi. 25, 3. 

12 Es ift bier *kein Unterfchted 
unter Juden und Grieden; es iſt 
Aller zumal Ein HErr, reich über 
Ale, die ihn anrufen. 

* Ipoft. 10, 34. ꝛc. 

13 Denn *wer den Namen des 
HErrn wird anrufen, ſoll relig 
werden. * Joel 3, 5. Apoft. 2, 21 

14 Wie follen fte aber anrufen, 
an den jte nit glauben? Wie 
follen fie aber glauben, son dem | 
fie nichts gebäret haben? Wie 
tolen, fie aber hören ohne Pre— 
diger ? 

15 Wie follen fie aber predigen, 
100 fie nicht gefandt werden? Wie 
denn *gefchrieben ftehet: „Wie 
lieblich find die Füße derer, die den 
Frieden verkündigen, die das Gute 
verkündigen!“ sel, 
16 Aber fie find nicht alle *vem 
Esangelio gehorfam. Denn Se- 
ſaias tfprigt: „HErr, wer glaubet 
unferm Predigen?“ *2 Theil. 1,8. 

1 Sei 53/14) S$oh:12, 38. 

17. So * fommt ver Glaube aus 
der Predigt, das Predigen aber 
durd) das Wort GOttes. 

* Soh. 17, 20. 

18 Sch fage aber: Haben fie es 
nicht nehöret? Zwar * es ift je in 
alle Lande ausgegangen ihr Schall, 
und Tin alle Welt ihre Worte. 
*Pſ. 19,5. 1 Sef. 49,6. Col. 1, 23. 
19 Ich ſage aber: Hat es Israel 
nicht erkannt? Der erſte Moſes 
ſpricht: *,„Ich will euch eifern 
machen über dem, das nicht mein 





Volk iſt; und über einem unver— 
ſtändigen Volk will ich euch erzür— 
nen.“ Mo 
20 Jeſaias aber darf wohl * ſa— 
gen: Sc bin erfunden von denen, 
die mid) nicht geſucht haben, und 
bin erſchienen denen; die nidyt nad) 
mir gefragt haben. "0.9, 30. 
Ssef. 65,1. 
21 Zu Sörael aber *fpridt er: 
„Den ganzen Zag habe idy meine 
Hände ausgeftredt zu dem Volk, 
das jih nicht ſagen läßt, und wi— 
derſpricht.“ * Sef. 65, 2. 


Das 11, Capitel. 

Die Erwählung ift unwandelbar. 
©, ſage ih nun: Hat, dent 
GOtt fein Volk verftoßen 2 

Das —9 ferne! Denn ich bin auch 
ein Israeliter, von dem Samen 
Abrahams, aus dem Geſchlecht 
Benjamins. Ser. 3137. 
2 GDtt hat fein Volk nicht ver- 
ftogen, weldyes er zuvor verfehen 


hat. Oder wiſſet ibr nicht, was 
die Schrift fagt von Elias? Wie 


er tritt vor GOtt wider Sörael, 
und ſpricht; 
3 „HErr, fie * haben deine Pro- 


7. pheten getüntet, und haben deine 


Altäre ausgegraben; und ich bin 
allein übergeblieben, und fte ftehen 
mir nad) meinem Leben.” 

R *1 Kön. 19,10. 14. 

4 Aber mas fagt ihm die gött- 
liche Antwort? * Sc habe mir 
laffen überbleiben fteben taufend 
Mann, die nicht haben ihre Kniee 
gebeuget vor dem Baal.” 

*1 Küön. 19, 18. 

5 Alfo gehet es auch jest zu die— 
fer Zeit mit diefen * Uebergeblie- 
benen nad) der Wahl ver Gnaden. 

ARTE 

6 Sit es *aber aus Gnaben, fo 
iſt es nicht aus Verdienft der Wer- | 
fe; fonft würde Gnade nicht Gna— 
de fein. Sit es aber aus Ber- 
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bienft der Werke, fo ijt die Gnade 
nichts ; fonjt wäre Verdienſt nicht 
Verdienft. *5 Mof. 9, 4.5. 

7 Wie denn nın ? * Das Icraei 
ſucht, das erlangt es nicht; die 
Wahl aber erlanget es, die An 
dern find verftodt. #0;9,31. 

8 Wie gefhrieben * ſtehet: „GoDtt 
bat ihnen gegeben einen erbitter- 
ten Geiſt; Mugen, daß fie nicht 
fehen ; und Ohren, daß fie nicht 
vören,“ bis auf den heutigen Tag. 

Luc. 8, 10. 2c. 

9 Und Dasid * ſpricht: „Laß ib- 
ren Tiſch zu einem Strick werden, 
und zu einer Berückung, und zum 
Aergerniß, und ihnen zur Vergel— 
tung ; *Pſ.69, 23. 24. 
10 Verblende ihre Mugen, daß fte 
nicht jeden, und beuge ihren Rüden 
allezeit.“ 

11 ©» ſage ih nun: Sind fie 
darum angelaufen, daß fie fallen 
follten? Das fei ferne! * Son- 
dern aus ihrem Fall iſt ven Heiden 
das Heil widerfahren, auf daß fie 
denen nacheifern follten. 

* Apoſt. 13, 46. 

12 Denn fo ihr Fall der Welt 
Neichthum it, und ibr Schade iſt 
der Heiden Reichthum; wie viel 
mehr, wenn ihre * Zahl voll wür- 
de? * Sf. 1, 10. 

13 Mit euch Heiden rede id; 
denn bieweil ich der Heide @Apo- 
ftel bin, will ich mein Amt preis 


fen ; 

14 O6 id möchte die, fo mein 
Fleiſch ſind, zu eifern reizen, und 

*ihrer etliche selig maden. 

*1 Tim. 4, 16. 

15 Denn fo ihr Verluſt ver Welt 
Verſöhnung iſt; was wäre das 
Anders, denn das Leben von den 
Todten nehmen? 

16 Sit der Anbruch heilig, fo ift 


Hauch der Teig heilig; und jo bie 
" Wurzel heilig ift, fo find auch bie 
Zweige heilig. 
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17 Ob aber nun * etliche von ben 
Zweigen zerbrodyen find ; und du, 
da du ein wilder Delbaum wareſt, 
bift unter fie gepfropfet, und tbeil- 
baftig geworden der Wurzel und 
des Saptsi im Delbaum : 

* Kor I; 

18 So rübme did) nicht wider bie 
Zweige. Nübmelt bu did aber 
wider fie; fo ſollſt du wiſſen, daß 
du die Wurzel nicht trägſt, ſondern 
die Wurzel trägt dich. 

19 Sp ſprichſt du: Die * Zweige 
find zerbrochen, daß ich binein 
gepfropfet wurde. * Alpoft. 13,46. 

20 Sit wohl geredet. Sie find 
zerbrochen um ihres Unglaubens 
willen; du ftebeft aber durch den 
Glauben : fei nicht ftolz, * fondern 
fürdte dich. 

*1 Cor. 10, 12. 

21 Hat GDLt der natürlichen 
Zweige nicht verfchonet, daß er 
vieleicht deiner auch nicht ver- 
ſchone. 

22 Darum ſchaue die Güte und 
den Ernſt GOttes: den Ernſt an 
denen, die gefallen ſind, die Güte 
aber an dir, * fo ferne tu an der 
Güte bleibeit ; font wirft du audy 
abgebauen werden. * Joh. 15,2.4. 

Ebr. 3, 14. 

23 Und jene, fo fie nicht bleiben 
in dem Unglanben, werden fie ein» "f 
gepfropfet werden: GOtt * kann 
fie wohl wieder einpfropfen. 

* 2 Cor. 3, 16. 

24 Denn fodu aus dem Oel- 
baum, der von Natur wild war, 
bift ausgebauen, und wider die Nar 
tur in den * quten Delbaum gepfro= 
pfet; wie viel mehr werden bie 
natürlichen eingepfropfet in ihren 
eigenen Delbanın! 

* Ser, 11,16. | 

25 Ih wid euch nicht verhalten. 
lieben Brüder, dieſes Geheimniß, 
auf daß ihr nicht ſtolz ſeid. Bli 
heit iſt Jorael eines Theils wider⸗ 
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fahren, fo lange * bis die Fülle der 
Heiden eingegangen fei, 
* fuc. 21,24. 
26 Und *aljo das ganze Israel 
felig werde ; wie gefchrieben ftehet: 
Ce wird fommen aus Zion, der da 


terlöfe, und abwende das gottlofe | 


Weſen von Jakob; *2Cor. 3,16, 
1 Sef. 59, 20. t9f. 14,7. 

27 Und "dies iſt mein Zeftament 
mit ihnen, wenn-id ihre Sünden 
werde —— 

SSJer 31,33. 

23 Nach dem Esangelio balte ich 
fie für Feinde, um euret willen ; 
aber nad der Wahl babe ich fie 
lieb, um der Väter willen. 

29 GDttes Gaben und Berufung 
mögen ihn nicht gereuen. 

30 Denn gleicher Weife, wie auch 
ihr weiland nicht habt geglaubet 
an GOtt, nun aber babt ihr Barm- 
herzigfeit überfommen über ihrem 
Unglauben: 

31 Alſo aud) jene haben jest nicht 
wollen glauben an die Barmberzig- 
feit, die euch widerfahren ift, auf 
baß ſie auch Barmherzigkeit über- 
fommen. 

32 Denn *GOtt hat Alles 
beſchloſſen unter ben Un— 
lauben, auf daß er ji t Al 
er —— * Hal. 3, 22. 
tPpf. 145, 9. 

33 D welch *eine Tiefe des Neich- 

khums, beides, der Weisheit und 
Erkenntniß GOttes! Wie gar 
unbegreiflih find feine Gerichte, 
and unerforſchlich ſeine Wege. 
* Hiob 11,7. ıc. Pf. 36, 7. 
‚34 Denn “wer bat des HEren 
Sinn erkannt? Oder, wer ift fein 

athgeber geweſen? * Hiob 15, 8. 

Sef. 40 13. Jer 23, 18. 

1 Eor. 2, 16. 

35 Oder, * wer hat ihm etwas zu⸗ 
or gegeben, das ihm werde wieder 
jergolten ? *Hiob 41,2% 
‚36 Denn von ihm, und durch ihn, 
Ger. 17 















und in (zu) ihm find alle Dinge. 
Ihm fei Ehre in Ewigkeit! Almen. 


Das 12, Kapitel. 
Chriftliche Lebensregeln. 

Sch ermahne euch, lieben Brüder, 
J durch die Barmherzigkeit GOL- 
tes, daß ihr *eure Leiber begebet 
zum Opfer, das da lebendig, heilig 
und GOtt wohlgefällig ſei, welches 
ſei euer vernünftiger GOttesdienſt. 

c613. Theſſ. 4,3% 

2 Und ſtellet euch nicht dieſer 
Welt gleich, ſondern verändert euch 
durch Verneurung eures Sinnes, 
auf daß ihr prüfen möget, fwel— 
des da fei der qute, der wohlgefäls 
lige, und der vollfommene GStles— 
Wille. * Eph. 4, 23. 

tEpb. 5, 10. 17, 

3 Denn ich fage durd) die Gnade, 
die mir gegeben ift, jedermann un— 
ter euch, daß Niemand weiter von 
fih halte, denn ſich's gebühret zu 
halten; fondern daß er von ibm 
mäßiglich halte, ein jeglicher, nach— 
dem *GOtt ausgetbeilet hat das 
Maaß des Glaubens, 

"Vo 7,7. 7: 

Eph. 4,7. 

4 Denn gleicher Weife, als wir 
in "Einem Leibe viele Glieder 
haben, aber alle Glieder nicht ei- 
nerlei Geſchäfte haben: 

*LCor. 12, 12. Eph. 4, 25. 

5 Alfo find wir viele *Ein Leib 
in Chrifto, aber unter einander ift 
einer des andern Glied, 

*1 Cor, 12, 27. 

6 Und *haben mancherlei Gaben, 
nad) der Gnade, die ung gegeben 
it. *1 Cor, 12,4, 

7 Hat Semand Weiſſagung, fo fet 
fie dem Glauben ähnlich. * Hat 
Semand ein Amt, fo warte er des 
Amts. Lehret Semand, fo warte 
er der Pehre. *1 Petr.4,10.11. 

8 Ermahnet Semand, fo warte 
er des Ermahnens. Gibt *Je— 
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mand, fo gebe er einfältiglic. | 
Negieret Jemand, fo fei er forgfäl« | 


fig. Uebet Semand Barmberzig- 
Teıt, fo thue er es I mit Luſt. 
*Matth. 6,3. 12 Cor. 8,2. 
e. 9,7.13. 

9 Die *Liebe fei nicht falſch. 
1 Haffet das Arge, banget dem Gu— 
ten an, *] Tim. 1,5. 

t Pf. 97, 10. ıc. 

10 Die *brüderliche Liebe unter 
einander fet herzlich. Einer kom— 
me dem Anvdern mit Ebrerbietung 
zuvor. *Evph. 4,3. 

11 Seid nidyt träge, was ihr thun 
follt. Seid *brünſtig im Geilt. 
tScyidet euch in die Zeit. 

* Offenb. 3,15. tEpb. 5, 16. 

12 Seid *fröhlid in Hoffnung, 
geduldig in Trübſal, khaltet an 
am Gebet. *Luc. 10, 20. 

t1 Theſſ. 5, 17. 

13 Nehmet euch der Heiligen 
Nothdurft an. * Herberget gerne. 
*1 Mof. 18,3. 19,23. 
Ebr. 13,2. 

14 * Segnet, die euch verfolgen ; 

fegnet und fluchet nicht. 
*Matth. 5,44. 1 Cor. 4,12. 
Apoit. 7,59. 

15 Freuet euch mit den Fröhli— 
den, und * weinet mit den Weinen- 
den. *Matth. 25, 36. 

16 Habt *einerlei Sinn unter 
einander. Tractet nicht nad ho— 
ben Dingen, fonvern baltet eud) 
herunter zu den Niedrigen. 


c. 19,9. 
17 Haltet eudy * nicht ſelbſt für | 


Hug. FVergeltet Niemand Böfes 
‚mit Döfen. Fleißiget euch ber 
Ehrbarkeit gegen Jedermann. 

* Sef,5, 21. 11 Tbeff. 5, 15. ıc. 

18 Iſt es möglich, fo viel an eud) 
iſt, * ſo habt mit allen Menfchen 
Frieden. * Marc, 9, 50. 

Ebr. 12,14. 

19 * Rächet euch felber nicht, mei— 

ne Liebften, fondern gebet Raum 


258 


| yore * fet 





bem Zorn; benn es ftehet t ge- 
fhrieben: „Die Rache iſt mein, Sch 
will vergelten, ſpricht der HErr.“ 

*3 Moſ. 19, 18. Mattb. 5,39. 

1 Eor. 6,7. t5 Mof. 32, 35. 

Pf. 94,1. Ebr. 10, 30. 

20 So nun *beinen Feind bun« 
gert, fo fpeife ibn; dürſtet ibn, fo 
tränfe ihn. Wenn du das thuſt, 
fo wirft du feurige Koblen auf fein 
Haupt famnieln. * Spr. 35,21. 

Mattb. 5, 44. 

21 Laß did nicht das Böfe über- 
winden, fondern überwinde das 
Böſe mit Gutem. 


Das 13. Capitel. 
Wie man ſich gegen die Obrigkeit, 


den Nächſten, und ſich ſelbſt ver— 
balten foll. 

























untertban ber 
Obrigkeit, die Gewalt über ibn 
bat. Denn tes iſt Feine Obrig- 
keit, obne von GOtt; wo aber 
Obrigkeit ift, die it von GOtt ver« 
ordnet. * Tit. 3,1. Joh. 19,11. 
2 Wer fid nun wider die Obrig« 
keit ſetzet, der widerſtrebet GOttes 
Ordnung; die aber widerſtreben, 
werden über ſich ein Urtheil em⸗J 
pfangen. 
3 Denn die * Gewaltigen find 
nicht den guten Werfen, fonde 
den böfen zu fürdten. Willit d 
dih aber nicht fürdten vor d 
Obrigkeit, fo tbue Gutes; fo wir 
du Lob von derfelbigen haben. 
*Luc. 2, 25 
4 Denn fie it *GDttes Die 
rin, dir zu gut. Thuſt du ab 
Böſes, fo fürdte dich; — 
trägt das Schwerdt nicht umſo 
fie it GOttes Dienerin, € 
Rächerin zur Strafe, über den, 
Böfes thut. * 9, 82,6 
5 So feld nun aus Noth * unter 
tban, nidyt allein um ver © 
willen, fondern auch um bes 
wiffens willen, *] Petr. 3,13 
J 
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6 Derhalben müfjet ihr auch 
Schoß geben, denn fte find * GOt⸗ 
tes Diener, die foldhen Schutz ſol⸗ 
len handhaben. 2.4. 

2 Chron. 19, 6.7. 

7 Sp *gebet nun Sedermann, 
was ihr [huldig fein: Schoß, dem 
der Schoß gebübret; Zoll, dem 
der Zoll gebühret; Furcht, dem 
die Furcht gebühret; Ehre, dem 
die Ehre gebubtet. 

*Matth. 22,21. Marc. 12, 17. 

8 Seid Niemand nichts ſchuldig, 
denn daß ihr euch unter einander 
liebet; denn *wer den Andern 
Tiebet, der hat das Geſetz erfüllet. 
*Gal.5,14. Col. 3, 14. 1 Tim.1,5. 

9 Denn das da geſagt iſt: „Du 
ſollſt nicht ehebrechen; du ſollſt 
nicht tödten; du ſollſt nicht ſtehlen; 
du ſollſt nicht falſch Zeugniß geben ; 
dic) ſoll nichts gelüſten;“ und fo 
ein ander Gebot mehr if, das wird 
in diefem Wort verfaſſet: *,Du 
ſollſt deinen Nächiten Lieben als 

dich ſelbſt.“ * Marc. 12, 31. ıc. 

10 Die * Liebe thut dem Näch— 
ften nichts Böfes. Sp iſt nun die 
Liebe des Geſetzes Erfüllung. 

"1 Gor. 13, 4. 

11 Und weil wir foldes wiſſen, 
nämlid) die Zeit, daß die Stunde 
ta iſt, aufzuftehen vom * Schlaf; 
fintemal F unfer Heil jegt näher it, 
denn da wir eg glaubten; 

*2 Cor. 6, 2. Eyb. 5,14. 
1 Theil. 5,6.7. tEbr. 6,9. 

12 Die *Nadıt ift vergangen, der 
Zag aber herbei gefommen; tv 
laßt ung ablegen die Werte der 
Finfterniß, und anlegen die Waf- 
fen des Lichts. *1Joh. 2, 8. 

Eph. 5,11. 

13 Laßt uns ebrbarlich wandeln, 
als am Tage; *niht in Freſſen 
und Saufen, nicht in Kammern 
und Unzucht, nit in Hader und 
Neid; * Luc. 21,34. Eph. 5, 18. 

+ ac. 3,14. 





14 Sondern *ziehet an den 
Herrn JEſum Chriftum, 
und wartet des Leibes, doch alfo, 
daß er nicht geil werde. 

* Gal. 3,27. Col. 3,10. 


Das 14. Capitel. 
Wie man fi) gegen die Schwad)- 
gläubigen verhalten foll. 
en *Schwaden im Glauben 
nehmet auf, und kverwirret 
die Gewiſſen nicht. ll, 
Apoft. 20,35. 1 Cor. 8,9. 
t®al. 5, 10. 

2 Einer glaubt, er möge allerlei 
effen; welcher aber ſchwach ift, 
*der ifjet Kraut. * 1Moſ. 1,29. 

6.9.38 

3 Welder *iffet, der verachte 
den nicht, der da nicht iffetz und 
welcher nicht iffet, ver richte den 
nicht, der da tffet: denn GOtt bat 
ihn aufgenommen, 

* Col, 2,16. 

4* Mer bift du, daß du einen 
fremven Knecht richteſt? Er ftebt 
oder fällt feinem Herrn. Ermag 
aber wohl aufgerihtet werden; 
denn GOtt Fann ihn wohl auf 
richten. * Matth. 7,1. Röm. 2,1, 

Sac. 4, 12. 

5 Einer “hält einen Tag vor 
dem andern; ber Andere aber halt 
alle Tage aleich. Ein Seglider ' 
fet in feiner Meinung gewiß. 

*Gal. 4, 10. 

6 Welcher auf die Tage hält, der 
thut es dem HErrn; und welder 
nichts drauf hält, der thut es auch 
dem Herrn. MWeldyer iffet, der 
iffet dem Herrn, denn er *danket 
GOtt; welcher nicht iſſet, der iſſet 
dem HErru nicht, und danket 
GOtt. *5Moſ. 8,10. 1Cor. 10,31. 

7 Denn unfer feiner lebt ihm Tel: 
ber, und feiner ftirbt ihm felber. 

8 *Leben wir,fo leben wir 
dem Herrn; fterben wir, fo 
fterben wir dem HErrn. 
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Darum, wir Teben oder fter- 
ben, fofindp wir des HErrn. 
* Hal. 2,20. 1 Theil. 5, 10. 

9 Denn *dazu ift Ehriftus 
auch geftorben, und aufer- 
ftanden und wieder lebendig 
geworben,baß er über Top- 
te und Lebendige HErr ei. 

* Apoft. 10, 42. 2 Cor. 5, 15. 

10 Du aber,was * richteſt du dei— 
nen Bruder? Oder du Anderer, 
was veradhteft du deinen Bruder ? 
Wir werden alle vor dem Richt— 
ſtuhl Ehrifti dargeftellet werden ; 

* Purc. 6, 37. fApoſt. 17, 31: 
Mattb. 25, 31.32. 2 Cor. 5, 10. 

11 Nachdem gefchrieben ftebet: 
„So wahr ald Ach lebe, fpricht 
der HErr, mir follen *alle Kniee 
gebeuget werden, und alle Zungen 
follen GOtt befennen.“ 

* Sof. 45,23. Phil. 2, 10. 

12 So wird nun *ein Seglicher 
für ſich ſelbſt GOtt Recheuſchaft 
geben. * Mattb.12,36. Gal.6,5. 

13 Darum laßt uns nidt mebr 
einer den andern richten ; fondern 
das richtet vielmehr, daß * Niemand 
feinem Bruder einen Anftoß oder 
Aergerniß darftelle. 

*Matth.18,7. 

14 Ich weiß und bin e3 gewiß in 
den HErrn JEſu, daß * nichts ge- 
mein iſt an ihm ſelbſt; ohne der es 
rechnet für gemein, demſelbigen iſt 
es gemein, *Matth. 15, 11. 

15 So aber dein Bruder über 
beiner Speife betrübet wird, fo 
wandelft du ſchon nicht nady der 
Liebe. Lieber, *verderbe den nicht 
mit deiner GSpeife, um weldes 
willen Ebriftus geftorben ift. 

“ *16Gor. 8, 11.13. 

16 Darum fhaffet, daß euer 

Schatz nicht *verläftert werde, 
*Tit. 2,5. 

17 Denndas *Reich GOttes 
iſt nicht Effen und Trinken, 
ſondern Gerechtigkeit, und 
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Friede, und Freude in dem 

heiligen Geiſt. *Luc. N, W. 

18 er darinnen Chriſto 

dienet, der iſt GOtt gefäl— 

lig,und den Menſchenwerth. 
*] Theil. 2,15. ) 

19 Darım laft uns dem nadı- 
ftreben, das *zum Frieden dienet, 
und was faur Befferung unter ein» 
ander bienet. *c. 12, 18. te. 15,2. 

20 Lieber, * verftöre nit um ber 
Speife willen GDttes Wert. Es 
ift zwar tolles rein; aber es it 
nicht gut dem, der es ifjet mit ei— 
nem Anſtoß feines Gewifiens, 

* v. 158. Matth. 15, 11. 
Apoſt. 10, 15. 

AEs iſt *befſſer, tu eſſeſt kein 
Fleiſch, und trinkeſt keinen Wein, 
oder das, daran ſich dein Bruder 
ſtößt, oder ärgert, oder ſchwach 
wird. *1 Cor. 8,18. 

22 Haft du ben Glauben, fo babe 
ibn bei dir felbft vor GDtt. Selig 
ift, der ſich felbit *kein Gewiffen 
macht in dem, das er annimmt. 

*1:Soh. 3, 21. 

23 Wer aber darüber zweifelt, 
und. iffet body, der iſt verdammet, 
denn es gebet nicht aus dem Glau—⸗ 
ben. *Was aber nidt aus 
dem Glauben gebet, das ifl 
Sünde. *Tit. 1,15. Ebr, 11, 6. 


Das 15. Capitel. 
Warum die Schwachgläubigen mi 
Geduld zu tragen, und wie man 
zum chriftlichen Leben kommen 
möge. ü 























Wir aber, die wir ſtark ſind, ſol | 
len *der Schwachen Gebredy 
lichkeit tragen, und nicht Gefalle 
an ung ſelber haben. *c. 14,1 

1 Eor. 9,2. Gal. 6,1. 
2 Es ftelle *fih aber ein jegl 
unter uns alio, daß er jein 
Nächſten gefalle zum um 
Befferung. 


c. 10, 24. 33. 
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3 Denn auch Chriftus nicht an 
ihm felber Gefallen hatte, fondern 
wie *gefchrieben ftebet: „Die 
Schmach derer, die dich ſchmähen, 
iſt über mich gefallen.“ *Pf. 69, 10. 

Sef. 53, 4. 

4 Mas aber *zuvor geſchrieben 
iſt, das iſt uns zur Lehre geſchrie 
ben, auf daß mir, durch Geduld 
und Troft der Schrift, Hoffnung 
baben. *c. 4,23. 24. 1 Cor.10,11. 

5 GDtt aber der Geduld und des 
Trojtes gebe euch, daß *ihr einer- 
lei gejinnet feid unter einander, 
nad JEſu Ehrifto ; *Phil. 3, 16. ꝛc. 

6 Auf daß ihr einmüthiglich mit 
Einem Munde lobet GOtt und 
den Vater unſers HErrn JEſu 
Chriſti. 

7 Darum nehmet euch unter ein— 
ander auf, gleichwie euch Chriſtus 

hat aufgenommen zu GSttes 
Lobe. 

8Ich ſage aber, daß JEſus Chri— 
ſtus ſei “ein Diener geweſen der 
Beſchneidung, um der Wahrheit 
willen GOttes, zu beſtätigen fdie 
Verheißung, den Vätern geſchehen. 
*Matth. 15, 24. tlpoit. 3,25. 
9 Daß die Heiden aber GOtt 
Ioben um *der Barmberzigfeit 
willen, wie kgeſchrieben ftehet: 
„Darum will idy dich loben unter 
den Heiden, und deinem Namen 
fingen.” =6211430, 

1Pf. 18, 50. 2 Sam. 22, 50. 

10 Und abermal *fmidt er: 
„Freuet euch, ibr Seiten, mit 
- feinem Volk.“ *5 Mof. 32, 43. 

Bf. 67, 5. 
11 Und abermal: *, Lobet den 
 HCren, alle Seiten, und preifet 
ihn, alle Völker!” * Bf. 117,1. 

12 Und abermal *fericht Jeſai— 

a3: „Es wird fein die kWurzel 
Jeſſe, und ver auferitehen wird, zu 
herrſchen über die Heiten, auf ven 
‚ werben bie Heiden hoffen.” 
ef. 11,10. TOffend. 5, 5 





13 GDtt aber der Hoffnung er- 
fülle eudy mit aller *Freude und 
Frieden im Glauben, daß ihr völ- 
lige Hoffnung habet durch die 
Kraft des heiligen Geiftes. 

°c.14,19 

14 Ich weiß aber faft wohl von 
euch, lieben Brüder, daß ihr felbft 
voll Gütigfeit feid, erfüllet *mit 
aller Erfenntnig, daß ihr euch un- 
ter einander fünnet ermabnen. 

*2 Petr: 1,12. 1Soh. 2, 21. 

15 Sc) babe es aber dennod) ge- 
wagt, und euch etwas wollen fhrei= 
ben, lieben Brüder, eudy zu erin- 
nern, um der *Gnade willen, die 
mir von GDtt gegeben ift. 

a Earl 

16 Daß id) foll fein ein * Diener 
Ehrifti unter die Heiden, zu opfern 
das Evangelium GOttes, auf dag 
die Heiden ein Opfer werden, 
GOtt angenehm, geheiliget durch 
den heiligen Geift. —— 

17 Darum kann ich mich rühmen 
in JEſu Chriſto, daß ich GOtt 
diene. 

18 Denn ich dürfte nicht etwas 
reden, wo *daſſelbige Chriſtus 
nicht durch mich wirkte, die Heiden 
Tzum Gehorſam zu bringen, durch 
Wort und Werf, 

* Matth. 10, 19.20. tRöm. 1,5. 
c. 16, 26. 

19 Durdy Kraft *ber Zeichen und 
Wunder, und durd Kraft des 
Geiftes GDttes ; alfo, daß ich 
von Serufalem an, und umber bis 
an Syrien, Alles mit dem Eyan- 
geliv Ehrifti erfüllet habe ; 

* Marc. 16, 17. 

20 Und mid fonderlich gefliffen, 
das Evangelium zu predigen, wo 
»Chriſti Name nicht befannt war, 
auf daß id nicht auf einen fremden 
Grund bauete; 

*2 Cor, 10, 15, 16. 

21 Sondern wie. *aefchrieben 

ftehet: „Welchen nicht ift yon ihm 
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verfünbiget, die follen es feben; 


und weldhe nicht geböret baben, | G 


follen es verſtehen.“ * Sef. 52, 15. 
22 Das ift auch die Sadye, *dar- 
um ich viel Mal verhindert bin, zu 
euch zu fommen. “6.1, 18. 
1Theſſ. 2, 18) 

23 Nun ich aber nicdyt mehr Raum 


babe in diefen Ländern, habe aber | 


* Verlangen, zu euch zu fommen, 

von vielen Jahren ber ; 
*1 Theil. 3, 10. 

24 Wenn ich reifen werde in 
Hifpanien, will id zu euch kom— 
men. Denn ich boffe, daß ich da 
durdreifen und euch feben werde, 
und *von eud dorthin geleitet 
werden möge; fo doch, daß ich 
zuvor midy ein wenig mit euch er- 

ötze. *] Cor. 16, 6. 
25 Nun *aber fahre ich bin gen 
Serufalem, den Heiligen zu Dienft. 

*Apoſt. 18,21. c.19, 21. 
0. 20,2. 

%6 Denn die aus Macedonien 
und Achaja haben williglich eine 
* gemeine Steuer zufammengelegt 


den armen Heiligen zu Serufalem. | 


*1&or.16,1. 2 Cor. 8,1, 
69,2% 12. 
27 Sie haben es williglich gethan, 
und find auch ibre Sculpner, 
Denn fo die Heiden find *ibrer 


geiitlihen Güter theilbaftig .ge= | 


worden; iſt es billig, daß fie ihnen 
auc in leiblihen Gütern Dienit 
beweifen. *1 Cor. 9,11. 
23 Wenn ih num foldes aus- 
gerichtet, und ihnen diefe Frucht 
verfiegelt babe, will ich durch euch) 
in Hiſpanien ziehen. 


29 Sch weiß aber, wenn ich zu | 


euch komme, daß ich * mit vollem 
Segen des Eyangelii Chrifti fom- 
men werde. a TR 
30 Sch ermahne euch aber, lieben 
Brüder, dur unfern Herrn SE- 
fum Ehriftum, und durd die Liebe 
des Geiftes, “daß ihr mir helfet 
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kämpfen mit Beten für mid zu 
Dtt, *2 Cor. 1,11. 
Phil. 1,27. 2Tbeſſ. 3,1. 
31 Auf daß ich errettet werde von 
‚den Ungläubigen in Judäa, und 
‚daß mein Dienft, den ich gen Je— 
\rufalem tbue, angenehm werde 
den Heiligen ; 

32 Auf daß ich mit Freuden zu 
euch komme, durch den Willen 
GOttes, und mid mit eud er- 
quide. 

33 Der * GDtt aber des Friedens 
fei mit euch allen! Amen. 

ur. 16,20, 


Das 16. Capitel, 
Empfeblung der Pröbe. Schließ— 
liher Gruß. Warnung und 
Dankjagung. 
Sch befeble euch aber unfere 
J Schweſter Phöbe, welche iſt 
am Dienſt der Gemeine zu 
Kenchrea, 

2 Daß ihr fie aufnehmet in dem 
HErrn, wie ſich's ziemet den Hei- 
ligen, und tbut ihr Beiltand in 
allem Gefchäfte, darinnen fie eurer 
bedarf. Denn fie bat auch Vie» 
len Beiftand getban, aud mir 
felbit. 

3 Grüßet die * Priscilla und ben 
Aquila, meine Gebülfen in Chriſto 
JEſu, *Apoſt. 18,2. 26. 

4 Weldye haben für mein Yeben 
ibre SHälfe dargegeben, welden 
nicht allein ich danke, fondern alle 
Gemeinen unter den Heiden. 

5 Auch arüßet *die Gemeine in 
ibrem Haufe. Grüßet Eränetum, 
meinen fiebften, welder it der 
Erftlina unter denen aus Achaja 
in Chriſto.  *1 Eor. 16, 15. 19. 


6 Grüfet Mariam, welde viele 
Mühe und Arbeit mit uns gebabt 
bat. 

7 Grüße den Andronicus und 
den Junia, meine Gefreundte, und 
‚meine Mitgefangene, welde ſind 








Römer 16. 


berühmte Anoftel, und vor mir 
geweſen in Chriſto. 

8 Grüßet Amplian, meinen Lie— 
ben in dem HErrn. 

9 Grüßet Urban, unſern Gehül— 
fen in Chriſto, und Stachyn, mei— 
nen Lieben. 

10 Grüßet Apellen, den Bewähr— 
ten in Chriſto. Grüßet, die da 
find von Ariſtobulus Geſinde. 

11 Grüßet Herodionem, meinen 
Gefreunpten. Grüßet, die da find 
von Narciſſus Gefinde, in dem 
Herrn. 

12 Grüßet die Tryphena und die 
Tryphoſa, melde in dem Herrn 
gearbeitet haben. Grüßet bie 
Perſis, meine Yiebe, welche in dem 
HErrn viel gearbeitet bat. 

13 Grüßet * Ruffum, den Auser- 
wählten in vem HErrn, und feine 
und meine Mutter. * Marc.15,21. 

14 Grüßet Ajyneritum, und Phle— 
gontem, Herman, Patroban, Her- 
men, und die Brüder bei ihnen. 

15 Grüßet Pbilologum und die 
Julia, Nereum und feine Schwe— 
fter, und Olympan, und alle Hei— 
ligen bei ihnen. 

16 Grüßet *euch unter einander 
mit dem heiligen Kuß. Es grüßen 
end) die Gemeinen Chrifti. 

*1 Cor. 16, 20. ıc. 

17 Ich ermahne aber euch, lieben 
Brüder, daß ihr * auflebet auf die, 
die da Zertrennung und Aergerniß 
anrichten, neben ver Lehre, die ihr 
gelernet habt, und Tweidhet von 
‚denfelbigen. * Matth. 7,15. 

Tit 3, 10! 
18 Denn folhe vienen nicht dem 
HErrn SEfu Chriſto, fondern * ih- 
rem Baud) ; und’durd füge t Wor- 
te und prächtige Neve verführen 
fie die unſchuldigen Herzen. 

*Phil. 3,19. Ezech. — 18. 

2 Cor. 2,17. Col. 2 
19 Denn * euer Sehorfam in un⸗ 













ter Jedermann ausgekommen. 
Derhalben freue ich mid) über euch. 
Sc will alter, dag ibr weije feid 
auf’3 Gute, aber einfältig auf's 
Böſe. — 

20 Aber *der GOtt des Friedens 
zertrete den Satan unter eure 
Süße in furzem. Die Gnade un- 
fers Herrn JEſu Chriſti fer mit 
eud). * 
21 E3 grüßen euch * Timotheu3, 
mein Gebülfe, und Yueius, und 
Sajon und Softrater, meine Ge— 
freundte. * Apoit. 16, 1.2. 

Phil. 2,19. 

22 Sch Tertius grüße eudy, der 
id) diefen Brief geſchrieben habe, 
in dem HErrn. 

23 E3 grüßet euch * 
und der ganzen Gemein» Wirth, 
Es grüßet euh T Graius, der 
Stadt Nentmeifter, und Duartus, 
der Bruver. =] Cor. 1, 14, 

Avoft. 19, 22. 

24 Die Gnade unfers HErrn 
JEſu Ehriftt fer mit eudy allen! 
men. 

25 Dem aber, der euch ftärfen 
fann, laut meines Evangelii und 
Predigt von JEſu Chriſto, durch 
welche das * Geheimniß geoffenba— 
ret iſt, das von der BI It ber ver> 
Ihwiegen gewefen it; * Eph.1,9. 

iEvb. 3, 5.9. 

236 Nun aber * geoffenbaret, auch 
fund gemacht durd ver Propheten 
Schriften, aus Befehl des ewigen 
GDttes, den + G:hborlam des 
Glaubens aufzurihten unter allen 
Heiden: *2Tim.1,10. FRöm.1,5. 

27 Demfelbiaen GDtt, * der all 
ein weife ift, fet Ehre durh SEfum 
Ehriftum, in Ewinfett! men. 
*1 Tim. 1,17. Ey. Sup. 9. 35. 
An die Nömer geſandt von Co— 

rinth durch Phöbe, "die am 
Dienſt war der Gemeine zu 
Kenchrea. 
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Die 
Epiftel ©. Pauli 


Das 1. Eapitel. 


Vermahnung zur Einträdhtigfeit 
und Demuth. 


aulus, *berufen zum Apoftel 

FEſu Chriſti durch den Willen 
GDttes, und Bruder Sosthenes, 

* al. 1,1. 

2 Der Gemeine GDtted zu Co— 
rintb, den * Gcheiligten in Chriſto 
Ef, den berufenen Heiligen, 
fammt allen denen, die anrufen den 
Namen unfers HErrn JEſu Chri- 
fti, an allen ibren und unfern Or- 
ten. *c.6, 11. 

3 Gnade fer * mit euch, und Frie— 
de von GOtt, unferm Vater, und 
dem Herrn JEſu Ehrifte. 

*Röm. L7. 2Cor. 1,2. 

Erb. 1,2, 

4 Sch *danfe meinem GODtt alle 
zeit euret halben, für die Gnade 
GOttes, die euch gegeben ift in 
Chriſto JEſu, 

*Eph. 1, 15. 16, 

5 Daß ihr ſeid durch ihn an allen 
Stücken reich gemacht, an aller 
Lehre, und in aller *Erkenntniß. 

la 

6 Wie denn die Predigt yon Ehri- 
ſto i in eud) * Fräftig geworden ift, 

* Mom. 1,16. 2 Cor. 1,21. 

7 Alſo, vaf ihr * feinen Mangel 
babt an irgend einer Gabe, und 
Twartet nur auf die Offenbarung 
unfers Herrn JEſu Chriſti; 

*Pſ. 34,11. Phil. 3,20. 

8 Welcher * auch wird eud feit 
bebalten bis an's Ende, daß ihr 
tunfträflidy feid auf ven Tag unfers 
u JEſu Chriſti. *2Cor.1,21. 

16o1.1, ar 1Theſſ. 3, 13. 

5, 
9 Denn Gðit iſt treu, durch 
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welchen ihr berufen ſeid tzur Ge— 
meinſchaft ſeines Sohnes JEſu 
Chriſti, unſers HErrn. 

*1Theſſ. 5, 24. ıc. fJoh. 15,5 

10 Sch Be euch aber, lieben 
Brüder, durd den Namen unfers 
Herrn JEſu Ebrifti, daß ibr all- 
zumal einerlei Nede fübret, und 
laffet nicht Svaltungen unter euch 
fein, fondern baltet feit an einans 
der, *in Einem Sinn, und in eis 
nerlei Meinung. *Pbil. 3,16, 10, 

11 Denn mir ift vorgefommen, 
lieben Brüder, durd die aus 
Chloe's Gefinde, von euch, daß 
Zanf unter euch ſei. 

12 Ich ſage aber davon, daß un« 
ter eudy einer ſpricht: *Ich bin 
Pauliidh; der andere: Sch bin 
fApolliſch; der dritte: Ach bin 
Kephiſch; der vierte: Sch bin 
Ehriftifh. *0.3,4. Apoſt. 18,24 

13 Wie? Hit Chriſtus nun zer— 
trennet? Sit denn Paulus für 
euch gefreuziget ? ? Oder ſeid ihr in 
Paulı Namen getauft ? 

14 Ich danke GOtt, daf id Nie- 
mand unter euch getauft babe, 
* ohne Crisvum und Gajum; 

* Ypoft. 18, 8, 

15 Daß nicht Jemand fagen möge, 
id bätte auf meinen Namen ge= 
tauft. 

16 Sch babe aber aud getauft 
bes * Stepbana Hausgefinde; dar— 
nad) weiß idy nicht, ob ich etlidye 
Andere getauft babe, * c.16,15.17, 

17 Denn Ebriftus bat midy nid 
aefandt zu kaufen, fondern ba 
Evangelium zu predigen, nicht mil 
ir Fugen Worten, auf daß nicht dae 
Kreuʒ Chriſti zu nichte werde. 

#02, 2 Vetr. 16 

18 Denn das Wort vom "Kreuz i 





‚ an glauben. 


| 
| 
| 


| 


| 
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eine Thorheit denen, "die verloren 
werden; uns aber, die wir felig 
werben, ift es Feine GDttes- Kraft. 

*2 Cor. 4,3. Nom. 1, 16. 
19 Denn es ftehet * gefchrieben : 
„Sch will zu nidte maden bie 
Meisheit der Weifen, und den 
Verſtand der Verftändigen will ich 
verwerfen.“ eſ. ,4 
20 Wo *find die Klugen? Wo 
find die Schriftgelehrten? Wo 
find die MWeltweifen? Hat nicht 
GOtt die Weisheit diefer Welt 
zur Thorheit gemacht? ? 

9195,12, 17.,,7S5ef, 33,18. 


21 Denn diemweil die Welt durd) | 


ihre Weisheit 

Weisheit "nicht erkannte; gefiel 

es GOtt wohl, durd thörichte 

Predigt ſelig zu machen die, ſo dar— 

*Mattb. 11,25. 
Pure. 10, 21. 

22 Sintemal *die Juden Zeichen 
fordern, und die Griechen nad 
Weisheit fragen. * Matth. 12, 38 

c.16,1. Joh. 4, 48. 

23 Wir aber predigen den gefreu- 
atgten Chriftum, "den Juden ein 
Aergerniß, und den F Griechen eine 
Thorheit. * Matth. 11, 6. 

Joh. 6, 61. Röm. 9, 32. 
11 Cor. 2, 14. 

24 Denen aber, die berufen find, 
beiten, Juden und Griechen pre⸗ 
digen wir Chriſtum, *göttliche 
Kraft und fgöttliche Weisheit. 

*Röm. I, 16. 1&ol. 2,3. 

25 Denn die göttliche Thorbeit iſt 
weiſer, denn die Menſchen ſind; 
und die göttliche Schwachheit iſt 
ſtärker, denn die Menſchen ſind. 

26 Sehet an, lieben Brüder, eu— 
ren Beruf: "nicht viel Weiſe nach 
dem Fleiſch, nicht viel Gewaltige, 
nicht viel Edle berufen; 

*Matth. 11, Joh. 7, 48. 

ie 2, 5. 

27 Sondern was tböricht ift vor 

ber Welt, das hat GDtt erwählet, 


GOtt in feiner| 





daß er die Weifen zu Schanden 
made; und was Ihwad) ift vor 
der Welt, das hat GOtt erwählet, 
daß er zu Schanden made, was 
ſtark iſt; 

28 Und das Unedle vor der Welt, 
und das Veradıtete hat GOtt er— 
wählet, und das da nichts ift, daß 
er zu nichte mache, was etwas ilt; 

29 Auf * daß ſich wor ibm Fein 
Fleiſch rühme. Non. 3, 27. 

Eph. 2,9. 

30 Bon welhen aud ihr her— 
fommt in Chriſto SEfu, welder 
und gemadt ift von GOtt 
zur Weisheit, und zur Ge⸗ 
rechtigkeit, und zur, FHei- 
ligung, und zur Erlöſung. 

= Ser, 23,5.6. Rom. 4,25. 
2 Cor. 5,21. 1Soh. 17,19. 

31 Auf daß (wie *geſchrieben 
ftebet), wer fid rübmet, der 
rühme ſich des HErrn. * Sef. 65, 16. 

Ser: 19,,23,124: 7 27C0r.10) 17. 


Das2. Capitel. 
Einfältige Weife, dag Evangelium 
zu predigen. 
1® ich, Lieben Brüder, da ich zu 

eudy Fam, fam ich * nicht mit 

boben Worten, over bober Weis- 

heit, euch zu verfündigen die gött- 

liche Predigt. ea, UN, 
2 Petr. 1,16. 

2 Denn idy bielt mich nicht dafür, 
daß id etwas wüßte unter euch, 
*ohne allein SEfum Ehriftun, den 
Sefrenzigten, 

*Gal. 6, 14. 

3Und ih *war bei euch mit 
Schwachheit, und mit Furt, und 
mit großem Zittern. 

* Ipoft. 18,1. 9. 

4 Und *mein Wort und meine 
Predigt war nicht in vernünftigen 
Reden menfchlicher Weisheit, fon- 
dern in Beweifung des Geiſtes 
und der Kraft; a Bel is Fe 

5 Aufdaß euer Glaube beftehe, 
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nicht auf Menſchen Weisbeit, fon- 
dern *auf GOttes Kraft, 

*Eph. 1,17.19. 1Theſſ. 1,5. 

6 Da wir aber von reden, das iſt 
dennod Weisheit bet den Vollkom— 
menen; nicht eine Weisheit diefer 
Welt, audy nicht ver Oberften die» 
fer Welt, weldye vergeben ; 

7 Sondern wir reden *von der 
beimlidyen, verborgenen Weisheit 
GDttes, welhe GOtt verordnet 
bat vor der Welt, au unferer Herr- 
lichkeit. * Pf. 51, 8. Nom. 16,25. 

8 Welche Feiner von den Oberften 
diefer Welt erfannt bat; denn wo 
fie die erfannt bätten, hätten fie 
den * HErrn der Serrlichteit nicht 
gefreuiget ; *Pſ. 24, 8.9. 

Apoft. 3, 15. 

9 Sondern, wie * gefchrieben 
ftebet: „Das fein Auge ge- 
feben bat, und fein Ohr 
mass bat, und in feines 


Nenfhen Herz gefommen) 


ift, das GStt bereitet bat 


denen, bie ihn lieben;“ 
: Jeſ. 64, 4. 
10 Uns *aber bat eg GOtt 


geoffenbaretdurd feinen 
Geiſt. Denn der Geiſt erfor- 
ſchet alle Dinge, auch die Tiefen 
der Gottheit. * Mattb. 13, 11. 

11 Denn welder Menſch weiß, 
was im Menichen ift, obne der 
Geift des Menſchen, der in ibm iſt? 
Alfo aud weiß Niemand, was in 
GDtt ift, obne der Geiſt GDttes. 

12 Wir aber baben nicht em— 
pfangen ven Geift der Welt, fon- 
dern den Geiſt aus GOtt, daß wir 
wiſſen Fönnen, was uns von GOtt 
gegeben ift. 

13 Weldes wir * auch reden, nicht 
mit Worten, welche menſchliche 
Weisheit lehren kann; fondern 
mit Worten, die ber heilige Geiſt 
lehret, und richten geiftlibe Sachen 
geiſtlich. ke}, 17 

2 Petr. 1,16. 
266 








14 * Der natürlide Menſch aber 
vernimmt nichts vom Geiſt GOt⸗ 
tes; es it ibm eine Thorheit, und 
kann es nicht erfennen, denn es 
muß geiftlich N fein. 


15 Der * geiftliche aber richtet 
Alles, und wird von Niemand ger 
richtet, S ö 
16 Denn *wer bat des HErrn 
Sinn erkannt? Oper wer will 
ibn — Wir aber bas 


* Nöm. 11, 34. 0. Phil. 2,5. 


Das 3. Eapitel. 

Lehrer find Diener, Ader- und 
Bauleute. Der HErr und 

Grund des Heils iſt Chriftus, 
nd ich, lieben Brüder, konnte 
nicht mit eudy reven, als mit 
Geiſtlichen, fondern als mit Fleifch- 
lihen, wie *mit jungen Kindern 
in Cbrifto. * Sob. 16, 12. 

2*Mild habe ich euch zu trin» 
fen gegeben, und nidt Speife; 
denn ihr konntet nody nicht; auch 
fünnet ibr noch jetzt nicht; 

*] Petr. 2,2. Ekr. 5, 12.13. 

3 Dieweil ibr ned fleiſchlich feid. 
Denn fintemal * Eifer, und Zant, 
und Zwietradyt unter eud find; 
feid ibr denn nicht fleiſchlich, und 
wandelt nad menſchlicher Weiſe? 

#61, 10121118, 

4 Denn fo einer fogt: *Ich bin 
Paulifch ;“ der andere aber: „Ich 
bin Apolliſch;“ feid ibr denn nicht 
fleifchlich 2 Ki 

5 Wer iſt nım Paulus? Wer iſt 
* Apollo? Diener find fie, durch 
welche ihr feid gläubin geworden; 
und bafjelbige wie der HErr einem 
Jeglichen gegeben bat. 

*Avoſt. 18, 24. 

6 Ich habe *aevflonzet, Apollo 
bat begoffen; aber GOtt bat das 
Gedeihen geaeben. * Jar·. AG 

7 So ift nun weder der da pflans» 
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set, noch der da begießet, etwas, 
fonzern GDtt, der das Geveihen 
ibt. 

in Der aber pflanzet, und der da 
begießet, it einer wie der andere, 
Ein * Segliher aber wird feinen 
Lohn empfangen nad feiner Ar— 
beit. *Pſ. 62, 13, 

Röm. 2,6. 

9 Denn wir jind GOttes *Mit- 
arbeiter; ihr ſeid GOttes Ader- 
werk, und GOttes Gebäude. 

*2 Cor. 6,1. tEph. 2,20. 

10 Ich “ron GDttes Gnade, die 
mir gegeben it, babe den Grund 
geleat, als ein weifer Baumeijter ; 
ein Anderer bauet darauf. Ein 
Sseglicher aber fehe zu, wie er dar- 
auf baue. 26519710; 

11 Einen andern Grund kann 
zwar Niemand legen, außer dem, 
ber gelegt iſt, weldyer it SEjus 
Ehriltus. 

12 Sp aber Semand auf diefen 
Grund bauet Gold, Silber, Evel- 
fteine, Holy, Heu, Stoppeln: 

13 So wird eines Sealihen Werf 
offenbar werden, der Tag wird es 
Kar maden; denn e3 wird durch's 
Feuer offenbar werden, und * wel— 
herlei eines Segliben Werk fei, 
wird das Feuer bewähren. 

* Sch. 48, 10. 

14 Wird Jemandes Werk blei- 
ben das er darauf gebauet bat; 
fo wird er Lohn empfangen. 

15 Wird aber Jemandes Werf 
gerbrennen, jo wird er deß Scha— 
den leiden ; er felbit aber wird fe- 

Lig werden, jo doch, als durch's 

Feuer. 

16 Wilfet ihr nicht, daß ihr 
GDttes “Tempel feid, und der 
Geiſt GOttes in eud) F wohnet ? 

*c.6,19. 2 Cor. 6, 16. 
Epb.2, 21.22. 1 Petr. 2,5. 
Ebr. 3,6. Röm. 8,9. 
17 So Semand den Temvel 
 GDttes yerderbet, den wird GOtt 
N 





verderben ; denn der Tempel GOt— 
tes it heilig, der ſeid ibr. 

18 Niemand *betrüge jich felbft. 
Welcher ſich unter eudy duünkt weiſe 
zu fein, der werde ein Narr in die— 
fer Welt, daß er möge weiſe fein. 
* Spr-3,3.72:Ser.3,218:Sar: 1,22; 

19 Denn dirier Welt Weisbeit 
it Ihorbeit bei GDtt. Denn es 
ſtehet gefchrieben:: *, Die Weiſen 
erhaſchet er in ihrer Klugheit.“ 

*Hiob 5, 12. 13. 

20 Und abermal: *,Der HErr 
weiß der Weifen Gedanken, daß 
jie eitel find.“ *Pſ. 94, 11. 

21 Darum rübme fid Niemand 
eines Menſchen. Es it alles euer: 

22 C3 ſei Paulus over Apollo, es 
jet Kephas oder die Welt, e3 ſei 
das Leben oder der Tod, es ſei das 
Gegenwärtige over das Zukünf— 
tige; Alles iſt euer. 

23 Ihr *aber ſeid Chriſti, Chri— 
ſtus aber iſt GOttes. *c. 11, 3. 


Das 4. Capitel. 
Der Prediger Anſehen, Amt und 
Zuſtand. 
Dafür halte uns Jedermann, 
nämlich für *Chriſti Diener, 
und Haushalter über GOttes Ge— 
heimniſſe. *Matth. 16, 19. 
Ent. 1,25. 

2 Nun ſucht man nicht mehr an 
den Hausbaltern, denn daß “fie 
treu erfunden werden. * Luc.12,42. 

3 Mir aber iſt es ein Geringes, 
daR ich von euch gerichtet werde, 
oder von einem menfchlichen Tage; 
aud richte ich mich jelbit nicht. 

4 Sch bin mir wohl nichts be— 
wußt, aber darinnen * bin ic) nicht 
gerechtfertiget; der FHETT ilt es 
aber, der mid) richtet. 

*2.Mof. 34,7. TPf. 35, 24. 

5 Darum richtet nidt vor ber 
Zeit, bis der HErr fomme, welder 
auch wird an’s Licht bringen, was 
im Finſtern verborgen ilt, und den 
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Rath ver Herzen offenbaren; als⸗ 
dann wird einem Seglidhen von 
GDtt Yob widerfahren, | 
6 Soldyes aber, lieben Brüder, 
babe id) auf mid und Apollo ge⸗ 


es; man Täftert uns, fo fleben 
wir. *Apoſt. 18,3. c. 20,34. 
1 Cor. 9,15. 1 Theil. 2, 9. 
2 Theſſ. 3,8. Nm. 12,14, 
+ Df. 109, 28. 


deutet, um euret willen, daß ihr, 13 Wir find ftets als ein Fluch 
an uns lernet, daß *Niemand höher | der Welt, und ein Fegopfer aller 
von ſich halte, denn jetzt geſchrie- Leute, 
ben iſt; auf daß ſich nicht einer 14 Nicht ſchreibe ich ſolches, daß 
wider den andern um Jemandes ich euch beſchäme, ſondern ich er- 
willen aufblaſe. *Spr. 3, 7. mahne euch, als * meine lieben 
Röm. 12, 3. Kinder. *1Theſſ. 2, 11. 
7 Denn wer bat dich vorgezogen? 15 Denn ob ihr gleich zehn tau— 
*Was haſt dur aber, das du nicht fend Zuchtmeifter bättet in Chrifto, 
empfangen haft? So bir es aber fo habt ihr doch nicht viele Väter. 
empfangen baft, was rühmeſt vu Denn ich babe euch gezeuget in 
did, denn, als der es nicht empfan- Chrifto JEſu, durdy das Evange- 
gen hätte? lium. 
*Joh. 3, 27. Röm. 12, 6. 16 Darım ermahne ich eudy, * feib 
1 Petr. 4,10. Sac. 1,17. meine Nachfolger, eu 1,1 
8 Ihr feid ſchon ſatt geworden, 17 Aus derfelben Urfad babe idy 
*ihr feid ſchon reicdy geworden, ihr | Timotbeum zu eudy gefandt, wel- 
berrfchet ohne uns ; und wollte der ift mein lieber und” getreuer 
GDtt, ihr berrihetet, auf daß Sohn in dem HErrn, daf er euch 
aud wir mit euch herrſchen möch- | erinnere meiner Wege, die da in 


ten. 
* Offenb. 3, 17. 

9 Ich halte aber, GOtt habe uns 
Avoftel für die allergeringiten dar- 
geftellet, als dem * Tode übergeben. 
Denn wir find ein F Schaufviel ge— 
worden der Welt, und den Engeln, 
und den Menichen, 

*Pf. 44,23. Nom. 8, 36, 
t Ebr. 10, 33. 

10 Wir find * Narren um Ebhrifti | 
willen, ibr aber feid Flug in Chri— 
fto; wir fhwad, ibr aber ftark; 
ihr herrlich, wir aber verachtet. 

3 IB. 

11 Bis auf diefe Stunde leiden 
toir * Sunger und Durft, und find 
nadend, und werden geſchlagen, 
und haben feine gewiſſe Stätte, 

*2 Cor. 11, 27. 


12 Und *arbeiten, und wirfen 


Ehrifto find, gleichwie ib an allen 
Enden in allen Gememen lehre. 
18 Es bläben ſich etliche auf, als 
| würde idy nicht zu euch Fommen, 
19 Ich will aber gar Fürzlich zu 
‚euch Fommen, *fo der HErr will, 
‚und erlernen, nicht die Worte ber 
Aufgeblafenen, fondern die Kraft. 
* Apoft. 18,21. Ebr. 6,3, 
Jac. 4,15. 
20 Denn *das Reid GOttes 
ſtehet niht in Worten, fon» 
dernin Kraft. "2,4 
| Luc. 17, 20, 
21 Was wollt ihr ? Soll idy mit 
‚der Nutbe zu euch Fommen, oder 
‚mit Yiebe und mit fanftmütbigem 


‚ Geift ? 

Das 5 Capitel, 
| Beftrafung der Unzucht. Ausfe— 
gung des Sauerteigs. Wie ımd 





mit unſern eigenen 

Man fhilt ung, fo fennen wir; 

{man verfolgt ai fo dulden wir 
8 


Hänpen. | 


warum die Sünde zu meiden, 
(8 gebet ein gemein Geſchrei, 
, > ba Surerei unter euch ift, und’ 
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eine folhe Hurerei, da aud die 
Heiden nicht von zu fagen willen, 
daß *einer feines Waters. Weib 
babe. *3 Mof. 18,7. 8. ꝛc. 

2 Und ihr feid aufgeblafen, und 
habt nidst vielmehr Leid getragen, 
auf daß, der das Werk gethan hat, 

von euch gethan würde. 

3 Ich * zwar, als der id) mit dem 
Leibe nicht da bin, dody mit dem 
Geiſt gegenwärtig, habe ſchon als 
gegenwärtig beſchloſſen uber den, 
der ſolches alſo gethan hat: 

*2:Cor. 10,1. &ol.2,5. 


4 Sin dem Namen unfers Herrn | 


JEſu Ehriiti, in eurer Verfamm- 
Yung mit meinem Geift und * mit 
der Kraft unfers HErrn JEſu 
Chriſti, * Matth. 16,19. c. 18, 18. 

5 Ihn * zu übergeben dem Sa— 
tan, zum Verderben des Fleifches, 
aufdaß der Geilt felig werde am 
Tage des HErrn JEſuͤ. 

*1 Tim. 1, 20. 

6 Euer Rubm it nicht fein. 
Wiſſet ihr nicht, daß ein “wenig 

Sauerteig den ganzen Zeig ver- 
fäuert? * Matth. 16,6. Gal.5,9. 

7 Darum feget ven alten Sauer- 
teig aus, auf daß ihr ein neuer 
Zeig feid, gleihwie ihr ungefäuert 
feid. 
Diterlamm, das iſt Chriſtus, für 
ung geopfert. 2501, 53, 7. 

1 Petr. 1,19. 

8 Darum lafjet uns * Ditern hal- 
ten, nicht im alten Sauerteige, 
auch nicht im Sauerteige der Bos- 
heit und Schalkheit; fonderm in 
dem Süpteige der Pauterfeit und 
der Wahrheit. *2 Mof.12,3.15.19. 

9 Ich habe euch geihrieben in dem 
Briefe, daß ihr "nichts follt zu 
ſchaffen haben mit den Hurern. 
*Matth. 18,17. 2 Theil. 3, 14. 

10 Das meine ich gar nicht von 


den Hurern in diefer Welt, oder 
von den Geizigen, oder von den 


Räubern, oder von den Abgötti— 


Denn wir haben auch * ein | 


hen; fonft müßtet ihr die Welt 
räumen. 

11 Nun aber habe idy euch ge— 
fchrieben, ibr follt nichts mit ihnen 
zu ſchaffen haben; nämlidy, fo Je— 
mand ijt, der fid läßt einen Bru— 
der nennen, und iſt ein Hurer, oder 
ein Geiziger, oder ein Abgötti— 
‚scher, oder ein Yäfterer, over ein 
Irunfenbold, over ein Näuber; 
“mit demfelbigen follt ihr auch 
nicht eſſen. * Matth. 18, 17. 

2Theſſ. 3,6. Tit. 3,10. 
2 Sob. v. 10. 

12 Denn was gehen mich die 
* draußen an, daß ich fie ſollte rich— 
ten? Richtet ihr nicht, die da 
drinnen find ? = Marc. 4,11. 

13 GOtt aber wird, die draußen 
find, rihten. * Thut von eud 
ſelbſt hinaus, wer da böfe ift. 

*5 Moj. 13,5. 


Das 6. Capitel. 
| Beitrafung des unbefugten gericht- 
lihen Zanfens, und der Hure— 


rei. 

Wie darf Jemand unter euch, ſo 
| er einen Handel hat mit ei— 
‚nem Andern, hadern vor den Unge— 
rechten, und nicht vor den Heiligen ? 

2 Wiſſet ibr nicht, daß “die Hei— 
‚tigen die Welt richten werden ? 
So denn nun die Welt fol von 
euch gerichtet werden ; feid ihr denn 
nicht gut genug, geringere Saden 
zu richten ? 

* Dffenb. 2,26. 

3 Wiſſet ihr nicht, daß wir über 
die Engel richten werden? Wie 
viel mehr über die zeitlichen Güter ? 

4 Ihr aber, wenn ibr über zeitli- 
hen Gütern Sachen habt; fo neh- 
met ibr die, fo bei der Gemeine 
verachtet find, und ſetzet fie zu Rich— 
tern. 

5 Eud zur Schande muß ich das 
fagen. Iſt fo gar fein Weifer un- 
ter euch? oder doch nicht einer, der 
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da fünnte richten zwiſchen Bruder |auferwedet, und wird uns auch auf- 


und Bruder? 

6 Sondern ein Bruder mit bem 
andern badert, dazu vor den Un— 
gläubigen. 

7 Es it ſchon ein Fehler unter 
euch, daß ibr mit einander redhtet. 
Warum *laft ibr eud nicht viel 
lieber Unreht tbun? Warum laft 
ibr euch nicht viel lieber vervor- 
tbeilen ? * Spr. 20, 22. 

Matth. 5, 39. Luc. 6, 29. 
Röm. 12,19. 1 Tbeff. 5, 15. 
1 Petr. 3,9. 

R Sondern ibr thut Unredyt, und 
vervortbeilet, und foldyes an den 
Brüdern. 

9 Wiſſet ihr nicht, daß die Unge— 
rechten werden das Reich GOttes 
nidyt ererben® Laßt eudy nicht 
verführen : * weder die Hurer, nod) 
die Abgöttiſchen, noch die Ebebre- 
der, noch die Weichlinge, noch die 
Knabenſchänder, 

*Gal. 5, 19-21. 

10 Noch die Diebe, noch die Gei— 
zigen, noch die Trunkenbolde, noch 
die Läſterer, noch die Räuber, wer— 
den das Reich GOttes ererben. 

11 Und ſolche *ſind eurer etliche 
geweſen; aber ihr ſeid fabgewa— 
ſchen, ihr ſeid geheiliget, ihr ſeid 
gerecht geworden durch den Namen 
des HErrn JEſu, und durch den 
Geiſt unfers GOttes. 

it. 33. x. Ebr.9 14. ıc. 

12 Sch *habe es alles Macht, es 
frommet aber nit alles. Sch ha— 
be es alles Macht, es foll mid aber 
nichts gefangen nehmen. 

— 08% 

13 Die * Speife dem Bauch, und 
der Bauch der Speife ; aber GOtt 
wird dieſen und jene binrichten. 
Der tLeib aber nicht der Hureret, 
fondern dem HErrn, und der HErr 
dem Leibe. *Matth. 15, 17. 

t1 Theff. 4,3. 
14 GDtt aber bat *den HErm 
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erweden durdy feine Kraft. 
* Apoft. 3, 15. ıc. 

15 Wiffet ibr nicht, daß *eure 
Leiber Ebrifti Glieder find ? Soll- 
te ich num die Glieder Chriſti neb- 
men, und NHurenglieder daraus 
maden? Das fei ferne! 

*Eph. 4, 12. 15. 

16 Oder wiſſet ibr nicht, daß, wer 
an der Hure banget, der it *Ein 
Leib mit ihr? Denn fie werden 
(ſpricht er) zwei in Einem Fleiſch 
fein. * Mattb. 19, 5. ıc. 

17 Wer aber dem HErrn *an- 
banget, der iſt Ein Geift mit ihm. 

* Sob. 17,21. 292. Eyph. 5, 30. 

18 Fliebet -die Hurerei. Alle 
Sünden, die der Menſch tbut, find 
außer feinem Leibe; wer aber hu— 
ret, der fündiget an feinem eigenen 
Yeibe. 

19 Oder wiſſet ibr nit, daß 
*euer Yeib ein Tempel des beili- 
gen Geiftes ift, der in euch ift, wel» 
den ihr babt von GDtt, und feid 
nicht euer felbft. * 83) 26.465 

20 Denn *ibr feid theuer erfauft. 
Darum fo Fpreifet GOtt an eurem 
Leibe und in eurem Geifte, welde 
find GDttes. rn 
] Petr. 1, 18.19. fPhil. 1, 20. 


Das 7. Capitel. 
Beſcheid auf manderlet Fragen 
vom ebelichen, ledigen, und Witt« 
wen⸗ Stande. 
Yon dem ibr aber mir geichrier 
ben babt, antworte ih: Es ift 
dem Menſchen gut, daß er fein, 
Weib berühre. 

2 Aber um der Hurerei willen ba» 
be ein Jeglicher fein einen Weib, 
und eine Jegliche habe ibren eiger 
nen Mann. 

3 Der Mann Teifte dem Weibe 
die ſchuldige Freundſchaft, deſſelbi⸗ 
gen gleichen das Weib dem Manne. 

4 Das Weib ift ihres Leibes nicht 


| 


1 Corinther 7. 


mächtig, fondern der Mann. Def- 
felbigen gleihen der Mann ift fei- 


nes Leibes nicht mächtig, fondern | 


das Weib. 

5 Entziebe fih nicht eins dem 
andern, es fer venn aus beider Be— 
willigung eine Zeit lang, daß ihr 
zum Falten und Beten Muße ha— 
bet; und fommt wiederum zuſam— 
men, auf daß euch der Satan nicht 
verſuche, um eurer Unkeuſchheit 
willen. 

6 Solches fage ih aber aus Ver— 
gunft, und nit aus Gebot. 

7 Sch wollte aber lieber, alle 
Menſchen wären wie ih bin; aber 
*ein Segliher hat feine eigene 
Gabe von GDtt, einer fo, der an— 
dere fo. * Matth. 19, 12. 

8 Sch fage zwar den Ledigen und 
MWittwen: Es it ihnen gut, wenn 
fie auch bleiben wie ich. 

9 Sp fie aber fid "nicht enthal- 
ten, jo laß fie freien; cs ift beffer 
freien, denn Brunft leiven, 

*] Tim. 5, 14. 

10 Den Ehechchen aber gebiete 
nicht ich, fondorn *der HErr, dag 
das fWeib ſich nicht fdheide von 
den Manne ; * 1 Thefl. 4, 15. 

1 Matth. 5, 32. ıc. 

11 So fie fih aber fcheidet, daß 
fie ohne Ehe bleibe, oder fih mit 
dem Wanne verföhne, und daß der 


Mann das Weib nicht von ſich 


Yaffe. 
12 Den Andern aber ſage ich, 
niht ver HErr: So ein Bruder 


ein ungläubig Weib hat, und die= | 


felbige läßt es ſich gefallen, bei 
ihm zu wohnen; der fheide ſich 
nicht von ihr, 

13 Und fo ein Weib einen un— 
gläubigen Mann bat, und er läßt 
es ſich gefallen, bei ihr zu wohnen; 
die ſcheide ſich nicht von ihn. 

14 Denn der ungläubige Mann iſt 


geheiliget durch dag Weib, und das 


ungläubige Weib wird geheiliget 


durch den Mann. Sonſt wären 
eure Kinder unrein; nun *aber 

find fie heilig. *Röm. 11, 16. 

15 Sp aber der Ungläubige fi) 
ſcheidet, fo laß ihn ſich ſcheiden. Es 
iſt der Bruder oder die Schweſter 
nicht gefangen in ſolchen Fällen. 
Im * Frieden aber hat uns GOtt 
berufen. * Eph. 2,14. 17. 

16 Was weißt dur aber, du * Weib, 
ob du den Mann werdeſt felig ma= 
hen? Oder du Mann, was weißt 
du, ob du das Weib werveft felig 
maden ? *] Petr. 3,1. 

17 Dod wie einem Seglichen 
GOtt bat ausgetbeilet; * ein 
Segliher, wie ihn der HErr be- 
rufen bat, alſo wantele er. Und 
alſo ſchaffe ih es in allen Ge- 
meinen. *v. 20. 24. 

18 Iſt Jemand beſchnitten beru— 
fen, der zeuge keine Vorhaut. Iſt 
Jemand berufen in der Vorhaut, 
der laſſe ſich nicht beſchneiden. 

19 Die *Beſchneidung iſt nichts, 
und die Vorhaut iſt nichts; ſon— 
dern GOttes Gebot halten. 

Gal 666 

20 * Ein Jeglicher bleibe in dem 

Beruf, darinnen er berufen ift. 
*9, 17.24 E9b24,% 

21 Bilt du ein Knecht berufen, 
forge dir nit; doch, Fannit du 
fret werden, fo brauche deß viel 
lieber. 

22 Denn wer ein Knecht berufen 
ift in dem HErrn, der iſt ein * Ge- 
freiter des HErrn; deſſelbigen 
gleihen wer ein Freier berufen it, 
der ijt ein F Knecht Chrifti. 

*Joh. 8, 36. tEph. 6, 6. N 

23 Ihr *feid theuer erfauftz 
werdet nicht der Menſchen Knechte. 

*%6..6,20.) T’Petr. I, 18219 

24 Ein Seglicher, lieben Brüder, 
*worinnen er berufen iſt, darin— 
nen bleibe er bei GOtt. * v. 17. 20. 

25 Von den Jungfrauen aber 
babe idy Fein Gebot des Herrn; 
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ſondern dazu, daß es fein ift, und 


ich fage aber meine Meinung, als 
ih Barmberzigteit erlanget babe 
son dem HErrn, treu zu fein. 

26 Sp meine ih nun, ſolches fei 
gut, um *der gegenwärtigen Noth 
willen, daß es dem Menſchen gut 
fet, alfo zu fein. ”Ser, 16,2. 

27 Bit du an ein Weib gebunden, 


fo ſuche nicht los zu werden; bift | 
du aber los vom Weibe, fo ſuche 


Tein Weib. 

23 Sp du aber freieft, fündigeft 
du nicht; und fo eine Jungfrau 
fretet, fündiget fie nicht ; doch wer- 
den folche leibliche Zrübfal baben. 
Ich verſchonte aber euer gerne. 

29 Das fage ich aber, lieben 
Brüder, die * Zeit it furz. Weiter 
it das die Meinung: Die da 
Weiber baben, daß fie feien, als 
hätten fie feine: und die da mei» 
nen, als weineten fie nicht ; 

* Nom. 13, 11. 

30 Und bie fidy freuen, als freue» 
ten fie fi nicht; und die da kau— 
fen, als beſäßen fie es nicht z 

31 Und die diefer Welt brauchen, 
daß fie derfelbigen nicht mißbrau— 
den: *benn das Weſen bdiefer 
Welt vergebet. *] Sob. 2,17. 

32 Ich wollte aber, daß ibr ohne 
Sorge wäret. Wer *ledig ilt, 
ber — was dem HErrn ange» 
böret, wie er dem HErrn gefalle. 

*1 Zim. 5,5. 
33 Wer aber freiet, der forget, 


was der Welt angeböret, wie er| 


“dem Meibe gefalle. Es iſt ein 

Unterfhied zwifchen einem Weibe 
und einer Jungfrau. * Eph. 5,9. 
34 Welche nicht freiet, die forget, 
was dem Herrn angeböret, daß 
fie heilig fei, beides, am Leibe und 
aud) am Geifte ; die aber freiet, die 
forget, was der Welt angeböret, 
wie fie dem Manne gefalle, 

35 Solches aber fage ich zu eur 
rem Nutzen; nicht, daß ich euch 
einen Strid an den Hals werfe, 
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ihr Stets und ungehindert bem 

HErrn dienen könnet. 

36 So aber Jemand fi läßt 
dünfen, es wolle ſich nicht ſchicken 
mit feiner Jungfrau, weil fie eben 
wohl mannbar ift, und es will 
nicht anders fein, fo thue er, was 
er will; er fündiget nicht, er laſſe 
fie freien, 

37 Wenn einer aber fi feft vor» 
nimmt, weil er ungezwungen ift 
und feinen freien Willen bat, und 
beſchließt folches in feinem Herzen, 
feine Sungfrau alfo bleiben zu laf» 
fen, der thut wohl. 

38 Endlich, welcder vwerbeiratbet, 
der thut wohl ; welder aber nicht 
verbeirathet, der tbut beifer. 

39 Ein *Weib ift gebunden an 
das Geſetz, fo lange ibr Mann Te» 
bet; fo aber ihr Mann entſchläft, 
ift fie frei, ſich zu verbeiratben, 
weldem fie wil ; allein, daß es in 
dem HEren geſchehe. * Rom. 7,2. 

40 Seliger ift fie aber, wo fie alfo 
bleibet, nady meiner Meinung. 
Sch balte aber, ih babe aud ven 
Seit GDttes. 


Das 8. Capitel. 

Dom Götzenopfer und Gebraud 
chriſtlicher Freiheit ohne Aerger- 
niß. 

on dem *Götzenopfer aber wif- 
fen wir; denn wir haben alle 
das Wiffen. Das Wiffen blä- 
fet auf; aber die fiebe be 

ſert. *Apoſt. 15, 20. 

2 So aber * ſich Semand dünken 
läßt, er wiſſe etwas, der weiß noch 
nichts, wie er wiſſen ſoll. 

*Gal.6,3. 1 Tim, 6, 4. 

3 So aber Jemand GDtt Liebt, 

berfelbige ift * von ihm erkannt. 
"* al. 4,9. 

4 So wiffen wir num von db 

Speife bes Götzenopfers, daß ein 

Götze nichts in der Welt fei, und 
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daß fein anderer GOtt fei ohne ber 
einige. 

5 Und wiewohl es find, die * Göt- 
ter genannt werden, es fer im 
Himmel oder auf Erden; fintemal 


es find viele Götter und viele Her- 


ren: * Joh. 10, 34. 

6 Sp *haben wir doch nur Ei- 

nen GDtt, den Vater, son wel- 

dem alle Dinge find, und wir in 

ibm; und Einen Herrn, JEſum 

Chriſtum, durch welchen alle Dinge 
find, und wir durch ihn. 
*Mal. 2,10, 

7 Es hat aber nicht Jedermann 
das Wiſſen. Denn *Etliche ma— 
chen ſich noch ein Gewiſſen über 
dem Götzen, und eſſen es für Götzen— 
opfer; damit wird ihr Gewiſſen, 
weil es fo ſchwach tft, beflecket. 

20.210,27, 

8 Aber "die Speife fürdert ung 
nicht vor GDtt. Effen wir, fü 
werden wir darum nicht beffer 
fein; eſſen wir nit, fo werden 
wir darum nichts weniger fein. 

*Röm. 14, 17. 

9 Sehet aber zu, daß diefe * eure 
Freiheit nicht gerathe zu einem 
Anſtoß der Schwachen.* Gal.5,13. 

10 Denn ſo dich, der du das Er— 
kenntniß haſt, Jemand ſähe zu 
Tiſche ſitzen im Götzenhauſe; wird 
nicht ſein Gewiſſen, dieweil er 
ſchwach iſt, verurſachet, das Götzen— 
opfer zu eſſen? 

11 Und wird alſo *über deinem 
Erkenntniß der ſchwache Bruder 
umkommen, um welches willen doch 
Chriſtus geftorben ift. Röm.14,15. 

12 Wenn ihr aber alſo fündiget 
an den Brüdern, und ſchlaget ihr 
ſchwaches Gewiſſen; jo ſuͤndiget 
ihr an Chrifto. 

13 Darum, * fo die Speiſe nteinen 
Bruder äraert, wollte ich nimmer- 
mehr Fleiſch efien, auf daß ic) mei- 


nen Bruder nicht ärgerte. 


| 


"Rom. 14, 21, 


Ger. 18 


Das 9. Capitel. 


Wie der Ayoftel die hriftliche Frei— 
heit in Verrichtung feines Amts 
gebraucht. 


Bin ich nicht ein Apoftel? Bin 
ich nicht frei? Habe idy nicht 
*unfern Herrn JEſum Chriſtum 
gefehen? Seid nicht ihr mein 
Werk indem HErrn? *c. 15, 8. 
Apoft. 9, 3.20. €. 26, 16. 
a2, 17. 

2 Bin ic nicht Andern ein Apo— 
ftel, ſo kin ich doch euer Apoſtel; 
denn dag Siegel meines Apoſtel⸗ 
amts ſeid ihr indem HErrn. 

3 Wenn man mid) fragt, ſo ant- 
worte ich alfo ; 

4 Haben "wir nicht Macht, zu ef- 
fen und zu trinfen?® *Luc. 10,8. 

5 Haben wir nit auch Macht, 
eine Schweiter zum Weibe mit 
umber zu führen, wie die andern 
Apoſtel, und des HErrn Brüder, 
und *Kephas? *Matth. 8, 14. 

6 Oder haben allein ich und Bar- 
nabas nicht Macht, foldes zu 
thun ? ’ 

7 Welcher ziehet jemals in den 
Krieg auf feinen ‚eigenen Sold? 
Welcher pflanzet einen Weinberg, 
und iffet nidyt von feiner Frucht? 
Oder welder weidet eine Heerde, 
und iffet nicht yon der Milch der 
Heerde? 

8 Rede ich aber ſolches auf Men— 
— Weiſe? Sagt nicht ſolches 
das Geſetz auch? 

9 Denn im Geſetz Moſis *ſtehet 
geſchrieben: „Du ſollſt dem Och— 
ſen nicht das Maul verbinden, der 
da driſchet.“ Sorget GOtt für 
die Ochſen? *5 Moſ. 25, 4. 

1 Zim. 5,18. 

10 Ober fagt er’s nicht allerbinge 
um unfert willen? Denn es ilt ja 
um unſert willen geſchrieben. 

Denn der da pflügt, ſoll auf Hoff— 
nung pflügen, und ber da driſcht, 
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foll auf Hoffnung dreſchen, daß er 
feiner Hoffnung tbeilbhaftig werde. 

11 So *wir ceud das Seiftliche 
ſäen; iftses ein groß Ding, ob wir 
ener Leibliches ernten? 

* Röm. 15, 27. 

12 So aber Andere diefer Macht 
an duch theilhaftig find, warum 
nidyt vielmehr wir? * Aber wir 
baben folder Macht nicht ge— 
braudt; fondern wir vertragen 
allerlei, daß wir nicht dem Evan- 
gelio Ehrifti eine Hindernig ma— 
den, *Apoſt. 20,33. 

2 Eor. 11,9. 

13 Wiffet ihr nicht, daß, die da 
* opfern, effen som Opfer? Und 
die des Altars pflegen, genießen 
des Altars? *4 Mof. 18, 8. 31. 

5 Mof. 18, 1-3. 

14 Alfo bat auch der Herr be- 
foblen, daß, *die das Evangelium 
verfündigen, follen fih vom Evan- 
gelio nähren. *Luc. 10, 7. ꝛc. 

15 Sch *aber habe deren feins 
gebraucht. Ich ſchreibe auch nicht 
darum davon, daß es mit mir alſo 
ſollte gehalten werden. Es wäre 
mir lieber, ich ſtürbe, denn daß mir 
Jemand meinen Ruhm ſollte zu 
nichte machen. 

*Apoſt. 18, 3. 

16 Denn daß ich das Evangelium 
predige, darf ich mich nicht rub- 
men; dehn ich muß es tbun. Und 
wehe mir, wenn id) das Evange- 
lium nicht predigte. 

17 Ihue idy es gerne, fo wird mir 
gelohnet; thue id eö aber unger- 


ne, fo ift mir * das Amt doch be- | 


foblen. "ed. 
18 Was ift denn nun mein Lohn? 
Nämlich, daß ich predige das Evan- 
gelium Ehrifti, und thue daijelbige 
frei umfonft, auf daß ich nicht 
meiner * Freiheit mißbrauche am 
Evangelio, *c.8,9, 
19 Denn wiewohl id frei bin von 
Jedermann, babe ich mid doc 
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ſelbſt Jedermann *Zum Knechte 
gemacht, auf daß ich ihrer Viele 
gewinne. *Matth. 20, 27. 28. 

% Den Juden bin id geworden 
als ein Jude, auf daß ich die Au- 
den geiwinne. Denen, bie unter dem 
Geſetz find, bin idy geworden ale un- 
ter dem Geſetz, auf daß idy bie, fo 
unter dem Geſetz find, gewinne. 

21 Denen, die ohne Geieg find, 
* bin ich als ohne Geſetz geworden 
(fo ich dody nicht ohne Geſetz bin 
vor GDtt, fondern bin in dem Ge— 
ſetz Chriſti), auf daß ich die, fo ohne 
Geſetz find, aewinne, *Gal.2,3. 

22 Den Schwachen bin id gewor- 
den als ein Schwader, auf daß ich 
die Schwachen gewinne. * Ich bin 
Sedernann allerlei geworden, auf 
daß ih allenthalben Tja Etliche 
felig made. *2 Cor, 11,9. 

rNöm, 11, 14. 

23 Soldyes aber thue ih um des 
Evangelit willen, auf daß ich fei- 
ner theilbaftig werde. — 

24 Wiſſet ihr nicht, daß die, fo in 
den Schranfen laufen, die laufen 
alle, aber Einer erlanaet das 
Kleinod? Laufet nun alfo, daf 
ihr es ergreifet. 

235 Ein * Segliber aber, der ba 
fämpfet, entbält fich alles Dinges: 
jene alfo, daß fie eine vergänglice 
Krone enipfangen; wir aber eine 
unvergängliche. *Eph. 6, 12. 

%6 Sch laufe aber alfo, nicht als 
auf's Ungewiſſe; ich fechte alfo, 
nicht als der in big Luft ftreichet ; 

27 Sondern ich ” betäube meinen 
Leib, und zähme ibn, daß id nicht 
den Andern predige, und felbit 
verwerflid, werde. * Nom. 8, 13. 

c.13,14, 


Das 10. Capitel. 
Fleifhlihe Sicherbeit zu meiden, 
ch will eudy aber, lieben Brit 
der, nicht verhalten, daß *un⸗ 
fere Väter find alle unter ber | 
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Molke gewefen, und Tfind alle 
durd) das Meer gegangen ; 
*2 Mof. 13,21. 72 Mof. 14,22. 

2 Und find alle unter Mofe ge- 
tauft, mit der Wolke und mit dem 
Meer; 

3 Und * haben alle einerlei geift- 
lie Speiſe gegeilen ; 

*2 Mof. 16, 15. ıc. 

4 Und * haben alle einerlet geift- 
lichen Trank getrunfen; fie tranken 
aber von dem geiftlichen Fels, der 
mit folgte, welder war Chriſtus. 

*2 Mof. 17, 6. ıc. 

5 Aber an ihrer vielen hatte 
GDtt feinen Wohlgefallen ; denn 
* fie find nievergefchlagen in der 
Wüſte. *Joh. 6, 49. 

6 Das tft aber uns zum Vorbilde 
geſchehen, daß wir ung nicht gelü— 
iten laffen des Böfen, gleichwie 
* jene gelüitet hat. *4 Moſ. 11,4.2c. 

7 Werdet *audy nicht Abgöttifche, 
aleihywie jener etlihe wurden; 
vals geichrieben ftehet : „Das 
Volk feste fi) nieder zu ejfen und 
zu trinfen, und ftand auf zu fpie- 
len.“ *2 Mo].20,3. 72 Mof.32,6. 

8 Auch laßt uns nicht Hurerei 
treiben, wie etliche unter * jenen 
Hurerei trieben, und fielen auf 
Einen Tag drei und zwanzig 
taufend. *4 Moſ. 25,1.9. 

9 Laßt uns aber auch Chriſtum 
nicht verſuchen, wie etliche von je— 
nen ihn verſuchten, und * wurden 
von den Schlangen umgebradht, 

*4 Mo]. 21,5. 6. 

10 Murret auch nicht, gfeichtwie 
* jener etliche murreten, und wurden 
umgebracht durd den Verderber. 
+4 Mof. 14,2.36. Ebr. 3,11. 17. 

11 Soldyes alles wiverfuhr ihnen 
zum VBorbilde ; es iſt aber gejchrie- 
ben ung zur Warnung, auf welde 
das Ende der Welt gefomment ift. 

12 Darum, wer * ſich läßt bün- 
fen, er ftehe, mag wohl zufehen, 
daß er nicht falle. * Röm. 11,20. 





13 Es hat euch noch Feine, denn 
menſchliche, Verſuchung betreten ; 
aber GOtt ilt getreu, der euch 
nicht läßt verfuchen über euer Ver— 
mögen, ſondern madıt, daß bie 
Berfuhung fo ein Ente gewinne, 
daß ihr es fünnet ertragen, 

14 Darum, meine Liebften, * flie- 
het von dem Götzendienſt. 

*2 Mof. 20,3. 1Soh.5, 21. 

15 Als mit den Klugen rede ich; 
*richtet ihr, was ich ſage. 

ala 

16 * Der gefegnete Kelch, melden 
wir ſegnen, ift.der nicht die Ge— 
meinfhaft des Blutes Chrifti? 
Das Brod, das Twir breden, iſt 
das nicht die Gemeinjchaft des 
Leibes Ehrifti? *Matth. 26, 27. 

tAvoft. 2, 42. 

17 Denn Ein Brod ift es, fo 
find wir *viele Ein Leib; die- 
weil wir alle Eines Brodeg theil- 
haftig find. =" Nom. 12,5. 

1 Eor. 12, 27. 

18 Sehet an den Israel nad 
dem Fleiſch. Welche die * Opfer 
effen, find die nicht in der Gemein- 
ſchaft des Altars? 

*3 Mo]. 7, 6.14. 

19 Was foll ich denn nun fagen? 
* Soll id) jagen, day der Götze et- 
was fet? oder, daß das Gößen- 
opfer etwas fer? “Pf. 96, 5. 

1 Cor, 8,4, 

20 Aber ich fage, daß die * Hei- 
den, was fie opfern, das opfern fie 
ben Zeufeln, und nidt GDtt. 
Nun will id nicht, daß ihr in der 
Zeufel Gemeinfchaft fein follt. 

*3 Mof. 17,7. 5 Mof. 32, 17. 
Pf. 106, 37. Dffenb. 9, 20. 
21 Shr fünnet nicht zugleid) 
trinfen des HErrn Kelch, und der 
Zeufel Kelch; ihr könnet nicht zu— 
gleich theilhaftig fein des HErrn 

Tiſches, und der Teufel Tiſches. 
*2 Eur. 6,15. 
22 Dder wollen wir dem Herrn 
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*troßen? Sind wir ftärfer, benn | und fuche nicht, was mir, fondern 


er? *5 Mof. 32, 21. Hiob 9,19. 

3 Ih "babe es zwar alles 
Macht, aber es frommet nicht al» 
les ; ich habe es alles Madıt, aber 
es beijert nicht alles. Fe 6,18. 

24 Niemand * ſuche, was fein iſt; 
fondern ein Senlicher, was bes 
Andern ift. *c. 10,33, Röm. 15,2. 

25 * Alles, was feil ift auf dem 
Dleifhmarkt, das eijet, und for» 
fchet nichts, auf dag ibr des Ge— 
wiffens verfchonet. *1Tim. 4, 4. 

26 Denn *,die Erde 
Herrn, und was darinnen iſt.“ 

* 2 Mof. 19,5. Pf. %4, 1. 
Pſ. 50, 12. 

MN So aber Semand von den 
Ungläubigen eudy ladet, und ihr 
wolt bingeben; jo *eſſet Alles, 
was euch vorgetragen wird, und 
forfchet nichts, auf daß ibr des 
Gewiſſens verfchonet. * Yu. 10,7. 

23 * Wo aber Jemand würde zu 
euch fagen: „Das iſt Götzen— 
opfer;“ jo eſſet nicht, um deß willen, 
der ed anzeiget, auf daß ibr des 
Gewiſſens verfchonet. [„Die Erde 
tt des Herrn, und was darinnen 
it.” er 

29 Ich fage aber vom Gewiſſen, 
nicht deiner felbft, fonvern des 
Andern. Denn warum follte id) 
meine Freiheit laffen urtheilen von 
eines Andern Gewiſſen? 

30 Denn fo idy es *mit Dant- 
fagung genieße ; was follte ich denn 
verläftert werden über dem, dafür 
ich danke ? *1] Tim. 4,4. 

31 Ihr *effet nun, oder 
trinfet, oder was ihrthut; 
fo thut es alleszu®Dttes 
Ehre. "603, 17. 

32 Seid * nicht Ärgerlid weder 
den Juden noch den Griechen, noch 
der Gemeine GOttes; 

* Nom. 14, 13. 


ift des 


1 








33 Gleichwie ich auch Jedermann 
in allerlei mid gefällig made, 
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GOttes Bild und Ehre; 


was Vielen frommet, dag fie felig 
werben, / 
Gap. 11, v. 1. -Seid * meine 
Nachfolger, gleichwie ih Chrifti. 
“c.4, 16. 


Das 11. Eapitel. 

Don etlihen Geberden im Beten, 
und würdigem Gebraud des 
beiligen Abendmabts. 

Sch lobe euch, Jieben Brüder, daß 

ibr an mich gevenfet in allen 

Stüden, und baltet die Weiſe, 

gleichwie ich eudy gegeben babe. 

3 Sch laffe eudy aber willen, daß 

Ehriftus it eines jenliben Man- 

nes Haupt, "der Mann aber ift 

des MWeibes Haupt; 6GOtt aber 

it Ehrifti Haupt. *Eph. 5, W. 

t1 Cor. 3, 23. 

4 Ein jeglicher Mann, der da 
betet oder *weiſſaget, und hat et— 
was auf dem Haupt, der ſchändet 
fein Haupt. *c. 12, 120. c.14,1. 

5 Ein Weib aber, das da betet 
oder weiſſaget mit unbedecktem 
Haupt, die ſchändet ihr Haupt, 
denn es it eben fo viel, als wäre 
fte befchoren. 

6 Wil fie fih nicht bededen, fo 
ſchneide man ibr auch das Haar ab. 
Nunesaber übel ſtehet, daß ein 
Weib verfchnittene Haare babe 
oder beihoren feiz folaft fie das 
Haupt beveden. 

7 Der Mann aber foll das Haupt 
nicht bevdeden, fintemal er ift 
das 
Weib aber ift des Mannes Ehre, 

I Mof. 1,27. x. 

8 Denn der Mann iſt nicht vom J 
Weibe, fondern das Weib it vom | 
Manne. 


9 Und der Mann ift nicht ger F 


fhaffen um des Weibes willen, 
*jondern das Weib um des Mans 
nes willen. *1Moſ. 2, 18.293. 
10 Darum foll das Weib eine 
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Macht aufdem Haupt haben, um 
der Engel willen. 

11 Dod) ift weder der Mann ohne 
das Weib, nod) das Weib ohne den 
Mann * in dem Herrn. 

» = Gal. 3,28. 

12 Denn wie das Weib von dem 
Manne, alfo fommt audy der Mann 
durch das Weib; aber Alles yon 
GOtt. 

13 *Richtet bei euch ſelbſt, ob es 
wohl ftehet, daß ein Weib unbe— 
deeft vor GOtt bete. * Apoft.4,19. 

14 Oder lehret euch audy nicht die 
Natur, daß einem Manne eine 
Unehre ift, fo er lange Haare zeu- 


et, 
ur Und dem Weibe eine Ehre, fo 
fie lange Haare zeuget? Das 
Haar ift ihr zur Dede gegeben. 

16 Sit "aber Semand unter euch, 
der Luſt zu zanfen hat; der wiſſe, 
daß wir folhe Weif® nicht haben, 
die Gemeinen GOttes auch nicht. 

*1 Zim. 6, 4 

17 Sch muß aber dies befehlen: 
Sch * kann es nicht Ioben, daß ihr 
nicht auf beffere Weile, fondern auf 
ärgere Weife zufammenfommt, 

22 

18 Zum erſten, wenn ihr zuſam— 
menkommt in der Gemeine, höre 
ich, es ſeien *Spaltungen unter 
euch; und zum Theil glaube ich es. 

ALOE 

19 Denn e3 * müffen Rotten un— 
ter euch fein, auf daß die, fo recht- 
Thaffen find, Foffenbar unter euch 
werden. * Matth. 10, 34. 35. 
& 18,7. &uc. 17,1. 1 $oh. 2,19. 

15 Mof. 13,3. Luc 2, 35. 

20 Wenn ihr nun zufamment- 
fommt, fo hält mar da nicht des 
HErrn Abendmahl. 

21 Denn ſo man das Abendmahl 
Halten foll, nimmt ein Seglicher 
fein Eigenes vorhin, und einer ift 
hungrig, der andere ift trunfen, 

M 22 Habt ihr aber nicht Häufer, da 


| 





ihr effen und trinken möget? Oder 


verachtet ihr die Gemeine GOttes, 
und *befhämet die, fo da nichts 
haben? Was foll ich euch fagen ? 
Soll ih euch oben? Hierinnen 
lobe ih euch nicht. IA 26. 
23 Sch habe es von dem 
Herrn empfangen,das id 
eud gegeben habe. Denn 
der Herr GEfus in der 
Nacht,da er verrathen ward, 
nahmer das Brod, *c. 15, 3. 
} Luce. 22, 19. ꝛc. 
24 Dankte, und brad es, 
und ſprach: „Nehmet, effet, 
das ift mein Leib, der für 
euh gebroden wird; fol- 
des thut zu meinem Ge- 
dächtniß.“ 
25 Deſſelbigen gleichen 
auch den Kelch, nach dem 
Abendmahl, und ſprach: 
„Dieſer Kelch iſt das neue 
Zeftamentinmeinem Blut; 
ſolches thut, fo oft ihr es 
trinfet, zu meinem Ge- 
dächtniß.“ 
26 Denn ſo oft ihr von dieſem 
Brod eſſet, und von dieſem Kelch 
trinket, ſollt ihr des HErrn Tod 
verkündigen, * bi daß er kommt. 
* Matth. 25, 13. €. 26, 64. 
oh. 14, 3. 
27 *Welcher mın unwürdig son 
diefem Brod iffet, oder son dem 
Keld des HErrn trinfet, der ift 
fchuldig an dem Leibe und Blute 
des Herrn, = 107218 
Ebr. 6,6. 
28 Der Menfh prüfe *aber ſich 
feloft, und alfo effe er von diefent 
Brod, und trinfe von diefem Kelch. 
*2 Cor. 13,5. Gal. 6,4. 
29 Denn weldher unmwürdig iffet 
und trinfet, der iffet und trinfet 
ibm felber das Gericht, damit, daß 
er nicht unterfcheidet den Leib bes 
Herrn. 
30 Darum find aud fo viele 
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Schmwade und Kranfe unter euch, ] 
und ein gut Theil ſchlafen. | 
31 Denn * fo wir ung felber rich⸗ 
teten, jo würden wir nicht gerichtet. 
* Pſ. 32, 5. 

32 Wenn wir aber gerichtet wer- 
den, jo werden wir von dem HErrn | 
* gesüchtiget, auf daß wir nicht | 
fammt der Welt verdammet wer- | 
den, * Chr. 12, 5, 6, 
33 Darum, meine lieben Brüder, | 
wenn ihr zufammenfommt, zu ef- 

fen, fo barre einer des andern. 

34 Hungert aber Sjemand, ber 
eife babeim, auf daß ihr nicht zum 
Gericht zufammenfommt. Das 
Andere will id oronen, wenn id) 
Tomme, 


Das 12. Capitel. 
Wie geiftliche DEM zu gebrau- 
en. 


en den geiftlihen Gaben aber 
will idy euch, lieben Brüder, | 
"nicht verhalten. *c.10,1.| 

2 Ihr *wiffet, daß ihr Heiden 
feid gewefen, und Dingegangen zu 
den ftummen Götzen, wie ihr ge- 
führet wurdet. *c.6,11, 

Eph. 2, 11. 12. 

3 Darum thue ich euch Fund, daß 
*Niemand SEfum verflucet, der 
durd den Geiſt GDttes redet; 
und Niemand kann SEfum einen 
HErrn heißen, ohne durdy den bei- 
ligen Geift. * Marc. 9, 39. 

4 Es find * manderlei Gaben; 
aber es iſt Ein Geiit. * Nöm.12,6. 

Eph. 4,4. Ebr. 2,4. 

5 Und es find *manderlei Aem— 

ter; aber e3 it Ein HErr. 
*v. 28. Eph. 4,11. 

6 Und es ſind mancherlei Kräfte; 
aber es iſt Ein GOtt, der da 
*wirket Alles in Allen. 

* Epb. 1, 33. 

7 Sn einem Jeglichen erzeigen 
fih die Gaben des Geiftes "zum 
gemeinen Nußen. *c, 14, 26. 
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8 Einem wird gegeben, durch ben 
Geiſt zu reden von der * Weisheitz 
dem Andern wird gegeben, zu reden 
von der F Erfenntnig, nach demſel⸗ 
bigen Geiſt; *.2,6. Fec.1,5 

9 Einem Andern der Glauber in 
demfelbigen Geiftz einem Andern 
die Gabe, gefund zu maden, in 
demfelbigen Geift; 

10 Einem Yndern, Wunder zu 
thbun; einem Andern, Weifjagung ; 
einem Andern, Geifter zu unters 
fcheiden; einem Andern, mandyer- 
let * Sprachen ; einem Andern, bie 
Sprachen auszulegen. 

*Apoſt. 2, 4. 

11 Dies aber alles wirft derſelbi— 
ge einige Geift, und theilt “einem 
Sealien feines zu, naddem er 
will. *c. 7 7.0 Rim, 182,3.6 

Eph. 4,7. 

12 Denn gleidhwie Ein Leib iſt, 
und bat dod@ viele Glieder; alle 
Glieder aber Eings Leibes, wie- 
wohl *ihrer viele find, find fie 
doch Ein Leib: alſo auch Ehrifrus. 

ae. 10,4% „1 ; 

13 Denn wir find, durch Einen 
Geiſt, alle zu Einem Leibe ge— 
tauft, wir feien Juden oder Grie— 
en, Knechte oder Freie, und find 
alle zu Einem Geilt getränfet, 

14 Denn aud der * Yeib ift nicht 
Ein Glied, fondern viele. *v. 20. 

15 Sp aber der Fuß fpräde: Sch ı 
bin feine Hand, darum bin ich des 
Leibes Glied nit; follte er um | 
deß willen nicht des Leibes Glied 


ein? { 
16 Und fo das Ohr ſpräche: Ich 
bin kein Auge, darum bin ich nicht 
des Leibes Glied; ſollte es um hu f 
willen nicht des Leibes Glied fein? | 
17 Wenn der ganze Leib Auge 
wäre, wo bliebe das Gehör? Co 
er ganz Gehör wäre, wo bliche den 
Gerud ? | 
18 Nun aber bat GOtt bie! 
* Glieder gejegt, ein jegliches ſon⸗ 


> 








| 
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derlich am Leibe, wie er gegent 
hat. *Col. 2, 19. 
19 So aber alle Glieder Ein 
Glied wäre, wo bliebe ver Leib? 


20 Nun aber find *der Glieder 
| Gaben! Und ic) will euch noch einer 
‚töltlihern Weg zeigen. 


viele; aber der Yeib it Einer. 
"9,14 

21 Es fann das Auge nicht jagen 
zu der Hand: „Sch darf deiner 
nicht ;“ oder miederum das Haupt 
zu den Füßen: „Sch darf eurer! 
nicht ;” 

22 Sondern vielmehr die Glieder 
des Leibes, die ung dünken die, 
ſchwächſten zu fein, find die nöthig- 
ſten; 

23 Und die uns dünken die unehr- 
lichſten zu ſein, denſelbigen legen 
wir am meiſten Ehre an; und die 
uns übel anſtehen, die ſchmückt 
man am meiſten. 

24 Denn die uns wohl anſteben, 
die bedürfen es nicht. Aber GOtt 
hat den Leib alſo vermenget, und 
dem dürftigen Gliede am meiſten 
Ehre gegeben, 

25 Auf daß nicht eine Spaltung 
im Leibe ſei, ſondern die Glieder 
für einander gleich ſorgen. 

26 Und fo Ein Glied leidet, fo 
feiden alle Glieder mit; 
Ein Glied wird berrlidy gehalten, 
fo freuen ſich alle Glieder mit. 

27 *Shr feid aber der Leib Ehri- 


ſti, und Glieder, ein Jeglicher nad) | 


feinem Theil. * Nom. 12,5. 
Eph. 4, 12. c.5, 30. Eol. 1,24. 
28 Und GDtt hat aefegt in der 
Gemeine auf's erite "die Apoſtel, 
auf's andere die Propheten, auf's 


britte die Lehrer, darnach die Wun= | 
berthäter, darnach bie Gaben, ge-| 


fund zu maden, Helfer, Regierer, 

pnferlei Eryoden GE 
Erb. 4 

29 Sind fie alle Sipnftet ? ? Sind 

fie alle Propheten? Sind fie alle 

Lehrer? Sind fie alle Wunder— 


und alle 


und fo 





| Später? 2 


30 Haben fie alle Gaben, geſund 
zu maden? Reden ſie alle mit 
manderlet Spraden? Können 
fie alle auslegen ? 

31 Strebet “aber nach den beiten 


76.141. 


Das 13. Capitel, 

Der hriftlihen Liebe Vortrefflich— 
feit und Eigenfchaften. 
Joan ih mit Menſchen- und 

mit Engelzungen redete, und 
bätte ver Liebe nit; fo wäre ich 
ein tönend Erz; ober eine klingende 

Schelle. 

2 Und * wenn iä weiſſagen fönn- 
te, und wühte alle Geheimniſſe, 
Erkenntniß, und hätte 
tallen Glauben, alfo, daß ich Ber- 
ge verjette, und hätte der Liebe 
nicht; fo wäre idy nichts. 

*Matth. 7,22. TMatth. 17,20. 
3 Und wenn ich alle meine Habe 
* pen Armen gäbe, und ließe meinen 
Leib brennen, und hätte der Liebe 
nicht ; fo wäre mir es nichts nüße. 
*Matth. 6,1. Sob.15, 13. 
Röm. 12, 8.20. 1 Sob. 3, 17. 
4 Die Liebe ilt *langmüthig und 
freundlich, die Liebe eifert nicht, die 
Liebe treibt nicht Muthwillen, fie 
blähet ih nit, *Spr. 10, 12. 
5 Sie ftellet ſich nicht ungeberdig, 
* fie fuchet nidyt das Ihre, fie läßt 
ſich nicht erbittern, ſie trachtet nicht 
maß Schaden, * Phil. 2,4. 21, 

6 Sie freuet fid) nicht der Unge— 
vechtigfeit, fie freuet ji aber ver 

Wahrheit, 

7 Sie *vertränt Alles, fie glau— 
bet Alles, ſie hoffet Alles, fie dul- 
det Alles. “ce. 9,12. Spr. 10,12. 

Röm. 15,1. 

8 Die Liebe höret nimmer auf, fo 
doh die Meiffagungen aufhören 
werden, und die Spraden aufhören 
werden, und das Erfenntnig auf 
bören wird. 
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9, Denn uufer Willen iſt Stüd- 

werk, und unfer Weiffagen ift 
Stückwerk. 

10 Wenn aber kommen wird * das 
Vollfommene, fo wird das Stud- 
werf aufbören. *Eph. 4,13. 

11 Da id) ein Kind war, da redete 
id) wie ein Kind, und war Klug wie 
ein Kind, und hatte kindiſche An— 
ſchläge; da id aber en Mann 
ward, that ich ab, was kindiſch war. 

12 Wir ſehen jest durd einen 
Spiegel in einem dunfeln Wort; 
dann aber von Angeficht zu Ange— 
fiht. Jetzt erkenne ich es ftud- 
weile; dann aber*werde ich es er- 
feinen, nleichwie ich erfannt bin, 

13 Nun aber bleibet Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diefe drei; aber 


die Liebe ift bie gröfefte unter ih⸗ 


nen. 
Das HM. Eapitel. 
Vom reiten Gebraudy der Spra- 
Ken und der Weiſſagung. 
Strebet nad) der Liebe. *Flei— 
Biget euch der geiſtlichen Ga— 
ben, am meiſten aber, daß ihr 
tweiffagen möget. R 31. 
fe11,4, €. 12,10. 

2 Denn der mit der Zunge rebet, 
der rebet nicht den Menſchen, fon« 
dern GOtt; denn ihm hört Nies 
mand zu, im Geiſt aber redet er 
die Gebeimniffe. 

3 Wer aber weilfaget, ber redet 
den Menfchen zur Beſſerung, und 
zur Ermahnung, und zur Trö— 
ftuna. 

4 Wer mit Zungen rebet, der 
beffert fich felbft ; wer aber weiſſa— 
get, der beffert die Gemeine. 

5 Sch wollte, *daß ibr alle mit 


Zungen reden fünntet; aber viel) 


mehr, daß ihr weiffagetet. Den 
der da weiffagt, it größer, denn der 
mit Zungen redet; es fei denn, daß 
er es auch auslege, daß die Ge— 
meine davon gebeſſert werde. 

*4 Moſ. 11, 29, 


280 


|, Nun aber, lieben Brüder, wenn 
ich zu euch käme, und redete mit 
| Zungen, was wäre ich euch nütze, 
‚fo id) nicht mit euch redete, entwe⸗ 
der durdy Offenbarung, oder durd) 
|* Erfenntnif, oder durch Weilla- 
gung, oder durch Lehre? *c. 12,8. 
‚ 7 Hält ſich's doch auch alfo in den 
Dingen, die da lauten, und body 
‚nicht Teben, es {pi eine Pfeife, oder 
‚eine Harfe: wenn fie nidt unter- 
fdiiedlihe Stimmen von fidy geben, 
| wie kann man wiffen, was gepfiffen 
| oder gebarfet ift? 

\ 8 Und fo die * Pofaune einen un« 
deutlichen Ton gibt, wer will fich 
zum Streit rüften? *4 Mof. 10,9. 

9 Alfo auch ibr, wenn ibr mit 
| Zungen redet, fo ibr nicht eine deut⸗ 
liche Nede gebt, wie kann man wif- 
fen, was geredet ift? Denn ihr 
werdet in den Wind reden. 

10 Zwar es ift manderlei Art 
der Stimmen in der Welt, und 
derfelben ift doch Feine undeutlich. 

11 Sp id nun nicht weiß der 
Stimme Deutung ; werde id un— 
deutlich fein dem, der da redet, und 
* da redet, wird mir undeutlich 
ein. 

12 Alfo aud ihr, fintemal ibr 
euch *fleißiget der geiſtlichen Ga— 
ben, trachtet darnach, daß ihr die 
Gemeine beſſert, auf daß ihr Alles 
reichlich habet. ae 

13 Darum, wer mit *der Zunge 
redet, der bete alfo, daß er es auch 
auslege. 

14 So ich aber mit der Zunge bete, 
fo betet mein Geiſt; aber mein 
Sinn bringet Niemand Frucht. 

15 Wie joll es aber denn fein? 
Nämlich alfo: Ach will beten mit 
dem Geift, und will beten audy im 


Geiſt, und will auch Pfalmen fingen 
mit dem Sinn. 
16 Wenn du aber fegneft int 
| Geift: wie foll der, der anftatt des 





*c.12, 10.8 


Ä 
I 


4 


Sinn; ich will * Pſalmen fingenim 
*Evph. 5, 1 
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Laien ftehet, Amen fagen auf deine 
Dantjagung ; fintemal er nicht ver- 
ftehet, was du fageft ? 

17 Du dankſageſt wohl fein; aber 
der Andere wird nicht davon ge- 
beſſert. 

18 Ich danke meinem GOtt, daß 
mehr mit Zungen rede, denn ihr 
alle. 

19 Aber ic will in der Gemeine 
lieber fünf Worte reden mit mei- 
nem Sinn, aufdaß ich aud) Andere 
unterweife, denn fonft zehn taufend 
Worte mit Zungen. 

20 Lieben Brüder, werdet nicht 
* Kinder an dem Verſtändniß, fon- 
dern Fan der Bosbeit ſeid Kinder, 
an dem Verſtändniß aber feid voll— 
kommen. *Eph. 4, 14. 

+Matth. 18, 3. ꝛc. 

21 Sm *Geſetz ſtehet geſchrie— 
ben: „Ich will mit andern Zun— 
gen und mit andern Lippen reden 
zu dieſem Volk, und ſie werden 
mich auch alſo nicht hören, ſpricht 
der HErr.“ *5 Moſ. 28, 49. 

Ssef. 28, 11. 12. 

22 Darum fo find die Zungen 
zum Zeichen, nicht den Gläubigen, 
‚Jondern den Ungläubigen; die 
Weiſſagung aber nicht den Une 
‚gläubigen, fondern den Gläubigen. 
23 Wenn nun die ganze Gemeine 
zuſammenkäme an einem Ort, und 










amd käme dann ein Ungläubiger 
oder Late hinein; der würde von 
venfelbigen aller geftraft, und von 
Ken gerichtet. 

‚25 Und alfo würde das Verbor- 
ene feines Herzens offenbar; und 
t würde alfo fallen auf fein Ange- 
icht, GOtt anbeten, und befennen, 
Fi GDtt wahrhaftig in euch fei. 

26 Wie ift ihm denn nun, lieben 








Brüder? Wenn *ihr zufammen- 
kommt, fo hat ein Jeglicher Pfal- 
men, er That eme Xebre, er hat 
Zungen, er bat Offenbarung, er 
hat Auslegung. Laßt es alles 
geſchehen tzur Befferung. 
*c.11,18.20. Te. 12, 8-10. 
tEph. 4, 12, 

27 Sp Semand mit der Zunge 
redet, oder zween, oder auf's meilte 
drei, eins um's andere 5 fo lege es 
Einer aus. 

23 Iſt er aber nicht ein Ausle— 
ger, fo ſchweige er unter der Ge— 
meine; rede aber ihm ſelber und 
GOtt. 

29 Die Weiffager aber laßt reden, 
zween oder drei, und die andern 
laffet richten. 

30 So aber eine Offenbarung 
gefchiehet einem andern, der da 
list, fo ſchweige der erite. 

31 Ihr könnet wohl alle weiſſa— 
gen, einer nad) dem andern, auf 
daß fte allelernen, und alle ermah- 
net werden. 

32 Und *die Geifter der Pro— 
pheten find den Propheten unter» 
than. *c. 12, 9-11. 

33 Denn GDtt ift nicht ein GOtt 
der Unordnung, fondern des Frie- 
dens, wie in allen Gemeinen ber 
Heiligen. 

34 Eure * Weiber Laffet ſchwei— 
gen unter der Gemeine; denn eg 
foll ihnen nicht zugelaffen werben, 
daß fie reden, fondern TFunterthan 
fein, wie auch das Geſetz fagt. 

*] Tim. 2, 12. 11 Cor. 11,3. 
Evh. 5, 2. Col. 3, 18. Tit. 2,5. 

35 Wollen fte aber etwas lernen, 
fo laßt fie dabeim ihre Männer 
fragen. Es ftehet den Weibern 
übel an, unter der Gemeine reden. 

36 Oder ift das Wort GOttes 
von euch ausgefommen? Oder 
iſt's allein zu euch gefommen ? 

37 So ſich Semand läßt dünken, 
er fet ein Prophet, oder geiftlich, 
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der *erfenne, was ich euch fchreibe, 
denn es find des HErrn Gebote. 
1 ob. 4, 6. 
38 Sit —F Semand unwiſſend, 
der ſei unwiſſend. 


39 Darum, lieben Brüder, fleißi⸗ 


get eudy des Weiſſagens, und web- 
ret nicht, mit Zungen zu reden. 


40 Laßt Alles ehrlich und dor 


dentlich zugehen. * Col. 2,5.| 


Das 15. Capitel. 

Don der Auferitehung der Todten, 
und wie es damit befdhaffen. 
Cd *erinnere euch aber, lieben 

J Brüder, des Evangelii das ich 

euch verkündiget habe, welches ihr 

auch angenommen habt, in welchem 

ihr auch ſtehet, *Gal. 1, 11. 12. 

2 Durch welches ihr * auch ſelig 
werdet, weldyer Geſtalt ich es eud) 
verfündiget habe, fo ihr es behal- 


ten habt, es wäre denn, daß ihr es 


umfonft genlaubet hättet. #61,2 
3 Denn idy babe euch zuvörderſt 
gegeben, welches ih auch empfan— 
gen babe, daß Ehriftus geitorben 
fei für unfere Sünden, * nad) der 
Schrift; — Sef. 53, 8.9, 
4 Und daß er begraben fei, und 
daß er auferftanden fei am dritten 
Tage, nach der Schrift; 
*Pſ. 16, 10. 

5 Und aß er geſehen worden iſt 
son * Kepbas, darnach tvon den 
Bwölfen ; *Luc. 24, 34. 

t Marc. 16, 14, 

6 Daanadı iſt er aefeben worden 
von mebr denn fünf bundert Brü— 
bern auf Ein Mal, derer nöd 
viele Leben, etlihe aber find ent» 
ſchlafen. 

7 Darnach iſt er geſehen worden 
von Jacobo, darnach von * allen 
Abpoſteln; * Puc. A, 50. 
8 Am letzten nach allen iſt er auch 
*von mir, als einer unzeitigen 
Geburt, gefeben worden, 

* Apoft. 9, 5. 
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9 Denn *ich bin der geringfte 
unter den Apoſteln, als der ich 
nicht werth bin, daß ich ein Apoftel 
heiße, darum, daß ih die Gemeine 
GOttes verfolget babe. 

* Enb. 3,8. 

10 Aber von GDttes Gnade bin 
ich, das ich bin, und feine ‚Gnabe 
an mir ift nit vergeblih gewe- 
fen, fondern ih babe viel mehr 
gearbeitet, denn fie alle; nicht 

aber ich, fondern GOttes Gnade, 
die mit mir ift, 

11 Es ſei nun idy oder jene, alfo 
predigen wir, und alfo habt ibr ge- 
glaubet, 

12 So aber Ehriftus geprediget 
wird, daß er fei *von den Zodten 
auferftanden; wie fanen denn et= 
liche unter euch, bie Auferſtehung 
der Todten Hin nichts ? 

Apoft. 17,18. 

13 Sit ker die Auferitebung ber 
Todten nichts, fo ift auch Chriftug 
nicht auferitanden, 

14 Iſt aber Chriſtus nicht aufer— 
ftanden, fo tft unfere Predigt ver- 
geblich, fo it aud euer Glaube 
vergeblich, 

15 Wir würden aber auch erfun⸗ 
den falſche Zeugen GOttes, daß wir 
wider GOtt gezeuget hätten, * 
bätte Ebriitum auferwedet, ven a 
nicht auferwedet hätte, fintemal 
die Todten nicht auferiteben, 

*Apoſt. 3, 15. ꝛc. 

16 Denn fo die — nicht 
auferſtehen, ſo iſt Chriſtus quch 
nicht auferſtanden. *Röm. 8, 11, 

17 Sit Chriſtus aber nicht iz 
ftanden, fo ift “euer Glaube ei 
fo feid ihr ned) in euren Sünden; 


*9. 14, R 

13 So find aud) die, fo in Ehrifte | 

entichlafen find, verloren. * 
19 Hoffen wir allein in dieſer 
Leben auf Chriſtum, fo ſind wir. 

elendeften unter allen Menſchen. 

2O Nun aber iſt Ebriftus aufer- 
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ftanden son den Todten, und *der 
Eritling geworden unter denen, bie 
da ſchlafen. * Ipoit. 26, 23. 1. 

-21 Sintemal durd “einen Men— 
{hen der Tod, und durd einen 
Menfhen die Auferſtehung der 
Todten iommt. *1Moſ. 3,19. 

Röm. 5, 12.18. 

22 Denn gleidwie fie in Adam 
alle fterben: alſo werden fie “in 
Chriſto alle lebendig gemacht wer- 
den; “Rom. 5, 21. 

23 Ein Segliher aber in feiner 
Ordnung. * Der Eritling Chri- 
ftus. Darnad, i die Chriſto ange- 
hören, wenn er kommen wird. 

9.20. Sf: 4,14. 
1Gal. 5 

24 Darnad) as ale wenn er 
das Neid GOtt und dem Vater 
überantworten wird, wenn er auf- 
beben wird alle Herrſchaft, und al- 
ie; Obrigkeit und Gemalt. 

25 Er muß aber berrfchen,. * bis 
daß er alle feine Feinde unter feine 
Füge l ege. *Matth. 22, 44. ıc. 
26 Der letzte Feind, der aufgeho- 
ben wird, iſt der Tod. 

*Offenb. 20, 14. 
27 Denn *er hat ihm Alles unter 
feine Fuße getban. Wenn er aber 
‚fagt, daß es Alles unterthan ſei, ift 
es offenbar, taf ausgenommen ift, 
der ihm Alles untergetban hat. 
* Matth. 11, 27. ıc. 

23 Wenn aber Alles ihm unter- 
than fein wird ; alsdann wird aud) 
der Sohn felbit untertban fein 
‚dem, der ihm Alles untergethan 
bat, auf daß GDtt jet Alles in 

lem. 

29 Was maden fonft, bie ſich 









Was laffen ſie fi) taufen 
er den Zodten? 

30 Und “was ftehen wir alle 
Stunden i in der Gefahr 

* Röm. 8, 36. 





31 Bei unferm *Ruhm, ven ich 
habe in Chriſto JEſu, unferm 
HErrn, fich ſterbe täglich. 
*LTheſſ. 2,19. 12 Eor. 4, 10.11. 

32 Habe idy menſchlicher Meinung 
zu Epheſo mit den wilden Thieren 
gefochten? Was hilft mir's, ſo 
die Todten nicht auferfteben 2 
* „Saft uns ejjen und trinken; 
denn morgen find wir tobt.“ 

Jeſe Carl 

33 *Laßt euch nicht verführen. 
Böſe Geſchwätze verderben gute 
Sitten. * Eph. 5, 6. ıc. 
34 *Werdet doch einmal redet 
nüchtern, und ſündiget nicht; denn 
etliche wilfen nichts von GDtt, das 
Ffage id euch zur Schande. 

“Nom. 13,11. 11 Cor. 6,5. 

35 Möchte aber „Jemand fagen: 
* MWie werden die Todten auferite- 
ben? Und mit mwelderlei Leibe 
werden fie fommen ? 

*Ezech. 37, 3. 

36 Du Narr, das du fäeft, wird 

nicht lebendig, * es Iurbe denn. 
* oh. 12, 24 

37 Und sr du faeit, it ja nicht 
der Leib, der werden joll; fondern 
ein bloß Korn, nämlid Weizen, 
oder der andern eins. 

33 GDtt aber gibt ihm einen 
Leib, wie er will, und einem jegli» 
den von den * Samen feinen eige- 
nen Leib. *1 Mof. 1, 11: 

39 Nicht it alles Fleiſch einerlet 
Fleiſch, ſondern ein anderes Fleiſch 
iſt der Menſchen, ein anderes des 
Viehes, ein anderes der Fiſche, ein 
anderes der Vögel. 

40 Ind eg find himmliſche Kör— 
per, und irdiſche Körper. Aber 
eine andere Herrlichfeit haben die 
bimmlifhen, und eine andere die 
irdiſchen. 

41 Eine andere Klarbeit bat die 
Sonne, eine andere Klarheit hat 
der Mond, eine andere Klarheit ha— 
ben die Sterne; denn ein Stern 
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übertrifft den andern nad der letzten * Pofaune. 


Klarheit. 

42 Alſo aud die Auferstehung 
der Todten. Es wird gefüet ver- 
weslich, und wird auferftehen un- 
verweslich. 

43 Es wird gefäet in Unehre, und 
wird auferfteben *in Herrlichkeit. 
Es wird gefäet in Schwachheit, 
und wird auferftehen in Kraft. 

* Phil. 3, 20. 21. 


44 Es wird gefäet ein natürlicher | 


Leib, und wird auferfteben ein 
geiſtlicher Leib. Hat man einen 
natürlichen Yeib, fo bat man aud) 
einen geiſtlichen Leib. 

45 Wie es * gefchrieben ſtehet: 
„Der erite Menſch, Adam, iſt ge⸗ 





macht in das natürliche Lebenz“ 


und ber fette Adam in das göttli- 
che Leben. 1Mof. 2,7. 

46 Aber der geiftlihe Leib ift 
nicht der erſte; fondern der natür- 
liche, darnach der geiftliche, 

47 Der erfte Menſch it von der 
Erde, und irdiſch; der andere 
Mensch it der HErr vom Himmel. 

48 Welcherlei der irdiſche ift, fol- 
cherlei find auch die irdifchen ; und 
welcherlei der himmliſche ift, fol- 
cherlei find auch die himmliſchen. 
49 Und wie wir getragen haben 
das Bild des irdiſchen: alſo wer— 
den wir auch tragen das Bild des 
himmliſchen. 

50 Davon ſage ich aber, lieben 
Brüder, daß *Fleiſch und Blut 
nicht Fünnen das Neid GOttes 
ererben ; auch wird das Verwes— 
liche nicht erben das Unverwes— 
liche. * Matth. 16, 17. 

Sob. 1,13. 

51 Siehe, id fage euch ein Ge- 
beimniß : Wir * werden nicht alle 
entfchlafen, wir werden aber alle 
verwandelt werden ; 

*1 Theſſ. 4, 15. ıc. 

52 Und dafjelbige plöglic in ei» 

nem Augenblick, zw der Zeit der 
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Denn es wird 
die Pofaune ſchallen, und die Tod- 
ten werden auferfteben unvermwes- 
lid), und wir werten verwandelt 
werben. *Matth. 24, 31. 
1 Theff. 4, 16. 
53 Denn dies Verweeliche muß 
anziehen das Unverwesliche, und 


*dies Sterbliche muß anziehen die 


Unſterblichkeit. *2 Cor. 5,4. 
54 Wenn aber dies Vertwesliche 
wird anziehen das Unverweslide, 
und dies Sterbliche wird anziehen 
die Unfterblichkeit; dann wird er- 
füllet werben das Wort, * das ge- 
ſchrieben ftebet:: gef. 3,8 
55 „Der Tod tft verfälun« 
gen in den Sieg.” Tod, wo 
it dein Stachel? Hölle,wo 
tft dein Sieg? 

56 Aber der Stachel bes 
Todes ift die Sünde, *die 
Kraft aber der Sünde ift 
das Geſetz. * Nom. 7, 13. 

57 GDtt aber ſei Dank, 
*derunsden Sieg geneben 
hat, durd unfern Serrn 

JEfum Chriſtum. 
*1 Soh. 5,4. 

58 Darum, meine lieben Brüder, 
feid * feft, unbeweglich und nebmek | 
immer zu in dem Werf’des HErrn; 
ſintemal ihr wiſſet, Faß eure Ar. | 
beit nicht vergeblich it in dem ı 
HErrn. * Eol.1,33. 12Chron,15,7. 


Das 16. Capitel. 

Bon Sammlung einer Steuer für 
die dürftigen Chriften zu ers 
falent. fl 

ya ber * Steuer aber, bie 

Heiligen geſchiebet, wie ich d 

Gemeinen in Galatien georönet 

babe, alfo thut auch ihr. 
= Abof. 11,29. Rom, 12 13 

2 Auf einen jeglichen Sabbatber 

fege bei ſich ſelbſt ein Jeglicher u 

ter euch, und fammle, was ibn q 

dünft, auf daß nicht, wenn ich fom« 
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ine, dann allererft die Steuer zu 
jammeln fei. 
3 Wenn id aber bargefommen 
bin, welche ihr durch Briefe dafür 
anfehet, die *will ich fenden, daß 
te hinbringen eure Wohlthat gen 
Jeruſalem. *2 Cor. 8, 16. 19. 
4 Sp e3 aber werth ilt, daß id) 
uch hinreife ; ſollen ſie mit mir 
seifen. 
5 Sch * will aber zu euch fommen, 
venn ich durch Macedonten ziehe; 
denn durch Macedonien werde id) 
iehen. * Apoſt. 19, 21. 
6 Bet eud) aber werde idy vielleicht 
leisen oder auch wintern, auf daß 
‚hr mid) geleitet, wo idy hinziehen 
werde. 
7 Sch will euch jeßt nicht fehen im 
Borüberzieben; denn idy hoffe, ich 
volle etliche Zeit bei euch bleiben, 
"jo es der HErr zuläßt. 

* Apoſt. 18, 21. 
8 Sch werde aber zu * Ephefus 
leiben bis auf Pfingiten, 

= 0.419,32. 

9 Denn mir ift eine große Thür 
aufgethan, die viele Srucht wirfet, 
und find viele MWidermärtige da. 
10 So Timotheus fommt, fo fe- 


het zu, daß er ohne Furcht bei euch | 
fei ; denn er * treibt audy) das Werf | 


des Herrn, wie ih. "Phil. 2, 20. 

11 Daß ihn nun nicht Semand 
serachte. Geleitet ihn aber im 
srieden, daß er zu mir fomme; 
denn idy warte feiner mit den Brü- 
bern. 

12 Bon Avollo, dem Bruber, aber 
wifjet, daß ic) ihn ſehr viel ermah— 
net habe, daß er zu euch Fäme mit 
ben Brüdern; und es war aller- 

ings fein Wille nicht, daß er jet 

me; er wirb aber fommen, wenn 

S ihm gelegen fein wird. 


‚13 *Wadet, ftehet im 
lauben, ſeid männlid, 
md feid ftark! $c.l5, 34, 
Matth. 24,42. 235,13, 


in Aſien. 





14 Alle eure Dinge laſſet in der 
Liebe geſchehen. - 

15 Sch ermabne euch aber, lieben 
Brüder: Ihr Tennet das * Haus 
Stephana’s, daß fie find ſdie 
Eritlinge in Achaja, und haben 
ſich felbit seroronet zum. Dienft 
den Heiligen ; 1,10: 

Nom. 16, 5. 

16 Auf daß auch ihr ſolchen un- 
tertban feid, und Allen, die * mit— 
wirken und arbeiten. 

*Phil. 2, 30. 

17 Sc) freue mich über der Zu— 
funft Stephana's und Fortunati 
und Achaici; denn wo ich eurer 
“Mangel hatte, pas baben fte 
eritattet. *2 Cor. 11,9. 

18 Sie haben erquidet meinen 
und euren Geiſt. *Erkennet, bie 
ſolche find. 

=] Thefl. 5,12. 

19 Es grüßen euch die Gemeinen 
Es grüßen eud fehr 
in vem HEren *Aquila und Pris⸗ 
cilla, ſammt der Gemeine in ih⸗ 
rem Haufe. *Apoſt. 18,2. 18. 26.” 

+Nöm. 16,5. 

20 Es grüßen euch alle Brüder. 
Grüßet euch unter einander * mit 
dem heiligen Kuß. * Nom. 16, 16. 

2 Eor. 13,12. 1 Thell. 5, 26. 

1 Petr. 5, 14. 

21 Sch * Paulus grüße euch mut 
meiner Hand. *Col. 4, 18. 
2 Theſſ. 3, 17. 

22 So Semand,den Herrn JE- 
ſum Ehriftum nicht lich bat, ber 
ſei Anatbema, Mabaram Motba. 
23 Die *Gnade des HErrn SE» 

ſu Ehrifti ſei mit euch. 
*Röm. 16, 24. 

24 Meine Liebe fet mit euch allen 

in Chriſto JEſu. Amen. 


Die erfte Epiſtel an die Corin- 
tber, gefandt von Philippi, durch 
Stephbanan und Fortunatum 
und Achaicum und Zimotheum. 
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Die andere 


Epiftel S. Pauli tun die Gorinther, 


Das 1. Capitel. 
Pauli Geduld in Verfolgung. 
aulus, ein Apoſtel JEſu Chri— 
ſti *durd den Willen GOt— 
tes, und Bruder Timotbeus, der 


Gemeine GDttes zu Korinth, 
fammt allen Heiligen in ganz 
Achaja. Cor. 1,11. 


2 Gnade *ſei mit euch, und Friede 
son GDtt, unferm Vater, und 
dem HErrn JEſu Ehrifto. 

*Röm. 1,7. 16or.1,3, 

3 *Gelobet ſei GOtt und der 
Vater unſers HErrn JEſu Chri— 
ſti, der Vater der Barmherzigkeit, 
und + GDtt alles Troſtes, 

*Eph. 1,3. 1 Betr, 1,3. 
Röm. 15, 5. 

4 Der uns tröftet in aller un- 
ferer Trübfal, daß wir auch tröſten 
fünnen, die da find in allerlei 
Zrübfal, mit dem Troft, damit 
wir getröftet werden von GOtt. 

5 Denn *gleichwie wir des Lei— 
dens Chrifti viel haben: alfo wer- 
den wir auch — getröſtet 
durch —— "Pf. 34, 20. 

tPpj. 94, 19. 

6 Wir haben aber Trübfal, oder 
Troſt, ſo *nefchiehet es euchzu gute. 
Sit e8 ZTrübfal, fo geſchiehet es 
euch zu Zroft und Heil; weldes 
Heil beweifet fich, jo ihr leidet mit 
Geduld, dermaßen, wie wir lei— 
den. Iſt es Troft, fo geſchiehet es 
euch auch zu Troſt und Heil. 

Bea, 15:17 

7 Und ftebet unfere Hoffnung feſt 
für eudy, dieweil wir willen, daß, 
“wie ihr des Leidens theilhaftig 
feid, fo werbet ihr audy des Tro? 
ftes theilbaftig fein. 

*2 Theil. 1, 4.7. 
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8 Denn wir wollen euch nicht 
verhalten, lieben Brüder, * unfere 
Zrübfal, die uns in Aſien wider- 
fabren ift, da wir über die Maaße 
beſchweret waren, und über Macht, 
alfo, daß wir uns auch des Lebens 
erwegten, *Apoſt. 19, 23. 

9 Und bei uns beſchlogen hatten, 
wir müßten fterben. Das geſchah 
aber darum, daß wir "unfer Der» 
trauen nicht auf ung felbft ftellten, 
fondern auf GDtt, der die Tod» 
ten auferwedet, 

10 Welder uns von folhem Tode 
erlöfet hat, und noch täglidy er- 
löfet; und boffen auf ibn, er wer- 
de uns audy * binfort erlöfen, 

*2 Tim. 4,18. . 

11 Dur‘ Hülfe eurer Fürbitte 
für uns; auf daß über ung, für 
die Gabe, die ung gegeben ift, 
durd) viele Verfonen viel Dank 
geſchehe. 

12 Denn unſer Ruhm iſt der, 
nämlich das * Zeugniß unſers Ge— 
wiſſens, daß wir in FEinfältigfeil 
und göttlicher Lauterkeit, nicht in 
fleiſchlicher Weisheit, fondern im 
der Gnade GDttes auf der Well 
gewandelt haben, allermeift aber 
bei euch. * Er. 13, 18, 

1Mattb. 10, 16. 

13 Denn wir fdhreiben euch nichte 
Anderes, denn das ibr Tefet und 
auch befindet. Ich hoffe aber, ihr 
werdet ung aud bis an das Ende 
alfo befinden, gleichwie ihr amd 
zum Theil befunden babt. 4 

14 Denn *wir find euer Ruhm 
gleichwie auch ihr unfer Ruhm feih 
auf des HErrn Den Tag. D) 

*512 2 

15 Und auf foldyes Vertrauen 

dachte ich jenes Mal zu euch zu 


2 Corinther 2. 


fommen, auf daß ihr abermal eine 
Wohlthat empfinget, 

16 Und ich) durch euch in Mace— 
donien reifete, und wiederum aus 
Macedonien zu euch Fäme, und yon 
euch geleitet würde in Judäa. 

17 Habe idy aber einer Leichtfer- 
tigfeit gebrauchet, da ich ſolches ge— 
dachte? Oder find meine Mae 
ge fleiſchlich? Richt alfo; fondern 
bei mir it Sa Sa, und Nein it 
Nein. 

18 Aber, o Ein “treuer GDtt, 
daß unfer Wort an eudy nit Sa 
und Nein gewefen ift. 

*1 Cor. 1,9 

19 Denn der Sohn GOttes, SE- 
ſus Chriſtus, der unter euch durch 
ung geprediget tft, durdy mich und 
Silvanum, und Timotheum, der 
war nicht S Sa und Nein, fondern es 
war Sa in ihm. 

20 Denn alle GOttes Ver⸗n 
beigungen find Jainihm, 
und find Hier in ihm, 
GOtt zu Lobedurd uns, 

21 GDtt ift eg aber, der uns 
* befeftiget fammt euch in Chriftum, 
und uns ae "1 Cor, 1,8. 

1 Petr. 5, 10. 
22 Und verfiegelt, und in unfere 
Herzen "das Pfand, den Geift, ge- 
geben hat. *Röm. 8, 16. 
Ä Eph. 1, 14. 


| Das 2. Capitel. 
on Aufnehmung des bußfertigen 
Sünders. 
ch rufe aber GOtt an "zum 
Zeugen auf meine Seele, daf 
ch eurer verſchonet habe, in dem, 
ag ich nicht wieder gen Corinth 
ekommen bin. 
*Röm. 1,9. 
24 Nicht, daß wir "Herren feien 
ber euren Glauben, fondern wir 
nd Gehülfen eurer Freude; denn 
r ſtehet i im Glauben. 
*IPetr. 5, 3 











Cap. 2, v. J. Sch gedachte aber 
ſolches bei mir, daß ich nicht aber— 
mal in Traurigkeit zu euch käme. 

2 Denn fo ic) euch traurig mache, 
wer ift, der ınid) fröhlich made, 
ohne der da son mir betrübet 
wird? 

3 Und baffelbige habe id) euch ge— 
fhhrieben, "daß ich nicht, wenn ich 
fame, traurig fein müßte, über 
weldye ich mid) billig follte freuen. 
Sintemal ich mid) def zu euch allen 
serfehe, daß meine Freude euer 
aller Freude jet. 

*% 0.12, 21. 

4 Denn id) fchrieb euch in großer 
Trübſal und Angſt des Herzens, 
mit sielen Thränen; nicht daß ihr 
folltet betrübt werden, fondern auf 
daß ihr die Liebe erfennetet, welde 
id) babe ſonderlich zu euch. 

5 Sp aber Semand eine Betrüb- 

iß bat angerichtet, der hat nicht 
ich betrübet, ohne zum Theil, auf 
daß ich nicht euch alle befchwere. 

6 Es ift aber genug, daß derfelbi- 
ge von Vielen alfo geitraft ift; 

7” Daß ihr num hinfort ihm defto 
men vergebet, und tröſtet, auf daß 
er nicht i in allzu großer Traurigkeit 
verfinfe, *Gal. 6,1. 

8 Darım ermahne id) euch, daß 
ihr * die Liebe an ihm beweifet. 

*1] Cor. 16, 14. 

9 Denn darum babe ich euch aud) 
gefchrieben, daß ich erfennete, ob 
ibr rechtſchaffen feid, * zu 
fein in allen Stüden. *c. 7,1 

10 Welchen aber ihr etwas ver 
gebet, dem vergebe id) auch. 
Denn auch ich, fo ich etwas verge- 
be Semanden, das vergebe ich um 
euret willen, an Ehriftt Statt; 

11 Auf daß wir nicht überyorthei- 
let werden *som Satan. Denn 
uns ift nit unbewußt, was er im 
Sinn hat. *Luc. 22, 31. 

12 Da idy aber gen * Troas Tam, 
zu predigen das Evangelium Chri- 
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tn fin 


2 Corinther 3. 


ftt, und tmir eine Thür aufgetban | 4 Ein fol Vertrauen aber ha— 


war in bem HEren ; * Apoft. 16, 8. 
tAlpoit. 14, 27. 

13 Hatte ich feine Nube in mei- 
nem Geift, da ih Titum, meinen 
Bruder, nicht fand, fondern id) 
machte meinen Abjchied mit ihnen, 
und fuhr aus in Macevonten. 

14 Aber GDtt fei gedankt, der 
uns allezeit Sieg gibt in Chrifte, 
und voffenbaret den Gerudy feiner 
Erfenntniß durch uns an allen 
Orten. 

15 Denn wir find GOtt ein guter 
Geruch Chrifti, beides, *unter 
denen, die felig werden, und unter 
denen, bie verloren werden : 

*1 Cor. 1,18. 

16 Diefen cin Geruch des Todes 
zum Tode; jenen aber ein Gerud) 
des Pebens zum Leben. Und *wer 
iſt hierzu tüchtig ? 

.13,19.16% 

17 Denn wir find nicht, wie etli- 
der viele, die das Wort GOttes 
verfälfchen; fondern als aus Lau— 
terfeit, und als aus GDtt, vor 
GOtt, reven wir in Chriſto. 


Das 3. Capitel. 
Vertheivigung tes evangelifchen 
Predigtamts, 3 

eben wir denn abermal an, 

“ung felbft zu preifen? Oper 
bedürfen wir, wie Etliche, der 
Lobebriefe an eucd, oder Lobe- 
briefe von euch ? "065,12, 
2 Ihr feid unfer Brief in unfer 
Herz geichrieben, der erkannt und 
gelefen wird von allen Menſchen: 
3 Die ihr offenbar geworben feid, 
daß ihr ein Brief Chrifti ſeid, 
durch unfer Predigtamt zubereitet, 
und durch *uns gefchrieben, nicht 
mit Tinte, fondern mit dem Geift 
bes lebendigen GDttes, nicht in 
fteinerne Tafeln, fondern in flei- 
ſcherne Tafeln des Herzens. 

* Ser 317,38. 
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ben wir * durd) Ehriftum zu GOtt. 
* ob. 14, 6. ıc. 
5 Nicht, *daß wir tüchtig find 
von ung felber, etwas zu denen, 
als von uns felber; fondern daß 
wir tüchtig find, it von GDtt, 
*216 


6 Welcher auch uns tüchtig ge- 
macht bat, das Amt zu führen 
des neuen Zeftaments, nicht des 
Buchſtabens, fontern des Geiftes. 
Denn der Buchſtabe tödtet; aber 
“der Geilt macht lebendig. 

* ob. 6, 63. 

7 Sp aber das Amt, das durd 
die Buchſtaben tödtet und in bie 
Steine iſt gebildet, Klarbeit hatte, 
alfo, daß die Kinder Sörael nicht 
fonnten. anſehen *das Angeſicht 
Mofis, um der Klarbeit willen: 
feines Angefichts, die doch aufhö— 
ret: * 2 Mof. 34, 30. | 

8 Wie follte nit viel mehr das 
Amt, das * den Geift gibt, Klar- 
beit haben ! *Gal. 3,14. 

9 Denn fo das Amt, das die Ver» 
dammniß prediget, Klarheit hatz 
viel mehr hat das Amt, * das bie 
Gerechtigkeit prediget, überſchwäng— 
lidye Klarheit. * Rom. 1, 17. 

0.321: 

10 Denn aud) jenes Theil, ba 
verkläret war, ift nicht für Stlar 
beit zu achten gegen diefer übers 
ſchwänglichen Klarbeit. 

11 Denn fo das NKlarbeit hatte, 
das da aufhöret; viel mebr wir 
das Klarheit haben, das dba bi 
bet. 4 

12 Dieweil wir nun * ſolche Ho 
nung haben, brauden wir faro 
Freudigfeit, *v.4. tEpb.6, 

13 Und thun nicht wie Moft 
der*die Dede vor fein Ange 
bina, daß die Kinder Israel ni 
anfeben fonnten das Ende 
der aufböret; *2 Mof, 34,33. 

14 Sondern ihre * Sinne 





















































seritodt. Denn bis auf den heu— 
tigen Tag bleibt vdiejelbe Dede 
unaufgededt über dem alten Teſta⸗ 
ment, wenn ſie es leſen, welche in 
Chriſto aufhöret. *Jeſ. 6, 10. 

15 Aber bis auf den heutigen 
Tag, wenn Moſes gelejen. wird, 
hängt die Dede vor ihrem Herzen. 

16 Wenn es *aber fidh befebrete 


abgethan. *Röm. 11,23. 26. 
17 Denn *dber HErr iſt der 


Geiſt. Wo aber der Geiſt 
bes HErrn iſt, da iſt Frei— 
beit. *Joh. 4,24. 


18 Nun aber fviegelt fich in ung 
allen des HErrn Klarheit, mit 
aufgedecktem Angeſicht; und wir 
werden verfläret in vafjelbige Bild, 
von einer Klarbeit zu der andern, 
als som HErrn, der der Geift iſt. 


Das 4. Capitel. 
Fruchtbarkeit ves Evangelii in den 
unter dem Kreuz ftreitenden 
Gläubigen. 
arum, bieweil wir *ein fold 
Amt baben, nachdem Tuns 
‚Barmherzigkeit wiverfahren iſt, 
jo werden wir nicht müde ; 
264 346..1:T1 C0r:17,125. 


Schande, und neben nicht 
Schalkheit um, fälſchen auch nicht 
GOttes Wort; ſondern mit Of— 
fenbarung ver Wahrheit, und be— 
weiſen uns wohl gegen aller Men— 
ſchen Gewiſſen vor GOtt. 

*1] Theil. 2, 5. 
3 Sit nun unfer Evangelium ver- 
“bet, fo ilt es *in denen, die ver— 
Aloren werden, vervedt; 

N! Er. 1,18% 
4 Bei melden der Gott diefer | 
elt der Ungläubigen Sinne ver- 
endet hat, daß fie nicht fehen das 
elle Licht des Evangelii yon der 
larheit Chriſti, * welcher it das | 
Ebenbild GDttes. * Ebr. 1, 3. ꝛc. 


Ger. 19 


zu dem HErrn, je würde die Dede | 


2 Sondern meiden auch heimliche | 
* mit | 


2 Gorinther 4. 


5 Denn wir *predigen nit ung 
felbjt, jondern JEſum Chriſtum, 
daß er fer der HErr, wir aber 
eure Knechte um SEfu willen. 

% 517 24. 

6 Denn *GDtt, der da biek das 
Licht aus der Finſterniß hervor 
leuchten, der bat einen Thbellen 
Schein in unfere Herzen gegeben, 
‚daR (durd uns) entitände Die 
‚Erleudtung ven der Erfenntniß 
| 





der Klarbeit GOttes in vem An— 
geſicht JEſu Ehritti. 
*] Mof.1,3. 12 Petr. 1,19. 
7Wir haben * aber ſolchen Schatz 
in irdiihen Gefäßen, auf daß die 
überſchwängliche Kraft ſei GOttes, 


und Fnicht von uns. ——— 
1 Cor. 2,5. 
8 Wir baben allentbalben 


* TZrübfal ; aber wir ängiten ung 
nicht. Uns iſt bange; aber wir 
verzagen nit. *c.1,8. c. 7, 5. 


| 9 Wir leiten Verfolgung ; *aber 
|wir werden nit verlajfen. Wir 


werden unterdrudt ; } er ai kom⸗ 
men nichl unn 

10 Und * tragen um alegeit das 
Sterben des HErrn SEfu an un» 
ferm Leibe, auf daR aud das Le— 
ben des HErrn JEſu an unferm 
Yeibe offenbar werde. *Rom. 8,17. 
1 Denn wir, die mir leben, 
t werden immerdar in *den Tod 
gegeben um JEſu willen, auf daß 
aud das Leben JEſu offenbar 
werde an unferm fterblicyhen Fleiſch. 

"Pf. 44, 23. 

12 Darum fo ift nun der * Tod 
mächtig in ung, aler das Leben in 
euch. *1 @or. 4,9. 
13 Dieweil wir aber tenfelbigen 
\ Geift des Glaubens baben (nad- 
dem  gejchrieben “ftelet: „Sch 
'alaube, darum rede ich“), 
jo glauben wir auch, darım fo 
‚reden wir auch, *Pſ. 116, 10. 

14 Und „willen, daß ber, jo den 
HErrn * JEſum bat auferwerket, 

2 
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wird uns auch auferweden durch 
JEſum, und wird uns baritellen 
fammt euch. “ Apoft. 3, 15. ꝛc. 

15 Denn es geſchiehet alles um 
euret willen, *auf daß die über— 
ſchwängliche Gnade durch Vieler 
Dankſagen GOtt reichlich preiſe. 

“Nom. 5, 15. 

16 . Darum werden wir nidt 
müde; fondern, ob unfer äußer- 
liher Menich * verwefet, fo wird 
doch der Finnerlide von Tage zu 
Zage verneuert.  *1 Petr. 4,1. 

t&xh. 3, 16. 

17 Denn unfere * Trübfal, 
die zeitlih und leicht ift, 
fhaffeteine ewige und über 
alle Maaße wichtige Serr- 
lichkeit, *Röm. 8, 18. 

18 Uns, die *wir nidt ſe— 
ben auf das Sidtbare,fon- 
dern auf das Unfidhtbare. 
Denn was fihtbar ift, das 
ift zeitlich; was aber un» 
fihtbar iſt, das ift ewig. 

“Nom. 8, 24. 25. 


Das5. Capitel. 

Troft der Gläubigen wider aller- 
lei Zrübfal. Kraft des Evan- 
gelii. 

Wir wiſſen aber, ſo unſer irdiſch 

Haus * dieſer Hütte zerbro— 
chen wird, daß wir einen Bau ha— 
ben von GOtt erbauet, fein Haus, 


nidt mit Händen gemadt, das 
ewig ift, im Himmel. * Hiob 4,19. 
2 Petr. 1, 13. 14. Job. 14,2 


2 Und über demfelbigen *ſehnen 
wir ung auch nach unferer Bebau- 
fung, die vom Simmel ift, und 
ung verlanget, daß wir zum 
überfleidet werden; *Röm. 8,3 
3 So body, wo wir beffeivet, und 
nicht bloß erfunden werden. 

4 Denn dieweil wir in der Hütte 
find, fehnen wir uns, und find 
befchweret; fintemal wir wollten 
lieber nidyt entkleidet, fondern 
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*jiberkleidet werben, auf daß das 
Sterblide würde verfchlungen von 
dem Leben. *1 Cor. 15, 

5 Der uns aber zu en 
bereitet, das ift GOtt, der uns das 
"Pfand, ben Geiſt, gegeben hat, 

*c.1,22. Röm. 8, 16, 23. 
Eph. 1, 13. 14. 

6 Wir find aber getroft allezeit, 
und willen, daß, bieweil wir im 
Leibe wohnen, fo wallen wir dem 
HEerm . 

7 Denn wir wandeln 
Glauben, und nicht 
Schauen. 

8 Wir find aber getroft, und | 
“haben vwielmebr Luft, außer dem 
Leibe zu wallen, und babeim zu 
fein bei dem HErrn. *Pbil. 1, 23, 
9 Darum fleifigen wir uns aud, 
wir find dabeim, oder *wallen, 
daß wir ibm woblgefallen, 

*Pſ. 39, 13. 

10 Denn wir müffen alle 
offenbar werden *vor dem 
Richterſtuhl Cbrifti, auf 
daß ein Jeglicher empfan— 
ge, nachdem er aebanvelt 
bat bei Leibes Leben, es fei 
gut oder böfe. *Apoſt. 17,31, 

Röm. 2,6. c. 14, 10. 

11 Dieweil wir denn willen, *baf 
der Herr zu fürdten ift, fahren 
wir ſchön mit den Yeuten, aber 
GOtt find wir offenbar. Ich 
boffe aber, daß wir aud in eurem’ 
Gewiſſen offenbar find, 4 

*Hiob 31,23. j 
Daß wir *uns nicht aberm 
— ſondern euch eine Urſach 
geben, zu rühmen von ung; auf 
daß ihr babet zu rübmen 
die, fo fih nad dem Anfeben rl 
men, und nicht Fe J 
— 

13 Denn thun wir *zu viel, | 
thun wir es GOtt; find wir 
Big, fo kr F I mäßig. 

16. 17, 


im 
tm 
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14 Denn die Liebe Chrifti drin- 
\. get ung alfo ; fintemal wir halten, 
daß, fo Einer “für Alle geftor- 
ben ift, fo De fie alle geitorben. 
Ebr. 2,9 

15 Und er ilt darum für * Alle 
gejtorben, tauf daß die, fo da le— 
ben, binfort nicht ihnen ſelbſt Leben, 
fondern dem, der für fie geftorben 
und auferitanderr ift. *1 Zim.2,6. 

1Röm. 14,7. 

16 Darum yon nun an fennen 
| wir Niemand nady dem Fleiſch; 
‚ amd ob wir aud) Chriftum gefannt 
baben nady dem Fleiſch, fo Fennen 
wir ihn dod) jest nicht mehr. 

17 Darum, * iſt Semand in 
Chriſto, fo ift er eine neue Creatur; 

tdas Alte ift vergangen, ſiehe, es 
iſt alles neu geworden. 

*Röm. 8, 1.10. fJeſ. 43, 19. 

Dffenb. 21,5 

18 Aber das alles von GDtt, der 
“ung mit ihm felber verfühnet bat 
durd JEſum Ehriftum, und das 
Amt gegeben, das die Verſöhnung 


| J 
an 5,10. 

19 Denn *GDtt war in Chrifte, 
nd ee die Welt mit ibm 
\ felber, und rechnete ihnen ihre 
| Sünden nicht zu, und bat unter 
‚uns aufgerichtet das Wort von der 
Berfühnung. 

= Nom. 3, 24. 25. 

20 Sy find wir nun * Botlchaf- 
‚ter an Chriſti Statt, denn GOtt 
vermahnet durd uns; fo bitten 
wir nun an Chrifti Statt: Laſſet 
euch verfübnen mit E Gott. 

eſ 5227 
21 Denn er hat den, "der 
yon feiner Sünde wußte, 
ge— 
„auf daß wir würden 
fin ihm die Gerechtigkeit, 
die vor wo gilt. 
FL Detr. 2, 22.20. 1 &al.3,13. 
Est. 1,14. Eph. 1, 6.7. Phil. 3,9. 












j 








Das 6. Capitel. 


Vermahnung zu würdiger Anwen- 
dung der Gnade GDtteg. 


Wir *ermahnen aber euch, als 

Mithelfer, daß ihr nicht 
vergeblich die Gnade GOttes em— 
pfanget. *c.5,20. 11 Cor. 3,9. 
2 Denn *er fpridt: „Sch habe 
dich ın der angenehmen Zeit erbd- 
ret, und habe dir am Zage bes: 
Heils geholfen.” Sehet, actzt iſt 
die angenehme Zeit, ‚est it der 
Tag des Heils. * ef. 49, 8. 

fLuc. 4 19. 21. 

3 Laffet ung aber Niemand ir- 
gend ein Mergernig geben, auf 
daß unſer Amt nicht verläftert 
werde ; 

4 Sondern in allen Dingen 
* faffet ung beweifen als die Die- 
ner GOttes, in großer Gerulo, in 
Zrübfalen, in Nöthen, in Aenp- 
ten, —— — 
5 In *Schlägen, in Gefängniſ— 
ſen, in Aufruhren, in Arbeit, in 
Wachen, in Faſten, *c. 11, 23. 27. 
6 In *Keuſchheit, in Ertenniniß 
in Langmuth, in Freundlichkeit, in 
dem helligen Geiſt, in ungefärbter 
*] Tim. 4, 12, 

Sn dem Wort der Wabrbeit, in 
9 * Kraft GOttes, durch Waffen 
der Gerechtigkeit, zur Nechten und 
zur Linken; * 1 Cor.2,4 

8 Durch Ehre und Schande, 
durch böſe Gerüdte und gute 
Gerüchte; als die Verführer, und 
dod wahrhaftig ; 

9 Als die Unbekannten, und doc 
befannt; als die * Sterbenden, 
und ftebe, wir leben; als die Ge— 


züchtigten, und dod nicht ertüd- 
tetz — 10.2198 


10 Als die Traurigen, aber alle 
zeit fröhlich; als die Armen, aber 
die doch Viele reich machen ; 
als die nichts inne haben, und 
doch Alles haben. 

291 


2 Corinther 7. 


11 ihr Eorintber ! unfer Mund 
bat ſich zu ae aufgetban, unfer 
Herz iſt getroſt. 

12 Unſert halben dürft ihr euch 
nicht ängften. Daß ihr euch aber 
ängitet, das thut ihr aus herzlicher 
Meinung. 

13 Sch rede mit euch, als * mit 
meinen Kindern, daß ihr euch aud) 
alfo gegen-mich ftellet, und feid 
aud) getroit. *1 Cor. 4, 14. 
14 * Ziebet nidt am fremden 
Joch mit den Ungläubigen. Denn 
fwas hat die Gerechtigkeit für 
Genieß mit der Ungerechtigkeit? 4 
Was bat das Pit für Gemein- 
ſchaft mit ver Sinftermip ? ? 

*5 Moſ. 7,2. tEvb.5, 11. 
15 Wie ftimmet Chriſtus mit 
Belial? Oder was firein Tbeil 
bat ver Gläubige mit dem Ungläu— 
bigen ? 

16 Was bat der Tempel GOttes 
für eine Gleiche mit den Gögen ? 
Ihr *aber ſeid ver Tempel des 
lebendigen GOttes; wie denn 
GOtt Fioricht: Ich will in ihnen 
wohnen, und in ihnen wandeln, 
und will ibr GOtt fein, und fie 
follen mein Volk Ye 
*1 Cor. 3,16. 3 Mof. %6, 12. 
17*Darum gebetausvon 
ihnen, und fondert eudab, 
ſpricht der HErr, und rüh— 
ret fein Unreines an: fo 
will ib euch annebmen, 

* ef, 48,20. c.52, 11. 
Offenb. 18, 4. ıc. 

18 Und "euer Vater fein, 
und ibr follt meine Söhne 
und Züchter fein, ſpricht 
der allmädtige Herr. 

* Ser 31; 129.33.  c. 32,38 


Das 7. Capitel. 
Ermabnung zur Heiligung. 


——— wir nun ſolche Verhei⸗ 
ßung haben, meine Liebſten, ſo 


mit zu leben. 





Fleiſches und bes Geiſtes ums rei» 
nigen, und fortfabren mit der Hei⸗ 
ligung in der Furcht GOttes. 

2 daſſet uns; wir baben * Nie» 
mand Yeid gefban, wir baben Nie- 
mand verlegt, wir haben Niemand 
vervortbeilet. 2.12,17. 

Apoft. 20, 33. 

3 Nicht Sage ich ſolches, euch zu 
verdammen; denn id) babe droben 
zuvor gefagt, daß ibr in * unfern 
Herzen feid, mit zu ſterben und 
”c,6, 11-13. 

4 Ich “rede mit großer Freudig- 
feit zu euch, ich rubme viel von 
eudy, ich bin erfüllet mit Troſt, id) 
bin überſchwänglich in Freuden, in 
aller unferer Trübſal.* Philem.v. 8. 

5 Denn ta wir in Macedonien 
famen, batte unfer Fleiſch feine 
Nube ; fonvern allentbalben waren 
wir in Trübſal, auswendig Streit, 
inwendig „‚Surt. 

6 Aber * GOtt, der die Geringen 
tröftet, der trüftete uns turd die 
Zukunft Titi. r.2. 35 

7 Nicht allein aber durch feine 
Aufunft; ſondern and durd ven 
Troft, damit er getröftet war an 
eu, und verfindiate uns euer 
Verlangen, euer Weinen, eure 
Eifer um mid, alfo, daß ih mi 
noch mebr frenete. 


| & Denn daß “ich euch durch den 
| Brief babe traurig gemacht, reuek 


mic nicht. Und ob es mic reuete, 
fo ich aber fehe, daß der Brief viel» 
leiht eine Weile euch betrübek 
bat; "2, 
9 So freue id mid doch num, 
nicht darüber, daß ibr feid betrübt 
worden, fondern daß ihr Ri 2 | 
trübt worden zur Neue. 

ibr feid göttlich betrübt oo 


irgend. worinnen nebmet, J 
10 Denn die göttliche Trauri 


leit wirket zur Seligkeit eine New 


laſſet ung von aller Befleckung des die Niemand gereuet; bie no 
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daß ihr von ung ja feinen Er | = 
| 


J 


⸗ 


rigkeit aber der Welt wirket den 
Io. 

11 Siehe, daſſelbige, daß ihr gütt- 
lich feid betrübt worden, welchen | 
Fleiß bat es in euch gewirket, dazu 
Rerantwortung, Zorn, Furcht, | 
Rerlangen, Eifer, Rache! Ihr 
habt euch bewieſen in allen Stü— 
cken, daß ihr rein ſeid an der That. 
12 Darum, ob ich euch geſchrieben 
habe; ſo iſt es doch nicht geſchehen 
um deß willen, der beleidiget hat, 
auch nicht um deß willen, der belei-. 
diget ift, fonvern um deß willen, 
dab euer Fleiß gegen ung offenbar, 
würde bei euch vor GOtt. 

13 Derhalben ſind wir getröſtet 
worden, daß ibr getröſtet ſeid. 
Ueberſchwänglicher aber haben wir 
uns noch mehr gefreuet über der 
Freude Titi; denn fein Geiſt ift, 
erauidet an euch allen. 

14 Denn was ih sor ihm von 
eudy gerühmet habe, bin idy nicht 
zu Schanden geworden; fondern 
‚ gleichwie Alles wahr ilt, das ich 
mit euch geredet habe: alſo iſt audy | 
unſer Ruͤhm bei Tito wahr ge- 
‚worden. 
\ 15 Und er ift überaus berzlich 
‚wohl an euch, wenn er gedenfet an 
eurer aller *Geborfam, mie ihr 
ihn mit Furt und Zittern habt, 
aufgenommen. *c.2,9. 

16 Sch freue mich, daß ich mid) zu 
euch Alles verſehen darf. 


Das 8. Cavitel. 
Vermahnung sur milden Steuer 
für die Armen. 
ch thue euch Fund, lieben Brü— 
der, die Gnade GOttes, die, 
n den Gemeinen in Macedonien) 

egeben iſt. 



































*Röm. 15, 26. 
2 Denn ihre Freude war da über⸗ 
wänglich, da fie durch viele, 
üibfal bewähret wurden. Und 
iewohl fie jehr arm waren, haben 
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fie doch reichlich gegeben in aller 
Ein reltigkeit. 

3 Denn nad allen Vermögen 
(das zeuge ich) und über Vermögen 
waren fie ſelbſt willig, 

4 Und flebeten uns mit vielem 
Ermahbnen, daß mir *aufnäbmen 
die Wohlthbat und Gemeinſchaft 
der Handreichung, die da geſchiebet 
den Heiligen. Ric. 9,4, 

Apoft. 11, 29 

5 Und nicht, wie wir bofften ; fon 
dern ergaben ſich felbit zuerit dem 
Herrn, und darnach ung, durch den 
Willen GDttes, 

6 Daß wir mußten Titum er- 
mahnen, auf daß er, wie er zusor 
batte angefangen, alfo aud unter 
euch ſolche Wohlthat ausridıtete. 

7 Aber gleichwie ihr in allen Stü- 
den reich feid, im Glauben, und 
im Wort, und in der Erfenntniß, 
und in allerlei Fleiß, und in eurer 
Liebe zu uns: alſo ſchaffet, daß ihr 
aug in tiefer Wohlthat reich feid. 

2 Nicht fage ich, daß ich etmas ge- 
biete; fondern dieweil Andere fo 
fleißig find, verſuche ich auch eure 
Liebe, ob fie rechter Art fei. 

9 Denn ibrwiffetdieGna- 
de unfers Herrn SEfu 
Chrifti, *daß, ob er wohl 
reih iſt, vard er doch arm 


um euret willen, auf daß 


ihr durch ſeine Armuth 
reich würdet. *Zach. 9, 9. 
Matth. 8,20. Luc. 9, 58. 


10 Und mein Wohlmeinen bierin- 
‚nen gebe ih. Denn folches tft euch 


nüßlich, die ihr angefangen habt 


vor dem Sahr ber, nicht allein das 
Thun, fondern aud) das Wollen. 
11 Nun aber sollbringet auch das 
Thun, auf daß, gleichwie ba iſt ern 
geneigt Gemüth, * zu wollen, fo ſei 
auch ba ein geneigt Gemüth, zu 
thun, von dem, das ihr habt. 
* Phil. 2,13. 
12 Denn fo einer “willig ift, fo ift 
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er angenehm, nachdem er bat, nicht 
nachdem er nicht bat. *Spr. 3, 8. 
Marc. 12, 43. 

13 Nicht gefchiebet das der Mei- 
nung, daß die Andern Ruhe haben, 
und ibr Trübfal; fondern daß es 
gleich ſei. 

14 So diene euer Weberfluß * 
rem Mangel, diefe (theure) aut 
lang, auf daß auch ihr Ueberfluß 
bernac diene eurem Mangel, und 
geichebe, das ea it; 

9, 12. 

15 Wie * Befürinben ftebet:: „Der 
viel ſammelte, hatte nicht Ueber— 
fluß; und der wenig ſammelte, 
hatte nicht Manael.” 

*2 Moi. 16, 18. 

16 GDtt *aber ſei Danf, der fol- 
den Fleiß an euch gegeben bat in 
das Herz Titi. 56.9, 35. 

1 Gor. 15, 57. 

7 Denn er nabm zwar die Er- 
mabnung an; aber vieweil er ſo 
febr fleißig war, iſt er von ibm ſel— 
ber zu euch gereifet. 

18 Wir haben aber einen Bruder 
mit ihm gefandt, der das Yob bat 
am Evangelio durd alle Gemeinen. 

19 Nicht allein aber das, jondern 
er it auch verordnet von den Ge— 
meinen zu unferm Gefährten in 
dieſer Wobltbat, welche “dur uns 
ausgerichtet wird dem Herrn zu 
Ebren, und (zum Preis) eures au- 
ten Willens, * al. 2, 10. 

20 Und verbüten das, daß uns 
nicht Jemand übel nachreden möae, 
folder reihen Steuer balben, die 
durd ung ausgerichtet wird ; 

21 Und feben darauf, daß es red» 
lich zugebe, nicht allein vor dem 
Herrn, fondern auch vor den Men- 
fen. 

22 Audy haben wir mit ihnen ge» 
fandt unfern Bruder, den wir oft 
geſpüret haben, in vielen Stüden, 
daß er fleifig fei, nun aber viel 


fleigiger. 
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23 Und wir find großer Zuverſicht 
zu euch, es fei * Titus balben, wel- 
der mein Gefelle und Gebulfe un- 
ter euch ift; oder unferer Brüder 
balben, welche kAvpoſtel find der 
Gemeinen, und eine Ehre Chriſti. 
*6, 7,13. c. 12, 18. 1Röm. 16,7. 

24 Grzeiget mn die Beweiſung 
eurer Liebe und *unfers NRubms 
von euch, an diefen, auch öffentlich 
vor den Gemeinen. *v.9. c.7,14. 


Das 9. Eapitel. 
Urfachen, die Steuer bald und 
richtig zu befördern, 
Dern von ſolcher *Steuer, bie 

den Heiligen geſchiebet, int mir 
nicht noth euch zu jchreiben. 
”c,8,4.20. 

2 Denn id weiß euren *guten 
Willen, davon ich rühme bei denen 
aus Macedonien [und fage]: 
Achaja ift vor dem Jabhr bereit ge» 
wefen. Und euer Ercmvel bat 
Niele gereizet. *c.8&, 1% 

3 Ich babe aber diefe Brüder dar« 
um gefandt, daß nicht unfer Rubm 
von euch zu nichte würde in dem 
Stud; und daß ihr bereit feid, 
gleichwie ich von euch aefant babe: 

4 Auf daß nicht, fo die aus Mar 
cedonien mit mir kämen und euch 
unbereitet fänden, wir (will nicht 
fagen ibr) zu Schanden würden 
mit ſolchem Rübmen. 

5 Sch babe es aber für nötbig an⸗ 
aejeben, die Brüder zu ermabnen, 
daß fie voran zögen au euch, & 
verfertinen diefen zuvor verbeif 
nen Segen, daf er bereitet ſei, alfe, 
daß es fei ein Segen, und nicht ein 
Geiz. 

6 Sch meine aber das: *Wer da 
kärglich fäet, der wird auch lärglich 
ernten; und wer da ſäet im 
gen, der wird auch ernten im Se— 

* Spr. 

T 7 Gin Sealicher nach feinem Wi 

führ, nicht mit Unwillen, oder aus 































4 
Zwang; denn *einen fröbli- 
hen Geber hat GOtt lieb. 

*2 Mo]. 25,2. 

8 GDtt aber kann maden, dag 
allerlei Gnade unter euch reichlich 
ſei, daß ihr in allen Dingen volle 
Gnüge habet, und reich ſeid zu al— 
lerlei auten Werfen. 

9 Wie *geſchrieben ftebet: Er 
bat ausgeitreuet und gegeben den 
Armen; jeine Gerechtigfeit bleibet 
in Ewigteit.. *9f. 112,9. 

Spr. 11, 24. 

10 Der aber * Samen reicht dem 
Säemann, der wird je auch das 
' Brod reihen zur Speife, und wird 
vermehren euren Samen, und 
wachſen laſſen das Gewächs eurer 
Gerechtigkeit; sein, LU. 

190]. 10, 12. 

11 Daß ihr rei feid in allen 

Dingen, mit aller Einfältigfeit, 


welche wirfet *durd uns Dankia- 
gung GOtte. "ec. 1,11. ec. 4,15. 


12 Denn die Handreichung diefer 
Steuer erfüllet nit allein den 
Mangel der Heiligen, fondern iſt 
auch *überſchwänglich darinnen, daß 
Viele GOtt danken für dieſen un— 
ſern treuen Dienſt, *c.8, 14. 
13 Und preifen GOtt über eurem 
Iunterthänigen Befenntniß des 
Esangelit Chriſti, und über eurer 
‚einfältigen Steuer an fie und an 
Alle, 

14 Und über ihrem Gebet für 
‚euch, welche verlanget nad euch, 
um der überihwänglichen Gnade 
GDttes willen in euch. 
15 GDtt aber ſei Dank 
für feine unausfpredlide 
Gabe. 

Das 10. Capitel. 
Warnung vor Verführung der fal- 
ſchen Apoſtel. 

Sch aber Paulus ermahne euch, 
durd die * Sanftmüthigfeit 
nd Lindigkeit Chrifti, der ich ge= 
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genwärtig unter euch gering bin, 
im Abweſen aber bin id thürſtig 
gegen eud). * Rom. 12,1. 

2 Sch bitte aber, daß mir nicht 
noth fei, gegenwärtig tbürftig zu 
handeln, und ver Kubnbeit zu ge- 
brauden, die man mir zumiijet, 
gegen Etliche, die uns ſchätzen, als 
wandelten wir fleiichlicher Weife. 

3 Denn ob wir wobl im Fleiſch 
wandeln, jo *ftreiten wir doch nicht 
fleifchlicher Weife. *1 Tim. 1, 18. 

4 Denn die *Waffen unferer Rit— 
terichaft find nicht fleiſchlich, ſon— 
dern mächtig vor GDtt, zu vceſtö— 
ren die Befeltigungen ; * Eph.b, 13. 

5 Damit wir veritören die An— 
ſchläge und alle Höbe, die ſich erhe— 
bet wider das Erfenntnig GDttes, 
und nehmen gefangen alle Ver— 
nunft unter den Geborfam Chriſti; 

6 Und find bereit, "zu rächen allen 
Ungeborjam, wenn euer Gehorſam 
erfüllet iſt. * Apoſt. 8,20. 

1 Cor. 5, 3-5. 

7 Richtet ibr nad) dem Anfeben ? 
Verläßt fih Jemand darauf, daß 
er Ehrifto angeböre, der tenfe fol- 
des aud) wiederum bei ibm, daß, 
gleichwie er Ehrijto angeböret, al» 
jo gebören wir aud Chriſto an. 

8 Und fo “ih auch etwas weiter 
mic) rühmte von Funferer Gewalt, 
welde uns der HErr gegeben bat, 
eud) zu befiern, und nicht zu ver— 
derben, wollte ih nicht zu Schan— 
den werten. "201256. 

111608.15,224, 5} 

9 [Das fage id aber,) daß ihr 
nicht euch duͤnken laſſet, ala hätte 
ich euch wollen ſchrecken mit * Brie- 
fen. SH Enr2 5 

10 Denn die Briefe (fprechen fte) 
find ſchwer und ftarf; aber *bie 


Segenwärtigfeit des Yeibes tt 
ſchwach, und die Rede verächtlich, 
* 9% 


11 Wer ein ſolcher iſt, der denke, 
daß, wie wir ſind mit Worten in 
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den Briefen im Abwefen, fo bür- 

fen wir aud wohl fein mit der 

That * gegenwärtig. *c. 12, 20. 
ce. 13, 251 

12 Denn wir *dürfen ung nicht 
unter die redynen oder zahlen, fo 
fidy felbit loben; aber dieweil fie 
fich bei ſich ſelbſt meffen und halten 
allein von ſich felbit, veriteben fie 
nichts. FB, u nes, 22. 

13 Wir aber rübmen uns nicht 
über das Ziel, fondern nur nad 
"dem Ziel der Negel, damit uns 
GDLt abgemeffen bat das Ziel, zu 
gelangen aud bis an euch, 

* Nom. 12, 3. 

14 Denn wir fabren nicht zu weit, 
als hätten wir nicht nelanget bis 
an euch; denn wir find ja auch bie 
zu euch gekommen mit dem Evans 
gelio Ehrifti. 

15 Und rühmen uns nicht über 
das Ziel in * fremder Arbeit, und 
baben Hoffnung, wenn nun euer 
Glaube in euch gewachſen, daß wir, 
unferer Regel nad, wollen weiter 
fommen, *Röm. 15, 20. 

16 Und das Evangelium aud 
predigen denen, die jenfeit euch 
wohnen, und uns nicht rühmen in 
dem, das mit fremder Negel berei« 
tet ift. 


Das 11. Capitel. 

Pauli ausgeftandene Arbeit und 

Gefahr im Pflanzung ber Ger 

meine. 
Ye *ſich aber riibmet, der rüb- 

me fidy des HErrn. 

#er.9,23.24. 1 Cor.l, 81. 
18 Denn darıım ift einer nicht 
tüchtig, daß er ſich felbit lobet; 
fonvdern daß ibn der HErr Iobet. 
Cap. U, v. 1. Wollte GDtt, 
ihr bieltet mir ein wenig Tborbeit 
zu aut; body ihr haltet mir es 
wohl zu qut. 

2 Denn id eifere über euch mit 
göttlihem Eifer. Denn ich babe 
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euch vertrauet Einem Manne, 

daß ich eine reine * Sunafrau Ebrir 

fto zubrädhte, 3 Diof. 21,13. 
Erb. 5, 26. 27. 

3 Ich fürchte aber, daß nicht, wie 
*die Schlange, Evam verfübrte 
mit ihrer Scyalfbeit, alfo audy eu- 
re Sinne verrüdet werden von der 
Einfältigfeit in Chriſto. 

*1 Mof. 3, 4.13. 

4 Denn fe, der da zu euch fommt, 
einen andern JEſum predigte, ven 
wir nicht geprediget haben; oder 
ihr einen andern Geift empfinget, 
den ibr nicht empfangen babt; 
oder ein *ander Evangelium, das 
ihr nicht angenommen babt: fo 
vertrüget ibr es billig. *Gal.1,8.9, 

5 Denn id “achte, ich fei nicht 
weniger, denn die boben Apoſtel 
find. *c.12,11. 1 €or. 15,10. 

Gal. 2, 6.9. 

6 Und ob ich *albern bin mit Ner 
den, fo bin ich doch nicht albern im 
dem Erkenntniß. Doc ich bin bei‘ 
euch allentbalben wobl bekannt. 

*1 Cor. 2,1.2.13.° Eyb. 3,4 

7 Oder babe ich gefindiget, daß 
id midy erniedriget babe, auf de 
ihr erböbet würdet? Denn ü 
babe euh das Evanaelium *um- 
fonft verfündiget ; *1Cor. 9, 12. 18. 

8 Und babe andere Gemeinen ber 
raubet und Gold von ihnen ger 
nommen, daß ich euch predigte. 

9 Und da ich bei euch war gegen- 
wärtig, und Mangel batte, war 
ih Niemand *beſchwerlich (vemm 
meinen Mangel eritatteten bie 
Brüder, die aus Maretonien far 
men); und babe mih im allen 
Stücken euch unbeſchwerlich gebal« 
ten, und will auch noch mid alfo 
balten. — 

10 So gewiß die Wahrbeit Chri⸗ 
ſti in mir iſt, fo ſoll mir dieſer 
Ruhm in den Ländern Achaja'e 
nicht geftopfet werden. r? 

11 Warum das? * Daß ich euch 
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nicht follte- lieb haben? GOtt 
weiß es. *c. 6, 11-13. 

12 Was ich aber thue, und thun 
will, das thue ich darum, daß “ich | 
die urſach abhaue denen, die Ur— 
ſach ſuchen, daß ſie rühmen möch— 
ten, fie feten wie wir. “1 Cor.9,12. 

13 Denn *foldye falfhe Apoſtel und 
trügliche Arbeiter verstellen fich zu | 
Christi Anoiteln! "Phil. 3,2. 

14 Und das ift auch fein Wunder ; | 
denn er felbit, ver Satan, veritel- 
Yet fih zum Engel des Lichts. 

15 Darum ift es nicht ein Großes, 
ob ſich auch feine Diener verftellen 
\ als Prediger der Gerechtigkeit; 
welcher *Ende fein wird nach ihren 

Werfen. *Phil. 3,19. 
\ 16 Sch fage abermal, daß nicht 
Jemand wäahne, ich fer *tböricht ; 
| wo aber nicht, fo nehmet midy an 
als einen Thörichten, daß ich mich 
auch ein wenig rübme. *c. 12, 6. 

17 Was ich jeßt rede, das rede ich | 
nicht als im HErrn; fondern als) 
‚ in der Thorheit, dieweil wir in das 
Rühmen gefommen find. 

\ 18 Sintemal Viele ſich rühmen 
nach dem Fleifch, will "ich mich 
| audy rühmen. *c. 10, 13. c. 12,9. 
19 Denn ihr vertraget gerne die 
\ Narren, biemeil ihr * Elug ſeid. 

*1 Cor. 4, 10. 

20 Ihr vertraget, fo euch Semand 
au Knechten macht, fo euch Jemand 
ſchindet, ſo euch Jemand nimmts fo 
euch Jemand trotzt, ſo euch Jemand 
in das Angeſicht ſtreichet. 

21 Das ſage ich nach der Unehre, 
als wären wir ſchwach geworden. 
Worauf num Jemand kühn ift (ich 
‚rede in Thorheit), darauf bin ich 
auch Fühn. 

22 Sie find Ebräer, ih aud. 
Sie find Israeliter, ih au. Sie 
find Abrabams Same, ich auch. 
23 Sie find Diener Chriſti; (id) 
rede thörlich) ich bin wohl mehr, 
*Ich habe mehr gearbeitet, ich ha- 





2 Eorinther 11. 


be mehr Schläge erlitten, id bin 
öfter gefangen, oft in Todesnöthen 
| gemefen. *1 Cor. 15,10. 

24 Bon den Suden habe ich fünf 
Mat empfangen “vierzig Streiche 
| weniger eins. *5 Mof. 25, 3. 

25 Sch bin *drei Mal geitäunet, 
rein Mal gefteiniget, drei Mal 
babe ih Schiffbruch erlitten, Tag 
und Nacht habe ich zugebracht u 
ver Tiefe ne Meers). 

Apoft. 165, 2. ꝛc. 
tAvoft. 14, 19. ıc. 

26 Sch habe oft gereifet; ich bin 
‚in Gefahr gewefen *zu Waffer, int 
"Gefahr unter den Moördern, in 
Gefahr unter den Juden, in Ge⸗ 
fahr unter den Heiden, in Gefahr 
‚in den Städten, in Gefahr in ter 
Wuͤſte, in Gefahr auf dem Meer, 
in Gefahr unter den falſchen Brů⸗ 
dern; *Apoſt. 27,2. €. 

27 Sn Mühe und *Mrbeit, in 
‚siel Wachen, in Hunger und Durft, 
in viel Faften, in Froft und Blöße; 

9.416, 5: 

23 Ohne was ſich fonft zuträgt, 
nämlich, daß ich täglich werde an— 
\gelaufen und * trage Sorge für al- 
Ile Gemeinen. *Apoſt. 20, 18. ıc. 

29 Wer ift ſchwach, und ich werde 
nicht ſchwach? Wer wird geär- 
gert, und ich Drenne nicht ? 

30 So ich mid, je rühmen fol, 
will idy mid) * meiner Schwachbeit 
rübnen. 7 :12519: 

31 GDtt und der Vater unfers 
Hrn JEſu Ehrifti, “welder fet 
gelobet in Ewigfeit, weiß, daß ich 
nicht lüge. *Röm. 1, 25. 

32 Zu * Damaskus, der Landofle⸗ 
ger des Königs Areta verwahrete 
die Stadt der Damasker, und woll— 
te mich greifen ; *Apoſt. 9, 24. 

33 Und ih ward *in einem Kor— 
be zum Fenfter aus durd die Mau— 
er niedergelaffen, und entrann aus 
feinen — 2, 

Apoft. 9 D 25. 
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Das 12. Capitel. 


Pauli Ruhm und Offenbarung, 
feiner Widerwärtigen Ehrgeiz 
entgegengefegt. 

E⸗ iſt mir ja das Rühmen nichts i 
nütze, doch will ich fommen auf! 

die Gefihte und DOffenbarungen 

bes Herrn. 

2 Sc) fenne einen Menſchen in 

Chriſto, vor vierzehn Jahren (ift 





ther 12. 


um will ih mid_ant allerliebiten 
rühmen meiner Schwachheit / auf 
daß die Kraft Chriſti bei mir 
wohne. 

10 Darum bin ich gutes Muths 
in Schwachheiten, in Schmachen, 
in Nöthen, in Verfolgungen, in 
Aengſten, um Chriſti willen. Denn 
wenn ich ſchwach bin, ſo bin ich 
ſtark. 

11 Ich bin *ein Narr geworden 


er in dem Leibe geweſen, jo weiß | über dem Nübmen; | dazu babt ibr 
id) es nicht , oder ilt er außer dem | mid gezwungen. Denn id) follte 
Leibe geweien, fo weiß id) es aud) | von euch gelobet werden ; ſintemal 
nahe; GOtt weiß es) ; derfelbige | ich fnichts weniger bin, denn die 
rd entzückt bis in ben dritten | boben Apoſtel find; wiewobl idy 
$ mel. nichts bin; *c.:11, . 6. 
3 Und ich kenne denſelbigen Men- 12 Denn es find ja eines Apoſtels 
fhen (sb er in dem Yeibe, oder au- Zeichen unter euch geſchehen, mit 
ger dem Leibe gewefen tft, weiß ich | aller Geduld, mit Zeichen und mit 
nicht, * GOtt weiß es). *c.11,11.| Wunpern, und mit Tbaten. 
* Er ward entzücdt in das Para-| 13 Weldes ift es, darinnen ihr 
dies, und hörete unausſprechliche geringer feid, denn die andern Ge— 
Worte, welche fein Menſch ſagen meinen; obne daß ich ſelbſt euch 
kann. | nicht babe * beihhweret ? ? Vergebet 7 
5 Davon will ih mich rühmen ; | mir diefe Sünde, 511, 


- 


von mir felbit aber will ich —— 1Cor. 9, 12. 
nihts rühmen, ohne meiner! 14 Siebe, ich bin *bereit, zum 
*Schwachheit. c 30 tritten Mal zu euch zu kommen, 


6 Und * fo ich mich rübmen wollte, und will eudy nicht beichweren; 
tbäte ih darum nicht thörlich; | denn ich ſuche nicht das Eure, ion» 
denn ich wollte die Wabrbeit jagen. | dern euch. Denn es jollen nicht 
Sch enthalte mic aber dep, auf) die Kinder den Eltern Schätze ſam— 
daß nicht Jemand mich höher ady- | meln, ſondern die Eltern den Kin— 
te, denn er an mir ftebet, oder von| dern, *c.13,% 
mir böret. *c.10,8.. c. 11,16, lı 3 Ich aber will fait gerne darle- 
7 Und auf daß ich mich nicht der sen, ‚and *bargelegt werden für eu⸗ 
hoben Offenbarung überbebe, ift re Serlen; wiewobl ich cuch fait 
mir gegeben ein Pfahl in’s Reif, jebr Liebe, und doch wenig geliebt 
nämlid des Satans Engel, der werte. 6.1764 
mich * mit Fauſten fchlage, auf daß 16 Aber laß alſo fein, tab id 
ich midy nicht überbebe. *Hiob2,6. | euch *nicht babe beichweret fone 
8 Dafür ic drei Mal dem HErrn dern, dieweil ich tückſſch war, babe 


- 


geflebet babe, daß er von mir) ich euch mit Hinterl’it nefongen, 
wide. | *c.11,9. 2 The. 3,8. 0 
9 Und er bat zu mir gefagt: Laß 17 Habe id aber oud Jemand 
dir an meiner Gnade genü⸗ übervortbheilet durch deren etliche, 
gen,denn meine Kraft iftim) die ic au euch geſandt babe? 
denShwahbenmädtig. Dar-| 18 Ih babe * Titum ermabnes, 
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und mit ihm gefandt einen Brubder. 
Hat euch aud Titus übersorthei- 
- et? Haben wir nit in Einem 
Geiſt gewandelt? Sind wir nicht 
in einerlei Zußitapfen gegangen ? 
*c,8,6. 16. 18. 

19 Laßt ihr euch abermal dünfen, 
wir verantworten uns® Wir re- 
ten in Chrifto vor GDtt; aber 

‚ das alles geſchiehẽt, meine Kiebiten, 
| euch zur Beijerung. 
, 20 Denn ich fürdte, wenn *ich 
komme, daß ich eudy nicht finde, wie 
ich will, und ihr mid) aud) nicht fin- 
\ det, wie ihr wollet; daß nicht Ha— 
\ der, Neid, Zorn, Zanf, Afterreden, 
Ohrenblaſen, F Aurfbläben, Aufruhr 
da ſei; *c.10,2. #1 Cor.4,6. 
21 Dat ich nicht abermal fomme, 
und mid mein GOtt demütbige 
bei eudy, und müffe Leid tragen 
über Viele, *die zuvor gefünviget, 
und nicht Buße getban haben für 
‚ die Unreinigfeit, und Hureret, und 
Unzucht, die fie getrieben haben, 


=6.113,2. 


Das 13. Capitel. 
Vermahnung zur Buße. 
| arme ic) um dritten Male zu 
| euch, jo foll “in zweier oder 

dreier [Zeugen] Munve beitehen 

allerlei Suade. *Sob. 8, 17. ꝛc. 
2 Sc) habe e8 euch zuvor gefagt, 
‚und fage es euch zuvor, als gegen- 
‚ wärtig, zum andern Mal, und 
ſchreibe es nun im Abweſen denen, 
die zuvor geſündiget haben, und den 
andern allen, wenn ich abermal 
komme, fo will idy nicht fchonen, 

3 Sintemal ihr fuchet, daß ihr 
‚ einmal gewahr werdet def, der in 
mir redet, nämlich Chriſti, welcher 
unter euch nicht ſchwach ift, ſondern 
iſt mächtig unter euch. 

4 Und ob er wohl gefreuziget it 
in der Schwacdheit, jo lebet er 
doch in der Kraft GOttes. Uno 




















ob wir auch ſchwach find in ihm, fo| Lucam. 


2 Corinther 13. 


leben wir body mit ihm in der 
Kraft GDttes unter euch. 
+ DH. 2, 7.8. 

5 Verſuchet euch felbit, ob ihr int 
Glauben feiv, * prüfet euch felbit. 
Oder erkennet ihr euch ſelbſt nicht, 
daß JEſus Chriſtus in euch iſt? 
Es ſei denn, daß ihr untüchtig ſeid. 
*] Cor. 11,28. Röm. 8,9. 10. 

Sal. 2,20. Col. 1,27. 

6 Sch hoffe aber, ihr erfennet, daß 
wir nicht untüchtig find. 

7 Sc bitte aber GOtt, daß ihr 
nichts Uebels thut: nicht, auf daß 
wir tüchtig gejeben werden; ſon— 
vern auf daß ihr das Gute tbut, 
und wir wie die Untüchtigen feten. 

8 Denn wir fünnen nidts wider 
die Wahrheit, fondern für die 
Wabrbeit. 

I Wir freuen und aber, wenn 
wir fhwad) find, und ihr mächtig 
feid. Und daſſelbige wirnfchen wir 
auch, nämlich eure Vollfommenbeit. 

10 Derbalben ich auch foldes ab- 
wefend fchreibe, *auf dan ich nicht, 
wenn ich gegenwärtig bin, Schärfe 
brauden mujfe, nah der FMacdht, 
welhe mir der HErr, zu beffern 
und nicht zu verderben, gegeben 
bat. IS PHRR RI IER 

11 Zuletzt, lieben Brüder, * freuet 
euch, ſeid vollfommen, tröftet euch, 
babt einerlet Sinn, feid ſriedſam; 
fo wird GOtt ver Piebe und Tdes 
Friedens mit eudy fein. * Phil.4,4. 

tNöm. 15, 33. 

12 *Grüßet euch unter einander 
mit dem heiligen Kuß. Es grüßen 
euch alle Heiligen. * 1Cor.16,20.1c. 

13 Die Gnade unfers HErrn SE- 
fu Ehriftt, und die Liebe GDttes, 
und die Gemeinſchaft des heiligen 
Geiſtes ſei mit euch allen! Amen. 


Die andere Epijtel an die Corin— 


tber, geſandt von Philippi im 
Macedonien, durch Titum und 
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Die Epiftel S. Pauli an die Galater. 


Das 1. Capitel. 


Von der Galater Unbeſtändigkeit, 
und Pauli Apoitelamt. 


aulus, ein Apostel (nicht *von 
Menſchen, auch nicht durch 
Menſchen, ſondern durch JEſum 
Chriſtum, und GOtt, den Bater, 
ber ihn fauferwecket bat von den 
Topdten), Hr 
fApoſt. 3, 15. ıc. 
2 Und alle Brüper, die bei mir 
find, den Gemeinen in Galatien. 
3* Gnade fer mit euch. und Frie— 
de von GOtt, dem Vater, und un- 
ferm Herrn JEſu Chriſto, 
*N0m. 1,7. 16or. 1,3. 
mern 2 


4 Derfih *felbftfürunfe- 
re Sünden gegeben bat, 
daß er uns errettete von 
diefergegenwärtigen tar- 

en Welt, nad dem Wil- 

en GDttes und unfers 
Raters; *c.2,%. 1Tim.2, 6. 
Tit. 2,14. t1 Sob, 5, 19. 

5 *Welchem fei Ehre son Ewig— 

keit zu Emigfeit! Amen. 
*2 Tim. 4, 18. 

6 Midy wunvert, daß ihr euch fo 
bald abwenden * laffet von dem, der 
euch berufen bat in die Gnade 
Ehrifti, auf ein ander Evangelium; 

dl To Ph 

7 So vody fein anderes ift; ohne 
daß Etlidye find, die euch * verwir- 
ren, und wollen das Evangelium 
Chriſti verkebren. * Apoit.15,1.24. 

8 Aber fo aud wir, oder ein En 
gel vom Himmel eudy würde Eyan- 
geltum predigen, anders, denn das 
wir euch geprediget baben, * der fei 
verflucht. *1 Cor. 16, 22. 

9 Wie wir jest gefagt haben, fo 
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fagen wir auch abermal: So Je» 
mand eudy Evangelium prediget, 
anders, denn das ihr empfangen 
babt, der fei verflucht. 

10 Predige ih denn jett * Men- 
ihen, oder GOtt zum Dienit? 
Oder gedenfe ih Menſchen gefäl- 
lig zu fein? Wenn ih den 
Menſchen nod gefällig 
wäre, fo wäre ib Chriſti 
Knecht nicht. *1 Theil. 2, 4. 

11 Sich “tbue eudy aber fund, lie— 
ben Brüder, dag das Evangelium, 
das von mir geprediget iſt, nicht 
menſchlich if. *1 or. 15,1. 3. 

12 Denn *ich habe es von feinem 
Menſchen empfangen, nody geler- 
net, fondern durch die Offenbarung 
JEſu Ehrifti. *1 Cor. 11,23, 

13 Denn ibr habt je wohl gebö- 
ret meinen Wandel weiland im Ju⸗ 
denthum; * wie ich über die Maa— 
fe die Gemeine GOttes verfolgte, 
und veritörete fie, * Anoit.26,9.1c. 

14 Und nahm zu im Judenthu 
über Viele meines gleichen in mei 
nem Geſchlecht, und eiferte über 
die Maafe um das väterliche Ger 


teß. 
15 Da es aber GOtt wohl gefiel 
der * mich von meiner Mutter ver, 
be bat ausgefondert und berufen 
durch feine Gnade, * Nom. 1,1. 
16 Daß er feinen Sohn * offen» 
barete in mir, daß id) ihn durch das 
Esangelium verfündigen follte uns 
ter den Heiden: alfobald fubr I 
zu, und beſprach mid) nicht darüber 
mit Fleiſch und Blut ; £ 
* Matth. 16, 17, 
17 Kam audy nicht gen Serufalem 
zu denen, bie vor mir Apoftel var 
ren; fondern zog bin in Arabien, 
und fam wiederum gen Damaskus, 
18 Darnad) über *drei Jabrefam 





ich gen Serufalem, 






Galater 2. 


Petrum zu 
fhauen, und blieb funfzehbn Tage 
bei ihm. *Apoſt. 9, 26. 

19 Der andern Apoftel aber ſahe 
ich keinen, ohne * Jacobum, des 
HErrn Bruder. *Matth. 13,55. 

20 Was ich euch) aber fchreibe, 
_ fide, GOtt, wei, ich lüge nicht. 

21 Darnad) * Fam id) in die Län— 
der Syrien und Tilicien. 

*Apoſt. 9, 30. 

22 Sch war aber unbefannt son 
Angeficht den chriſtlichen Gemei- 
nen in Sudäa. 

23 Sie hatten aber allein gehö— 
tet, daß, der ung weiland verfolgte, 
der prediget jest den Glauben, 
melden er weiland verſtörete; 

24 Und priefen GOtt über mir, 


Das 2. Capitel. 

Pauli VBergleihung mit den Apo— 
fteln, Streit mit Petrus, Pre- 
digt von der Gerechtigkeit des 
Glaubens. 

nad über vierzehn Sabre zog 

ich abermal hinauf gen Serus | 


 falem, mit Barnabag, und nahm 


Titum audy mit mir. 


‚2 Sc zog aber hinauf aus einer) 
‚ Offenbarung, 


und bejprad mich, 
mitihnen über dem Evangelto, das 
ich predige unter den Heiven; be⸗ 
ſonders ‘aber mit denen, die Das 
Anfeben hatten, auf daß ich nicht 
vergeblid) liefe oder gelaufen hätte. 
3 Aber es ward audy Titus nicht 


ob er wohl ein 


‚* Grieche war. * Apoit. 16, 3. 


ı 4 Denn da *etliche falſche Brü— 


der fich mit eingedrungen, und ne= 
ben eingefhlichen waren, zu ver— 
kundſchaften unſere Freiheit, die 
wir haben in Chriſto JEſu, daß ſie 
uns gefangen nähmen; 

Apoſt. 15, 24. 
5 Wichen wir denfelbigen nicht 
‚eine Stunde, unterthan zu fein, 





auf dag *die Wahrheit des Evan 
gelit bei euch beftande. *c. 3, 1. 
6 Bon denen aber, die das Anſe— 
ben batten, welcherlei jie weiland 
gemwefen find, da liegt mir nichts 
anz “denn GOtt achtet das An— 
feben der Menſchen nicht. Mid 
aber haben vie, jo das Anfeben 
hatten, nichts Anderes gelehret ; 
* Apoft. 10, 34. 20. 

7 Sondern wiererum, da fie ſa— 
ben, daß * mir vertrauet war das 
Eyangelium an die VBorhaut, 


| gleichwie Petro das Evangelium 


an die Beſchneidung; 
*Apoſt. 13, 46, 

8 (Denn der mit Petro Fräftig it 
gewefen zum Apoſtelamt unter die 
Befchneidung, der iſt mit mir aud) 
fräftig geweſen unter die Heiden ;) 

9 Und erfannten die Gnade, die 
mir gegeben war, Jacobus, und 
Kepbas, und Sobannes, die für 
Säulen angefeben waren; gaben 
fie mir und Barnabas die redhte 
Hand, und wurden mit und eins, 
daß wir unter den Heiden, ſie 
aber unter der Beſchneidung pre- 
digten; 

10 Allein, daß wir “der Armen 
gerächten, weldes ich auch fleißig 
bin geweſen zuthun.* Apoſt. 11,30. 

£.12,25. 10.217 

11 Da aber Petrus gen Antio- 
dien kam, widerftand ich ibm 
unter Augen; denn es war Klage 


‚über ibn gekommen. 


gezwungen, ſich zu beſchneiden, der 
mit mir war, 





12 Denn zuvor, ebe Etliche von 
Jacobo famen, aß er mit ven 
Heiden; da fie aber famen, entzog 
er fih und fonderte fi, darımı, 
daß er die von der Beſchneidung 
fürchtete. 

13 Und heuchelten mit ihm die 
andern Juden, alſo, daß auch 
Barnabas verführet ward, mit 
ihnen au beucheln. 

14 Aber da ich fahe, daß fie nicht 
richtig wandelten, nad) der Wahr- 
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®alater 3. 


heit des Evangelit ; ſprach ic) zu 
Petro * vor Allen öffentlich: „So 
du, der du ein Jude bift, heidniſch 
lebeſt, und nicht jüdiſch; warum 
zwingeſt du denn die Heiden, jü— 
diſch zu leben? 

*1 Tim. 5, 20. 

15 Wiewohl wir von Natur 
Juden und nicht Sünder aus ven 
Heiden find ; 

16 Dod, weil wir willen, daf 
“per Menſch durd des Geſetzes 
Werke nicht gerecht wird, ſondern 
turd den Glauben an SEfum 
Chriſtum: fo alauben wir aud 
an Ehriftum JEſum, auf daß wir 
geredyt werden durd den Glauben 
an Ebriftum, und nidyt durch des 
Geſetzes Werke; denn durd des 
Geſetzes Werfe wird kein Fleiſch 
gerecht. *Apoſt. 15, 10. 11. 

Röm. 3, 20.28. 4,5. 
c.11, 6. Erb. 2,8. ıc. 

17 Sollten wir aber, die da ſu— 
den durd Chriftum gerecht zu 
werten, auch nody felbit Sünder 
erfunden werden ; fo wäre Chri— 
ftus ein Siünvendiener. Das fei 
ferne ! 

18 Wenn ich aber das, fo ich zer- 
brodyen babe, wiederum baue, fo 
made idy mid felbft zu einem 
Uebertreter. 

19.5 ch bin aber durch's Geſetz 
dem Geſetz geitorben, “auf daß ic) 
GOtt lebe; id bin mit Chriſto 
gefreuziget. * Rom. 14,7, 

20 5b lebe aber; doch nun 
nicht ich,*ſondern Ebriftus 
lebet in mir. Denn was 
ich jetzt lebe im Fleiſch, 
das lebe ich in dem Glau— 
ben des Sohnes GOttes, 
der mid gelicbet bat, Fund) 
fich ſelbſt für mic dargege-, 
ben. *2 Cor. 13,5. 

t&al. 1,4. ıc. 

21 Sch werfe nicht weg die Gna— 





be GOttes; denn, *fo durd das 
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Geſetz die Gerechtigkeit kommt, fo 
iſt Ehriftus eg gefterben.“ 


Das 3. Capitel. 
Gerechtigkeit des Glaubens beftäti- 
—* ber rechte Gebrauch des Ge- 
etzes gezeiget. 
ihr *unverftändigen Galater, 
wer bat euch bezaubert, daß 
ihr der Wahrheit nicht gebordyet ? 
welchen Chriſtus JEſus vor die 
Augen gemahlet war, und jetzt un- 
ter eud) gefreuziget ift. 
u 2a 

2 Das will ih allein von euch 
lernen: Habt ibr den Geift em— 
pfangen durch des Gefeges Werke, 
oder durch die Predigt vom Glau— 
ben ? 

3 Seid ihr fo unverftändig? Sm 
Geiſt habt ibr angefangen, wollt 
ihr es denn nun im Fleiſch vollen» 
den ? 

4 Habt ihr denn fo viel umfonft 
erlitten? Iſt es anders umfonft. 

5 Der euch nun den Geiit reicht, 
und tbut foldhe Thaten unter euch, 
thut er es durch des Geſetzes Wer 
fe, oder durch *die Predigt vom 
Glauben ? * Nom. 10, 8 

6 Sleichwie * Abrabam bat GOtt 
geglaubet, und cs ift ihm gerechnet 
zur Gerechtigkeit: * Nom. 4, 3. 26, 

7 So erfennet ihr ja nun, ba 
die des Glaubens find, das fi 
Abrabams Kinder. 

Die Schrift aber bat es zuvor 
erſehen, daß GOtt die Heiden 
durch den Glauben gerecht made, 
Darıım verkündiget ſie dem Abra⸗ 
ham: * „Sn dir ſollen alle Er 
geiegnet werden.“ *1Mof. 12, 

9 Ylfo werden nun, die des re 
bens find, gefegnet mit dem gläu- 
digen ? Abrabam. 

10 Denn die mit bes Geſetzes 
Werfen umgeben, die find unter 
dem Fluch. Denn es ftehet ger 





Galater 3. 


fhrieben: *,Verflucht fei Jeder- es nicht durch Verheißung gegeben. 


mann, der nicht bleibt in allem 

dem, das geſchrieben ſtehet in dem 

Bud) des Geſetzes, daß er es thue.“ 
*5 Mof. 27, 26. ıc. 

11 Daß aber durd das Geſetz 
Niemand gerecht wird vor GDtt, 
iſt offenbar; denn *der Gerechte 
wird ſeines Glaubens leben. 

“Mom. 1, 17. ıc. 

12 Das Gefet aber ift nicht des 
Glaubens; ſondern der Menfd, 
ber es thut, wird dadurd leben. 

13 Chriſtus aber bat uns 
erlöfet von dem Fluch des 
Gefebes, da er ward 
*Fludfüruns(dennes jte- 
bet Tgeihrieben: „Ber- 
flucht iſt Sedermann,der 
am Holzhänget“), *Röm.s,3. 

2 Cor.5, 21. 15 Mof. 21, 33. 

14 Auf daß *der Segen Abra- 
bams unter die Heiden Fame in 
Ehrifto JEſu, und wir alfo den 
verbeißenen Geiſt emvfingen durch 
den Glauben. *1 Mof. 12,3. 

15 Lieben Brüder, ih will nad) 
menſchlicher Weife reden: verad)- 
tet man doch eines Menſchen * Te— 
‚ftament nicht, wenn es beitätiget 
ift, und thut auch nichts dazu. 

* Ebr. 9, 17. 

16 Nun iſt je die Verheißung 
‚Abrabam und feinem Samen zu— 
gefant. Er *fpricht nicht: „durch 
die Samen,“ als durch viele, fon- 
dern als durdy Einen, „durch dei— 
‚nen Samen,“ welder iſt Chriftus. 

*] Mof. 22, 18. 

17 Sch fage aber davon: das Te- 
ftament, das von GOtt zuvor be- 
ftätiget iſt auf Chriftum, wird nicht 
aufgehoben, daß vie Verheißung 
ſollte durch das Gefeß aufhören, 
welches gegeben iſt über vier 
hundert und dreißig Jahre hernach. 
*2 Mof. 12, 40. Apoſt. 7, 6. 

‚18 Denn fo das Erbe durch das 
efes erworben würde, fo würde 
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| Das fei ferne! 
ein 





GOtt aber bat es Abrabam durch 
Verheißung frei gefchenft. 

19 Was fol denn das Geſetz? Es 
it dazu gefommen um der Sünde 
willen, bis der Same käme, dem 
die Verheißung geicheben iſt, und iſt 
geftellet son den Engeln durch die 
Hand "des Mittlere. IOMof.19,3. 
20 Ein Mittler aber ift nicht eines 
einigen Mittler ; "68 tt aber ilt 
einig. *5 Moſ. 4,39. c. 6,4. 
21 Wie? "ot ben das Geſet 
wider GOttes Verheißungen? 
Wenn aber ein 
Geſetz gegeben wäre, das da könnte 
*lebendig machen; jo käme die Ge— 
rechtigkeit wahrhaftig gus Se 
ſetz. "Nom. 8, 24. 

22 Aber die *Schrift bat es 
alles beſchloſſen unter die 
Sünde, auf daß die Verhei— 
ßung käme tdurch den Glau— 
benan JEſum Chriſtum, ge— 
gebendenen, die da glauben. 

FROM: 3,9. HC, 3% 
1Gal. 3, 14. 26. 

23 Ehe denn aber der Glaube 
fam, wurden wir unter dem Gefeß 
*gerwahret und verſchloſſen auf 

ven Glauben, der da ſollte geoffen⸗ 
baret werden. —————— 

24 Alſo iſt das Geſetz *unſer 
Zuchtmeiſter geweſen auf Chri— 
ſtum, daß wir durch den Glauben 
gerecht würden. “Nom. 10, 4. 
25 Nun aber der Glaube gekom— 
men iſt, find wir nidyt mehr unter 
dem Zudytmeilter. 

26 Denn *ihr feidalle GOt— 
tes Kinder,durdven Glau— 
ben an Chrifto SEfu. 

el2156,5, ı Soh. 1, 12 
Röm. 8, 17. 

27 Denn wie viele eurer 

*getauft find, die Thaben 
Chriſtum — ogen. 

*Röm. 6,3. 1Röm. 13, 14. 

238 Hier *ilt fein Jude nod) 
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Grieche, bier iſt fen Knecht noch 
Freier, bier ift fein Mann nod 
Weib; denn ibr feid allzumal 
Einer in Chriſto JEſu. 

* Röm. 10, 12. 1 Eor. 12, 13. 
29 Seid jbr aber Ebriiti ; fo feid 
ibr ja *᷑Abrahams Samen, und 
nad) der Verheißung Erben. 

"Nom. 9, 7. 


Das 4. Eapitel. 
Sernere Erklärung der Gerechtig— 
feit ves Glaubens. 

Sch fage aber, jo lange der Erbe 
J ein Kind iſt, ſo iſt unter ihm 
und einem Knechte kein Unterſchied, 
ob er wohl ein Herr iſt aller Güter; 
2 Sondern er iſt unter den Vor: 
mindern und Pflegern, bis auf die 

beftimmte Zeit vom Vater. 

3 Alſo aud wir, da wir Kinder 
waren, waren wir * gefangen uns» 
ter den äußerlichen Satungen. 

BB. rn Earl, 20. 

4 Da *aber die Zeit er- 
füllet ward, fandte GOtt 
feinen Sohn, geboren von 
einem Weibe, und unter 
das Geſetz getban, 

*1 Mof. 49, 10. 

5 Auf daß er *die, fo un- 
ter dem Geſetz waren, er- 
Löfete, daß wir die Kind- 
fbaft empfingen. *c. 3, 13. 

6 Weil ihr denn Kinder ſeid, hat 
GOtt geſandt * den Geiſt feines 
Sohnes in eure Herzen, der ſchrei— 
et: Abba, lieber Vater! 

*Röm. 8, 15. 

7 Alſo iſt nun hier kein Knecht 
mehr, ſondern eitel Kinder. Sind 
es *aber Kinder, ſo ſind es auch 
Erben GOttes durch Chriſtum. 

*c.3,29. Röm.8, 16. 17. 

8 Aber zu der Zeit, da ihr GOtt 
nicht erkanntet, dienetet ihr denen, 
die von Natur nicht Götter find. 

9 Nun ibr aber GOtt erfannt 
babt, ja vielmehr von GDtt er- 
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kannt feid ; wie wendet ihr euch 
den um wieder zu den ſchwachen 
und dürftigen Satzungen, welden: 
ibr von neuem an dienen wollt 2 

10 Ihr *baltet Tage, und Mo» 
nate, und Feſte, und Sabrszeiten, | 

* Mom. 14,5. 

11 Sch fürdte eurer, tab ib 
* nicht vielleicht umſonſt babe an 
euch gearbeitet, “2 Soh.v. 8. 

12 Seid doch wie ih; denn ich 
bin wie ibr. Lieben Brüder, ic 
bitte euch; ibr habt * mir fein 
Leid getban. *2Cor. 2,5. 

13 Denn ihr wiſſet, daß ich euch 
*in Schwachheit nad dem Fleiſch 
das Erangelium geprediget babe 
zum erften Mal. * 1 Cor. 9,3. 

14 Und meine Anfechtungen, die 
ich leive nach dem Fleiſch, babt ibr 
nicht verachtet noch veridmäbet ; 
fondern als einen * Engel GDttes 
nabmet ihr mid auf, ja als Ehri- 
ſtum JEſum. *Mal. 2,7. 

15 Wie waret ihr dazumal ſo 
ſelig! Ich bin euer Zeuge, daß, 
wenn es möglich geweſen wäre, ibr 
bättet eure Augen ausgeriffen 
und mir gegeben. 

16 Bin ich denn alfo euer Feind 
geworden, * daß ich euch die Wahr» 
beit vorbalte ? * Amos 5, 10. 

17 Sie *eifern um euch nicht 
fein; fondern fie wollen euch von 
mir abfällig maden, daß ibr um 
fie follt eifern. * Apoit. 20, 30. 

18 Eifern ift gut, wenn es im- 
merdar geſchiebet um das Gute, 
und nit allein, wenn ich gegem 
wärtin bei euch bin. ö 

19 Meine lieben Kinder, * meld 
ih abermal mit Aengſten gebäre, 
bis dag Chriſtus in euch eine Ger 
ftalt newinne. *1 Cor. 4, 15, 

20 Sch wollte aber, daß id j 
bei euch wäre, und meine Stimme 
wandeln fünnte, denn ich bin irre 
an euch. ' 

21 Sagt mir, die ihr * unter 
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Geſetz fein wollt, habt ihr das 
Gefes nicht geböret? *c. 3,25. 
22 Denn es ftebet gefchrieben, 
daß Abraham zween Söhne hatte: 
einen von der Magd, den *andern 
son der freien. 
*] Mof. 21, 2. ꝛc. 

























it nady dem Fleiſch geboren; der 
aber son der Freien, ift durch die 
Verheißung geboren. 

24 Die Worte bedeuten etwas. 
Denn daß find die zwei Tefta- 
mente, eins von dem Berge Sinai, 


Nöm. 8, 15. 

251Denn gar beißt in Arabien 
der Berg Sinai,) und langet bis 
gen Serufalem, das zu diefer Zeit 
ift, und it dienftbar mit feinen 
Kindern. 

26 ber das * Serufalem, das 
proben ilt, das iſt die Freie, die iſt 
unfer aller Mutter. * Ebr. 12, 22. 

Dffenb. 3, 12. 

27 Denn es *ſtehet gefchrieben: 
„Sei fröhlich, du Unfrudtbare, die 
du nicht gebiereit, und brich hervor, 
und rufe, die du nicht ſchwanger 
‚Bift; denn die Einfame bat viel 
mehr Kinder, denn die den Mann 


28 Wir aber, lieben Brüver, find, 
AJIſaak “nad), der Verheißung Kin- 
der. *Röm. 9,7. ꝛc. 


folgte den, der nach dem Geiſt ge— 
boren war: alſo gehet es jetzt auch. 
30 Aber * was fpricht die Schrift? 
„Stoß die Magd hinaus mit ihrem 
ohne; denn der Magd Sohn fol 
icht erben mit dem Sohne der 
reien.“ 
*] Mof. 21, 10. 12. 

31 So find wir nun, lieben Brü- 
er, nicht der Magd Kinder, jon- 
ern *der Freien. a ar. 2 
Ger. 20 


+23 Aber der von der Magd war, 


das “zur Knechtichaft gebieret, | 
welches iſt die Agar. 5 


hat.“ Feſ 





Das 5. Capitel. 


Ermahnung zum rechten Gebrauch 


der chriſtlichen Freiheit, und zu 
guten Werfen. 


Ch beſtehet nun in der * Freiheit, 
damit uns Chriſtus befreiet 
bat, und laßt euch nicht wiederum 
in das knechtiſche Joch fangen. 

= oh. 8, 32. 

2 Siehe, ich Paulus fage euch: 
Wo ihr eudy befchneiten laßt, fo ift 
euch Chriſtus Fein nütze. 

3Ich zeuge abermal einem Jeden, 
der ſich beſchneiden läßt, daß er noch 
*das ganze Geſetz ſchuldig iſt zu 
thun. * ac. 2,10. 

4 Shr *habt Ehriftum verloren, 
die ihr durd Das Geſetz gerecht 
werden wollt, und feid von der 
Gnade gefallen. “2421. 

Rom. 7,2. 3. 

5 Wir aber "warten im Geift 
durch den Glauben der Geredhtig- 
feit, ver man hoffen muß. 

*2 Tim. 4,8. 

6 Denn *in Ehrifto SEfu gilt 
weder Befchneidung noch Vorhaut 
etwas, jondern der Glaube, der 
durch die Liebe thätig iſt. 

*1 Cor. 7,19. 

7 Ihr *liefet fein. Wer hat euch 
aufgehalten, der Wahrheit nicht 
zu gehorchen? 8 

1 Eor. 9, 24. 

8 Soldy * Heberreden ift nicht son 
dem, der eudy berufen bat. *c. 1,6. 

9 Ein *wenig Sauerteig 
verfäuertdenganzen Teig. 

*] Cor. 5, 6. 

10 *Ich verſehe mid zu euch in 
dem HErrn, ihr werdet nicht an— 
ders gefinnet fein. Wer euch aber 
tirre macht, der wird fein Urtheil 
tragen, er ſei wer er wolle. 

*2 Gor.2,3. 0.8,23. tGal.1,7. 

11 Ich aber, lieben Brüder, fo ich 
die Beſchneidung nody predige, wa— 
rum leide ich denn Verfolgung? 


Galater 6. 


Se *hätte das Mergerniß des Friede, Geduld, Freund 
Kreuzes aufgeböret. *1Cor.1,23. lichkeit, Gütigkeit, Glau— 

12 "Wollte GOtt, daß fie audı be, Sanftmutb, Keufd- 
ausgerottet würden, bie euch verftö- beit. *Eph. 5,9. 
ren! *9f. 12,4.| 23 * Wider foldye ift das Geſetz 

13 Ihr aber, lieben Brüder, feid | nicht. *1 Tim. 1,9. 
zur Sreibeit berufen, Allein febet' 24 Welde * aber Ehrifto angehö- 


u, daß ihr durdy die * Freiheit dem 
leifcdy nicht Raum gebet; fondern 


durd die Liebe diene einer dem) 


andern. *1 Cor. 8,9. 

14 Denn alle Gefebe werden in 

Einem Wort erfüllet, in dem: 

* ‚Liebe deinen 

als did felbft.“ 
* Marc. 12, 31. ꝛc. 

15 So ihr euch aber unter einan- 
der * beißet und freffet; fo febet zu, 
daß ihr nicht unter einander verzeh- 
ret werdet. *2 Cor. 12, 80. 

16 Sch fage aber: Wandelt im 
Geiſt, fo werdet ihr bie Lüfte des 
Fleiſches nicht vollbringen. 

17 Denn das * Fleifch gelüftet wi- 
ber den Geift, und den Geift wider 
das Fleifh. Diefelbigen find wi- 
ber einander, baß ihr nicht thut, 
was ihr wollt, *Röm. 7,15. 23. 

18 Regieret eud aber der Geiſt, 
fo feid ihr nicht unter dem Geſetz. 

19 Dffenbar *find aber 
die Werte des Fleiſches. 
alsta find Ebebrud, Hu- 
rerei, Unreinigfeit, Un- 
zucht, *1 Cor. 6, 9. 

20 Abgötterei, Zauberei, 
Feinpfhaft, Hader, Neid, 
Zorn, Zanf, Zwietradt, 
Nutten, Haß, Mord, 

21*"Saufen, Freffen,und 
dergleichen; von welden 
ih eud babe zuvorgefant 
und fange noch zuvor,daß, 


die foldes tbun, werden 
dem Wort, der theile mit allerlei‘ 


tdas Reid GOttes nidt 

ererben. *Luc. 21, 34. 
tEnb. 5,5. 

2 Die Frucht *aber des 

©eiftes ift Liebe, Freude, 
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Nädften! 


‚ren, bie Ffreuzigen ibr Fleiſch 
ſammt ven Füften und Begierben. 
*1 Cor. 15, 23. Rom. 6, 6. 


| Das 6. Capitel. 

Sanftmuth und Guttbätigfeit zu 

| üben. 
o wir im *Geiſt leben, fo laffet 
uns aud im Geiſt wandeln. 
* Nom. 8,5. 
26 Laffet uns nicht * eitler Ehre 
geizig fein, unter einander zu ent« 
| rüften und zu baffen. * Phil. 2,3. 
' Cap. 6,v. 1. Lieben Brüder, 
fo *ein Menfh etwa von einem 
Fehler übereilet würde; fo belfet 
‚ibm wieder zurecht mit ſanftmüthi- 
gem Geift, die ihr geiſtlich feid, 
Ind fiebe auf did feltit, daß du 
nicht auch verſuchet werbeit. 
* Mattb. 18,15. Röm. 15,1. 
Sac. 5, 19. 
2 Einer trage des Andern Laft, 
\ fo werdet ihr das Geſetz Ebrifti er- 
füllen, 

3 So aber fih Jemand läft dün— 
fen, er fei etwas, fo er doch nichts 
ift, der betrünt fids felbit. 

4 Ein Seglider aber * prüfe fein 
ſelbſt Werk; und alsvann wird er 
an ibm felber Nubm baben, und 
nicht an einem Andern. 

*1 Cor. 11,28. 

5 Denn * ein Jeglicher wird feine 
Laſt tragen, *1 Cor. 3,8. 
2 Cor. 5, 10. 

6 Der aber unterrichtet wird mit 





Gutes dem, der ihn unterrichtet. 
7 Irret euch nicht, GOtt läßt 
ſich nicht footten. Denn was ber 
Menſch fäet, das wird er ernten, 
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8 Wer *auf ſein Fleiſch ſäet, der 
wird von dem Fleiſch das Verder— 
ben ernten. Wer aber auf den 
Geiſt ſäet, der wird von dem Geiſt 
das ewige Leben ernten. 

*Spr. 22,8. Röm. 8,13. 

9 Laſſet "uns aber Gutes thun, 
und nit müde werden; denn zu 
feiner Zeit werden wir aud) ernten 
ohne Aufhören.“ *2 Theil. 3, 13. 

Offenb. 2, 3. 

10 As wir denn nun Zeit haben, 
fo laſſer uns Gutes tbun an Je— 
dermann, allermeiit aber an des 
Glaubens Genoſſen. 

11 Sehet, mit wie vielen Worten 
habe id) euch geſchrieben mit eige- 
ner Hand. 

12 Die ſich wollen angenehm ma- 
hen nad) dem Fleiſch, Die zwingen 
euch, zu beſchneiden, allein, * daß 
fie nicht mit dem Kreuz Chriſti 
verfolget werden, “Phil. 3, 18. 

13 Denn auch ſie felbit, * die fich 
beſchneiden laffen, halten das Ge— 
feß nicht, fonvern fie wollen, daß 
ihr euch befchneivden laſſet, auf daß 
fie fi son eurem Fleifh rühmen 
mögen. *Apoſt. 15, 10. 


14 Es fet aber ferne son mir 
*rubmen, denn alein von dem 
Kreuz unfers Herrn JEſu Chriftt, 
durch welden Fmir die Welt ge- 
kreuziget ift, und ich der Welt. 

”Ser. 9,21. 1 Cor. 1,31. 
t Spr. 29, 27. 

15 Denn *in Chrifto SEfu 
ailtwederBefhneidunggnod 
Vorhaut etwas, fondern ei— 
ne neue Creatur. 

* Matth. 12,50. Joh. 15, 14. 

1 Cor. 7, 19. 

16. Und wie Viele nad) diefer Ne- 
gel *einber neben, über die fet 
Sriede und Barmherzigkeit, und 
uber den Israel GOttes. 

*Pſ. 125,5. 

17 Sinfort made mir Niemand 
weiter Mühe, denn ich trage vie 
Mahlzeihen des HErrn JEſu an 
meinem feibe. 

18 Die * Gnade unfers Herrn 
JEſu Ehrifti fei mit eurem Geift, 
lieben Brüder! Amen, 

*PHl,.4,23. 2 Tim. 4,22. 
Philem. v. 25. 





An die Galater geſandt von Rom. 





Die Epiſtel S. Pauli an die Epheſer. 


Das 1. Capitel. 


\ Danffagung für die geiftlichen 
Wohltbaten GDttes, Gebet um 
Dermehrung des Glaubens. 


aulus, * ein Avoftel SEfu Chri- 
fti, dvurd den Willen GDttes, 
tden Heiligen zu Epbefus, und 
, Gläubigen an Ehrifte SEfu. 
B#2&or. 1,1. I1Röm.L,7 
‚ 1 &or.1,2. 
2Gnade * fer mit euch, und Frie- 
be von GDtt, unferm Vater, und 
dem HErrn SEfu Chrifto ! 
*Röm.1,7. Gal.1,3, 2 Petr.1,2. 


3 ®elobet fer *GDtt und 
der Bater unfers HErrn 
JEſu Chrifti, derung ge- 
fegnet bat mit allerlei 
geiftlihem Segenin himm— 
lifhen Gütern,durd Chri- 
ftum. *2 Cor. 1,3. 1 Petr. 1,3. 
4 Wie er und denn * erwählet bat 
durch denfelbigen, ehe der Welt 
Grund geleget war, daß wir foll 
tem fein heilig und uniträflid vor 
ihm in der Liebe; * ob. 15, 16, 
2 TZim.1,9. 





5 Und hat ung verordnet * zur 
Kindfhaft gegen ihn felbft, durch 
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JEſum Chriftum, nad) dem Wohl- 
gefallen feines Willens, 
* ob. 1, 12. ac. 
6 Zu Lobe feiner berrlidhen Gna- 
de, durdy weldye er uns bat an» 
genehm gemacht in dem * Gelieb- 


ten; 
* Mattb. 3,17. 

7 An welbem wir haben bie 
* Griöhung durd fein Blut, näm— 
fih die Vergebung der Sünden, 
nad) dem F Neichtbum feiner Gna— 
de, *Apoſt. 20,28. Col.1,14. 

Ebr. 9, 12. tNüm. 9,8. 

8 Welde uns reihlid, widerfah- 
ren ift, durch allerlei Weisheit und 
Klugbeit. 

9 Und bat ung wiſſen laſſen *das 
Geheimniß feines Willens, nad 
feinem Woblgefallen, und bat 
daſſelbige hervorgebracht durch ihn, 
*c. 3,9. Röm. 16, 25. Col. 1, %. 

10 Daß es geprediget würde, * da 
tie Zeit erfilllet war, auf daß alle 
Dinge zufammen unter ein Haupt 
verfaffet würden in Chriſto, beides, 
dasim Himmel und auf Erven ift, 
durd ihn felbit ; 

* nl, 4,4. 

11 Durdy welchen wir auch zum 
* Erbtbeil gefommen find, die wir 
auvor verordnet find, nad dem 
Vorſatz dei, der alle Dinge wirket 
nad dem Natb feines Willens ; 

* Apoit. 26, IR. 

12 Auf daß wir etwas feien zu 
Lobe feiner Herrlichkeit, die wir 
* zuvor auf Chriſtum boffen. 

* (ul. 3,225 

13 Durdy welchen aud ihr ae 
böret habt das Wort ver Wahr- 
beit, nämlid das Evangelium von 
eurer Seligkeit ; durch welchen ihr 
auch, da ibr glaubetet, * verfiegelt 
worden feid mit dem beiligen Geiit 
der Verbeifuna, “c,4, 30. 

2Cor. 22. 

14 Welcher *iſt das Pfand un— 

ſers Erbes zu unſerer Erlöſung, 
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daß wir ſein Eigenthum würden, 
zu Lobe feiner Herrlichkeit. 
*"2Cor. 1,2%. c.5,5 

15 Darum aud ih, nachdem ich 
geböret babe von dem Glauben 
bei end an den HErrn JEſum, 
und von eurer Yiebe zu allen Heilis 
gen; 

16 Höre ih nicht auf, zu danfen 
für euch, und * gebenfe eurer in 
meinem Gebet, 

*Nöm. 1,9. 

17 Daß der GOtt unferd HErrn 
JEſu Ehrifti, der * Pater der 
Herrlidkeit, gebe euch den Geift 
der Weisheit und der Offenba- 
rung, zu feiner feltit Erkenntniß, 

* Hüm. 6,4. 
18 Und *erleuchtete Augen eures 


möget, welde da fei die Hoffnun 
eures Berufs, und welder da fi 
|der Reichthum feines berrlichen 

Erbes an feinen Heiligen, 

*2 Cor, 4,4. 

19 Und welde va fei die über- 
ſchwängliche Größe feiner Kraft an 
ung, die wir glauben, nad ver 
Wirkung feiner mäadtiaen Stärke, 

20 Welche er aewirket bat in 
Chriſto, da er ibn *ron den Tod— 
‚ten auferwedet bat und kgeſetzt 
zu feiner Rechten im Simmel, 

* Apoſt. 3, 15. ıc. Pſ. 110,1. 
21 Ueber *olle Rürftentbümer, 
Gewalt, Macht, Serricbaft, und 
Alles, was genannt mag werden, 





aud in der zukünftigen. 

*Col. 2, 10, 
22 Und bat *alle Dinge unter 
‚feine Fühe gethan, und bat ibn 
‚aefegt zum Haupt der Gemeine 
‚über Alles, 
Matth. Q8, 18. 


lich die Fülle deß, ver Alles im 
Allem erfüllet. *Röom. 12,5. 
1 Cor. 12,27. ’ 





nicht allein im viefer Welt, ſondern 


98,7. 8 
23 Welche da it * fein Leib, name 


Verſtändniſſes, daß ibr erfennen | 





Ephefer 2. 


Das 2. Capitel. 

Des Menfhen Elend außer Chri— 
fto, und feliger Zuftand in 
Chriſto. 

u aud euch, die ihr * todt wa— 

ret durch Uebertretung und 

Sünden, “Nom, 5, 6. Eol. 2, 13. 

2 Sn welden ibr * weiland ge— 
wandelt habt, yadı vem Yauf die— 
fer Welt, und nad dem F Furften, 
der in der Yuft herrſchet, nämlich 
nad) dem Geiſt, ver zu diefer Zeit 
fein Werk bat in den Kindern des 
Unglaubens ; Dit 33 

FEph. 6,12. Seh. 12, 31. 

3 Unter *welden wir aud alle 
weiland unſern Wandel gehabt 
haben in den Lüſten unfers Flei— 
ſches, und thaten ven Willen des 
Sleifches und der Vernunft, und 
waren auch Kinder des Zorns von 
Natur, gleichwie auch die Andern. 

* Col. 3,7. 

4 Aber GDtt, ver da *reich ift 
son Barmberzigkeit, durd feine 
große Liebe, damit er uns geliebet 
hat, *c,1,7. Röm:2,4. 

20,412 

5 Da wir *todt waren in den 
Sünden, hat er ung jammt Chri— 
fto lebendig gemacht (venn aus 
Gnaden feid ibr felig geworden), 

* Röm. 5,6. ꝛc. 

6 Und hat uns. fammt ihm *auf- 
erwecet, und ſammt ibm in das 
thimmlifhe Weſen verfegt, in 
Ehrifto JEſu, *2 Cor. 4, 14, 

kPhil. 3, 20. 2 

7 Auf das er erzeigete in ben zu— 

fünftigen Zeiten den überfhwäng- 


lihen Reichthum feiner Gnabe, | 


durdy feine Güte über uns in 
Chriſto JEſu. 

8 Denn *zaus Gnaden ſeid 
ihr ſelig geworden, durch 
den Glauben; und daſſel— 
bigenihtaus euch; GOttes 
Gäbe iſt es; *Gal..2, 16. ꝛc. 
9 Nicht aus den Werfen, 


auf daß fih *nibt Semand 
jrübme. *1 Cov.ı1, 29; 

10 Denn wir find fein Werk, ge- 
[haften in Chriſto SEfu *zu guten 
Werfen, zu welden GOtt uns 
zuvor bereitet bat, daß wir darin- 
nen wandeln ſollen. *Tit. 2, 14. 

Ebr. 13, 21. 

11 Darum gevdenkt daran, daß 
ihr, die ibr “weiland nad dem 
Fleiſch Heiden gewefen feid, und 
die Vorbaut genannt wurdet von 
denen, die genannt find die Be- 
fhneidung nach dem Fleiſch, die 
mit der Hand geſchiehet, *c.5, 8. 

1 Cor. 12,2. 

12 Daß ihr zu derfelbigen Zeit 
waret ohne Chriftus, Fremde und 
“außer der Bürgerfchait Israels, 
und Fremde von den Teftamenten 
der Verheißung; daher ihr Feine 
Hoffnung hattet, und waret ohne 
GOtt in der Welt. *Neh. 2,20. 

INim. 9, 4. 

13 Nun aber, die ihr in Chriſto 
JEſu feid, und weiland ferne ge> 
wejen, feid nun nabe geworden 
durd das Blut Ehrifti. 

14 Denn Er ift *unſer Friede, der 
aus beiden Eins hat gemacht, und 
bat abgebroden ven Zaun, der da— 
zwiſchen war, in dem, daß er durd) 
fein Fleiſch wegnahm die Feind— 
ſchaft, * Jeſ. 9,6. Apoſt. 10, 36. 
15 Nämlich das *Geſetz, fo in 
Geboten geftellet war; auf daß er 
aus zween Einen Ineuen Men- 
ſchen in ibm felber ſchaffte, und 
Frieden machte, *Col. 2,14. 

12 Cor. 5, 17. 

16 Und *daß er beive verfühnete 
mit GOtt in Einem Leibe, durd) 
das Kreuz, und bat die Feindſchaft 
getöptet durch ſich felbft. “ Col.1,20. 

17 Und ift gefommen, * hat ver— 
fündiget im Evangelio den Frie— 
den, euch, die ihr ferne waret, und 
denen, die nahe waren; 

* Gef. 57,19. Zach. 9, 10, 
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18 Denn *burd ibn’ haben wir 
den Zugang alle beide in Einem 
Geiſt zum Vater. *c. 3, 12. ꝛc. 

Joh. 14, 6. ꝛc. 

19 So Fi ibr nun nidt mehr 
Gäſte und Fremolinge, fondern 
* Burger mit den Heiligen, und 
GDOttes Hausgenoffen, *Pbil.3,20. 

Ebr. 12,22. 8. 

20 Erbauet auf den Grund ber 
Apoftel und Propheten, *pa JEſus 
Chriſtus der Editein iſt, Jeſ. , 16. 
21 Auf weldem der ganze Bau) 
in einander gefüget, wächſet zu ei⸗ 
nem beiligen Tempel in dem 
Herrn, 

22 Auf weldem aud ibr mit 
* erbauet werdet, zu einer Bebau— 
fung GDttes im Geiſt. *1 Petr.2,5 


Das 3. Capitel. 
Preis des Predigtamts, als eines 
Mittels der Befebrung. 
erbalben ih Paulus, der * Ge-⸗ 
fangene Chriſti JEſu für euch 
Heiden, “ Apoit. — 11. 
Phil. 1,7. 2 Tim. 1,2%. 

2 Nachdem ihr geböret babt von 
dem *?Amt ver Gnade GDttes, die 
mir an eud gegeben it, 

* Apoft. 9, 15. 

3 Daß mir iſt Fund geworden die— 
fes Gebeimnig durd Offenbarung, 
wie id *proben auf's Fürzefte ge— 
fohrieben babe ; ?0..1,9. 10. 

4 Daran ibr, fo ibr es leſet, mer» 
ten könnet meinen Verftand an dem 
en 5 Chriſti, *Col. 4, 3. 

5 Weldes nicht kund gethan ii in 
den vorigen Zeiten den Menſchen— 
findern, als es *nun geoffenbaret | 
tt feinen heiligen Apoſteln und | 
Propheten durd den Geiſt. *c.1,9.| 

6 Nämlich, *daß die Heiven Mits | 
erben feien, und mit einverleibet, | 


Alles, was da 


7 Deß *ih ein Diener geworben 

bin, nad der Gabe, aus der Gnar 
de GÖttes, die mir nad feiner 
mächtigen —B gegeben it, 


8 Mir, dem ler: Ali. uns 
ter allen Heiligen, if gegeben diefe 
t Gnade, unter den Heiden zu ver- 
kündigen den unausforfblicen 
Neichtbum Cbriiti ; *1Cer.15,9.10, 
tApoit. 9,15. Gal. 1,16. 

9 Und * zu erleuchten Jedermann, 
weldye da fei die Gemeinſchaft des 
Sebeimniffes, das von der Welt 
ber in GOtt verborgen newefen ift, 
der alle Dinge geſchaffen bat durch 
SEfum Chriſtum; * Anoft. 26, 18, 

10 Auf daß *jekt hund würde den 


. Fürftentbiumern und Herrſchaften 


in dem Himmel, an der Gemeine, 
die Fmanniagfaltige Meisbeit GOt⸗ 
tes, *1 Petr. 1,12. Röm. 11,33, 
11 Nah dem Xorfeb von der 
Welt ber, welde er bewiefen bat 
in Chriſto JEſu, unferm HErrn; 
12 *Durch welchen wir haben 
töreudigfeit und Zugang in aller 
Zuyerficht, turd den Glauben an 
ibn. * Joh. 14, 6. ıc. TEbr. 4, 16. 
13 Darum bitte id, daß ibr nicht 
müde werdet um meiner Trübſa— 
len willen, die ic für euc leide, 
welche euch eine Ebre find. 
14 Derbalben beuge idy meine 
Kniee gegen den “Vater unfers 
Herrn JEſu Ehrifti, "01,0% 
15 Der der rechte Water ift über 
Kinder beißt im 
Himmel und auf Erten, 
16 Daß er euch Kraft gebe nad 
“dem Reichthum feiner Herrlid- 
keit, tftarf zu werden durch feinen 
Geiſt an dem inwenigen Men⸗ 
Ren? sl % a7. ic. 6, 10. 
Und Ghritum, * zu wohnen 


und Mitgenoſſen feiner Bereifung, | au ven Glauben in euren Her« 





in RUrEN, durch dad Esangel'um, 
„1, 13 dee; 16. 
Gal. 3, 2. 2, 


s10 


‚zen, undburd die Picbe 


eingewure 
zelt und gegrünget au werden 5 
* JDoht 14,23. 
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18 Auf daß ihr begreifen möget 
mit allen Heiligen, weldes da fei 
die * Breite, und bie Yänge, und 
die Tiefe, und die Höhe ; 

* Siob 11,8. 9. 

19 Auch erkennen, * daß Chriftum 
lieb baben, viel beſſer it, dern 
alles Wilfen, auf daß ihr erfullet 
werdet mit allerlei GOttes-Fulle. 

(oder: die’ Liebe Chriſti, die 
body alle Erfenntnig über- 
trifft.) 

20 Dem aber, der * überfhwäng- 
lich thun Fann uber Alles, das wir 
bitten oder verjtehen, nad) der 
Kraft, die da in uns wirfet, 

* Nom. 16, 25. 
« 21 Dem *fei Ehre in der Ge— 
meine, die in Chriſto JEſu tit, zu 
aller Zeit von Ewigfeit zu Ewig— 
Teit! men. * Nom. 11, 36. 
c. 16,27. 1 Tim. 1,17. 


Das 4. Capitel. 
Ermahnung zur Gottſeligkeit und 
Einigkeit. Warnung vor Sun— 
den und Laſtern. 
Sy ermahne nun euch id Gefan- 
gener in dem Herrn, daß ihr 
— wie fich’s gebühret eurem 
Beruf, darinnen ihr berufen feid, 

2 Mit “al.r Demuth und Sanft- 
muth, mit Geduld, und vertraget 
einer den andern inder Liebe, 

* Apoſt. 20,19. Col. 3, 12. 

3 Und feid fleißig, zu halten bie 
* Einigkeit im Geift, durd das 
Band des Friedens. *1 Cor. 12,13. 

4 *Cin Leib und Ein Geilt, 
wie ihr auc berufen feid auf ei— 
nerlei Hoffnung eures Berufs. 

* Rom. 12, 5. 

5 Ein *HErr, Ein Glaube, 
Eine Zaufe, *5 Mof. 6,4. 
1 Cor. 8, 4. 6. 

6* Ein GDtt und Vater (un- 
fer) aller, ver ta il über euch alle, 
und durd euch ale, und in euch 
allen. *Mal.2,10. 1Cor. 12, 6. 


7 *Einem Seglichen aber unter 

uns iſt gegeben die Gnade nach 

dem Maͤaß der Gabe Chrifti. 
*Röm. 12,3. 1Cor. 12, 11. 

8 Darum fpriht er: *,Er ift 
aufgefahren in die Höhe, und hat 
das FÖefängnig gefangen gefüh- 
ret, und bat den Menfchen + Gaben " 
gegeben,“ = mM. 63, 19. 

t Richt. 5, 12. „El, 213. 
+ Apoft. 2,33. 

9 Daß er aber * aufgefahren ift; 
was ilt es, denn daß er zuvor ift 
hinunter gefahren indie unteriter 
Derter ver Erde? *Joh. 3, 13. 

10 Der hinunter gefahren iſt, das 
iſt derſelbige, der *aufgefahren iſt 
über alle Himmel, auf daß er Al⸗ 
les erfüllete. *Apoſt. 2, 33. 

11 Und Er bat Etliche zu * Apo⸗ 
ſteln geſetzt, Etliche aber zu Pro— 
pheten, Etliche zu Evangeliſten, 
Etliche zu Hirten und Lehrern, 

*1 Cor. 12,28. 

12 Daß die eikigen zugerichtet 
werden zum Werk des Amts, da— 
durch * der Leib Chriſti erbauet 
werde; * Röm. 12, 5.1 Petr. 2,5. 

13 Bis daß wir alle binan 
fommen zu einerlei Glau— 
ben und Erfenntniß des 
Sohnes GOttes, und ein 
vollfommener Mann mer- 
den, der da fei in ber 
*Maafe desvollfommenen 
Alters Chrifti; 

*, 3,1819. 

14 Auf daß wir nit mehr Rin- 
der feien, und ung wägen und wie- 

en laffen von allerleı Wind der 
Behr, durd) Schalfheit der Men- 
fhen und Täuſcherei, damit fie 
ung erſchleichen, zu verführen. 

15 Laffet ung aber redtfhaffen 
fein in der Liebe, und wachen in 
allen Stüden an dem, der das 
Haupt ift, * Chriſtus; *c. 5, 23. 

Col. 1, 18. 
16 Aus * welchem der ganze Leib 
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"fammen gefüget, und ein Glied | 
am andern banget, vurd alle Ge— 
lenfe; dadurch eins dem andern 
Hantreihung thut, nad vem Werk! 
eines jeglihen Gliedes in feiner 
Maafe, und machet, daß der Yeib 
wächſet zu feiner ſelbſt Beſſerung; 
und das alles in der Liebe. 
“Nom. 12, 5. 

17 So fage idy nun und zeuge in 
dem HErrn, daß ihr nicht mehr 
mwantelt, wie die andern Heiden 
wandeln *in der Eitelkeit ibres 
Sinnes, *Röm. 1,21. 

18 Welcher Verftand verfinitert 
tft, und find * entfremdet von dem 
Leben, das aus GOtt ift, durd die 
Unwiffenbeit, fo in ihnen ift, durch 
die Blindheit ihres Herzens; 

2 


6.2, 12. 
19 Welche rudlos find, und er- 
geben ſich der Unzucht, und treiben 
allerlei Unreinigfeit ſammt dem 


Geiz. 

20 Ihr aber habt Ehriftum 
nicht alfo nelernet ; 

21 Sp ibr anders von ihm * ge— 
böret habt, und in ihm gelebret 
ſeld, wie in SEfu ein rechtſchaffen 
Weſen ift. “6.113, 

2 So leget nun von eud ab, 
nah dem vorigen Wandel, den 
* alten Menichen, der durch Lüfte 
in Irrthum ſich Fverderbet. 

* Rom. 6,6. Col. 3,9. 1 &al. 6,8. 

23 * Erneuert eudy aber im Gei- 





fie eures Gemüths ; * Rom. 12,2. 
24 Und ziebet den neuen 
Meniben an, *dber nad 
GOttgeſchaffeniſtin recht— 
fhaffener Gerechtigkeit 
und Heiligkeit. 
*1Moſ. 1, 26. 27. ıc. 
25 Darum * leget die Fügen ab, 
und redet die Wahrheit, ein Jeg 
licher mit feinem Nächſten, finte- 
mal wir unter einander Glieder 
nd. * 601.3, 9. 
26 * Zürnet und fündiget nicht; 
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faffet die Sonne nidht über eurem 
Zorn untergeben. “Pf. 4,5. 
Jac. 1,19. X. 

27 Gebet audy nicht * Naum dem 
Läiterer. *1 Petr.5,9. Jar. 4,7. 
28 Wer geftoblen bat, der fteble 
nicht mehr ; fondern * arbeite, und 
fdyaffe mit ven Handen etwas Gu- 
tes, auf daß er babe zu geben dem 
Dürftigen. *1 Tief. 4, 11. 
2 Theſſ. 3, 8. 12. 

29 Lafjet fein *faul Geſchwätz 
aus eurem Munde neben; ſondern 
was nußlicd zur Beſſerung ift, da 
es noth thut, daß es holdjſelig fe, 
zu hören. *e. 5, 4. Mattb. 12,36. 
30 Und * betrübet nicht ven beili- 
aen Geiſt GOttes, damit ihr ver? 
fiegelt feid auf den Tag der Erlö— 
fung. * Sef. 7,13. €. 63, 10, 
31 Alle * Bitterfeit, und Grimm, 
und Zorn, und Geſchrei, und Lä— 
fterung, fei ferne von euch, fammt 
aller Bosheit. Col. 3,8, 
32 Seid aber unter einander 
freundlich, berzlid, und vergebet 
einer dem andern, gleihwie GOtt 

eudy vergeben bat in Chriſto. 


Das 5. Capitel. 
Fernere Ermahnung zu einem hei⸗ 
ligen Wanpel. Yection für die 
Ebemweiber und Ebemanner. 
Se ſeid nun GOttes Nachfolger, 
als die lieben Kinder, 

2 Und wandelt in ver * Licke, 
gleichwie Ehriftus uns bat geliebet, 
und ſich ſelbſt dargegeben für ung, 
zur Gabe und Opfer, GOtt u einem 
füßen Geruch. * Marc. 12,31. ꝛc. 

3 * Hurerei aber und alle Unrei—⸗ 
nigkeit, oder Geis laſſet nicht von 
euch gefagt werden, wie den Heili— 
gen zuftebet : Col. 3,5. 

4 Auch * ſchandbare Worte und 
Narrentheidinge, oder Scherz, wel⸗ 
che euch nicht Remen; fondern viel« 
mehr Dankfagung. *0,4,2% 

Matth. 12, 36. 
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5 Denn das follt ihr willen, "daß 


fein Hurer, oder Unreiner, oder, 


Geiziger (welcher ift ein Gößen- 
biener), Erbe bat an dem Neid) 
Ehrifti und GDttes. 

*1 Cor. 6, 9. 10. 
6 * Paffet euch Niemand verfüh- 


ten mit vergeblihen Worten ; | 


denn um diefer .willen fommt der 
Born GDttes über die Kinder des 
Unglaubens. * Matth. 24, 4, 
Marc. 13,5. Luc. 21, 8. 
1 Eur. 15, 33. 2 Theff. 2, 3. 

7 Darum feid nit ihre Mitge— 
noſſen. 

8 Denn ihr * waret weiland Fin— 


fterniß, num aber feid ihr ein Licht | 


in dem HErrn. 
1 Petr. 2,9. 
9 Wandelt wie *vdie Kinder des 
Lichts. 


— 11, 


feit, und Wahrheit. * Sob. 12,36. 
10 Und * prüfet, wa3 da fer wohl» 
gefällig dem HErrn. * Röm. 12,2. 
11 Und habt nicht Gemeinfhaft 
mit den unfruchtbaren Werfen ver 
Finſterniß, ſtrafet ſie aber vielmehr. 
12 Denn was beiml’d von ihnen 
geſchiehet, das ift auch * fchänplich 
zu fagen. *Röm. 1, 24. 
13 Das alles aber wird offenbar, 
wenn e3 * vom Licht acftraft wird. 
Denn Alles, was offenbar wird, 
das iſt Licht. 9b, 3, 20: 21. 
14 Darum *foriht er: Wade 
auf, der du fchläfeft, und ftehe auf 
son den Todten, jo wird dich Chri— 
ftus erleuchten. Ze 60,1. 
15 So ſehet nun zu, wie ihr 
orſichtiglich wandelt, nicht als 
‚die Unmeifen, fonvern ala die Wei- 
fen. * Matth. 10, 16. Sac. 3,13. 
16 Und *ſchicket euch in die Zeit, 
denn es ift böfe Zeit. *Möm.12,11. 
17 Darum werdet nicht unver— 
fändig, fondern vwerftändig, * was 
da fet des HErrn Wille, 
NE Rom, 12, 2. e 1 Theff. 4, 3. 


[4 


Die Frucht des Geiftes iſt 
‘ allerlei Gütigfeit, und Geredhtig- 





18 Und faufet euch nicht soll 
MWeins, daraus ein unordentlich 
Weſen folgt; fondern werdet voll 
Geiſtes, 

19 Und *redet unter einander 
von Pſalmen und Lobgeſängen und 
geiftlichen Liedern, Ffinget und 
ſpielet dem HErrn in eurem Her— 
jen; *Col.3,16. 1.Pf.33, 2.3. 

20 Und * faget Danf allezeit für 
Alles, GOtt und dem Vater, in 
dem Namın unferd Herrn JEſu 
Chriſti; * Scf. 63, 7. Col. 3,17. 

21 Und feid unter einander unter- 
than in der Furcht GOttes. 

22 * Die Weiber feien untertban 
ihren Männern, als dem HErrn. 

*1 Mof. 3,16. Col. 3,18. 
1,Yelt. 3,1%. 

23 Denn der * Mann ift des 
Weibes Haupt; gleihwie auch 
Ehriftus das Haupt ilt der Gemei- 
ne, und Er iſt feines Leibes Hei— 
land. SR Sur. 

24 Aber wie nun die Gemeine ift 
Chriſto untertban: alſo auch die 
Weiber ihren Männern, in allen 
Dingen. 

25 Ihr *Männer, Tiebet eure 
Weiber; gleihmwie aud Chriftus 
geliebet Fat die Gemeine, und hat 
fich ſelbſt f.r fie aegelen. 

* ol. 3, 19. ıc. 

26 Auf daß er fie *Teiligte, und 
bat fie gereiniget Frurd dag Waf- 
ferbad im Wort, *Joh. 17, 17. 

tSob. 3, 5. 

27 Auf daß er fie ihm felbft dar— 
ftellete eine Gemeine, vie * herrlidy 
fet, die nicht habe einen Fleden, 
oder Runzel, oder deß etwas, ſon— 
dern daß fte heilig fei und unfträf> 
ld. "PM. 45,14 Hohel. 4,7. 

2 Cor. 11,2. 

28 Alfo follen aud die Männer 
ihre Weiber lieben, als ibre eige— 
nen feiber. Wer fein Weib lie— 
bet, der liebet ſich ſelbſt. 

29 Denn Niemand hat jemals 
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fein eigen Fleiſch gehaſſet; fondern | 


er näbrt es, und prleget fein, gleich⸗ 
mie auch der HErr die Gemeine, 

30 Denn * wir find Glieder feines 
Leibes, von feinem Fleiſch, und 
von feinem Gebeine. * Röm. 12,5. 

1 Cor, 6, 15. 

31 Um dei willen wird *ein 
Menſch verlaffen Vater und Mut— 
ter, und feinem Weibe anbangen, 
und werden zwei Ein Fleiſch fein. 

*Matth. 19, 5. ıc. 

32 Das Geheimn'ß it groß: ich 
fage aber von Ehrifto und der Ge— 
meine. 

33 Dody aud ihr, ja ein jeglicher 
babe lieb fein Weib, als ſich felbit ; 
das Weib aber fürdte den Mann. 


Das 6. Capitel. 
Ehriftlihe Haustafel, geiftliche | 


Waffen, 
Sr * Rinder, feid gehorfam euren 
das ijt billig. 


Eltern in. dem Herrn; denn 
* Col, 3, 20. 
2 * „Ehre Vater und Mutter,“ 


das iſt das erite Gcbot, das Ver= | 


beisung bat: "2 Mof. 20,12. ꝛc. 

„Auf daß dir's wohl gebe, und 
Pa lebeit auf Erden.” 

4 Und *ibr Väter, reizet eure 


Kinder nicht zum Zorn; fondern 
tziebet fie auf in der Zucht und 


— zum HErrn. 


*Col. 3, M. f5Moſ. 6, 7. 20. 
Pſ. 78, — Spr. 19, 18. 
e 29317: 


5 Ihr * inechte, ſeid gehorſam 
euren leiblichen Herren, tmit 
Brandt und Zittern, in Einfältige 
eit eures Herzens, el Ehrifto ; 

*Tit. 2,9. ıc. Pbil. 2,12. 

1 Petr. 2,18, 

6 Nicht mit Dienft allein vor Au» 
en, als den Menſchen au gefallen, 
ondern als die Knechte Chriſti, 
daß ihr folhen Willen GOttes 
thut von Herzen, mit gutem Wil- 


len. 
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7 Laſſet euch dünken, daß ihr dem 
a dienet, und nicht ven Men» 


8 nd wiſſet, was *ein Seglicher 
Gutes tbun wird, das wird er von 
‚dem HErrn empfangen, er fei ein 
Knecht oder ein Freier. * Nöm.2,6 

1 Cor. 3,8. 2 Cor. 5,10. 

9 Und “ihr Herren, tbut auch baf- 
felbige gegen fie, und lafjet das 
Droben, und wiljet, daß aud euer 
Herr im Himmel ift, und iſt bei 
ibm Ikein Anfeben der Perſen. 

“Col. 4,1. fApoſt. 10, 34. ıc. 

10 Zulegt, meine Brüder, *feid 
ſtark in dem HErrn, und in ber 
Macht feiner Stärke. *1Cor.16,13. 

1 Sob. 2, 14, 

11 Ziebet an ven Harniſch GDt- 
tes, daß ihr beſtehen fünnet ‚gegen 
‚die liſtigen Anlänfe des Teufels. 

12 Denn wir baben nidt * mit 
Fleiſch und Blut zu kämpfen, fon» 
dern tmit Fürſten und Gewaltigen, 
nämlich mit ven Herren der Welt, 
die in der Finfterniß diefer Welt 
herrſchen, mit ten böſen Geiltern 
unter dem Himmel. *Mattb,16,17. 

1 Cor. 9,£5. fJob. 14, 30. 

13 Um deß willen, fo ergreifet den 
Harniſch GOttes, auf def ibr an 
dem böfen Tage Wideritand thun, 
und Alles wobl ausrichten, und 
das Feld bebalten möget. 

14 So ftebet "nun, umgürtet elle 
re Lenden mit Wah rbei t, und tan» 
gezogen mit dem Krebs der Gere» 
tigfeit, er: 12,35. 1 Petr.1,13 

tSef. 59, 17, 

15 Und an Beinen geftiefelt, als 
fertig, zu treiben das Evangelium 
* Friedens, damit ihr bereitek 
eid. 

16 Bor allen Dingen aber ergrei⸗ 
fet *den Schild dcs Glaubens, m 
weldem ihr auslöfhen fünnet a 
| feurige Pfeile des Böfewicts, N 

*]1 Petr.5,9. 1 Job. 5.4 
17 Und nehmet den Heim es 
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Heils, und das Schwertt des Geis | 
ftes, weldyes it das Wort — 
*Jeſ. 59, 17. 1 Theil. 5, 8. 
18 Und betet ftets in allem An— 
liegen, mu Bitten und Flehen im 
Geiſt, und wachet, dazu mit allem 
Anhalten und Flehen für alle Hei- 

tigen, 

19 Und *für mic, auf daß mir 
gegeben werde das Wort mit freu— 
digem Aufthun meines Mundes, 
daß ic) möge fund machen das Ge- | 
heimniß des Evangelii ; 

= Col. 4, 3. ıC. 


20 * Welches Bote id) bin in der 


Kette, auf daß ich darinnen Tfreu- | 

dig handeln möge, und reden, wie 

ſich's gebühret. 260% 5,20: 
Apoſt. 4, 29. 

21 Auf daß aber ihr auch miffet, 


wie es um mid) ftehe, und was ich 
» 


fhaffe, wird es euch alles Fund 
|tbun * Tochicus, mein lieber Bru- 
der und getreuer Diener in dem 
Herrn, 1 ae 20, 4. 

2 Tim. 4, 12. 

22 Weldyen ic) —— habe zu 
euch, um deſſelbigen willen, daß 
ihr erfahret, "wie es um mich ſte— 
het, und daß er eure Herzen tröſte. 

* Col. 4,7. 

23 Friede fei mit den Brüdern, 
und Liebe mit Glauben, von GOtt 
dem Vater, und dem HErrn JE— 
fu Chriſto. 

24 * Gnade fei mit Allen, die da 
lieb haben unfern Herrn JEſum 
Ehriftum unverrücdt. Amen. 

Halt 





Geſchrieben son Nom an die Ephe- 


fer, durch Tychicus. 





Die Epiſtel S. Pauli an die Philipper. 


Das 1. Capitel. 


| Des gebundenen Pauli Dankſa— 


gung, Gebet uno Ermahnung 
zum  beitändigen  Glaubens- 
fampf, 


aulus und Zimotheus, Knete 

JEſu Chriſti, *allen Heiligen 

in Chriſto JEſu zu Philippi, 

fammt ven Biſchöfen Ei Dienern, 
*] Cor. ]l, 

2 * Gnade fei mit DR und Friede 
son GOtt, unfern Vater, und dem 
, Herrn JEſu Chriſto! * Röm. 1,7. 
3 Ich *danke meinem GOtt, fo 
Moft ich eurer gedenke, * Röm. 1,8. 

1Cor. 1, 4. 

4 (Welches ich allezeit thue in 
\ alle meinem Gebet für eud alle, 
und thue das Gebet mit Freuden,) 

5 Ueber eurer Gemeinfhaft am 
‚ Evangelio, vom eriten Zage an 


J bisher, 


6 Und bin deſſelbigen in guter 
Zuverſicht, daß, der in euch ange— 
fangen hat * das gute Werk, ber 
wird es auch vollführen, bis an 
den Tag Sein Chriſti. 
Joh. 6, 29, 
7 Wie es * mir billig iſt, daß 
ich dermaßen von euch allen halte; 
darum, daß ich euch in meinem 
Herzen habe, *in dieſem meinem 
| Gefängniß, tarinnın ich das 
Esangelium verantworte und be- 
kräftige, als die ihr alle mit mir 
der Gnade theilbaftig feid. 
Ss lher ale 

8 Denn GDtt ift mein Zeuge, 
wie mich nadı euch allen vwerlanget 
von Herzensgrund in JEſu Chriſto. 
9 Und darum bete ich, daß eure 
Liebe je mehr und mehr reich werde 
*in allerlei Erkenntniß und Er- 
fahrung, *Eyph. 1,8 
10 Daß ihr prüfen möget, was 
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das Befte fei; auf daß ihr ſeid aller Freubigfeit, gleichwie ſonſt 
lauter und *unanitößig bis auf allezeit, alfo aud jest, Chriſtus 


ben Tag Ehrifti, * Apoit. 24, 16. 
11 Erfullet mit * Früchten der 
Gerechtigkeit, die durh JEſum 
Ehriftum geiheben (in eudy) zur 
Ehre und Yobe GOttes. . 
* Epb, 5, 9. 
12 Sch laſſe euch aber millen, 
lieben Brüpder, daß, wie es um 
mich ftebet, das ift nur mehr jur 
Förderung des Evangelii geratben; 
13 Alfo, daß meine Bande offen- 


« bar geworden find in Chrifto, *in 


dem gamen Richthauſe, und bei 
den andern allen; *c.4, 22. 

14 Und viele Brüder in dem 
HErrn aus *meinen Banden Zu 
verſicht gewonnen, deſto thürſtiger 
geworden ſind, das Wort zu reden 
ohne Scheu. * Eph. 3, 13. 

1 Thefl. 3, 3. 

15 * Etliche zwar predigen Chri— 
ftum, aub um Haß und Haders 
willen; Etlihe aber aus guter 
Meinung. *2 Cor. 2, 17. 
16 Jene verfündigen Chriſtum 
aus Zanf, und nicht lauter; denn 
fie meinen, fie wollen eine Trübſal 
jumenden meinen Banden. 

17 Diefe aber aus Liebe; denn 

e wiffen, daß ich zur Verantwor— 

ng des * Evangelii bier liege. 

an 


18 Was it ihm aber denn ? Daf 
nur Chriſtus verfündiget werde al» 
lerlei Weife, es geſchebe zufallens, 
oder rechter Weife ; fo * freue ich 
mid doch darinnen, und will mid 
auch freuen, 
”e.2,2.17. 18: 

19 Denn idy weiß, daß mir baf- 
felbe gelinget zur Seligkeit, * durch 
euer Gebet, und durch Handreis 
dung des Geiſtes JEſu Chriſti. 

*2 Cor. 1,11. 

20 Wie ich endlich warte und hof- 
fe, daß ih in Feinerlei Stück au 
Schanden werde; fondern daß mit 
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body gepriefen werde an meinem 
Yeibe, e8 fei burd Leben oder 
durch Tod, 

21 Denn Ebriftus ift mein 
feben, und Sterben if 
mein Gewinn. 

22 Sintemal aber im Fleiſch Te» 
ben dienet mehr Frucht zu ſchaffen; 
ſo weiß ich nidyt, welches id) erwäh- 
len ſoll. 

23 Denn es liegt mir beides hart 
an: Ih *babe Yuft, abzu- 
ſcheiden, und bei Chriſto 
zu fein, welches auch viel beifer 
wäre ; *] Kön. 19, 4. 

2 Cor. 5,8. 2 Tim. 4,6. 

24 Uber es ilt nötbiger, im Fleiſch 
bleiben um euret willen. 

25 Und *in guter Zuverſicht 
weiß id, daß ich bleiben, und bei 
euch allen fein werte, eud zur 
Förderung und zur Freude bed 
Glaubens ; 

"6 02,28 

26 Auf daß ibr eu ſehr rühmen 
möget in Chriſto JEſu an mir, 
turh meine Zukunft wieder zu 
euch. 

27 Wanbelt * nur würdiglich dem 
Evangelio Chriſti, auf daß, ob ich 
fomme, und febe euch, oder abwe» 
fend von euch böre, daß ibr ftebet 
in Einem Geift und Einer See— 
le, und fammt uns kämpfet für 
den Glauben des Evangelit: - 

*1 Cor. 7,20. 

23 Und euch in feinem Wege ers 
fhreden Iaffet von den Widerfa- 
dern, welches ift eine Anzeige, ih» 
nen * der Verdammniß, euch aber 
der t Seligfeit, und daſſelbige von 
GOtt. *c. 3,19. FNöm. 8,17. 

29 Denn euch ift gegeben wm 
Chriſti willen zu tbun, daß ihr 
nidt allein an ihn alaubet, fon« 
dern auch um feinet willen leidet, 

30 Und habet denfelbigen* Ka 








Philipper 2. 
welchen ihr an mir gejehen habt, SET fei, zur Ehre GDttes des 


und nun von mir böret. 
* Apoft. 16, 22. ıc. Eol.1,2 


Das 2. Capitel. 

Die Erniedrigung und Erhöhung 
Chriſti fol zur Einigkeit, De— 
muth 2c. bewegen. 

Colt nun bei euch Ermahnung in 
J Chriſto, iſt Troſt der Liebe, iſt 
Gemeinſchaft des Geiſtes, *iſt 
herzliche Liebe und Barmherzig— 
Teit: * Röm. 12, 10. Col. 3, 12. 
2 So erfullet meine Freude, daß 
ihr Eines Sinnes ſeid, gleiche 
Liebe habet, einmütbig und ein- 
hellig ſeid, 

3 Nichts thut durch Zank oder 
eitle Ehre, ſondern durch Demuth 
achtet euch unter einander einer 
den andern höher, denn fih ſelbſt. 

4 Und ein Jeglicher —ſehe nicht 
auf das Seine, jonvdern auf das, 
das des Andern it. 

“1 &or. 10, 24. 33. 

5 Ein Jeglicher ſei geſinnet, wie 
JEſus Chriſtus aud war; 

6 Welder, ob er wohl in * göttli- 
cher Geſtalt war, hielt er es nicht 
für einen Rıub, ee gleich fein; 

* oh. 1.35, 270.85791828::10533. 
7 Sowern Aka ſich ſelbſt, und 
nahm * Knechtszeſtalt an, ward 
gleich wie ein anderer Menſch, und 
an Geberven als ein Menſch er- 
funden. * S$:f.42,1. 0.49,3. 0.333. 
8 Er *nieorigte ſich ſelbſt, und 
ward geborfam bis zum Tore, ja 
zum Tore am Kreuz. * Ebr.12,2. 
9 Darum bat ibn auch GDtt er- 
höhet, und bat ibm einen Namen 
gegeben, der über all» Namen ift: 

10 Daß *in dem Namen SEfu 
fi) beugen ſollen all'r derer Kniee, 
die im Himmel, und auf Erven, 
und unter der Erde find ; 

*Jeſ. 45, 23. Röm. 14,11. 

11 Und alle Zungen bekennen 
ſollen, dag JEſus Chriſtus der 





und obne Zweifel, 


Vaters. 

12 Alſo, meine Liebiten, wie ihr 
allezeit ſeid gehorſam geweſen, 
nicht allein in meiner Gegenwär— 
tigkeit, ſondern auch nun viel mehr 
in meinem Abweſen; ſhbaffet, 
daß ihr ſelig werdet, *mit 
Furcht und Zittern. 

FYHIILIIL-DE EZ 

13 Denn *GOtt iſt es, der 
in euch wirfet beides, das 
Wollen und das Vollbrin- 
gen, nah feinem Wohlge— 
fallen. *2 Cor. 3,5. 

14 Thut Alles ohne * Murren, 
*] Petr. 4,9, 

15 Auf daß ihr ſeid ohne Tadel, 
und “lauter, und GOttes Kinder, 
unjträflidd mitten unter dem uns 
Ihladtigen und verkehrten Ge— 
ihlacht, unter weldem fibhr ſchei— 
net, als Lichter in der Welt; 
*c.1,10. tMattb.5,14. Eph.5,8. 

16 Damit, daß ibr “haltet ob 
dem Wort des Lebens, mir zu ei⸗ 
nem Ruhm an dem Tage Chriſti, 
als I der ich nicht vergeblch gelau— 
fen, noch vergeblich gearbeitet habe, 

*2 Tim. 1,13. 1Sej. 49, 4 
1 Cor. 9,26. 

17 Und ob *idy geopfert werde 
über dem Opfer und Gottesdienit 
eures Glaubens; fo tfreue id) 
mic, und freue mich mit euch allen. 

*2 Tim. 4,6. 12 Cor, 7,4. 

18 Deffelbigen follt *ibr euch 
auch freuen, und follt erdy mit mir 
freuen. KEIRHIAT BEN 

19 Sch hoffe alter in vom Herrn 
JEſu, daß ih * Timotheum bald 
werde zu euch jenden, daß idy auch 
erquicket werde, wenn id) erfahre, 
wie es um euch ftebet. 

*Avoſt. 16,1. 1 Theil. 3,2. 
20 Denn ich babe feinen, der * fo 
gar meines Sinnes fei, der ſo 
herzlich für euch ſorget. 

* ] Cor. 16, 10. 
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21 Denn *fie fuden alle das 

Ihre, nidt das Chriſti SEfu iſt. 
*1 Cor. 10, 24. 

22 Ihr aber wifl.t, daß er recht⸗ 
ſchaffen ift; 
dem Pater, bat er mit mir gedie- 
net am Evangelio. 


23 Denfelbigen, boffe ih, werde 


ich fenden von Stund an, wenn id) 


erfabren babe, wie es um mid) | 


ftebet. 

24 Sc *vertraue aber in dem 
Herrn, daß auch id gor en 
fommen werde. 25. 

25 Ich habe es aber für. nötein 
angefehen, den Bruder *Epaphro- 
ditus zu euch zu fonden, der mein 
t&ebulfe und Mititreiter, und 
euer Anoftel, und meiner Noth— 
durft Diener iſt; *c. 4, 18. 

12 Cor. 8,23. 

26 Sintemal er nad euch allen 
Verlangen batte, und war hoch 
befümmert, darum, daß ibr gebö- 
ret hattet, daß er Frank war ge» 
wefen. 

27 Und er war zwar *todtfranf, 
aber GOtt bat ſich über ibn er- 
barmet; nicht allein aber über ibn, 
fondern aud) über mid, auf daß ich 
nicht eine Traurigkeit über Br 
andere hätte. * ef. 38, 

22 Ich babe ihn aber deito ah 
der gefantt, auf daß ihr ibn febet, 


und wieder fröhlich werdet, und ich | 


aud) der. Traurigkeit weniger babe. 

29 Sp *nebmet ibn nun auf in 
dem HErrn, mit allen Freuden, 
und habt jolde in Ehren. 

*Röm. 16, 2. 

30 Denn um des Werks Chriſti 
willen ift er dem Tode fo nabe ger 
tommen, dba er fein Leben geringe 
bedachte, auf daß *er mir dienete 
an eurer Gtatt. *1 Cor. 16, 16.17. 


Das 3. Capitel. 
Don ber Gerechtigkeit des Glau— 
bens wider die falfhen Apoitel, 
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denn wie ein Kind 





eiter, lieben Brüder, * freuet 
euch in vem HErrn! Daß 
id eud immer einerlei fchreibe, 
verdricht mid nicht, und ri 
euch defto gewiffer. 6.4, 
2 Sebet auf *die Hunde, fchet 






auf die böfen Arbeiter, febet auf Bi 
die Zerſchneidung. J 
* %:f. 56,10.11. f 
3 Denn wir find die Beihnei- Fi 
dung, die *wir GOtt im Geiſt die⸗ 
nen, und rübmen uns von Ebrifto 
Jẽſu und verlaſſen und nicht auf J. 
dleiſch. *5 Moſ. 30, 6. 10. FB 
4 Wiewobl id) — babe, daß ich | 
mich Fleiſches rubmen möchte. 
So ein Anderer ſich dünken läßt, er Fr 
möge ſich Fleiſches rühmen ; *i it 
viel mebr, +2 Cor. 11,18. 
Derid am achten Tage beſchnit- En 
ten bin, einer aus dem Wolf von Fa 
Jorgel, des Geſchlechts Benjamin, Ff 
ein Ebräcr aus den Ebräern, und 
or dem Geſetz ein Pharifäer, 1 
6 Nah dem Eifer ein Verfolger U 
der Gemeine, nadı der Gerchtig- Min 
feit im Gef. & geweſen unfträflih. N 
7 Aber was mir * Gewinn war, Fi 
has babe ih um Chrifti willen für #7; 
Schaden geachtet, r 
*Mattb. 13, 44. fi 
8 Denn id achte cs alles für Fir 
Schaden gegen der überſchwängli— 
hen *Erkenntniß Chrifti JEſu, 
meines Herrn, um weldes willen 7 
ich alles babe für Schaden gereh« An 
net, und adıte es für Dred, auf Ay, 
daß ich Chriſtum newinne, R 
*Jef. 53,11, kn 
9 Und in ibm erfunden werde, Fr 
daß ich *nicdht babe meine Gerech— kin 
tigkeit, die aus dem Gefeg, fondern Fin: 
die dur den Glauben an Chris I 
ſtum fommt, nämlich die Gerede Fi, 
tigfeit, die von GOtt dem Glaue Ar, 
ben ugerechnet wird; 18 
“Nom. 3, 21. 22. c. 9, 30. 
10 Zu erkennen ibn, und bie Ay; 
Kraft feiner * Anferftehung, und Fi, 


ner Regel, 


Philipper 4. 


die F@Gemeimfchaft feiner Leiden, 

daß id) feinem Tode abnlidy werde; 
* Nom. 6, 3-5. 1Röm. 8,17. 

11 Damit ih entgegen fomme, 

zur Auferitehung ver Todten. 

12 Nicht, * daß ich es ſchon ergrif- 

fen habe, over fhon vollkommen 


- feiz ich jage ibm aber nad), ob id) 


es aud) ergreifen.mödyte, knachdem 
id von Ehriito JEſu ergriffen bin. 
*1 Tim. 6, 12. 1Sef. 8,11. 
Ssoh. 6, 44. c. 12, 32. 

13 Meine Brüver, ia ihäße mid) 
ſelbſt nody nicht, dag id) cs ergrif- 
fen habe. Eins aber fage id: 
Ich vergeife, was dabinten ift, und 
nr midy zu dem, das da vorne 
ift: 

14 Und jage nad) dem vorgeſteck— 


ten Ziel, nad dem * Kleinod, wel- 


ches vorhält die himmliſche Beru— 
fung GOttes in Chriſto JEſu. 
Cor 9,24. 1ZTim. 6, 12. 

15 Wie viele num unferer *voll- 
Tommen find, die laßt uns alfo ge- 
finnet fein; und follt ihr fonft et- 
was halten, das laßt euch GDtt 
offenbaren ; *] Cor. 2,6. 

16 Dod) fo fern, daß wir nad) ei- 
darin wir gekommen 
find, wandeln, und * gleidy gefinnet 
feien. BEAT MEHR: 

NRöm. 12,16. c.15,5. 
1 or. 1,10. 1%Petr. 3, 8. 

17 Folget mir, lieben Brüder, 
und ſehet auf vie, die alſo wandelt, 
wie ihr uns habt zum Vorbilde. 

18 Denn Viele wandeln, von mel- 
den ich euch oft gefagt babe, num 
aber fage ich audy mit Weinen, die 
Feinde des Kreuzes Chrifti ; 

19 Welder *Ende ilt die Ver— 
dammniß, welden ter F Bauch ihr 
Gott ift, und ihre Ehre zu Schan— 
den wird, derer, die irdiſch gefinnet 
find, *2 Cor. 11,15. Pf. 17,14. 

Röm. 16, 18. 


20 Unfer “Wandel aber 


ift im Himmel, you danıten 





wir auch Warten des Hei— 
landes JEſu Ebrifti, des 
Herrn, *Eph. 2, 6. Ebr.13, 14. 
21 Welder *unfern nid- 
tigen Leib verflären wird, 
daß er ähnlich werde feinem 
verkflärten Keibe, nad der 
Wirkung, damit er fann 
aud alle Dinge ihm unter- 
thänig maden. 
*] Cor. 15, 43. 49. 53. 


Das 4. Capitel. 

Von der Stanphaftigfeit und 
geiſtlichen Freude der Chriiten. 
Stem, der Philipper Gutthätig- 
feit, Paulo erwiefen. 

Ye, meine lieben und gewünſch— 

ten Brüder, * meine Freude 
und meine Krone, beitebet aljo in 
dem HErrn, ihr Pieben. 

*2 Cor. 1,14. 1 Theil. 2,19. 20. 

2 Die Evodia ermahne ich, und 
die Suntucdhe ermahne ich, daß fie 
Eines Sinnes ſeien in dem 
Herrn. 

3 Sa, ih bitte audy dich, mein 
treuer Gefelle, ftebe ihnen bet, die 
fammt mir über dem Evangelio 
gefämpft haben, mit Clemens und 
den andern meinen Gebülfen, wel- 
her Namen find * in dem Bud 
des Lebens. *2 Mof. 32, 32. 

Pf. 69,29. Dan. 12,1. 
Luc. 10,20. Offenb. 3, 5. 

18, BE BE RRIA2TE 

4 Freuet *euh in dem HErrn 
allemege, und abermal Inge ich: 
Freuet euch! nl. 

2 Cor. 13, 11. 

5 Eure * Eindigfeit laffet fund 
fein allen Menjcen. Der tHErr 
it nabe. *Tit.3,2. t1 Cor.10,11. 

6 *GSorget nichts; fondern in 
allen Dingen flaſſet eure Bitte 
im Gebet und Flehen mit Danf- 
faqung vor GOtt fund werden. 
*Matth.6,25,31. 20. Pſ. 145, 18. 
7 Und der “Friede GOt— 
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tes, welcher höher iſt, denn 
alle Vernunft, bewahre eu— 
re Herzen und Sinne in 
Chriſto JEſu. *Joh. 14, 27. 

8 *Weiter, lieben Bruder, was 
wabrbaftig it, was tebrbar, was 
gerecht, was keuſch, was Lieblidy, | 
was wohl lautet, ift etwa eine 
Zugend, it etwa ein Lob, dem 
benfet nad). ec. 3,4. 

Röm. 12, 17. 

9 Welches ibr auch gelernet, und 
empfangen, und geböret, und ge- 
feben babt an mir, das fbutz fo 
*wird der Herr des Friedens mit 
euch fein. *1 Theſſ. 5, 23. 

10 Ich bin aber bödylich erfreuet 
in dem HErrn, daß ibr wieder 
wader geworden feid, für mid) zu 
forgen; wiewohl ibr allewege ge- 
forget babt, abet die Zeit bat es 
nicht wollen leiden. 

11 Nicht fage ich das des Man- 

els balben; denn ich babe ge- 
ernet, bei welchen ich bin, mir 
* genügen zu laffen. * Spr. 15,16. 

6.16,8. 1 Tim. 6, 6. 

12 Ich kann niedrig fein, und 
Tann body fein; ich bin in allen 
Dingen und bei- allen geſchickt, 
beides, fatt fein und *hungern, 
beides, übrig haben und Mangel 


leiden. *1 Cor. 4,11. 
2 Eor. 6,10. c. 27. 
13 *Ich vermag Alles 


durch den, der mid mäd- 
tig madt, Chriſtus. 

* ef. 33,24. c. 40, 29-31. 
14 Doch ihr babt wohl netban, 
daß ibr euch meiner Trübfal an» 
genommen babt. 
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15 Ihr aber von Wilivpi wiſſet, 
dag von Anfang des Evangelii, 
da ih auszog aus Macevonien, 
feine * Gemeine mit mir getbeilet 
bat, nad der Rechnung der Aus— 
gabe und Einnabme, denn ibr 
allein. *2 Cor. 11,9. 

16 Denn gen Theſſalonich fand« . 
tet ibr zu meiner Notbpurft ein» 
mal, und darnach aber einmal, 

17 Nicht, daß id das Geſchenk 
ſuche; fondern ih * ſuche die 
Frucht, daß fie Füberflüffig in 
eurer Redynung fei. * Luc. 13,7, 

12 Cor. 9, 6. 12. 

18 Denn idy babe Alles, und babe 
überflüffig. Ich bin erfüllet, da 
ih empfing durch * Epaphrodi— 
tum, was von euch Fam, einen 
füßen Geruch, ein angenebm 
Opfer, GOtt geſällig. *c. 2, 25. 

19 Mein *GDtt aber erfülle 
alle eure Notbdurft, ned feinem 
Reichthum in der Herrlichkeit, in 
Chriſto JEſu. *2 Cor. 9,8. 

20 Dem * GDtt aber und unferm 
Vater fei Ehre von Ewigleit zu 
Ewigkeit! Amen, *2Tim. 4 18. 

21 Grüßet alle Heiligen in Chri— 
fto JEſu. Es grüßen *eud die! 
Brüder, die bei mir find, 

*1 Cor. 16, 20. 

22 Es grüßen *euch alle Heili» 
gen, fonvderlid aber die von des 
Kaifers Haufe. *2 Cor. 13, 12, 
23 Die Gnade unferde Herrn 
JEſu Ehrifti jet mir euch allen! 
Amen. 


Gefhrieben von Nom, 


durch 
Epaphroditus. 


Die Epiſtel ©. Pauli an die Goloffer. 


Das 1, Capitel, 


Die Seligkeit, durch Chriſtum er— 
worben, wird durch das Wort 
den Menſchen angeboten. 


aufırs,*ein Apoftel JEſu Chrifti, 
durd ven Willen GOttes, und 
Bruder Timotheus, *2 Cor. 1,1. 

2 Den Heiligen zu Colofja, und 
den gläubigen Brüvern in Ebrifto, 
* Gnade fer mit euch, und Friede 
son GOtt, unferm Vater, und dem 
HErrn JEſu Ehrifte! *Röm. 1,7. 

3 Wir danken GOtt, und dem 
Bater unfers Herrn JEſu Chriſti, 
und beten allezeit für euch, 

4 Nadyvem *wir gebörct haben 
son eurem Glauben an Chriſtum 
JEſum, und von der Liebe zu allen 
Heiligen ; *Gph. 1,15. 

5 Um ver * Hoffnung willen, die 
euch beigelegt it im Himmel, won 
welcher ihr zuvor geböret hatt, 
durd) das Wort ver Wahrheit im 
Evangelio, Perr 

12 Cor. 6,7. 

6 Das zu euch gekommen ift, wic 
auch in alle Welt, und iſt frucht 
bar, wie auch in eud), von dem 
| Tage an, da ihr es gebörct habt, 
I und erfannt die Gnade GOttes in 
der Wahrheit. 

7 Wie ihr denn gelernet habt von 
*Epaphra, unferm lieben Mitvdie 
ner, welcher ift ein treuer Diener 
Chriſti für euch, *c.4 12. 
8 Der uns auch eröffnet hat eure 
Liebe im Geiſt. 

9 Derbalben auch wir, von dem 
Tage an, da * wir es geböret haben, 
Lhören wir nicht auf, für euch zu be- 
ten, und zu bitten, daß ihr erfirllet 
werdet mit Erfenntniß feines Wil- 
eng, in allerlei geiftlicher Weisheit 
und Verſtand; 7Eph.1,15.16. 
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10 Daß ihr “wandelt würdiglich 
dem Herrn zu allem Gefallen, und 
fruchtbar feid in allen guten Wer— 
fen, *Eph. 4,1. 

Phil. 1, 27. 

11 Und wadyfet in ver * Erfennt- 
niß GDttes, und geftarfet wertet 
mit allır Kraft, nad) feiner herr— 
lihen Macht, in aller Geduld und 
Langmüthigkeit mit Freuden ; 

*] @or. 1,5. 

12 Und dankſaget vem Vater, der 
uns *tüchtig gemacht bat zu dem 
1 Erbtbejl der Heiligen im Licht; 

*2 Cor. 3,6. fApoſt. 26, 18. 

13 Weldyer ung * errettet bat von 
der Obrigkeit ver Finſterniß, und 
bat uns verfeßet in das Reich fer- 
nes Lieben Sohnes; SID RTL 

14 An *welchem wir haben bie 
Erlöfung durch fen Blut, namlich 
die Vergebung der Sünden; 

*&ph. 1,7. 

15 Welcher ift das * Ebenbild des 
unfihtbaren GOttes, der Erſtge— 
borne vor allen Greaturen. 

* ehr. 1,3. 1. 

16 Denn durd ibn iſt *Alles ge- 
Ihaffen, das im Himmel und auf 
Erden iſt, das Sichtbare und Un— 
fichtbare, beide, die Thronen, und 
Herrſchaften, und Fürſtenthümer, 
und Obrigkeiten; es iſt alles durch 
ihn und zu ihm geſchaffen. 

*&oh. 1,3. 10. ıc. 

17 Und Er iſt "vor Allen, und es 
beſtehet alles in ihm. 

* Spr. 8, 25-27. 

13 Und Er ift das Haupt bes 
Leibes, nämlich der Gemeine ; wel- 
her ift der Anfang und der ” Erft- 
aeborne von den Zodten, auf daß 
Er in ollen Dingen den Vorgang 
habe. *Avoft.26,23. Nom.8,29, 

1 Cor. 15,20. Offenb. 1,5 
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19 Denn es ift das Wohlgefallen 
gewefen, dag in ihm *alle Fülle 
wohnen follte, Bt.2,9. 

Sob. 1,16. c. 3, 34. 

20 Und * Alles durch ibn verfühnet 
würde zu ibm felbft, es fei auf Er- 
ben oder im Himmel, damit, daß 
er Frieden machte durch das Blut 
an feinem Kreuz durch ſich felbit. 

* Nom. 5,10. 2 Cor. 5, 19. 
1 Soh. 2,2. c. 4,10. 

21 Und euch, die ibr *weiland 
Bene und Feinde waret, durch die 

ernunft in böfen Werfen ; 

*GEph. 2,2.12. c. 4,18. 

22 Nun aber bat er eu verſöh— 
‚net mit dem Leibe feines Fleiſches, 

durch den Tod, auf daß er euch dar- 
ftellcte heilig und unfträflid, und 
ohne Tadel vor ibm felbit ; 

3 So ihr anders bleibet im 
Glauben gegründet und * feit, und 
unbeweglidy von der Hoffnung des 
Esangelii, weldyes ihr geböret babt, 
welches Igeprediget iſt unter aller 
Greatur, die unter dem Himmel iſt, 
welches ich Paulus Diener gewor- 
den bin. *1 Cor. 15,58. tv. 6. 

Marc. 16,15. 

24 Nun *freue ih mid in mei- 
nem Leiden, das ich Ffür eud) leide, 
und erftatte an meinem Fleiſch, 
was noch mangelt an Trübfalen in 
Ehrifto, für feinen Leib, welcher ift 
die Gemeine; *2 Cor. 7,4. 

t&pb. 3,13. 

25 Welder ich ein Diener ge— 
worden bin, nah *bem göttlichen 
Predigtamt, das mir gegeben tit 
unter euch,daf ich das Wort GDt- 
tes reichlich predigen foll ; 

* Eph. 3,2 


% Nämlih das Geheimniß, das 
verborgen gewefen ift von der Welt 
ber, und von den Zeiten ber, nun 
aber geoffenbaret ift feinen Hei» 
ligen ; 

7 Weldhen GDtt gewollt bat 
fund thun, welcher da Ki ter herr⸗ 
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liche Reichthum biefes Gebeimnif- 
fes unter den Heiden, welder it 
Chriſtus in eud, der da iſt bie 
* Hoffnung der Herrlichkeit ; 

“1 Tim], 

28 Den wir verfündigen, und 
vermabnen alle Menſchen, und Ich» 
ren *alle Menden, mit aller 
Weisheit, auf Fraß wir darftellen 
einen jealiben Menſchen volllom- 
men in Chriſto JEfu; * Job. 1,7. 

t Eyb. 5, 27. 

29 Daran ib auch *arbeite und 
ringe, nach der Wirfung def, der in 
mir Fräftiglich wirket. 2Tim.4,7. 


Das 2. Capitel. 

Don Menſchenſatzungen, Chrifte, 

der heiligen Taufe, und Kraft 

feines Todes, 
Sch laffe eudy aber willen, meld 
„ *einen Kampf id babe um 
eud, und um die zu Yaodicca, und 
Alle, die meine Perfon im Fleiſch 
nicht gefeben baben; *Phil. 1,30. 
2 Auf daß ibre Herzen ermabnet, 
und zufammengefaffet werden in 
der Liebe, zu alem Reichthum des 
gewilfen VBerftandes ; *zu erkennen 
das Geheimnig GOttes und bes 
Vaters und Ehrifti, * ob. 17, 3. 
3 Sn weldem verborgen! 
liegen alle Schätze der 
Weisheit und der Er 
fenntniß. *Sef.11,2. 1Cor.1,24. 
4 Sch fage aber davon, daß euch 
Niemand betrüge mit * vernünfti« 
gen Neben. * Rom. 16, 18, 
5 Denn ob ih wohl nad) “dem 
Fleifh nit da bin; fo bin ich 
aber im Geift bei euch, freue mid, 
und febe-teure Ordnung, und eu⸗ 
ren feiten Glauben an Chriftum, 

*1 Cor.5,3. t1 Cor. 14, 40.7 
6 Wie ibr nun angenommen 
den HErrn Chriſtum JEſum, fo 
wandelt in ihm; ut 
7 Und feid *gewurzelt und 1 
bauet in ibm, und feid feit- 





Coloſſer 3. 


Glauben, wie ihr gelebret feid, und! 
fetd zin demjelbigen reichlich dank— 
bar. * Eph. 3,17. tEph. 2,22. 
Sud.2.20. Col. 3,15. 
LTheſſ. 5. 18. 

8 Schet zu, daß eud Niemand | 
beraube durch die Philoſophie und‘ 
loſe Verführung nady der Men- 
{hen Lehre, und nad der Welt 
Saßungen, und nicht nad) Chrifte. | 

9 Denn in ibm wohnet die] 
ganze Julleder Gottheit, 
leibbaftig. 

10 Und ihr feid *vollfom-) 
men in ibm, welder iſt 
fdas Haupt aller Fürſten— 
thümerund Obrigkeit; 

*Joh. 1,16. Epb. 1,21. 

11 In welchem ihr auch beſchnit— 
ten ſeid, mit der *Beſchneidung 
ohne Hänte, durch Ablegung des 
fündlihen Leibes im Fleiſch, näm— 
lich mit der Beſchneidung Chriſti; 

*5 Mo. 10,16. c. 30, 6. 
Röm. 2,29. 

12 Sn dem, *? daß ihr mit ihm be- 
graben feid durch die Taufe, in 
welhem ihr audy feid Fauferitan- 
den durdy den Glauben, ten GOtt 
wirfet, weldyer ibn auferwedet bat 
son den Todten; * Rom, 6, 4. 

tes 3,laice 

13 Und hat eudy auch mit ihm le— 
bendig gemacht, da *ihr tobt waret 
in den Sünden und in der Vor— 
haut eures Fleiſches; und that! 
uns geſchenket alle Sünden, 

=&ph.2, 1.5. Tue. 7,42. 

14 Und ausgetilget die Hand— 
ſchrift, ſo wider und mar, melde 
turh Sasungen entitand und 
Auns entgegen war, und hat ſie aus 
Prem Mittel getban, und an das 
IKreuz geheftet; * Eph. I, 15. 
15 Und * hat ausgezogen die Für— 

nthümer und die Gemaltigen, 
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Und fie Schau getragen öffentlich, 
nd einen Triumph aus ihnen ge- 
ht durch ſich ſelbſt. *c. 1,13. 





16 So lafjet nun Niemand euch 
Gewiffen maden über * Speife, 
oder über Trank, oder über be— 
ftimmte Feiertage, orer Neumon- 
den, oder Sabbathe ; 

“Nom. 14,22% 16. 

17 Welches ift der * Chatten von 
dem, das aufünftig wer; aber der 
Körper felbit iſt in Chriſto. 

* Er. 8,5. 

13 * Laſſet euch Niemand das 

Ziel verri.den, ter nad eigener 


Wahl einber gebet, in Demuth 


und F&ciilichkeit der Engel, deß 
er nie keins gefeben bat, und ift 
ohne Sache aufgeblafen in feinem 
fleifhlihen Sinn; 

*Mattb. 21,4.24. 19.23. 

19 Und *balt jih nicht an dem 
Haupt, aus weldem der ganze 
Leib durh Gelenke und Fugen 
Handreihung empfängt, und an 
einander fih entbalt, und alſo 
wächſt zur nöttlihen Größe, 

*&rb. 4,15. 16. 

20 Sp ihr denn nun abgeftorben 
feid mit Ehrifto den Sabungen der 
Welt; was laft ibr euch denn 
fangen mit Satzungen, als lebtet 
ihr nod in der Welt? 

21 Die da fagen: „Du follit das 
nicht angreifen, du jollit das nicht 
foften, du follit das nicht anrühren,“ 

22 Weldes ſich doch alles unter 
Händen verzehret, und iſt * Men- 
fhengebot und Lehre; *Jeſ. 29,13. 

Mattb. 15,0. 

23 Welche haben einen Schein 
der Weisheit, durch felbjtermählte 
Geiftlichfeit und Demuth, und da— 
durch, daß fie des *Leibes nicht 
verſchonen, und dem Fleiſch nicht 
feine Ehre thun zu feiner Noth- 
durft. *1 Tim. 4, 3. 


Das 3. Capitel. 
Don Hebung der Gottfeligfeit, for- 


verlih an Perfonen häuslichen 
Standes, 
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Seit ihr mın *mit Chriſto auf- 

erftanden ; fo ſuchet, was dro- 

ben iſt, da Chriſtus ift, ſitzend zu 

der Rechten GOttes. *c. 2, 12. 
Nom, 6,5. 

2 * Tradıtet nach vem, das droben 
iſt, nicht nach dem, das auf Erven 
iſt. *Matth. 6, 33. 

3 Denn *tbr ſeid geſtorben, 
und euer feben iftverbor 
gen mit Ebrifto in GOtt. 

*Röm. 6,2. 

4 Wenn aber *Chriftus, 
ener Leben, fih offenba— 
ren wird, dann werdet ihr 
aud offenbar werden mit 
ihm in der tHerrlidfeit. 

*Phil. 1,21. T1 Cor. 15, 43, 

5* So tödtet nun eure Glieder, 
die auf Erden find, F Surerei, Un» 
reinigfeit, ſchändliche Brunft, böſe 
Luft, und den Geiz, welder iſt Ab- 
götterei; * Nom. 8,13. tEpb. 5,3. 

6 Um * weldyer willen fommt der 
Zorn GOttes über die Rinder des 
Unglaubens ; * Eph. 5, 6. 

7 Sun welchen aud ihr weiland 

ewandelt babt, * da ihr darınnen 

ebtet. "Nom. 6, 19. 

8 Nun aber *Teget Alles ab von 
eudy, den FZorn, Grimm, Bos- 
beit, Läfterung, ſchandbare Worte 
aus eurem Munde. * Röm. 6, 13. 

Eph. 4, 22.31. Ebr. 12,1. 
tPf. 37, 8, 

9 *Lüget nicht unter einander ; 
ziehet den alten Menſchen mit fei- 
nen Werfen aus; * Bad. 8, 16. 

Eph. 4, 35. 

10 Und * zichet den neuen an, der 
da verneuert wird zu der Erfennt- 
niß, nad) dem I Ebenbilde def, der 
ihm gefhaffen hat; * Epb. 4,24. 

F1 Mof. 1, 27. 

11 Da *nidt iſt Grieche, Jude, 
Beſchneidung, Vorhaut, Ungrieche, 
Scothe, Knecht, Freier; ſondern 
Alles und in Allen Chriſtus. 

* Röm. 10, 12. +1 Eor.7,21.22. 
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12 So *ziehet nun an, als bie 
Auserwäblten GDttes, Heilige 
und Geliebte, herzliches Erbarmen, 
Freundlichkeit, Demutb, Eanft- 
mutb, Geduld; * Epb, 4,24. 32. 

13 Und *vertrage einer den an- 
dern, und vergebet eudy unter ein- 
ander, fo Jemand Klage bat wider 
den andern ; gleidwie Ebriftus 
euch vergeben bat, alfo auch ibr. 

*Mattb. 6, 14. Evb. 4,2. 

14 Ueber Alles aber ziebet an 
* die Liebe, die da ift das Band der 
Vollkommenbeit. * ob, 13, 34, 

15 Und der * Friede GOttes re» 
giere in euren Herzen, zu weldem 
ıbr audy berufen feiv in Einem 
Leibe, und tfeid danklar. 

*Phil 47. El. 2, 7. 10. 

16 Laſſet das Wort Ebriftt unter 
euch *reihlih "wohnen, in aller 
Weisheit; lehret und vermahnet 
euch ſelbſt F mit Pfalmen und Pob- 
gefängen, und geiftlihen Tieblichen 
Liedern, und finget dem HErrn in 
eurem Hetzen. *1 Cor. 1,5. 

pb. 5,19. 

17 Und * Alles, was ihr thut mit 
Worten oder mit Werfen, das tbut 
alles in dem Namen des HErrn 
SEfu, und danket GDtt und dem 
Nater durd ibn. *1 Cor. 10, 31. 

18 * Ihr Weiber, feid untertban] 
euren Männern in dem HErrn 
wie ſich's gebübret. * Erb. 5,22.1c, 

19 *Shr Männer, liebet euref 
Weiber, und feid nicht bitter geg 
fi. *Epb. 5,25. 1 Petr. 3,7 

20 * Ihr Kinder, feid geborfa 
den Eltern in allen Dingen; d 
das ift vom HErrn gefällig. 

*Eph. 6,1. 

Si *Ibr Näter, erbittert eure 
Kinder nicht, auf daß fie nid 
ſcheu werben. * Eph. 6,4, 

22 * hr Knechte, feid gebe 
in allen Dingen euren leiblich 
Herren, nicht mit Dienft vor 
gen, als den Menſchen zu gefallen, 





Goloffer 4. 


fordern mit Einfältigfeit des Her= | 


zens und mit Gottesfurdt. 
* Eph. 6, 5. 2. 


23 Alles, was ihr thut, das thut 


son Herzen, * als dem HErrn, und 
nicht den Menihen; * Eph. 6,7. 


24 Und wilfet, daß ihr von dem 


Herrn empfangen werdet vie Ver- 
geltung des Erbes; denn ihr die— 
net dem * HErrn Chriſto. 

*1Cor. 722 


25 Wer aber unrecht thut, der 


wird empfangen, was er Unrecht 
ethan hat; und *gilt Fein Anſe— 
Ben der Perjon. * Apoſt. 10,34. 2c. | 
Cap. 4 ©. 1. Ihr Herren, 
* was recht und gleich ilt, das be- 
weiſet den Knechten, und wiljet, 
dag ihr aud einen HErrn im 
Himmel habt. *3 Mof. 25,43. 53. 
Eph. 6, 9. 
Das 4. Capitel. 
Von der Chriſten Gebet und vor— 
ſichtigem Wandel. 
altet an *am Gebet, und wa— 
chet in demſelbigen mit Dank— 
ſagung; *Theſſ. 5, 17. ꝛc. 


3 Und *betet zugleich auch für | 


ung, auf daß GOLt uns die Thür | 





euch gefandt, daß er erfahre, wie 
es fih mit euch hält, und daß er 
eure Herzen ermahne, * Epb.6,22. 
9 Sammt Oneſimo, ven getreuen 
und Lieben Bruter, welder von 
den Euren iſt. Alles, wie es bier 
zuftebet, werden fie euch fund thun. 
10 Es grüßet euch *Ariſtarchus, 
mein a ee und Mar- 
cus, der Neffe Barnalä, von wel- 
chem ihr etliche Befehle empfangen 
habt. (Sp er zu euch Fommt, 
nehmet ibn auf.) *Apoſt. 19,29. 
11*Und Icſus, der da heißt Suft, 
* die aus der Befchneidung find, 
Diefe find allein meine Gebülfen 
am Reid GDttes, diemir ein Froſt 
geworden ſind. *Apoſt. 1172. 
12 Es grüßet euch * Epapbras, 
der von den Euren iſt, ein Knecht 
Ehriftt, und allezeit ringet für eud) 
mit Gebeten, auf daß ihr beftehet 
sollfommen und erfüllet mit allem 
Wilm GOttes. 67. 
13 Ich gebe ihm Zeugniß, daß er 
großen Fleiß hat um euch, und um 
die zu Laodicea, und zu Hierapolig. 
14 Es arüßet eud) Yucas, der 
Arzt, der Selichte, und Demas. 
15 Grüßet die Brüder zu Laodi- 


| bes Worts auftbue, zu reden *das |cen, und den Nymphas, und *bie 


Geheimniß 
gebunden bin; * Röm. 15, 30. 
Eph. 6,19. 2Theſſ. 3,1. 
TEvb. 3,4. 


4 Auf daß ich dajfelbige offen- 
‘ bare, wie ich foll reden. 

5 * Wandelt weislich gegen bie, 
die draußen find, und ſchicket euch 
in die Zeit, *Eph. 5, 15. 16. 
6 Eure Nede fei allegeit lieblich, 
und mit * Salz gewürze t, daß ihr 
wiſſet, wie ihr einem Jeglichen 
antworten ſollt. * Mare. 9, 50. 
7Wie es um mid ſtehet, wird 


euch, Alles kund thun Tochicus, Amen, 


ber liebe Bruder, und getreue Die- 


ner, und Mitfneht indem Herrn; | 


8 Welchen "ich habe darum zu 





Laodicea leſet 


Chriſti, darum ich auch Gemeine i in feinem Haufe, 


* Röm. 10,5. 

16 Und wenn die Eriftel bei euch 
gelejen ift, fo fhaffet, daß fie aud) 
in der Gemeine zu Laodicea *ge— 
lefen werde, und daß ihr die von 
=14,.3he1r5,.27. 

i7 Und faget dem Arhippus : 

Siehe auf das Amt, das bu em— 
pfangen baft in dem HErrn, daß 
du daſſelbige ausrichteit. 

18 Mein *Gruß mit meiner 
Paulus-Hand, Gedenfet meiner 
Bande. Die Gnade fei mit eudy ! 
*] Gor. 16, 21. 


Gefhrieben son Nom durch Tychi— 
eus und Oneſimus. 
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Die 


erfte 


Epiftel ©. Pauli an die Theffalonicher. 


Das 1. Capitel. 


Dermahnung an die Theffalonicher 
zur Beitändigfeit im Chrijten- 
thum, 


aulus, *und Silvanus, und 
Zimotbeus der Gemeine zu 
Theſſalonich, in GOtt vem Vater, 
und dem HErrn JEſu Ehrffto. 
Gnade fer mit euch und Friede von 
GOtt, unferm Water, und dem 
Herrn JEſu Chriſto! 
—— 

2Wir danken GOtt allegeit für 
euch alle, und gedenken eurer in 
unferm Gebet ohne Unterlaß : 

3 Und gedenken an euer * Werf 
im Glauben. und an eure Arbeit 
in der Liebe, und an eure Geduld 
in der Hoffnung, welche iſt unfer 
HErr JEſus Ehriftus, vor GOtt 
und unferm Nater. * Joh. 6, 29. 

1 &or.'13, 13. 

4 Denn, lieben Brüder, von 
GDtt geliebet, wir wilfeg, wie ibr 
*auserwäblet feid; *Col. 3, 12. 

5 Daß unfer Evangelium ift bei 
eud) gewefen, nicht allein im Wort, 
fondern beides, *in der Kraft und 
in dem heiligen Geiſt, und in 
großer Gewißheitz wie ihr wiffet, 
welcherlei wir gewefen find unter 
eucd um euret willen. *1Gor. 2, 5. 

6 Und ihr feivunfere *Nachfol— 
ger geworden und des HErrn, und 
habt das Wort aufgenommen un— 
ter vielen Trübfalen mit Freuden 
im beiligen Geiſt; *1 Cor. 4, 16. 

7 Alto, daß ihr geworden ſeid ein 


Vorbild allen Gläubigen in 
* Macedonien und Achaja. 
— 


8 Denn von euch iſt auserſchollen 
das Wort des HErrn, nicht allein 
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in Macedonien und Achaja; fon- 
dern an allen Drtin tft auch *euer 
Glaube an GDtt ausgebroden, 
alfo, daß nicht notb ift, euch etwas 
zu fagen. * Röm.1,8. 2 Thefl.1,4. 

9 Denn fie felbit verfündigen von 
euch, was für einen Eingang wir 
zu euch gehabt haben, und wie ibr 
* befebret feid zu GOtt von den 
Abgöttern, zu dienen dem leben- 
digen und wahren GOtt, 

“ı Eor. 12,9% 

10 Und * zu warten ſeines Soh— 
nes vom Himmel, welden er auf- 
erwedet bat von den Todten, SE- 
fum, der uns von dem zufünftigen 
Zorn erlöfet bat. * Apoft. 1, 11. 

Phil. 3, 20. 

Das 2. Capitel. 
Eifrige Zubörer find getreuen Leh— 
rern eine große Freude, 

enn auch ibr wiſſet, lieben 
Brüder, von *unferm Ein- 
gange zu eich, daß er nicht ver- 
geblich gewefen ift; *c. 1,5. 9. 

2 Sondern, als wir zuvor gelite 
ten hatten, und * aefhmäbet ge— 
wefen waren zu VPbilippi, wie ihr 
wiffet, waren wir dennod freudig 
in unferm GOtt, bei euch zu fagen 
das Evangelium GOttes, mit gro= 
kem Kämpfen. *Apoſt. 16, 22, 

GN.s 

3 Denn unfere Ermabnung if 
nicht gewefen zum Irrthum, noch 
zur Unreiniateit, nod mit Lift; 

4 Sondern wie wir von GO 
bewähret find, daß uns das Evan 
gelium *vertrauet ift zu predigen; 


alfo reden wir, nicht als wollten 


wir den Menfchen gefallen, jonderm 
GOtt, der unfer Herz prüfet. 
*Gal. 1,10, 





1 TIheffalonider 3. 


5 Denn wir nie mit Schmeidel- 
orten find umgegangen, wie ihr 
wifjet, noch dem Geiz geitellet, 
BDtt ift deß Zeuge. 


6 Haben audh nicht *Ehre ge— 


ſucht von,den Peuten, weder von 
euch, noch von andern. 

Joh 5, 41. 44. 
7 Hätten * eud.aud mögen ſchwer 
fein, als Chriſti Apoſtel; ſondern 
wir ſind mütterlich aewefen bei 


euch, aleihiwie eine Amme ihre | 
* Apoit. 20, 33. | 
8 Alſo batten wir Herzensluſt 
an euch, und waren willig, euch 


Kinder pflegt. 


mitzutbeilen nicht allein das Evan— 
gelium GOttes, ſondern auch un— 
ſer Leben, darum, daß wir euch 
lieb haben gewonnen. 


9 Ihr ſeid wohl eingedexf, lieben, 


Brüder, * unferer Arbeit und un— 
ferer Mühe; denn Tag und Nacht 
arbeiteten wir, daß wir niemand 
unter euch beihwerlidy wären, und 
predigten unter eudy das Evange- 
lium GDttes. *1 Cor. 4,12. ıc. 
10 De eß feid ihr Zeugen, und 
GOtt, wie heilig und aerecht und 


*unſträflich wir bei euch, die ihr) 


gläubig waret, geweſen find. 
*] Tim. 3,2. 

11 Wie ihr denn wiſſet, daß wir, 
als ein Vater feine Kinder, einen 
jeglichen unter euch ermahnet und 
 getröltet, 

12 Und bezeuget haben, daß ihr 
“wandeln folltet würbdiglid wor 
GOtt, der eud berufen bat zu 
feinem Neidy und zu feiner Herr- 
lichkeit. *Evb. 4,1. Phil. 1, 27. 

13 Darum aud wir ohne Un- 
terlaß GOtt danfen, daß ihr, da 
ihr empfinget von uns das Wort 


göttliher Predigt, nahmet ihr es 


auf, nicht als Menfhen Wort, 
fondern (mie es denn wahrhaftig, 
if) ale GOttes Wort; welcher 
auch wirfet in euch, die ihr glau⸗ 
bet. ———— 


14 Denn ihr ſeid Nachfolger ge— 

worden, lieben Brüder, der Ge— 
meinen GOttes in Judäa, in 
Chriſto JEſu, daß ihr eben daſ— 
ſelbige erlitten habt von euren 
Blutsfreunden, das jene von den 
Juden; 

15 Welche auch *den HErrn JE— 
ſum getödtet haben, und ihre eige— 
nen Propheten, und haben uns 
verfolget, und gefallen GOtt nicht, 
und ſind allen Menſchen zuwider; 

Wöſ3— 

16 Wehren uns, zu ſagen den 
Heiden, damit ſie ſelig würden, auf 
‚daß fie *ihre Sünden erfüllen alle- 
wege; denn der Zorn iſt ſchon end» 
lid) über fie gefommen. 

* Matth. 23, 32. 33. 

17 Wir aber, lieben Brüder, 
nachdem wir eurer eine Weile 
beraubet gemwefen find, nad dem 
Angeficht, niht nad dem Herzen, 
haben wir befto mehr geeilet, euer 
Angefiht zu fehen “mit großem 
Verlangen. “Nom. 1,11.13. 

18 Darum haben wir wollen zu 
eud) formen (id Paulus) zwei 
Mal; und Satanas hat und ver- 
binvdert. 

19 Denn *wer ift unfere Hoff— 
nung, oder Freude, oder Krone 
des Ruhms? Seid nidt auch 
ihr es vor unferm HErrn JEſu 
ı Ehrifto, zu feiner Zufunft ? 

"Phil. 4,1. 
20 Shr feid ja unfere Ehre und 
‚ Freude, 


Das 3. Capitel. 
‚Pauli Sorafalt und Gebet für bie 
Iheffalonider. 

Ba baben wir es nicht weiter 
wollen vertragen, und haben 

‚uns lajjen wohlgefallen, daß wir 

zu Athen allein aelaffen würden, 

' 2 Und haben Timotbeum aefandt, 

unfern Bruder, und Diener GOL- 


tes, und unfern Gehülfen am 
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Esangelis Ebrifti, eudy zu ftärfen | 
and zu ermabnen in eurem Glaus» 
ben ; 

3 Daß nicht Jemand * weich wür- 
de in diefen Trubfalen; denn ihr 
wiffet, daß wir dazu gefegt find. 

*Evh. 3,13. 

4 Und da wir bei euch waren, ſag— 
ten wir ed euch zuvor, wir würden 
Zrübfal baben müſſen; wie denn 
auch geicheben ift, und ihr wiſſet. 

5 Darum idy es auch nicht länger 
vertragen, babe idy ausaefandt, 
daß ich erführe euren Glauben, 
auf daß nicht eud vielleicht ver=-) 
ſucht hätte der Verfucher, und * un— 
fere Arbeit vergeblidy würde. 

* Phil. 2, 16. 

6 Nun aber, fo *Timotheus zu | 
und von euch gekommen iſt, und 
und verfündiget bat euren Glau- 
ben und Liebe, und daß ihr unferer | 


gebenfet allezeit zum Beſten, und | die Hurerei, 


serlanget nad uns zu feben, wie 
denn auch und nady euch : 
*Apoſt. 18, 5. 

7 Da find wir, lieben Brüder, ge— 
tröftet worden an euch, in aller 
*unferer Trübfal und Notb, durd) 
euren Glauben. *2 

8 Denn nun ſind wir lebendig, 
dieweil ihr ſtehet in dem HErrn. 

9 Denn was für einen Dank kön— 
nen wir GOtt vergelten um euch, 
für alle dieſe Freude, die wir haben 
von euch vor unſerm GOtt? 


10 Wir bitten Tag und Nacht 


faft fehr, daß wir feben mögen euer 
Angeficht, und eritatten, fo etwas 
manaelt an eurem Glauben. 


tunfträflid feien in der Heiligkeit 
vor GOtt und unſerm Vater, auf 
die Zukunft unfers HErrn JEſu 
Ehrifti, ſammt allen feinen Heili- 
gen. *2 Theff. 2,17. tPbil. 1,10, 


Das 4 Capikel. 
Ermahnung zum beiligen Wandel, 
Troſt wider Traurigkeit aus der 
Auferitebung der Todten. 
eiter, lieben Brüder, bitten 
wir euch, und *ermabnen in 
dem HErrn JEſu (nachdem ibr 
von uns empfangen habt, fwie ihr 
follt wandeln und GOtt gefallen), 
daß ihr immer völliger werdet, 
*2 Tbeff. 3,12. tEvb. 4,1. 

2 Denn ihr wiſſet, welde Gebote 
wir euch aeneben baben, durch den 
Herrn JEſum. 

3 Denn * das ift der Wille GO 
tes, eure Heiligung, daß ihr meidet 
*Röm. 12,2. x. 

4 Und ein jeglicher unter euch 
wife fein *Faß zu bebalten in 
Heiligung und Ehren, 

*1 Cor. 6, 13. 15. 

5 Nicht in der *Luſtſeuche, wie 
die Heiden, die von GOtt nichts 
willen; *Col. 3,5 

6 Und daß Niemand zur weit greis 
fe, nody vervortbeile feinen Bruder 
im Handel; denn der HErr if 
der Richter über tas alles, wie wir 
euch zuvor gefagt und bezeuget har 
ben. 

7 Denn GDtt bat uns nit berus 
fen zur Unreinigfeit, fondern *zur 
Heiligung. *2Tim. 1,9. 
8* Wer nun verachtet, der ver« 





11 Er aber, GOtt unſer Vater, 
und unſer HErr JEſus Chriſtus, 
ſchicke unſern Weg zu euch. 

12 Eudy aber vermehre ver HErr, 


\adıtet nicht Menſchen, Sondern 
, GDtt, der feinen beiligen Geiſt ne= 
| geben bat in eud..  ” Luc. 10, 16, 
9 Ron der brüderlichen Liebe aber 


und laſſe vie Liebe völlig werden ift nicht noth euch zu Schreiben; 
unter einander, und geaen Jeder- denn ibr-feid felbit son GOtt ae 


mann (wie denn aud wir find ge- | Tehret, *euch unter einander zu lie 


“Marc. 12, 31. 16. 


gen euch) : en, 
10 Und das thut ibr auch an al 


13 Daß *eure Herzen geftärfet, 
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len Brüdern, die in ganz * Mace- 
donien find. Wir ermahnen eud 
aber, lieben Brüder, kdaß ihr noch 
völliger werdet; *c.1,7. te. 4,1. 

11 Und *ringet darnad), daß ihr 
ftile feid, uno das Eure fchaffet, 
und farbeitet mit euren eigenen 
Händen, wie wir euch aeboten ha- 
ben; #2 Theff. 3, 8. 12. 

+1 Theſſ. 2,9. 

12 Auf daß ihr *ehrbarlich wan- 
delt gegen die, die draußen find, 
und ihrer Feines bevürfet. 

* Nom. 13,13. 

13 Wir wollen euch aber, lieben 

Brüder, * nicht verhalten von de 












nicht traurig feid, wie die Andern, 
bie feine Hoffnung haben, 
*1&9r.10) 1. 

14 Denn fo wir glauben, daß 
* SEfus geitorben amd auferftanden 
ift: alfo wird GOtt aud), die ta 
entichlafen find durd SEfum, mit 
ihm führen. * Non. 14,9. 

1 Cor. 15, 13. 18. 

15 Denn das fagen wir euch, als 
ein Wort des Herrn, daß wir, 
die wir leben, und überbleiben in 
ber Zukunft ves Herrn, *werden 
| denen nidyt vorfommen, die ba 
ſchlafen. 

Cor. — 

16 Denn er ſelbſt, der HErr, wird 
mit einem Feldgeichrei und Stim- 
| me des Erxzengels, und mit der 
Poſaune GOttes hernieder kommen 
vom Himm.l, und die Todten in 
Ehrifto werden auferiteben zuerft. 
‚ 17 Darnah wir, die wir leben 
und überbleiben, werden zugleich 
mit denfelbinen *bhingerüdt wer- 
den in den Wolfen, vem HErrn 
‚entgegen in der Puft, und werden 
alfo tbet dem HErrn fein allezeit, 

*Offenb. 11,12. fJoh. 12,26. 

cı171,24. 

18 So tröftet euch nun mit diefen 
Worten unter einander, 


nen, die da ſchlafen, auf daß ihr) 





Das 5. Capitel. 


Von der Zeit des jüngften Tages, 
und wie man ſich dazu recht vor— 
bereiten folle. 


yon den * Zeiten aber und Stunts 
den, lieben Brüder, ift nicht 
noth euch zu Schreiben. 

* Matth. 24, 3. 36. 

2 Denn ihr felbjt wiſſet gewiß, 
daß ter Tag des HErrn wird kom— 
men, "wie ein Dieb in der Nadıt. 
*Matth. 24, 42-44. Luc. 12,39. 

2 Petr. 3, 10. Offenb. 3,3. 
6.116,.15% 

3 Denn wenn fie werden fagen: 
*„Es iſt Friede, es bat feine Ge— 
fahr ;” fo wird fie das Verderben 
ſchnell überfallen, gleichwie der 
Schmerz ein fhwanger Weib, und 
werden nicht entfliehen. 

EIERN NEN CB 

4 Ihr aber, lieben Brüder, *ſeid 
nicht in der Finſterniß, daß euch 
ter Tag wie ein Dieb ergreife. 

* Eph. 5, 8. 

5 Ihr feid allzumal * Kinder des 
Lichts, und Kinder des Tages; 
wir find nicht von der Nacht, noch 
von der Finfternif. *Luc. 16, 8. 

Nom. 13, 12. 

6 So laſſet ung nun nidt fchla- 
fen, wie die Andern; fondern laffet 
uns wacden und nüchtern fein. 

7 Denn vie da Schlafen, die ſchla— 
fen des Nachts, und die da trun— 
fen find, die find des Nachts trun— 
fen. 

8 Wir aber, die wir *des Tages 
find, follen nüchtern fein, angetban 
tmit dem Krebs des Glaubens 
und der fiebe, und mit dem Helm 
der Hoffnung zur Seliafeit. 

“Nom. 13,12. +Sef. 59, 17, 

Erb. 6, 14. 17. ꝛc. 
9 Denn *GHDtt hat uns nicht ges 
feßt zum Zorn, fondern die Selig— 
feit zu befigen, durch unfern HErrn 
JEſum Ehriftum, * Röm. 9,233, 
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10 Der für ung geftorben ift, auf | gen; denn das ift der Wille GDt- 
daß, *wir wachen over fchlafen, | tes in Chriſto JEſu an eud. 


zugleich mit ihm feben follen. 

*Röm. 14,8.9. 2 Cor. 5, 15. 

11 Darum *ermabnet eudy unter 
einander, und bauet einer den an» 
dern, wie ihr denn thut. *c. 4, 18. 

Ebr. 10, 24. 25. 

12 Wir bitten euch aber, lieben 
Brüder, daß ihr “erfennet, die an 
euch arbeiten, und euch voriteben 
in dem HErrn, und euch vermah— 


nen.. 
*1 Cor. 16, 18. 

13 Habt fie deſto lieber um ihres 
Werks willen, und feid friedfam 
mit ibnen. 

14 Wir ermabnen eudy aber, lie— 
ben Brüver, *vermabnet die Un- 
gezogenen, tröftet die Kleinmüthi— 
gen, traget die Schwachen, feid ge- 
duldig gegen Jedermann. 

*2 Theil. 3, 15. 

15 Sehet au, daß “Niemand Bö— 
fes mit Böfem Jemand veraelte; 
fondern allezeit jaget dem Guten 
nad, beides, unter einander und 
gegen Sedermann. * Spr. 20,22. 

Röm. 12, 17. 1 Petr. 3,9. * 

16 * Seid allezeit fröblid. 

* Quc. 10, 20. 
17 * Betet obne Unterlaf. 
* Luc. 18,1. Röm. 12,12. 


ol. 4,2. 
18 Seid * dankbar in allen Din- 


*Epb. 5,20. Col. 2,7. c. 3, 15. 
19 Den Geiſt dampfet nicht. 
20 Die *Weiſſagung verachtet 
nicht. *1Cor. 14, 1. 
21 *Prüfet aber Alles, und das 
Gute bebaltet. *Röm. 2, 18. 
2 Meivet allen böjen Schein. 
23 Er abır, *der GOtt des 
Friedens, beilige eud durd 
und durd, und euer Geift 
ganz, fammt der Geele und 
Yeib, müffe bebalten wer- 
‚den unfträflib auf die Zu— 
\Funft unfers Herrn JEſu 
Ebrifti. Röm. 15, 33. 
24 »BGetreu ift er,der euch 
rufet, welder wird es aud 
thbun. *1 €Eor.1,19. c.10,13, 
2 Theſſ. 3,3. 2 Tim. 2,13. 

1 Sob. 1,9. 
25 Lieben Briider, “ betet für une. 

*Col. 4,3. 
26 Grüßet *alle Brüder mit dem 
heiligen Kuß. “Nom. 16, 16. 
7 Sc beihwöre euch bei dem 
Herrn, daß ibr diefe Epiftel leſen 
laſſet alle heilige Brüder. 
28 Die *Gnade unfers Herrn 
JEſu Ehrifti ſei mit end! Amen. 
*Röm. 16, 20. 24. Phil. 4, 


An die Theſſalonicher die erfte, 
| gefchrieben von Athen, 








Die andere 


Epiftel ©. Pauli an die Thefjalonicher. 


2 * Gnade fei mit euch, und Friebe | 
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Vermahnung zur Beſtändigkeit in 


Verfolgung. 


aulus, und Silvanus, 


Theſſalonich, in GOtt, 


Chriſto. 
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und, 
Zimothbeus, der Gemeine zu 
unferm 
Vater, und dem HErrn JEſu 


von GDtt, unferm Vater, und dem 

HErrn JEſu Chriſto.* 1 Cor. 1,3. 

Col. 1,2. ' 

3 Bir follen “ GOtt danken alle 

‚zeit um eudy, lieben Brüder, wie es 
billig if. Denn euer Glau 
wächſet fehr, und die Licbe ein 


UBER - eu wie. vu. Te. 


u V 


— 
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jeglihen unter eudy allen nimmt 
zu gegen einander ; ”c.2, 13. 
ii Theſſ. 1, 

4 Alſo,* daß wir uns eurer rüb- 
men unter den Gemeinen GOttes, 
son eurer Geduld und Glauben, 
in allen euren Verfolgungen und 
Zrübjalen, die ihr duldet; 

»2 Cor. 7,14. 

5 Weldes “anzeigt, daß GOtt 
recht richten wird, und ihr ji wur- 
big werdet zum Neid GDttes, 
über weldyem ihr aud) leidet ; 

=“ PpHil.1,28. FLuc. 21, 36, 

6 Nadırem es recht iſt bei GOtt, 
zu vergelten Trübſal denen, die 
euch Trübſal anlegen. 

7 Euch aber, vie ihr Trübſal 
leidet, Ruhe mit uns, wenn nun 
* der HErr JEſus wird geoffenba— 
ret werden vom Himmel, 1 jammt 
den Engeln feiner Kraft, 

*1 Theſſ. 4, 16. 1 Pitr. 4,13, 

t Matth. 25, 31. 

8 Und mit Feuerflammen, * Rache 
zu geben über die, jo GOtt nicht 
erfennen, und über die, ſo nicht ge- 
horſam find dem Evangelio unſers 
HErrn JEſu Chriſti;*Röm. 2, 8. 

9 Welche werden Pein leiden, Tas 
ewige Verderben von dem Angeficht 
des Herrn, und von feiner * berr= 
lihen Macht;  * Sf. 2,10. 19. 

10 Wenn *er fommen wird, daß 
er herrlich erſcheine mit -feinen 
Heiligen, und wunderbar mit allen 
Glaübigen. Denn unfer Zeug- 

iß an euch von demfelbiaen Tage 

abt ihr geglaubet. *Col. 3,4. 

11 Und derhalben *beten wir 
auch allezeit für euch, daß unſer 
GDtt euch würdig made des Be— 
rufs, und erfülle alles Wohlge- 
fallen ver Güte, und das Werf 
des Glaubens in der Kraft, 

*1 Thefl. 1,2. 

12 Auf dag an euch gevriefen 
‚werde der Name unfers HErrn 
JEſu Chrifti, und ihr an ihm, 








nad der Gnade unfers GDtteg, 
und des — JEſu Chriſti. 


2. Capitel. 
— som Antſchriſt, vor 
der legten Zukunſt des HErrn. 

Are ver Zufunft Dalben unfers 

HErrn JEſu Chriſti und un— 
ſerer Verſammlung zu ihm, bitten 
wir euch, lieben Brüder, 

2 Daß ihr euch nicht bald bewegen 
lajfet von eurem Sinn, nody er- 
ihreden, weder turd Geift, noch 
durch Wort, noch durch Bricfe, ‚als 
von uns gefantt, daß der Tag 
Chriſti vorbanten fei. 

3 Laſſet *euh Niemand verfüh- 
ren in feinerlei Weije. Dena er 
fommt nicht, es fei denn, daß zu— 
vor der Abfall komme, und geoffen— 
baret werde der Menſch der Sunde, 
und das Kind des a erbens ; 

* Eph. 5 

4 Der da ilt ein ð Termärtiger, 
und * ſich überhebt über Alles, das 
GOtt oder Gottesdienſt beißt, 
alfo, daß er ſich Schet in den Tem— 
pel GDttes, als ein GOtt, und 
gibt ſich vor, er jet GOtt. 

* Dan. 11, 36. 

5 Gedenfet ihr nidt daran, daß 
ich euch ſolches fagte, da ich noch 
bei euch war? 

6 Und was ed noch aufhält, wif- 
fet ihr, daß er geoffenbaret werde 
zu feiner Zeit, 

7* Denn es reget ſich ſchon bereits 
die Bosheit heimlich, ohne daß, der 
esjegt aufhält, muß hinweg gethan 
werden. * Ypoft.20, 29 

8 Und alsdann wird der Boshaf- 
tige geoffenbarct werten, welden 
*der HErr umbringen wird mit 
dem Geilt feines Mundes, und 
wird feiner ein Ende machen, durd) 
die Erfheinung feiner Zufunft, 

* ef. 11,4. Dffenb. 19, 15. 20. 

9 Des, weldes Zukunft geſchie— 
het nady der "Wirkung des Sa- " 
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tans, mit allerlet Tügenhaftigen 
Kräften, und Zeichen, und Wun— 
dern, * Mattb, 24, 24. 

10 Und mit allerlei Verführung 
zur Ungerechtigkeit, unter denen, 
* die verloren werden, dafür, daß 
fie die Liebe zur Wahrheit nicht 
baben angenommen, daß fie feliy 
würden. *2Cor. 2,15 04,3. 

11 Darum wird *ibnen GOtt 
fräftige Irrthümer fenven, daß fie 
glauben der Füge; *Nöm. 1,24. 

12 Auf daß gerichtet werden Al— 
le, die der *Wabrbeit nicht glau- 
ben, fonvern baben Luſt an der 
Ungeredhtigfeit. * Ezech. 20, 24.25. 

Röm. 1, 32. 

1» Wir aber *follen GOtt dan— 
fen allegeit um euch, geliebte Brü— 
der von dem HErrn, daß euch 
GOtt terwählet bat von Anfang 
zur Seligkeit, in der Seiligung 
bes Beiftes, und im Glauben der 


Wahrheit, #51, 4. 
Eph. 1,4. 

14 Darein er euch berufen 

bat durch unfer Evangelium, 


zum herrlichen Eigenthum unfers 
Herrn JEſu Chriſti. 

15 So ſtehet nun, lieben Brü— 
ber, und haltet *an ven Satzun— 
gen, die ibr aelebret feid, es fei 
durch unfer Wort, over Epiftel, 


c.3,6. 
16 Er aber, unfer HErr JEſus 
Ehriftus, und GOtt und unſer 
Vater, ver uns bat geliebet, und 
gegeben einen ewigen Troſt, und 
eine qute Hoffnung, durch Gnade, 
17 Der ermabne eure "Herzen, 
und ftärfe euch in allerlei Lehre 
und gutem Werk. *1Theſſ. 3,13, 
Das 3. Capitel. 
Für den Lauf des Evangelii fol 


man beten, ven Müßiggang und 
Vorwig meiden. 


E Weiter lieben Brüder, *betet 


HErrn laufe, und geprieſen wer— 
de, wie bei euch, *Col. 4, 3. ꝛc. 
2 Und daß wır erlöſet werden von 
den unartigen und argen Men» 
ſchen. Denn ver Glaube ijt nicht 
Jepermanns Ding. 

3 Über der HErr ift *treu, der 
wird euch Stärken und bewabren 
vor dem Argen. *1 Cor. 1,9. 

c. 10,13, 

4 Wir *verfeben uns aber zu 
euch in dem HErrn, daß ibr tbut 
und thun werdet, was wir euch 
gebieten. *2 Cor.7,16. Gal.5,10. 
5 Der HErr aber ridte eure 


Herzen zu der Piebe GDttes, und, 


zu der Geduld Ebrifti. 

6 Wir gebieten euch aber, lieben 
Brüder, in dem Namen unferd 
Herrn JEſu Ebrifti, daß ihr euch 
*entziebet von allem Bruder, ver 
da unordentlid wandelt und nicht 
nad) der Eatung, die er von uns 
empfangen bat. 

*Matth. 18,17. Röm. 16,17. 

7 Denn ibr wiffet, wie *ibr ung 
jollt nachfolgen. Denn wir find 
nicht unordentlich unter euch gewes 
fen; *1 Cor, 4,16. 1Ibejj. 1,6, 

8 Haben auch nicht umfonft das 
Brod genommen von Jemand, 
fonvdern *mit Arbeit und Mübe 
Tag und Nacht haben wir ges 
wirfet, taß wir nicht Semand 
unter euch beſchwerlich wären, 

“] Cor. 4, 12. x. 

9 Nicht darum, daß wir be 
“nicht Macht haben z fonverg 
fdaß wir uns felbit zum Vorbilbe 
euch geben, uhs nachzufolgen. 
*Mattb, 10,10. 71 Cor, 4, 16. 

10 Und da wir bei euch waren; 
geboten wir euch ſolches, dag, fo 
Jemand nicht will *arbeiten, der 
fol auch nicht effen. *1 Moſ. 3,10, 

11 Denn wir bören, daß etli 
unter eud wandeln unorbentlid, 
und arbeiten nichts, fondern treis 


für uns, daß das Wort des | ben Vorwitz. 


332 


R 





1 Timotheum 1. 


12 Solchen aber gebieten mir, | 
und ermabnen fie, durch unfern 
Herrn JEſum, Chriſtum, daß ſie 
*mit ſtillem Weſen arbeiten und 
ihr eigen un chen. 

Theſſ. 4, 11. 

13. Sr — fieben Brüder, 
* werdet nicht verdroſſen, Gutes zu 
thun. *Gal. 6, 9. 

14 So aber Semand nicht gehor= 
ſam ift unferm Wort, den zeichnet 
an durdy einen Brict, und "habt 


nichts mit ihm zu ſchaffen, auf daß | 


er ſchamroth werte, 
*v. 6. Matth. 18, 17. 
1 &or. 5, 9.11. 
15 Doch haltet ihn nicht als 





einen Feind, fondern *vermahnet 
ihn als einen Bruder. 
*Matth. 18,15. 

16 Er aber, "vor HErr des Fries 
dens, gebe euch allenthal⸗ 
ben und auf allerlei Weiſe. Der 
HErr ſei mit euch allen! 

Röm. 15, 33. c. 16, 20. 

17 Der, Gruß mit meiner Hand 
Pauli. Das it das Zeichen in 
alleıt Briefen ; alfo aan ich. 

*%1 Cor, 16, 21. 

18 Die * Gnade unfers HErrn 

JEſu Ehrifti fei mit euch allen! 
Amen. 2 Tim. 4,22. 


Geſchrieben von Athen. 





Die 


erfte 


Spiftel ©. Pauli an Timotheum. 


Das 1. Capitel. 


Lehre des Geſetzes und Evangelii, 
Durch Pauli Exempel erkläret. 


able ein Apoſtel JEſu Chri— 
| ſti, nach * dem Befebl GDttes 
unfers Heilandes, und des Herrn 
, SEfu Chrifti, der Fımfere Hoffnung 
tit, = Apoft. 9,15. Nöm.1,1. 
Cat. 1,27. 
, 2 Timotheo, meinem rechtſchaffe⸗ 
ı nen * Sohne im Glauben, Gnade, 
Barmherzigkeit, Friede von GDtt, 
unfern Vater, und unfern HErrn 
ZJEſu Ehrifto ! “FiN],4. 
3 Wie idy did ermabnet habe, 
daß du zu Ephefus biiebeft, da ich 
An Macedonien zon, und geböteft 
Etlichen, daß fie nicht anders leh— 
teten, 

4 Auch nicht Acht hätten auf bie 
‚* Fabeln und der Geſchlechter Ne- 
gie, die fein Ende haben, und 

ringen Fragen auf, mehr, denn 
Beſſerung zu — im Glauben. 


c. 





5 Denn bie * Hauptfumme des 
Gebots it Liebe von reinem Her» 
zen, und von gutem Gewiſſen, und 
von ungefärbtem Glauben; 

* Prod, 12,13. Rem 12, 9. 10. 

218) 10. 

6 Welcher haben etliche * gefeh— 
let, und find umgewandt zu uns 
nützem Geſchwätz, *c. 6, 4.20, 

7 Wollen ber Schri ee Meifter 
fein, und kverſtehen nicht, was fie 
jagen, oder was fie ſetze N, 

S0h.3,10. t1 Zim.'6, 4. 

8 Kir wiffen aber, daß *das Ge— 
ſetz gut ift, fo feiner Scmand recht 
braucht, *Röm. 7, 12, 

9 Und weiß foldes, daß dem Ge- 
rechten fein Geſetz gegeben it, ſon— 
dern den Ungerchten und Unge— 
borfamen, ven Gottlofen und Süne 
dern, ven Unheiligen und Ungeiſt— 


(ihen, den Datermörtern und 
Muttermördern, den Todtſchlä— 
gern, 


10 Den SHurern, den Knaben— 
[hänbern, ben * Menfchendieben, 
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ben Lügnern, ben Meineidigen, | 
und fo etwas mehr der heilſamen 
£ebre zumwiver it; *2 Mof. 21,16. 

11 Nach dem herrlichen Evangelio 
* des ſeligen GOttes, welches mir 
vertrauet iſt. 6163 

12 Und ich danke unſerm HErrn 
Chriſto JEſu, der mich ſtark ge— 
macht, und * treu geachtet bat, und 
gefeßet in das Amt; * Apoit.9,15. | 
13 Der id zuvor war ein Laſte- 
rer, und ein Verfolger, und ein 
Scdmäber; aber mir ift Barm- 
berzigfeit wiverfabren, denn ich | 
babe es umwiffend getban, im Un- 
glauben. 

14 Es ift aber defto reicher aewe- 
fen die Gnade unfers HErrn, 
fanımt dem Glauben und der Lies | 
be, die in Chriſto SEfu ift. 

15 Denn das iſt je gewißlid | 
wahr und ein theuer wer- 
tbes Wort, daß Ebriftus 
JEſus *gekommen iftin die) 
Welt, die Sünder felig zu 
maden, unter welden id 
der vornebmite bin. 
* Wattb. 18, 11. ıc. 

16 Aber darım ift mir 
Barmberziafeitwiderfab- 
ren, auf daß an mir vor 
nebmlih JEſus EChriftus 
erzeigetealle Geduld, zum | 
Erempel denen, dieanibn 
glauben follten zum ewi- 
gen Yeben. 

17 Aber GDtt, dem ewigen Kö- 
nige, dem Unvergänglichen, und 
Unfihtbaren, und allein Weifen, 
fei Ehre und Preis in Ewigfeit ! 
Amen. 

18 Died Gebot befehle ih bir, 
mein Sohn Timotbeus, nad den 
vorigen Weiffagungen über dir, 
daß du in denfelbigen eine * gute 


von fich geftoßen, und am Gfauben 
Schifforuch erlittenbaben; ”c.3,9. 

UV Unter welchen ift * Humenäus 
und Wleranver, welche ich babe 
Item Satan übergeben, daß fie 
gesüchtiget werben, nidyt mebr zu 
läftern. *2 Zim. 2,17. 

t1 Cor. 5,5. 


Das 2. Capitel, 

Mie und wann das Gebet von 
Manns- und Weibsperfonen in 
der Gemeine fol verrichtet wer- 
den. 

So ermahne ich nun, daß man 

vor allen Dingen zuerſt thue 

» Bitte, Gebet, Fürbitte und 

Dankfagung fur alle Menſchen, 

Pbil. 4,6. 

2 Für die Könige und für alle 
Dbrigfert, anf daß wir ein rubiges 
und ftilles Yeben fübren mögen, 
in aller Gottfeligfeit und Ehrbar- 
feit. 

3 Denn foldes ift gut, dazu auch 
angenebm vor ®Dtt, *unferm 
Heilande, ” 78.30, 

4 Welcher will, *daf allen Men— 
chen geholfen werde, und zur Er» 
fenntniß der Wabrbeit kommen. 

* Ezech. 18,23. 2 Petr. 3,9. 

5 Denn es ift “Ein 
und Ein 1Mittlerzwifden 
GOtt und den Menfden, 
nämlid der Menſch Ebri« 
tus SEfus, * Gef. 45,21. 2. 

Joh. 17,3. Ebr. 12, 24. ꝛc. 

6 Der * fi felbft gegeben 
bat für Alle zur Erlöfung, 
daß ſolches zu feiner Zeit 
gevrediget würde, 
*Gal.1,4. .2,%. Tit.2, 

7 Dazu *idy gelegt bin ein Pre— 
diger und Apoftel (ic fage bie 
Wahrheit in Chrifto, und Tüge 





Nitterfchaft übeft, * 0,6, 12. 
Ey. Sud. v. 3. 

19 Und babeft den * Glauben 

and gut Gewiffen, welches Etliche 
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nicht), ein Lehrer der Heiden, im 

Glauben und in der Wahrheit. 

*Apoſt. 9, 15. 013,2. 7 
22,14... 2Zim. 1,11. 


Gott, 


"som ur 21 -.—n.. 
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1 Timotheum 3. 


8So will ih nun, daß vie Män- 
ner beten an allen Orten, und auf- 
‚beben heilige Hande ohne Zorn 
"und Zweifel. 

9 Deſſelbigen gleihen die Wei— 
ber, daß fie in *zierlshem Kleide, 
mit Scham und Zucht ſich ſchmü— 
den; nicht mit Zöbfen, oder Gold, 
oder Perlen, over köſtlichem Ge- 
wand; —Je36 
10 Sondern wie ſich's ziemet den 
Weibern, die da *Goͤttſeligkeit be- 
weijen, durch gute Werke. 


SIe- 9.110; 

11 Ein W:ib lern? in der Stille, 

* mit aller Unterth änigfeit. 
(yh., 5,28. 

12 Einem * W:ibe aber geftatte 
ich nicht, daß fi: lehre, audy nicht, 
tdaß fie des Mann 3 Herr fei, 
ſondern jtille fei. *1 Cor. 14, 34. 

t1Mof. 3,16. 

13 Denn *Adam iſt am erften 

gemacht, darnach Bann, 
#1 Moll 

14 Und Adam ward a ver⸗ 
führet; *das Weip aber ward 
verführet, und bat die Uebertre- 
tung eingefuhret. 1 Mof. 3, 6. 

15 Sie wird aber fetig werden 
durch Kinderzeugen, ſo ſie bleibet 
im Glauben, und in der Liebe, 
und in der Heiligung, ſammt der 
Zucht. 


Das 3. Capitel. 

Von Beſchaffenheit der Kirchen— 
diener und ihrer Angehörigen. 
Item, von der Kirche, und dem 

| Geheimniß der Gottfeligfeit. 

| ER it je gewißlich wahr, fo 

Jemand ein Biihofsamt be- 
ehret, der begehret ein köſtlich 

erk. Apoſt. 20, 28. 
2 Es ſoll aber *ein Biſchof un— 

ſträflich ſein, Eines Weibes 

Mann, nüchtern, mäßig, ſittig, 

gaftfrei, lehrhaftig ; 

3 Mo. 21, 1” Tit. 6 
















3 Nicht *ein Weinſäufer, nicht 
pochen, nicht unehrliche Handthie— 
rung treiben, ſondern gelinde, nicht 
haverbaitig, m Seile; 

"3 Mof. 10,3. Zit. 1,7. 

4 Der feinem eigenen Haufe wohl 
worftebe, der “geborfame Kinder 
babe mit aller Eur arkeit; 

zn Sam. 2,12; 

5 (Sp aber Jemand feinem. eige- 
nen Haufe nt weiß vorzufteben, 
wie wirder die Gemeine GOttes 
verforaen ?) 

6 Nicht ein Neuling, auf daß er 
ih nicht auf. lafe, und *dem 
Yäfterer i in's Urtheil falle. * v. 11. 

7 Er muß aber auch “ein gut 
geuaniß baben von denen, tie 
draußen find, auf daß er nicht falle 
dem Läſterer in die Schmach und 
Strick. +5,90. 

t1&or. 5, 12.13. 

8 Defjelbigen gleichen die Diener 
ſolle n ebrbar fein; nicht zweizün— 
gia, nicht Weinfäufer, nicht unehr— 
liche Hanptbierung treiben ; 

9 Die das Geheimniß des Glau— 
bens in reinem Gew'iſſen haben. 

10 Und diefelbigen laffe man zu— 
vor verſuchen; darnad) laſſe man 
fie dienen, wenn fie unfträflich find. 

11 Deffelbigen gleihen ihre Wei- 
ber follen ehrbar fein, “nit Lä— 
ft.rinnen, nüchtern, treu in allen 
Dingen. 338: 

12 Die Diener laß einen je alien 
fein * Ein es Weibes Mann, die 
ihren Kindern wohl voritehen, und 
ihren eigenen Häuſern. — 

13 Welche aber *wohl dienen, 
die erwerben ihnen ſelbſt eine gute 
Stufe, und eine Fgroße dreudig- 
feit im —— — in Chriſto JEſu. 
*Matth. 25,21. T1Soh. 3,21. 

14 Soldes fhreibe ich dir, und 
boffe auf's fhierite zu dir zu kom— 
men; 

15 Sp idy aber verzöge, daß du 
wiſſeſt, wie du wandeln follit in 
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dem * Haufe GDttes, weldes it 
die Gemeine des lebendigen GOt— 
tes, ein Pfeiler und Grundveſte ver 
Wahrheit. *2 Tim. 2, 20. 
16 Und kündlich groß iit 
basgottfelige Gebeimniß: 
*GOttiſtgeoffenbaret im 
Sleifh,geredtfertigetim 
Geift, erfhienen den En- 
geln, geprediget den Hei— 
den, re von ber 
Welt,Taufgenommenindie 
Herrlidfeit. ” Soh. 1, 14. 
tMarc. 16, 19. 


Das 4. Capitel, 
Warnung vor Verfubrung der letz- 
ten Zeit. Grmabnung zur Ue- 
bung der Gottieligkeit. 
Se Geiſt aber fagt deutlich, daß 
* in den legten Zeiten werden 
Etliche von dem Glauben abtreten, 
und anbangen den verführeriſchen 
Geiftern, und Lehren der Teufel ; 
“Dan. 7,25 2Tim 3,1. 
2 Petr. 3,3. Er. Jud. v. 18. 
1 Sob. 2, 18. 

2 Durd die, fo in Gleifnerei 
Lügenredner find, und Brand— 
mabl in ihrem Gewiſſen haben, 

3 Und verbieten, ehelich zu wer- 
ben, und zu meiden die Speife, die 
*HDrt geihaffen hat, zu nehmen 
fmit Danffagung, den Gläubigen 
und denen, die die Wahrheit erfen- 
nen. * 1 Mof. 9, 3. 

t1 Eor. 10, 30. 31. 

4 Denn alle * Greatur GOttes ift 
gut, und nichts verwerflih, das 
mit Danffagung empfangen wird. 

“1 Mof. 1,31. Anoft. 10, 15. 

5 Denn es wird gebeiliget durd) 
das Wort GOttes und Gebet. 

6 Wenn du den Brüdern ſolches 
vorbäftft, fo wirft du ein guter Die- 
ner JEſu Ehrifti fein, * auferzogen 
in den Worten des Glaubens und 
ber guten Lehre, bei welder du 
immerdar gewefen bift. *?Tim.1,5. 

3 


7 Der ungeiftlichen aber und alt- 
vettelifchen * Fabeln entſchlage dich, 
Uebe didy felbit aber an ver Gott« 
feligfeit. *. 1,4 €. 6, 20. 
2m. 2, 16. M. Zit. 1,14. c. 3,9. 

8 Denn die leibliche Uebung iſt 
wenig nütze; aber “vie Gottjelig« 
feit iſt zu allen Dingen nüße, und 
bat die Verheißung diefes und des 
zufünftigen Yebens. * 25646; 

9 Das ift *je gewißlich wahr, und 
ein theuer wertbes Wort. 

1,1% 

10 Denn dabin arbeiten wir aud, 
und werden geſchmähet, daß wir 
auf den lebendigen GOtt geboffet 
haben; welder *iſt der Heiland 
aller Menſchen, tionvderlid aber 
der Gläubinen. *Tit.2, 10.11. 

tEvb. 5, 23. 

11 Soldyes gebicte und lehre. 

12 * Niemand verachte deine Ju⸗ 
gend; fondern fei ein Vorbild den 
Gläubigen im Wort, im Wandel, 
in der Liebe, im Geift, im Glau— 
ben, in der Keufcbeit. * Tit.2, 15. 

13 Halte any mit * Leſen, mit Er» 
mabnen, mit Lebren, bis id fom« 
me. * ob. 5, 39% 

14 Laß nicht aus der Acht die 
Gabe, die dir gegeben iſt durch die 
Weiffagung, mit * Hanvauflegung 
der Aelteſten. *c.5, 8 

Apoft.6,6. 8,17. 

15 Solches warte, damit gehe 
um, auf daf dein Zunehmen im 
allen Dingen offenbar fei. 

16 Habe Acht auf dich felbft, und 
auf die Lehre, bebarre in biefen 
Stüden. Denn, mo du foldes 
tbuft, wirft du dich felbft *ſelig 
machen, und die bich hören. ‚ 

*Röm. 11, 14. 


Das 5. Capitel. 
Wie fidy ein Prediger negen Perſo⸗ 
nen unterſchiedlichen Standes 


an. On OF 
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inen * Alten ſchilt nicht, fondern 
grmahne ihn als einen Vater; 
bie Sungen als die Brüder; 
*3 Mof. 19, 32. 

2 Die alten Weiber als *bie 
Mütter; die jungen als bie 
Schweſtern, mit aller Keuſchheit. 

* ph. 19, 27. 

3 Ehre die Wittwen, melde 
*rechte Wittwen fin. — 

4 So aber eine Wittwe Kinder 
oder Neffen hat, — laß zuvor 
lernen ihre eigenen Häuſer göttlid) 

‚ regieren und den E Eltern Gleiches 
vergelten; denn das iſt wohlge- 
than und angenehm vor GDtt. 
5 Das ift aber eine rechte Witt- 
we, die einſam it, die ihre Hoff- 
nung auf GOtt ftellet, und * blei- 
bet am Gebet und Sleben Tag 
und Naht. "Luc. 2,37. 18,1. 
6 Welche aber in * Wollüften le— 
bet, bie iſt ——— todt. 
*Röm.8, 13. 
7 Solches *gebiete, auf daß ſie 
untadelig feien. c. 4, 11. 
8 So aber Jemand die Sehen, 
ſonderlich “feine Hausgenoffen, 
nicht verforget; der bat ven 
| ‚+ Glauben verleugnet, und iſt 
denn ein Heide. * Sal. 6 
12 Tim. 3,5. 
9 Laß Feine Wittwe erwählet 
werden unter fechzig Sahren, und 
‚Die da gewefen fet Eines Mannes 
Weib. 
10 Und die ein Zeugniß habe gu— 
je Werke, fo fie Kinder aufgezo- 
en bat, fo fie *gaftfrei_gewefen 




















au Der jungen Wittwen aber 
ntfchlage dich, denn, wenn fte geil 
worden find miber Chriftum, fo 
ollen fie freien ; 

‚12 Und Den ihr Urtheil, daß fie 


‚Ger. 22 


% 


ih, jo fie der Heiligen Füße gewa= |fi 





‚den erften Glauben verbroden ha— 


ben. * 
13 Daneben ſind ſie faul, und 
lernen *umlaufen durch die Häu— 
fer; nicht allein aber find fie faul, 
fondern auch ſchwätzig und vor— 
witzig, und reden, das nicht ſein 
oll. *Spr. 7,11. 
14 So will ich nun, daß die * un 
gen Wittwen freien, Kinder zeit- 
gen, haushalten, dem Widerſacher 
feine Urſach geben, zu ſchelten. 
*1 Cor. 7,9, 
15 Denn es find_fchon etliche 
* Ängewandt, dem Satan nad). 
— 
16 So aber ein Gläubiger oder 
Gläubigin Wittwen hat, der ver— 
ſorge dieſelben, und laſſe die Ge— 
meine nicht beſchweret werden, auf 


‚daß die, fo rechte Wittwen find, 


mögen genug haben. 

17 Die Aelteften, die *wohl vor— 
fteben, die halte man zwiefacher 
Ehre werth; ſonderlich die da ar— 
beiten im Wort und in der Lehre, 

* Nom. 12,8. €. 15, 27, 

18 Denn es fpricht “die Schrift: 
„Du ſollſt dem Ochſen nicht das 
Maul verbinden, ver da driſcht;“ 
und: t,Ein Arbeiter ift feines 
Lohnes werth." *5 Mof. 25, 4. 

1 Eor. 9,9. tue. 10,7. ıc. 

19 Wider einen Melteften nimm 
feine Klage auf *aufßer zween oder 
dreien Zeugen. 

* oh. 8, 17. ꝛc. 

20 Die da fiindigen, die ftrafe "vor 
Allen, auf daß ſich auch die Andern 
ürhten, * &ph.5, 12.13, 
21 Sch bezeuge vor GOtt und 
dem Herrn JEſu Ehrifto, und den 
auserwählten Engeln, daß du jol- 


ches halteft ohne eigen Gutdünkel, 


und nichts thuft nach Gunft. 

22 Die *Hände lege Niemand bald 
auf, made dich auch nicht theilhaf- 
tig fremder Sünden. Halte Be 
felber keuſch. * Apoſt. 6, 6, 
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ı Timothyeun, 6. 


23 Trinfe nicht mehr Waſſer, fon- 
dern braude ein wenig *Weins, 
um deines Magens willen, und daß 
du oft krant bilt. 

*Pſ. 104, 15. 

24 Etliher Menfhen Sünden 
find offenbar, daß man fie vorhin 
richten kann; etlicher aber werben 
hernach offenbar. * 

25 Deijelbigen gleichen auch etli- 
er gute Werke find zuvor *offen- 
bar, und die andern bleiben auch 
nicht verborgen. * al. 5,9. 


Das 6. Capitel. & 
Bon Knechten, Verführern, reihen 
Leuten, und Kampf des Glau— 
bens. 
Nie *RKnechte, fo unter dem Joch 
find, ſollen ihre Herren aller 
Ehren wertb balten, auf daß nicht 
der Name GDttes und die Lehre 
serläftert werde. 
R *Eph. 6,5. 

2 Welche aber aläubige Herren 
baben, follen diefelbigen nicht ver— 
adıten (mit dem Schein), daß fie 
Brüder find; fondern follen viel 
mehr dienſtbar fein, dieweil fie 
gläubig, und geliebet, und ber 
Monftbat theilbaftig ſind. Sol- 
ches *lehre und ermahne. 

*c.4,11. Tit. 3,8. 

3 So Jemand *anders Tehret, 
und bleibet nicht bei den Fheilfamen 
Worten unfers HErm JEſu Ehri- 
ftt, und beider Lehre von der Gott- 
feligeit:: * Sal. 1, 6-9. 

12 Tim. 1,13. ıc. 
4 Der iſt verbüftert und weiß 
‚nichts, fondern ift feuchtig in Fra— 
gen und Wortkriegen, aus weldyen 
entſpringet Neid, Hader, Läſterung, 
böfer — 

5 Schulgezänle ſolcher Menſchen, 
die zerrüttete Sinne haben und 
der Wahrheit beraubet ſind, die da 
meinen, Gottſeligkeit ſei ein Ge⸗ 
werbe. Thue dich von ſolchen. 
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6 Es iſt aber *ein gro r 
Gewinn, wer 'gottfeli iR 
und läßt fihm genügen. 
*6.4,8. #©pr. 15, 16, 
vᷣhil. 4, 11.12, 

7 Denn *wir baben nidhts 
in die Welt gebracht; dar— 
um offenbar ift, wir werben 
auch nichts hinaus bringen. 

* Pred. 5, 14.1. 

8 Wenn wir aber Nah— 
rungiund Kleider baben, fo 
laffet uns begnügen: 

“1 Mof. 8, %0, pr. 30, 8, 

9 Denn *die ba reidy werben wol⸗ 
len, die fallen in Verfuchung und 
Stride, und viele thörichte und 
ſchädliche Lüſte, welche verfenfen 
die Menſchen in’s Verdetben und 
Verbammnif. *Spr.93, 4) 


0. 28,22, 
10 Denn *Geiz ift eine Wurzel | 
alles Uebels, welches bat Etliche | 
gelüftet, und find vom Glauben‘ 
rre gegangen, und maden ihnen 
ſelbſt viele Schmerzen. 
*2 Mof. 3, 8. i 
11 Aber, du Gottesmenfc, fliehe 
ſolches! * age aber nad) der Ges 
rechtigfeit, der Gottfeligfeit, dem; 
Glauben, der Liebe, der Geduld, 
der Sanftmutb;; 
*2 Tim. 2, l 
12 Kämpfe *den guten Kampf 4 
des Glaubens ; ergreife das ji) r 


» 


... 


Leben, dazu du aud berufen b 
und bekannt haſt ein gut Bekenn 
niß vor vielen Zeugen. h 
*1:Eor. 9, 25.26. N 
13 Ich gebiete dir vor GDtt, "ber 
alle Dinge lebendig ntacht, und sur 
Ehrifto JEſu, der Fimter Ponte 
Pilato bezeuget bat ein nut Be 
fenntniß, *5 Mof. 32, 39.26 
+ 306. 18, 36. ıc. c.19, 11. 
14 Daß du 'halteft das Gebot obs } 
ne Flecken, untabelig, Dis auf d 
are unfers HErrn SE 
ECrili; 













2 Zimotheum 1. 


15 Welche wird zeigen zu feiner 
Zeit der Selige und allein Gewal⸗ 
tige, *ber König aller Könige, und 
HErr aller Herren; } 

*Offenb. 17,14. c. 19, 16. 
15 Mir. 10, 17.. 

16 Der allein Unfterblichfeit hat; 
ter da mwohnet in einem Licht, da 
Niemand zufonimen kann; welchen 
fein Menſch * gefehen bat, noch fe- 
ben kann; dem fei Ehre und eiwi- 
ges Ne ich! Amen. 

*%oh. 1, 18. 
17 Den Reichen von diefer Welt 
gebiete, daß fie nicht ftolz feten, 
audy "nicht hoffen auf den unges 
wiſſen Reichthum, ſondern auf ven 
lebendigen GOtt, der uns dargibt 
reichlich allerlei zu genießen ; 

. 62, 11. 
18 Daß fe *Gutes thun, reich 












Das 1. Tapitel. 


Ermahnung zur Beſtändigkeit in 
der reinen Lehre bei Verfolgung. 


aulus, ein Apoſtel JEſu Chri— 
ſti, durch ven Willen GOttes, 
nad ber Verheißung *des Lebens 
in Chriſto JEſu, 26.210, 
Seh.1,4 1Joh. 5, 11-13. 
2 Meinem lieben Sohne Timothe- 
us Gnade, * Barmherzigkeit, Frie- 
‚be von GDOtt, dem Water, und 
Chriſto SEfu, Ainferm 9 Herrn. 
LEE. 25. Lem, 1,2, 
r Ti. IRA 
u 3% danke Woti, dem id), diene 
Son meinen Voreltern ber *in rei⸗ 
nem Gewilfen, daß. ich Tobne Un- 


Gebet Tag und Nacht. 
6, “po. 23,1. 24,16. 
Rom. 1,8. 9. 








Eu deiner gedenke in meinem | Zudit. 


werben an ‚guten Merten, gerne 
geben, behüttlich feien, 
*5 Moſ. 15, 7. 10. 

19 Scäge fammehn, ihnen ſelbſt 
einen guten Grund auf's Zukünf⸗ 
tige, daß fie ergreifen das ewige 
Leben. 

20 O Timothee! bewahre, das 
dir Ertrauet iſt, und Fmeide bie 
ungeiftlihen loſen Geſchwatze, und 
das Gezänte der falſch berühmten 
Kunft, *2 Tim. 1, 14. 

11 Tim. 4,7, 

21 Welche Etliche vorgeben, und 
* fehlen des Glaubens. Die Gna- 
de fet mit dir! Amen. *c.1,6. 

2 Tim. 2, 18. 


Geſchrieben yon Laodicea, die da 
iſt eine Hauptſtadt des Lacdes 
Phrygia Pacatiana. 





Die andere 


Epiſtel S. Pauli an Timotheum. 


4 Und mich verlanget, dich au ſe⸗ 
ben, wenn ich denke an Deine Thrä— 
nen, auf daß id) mit Freude erfül- 
let würde. 

5 Und “erinnere mid) des unge⸗ 
färbten Glaubens in dir, welcher 
zuvor, gewohnet hat in deiner Groß⸗ 
mutter Lois, und in deiner Mutter 
Eunife ; bin aber gewiß, daß aud) 
in dir. ‚ “Apoft: 16, 1. 

6 Um welcher Sache willen ich 
did) erinnere, daß du *exweckeſt die 
Sa GOttes, die in dir ift, durch 

die Auflegung meiner Hände. 

*1 Theil. 5,19. 1 Tim, 4, 14. 

7 Denn GOtt hat uns nicht. gege⸗ 
ben *ben Geiſt der Furt, ſondern 
der Kraft, und der Kiebe, und der 
‚Nom, 8,15. 

8 Darım ſo ſchäme dich nit des 
Zeugniſſes unfers HErrn, noch 


meiner, der ih fein Gebundener 


2 Timotheum, 2. 


bin; fonbern leide dich mit dem 
Esangelio, wie id), nach der Kraft 
GOttes; 
9 Der uns bat felig ge- 
madbt,undberufen mit ei- 
nem heiligen Ruf, *nict 
nad unfern Werfen, fon- 
dern nad feinem Vorſatz 
und Gnade, die und gege— 
ben it in Chriſto JEſu vor 
der Zeitder Welt, 
— 
10 Jetzt aber * geoffenbaret durch 
die Erſcheinung unſers Heilandes 


Eſu Chriſti, der dem Tode die S 


acht hat genommen, und das 
Leben und ein unvergänglich We 
ſen an das Licht gebracht, durch 
das Evangelium; *Röm. 16, 25. 

fJef. 35,8. Hof. 13, 14. 

1 Eor. 15, 55. 57, Ebr. 2,14. 
11 Zu welchem *ich gefegt bin ein 
Prediger und Apoftel, und Lehrer 
der Heiden. *1 Tim, 2, 7.26 
12 Um welder Sache willen ich 
foldes leide; aber id ſchäme 
mich's nit: denn ich weiß, an 
welchen ich glaube, und bin gewiß, 
daß er fann mir meine * Beilage 
bewahren bis an jenen Tag. 

4 


c. 4, 8. 

13 Halte an dem Vorbilde *der 
beilfamen Worte, die bu von mir 
geböret haft, vom Glauben und 
von der Piebe in Chriſto JEſu. 

*1 Tim. 6,3. Tit.2, 1. 

14 Diefe * gute F Beilage bewah- 
re durch den heiligen Geift, der in 
uns wohnet. *y,12 

t1 Tim, 6, %. 

15 Das weißt du, daß ſich gewen— 
det haben von mir Alle, die in) 
Aſien find, unter welchen iſt Phy- | 
gellus und Hermogenes. 

16 Der 9 ebe Barmberzig- 
feit dem Haufe Oneftphbori: denn 
er bat mich’ oft erquidt, und bat 


von den Todten, faus dem Same! 


ter; aber GOttes Wort ift nit 






















ſuchte er mich auf's fleißigſte und 
fand mid, en 28, 16. 

18 Der HErr gebe ihm, daß er 
‚finde Barmberzigfeit bei dem 
HErrn an jenem Tage. Und wie 
\viel er mir zu Epheſus gebienet 
bat, weißt bu am beiten. 


Das 2. Capitel. 


Zreue Amtsverrichtung des Timo- 
theus. Troſt im Leiten. Mei» 
dung etlicher Laſter. 

So ſei nun ſtark, mein Sohn, 
durch die Gnade in Chriſto 
JEſu. 
2 Und was du von mir geböret 
haſt durd viele Zeugen, das * be» 
fiebl treuen Menſchen, die da tüch- 
tig find, auch Andere zu lehren. 

*1 Tim. 3,2. 

3 * Leide dich als ein guter Strei⸗ 
ter JEſu Ebrifti, *c. 1,8. c. 4,5. 
\ 4 Kein * Kriegsmann flicht fich in 
ı Händel der Nahrung, auf daß er 
| gefalle dem, der ibn angenommen 
| bat. . *1 Cor. 9, 25. 
| 5 Und fo Jemand aud käm— 
pfet, wird er doch nicht *ge— 
frönet,er tämpfe dennredt, 





c.4,8. 

6 Es foll aber der Adermann, 
‚ber den Uder bauet, der Früch 

am _eriten genießen. Merfe, was 
ich fage ! } 
7 Der HErr aber wird bir in a 
len Dingen Berftand geben. 
8 Halte im Gedächtniß JEſum 
Chriſtum, * ber auferftanden iß 


Davids, nad) meinem Evangelioz 

*1&or.15,4.20. 12 Cam. 7, 12 
9 Ueber welchem ich mid) leide bis 

an die * Bande, als ein Uebelthä 


gebunden, 


10 Darum dulde id Al u 
der Auserwählten willen, auf daß 





fid meiner Ketten nicht gefchämet ; 
17 Sondern ba er zu *Rom war, | 
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aud fie die Seligkeit erlange 






2 Timotheum 3. 


in Chriſto SEfu, mit ewiger Herr- 
lichkeit. * Phil. 2,17. Col. 1,24, 

11 Das ift je gewißlich wahr: 
* Sterben wir mit, fo werden wir 
mit leben ; * Nom. 6,5. 

1 Petr. 4, 13, 

12 Dulden wir, fo werden wir 
mit berrihen; * verleugnen wir, 
fo wird Er uns’aud) verleugnen ; 
=" Matth. 10, 33. Luc. 9, 26. ꝛc. 

13 * Glauben wir nidt, fo blei- 
bet Er treu: er kann ſich felbft 
nicht leugnen. * Rom, 3,3. 

74 Mof. 23, 19. 

14 Soldyes erinnere fie, und be- 
zeuge wor dem HErrn, daß ſie 
"nicht um Worte zanfen, welches 
nichts müße ift denn zu verkehren, 
die da zuhören, *1 Tim. 6, 4. 


Tit. 3,9. 

15 Befleißige dich, GOtt zu er- 
zeigen “einen rechtſchaffenen und 
unfträflihen Arbeiter, ver da recht 
theile das Wort der Wahrheit. 

*1 Tim. 4,6. Tit.2,7.8 


16 Des * unaeiftlihen loſen Ge— 
ſchwätzes entfhlage did ; denn es 















hilft viel zum ungöttlihen Wefen. 
*1 Tim. 4,7. Zit. 1,14. c. 3,9. 

17 Und ihr Wort frißt um fidy 
wie der Krebs, unter * welden ift 
Hymenäus und Philetus, 

*1Tim. 1, 20. 

18 Welche der Wahrheit gefehlet 
haben, und ſagen, die Auferſtehung 
ſei ſchon geſchehen, und haben Et— 
licher Glauben verkehret. 

19 Aber ver feſte Grund GOttes 
beftehet, und hat diefes Siegel: 
„Der HErr kennet die Seinen ;" 
und: „Es trete ab von der Unge— 
rechtigkeit, wer den Namen Chrifti 








nennet.” 
20 In einem großen Haufe aber 
find nicht allein goldene und fil- 









berne Gefäße, fondern auch höl- 
zerne und irdene; und etlihe zu 
Ehren, etliche aber zu Unehren, 

21 Sy nun Jemand ſich reiniget 





von folhen Leuten, der wird ein 
geheiligt Faß fein, zu den Ehren, 
dem Hausherren bräuchlich, und zu 
allem guten Werk bereitet. 

22 Fliehe die Lüfte der Sugend ; 
*jage aber nad) der Gerechtigkeit, 
dem Glauben, ver Liebe, dem 
Frieden, mit Allen, die den HErrn 
anrufen von reinem Herzen. 

*1 Tim. 6,11. 

23 Aber der * thörichten und un- 
nügen Fragen entichlage Did); 
denn du weißt, daß fie nur Zanf 
gebären. *1 Zim. 4,7. ıc, 

11 Zim. 6, 4. 

24 Ein * Knecht aber des HErrn 
fol. nicht zänkiſch fein, fondern 
freundlidy gegen Sedermann, lehr- 
haftig, ber die Böfen tragen kann 
mit Sanftmuth, 

Tit. 197.9. 

25 Und ſtrafe die Widerſpenſti— 
gen; ob ihnen GOtt dermaleinſt 
Buße gäbe, die Wahrheit zu er— 
fennen, 

%6 Und wieder nüchtern würden 
aus des Teufels Strid, von dem 
fie gefangen find zu feinem Willen. 


Das 3. Capitel. 

Bon den greulichen letzten Zeiten, 
und herrlichem Nutzen ber heili> 
gen Schrift. 

Da⸗ ſollſt du aber wiſſen, daß in 

den *letzten Tagen werden 
greuliche Zeiten kommen. 
*1Tim. 4, L. ıc. t 

2 Denn e3 werden Menfchen fein, 
die von fi) felbft halten, * geizig, 
ruhmredig, hoffärtig, Läſterer, ven 
Eltern ungehorfam, undanfbar, 
ungeiftlich, * Rom. 1, 29-31, 

3 Störrig, unverfühnlid, Schän— 
der, unkeuſch, wild, ungütig, 

4 DBerräther, Sreveler, aufgebla- 
fen, die * mehr lieben Wolluſt, 
denn GOtt; * Phil. 3, 19, 

5 Die da haben den Schein * ei⸗ 
nes gottfeligen Wefens, aber feine 
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23, Timotheum 4, 


srß, rleugnen ‚fie. Und ſolche 
tmeib —8 „Pr *Matth. 7,15. 
Zit. 1,16. Mat ‚18, 17, 

6 Aus *penfelbige en 
und ber in bie Haufer fchleichen, 
und führen die Weiblein gefangen, 
die mit Sünden beladen find, und 
mit mancherlei Füften fabren, 

*Matth. 23,14. Marz. 12, 40, 

7 Lernen immerbar, und fönnen 
nimmer, zur * Erfenntniß * 
Wahrheit fommen. *1 Tim. 2,4 

8 Gleicher Weife aber, wie Jan- 
nes und Jambres *Mojt wiber- 
ftanden : alfo wiberjteben aud 
diefe der Wahrheit; es find Men- 
ſchen von — Sinnen, un⸗ 
tüchtig zum Glauben. 

— 

9 Aber ſie werben e8 bie Länge 
nicht treiben ;_ denn ihre Thorbeit 
wird offenbar Y —5 Jedermann, 
gleichwie auch; ener war, 

10 Du aber Sat erfahten eine 
Lehre, meine Weife, meine Mei- 
nung, meinen Glauben, meine 
Sangmuth, meine, Liebe, meine 
Geduld 

1 Meine Derfolgung, meine 
Leiden, *welde mir widerfahren 
find zu Antiohien, zu Stonien, au 
Loſtra, welche — i 
ertrug; und aus fallen bat ke 
der Herr erlöfet. * 

c. 14, 2, 19. 2. 1.34, 20. 

12 Und Alle, die guttfe- 
AR leben wollen in Chri- 

JEſu, *müffen Ber— 


leiden, * Pf, 34,20. 


tb..16, 24.  Apoft. 14,22. 
—— den böfen Menſchen aber 
und *yerführeriichen wird eg je 


länger, j "ärger, verfüß [en und 
— me: *”1 Tim, 4,1. 
14 Du aber bleibe *in bem, das 

— und gie vertrauet 


wei bt, a, uch 


i; mac 
nk, 
— dweil re — — 


nd, ‘die bin JEſu 


oft. 13, 30. 



























beitige, Schrift weißt, kann dich, 
diefelbige unterweifen zur Sell 
keit, durch den Glauben an Chrife 


16 Denn alle Ku), t, von 
GOft eingegeben nike 
sur Lebre, zur rafe, zur 
DBefferung, zur Zühtigung 
in der Bere Peigs. N 
“Rom, 15, 4. etr. 1, 19. ꝛc. 
17 Daß *ein Denie GOt⸗ 
tes ſeivollkommen, fzu al- 
lem guten Wert aefchidt, 
*1 Tim. 6,11. 12 Tim. 2,21. 


Das 4. Capitel. 
Gute Auffiht im Predigtamt von- 
nötben. Pauli Kampf und 
Krone, 
Sy bezeuge ich, nun vor GOtt 
und dem Herrn JEſu Ebri- 
fto, der ba *zufünftig ift, zu rich⸗ 
den die Lebendigen und bie Tot- 
ten, mit feiner Erſcheinung und 
mit feinem Neich: * Mattb.25,31.' 
06. 5,27. Avoft. 10, 42, 
269r.5,10. 2 Theil. 1,7. 8. 
c. 2,8. 1%etr. 4, 5, Y 
2 Predige das Wort, *balte an, 18 
es ſei zu rechter geit, oder zur 
Unzeit; tftrafe, drobe, ermahne, 
d mit aller Geduld Fund Lehre, 
* "def. 58,1. 1Ti.1,9.11. 
2Tim, 2,24. c.3,10.16, © 
R Denn es wird eine Zeit fein, 
da fie die *heilfame Lehre nicht, 
leiden —57 958 nach ihren 
—T Luͤſten werden fie ihnen 
ſelbſt Yehrer sofa en, nachdem 
ihnen die Ohren juden ; h 
*] Tim, 6, 3. 
4 Und werden die Obren ‚von. b 
Wahrheit wenden, und ſich 
den Fabeln kehren, *1 Tim, 4, 7 
c.6,10, Tit,1,10,14, 
5.Du aber fei nüchtern allentba 
ben, leide Bet RL eh 


$ elifchen Dre 
Keira Bee aus, * 


ET ne 





Annie . 


2 Timotheum 4. 


6 Denn *ich werde ſchon ge— 
opfert, und, die Zeit meines 
ſcheidens ift vorhanden. 

ADHUET, 23.1 CRa,.17% 

7 Sc habe einen guten "Kampf 

etämpfet, ich habe den F Lauf vol- 
endet, ich habe Glauben gehalten. 

*1:6or, 9,25. 1 Tim. 6, 12. 

Ebr. 12,1. Phil. 3,14. 

8 Hinfort ift mir beigelegt * die 

Krone der Gerechtigkeit, melde 
mir der HErr anjenem Tage, der 
gerechte Richter, geben wird; .nicht 
mir aber allein, ſondern auch Als 
‚Ten, die feine Erfcheinung ‚lieb: ha— 
‚ben. *c.2,5. 1 Petr. 5,4. 
Jac. 1, 12. Dffenbs 2,10. 
9*FJleißige dich, daß du bald zu 
mir kommeſt. 2], 
10 Denn *Demas hat fmich 
verlaſſen, und dieſe Welt lieb ge— 
wonnen, und iſt gen Theſſalonich 
Rear, Erescens. in. Gnlatien, 

















itus-in Dalmatien, *Col. 4,14. 
12 Tim. 1, 15. 

, 11 Pucas 

*Marcum nimm. zu. bir, 


it allein, bei. mir, 
und 


Col. 4, 10. 
12° Tychicum habe idy gen Ephe- 
ſus geſandt. *Apoſt. 20, 4, 
Eph. 6,21. Col. 4,7. 
13 Den Mantel, den ic) zu Troas 
ieß bei Carpus, bringe. mit, wenn 
u fommft; und die Bücher, ſon— 
erlich aber das Pergamen. 
14: Mlerander, *der Schmid; hat 
nit. viel Böſes bewiefen, ver 
Err: bezahle, ihm nad, feinen 
Berfen. *1 Tim. 1, 20, 
12,Sam. 3,39 DPI. 28,4, 








Abe 


15 Vor welchem hüte du dich 
auch; denn er hat unſern Worten 
ſehr widerſtanden. 

16 In meiner erſten Verantwor— 
tung ſtand "Niemand bei mir, 
fondern. fie verließen mid all. 
1 &3 fer ihnen nicht Jugerechnet, 

” 0b, 16,32%, 12 zinsl 15. 

17 Der HErr aber * ftand mir 
bei, und: ftärkte mich, auf daß durch 
mich die Predigt bejtätiget wiirde, 
und alle Heiden höreten. Und fich 
bin erlöſet von des Löwen Rachen. 

* Apoft. 23,11: c. 27,23 
1 2Avoft. 12, 11. 

18 Der HErr aber wird mich er— 
löfen:von allem Nebel, und aus— 
helfen zu feinem himmliſchen Reich; 
* welchem fei Ehre von Ewigfeit zu 
Ewigkeit! Amen. * Rom. 9,5. 
c.16,27. Gal.1,5. 1Tim. 6,16. 

19: Grüße. Priscan. und * Aqui⸗ 
lan, und: Tdag Haus Onefiphort. 

* Apoſt. 18,2. Röm. 16,3. 
12 Zim. 1, 16. 

20. * Eraftus biieb zu. Corinth, 
1 Trophimum aber ließ ich zu Mi⸗ 
letus frank: *Apoſt. 19, 22% 

Apoſt. 20,4: c. 21,29. 

21 Thue Fleiß, daß du vor dem 
Winter kommeſt. Es grüßet dich 
Eubulus und Pudens, uͤnd Linus, 
und Claudia, und alle Brüder. 

22 Der HErr JEſus Ehriftus fei 
mit deinem Geiſt! Die * Gnade: 
ſei mit euch. Amen. 

*Dit. 3, 15. 


Geſchrieben von Rom, die andere 
Epiſtel an Zimotheum, da Pau— 
lus zum. andern Mal vor. dem; 
Kaifer Nero ward dargeftellet, 


343, 


Die Epiftel S. Pauli an Titum. 


Das 1. Capitel. 


Mit was für Perfonen das Pre- 
digtamt zu beftellen, und was 
ber Prediger Amt fei. 


aulus, ein Knecht GOttes, aber 
ein Apoſtel JEſu Chriſti, nad) 
dem Glauben der Auserwählten 
GDttes, und der Erkenntniß ber 
Wahrheit * zur Gottſeligkeit. 
*1 Tim. 3,16. 0.6,3. 
2 Auf Hoffnung des ewigen Le⸗ 
bens, welches * verheißen bat, der 
nicht lüget, GOtt, or den Zeiten 
der Welt, * Nom, 1,2. 
3 Hat aber geoffenbaret * zu feie 
ner Zeit fein Wort durch die Pre- 
bigt, die F mir vertrauetift, nad) dem 
Befehl GOttes, unfers Heilandes : 
*Eph. 1, 9. 10. + Avoft. 9,6. er 
c. * 24. Sal. 1,1 1 Iheff. 2 2, 
4 Tito, meinem 44* 
Sohne, nach unferer beider Glau— 
ben, + Gnade, Barmherzigkeit, 


Friede von GOtt, dem Vater, und | b 


dem HErrn JEſu Ehrifte, unferm 
Heilande ! *1Tim. 1,2 
Eph. 1,2. Col. 1, 2. 

5 Derhalben ließ ich dich in Kre— 
ta, daß du ſollteſt vollends anrich- 
ten, da ich es gelaffen babe, und 
befeßen die Städte bin und her mit 
Aelteften, wie ich dir befohlen habe ; 

6 Wo * einer it untadelia, Ei- 
nes Weibes Mann, der gläubige 
Kinder babe, nicht berüchtiget, bafı 
fie Schwelger und ungehorfam find. 

*3 Moſ. 2 17. 1Zim, 3,2 

1 Petr, 93. 
„7 Denn ein Bilchof foll untadelia 
fein, als ein Hausbalter GDttes ; 
nicht eigenfinnig, nicht zornig, nicht 
* ein Weinfäufer, nicht pochen, nicht 
unebrliche Handtbierung treiben ; 

"3 Mof. 10,9. Ezech. 44, 21. 
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.| Thiere, und faule Bände.” 
































8 Sondern gaftfrei, gütig, zü 
tig, gerecht, peitig. Eu: BERN 

9 Und * halte vo u Wort, das 
gewiß ift und lehren Fann, auf daß 
er mächtig fei, zu ermabnen durch 
die heilfame Lehre, und zu ftrafen 
die Widerſprecher. 

*2 Theff. 2, 15. 

10 Denn es find viele frede und 
unnise-Schwäger und Verführer, 
fonderlid die aus der Beſchnei- J. 
dung ; 

11 * Welchen man muß das Maul 
ftopfen, t die da ganze Häuſer ver« 
kehren, und lehren, das nicht taugt, 
um ſchändlichen Gewinns willen. 
* Mattb. 22,34. +2 Tim. 3, 6.7 ; 

12 Es bat einer aus ibnen 
fagt, ihr eigener Propbet : 
Kreter find immer Lügner, "oh 


13 Dies Zeugniß ift wahr. Um 
der Sache willen * ftrafe fie ſcharf, 
auf daß fie gefund feien im Ola 
en, 2 Ti 

14 Und nicht achten auf die jüibie 
ſchen * Fabeln und Menſchengebo— 
te, welde fi) von ver Wabrbeik 
abwenden, *] Tim, 4, 7.2 

15 Den * Reinen ift Alles reinz 
den Unreinen aber und Ungläub 
nen iſt nichts rein, fondern unrei 
it beides, ibr Sinn und Gewiflt 

* Mattb, 15,11. Nöm. 14, 20 

16 Sie * fagen, fie erfennen GO 

aber mit den Werfen verleugnen 
fie es; fintemal fte find, an meh 
hen GOtt Greuel bat, und gebe 
chen nicht, und find zu allem guten 
Werk untüchtig. *2 Tim. 3, ) 

Das 2, Capitel. 
Lebensregeln unterſchiedlicher 


Stände, um der Gnade GOtie 
willen au beobachten, 











Titum 3. 


u aber *rede, wie ſich's ziemet 
nad) der heilfamen Lehre, 
*1 Tim. 6,3. 2Tim.1, 13. 

2 Den Alten, daß fie nüchtern fei- 
en, ebrbar, züchtig, gefund im 
Glauben, in der Xiebe, in der Ge— 
duld; 

3 Den alten *Weibern defjelbigen 
gleichen, daß fie ſich ftellen, wie den 
Heiligen ziemet, nicht Läſterinnen 
feten, nicht Weinfäuferinnen, gute 
Lehrerinnen; *1 Tim. 2, 9. 

c. 3, 11. 1 Petr. 3, 1-5. 

4 Daß fie die jungen Weiber leh— 
ren, züchtig fein, ihre Männer lie- 
ben, Kinder Lieben, 


5 Sittig fein, keuſch, häuslich, 


gütig, “ihren Männern unterthan, 
anf daß nicht das Wort GOttes 
verläſtert werde. *Eph. 5, 23. 

6 Deſſelbigen gleichen die jungen 
Männer ermahne, daß ſie züchtig 
eien. 

7 Allentbalben aber.* ftelle dic) 
felbft zum Vorbilde guter Werte, 
mit unverfälichter Lehre, mit Ehr- 
barkeit, *] Tim. 4, 12. 

1 Petr. 5, 3. 

8 Mit beilfamem und untadeli- 
gem Wort, auf daß der Widerwär- 
tige fih ſchäme, und nichts habe, 
daß er von ung möge Böſes fagen. 

9 Den * Knechten, daß fie ihren 
Herren untertbänig feien, in allen 
Dingen zu Gefallen thun, nicht 
wiberbellen, * Eph. 6,5. Col. 3, 22. 

1Tim. 6,1. 1%etr. 2,18. 

10 Nicht veruntreuen, ſondern al- 

le gute Treue erzeigen, auf daß fie 


bie Lehre GDttes, *unſers Hei— 
landes, Fzieren in allen Stüden. 


nm MBit 3, 
Neben. 5, 9. 
/11 Denn es ift * erfchienen bie heil- 
fame Gnade GDttes allen Men 
ſchen; *”c,3,4. 1%oh.4,9, 
12 Und züchtiget ung, daß wir 


j en verleugnen das ungdttliche 


efen, und die weltlichen Lüfte, 








*und züchtig, gerecht und gottfeltg 
leben in diefer Welt, *Eph. 1, 4 
13 Und warten auf die felige Hoff- 
nung und Erjcheinung der Herrlich- 
feit des großen GOttes und unfers 
Heilandes JEſu Chriſti, 

14 Der *ſich ſelbſt für uns 
gegeben hat, auf daß er 
ungerlöfetevonallerlin- 
geredhtigfeit, und reinig- 
te ibm felbft ein Volkzum 
Eigenthbum, das fleißig 
wärezuftguter Werfen. 
*Gal. 1,4. c.2,20. 1 Tim.2,6, 

1 Ebr. 13, 21. ıc. 

15 Soldes rede und ermahne, 
und ftrafe mit ganzem Ernft, 
* Paf did) Niemand verachten. 

*1 Tim)41% 


Das 3. Capitel, 
Obrigkeit zu ehren, GOttes Güte 
zu preiſen, unnüse Fragen und 
Keber zu meiden. 
Exinnere ſie, daß ſie den Fürſten 
und der *Obrigkeit unkerthan 
und gehorſam feten, zu Fallem gu— 
ten Werk bereit ſeien, 
*LPetr. 2,13. 2c. tEph. 2, 10. 
2 Zim. 3,17. 

2 Niemand läftern, nicht hadern, 
* gelinde feien, alle Sanftmüthig- 
keit beweifen gegen alle Menſchen. 

*&al.6,1. Eph. 4,2. 
Phil. 4,5. 

3 Denn *wir waren aud wei— 
land unweiſe, ungeborfame, irrige, 
dienende den Püften und mander- 
let Wollüften, und wandelten in 
Bosheit und Neid, und haffeten 
ung unter einander. * 1 Cor. 6,11, 
E22 cc. 4,17.1%:00.58 

4 Da aber *erfhien die Freund- 
lichkeit und Pentfeligfeit GOttes, 
unſers Hetlandes : *— 

1Joh. 4,9. 

5 *Nicht um der Werfe willen der 
Gerechtigkeit, bie wir gethan hat» 
ten, fondern nach feiner Barmher- 
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Shilemon. 


digkeit machte, er uns. felig, durch 
das Bad der Wiedergeburt und Er- 
neuerung bes.heiligen Geiftes, 

*Eph. 2,8.9. 2 Tim. 1,9. 

6 Welchen er * ausge —9 bat 
über ung reichlich, durch JEſum 
Chriſtum unſern dei 

* Ezech. 36 Soel 3, 1; 
eben 7, 39, 


7 Auf daß wir durch beffelbigen | 


Gnade “gerecht, und FErben feien 
des. ewigen Lebens, nach der Hoff» 
anne “Nom. 5 5,1. Röm. 8, 17, 
as it je, gewißlich wahr. 
Solches will id, daß du feſt 
auf daß die, ſo an GOtt gläubig 
find. geworden, in *einem, Stande 
Bei Werfe gefunden werden. 
a iſt gut und nütze den Men— 
*344 

Der *thörichten Fragen aber, der 
Geſchlechtsregiſter, deg Zanks und 
Streits ber dem Geſetz, entſchla— 
ge dich ; denn fie find uͤnnütz und 
eitel. 1Tim. 4,7. 
10 Einen *ke — Menfcen 
meide, wenn er feinmal nnd aber» 
mal ermabnet ift, * Mattb. 7, 15. 
16er.5,9.11. tMatth, 18, 15.1c. 
11 Und wiffe, daß “ein folder 


. 





Die Epiftel S. Pauli an Philemon. 


Pauli Fürbitte für Onefimus, ben 
befebrten Knecht. 


der. * Gebundene Chrifti, 
‚und Timotheus, ber! 
Faber Philemon dem, Lieben und, 
unferm, Gebülfen, *Eph. 3.1 
0.4, 1. 0.6,2%0. 
2. Und. "Appin, der ‚Fieben, und, 
x Arcivpus, unferm Streitgenoſ⸗ 
fen, und I der Gemeine in deinem 
Haufe, *,Col, 4,17. t Nom. 16, 5. 
1 Cor. 16, 19 
3: Gnade. "fei mit euch, 
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und 












verlehrt iſt und fünbiget, als: ber 
fid) ſelbſt keruikei ft 
Tim. 6 ‚4 5. 

12:-Wenn ia zu bir fnten werbe 
Arteman- oder *Tychicum, fo 
komm eilend zu, ni gen Nitepe- 
is; denn bafelbft habe ich be- 
ſchloſſen den Winter zu bleiben. 

*Apoſt. 0, 4. Eph. 6, 21. 

Col.4,7. 2Tim. 4,12, 
13 Zenan, den Shriftgelehrten, 
und *Npoflen fertine ab; mit 

Blei, auf daß ihnen nichts ge» 
brede, poſt. 18,24. 

- 16or: ], 1 

14 Faß aber aud "tie Unfern ler⸗ 
nen, daß fie. * im Stanbe guter 
Werke ſich finden laſſen, wo man 
ibrer. bedarf, fauf daß fie, nicht 
unfruchtbar fein. *Eph. 4,28 

1 Zim, 6, 18, tMatth. 7,19 

Phil. 4, 17. 

15 E3 grüßen did Alle, die mik 
mir find. Grüße Ale, die und 
“Lieben im Glauben. Die. Gnade 
fei mit eudy allen! Amen, 

Gal. 5,6. 


Gefchrieben von, Nikopolis, in 
Macedonien, 


ze. 0 me, Wr own, min Mm „nam 


| Friede von GDtt, unſerm Vater, 
und dem. Sie; JEſu Chriſto! 


—R 
4 Ih: 


—— ZeE_ 7. 


on meinen G 

und gedenke deiner allegeit i in. mei⸗ 

nem Gebet, Rom. 1, 8 

Eph. 1,16. \ 

5 Nachdem ich = höre von der 

Liebe und. dem Glauben, melden 

du baft:an den HErrn JEſum, 
und genen alle Heiligen, 

»Eph. 1, 15. Coll; d, 

6. Daß dein Glaube, den mir. 

| einanpes haben, in. dir. * fra 


Philemon. 


werde durch Erkenntniß alles des 

Guten, das ihr habt in Chriſto 
FEſu. *Tit. 3,14 Ebr. 10, 24. 

7 Wir haben aber große *Freude 
und Troſt an deiner Liebe; denn 
Fdie Herzen der Heiligen find. er- 
quiet durch did), lieber Bruder. 

*2.C0r. 7,4. 12 Tim. 1, 16. 

8 Darum, *wiewohl ih habe 
große Freudigfeit-in Chrifto, dir zu 
gebieten, was dir ziemet ; 

*] Thefl. 2, 7. 

9 Sp will id dod um der Liebe 
willen nur vermahnen, der ich ein 

folder bin, nämlich einalter Pau- 
\ Jus, nun aber aud) ein Gebundener 
JEſu Chrifti. 
10 Sp ermahne ih dih um 
* meines Sohnes willen, Onefimi, 
"den ich.tgeseuget habe in meinen 
Banden, * Eol. 4,9. 11 Cor. 4,15. 

Sal. 4,19. 
11 Welder meiland dir. unnütz, 
hun aber dir und mir wohl nuß 
ift, den habe id) wieder gefandt. 
12 Du aber wolleft ihn, das iſt 
mein eigen Herz, annehmen. 
13 Denn id. wollte ihn. bei mir 
bebalten, daß er mir an beiner 
* Statt dienete in den Banden 
des Evangelii; *1 Cor. 16, 17. 
Phil, 2,30. 

14. Aber ohne deinen. Willen 
mollte ich nichts thun, auf daß dein 
Gutes nicht wäre genöthiget, ſon— 
dern * freiwillig. *2 601. 9,7. 

15 Vielleicht aber iſt er “darum, 
eine Zeit lang von dir gekommen, 
daß du ihn ewig wieder hättet, 

m 1 Mof. 45,5. 

16 Nun nidt mehr. alg einen 








Knecht, fondern mehr denn einen 
Knecht, einer *lieben Bruder, 
ſonderlich mir ; wieviel mehr aber 
dir, beides, nady dem Fleifh und 
indem HErrn! *Matth. 23, 8. 

17 Sp du nun mid) bältft für 
deinen Gefellen, fo wollteſt du ihn 
als mid) felbft annehmen. 

18 Sp er aber dir etwas Scha— 
den gethan hat, oder ſchuldig ilt, 
das rechne mir zu. 

19 Ich Paulus habe es gefhrie- 
ben mit meiner Hand, ich will e3 
bezahlen. Ich ſchweige, daß du 
dich ſelbſt mir ſchuldig biſt. 

20 Sa, lieber Bruder, gönne mir, 
daß ich mid) an dir. ergöße in dem 
Herrn; erquide mein Herz in 
dem Herrn. 

21 Sc habe aus Zuverſicht dei- 
nes *Gehorſams dir gejchrieben ; 
denn ich weiß, bu wirft mehr thun, 
denn id) fage. *2 Cor. 7, 15.16. 

22 Daneben bereite mir die Her- 
berge ; denn ich hoffe, daß ic) durch 
euer Gebet * euch gejchenfet werde. 

121 ——— 

23 Es grüßet did * Epaphras, 
mein Mitgefangener in Chriſto 
JEſu, *Co 0.4,12%. 

24 * Marecus, f Ariſtarchus, Des 
mas, Lucas, meine Gehülfen. 

*Apoſt 12,12 25. €..15,,37: 

+Apoft. 19,29, 0.20, 4. 
c.27,2. Col. 4,10. 14, 

25 Die Gnade unfere Herrn 
JEſu Chriſti fei mit enrem Geift ! 
Amen. —2 


imus. 


347 


Geſchrieben * Rom durch One⸗ 


Die erfte Epiſtel ©. Petri. 


Das. Eapitel. 


Don GDttes geiftlihen Wohltha— 
ten, und ber Chriſten Pflichten. 


gr, ein Apoſtel JEſu Chri- 
fti, den erwäblten Fremdlin— 
gen *bin und ber, in Ponto, Ga- 
latien, Cappadocien, Aſien und Bi⸗ 
Wonien * Sob. 7,35. 
2Nach der *Vorfehung GOttes, 
des Vaters, durch die Heiligung 
des Geiftes, zum Geborfam und 
zur Befprengung des Blutes JE— 
fu Ehrifti. GOtt gebe euch viel 
Gnade und Frieden! *Röm. 8,29. 
3 Gelobet *fei GDtt und ver 
Dater unfers HErrn JEſu Chri— 
fti, der uns nad feiner großen 
Barmberzigfeit wiedergeboren bat 
zu einer lebendigen Hoffnung, durd) 
die Auferftehung JEſu Ehrifti von 
den Todten, *2Gor.1,3. Erb. 1,3. 
4 Zu einem unergänglichen und 
unbefledten und *unverwelfliden 
Erbe, das behalten wird im Him- 
nel, ar D/d. 


5 Eud, die ibr aus GOttes v 


Macht durch den Glauben *be- 
wabret werdet zur Seligkeit, wel- 
che zubereitet ift, daß fie offenbar 
werde zu der fetten Zeit, 
* 50h. 10,8. €.17,11. 
6 In “welcher ihr euch freuen 
werdet, die ihr jest eine Heine 
Zeit (mo es fein foll) traurig ſeid 
in mandherlei Anfechtungen, 
“Rom. 5,3. 2 Cor. 4, 17. 
7 Auf daß euer Glaube recht⸗ 
ſchaffen und viel köſtlicher erfun— 
ben werde, *benn das vergäng— 
lihe Gold, das durch's Feuer be— 
währet wird, zu Lob, Preis und 
Ehre, wenn nun geoffenbaret wird 
Iefus —— * Spr. 17, 3. 


3,18, 
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8 Welchen ibr *nicht gefeben und 
doch lieb babt, und nun an ibn 
glaubet, wiewohl ihr ibn nicht fe= 
bet, fo werdet ibr euch freuen mit 
unausfpredlider und berrlider 
Freude, * Sob.20,%. 2 Eor. 5,7. 

9 Und das *Ende eures Glau- 
bens davon bringen, nämlid ber 
Seelen Seligkeit. *Nöm. 6, 2. 

10 Nach welcher Scligfeit baben 
geſuchet und geforſchet *vie Pro- 
pbeten, die von der zukünftigen 
Gnade auf euch geweiliaget ba« 
ben, * Dan. 9,23. 24. Luc 10,24, ) 

11 Und baben geforihet, auf 
weldye und welcherlei Zeit deutete 
der Geift Ehrifti, der in ihnen 
war, und zuvor bezeuget bat "pie 
Leiden, bie in Ehrifto find, und va 
Herrlichkeit darnah; *Pſ. 2,7. A 

ef. 53, 3. 

12 Welden es geoffenbaret iſt. 
Denn ſie haben es nicht ihnen 
ſelbſt, ſondern uns dargethan 
welches euch nun verkündiget iſt 
durch die, ſo euch das — 


— — —⏑ ——— 


gen Geiſt vom Himmel 
welches auch die Engel gelü 
ſchauen. 
13 Darum fo *begürtet die Pens 
den eured Gemiüths, feid nüchtern, 
und feget eure Hoffnung ganz a 
die Gnade, die euch angeboten wird 
—— die Offenbarung JEſu Chri⸗ 
* Ser. 1,17. ° Luc. , 

14 Als aeborfame Kinder, und 
* ftellet euch nicht gleichwie u; 1, 
da ihr in Unwiſſenheit nad den 
Lüften lebetet ; * Nom. 12, 
15 Sondern nad dem, der euch 
berufen bat, und beilis «rt, feid 
auch *ihr heilig in alle En 24 
MWanbel. * Luc 

16 Denn es ftehet "gefäricen: 


1 Retri 2. 


„Ihr ſollt 9Jeiltg fein, denn fich 
bin heittg.” 3 Moſ. 11, 44, 
c. 10,2, #P. 71,9. 

17 Und ſintemal ihr dern zum 
Vater anrufet, Ser *ohne Anfe- 
ben der Verfon richtet, nach eines 
Jeglichen Werk ;e fo führet euren 
Mandel, fo lange ihr hier wallct, 
mit Surdt; *Apoſt. 17, 31. 
18 Und wifjet, daß thr 
-ntdht mit vergänglidbem 
Silber oder Gold erföjet 

\ feid von eurem fFeiteln 

' Wandel nad »äterlicder 

Weiſe; *1 Cor. 6, 20. 
0.7,23. T1 Petr. 4,3. 

19 Sondern mit dem theu— 
ren Blute Ehrifti, als eines 
unfhuldigen und unbefled- 
ten Yammes; 

20 Der zwar * zuvor verfeben ift, 
ehe der Welt Grund geleget ward, 
aber geoffenbaret zu den legten 
Zeiten um euret willen, 

*Röm. 16, 25. 
' 21 Die ihr *durd ibn alaubet an 
, GDtt, der Fihn auferwedet bat 
von den Todten, und ihm die Herr- 
lichkeit gegeben, auf daß ihr Glau— 
ben und Hoffnung zu GOtt haben 
möchtet. * oh. 14, 6. ır. 

tApoft. 3, 15. ꝛc. 

22 Und madyet keuſch eure Seelen 
‚im Gehorfam der Wahrheit durd) 
‚ben Geift, zu ungefärbter Bruder— 
liebe, und habt euch unter einander 
brünſtig lieb aus reinem Herzen, 

23 Als die da wiederum gebo- 
ren find, nicht aus vergänglichem, 
fondern aus unvergänglichem Sa- 
men, nämlich vem lebendigen Wort 
G0ttes, das da eminlich bleibet. 

24 Denn *alles Sleiich ift wie 
| 




















Gras, und alle Herrlichkeit ver 

Menfchen wie des Graſes Blume. 

Das Gras ift verdorret, und bie 

Blume abgefallen; *Pſ. 102,12. 

9.103,15. Sef. 40, 6.7. 
Sac. 1,10, 11, 





25 Aber des HErrn Wort bleibet 

in Ewigfeit. Das ift aber das 
Wort, weldyes unter eud) verkün— 
diget ift. 


Das 2, Capitel. 

Bon der Pflicht der Wiedergebor— 
nen, wie auch der Unterthanen 
und Knechte. 

So leget nun ab alle Bosbeit, 

und allen Betrug, und Heuche— 
lei,und Neid, und alles Afterreden; 
* Som. 6,4. c.12, 9. 
1 Eor. 14, 20, 

2 Und feid begierig nad) der 
vernünftigen lautern Mil, als 
tdie jest gebornen Kindlein, auf 
daß ihr durch diefelbige zunehmet ; 

*Ebr. 5,13. TMatth.18, 3. 

3 Sp ihr anders *gefchmedet 
habt, daß ver HErr freundlid) iſt; 
"Pf. 34,9. 

4 Zu weldem ihr gefommen feid, 
als zu * den lebendigen Stein, der 
son den Menſchen verworfen, aber 
bet GOtt ijt er auserwählt und 
köſtlich. —— 
Dan.2, 34. 44. 45. 

5 Und auch ihr, als die lebendi— 
gen Steine, bauet euch zum geiſtli— 
hen Haufe, und zum * heiligen 
Priefterthbum, zu opfern F geiftliche 
Opfer, die GOtt angenehm find, 
durd JEſum Chriſtum. 

*Je— 
fHoſ. 4,3. Mal.1,11. 
Röm. 12,1. 

6 Darum ſtehet in der Schrift: 
* ‚Stebe da, ih lege einen auser- 
wählten köſtlichen Editein in Zion ; 
und wer an ihn glaubt, der foll 
nicht zu Schanden werden.” 

*Jeſ. 28, 16. 

7 Euch nun, die ihr glaubet, iſt er 
köſtlich; den Ungläubigen aber *ijt 
der Stein, den die Bauleute ver— 
worfen haben, und zum Editein " 
geworden iſt, * Matth. 21,42, ꝛc. 

8 *Ein Stein des Anftogeng, 
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1 Retri 2. 


und 'ein Fels der Aergerniß; die 

ſich ſtoßen an dem Wort, und glau⸗ 

ben nit daran, darauf ſie geſetzet 

find. * Jeſ. 8,14. Luc. 2, 34. 
Röm. 9,33. 

9 Ihr aber *feid das aus— 
erwäblte Geſchlecht, das 
ftönigliche Prieftertbum, 
das heilige Volk, das Volk 
des Eigenthbums, daß ihr 
verfündigen follt die Tu- 
genden ber, der euch berufen 
bat von der Finſterniß, zu 
feinem wunderbaren Lidt. 
“of. 43, 20.21, 12 Moſ. 19, 6. 

10 Die *ihr meiland nicht ein 
Volk waret, nun aber GOttes Volk 
feid, und weiland nicht in Gnaden 
waret, nın aber in Gnaden feid. 

*Hoſ. 2, B. Röm. 9, 25. 

11 £ieben Brüder, ich ermahne 
euch, als *die Fremdlinge und 
Pilgrimme: FEnthaltet eu von 
fleiichlihen Lüften, welche wider 
tdie Seele ftreiten ; 

*Pſ. 39,13, 10. Röm. 13,13, 

tSpr. 1, 32. 

12 Und führet einen guten Wan- 
bel unter den Heiden, auf daß die, 
fo son euch afterreden, als son Ue— 
beithätern, *eure guten Werke fe- 
ben, und GOtt preifen, wenn es 
nun an den Tag fommen wird. 

*Matth. 5, 16, 

13 Seid *untertbait aller menſch⸗ 
lichen Ordnung, um des HErrn 
willen, es fei vem Könige, als dem 
Oberſten, * Röm. 13, 1. 5. ıc. 

Tit. 3, 1. 

14 Oder den Hauvptleuten, als 
den Gefandten von ibm zur Rache 
über die Mebelthäter, und zu Lobe 
den Frommen. 

15 Denn das ift der Wille GOt— 
tes, daß ihr *mit Wobhlthun ver- 
ftoyfet die Unwiffenbeit der thö— 
richten Menfchen, *0,9, 0. 

16 Als die * freien, und nicht 
als hättet ihr die Freiheit zum 
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Dedel der Beat; fordern als 
die Knechte GOttes. 
LCox.7, S. c.8,9. 

17 Thut *Ehre Jedermann. Habt 
die Brüder lieb, tFürdtet GDtt. 
+Ebretden König. *Röm. 12,10, 

tSpr. 24,21. }Mattb. 2,21. 

18 hr *Knechte, feid untertban 
mit aller Furt den Herren, nicht 
allein den gütigen und gelinden, 
fondern audy den wunderlichen. 

*Eph. 6,5. Tit.2,9. ꝛc. 

19 Denn das iſt Gnade, fo Je— 
mand *um des Gewiſſens willen 
zu GOtt das Uebel verträgt, und 
leidet das Unredt. 

*Matth. 5, 10. 

20 Denn was it das für ein 
Ruhm, fo ihr um Miſſethat willen 
Streide leidet? Aber wenn *ibr 
um Woblthat willen leidet und er- 
duldet, das ift Gnade bei GDtt. 

”c,3, 14,17. c.4, 14. 
Mattb. 5, 10. . 
21 Denn dazu feib ihr berufen. 


da er gefiholten ward, nicht dre— 
bete, da er litte; er ftellete es aber 
dem beim, der ba recht richtet ; 
30,99, 7: . 

24 Welbher *unfere Sünden 
felbft geopfert batanfeinei 
Leibe auf dem Holz,aufda 
wir, der Sünde abgefts 
ben, der Gerechtigkeit Te 
ben; burd weldes Wunbei 
ibr feid heil geworben. 
*] Sob.3,5. tNRöm. 6, Tl. 
25 Dennibrwaret*wie die 
irrenden Schafe; aber ihr 


1 Retri 3. 


feid nun befehret zu dem 
tSirtenundBifhof eurer 
Seelen. *Pſ. 119, 176. 
Sef.-53, 6. Ezech. 34, 5. 
t Sob. 10, 12. ꝛc. 


Das 3.:Capitel, 
Pflichten ver Eheleute. Geduld 
und Beftändigfeit im Leiden. 
Zaufbund, 
eigen gleihen follen * die 
Weiber ihren Männerwunter- 
than fein, auf dag audy die, fo nicht 
glauben an das Wort, durch) der 

Weiber Wandel ohne Wort ge- 
wonnen werden, * Eph. 5, 2.2. 

2 Denn fie anfehen ihren feu- 
ſchen Wandel, in der Furcht. 

3 Welcher * Schmud ſoll nicht 
auswendig ſein mit Haarflechten, 
und Geldumbängen, oder Aleider- 
\ Anlegen; =7&sei. 3,7182 36. 

1Tim.2,9. _ 

4 Sondern *ber verborgene 
Menſch des Herzens unverrückt, 
mit ſanftem und ſtillem Geiſt, das 
iſt köſtlich vor GOtt. * Pf. 45, 14. 

5 Denn alſo haben ſich auch vor 

eiten die heiligen Weiber ge— 
chmückt, die ihre Hoffnung auf 
GDLt festen und ihren Männern 
l unterthan waren; 

6 Wie die Sara Abraham gehor- 
ſam mar, und * hieß ihn Herr, 
welcher Töchter ihr geworden feid, 
fo ihr wohl thut und nicht fo ſchüch⸗ 
tern fer. 1 Mof. 18, 12. 

7 Deifelbigen kteiten, "ihr Män- 
ner, wohnet bei ihren mit Ver— 
nunft, und gebet dein weiblichen, 

3 dem ſchwächſten Werkzeuge, 

eine Ehre, als auch Miterben 

ber Gnade des Lebens ; auf daß 
‚euer Gebet nicht verhindert werde. 
*Evh. 5,25. Col. 3,19. 
8 Endlich aber feid allefammt 
E geſinnet, mitleidig, brüder- 


















ee En, 


Phil. 3, 





9 *Vergeltet — Böſes 
mit Böſem, oder Schelt— 
wort mit Scheltwort,ſon— 
dern dagegen fegnet, und 
wiffet,daßihr dazu beru— 
fenfeid, daß ihr den Segen 
beerbet. *1Theſſ. 5, 15, ıc. 

10 * Denn wer leben will, und 
gute Tage fehen, Tder ſchweige 
feine Zunge, daß fie nicht Böſes 
rede, und feine Lippen, daß fie 
nicht trügen. *Pſ. 34,13. 20. 

1 Sae. 1, 26. 

11 *Er wende ſich vom Böen, 
und thue Gutes; Fer ſuche Frie- 
den, und jage ibm ut 

x Cof, 1,16.17. tEbr. 12,14. 

12 Denn die * Augen des HErrn 
feben auf die Geredhten, und feine 
Ohren aufihr Gebet; das Ange— 
fit aber des Herrn ſiehet auf 
die, fo Böfes thun. *Pſ. 33,18. 

Pf. 34, 16. 17. 

13 Und wer ift, der euch ſchaden 
fönnte, fo ihr dem Guten nad- 
fommet ? 

14 Und * ob ihr aud leitet um 
der Gerechtigkeit willen, fo ſeid ihr 
doch felig. Füurchtet euch aber vor 
ihrem Trotzen nidyt, und erfäjredet 
niit. * c.2, 20. 10. Matth.5, 10. 

15 * Heiliget aber GOtt den 
Herrn in, euren Herzen. Seid 
aber allezeit bereit zur Verantwor⸗ 
tung Sedermann, der Grund for- 
dert der Hoffnung die in euch iſt, 

* Sef. 8,13. 

16 Und das mit Sanftmüthig- 
feit, und * Furcht, und habt et 
gut Gewiffen, auf daß die, fo von 
eud) Fafterreden, ala von Uebel— 
thätern, zu Schanden werden, daß 
fie geſchmähet haben euren au 
Wandel in ED: “Phil. 2 

€. 2,12. 

17 Denn *es ift beifer, fo es 
GDttes Wille ift, daß ihr von 
Wohlthat wegen leidet, denn von 
Uebelthat wegen. *r.2,19.20. 
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1 Retri 4. 


18 Sintemal * aud Ehriftus ein- 
mal für unfere Sünden gelitten 
bat, ver Gerechte für die Unge— 
rebten, auf daß er uns GOtt 
opferte ; und ift getödtet nad dem 
Fleiſch, aber lebendig gemacht nad) 
dem Geift. * Röm. 5,6. Ebr. 9,28. 
c. 10, 12. ıc. 

19 In demfelbigen it er aud 
bingegangen, und bat geprediget 
* den Geiſtern im Gefängniß, 

c. 4, 6 


20 Die etwa nidyt glaubten, da 
GDtt einsmals barrete und Ge- 
duld hatte zu den Zeiten * Noabs, 
da man die Arche zurüſtete, in 
welcher weniae, das ift, acht See— 
len, behalten wurden durch's Waf- 
fer ; *“ Mattb. 24, 37. ıc. 

21 Weldes nun auch uns felia 
madht in *ber Taufe, die dur 
jenes bedeutet ift, nicht das Abthun 
des Unflatbs am Fleiſch, fondern 
der f Bund eines guten Gewillens 
mit GDtt,'durdy die Auferftebung 
JEſu Ebrifti ; * Marc. 16,16. 
Epb.5,%. +5 Mof. 26, 17. 18. 

22 Welcer iſt zur * Rechten GDt- 
tes in den Himmel gefabren, und 
find ihm untertban die Engel, und 
die Gewaltigen, und die Kräfte, 

* Pſ. 110, 1. Epb. 1,20. 


Das 4. Capitel. 

Vom Nutzen des Kreuzes und der 
Geduld darinnen, ſammt andern 
Tugenden. 

Wen nun Chriſtus im Fleiſch für 

uns gelitten bat, ſo wappnet 

Aich audy mit demfelbigen Sinn ; 

denn wer am Fleiſch leidet, der hö— 

ret auf von Sünden, 

2 Daß er binfort, was noch bin- 
terftelliger Zeit im Fleiſch iſt, nicht 
der Menſchen Lüſten, * fondern 
dem Willen GDttes Icbe. 

«  *&al. 2,20. 

3 Denn es ift genug, daß wir die 

* pergangene Zeit des Lebens zu- 
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gehradt baben nad beidniſchem 

illen, da wir tvantelten in _Un- 

—* Lüſten, Trunkenbeit, ur 

erei, Sauferei und greulichen A 

göttereien, *Exb. 4, 17. 18. 
3 


Tit. 3,3, 

4 Das beſremdet fie, daß ihr nicht 
mit ihnen laufet in daſſelbige wüßte 
unordentlihe Wefen, und laftern ; 

5 Welde werden Neden- 
fhaft geben ben, *der be 
reitift, zu ridten die fe 
bendigen und die Todten. 

*2 Zim. 4,1. x. 

6 Denn dazu ift aud den * Tob- 
ten das Evangelium verfündiget, ' 
anf daß fie gerichtet werben nady 
dem Menſchen am Fleiſch, aber int 
Geiſt GOtte leben. # 2,5, 108 

7 Es ift “aber nabe ge 
fommen das Ende aller 
Dinge. *] Cor. 10,11, 

1 Sch. 2, 18, J 

8 So ſeid nıım * mäßig und nüch⸗- 
tern zum Gebet. Vor allen din⸗ 
gen aber habt unter einander eine 
brünftige Liebe; denn F vie Liebe 
decket audy der Sünden Menge. 
* Luc. 21, 34. 36: SEpr. 10, 

9 Seid * gaftfrei unter eina 
ohne Murmeln. * Ebr. 13,2. 

10 Und dienet einander, ein Jege 
lidyer mit der Gabe, die er em“ 
pfangen bat, als die auten Hau 
balter der mandyerlei Gnade GO 
tes. j 

11 So Jemand redet, daß er ed 
* rede als GOttes Wort. So Je 
mand ein Amt bat, daß er es tb 
als aus dem Vermögen, das GO 
darreichet, auf daß in alleg Ding! 
GOtt gepriefen werde vıtrd AEr 
ſum Ebriftum, weldem fei Ehre 


a Ta — — 














und Gewalt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Amen, , 
*2 Cor. 2,17: h 
12 Ihr Lieben, laſſet euch bie 
Hitze, fo euch begennet, nit er 
fremden (die * euch widerfährt, d 


1 Petri 5. 


ihr verſuchet mwerbet), al3 wider— 
führe euch etwas Seltſames; 
Te 

13 Sondern freuet euch, daß *ihr 
mit Chriſto leivet, auf daß ihr 
auch, zu der Zeit der Offenbarung 
feiner Herrlichkeit, Freute und 
Monne haben möget. 

*Matth. 5, 10. Apoſt. 5, 41. 
Nom. 8,17. 2 Cor. 1,7. 8. 
Sac. 1,2. 

34 * Selig feid ihr, wenn ihr 
geihmähet werdet über dem Na- 
men Chriſti; denn der Geift, der 
ein Geilt der Herrlichkeit und 
GOttes it, rubet auf euch. Bei 
ihnen ift er verläftert, aber bei 

euch iſt er gepriefen. * Sef. 51, 7. 
Mattb. 5, 11. ꝛc. 

15 *Niemand aber unter euch 
leide als ein Mörder, oder Dieb, 
oder Uebeltbäter, oder der in ein 
‚ fremd Amt greift. 2042,20: 

16 Leidet er aber als ein Chriſt; 
fo fhäme er fih nicht; er *ehre 
aber GDtt in foldem Fall. 

*Soh. 21,19. Phil.1,29. 

17 Denn es ift Zeit, das anfange 
das Geriht an * dem Haufe GOt— 
tes. So aber zuerit an uns; was 
will es für ein Ende werden mit 
denen, die dem Evangelio GOttes 
nicht glauben ? * Ser. 25,29. 
' c. 49,12. Ezech. 9, 6. 

18 Und fo ter *Gerechte kaum 
erhalten wird, wo will der Gottlo— 
fe und Sünder erſcheinen? 

* Spr. 11, 31. 
19 Darum, weldye da leiden nad) 
GOttes Willen, die follen ihm 
ihre Seelen befeblen, ald dem 
euen Schöpfer, in guten Werfen. 


Das 5. Capitel. 
om Amt der Aelteften, Pflicht der 
Jugend, und aller Chriften ins- 
gemein. 
ie Aelteſten, fo unter euch find, 
ermahne ich, der Mitältefte 
Ger. 23 





























jund Zeuge *ber Leiden, die in 
Ehrifto find, und tbeilbaftig Fder 
Herrlichkeit, die geoffenbaret wer— 
ven foll. * Yurc.24,48. H Röm.8,17. 

2 Weidet die * Heerde Chrijti, jo 
euch befohlen iſt, und febet wohl zu, 
nicht gezwungen, fondern willig- 
lich; nicht um ſchändlichen Ge- 
winns willen, ſondern von Her— 
zensgrunde; *Joh. 21, 16. 

Apoſt. 20, 28. 

3 Nicht als die *über das Volk 
berrichen, jondern kwerdet Vorbil— 
der der Heerte. *1 Cor. 3,5.17. 

2 Cor. 1,24. tPhil. 3,17. 
"2 Ihejl.3,9. Zit.2, 7. 
4So werdet ibr (wenn ericheinen 
wird der * Erzbirte) die Funver- 
welflihe Krone der Ehren empfan— 
gen. * Sch. 40,11. t1%Petr. 1,4. 

5 Deffelbigen gleichen, ihr Jun— 
gen, feid untertban den Nelteiten. 
*Alleſammt feid unter einander 
untertban, und haltet feit an der 
Demuth. Denn F GDtt widerſte— 
bet den Hoffärtigen; aber ven 
Demüthigen gibt er Gnade. 
*Eph. 5,21. tMatth. 23, 12. 

Luc. 1,52. : Sae. 4,6. 

6 So * dem thiget euch nun une 
ter die gewaltige Hand GOttes, 
daß er euch erhöhe zu feiner Zeit. 

*Hiob 22,29. Sac. 4,10. 

7 *Alle eure Sorge werfet auf 

ihn; denn Er forget für cud, 
* Matth. 6, 25. 2c. 

8 Seid *nüctern und wachet; 
denn euer Widerſacher, der Teu— 
fel, gehet umher wie ein brüllen- 
ver Löwe, und ſuchet, weldhen er 
verſchlinge. * Puc. 21, 36. 

1 Thejl. 5, 6. 

9 Dem *wiperftebet fett im 
Glauben, und wiſſet, daß eben 
diejelbigen Leiden über eure Brü- 
der in der Welt gehen. 

* Eph. 6, 12. 13. 

10 Der GDtt aber aller Gnade, 

der uns berufen hat zu feiner ewi= 
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2 Petri 1. 


gen Herrlichkeit in Chriſto JEſu, 
derjelbige wird euch, die ibr * eine 
Heine 3eit leidet, vollbereiten, 
ftärten, Eräftigen, gründen. 

* 1 > 


c. 1,6. 
11 Demfelbigen fei Ehre und 
Macht von Emwigfeit zu Ewigfeit ! 
Amen. 
12 Durdy euren treuen Bruder 
Silvanus (als idy achte) babe ich 
euch *ein wenig gejchrieben, zu 


ermabnen und zu bezeugen, daß 
das die rechte Gnade GOttes ift, 
darinnen ibr ftebet. * Ebr. 13, 2. 

13 Es grüßen eud, die fammt 
euch auserwäbhlt find zu Babylon, 
und mein Sohn * Mareus. 

*Apoft. 12, 12. 25. 

14 Grüßet euch unter einanber 
mit *vem Kuß der Liebe. Friede 
ſei mit Allen, die in Ebrifte JEſu 
find! Amen. *1Cor. 16,%.ıc. 


Die andere Epiftel ©. Petri. 


Das 1. Capitel. 


Don des Glaubens Fruchtbarkeit 
in guten Werfen, und Lob beili- | 
ger Schrift. 

Simon Petrus, ein Knecht und 

Apoftel SEfu Chriſti, denen, 
die *mit uns eben bdenfelbigen 
tbeuren Glauben überfommen ba- | 
ben in der Gerechtigkeit, die unfer 

GDtt gibt, und der Heiland JE— 

fus Ebriftus. *Röm. 1, 12. 

2 GOtt gebe eudy viel Gnade und 

Frieden durch die Erfenntnig GOt— 

tes, und JEſu Ebrifti, unfers 

HErrn. 

3 Nachdem allerlei feiner güttli- 
den Kraft (mas zum Leben und 
öttlihen Wandel dienet) uns ge- 

— iſt, durch die Erkenntniß 





deß, * der uns berufen hat durch 
feine Herrlichkeit und Tugend; 
*1 Petr. 2,9. 

4 Durch welche uns die theuren 
und allergrößeften Verheißungen 
geſchenket find, nämlich, daß ihr 
durch daſſelbige tbeilbaftig werdet 
der göttlichen Natur, fo ibr fliebet 
die vergängliche Luſt der Welt: 

5 So wenbet allen euren Fleif 
daran, und reihet dar in eurem 
* Glauben Tugend, und in der Tu- 
gend Beſcheidenheit, * Gal.5,6.22. 

354 


6 Und in der Bejcheidenbeit 
Mäßigfeit, und in der Mäßigkeit 
Geduld, und in der Geduld Gott- 
ſeligkeit, 

7 Und in der Gottſeligkeit brü— 
derliche Piebe, und in der brüder⸗ 
lichen Liebe gemeine Liebe. 

8 Denn wo foldyes reichlich bet 
euch iſt, wird es euch nicht fauf 
noch *unjrudtbar jein laflen, in 
der Erkenntniß unfers HErrn 
JEſu Ehrifti. *T 


* ber iſt blind, und tappet mit ber 


Hand, und vergift der Reinigung 


feiner vorigen Sünden. 
*1 Sob. 2,9. 11. 


10 Darum, lieben Brüder, thut 


deſto mehr Fleiß, euren Beruf und 
Erwählung *feft zu machen, 
Denn wo ihr foldyes thut, werdet 
ihr nicht ſtraucheln, 

* Ebr. 3, 14. 
11 Und alfo wird eudy reichlich 


dargereidhet werden der — 


zu dem ewigen Reich unſers H 
und Heilandes JEſu Chriſti. 

12 Darum *will id es nicht Ta 
fen, euch allegeit ſolches zu erinnern, 
wiewohl ibr es wiffet, und geftäre 
fet feid in ber 
Wahrbeit. * Röm. 15, 14. 

13 Denn ich achte es billig zu fein, 


it. 3,14, 
9 Welcher aber foldhes nicht bat, 


gegenmärtigen ; 


2 Petri 2. 


fo lange ih im diefer Hütte bin, 
euch zu erweden und zu erinnern. 
14 Denn id weiß, daß id) meine 
Hütte bald ablegen muß, * wie mir 
denn auch unfer HErr JEſus Ehri- 
ftus eröffnet bat. 
* %oh. 21, 18. 19, | 
15 Sc) will aber Fleiß thun, daß 
ihr allenthalben habet nad) mei- 
nem Abſchied folhes im Gedächt— 
niß zu halten. 
16 Denn wir haben nicht den 
*Eklugen Fabeln gefolget, da wir 
euch Fund gethan haben fdie Kraft 
und Zukunft unſers HErrn JEſu 
Chriſti; ſondern wir haben feine 
‚ Herrlichkeit ſelbſt gefeben. 
ICH. I RC IL 
17 Da er empfing von GDtt dem 
Vater Ehre und Preis, durch eine 
\ Stimme, die zu ihm geſchah von 
der großen Herrlichkeit dermaßen: 
*, Dies ift mein lieber Sohn, an 
dem Sch Wohlgefallen habe.“ 
“Matth. 3, 17. .c.17,5. 
Luce. 9,35. Eph. 1,6. 
' 18 Und die Stimme haben wir 
\ gehöret vom Himmel gebracht, * da 
wir mit ihm waren auf dem heili- 
gen Borge. * Matth. 17, 5. 
‚19 Wir haben ein feftes prophe- 
tiſches Wort; und ihr thut wohl, 
\daß ihr darauf achtet, als auf *ein 
‚Licht, das da fcheinet in einem dun— 
feln Ort, bis der Tag anbrede und 
‚der Morgenftern aufgehe in euren 
‚Herzen, *9f. 119, 105. 


























hervotgebracht; fondern die heilt» 
en Menfhen GOttes haben gere- 
def, getrieben * von dem heiligen 

eift, * Apoft, 28, 25. 


Das 2. Capitel. 


Bon falſchen Lehrern, ihrer Strafe 
und verführerifhem Wandel. 


Fs waren aber aud) falfhe Pro- 
pheten unter dem Volk; wie 
auch unter euch fein werden * fal- 
fhe Lehrer, die neben einführen 
werden verderblihe Sekten, und 
verleugnen den Herrn, der fie er- 
fauft hat, und werten über fid) 
felsft führen eine fchnelle Ver— 
dammnif. *Matth. 24, 11, 
1 Tim. 4,1. ıc. 

2 Und * Viele werden nachfolgen 
ihrem Verderben; durch melde 
wird ber Weg der Wahrheit ver- 
läftert werden. *2 Tim. 4,3. 4. 

3 Und durdy Geiz mit erdichteten 
Worten werden fie an euch hand— 
thieren; von welchen das Urtheil 
son lange her nicht ſäumig ift, und 
ihre Verdammniß ſchläft nicht. 

4 Denn fo GOtt *der Engel, die 
gefündiget haben, nicht verfihonet 
bat, fondern hat fle mit Ketten der 
Finſterniß zur Hölle verftoßen, und 
übergeben, daß fie zum Gericht be— 
balten werden; * Sud. vo. 6. 

5 Und bat *nicht verfchonet der 
vorigen Welt, fondern bewahrete 
Noah, den Prediger der Geredhtig- 
feit, felbft achte, und führete die 
Sündfluth über die Welt ver Gott- 
tofen; *3,6. IMs, 7,78 

6 Und hat *die Städte Sodom 
und Gomorra zu Aſche gemacht, 
umgefehret und fverdammet, da— 
mit ein Erempel gefebt den Gott- 
Iofen, die hernad) Tommen würden ; 
*] Mof. 19,24. ꝛc. FEbr. 11,7. 

7 Und hat erlöfet den geredhten 
Lot, welchem bie [handlichen Leute 
alles Leid thaten mit ihrem unzüch⸗ 
tigen Wandel ; 

8 Denn dieweil er geredht war 
und unter ihnen wohnete, daß er es 
fehen “und hören mußte, * quälten 
fie bie gerechte Seele son Tag zu 
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2 Retri 3, 


Tag mit ihren ungerechten Wer- 
Ten. *Pf. 119, 158. Ezech. 9, 4. 

9 Der *HErr weiß die Gottfeli- 
gen aus der Verfuchung zu erlöfen, 
die Ungerechten aber zu bebalten 
zum Tage des Gerichts, zu peini- 
gen; *1 Cor. 10, 13. 

10 Alfermeift aber die, fo da wan⸗ 
deln nad dem Fleifch in der unrei- 
nen Luft und die Herrihaft ver- 
achten, thürftia, eigenſinnig, nicht 
erztttern die Majeftäten zu läſtern; 

11 Sp dody die Engel, die größere 
Stärke und Macht haben, nicht 
ertragen das läiterliche Gericht wi- 
der fi vom HErrn. 

12 Aber fie find wie die *unver- 
. nünftigen Thiere, die von Natur 
dazu geboren find, daß fie gefan- 

en und geſchlachtet werden, lä— 

ern, du fie nichts von willen, und 

werden in ihrem verderblidhen We— 

fen umfommen. * Ser. 12, 3. 
Sud. v. 10. 

13 Und den Lohn der Ungerech— 
tigfeit davon bringen. Sie adıten 
für Wolluft das zeitlihe Wohlle- 
ben, * fie find Schande und Later, 
prangen von euren Almofen, praf- 
fen mit vem Euren, * Sud. v. 12. 

14 Haben Augen voll Ehebruchs, 
laffen ihnen die Sünde nicht weh— 
ren, loden an ſich die Teichtfertigen 
Seelen, baben ein Herz durchtrie— 
ben mit Geiz, verfluchte Leute; 

15 Verlaffen den richtigen Weg, 
und geben irre, und folgen nady 
dem Wege Balaams, * des Soh— 
nes Boſors, welchem geliebte ber 
Lohn der Ungerechtigkeit, 

* Offenb. 2,14. ıc. 

16 * Hatte aber eine Strafe 
feiner Webertretung, nämlich das 
ftumme laftbare Thier redete mit 
Menfhenftimme und wehrete des 
Propheten Thorbeit. 

+4 Mof. 2, 8. ıc. 

17 Das find Brunnen obne Waf- 

fer, und Wolten vom Windwirbel 
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des HErrn und Heilandes. 


umgetrieben; welchen behalten iſt 
eine dunkle Finiterniß in Ewiafeit. 

18 Denn fie reden ſtolze Worte, 
da nichts hinter iſt; und reizen 
durch Unzucht zur fleiſchlichen Luft 
diejenigen, die recht entronnen 
waren, und nun im Irrthum 
wandeln; 

19 Und verbeißen ihnen Freibeit, 
fo fie ſelbſt Knechte des Verder— 
bens find. Denn * von welchem 
Semand überwunden iſt, deß 
Knecht iſt er geworden. 

*Joh. 8, 34. ꝛc. 

20 Denn fo fie entflohen find dem 
*Unflatb ter Melt, durd bie 
Erkenntniß des HErrn und Hei« 
landes SEfu Ehrifti; werden aber 
wiederum in benfelbiaen geflochten 
und überwunden ; ift mit Fibnen 
das Pebte Ärger geworden, denn 
das Erite. "Phil. 3,7. 8% 
tMattb. 12,45. Ebr. 10,26.27. 

21 Denn es wäre ihnen beffer, 
daß fie den Wen der Gerchtigkeit 


ibn erfennen, und fi * ehren von 
‚dem beiligen Gebot, das ihnen 
| gegeben it. *Luc. 12, 47. 48, 
22 Es ift ihnen widerfabren das 
| wahre * Sprüdwort: „Der Hund 
friffet wieder, was er gefveiet bat ;“ 


der Schwemme wieder im Koth.“ 
*Spr. 26, 11. 


Das 3. Cavpitel. 
Zukunft, und wuͤrdiger Bereit« 
ſchaft dazu. 


Dies ift die andere Eviftel, die 
ich euch fchreibe, ihr Lieben, im 


68 





unſer Gebot, die wir find Apo 


nicht erfannt hätten, denn daß fie, 


und: „Die Sau wälzet fih nad 


Von den letzten Zeiten, Chriſti J 









































2 Retri 3. 


3 Und wiffet das auf's erite, daß 
* in den letzten Tagen kommen wer- 
den Spötter, die nad) ihren eigenen 
Lüften wandeln, *1Tim.4,1.ıc. 

4 Und *fagen: Wo ift die Ver- 
beißung feiner Zufunft? Denn 
nachdem die Väter entſchlafen find, 
bleibt es alles, wie es von An— 
fang der Greatur geweſen ift. 

* Sof. 5,19. 

5 Aber Mutbwillens wollen fie 

nicht wilfen, daß * der Himmel vor 


Zeiten auch war, dazu die F Erde | 


aus Wafler, und im Waller be- 
ftanden durch GDttes Wort: 
*] Mof.1,2.6. FTP. 24,2. 
6 Dennody ward zu der Zeit die 
Welt durdy diefelbigen mit ber 
*Sündfluth verderbet. *c. 2, 5. 
1Moſ.7, 21. Matth. 24, 39. 
7 Alſo auch der Himmel jetzund 
und die Erde werden durch ſein 
Wort geſparet, daß ſie zum * Feuer 


behalten werden am Tage bes, 


Gerichts und Verdammniß der 
gettlofen Menſchen. “9.10. 


8 Eins aber fet euch unverhbalten, | 


ihr Lieben, daß *Ein Tag vor 

sem Herrn iſt wie tauſend Sabre, 

und taufend Sabre wie Ein Tag. 
= Pf. 90, 4. 

9 Der * HErr verziebet nicht die 
Verheißung, wie eg Etliche für einen 
Verzug achten; fondern er bat Ge— 
duld mit ung, und will nicht, daß 
Semand verloren werde, F fondern 
daß ſich Sedermann zur Buße 
fehre. AIDS. 
1&zjch. 18,93. 1Tim.2, 4. ıc. 

10 Es wird aber *des HEren 
Tag kommen als ein Dieb in der 
Nacht; in welchem die F- Simmel 
zergehen werden mit großem 
Kradhen, die Elemente aber wer 
ten sor Hite zerichmelzen, und die 
Erde und die Werke, die darinnen 
find, werden verbrennen. 

#1 Tbell.5, 2.3.20. 12 Petr. 3,7. 
Pur. 21,33. Ebr.1,11.22. 


' 11 &s nun das alles foll zerge- 
ben, wie follt ihr denn geſchickt fein 
mit beiligem Wandel und gott- 
feligem Weſen, 

12 Daß ibr wartet und eilet zu 
der Zukunft des Tages des HErrn, 
in welhem die Himmel vom Feuer 
zergehen und die Elemente vor 
Hitze zerfchmelzen werden ? 

13 Wir warten aber *eines 
neuen Himmels, und einer 
‚neuen Erbe, nad feiner 
Verbeifung, in melden 
Gerechtigkeit wohnet. 

* Stel. 65, 17.  c. 66,22. 
Dffenb. 21,1. 

14 Darum, meine Pieben, * die— 
weil ihr darauf warten follet; fo 
thut Fleiß, daß ihr wor ihm unbe- 
left und Funfträflih im Frieden 
erfunden wertet. *1Theſſ. 3,13. 

11 Cor. 1,8. ü 

15 Und die * Geduld unfers 
Herrn adıtet für eure Seligkeit; 
als audy unfer lieber Bruder Pau— 
Ins, nady der Weisheit, die ihm 
gegeben ift, euch gefchrieben hat. 

* Nom. 2,4, 

16 Wie er audy in allen Briefen 
davon redet, in welchen find etliche 
Dinge Schwer zu verftehen; welde 
verwirren die Ungelehrigen und 
Feichtfertigen, wie audy die andern 
Schriften, zu ihrer eigenen Ver— 
dammniß. 

17 Shr aber, meine Lieben, weil 
ibr daß zuvor wiffet, fo * verwahret 
eudy, daß ihr nicht, durch Irrthum 
der ruchlofen Leute, fammt ihnen 
verführet werdet, und entfallet aus 
eurer einenen Feltung. 

* Marc. 13, 5. 9. 33. 

18 Wachſet aber in ter Gnade 
und Erkenntniß unfers HErrn und 
Heilandes JEſu Chrifti. Dem- 
felbinen fei Ehre, num und zu ewi— 
gen Zeiten! Almen, 
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Die erfte Epiftel S. Johannis. 


Das 1. Capitel. 


Don Ebrifti Perfon, feinem geoffen- 
barten Wort, und von wahrer 
Buße. 


Sünde, fo verführen wir ung felbft, 
und die Wahrheit ift nit in uns. 
9 So wir aber *unfere Sinten 
befennen ; fo ift er Itreu umd ge— 
recht, daß er ung die Sünden ver- 


% da *von Anfang war, das | gibt und reiniget uns von aller Uns 


a 
D wir gehöret haben, das wir | tugend. 


fgefeben haben mit unfern Augen, 

das wir beſchauet haben, und unfe 

re Hände betaftet baben, vom 

Worte des Pebens; 
tSch. 1,14, +2uc. 24, 39. 

2 (Und das * Leben ift erichienen, 

und wir haben geſehen, und zeugen, 


und verfündigen euch das eben, 


das ewig ift, welches war bei dem 
Bater, und ift uns erfchienen ;) 
*°ob.1,4. 1So0b. 1,1. 

3 Was wir gefeben und gehöret 
baben, das verfiindigen wir euch, 
auf daß auch ibr mit uns Gemein- 
fchaft babet, und unfere Gemein» 
fchaft fei mit dem Nater, und mit 
feinem Sohne JEſu Ebrifte. 

4 Und foldhes fchreiben wir euch, 
auf daß *eure freude völlig fei. 

00.15, 11. 6. 16,24. 

5 Und das ift die Verkündigung, 
die wir von ihm geböret haben, und 
euch verfüntigen, daß GOtt ein 
Licht iſt, und in ibm iſt Feine Fin— 
ſterniß. *Pſ. 101,2. Job. 8, 12. 

6 Sp w'r ſagen, daß wir Gemein— 
ſchaft mit ihm baben, und wandeln 
in Finſterniß, fo fünen *wir, und 
thun nicht die Wahrheit, 


a 
7 So mwir aber im Pidt 


wandeln, wie Er im Lichte Wahrheit. 


iſt, ſo haben wir Gemein— 
ſchaftuntereinanderz und 
das Blut JEſu Chriſti, 
feines Sohnes,macht uns 
reinvonaller Sünde. 


ESpr. W, 13. 
1Tbeſſ. 5, 24. ꝛc. 
10 So wir ſagen; wir haben nicht 


geſündiget, ſo machen wir ihn zum 
—— Lügner, und ſein Wort iſt nicht in 
ung, 


Das 2. Capvitel. 


Non des Ehriftentbums Grund, 
Kennzeichen, Inhalt, Feinden 


| und Erhaltung. 


Meine Kindlein, ſolches 
-L fhreibe ih euch, auf 
daß ibr nicht fündiget, 
Undob Jemand fündignetz 
fo baben wir einen *#üur 
fpreder bei dem Pater, 
JEſum Cbriftwm, der ges 
recht iſt. Nöom. 8, 34. 
Ebr. 7 2. 
2 Und derſelbige iſt die 
*Nerföbnunga für unſere 
Sünden; nidbtalleinaber 
für die unfere, fondern 
auch für der ganzen Welt, 
Col. 1,20. ꝛc. 

3 Und an dem merken wir, daß 
wir ihn fennen, fo wir feine Gebo— 
te haften. 

4 * Wer da fant: Ich kenne ibn, 
und hält feine Gebote nicht, der iſt 
ein Piraner, und in foldhem iſt feine 
ich CA 

5 Wer aber *fein Wort bält, in 
ſolchem iſt wabrlicd die Piebe GO 
tes vollfommen. Daran erfennen 
wir, daß wir in ibm find. 

*Job. 14, 21. 29. 





8 So wir fagen, wir haben teine | 6 Wer da fagt, daß er *in ibm 
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bleibet, der fol auch wandeln, 
gleichwie €: r gewanvelt hat. 
Joh. 15, 4.5. 
. 7 Brüber, Er ſchreibe euch nicht 
ein neu Gebot, ſondern das alte 
Gebot, das ihr habt von Anfang 
gehabt. Das alte Gebot iſt das 
ort, das ihr von Anfang gehöret 
habt. 

8 Wiederum eiũ neu Gebot ſchrei— 
be ich euch, das da wahrhaftig iſt 
bei ibm und bet euch; denn bie 
* Finfternig it vergangen, und das 
wahre Licht jcheinct jetzt. 

"Rom. 13, 12. 

9 Mer da’ fagt, er ſei im Licht, 
und —haſſet feinen Bruder, der iſt 
noch in Siniterniß. 36 

c. 4, 20. 

10 Wer *feinen Bruder Tiebet, 
ber bleibet im Licht, und ift fein Ir 
Aergerniß bei ibm. 263,14, 

11 Wer aber feinen Bruder baf- 
fet, der it in Finſterniß, und wan— 
delt in Finiternig, und weiß nicht, 
wo er bingebet; denn die Sinjter- 
niß hat feine Augen verblenvet. 

12 Lieben Kindlein, ich fchreibe 
euch, das euch die * Sünden ver- 
geben werden durch feinen Namen, 

* Luc. 24,47. Apoſt. 4, 12. 

13 Sch ihreibe eud) vatern; 
denn ihr kennet den, der von An— 
fang iſt. Ich ſchrebe euch Jüng— 
lingen; denn ihr habt den Böſe— 
wicht überwunden. Sch ſchreibe 
euch Kindern; denn ihr fennet den 
Vater. 

14 Ich habe euch Vätern geſchrie— 
ben, daß ihr den kennet, ver, von 
| Anfang it. Ich habe eud) Süng- 
lingen geſchrieben, daß ihr * jtarf 
ſeid, und das Wort GOttes bei 
euch bleibet, und den Böſewicht 
überwunven babt. * Evb. 6, 10, 

15 Habt nicht lieb die Walt, noch 
was in der Welt iſt. So Jemand 
die Welt lieb bat, in dem iſt nicht 
bie Liebe des Vaters. 


- 





16 Denn Alles, was in der Welt 
it (nämlich) des Fleiſches Luft, und 
der Augen Luſt, und boffartiges 
Leben), it nicht vom Vater, fon- 
dern von der Welt. 

17 Und die Welt vergebet mit ih— 
ter Luſt; wer aber den Willen 
\ GDttes chut, der bleibet in Ewig- 
feit. 

18 Kinder, es ift die letzte Stun— 
de; und wie ihr geböret habt, daß 
der * Widerchriſt kommt, und nun 
ſind viele Widerchriſten geworden; 
daher erkennen wir, daß die letzte 
Stunde it.  *Mattb. 24,5. 24. 

19 Sie find * von ung ausgegan- 
gen; aber fie waren nicht von 
ung: denn wo fie von uns gemwejen 
wären, fo wären fie ja bei uns ge» 
blieben, aber Fauf daß 1: effenbar 
würden, daß fie nicht alle von ung 
find. © Anett, 20, 30. 

11 Cor. 11, 19. 

20 Und ihr habt vie * Salbung 
son dem, ber heilig iſt, und wiſſet 
Alles. 3.22% 

21 Sch habe eudy nicht geſchrie— 
ben, als wüßtet ibr die Wahrheit 





nicht; fondern ihr wiſſet fie, und 
wijjet, daß feine Lüge aus der 


Wahrheit fommt. 

22 Wer ift ein Pügner, ohne der 
da leugnet, daß JEſus ver Ehrift 
ſei? Das ift der Widerchriſt, der 
den Vater und den Sohn leugnet. 

23 Wer "ven Sohn: feugnet, der 
bat aud) den Vater nicht. *c. 4,15. 


| 24 Was ihr mm *geböret habt 


von Anfang, das bleibe bei euch. 
So bei eudy bleibet, was ihr son 
Anfang geböret habt; fo werdet 
ihr aud bei dem Sohne und Va— 
ter bleiben. FH. 
25 Und das ift die Verhei— 
Bung,die@runsverbeißen 
hat, das ewige Yeben. 

26 Solches habe ich euch geſchrie— 


27 Und die * Salbung, die ihr 
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son ihm empfangen habt, bleibet 
bei euch, und duͤrſet nicht, taf euch 
Jemand Ichre, fondern wie eud) 
die Salbung ollerfei lebret, fo iſt 
es wahr und ift Feine Lüge; und | 
wie fie euch gelehret kat, fe, bleibet 
bei demfelbigen. *9.2%0, 
Sob. 14,26. ce. 16, 13. 

28 Und nun, Kinblein, bleibet bei 
ibm, auf daß, wenn er geoffenba- 
ret wird, daß wir * Freudigfeit ha— 
ben, und nicht zu Schanden werden 
vor ibm in *8 Zukunft. 
*5.3.2. 4, 10.0 

29 So ihr wiffet, daß er gerecht 
it, fo erfennet aud, daf, * wer 
recht thut, der ift cd Dr geboren, 

Klar 15 


Das 3. VAR) 
Don wahrer Ehriften Herrlichkeit, 

Eigenihaften, Kreuz und Troſt. 

ehet, weldy eine Liebe bat ung 
der Vater erzeiget, daß wir 
GOttes Kinder follen beißen! 
Darum kennet euch die Melt 
nicht; * denn fie kennet ihn nicht. 
er N 

2 Meine Lieben, wir * find nun 
GDttes Kinder, und iſt noch nicht 
erfdyienen, was wir fein werden, 
Mir willen aber, wenn es er- 
feinen wird, daß wir ibm gleich 
fein werden ; denn wir werden ibn 
feben, wie er ift. *&ob. 1,12. 

t Rom, 8, 18. 

3 Und ein Seglider, der foldye 
Hoffnung bat zu ibm, der reiniget | 
ſich gleichwie Er auch rein iſt. 

4 Wer Sünde tbut, der tut auch 
Unredt; und die Sünde ift das 
Unrecht. 

5 Und ihr wiffet, daß Er ift er- 
fhienen, * auf daß er unſere Sün« | 
den wegnehme, und ift feine Sünde | 
in ibm. * Sef.53,4. 1 Petr. 2,24.1c. 

6 Wer in ibm bleibet, der ſündi— 

et nicht; wer ba fünpiget, der bat 
ihn nicht gefeben, nody erfannt, 


7 Kinblein, Taffet euch Niemand 
verführen. Wer redyt thut, der iſt 
gerecht, gleihwie Er gerecht fit. 

8 Wer Sünde tbut, * der ift vom 
Teufel; denn der Teufel fünbiget 
von Anfan ng. Dazu iſt erſchle— 
nender Sohn GOttes, daß 
er die Werke des Teufels 
serföre. 

* oh. 8, 44. 

9 Wer aus GDtt geboren ift, ber 
*thut nicht Sunde, denn fein Sa— 
me bleibet bei ihm, und kann nicht 
ſündigen, denn er it von GOtt 
geboren. ”o.6, „ta, iB 

10 Daran wird es offenbar, wel- 
de die Kinter GOttes und bie 
Kinder des Teufels find. Mer 
nicht recht thut, der ift nicht von 
GOtt, und wer nicht feinen Bru— 
der lich bat. 

11 Denn das iftdie Botſchaft, bie 
ihr geböret habt von Anfang, 
*daß wir und unter einander lie» 
ben ſollen. = ob, 13, 34, 

12 Nicht wie * Kain, der von dem 
Argen war, und erwürgete feinen 


Bruder. Und mwarım ermürgete 
er ibn? Daß feine Werke böfe 


waren, und feines Bruders gerecht. 


*1Moſ. 4,2. Matth. 23, 35. 
Sud. v. 11. 

13 Verwundert *euch 

nicht, meine Brüder, ob 


euch vie Welt haſſet. 
*Mattb. 5,11. Joh, 15,18. 19, 

14 Wir willen, daß wir aus dem 
Tode in das Yeben gekommen ſind; 
denn wir lieben vie Brüter. 
*Wer den Bruder nicht liebet, ber 
bleibet im Tore. u; 2) 1, 

3Moſ. 19,17. 

15 Wer feinen Bruder bafjet, ber 
ift ein Toptfchläner ; und ihr wife 
fet, daß ein Todtſchlager nicht 
\ bat bas-ewige Leben bei ibm bfeis 
| bend. 

16 Daran baben wir erfannt bie | 





Liebe, dag Er fein Leben für und 




























1 Sohannis 4. 


gelaffen hat; und wir follen.aud) 
das Leben für die Brüder lajfen. 

17 Wenn aber Semand dieſer 
Melt Guter hat, und ftehet feinen 
Bruder darben, und ſchließt fein 
Herz vor ihm zu; *wie bleibt die, 
Liebe GDttes bei ihm? *c.4, 20. 

18 Meine Kinvlein, laſſet ung 
nicht lieben mit Worten, nody mit 
der Zunge; fondern * mit der That 
und mit ver Wahrheit. 

Sr, 22.6.2715 

19 Daran erfennen wir, daß. wir 
aus der Wahrheit find, und können 
unser Herz vor ihm jtillen, 

20 Daß, fo ung unſer Herz ser- 
dammet,. daß GDtt größer ift, 
denn unjer Herz, und erfennet alle 
Dinge. 

21 Str Lieben, fo ung unfer 
Herz nicht verdammet, fo haben 
wir “eine Sreudigfeit zu GOtt; 

CRIRIBN ERABIT. Ichtar 14, 
Eph. 3,12. Ebr. 4, 16. 

22 Ind * was wir bitten, werden 
wir von ihm nehmen, denn wir 
halten feine Gebote, und thun, 
was vor ihm gefällig iſt. 

* Marc. 11, 24. ıc. 
» 23 Und das iſt fein Gebot, *daß 
' wir glauben an den Namen feines 
Sohnes JEſu Chriſti, und flieben 
uns unter einander, wie er uns ein 
Gebot gegeben hat. * Joh. 6, 29. 
tMirc. 12, 31. ıc. 

24 Und *wer feine Gebote hält, 
ber bleibet in ihm, und Er in ihm. 
\ Und fdarın erfennen wir, daß er 
in ung bleibet, antvem Geiſt, den 
er uns gegeben bat, * Sob. 14, 33. 
11 Joh. 4,13. “Rom. 8,9. 

Das 4. Capitel. 
Don Prüfung faliher Lehrer, und 


Uebung der Liebe gegen GDtt 
and den Nächſten. 


ehr Lieben, alaubet nicht einem 
J jeglichen Geiſt, ſondern prüfet 









E die Geifter, ob fie von GOtt find; 





denn es find viele falſche Prophe- 
ten ausgegangen in die Welt. 

2 Daran follt ihr den Geift GOt— 
tes erfennen: *Ein jeglicher 
Geiſt, der da bekennet, daß JEſus 
Chriſtus iſt in das Fleiſch geköm— 
men, der iſt von GOtt; 

*1Cor. 12, 3. 

3 Und ein jeglicher Geiſt, der da 
nicht bekennet, daß JEſus Chri— 
ſtus iſt in das Fleſch gekommen, 
der iſt nicht von GDtt. Und das 
it der Geift des Widerchriſts, von 
welchem ibr habt gebörct, daß er 
fommen werde, und ijt jetzt ſchon 
in der Welt. 

4 Kindlein, ihr feid von GDtt, 
und babt jene überwunden ; denn 
der in euch ift, it “größer, denn 
der in der Welt ift. *2 Kün. 6, 16. 

2 Chron. 32, 7. 

5 Sie find von der Weltz dar— 
um “reden fie son der Welt, und 
die Welt höret fie. * Joh. 3,31. 

© 19,19 

6 Wir find von GOtt, und *wer 
GOtt erfennet, der börct ung; 
welcher nit von GOtt ift, der hö— 
rt und nidt. Daran erfennen 
wir den Geift ter Wahrheit und 
den Geift des Irrthums. 54 

* Soh, 8, 47, 

7 Ihr Lieben, loffet uns unter 
einander lieb haben; denn tie 
Liebe it von GOtt; und * mer 
lieb bat, der iſtvon GOtt geboren 
und fennet GOtt. *Sob. 8, 42, 

8 Wer nicht lieb bat, ter kennet 
GOtt nicht; denn GOtt ift die 
Kiebe, 

9 Daran ift erſchienen die 
Siebe GOttes gegen ung, 
daß GDtt "feinen einge— 
bornen Eohn geſandt hat 
in die Welt, daß wir durd 
ihn leben follen. 

oh loc. ih, SE 

10 Darinnen ftebet die Liebe; 

nicht, daß wir GOtt geliebet ha- 
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ben; fonvdern bag Er ung geliebet 
bat, und gefandt feinen Sohn zur 
* Verföhnung für unfere Sünden. 
* Rom. 5,10. 2Cor. 5, 19. 
Eot. 1,20. 

11 Ihr Lieben, bet uns GDtt 
alfo aulevctz fo "follen wir uns 
aud unter einander lieben. 

Matth. 18,33. 

12 * Niemand bat GOtt jemals 
gefeben. So wir uns unter ein— 
ander lieben; fo bleibet GOtt in 
ung, feine Liebe iſt völlig in uns. 

*2Mof. 33,20. Sob.1,18. 
1 Tim. 6, 16. 

13 Daran erfennen wir, daß wir 
in ibm bleiben und Er in ung, 
daß er uns von feinem Geift ge- 
geben bat. 

14 Und wir haben gefeben und 
zeugen, doß der Vater den Sobn 
gefandt Dat zum Heiland der Welt. 

15 Welder nun * befennet, daß 
JEſus GOttes Sohn ift, in dem 
bleibet GDtt, und er in GDtt. 

"99 

16 Und wir haben erfannt und 
geglaubet die Liebe, die GOtt zu 
uns hat, GDtt *ift die Liebe; 
und wer in der Liebe bleibet, der 

leitet in GDtt, und GDtt in 

m, 08, 

17 Doran ift vie Liebe völlig bei 
uns, auf daß wir eine * Freudig- 
feit baben am Tage des Gerichts; 
denn aleihwie Er ift, fo find auch 
wir in diefer Welt. 

*xc. 3, 21. 96% 

18 Furcht iſt nicht in der Liebe, 
fondern die völlige Liebe treibet 
die Furcht aus; denn die Aurdt 
hat Pein. Wer fi aber fürdtet, 
der ift nicht völlig in der Liebe. 

19 Yaffetunsibn lieben; 
denn “Er bat uns erft ge 
liebet. * v. 10. 

20 So * Jemand ſpricht: „Ich 
liebe GOtt,“ und haſſet ſeinen 
Bruder, der iſt ein Lügner. Denn 
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wer ſeinen Bruder nicht liebet, den 

er fiebetz wie kann er GDtt lie— 
ben, den er nicht ſiebet? 
#2, Alk; 

21 Und dies Gebot haben wir 

von ibm, daß wer GEStt Tiebet, 

"daß der audy feinen Bruder liche. 

* Mare. 12, 31. ꝛ⁊c. 


Das 5. Capitel. 

Von dem rechten Glauben, beffen 
Kraft, Frucht und Eigenſchaft. 
DIL da alaubet, daß AEfus fei 

der Chriſt, der ift *won GOtt 
geboren, Und wer da liebet ten, 
der ibn geboren bat, ter liebet audy 
den, der von ibm geboren ift. 
* ob. 1,12. 13, 

2” Daran erkennen wir, daß wir 
GOttes Kinder lieben, wenn wir 
GOtt lieben, und feine Gebote 
balten. 2,9, 

3 Denn das ift die Liebe zu 
GOtt, daß wir *feine Gebote 
balten; und feine Gchote find 
nicht ſchwer.* Soh.14,15.23.24. 

tMattb. 11,30. 

4 Denn Alles, was *von GOtt 
geboren if, Füberwinpettie Welt; 
und unſer Glaube ift ver Sieg, 
der die Welt überwunden bat. 

* Joh. 1,13. fJoh. 16, 33. 

5 Wer ift aber, der die Welt 
*überwindet, ohne der da glaubet, 
daß JEſus GOttes Sebn it? 

“c,4,4, 1 Cor. 15, 57. 

6 Diefer it es, der da kommt 
“mit Waſſer und Blut, JEſus 
Chriſtus, nidt mir Waſſer allein, 
fondern mit Weller. und Blut, 
Und der Geift iſt es, der da zeuget, 
daß Geiſt Wahrbeit iſt. 

* Soh, 10,34, 25. 

7 Denn "drei find, tie ba zeugen 
im Himmel : der Qater, das Wor 
und der beifige Geiſt; und biefe 
drei find Eins. 

* Mattb. 28, 19. 
8 Und drei find, die da zeugen ı 





2 Zohanniß. 


auf Erden: ber Geift, und das 
Waſſar, und das Blut; und die 
drei find beifammen. 

9 Sp wir der * Menfhen Zeug- 
niß annehmen, fo it GOttes 
Zeugniß arößer; denn GOttes 
Zeugniß it das, das er gezeuget 
bat von feinem Sehne. 

—— 

10 Wer da glaubet an den Sohn 
GDttes, ver bat * folhes Zeugniß 
bei ibm. Wr GDtt nidt glau— 
bet, ver macht ihn zum Lügner; 
denn er glaubet nicht dem Zeug— 
niß, das GOtt zeuget von feinem 
Söhne. *NRön.8,16. 1$0b.3,36. 

11 Und das ift das Zeugnif, daß 
ung GOtt das ewige Yeben hat 
gegeben, und ſolches * Leben ift in 
feinem Sobne. *Job. 1,4. 
12 Wer ven Sohn GDttes bat, 
der hat vas Yeben ; wir den Sohn 
GDtt’s nicht hat, der hat das Le- 
ben nicht. 

13 Solches habe ich euch geſchrie— 
ben, die ihr glaubet an den Namen 
des Sohnes GOttes, auf daß ihr 
wiſſet, daß ihr das ewige Leben 
habet, und daß ihr glaubet an den 
Namen des Sohnes GOttes. 

14 Und das iſt die *Freudigkeit, 
die wir haben zu ihm, daß, ſo wir 
etwas bitten nach feinem Willen, 
ı fo höret er und. * c.2,28. c.3,21. 
c.4,17. €E»b.3,12. Ebr. 4, 16. 


Spieael einer gottfeligen Frau. 
er eltefte, ver auscrwählten 
Frau und ihren Kindern, die 
ich Lieb babe in ver Wahrheit, und 
‚nicht allein ich, fondern auch Alle, 
Die die Wahrheit erkannt haben, 
“3 808.971. 
2 Um der Wahrheit willen, die in 








15 Und fo wir wiffen, daß er ung, 


böret, was mir bitten, fo wiffen 
wir, daß wir die Bitte haben, die 
wir von ihm gebetin haben. 

16 Sp Jemaͤnd ftebet feinen Bru— 
der fundigen, eine Sunde nicht zum 
Zode, der mag bitten; fo wird er 
geben das Yeben denen, die da ſün— 
digen nicht zum Tode. Es *ilt 
eane Sünde zum Tode; dafür fage 
ich nicht, daß Jemand bitte, 

* Matth. 12, 31. 

17 Alle Untugenp ift Sünde; und 
es ift etliche Sunde nicht zum Tode. 

18 Wir "willen, taß, wer son 
GDtt geboren it, der fündiget nicht; 
fonpern wer von GOtt geboren ift, 
der Fbewahret fi, und der Arge 
wird ihn nicht antaften. *c.3,9. 

12 Theff.3, 3.07 7% 

19 Wir wiſſen, daß wir von GOtt 
find; und *die ganze Welt liegt 
im Argen. * Sal. 1,4. 

20 Wir mwiffen aber, daß ver 
Sohn GDOttes gekommen ift, und 
bat uns einen Sinn gegeben, daß 
wir erfennen den Wahrhaftigen, 
und find in dem Wabrhaftigen, 
in fenem Sohne JEſu Chriſto. 
Diefer ift*der wahrhaftige 
GOtt, und das cwige Le— 
ben. . ale zi 
Apoſt. 3, 15. c. 20, 28. NRüm.9,5. 

ITim 3,16. — 

21 Kindlein, *hütet euch vor den 
Abgöttern. Amen. 

*2 Mof. 20,3. 1 Cor. 10, 14. 


Die andere Epiftel ©. Johannis, 


ung bleibet, und bei ung fein wird 
in Ewigfeit. 

3 * Gnade, Barmberzigfeit, Frie— 
de von GOtt dem Vater, und yon 
dem HErrn JEſu Chriſto, dem 
Sohne des Vaters, in der Wahr— 
heit und in der Liebe, ſei mit euch! 

— 
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4 Sch bin fehr erfreuct, daß ich 
gefunden babe unter deinen Kin— 
dern, die in ter Wahrheit wan- 
deln; wie denn wir ein Gebot vom 
Nater empfangen haben, 

5 Und num bitte ich Dich, Frau 
(nicht als ein neu Gebot fhreibe 
id) dir, fondern das wir gebabt ba- 
ben von Anfang), *daß wir une 
unter einander lieben, 

*“ Marc. 12, 31. ıc. 

6 Und * das iſt die Liebe, bag wir 
wandeln nady feinem Gebot. Das 
it das Gebot, wie ihr geböret habt 
son Anfang, auf dag ihr dafelbft 
innen wandelt. 

—— 

7 Denn * viele Verführer ſind in 
die Welt gekommen, die nicht be— 
kennen JEſum Chriſtum, daß er in 
das Fleiſch gekommen iſt. Dieſer 
iſt der Verfuͤhrer und der Wider— 
chriſt. *Matth. A, 5. 24. 

2 Petr. 2,1. 10H. 2,18. 
c. 4, 1-3. 

8 * Gebet euch vor, daß wir nicht 

1 verlieren, was wir erarbeitet ha— 





ben, fondern sollen Lohn empfan- 
gen. *Marc. 13,9. 
16n1.3,4. «4,11. 

9 *Wer übertritt, und bleibet 
nicht in der Lehre Ehrifti, der bat 
feinen GOtt; wer in ter Lehre 
Chriſti bleibet, der bat beide, den 
Vater und den Sobn. 

“1 un. 00 Di 

10 So Jemand zu eud kommt, 
und bringet diefe Lebre nicht, den 
*nehmet nicht zu Haufe, und grü« 
Bet ibn auch nicht, 

*2 Thbeſſ. 3, 6. ıc. 

11 Denn wer ibn grüßet, der 
macht ſich theilhaftig Fiss böfen 
Worte. 

12 Ich hatte euch viel zu fchrei« 
ben, aber ih wollte *Richt mit 
Briefen und Tinte; fonvern id) 
hoffe zu euch zu Fommen und münd« 
lich mit euch ju reden, auf daß une 
fere Freude volltommen fei, 

*3 Job. v. 13, 

13 Es grüßen did die Kinder 
deiner Schweiter, der Auserwähl« 
ten. Amen. 





Die dritte Epiftel ©. Johannis. 


Lob der Gaftfreibeit, 


De Aeltefte Gajo, dem Lieben, 
“den ich lieb habe in ber 
MWahrbeit. *2 ob. vw. 1. 

2 Mein Pieber, ich wünſche in al- 
Ien Stüden, daß dir's wobl gebe, 
und aefund feieit, wie es denn dei— 
ner Seele wohl gebet. 

3 Sch bin aber fehr erfreut, da 
die Brüder famen, und zeugten von 
deiner MWahrbeit; wie *denn bu 
wandelit in der Wahrheit. 

. *2 Rob. v. 4, 

4 Ich habe Feine größere Freude, 
denn die, daß ich Före meine Kinder 
in der Wahrheit wandeln, 


364 





5 Mein Pieber, bu thuft treufich, 
was tu thuft an den Brüdern und 
Saiten, 

6 Die von deiner Piebe gezeuget 
baben vor der Gemeine; und du 
haſt wohl getban, daß bu fie *abr 
aefertiget haft würdialih vor 
GOtt. »Tit. 

7 Denn um ſeines Namens wil- 
fen find fie ausgezogen, und *ba- 
ben von den Heiden nichts genom« 
men. * Mattb.10,8, 1 Cor.9, 12.15. 


8 So follen wir num ſolche “ aufe | 


nebmen, auf daß wir der Wab 
Gehülfen werden, * Mattb.10, 14. 
Luc. 10,8. Ebr. 13,2, 
9 Ich habe der Gemeine gefchrie- 


Bee. m mm on 
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ben; aber Diotrephes, ber unter 
ihnen will hoch gehalten fein, 
nimmt und nit an. 

10 Darum, wenn id) fomme, will 
idy ibn erinnern feiner Werfe, die 
er thut, und plaupdert mit böſen 
Worten wider uns, und laßt ibm 
an dem nicht begnügen. Er * jelbit 
nimmt die Bruder nidyt an, und 
wehret denen, dte es thun wollen, 
und ftößt fie aus der Gemeine, 

* Matth. 23,13. 

11 Mein Lieber, * folge nicht nad) 
dem Böfen, fondern tem Guten. 
Wer Gutes tbut,deriftvon GOtt; 
wer Böfes thut, der fiehet GOtt 
"nicht, * Pf. 37,27. 11 Joh. 3, 6.9. 


12 Demetriug hat Zeugniß vor 
Jedermann und von der Wahrheit 
ſelbſt; und wir zeugen aud, und 
ihr *wifjet, daß -unfer Zeugniß 
‚wahr it. * Joh. 19, 35. 
| c. 21, 24. 

13 Sch hatte viel zu ſchreiben; 
aber ih “wollte nit Mit Tinte 
und Jever an did) Schreiben. 

. *2 Syb. v. 12. 

14 Ich hoffe aber dich bald zu fe- 
ben, jo wollen wir mündlich mit 
einander reden. 

15 * Friede fei mit dir! 
Ben dich die Freunde. 
| Sreunde mit Namen, 
| *] Petr, 5, 14. 


Es grü⸗ 
Gruße die 








Die Epijtel an die Ebräer. 


Das 1. Eapitel. 


Chriſtus iſt GOttes Sohn, und 
höher denn die Engel und alle 
Creaturen. 


rasen vor Zeiten GOtt mand)- 
mal und manderlei Weife ge— 
redet hat zu den Vätern durd die 
Propheten: 

2 Hater am letzten in diefen Ta- 
gen zu ung geredet durch ven Sohn, 
welchen er gefetet hat * zum Erben 
über Alles, Fvurd welden er aud) 
die Welt gemadt hat. 

*Pſ. 8. Matth. 21, 38. 
1Sob. 1, 10. ꝛc. 

3 Welcher, fintemal er iſt der 
Glanz feiner Herrlichkeit, und *das 
Ebenbild feines Wefens, und trägt 
alle Dinge mit feinem fräftigen 
Wort, und hat gemacht die FRei- 
nigung unferer Sünden durch fich 
felbft, hat er ſich geſetzt zu der 
Rechten der Majeität in ver Höhe; 

*2Cor.4,4. Col. 1, 15. 
tc. 9, 14. 26. 
4©p viel beffer geworden, denn 


die Engel, fo gar viel einen höhern 
Namen er vor ihnen ererbet bat. 

5 Denn zu weldem Engel bat er 
jemals gefagt: *,Du bift mein 
Sohn, beute babe Sch dich gezeu- 
get?" Und abermal: 1,S;c) wer- 
de fein Vater fein, und Er wird 
mein Sohn fein?" *Pſ. 2,7. ıc. 

12 Sam. 7,14. 

6 Und abermal, da er einführet 
den * Eritgebornen in die Welt, 
fpriht er: „Und tes follen ihn alle 
Engel GDttes anbeten.” - 

*Röm. 8, 29. Pf. 97,7. 

7 Bon den Engeln ſpricht er zwar: 
* „Er madıt feine Enael Geifter, 
und feine Diener Feuerflammen." 

xPſ. 104, 4. . 

8 Aber von dem Sohne : *, GOtt, 
dein Stuhl währet von Ewigfeit zu 
Ewigkeit; das Scepter deines 
Reichs ift ein richtiges Scepter: 

A Fe 


Pf. 45,7. 
9 Du haft geliebet *die Gerech— 
tigfeit, und gebaffet die Ungerech— 
tigkeit; darum hat did, o GDtt, 


. 


tgefalbet dein GDtt, mit bem Del 
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der Freuden, über beine Genof- 


*Pſ. 45,8. Avoſt. 10, 38. 

10 Und *, Du, HErr, baft von 
Anfang die Erde gegründet, und 
die Himmel find deiner Hände 
Werke. *Pſ. 8.4. Pf. 102, 26. 

11 Diejflbigen werden vergeben, 
Du aber wirft bleiben; und fie 
werden alle veralten wie ein Kleid, 

12 Und wie ein Gewand wirſt 
Du fie wandeln, und fie werden 
fi) *verwanteln; Du aber bift 
berfelbige, und deine Jahre werden 
nicht aufhören.“ * Sof, 34, 4. 

c. 51, 6. 

13 Zu welchem Engel aber hat er 
jemals geſagt: *„Setze did zu 
meiner Necdten, bis ich lege deine 
Feinde zum Schemel deiner Füße?“ 

* Mattb. 22, 44. ıc. 

14 Sind fie nicht allyumal dienft- 
bare Geifter, ausgefandt "zum 
Dienft, um derer willen, die erer- 
ben follen die Seligfeit ? 

“9, 34,8. Pf. 91,11. 


Das 2. Capitel. 
Die Lehre son Chriſto foll man 
auf- und annehmen. 
Syarım follen wir deſto mehr 
* wahrnehmen des Worts, 
das wir hören, daß wir nicht da- 
bin fabren. *Spr. 3, 21. 

2 Denn fo das Wort feit gewor- 
den ift, das durch *die Engel ge- 
redet iſt; und eine jegliche Ueber— 
tretung und Ungeborfam bat em- 
pfangen feinen rechten Lohn: 

* poft. 7,53. Gal. 3,19. 

3 *Wie wollen wir entflieben, fo 
wir eine ſolche Seligkeit nicht ad- 
ten? welde, nachdem fte erftlich 
geprebiget it tour den HErrn, 
iſt fie auf uns gefommen durch die, 
fo es geböret baben; *c. 10,29, 

te. 19,25. 10. 

4 Und GDtt bat ihr * Zeugnig 

gegeben mit Zeichen, Wundern 
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und manderlei Kräften, und mit 
Hlustbeilung des heiligen Geiftes, 
nad feinem Willen. 

“Mare. 16,20. tAnoft. 2,4. 

t1 Eor. 12,11. 

5 Denn er bat nicht den Enaeln 
untergetban * die zufünftige Welt, 
davon wir reden. *2 Petr. 2,13. 

6 Es bezeuget aber einer an 
einem * Ort, und ſpricht: Was ift 
der Menſch, daß tu feiner geden- 
keſt und des Menfhen Sohn, 
daß du ihn beimfuceft? 


Pi. 8,5. 

7 Du baft ibn eine Heine Zeit der 
Engel mangeln laffen: * mit Preis 
und Ebre baft du ibn gefrönet, und 
fbaft ibn gefegt über die Werte 
deiner Hände; * Matth. 28, 18. 

tEvb, 1,22. 

8 "Alles baft du untergetban zu 
feinen Füßen. In dem, daß er 
ihm Alles bat untergetban, bat er 
nichts gelafjen, das ihm nicht un« 
tertban fei; jetzt aber feben wir 
noch nicht, daß ibm Alles unter» 
tban fei. *Mattb. 11, 27. 

9 Den aber, ber eine Heine Zeit 
der Engel gemangelt bat, feben 
wir, daß es JEſus ift, durch's 


Leiden des Todes *gefrönet mit - 


Preis und Ehre, auf daß er von 
GOttes Gnaden für Alle den 
Tod ſchmeckete. *Phil. 2, 8. 9. 
» t2 Eor. 5,14. 1Joh. 2,2. 
10 Denn es giemete dem, um deß 
willen alle Dinge find, und * durch 
ven alle Dinge find, der da viele 
Kinder bat zur Herrlichkeit gefüh- 
ret, daß er den Herzog ihrer Ser 
ligkeit durch Leiden volllommen 
machte. *Sob.1, 3. 
11 Sintemal fie alle von Einem 
kommen, beide, der da heiliget, und 
die da geheiliget werden. Darum 
ſchämet er ſich auch nicht, fie * Brit- 
der zu beißen, * Marc. 3, 34. 35. 


12 Und fpridt: „Ich will ver- 
kündigen deinen Namen * meinen 
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Brüdern, und mitten in der Ge— 
meine dir lobſingen.“ * Pf. 22,23. 
Soh. 29,17. 

13 Und abermal: *,5h will 
mein Vertrauen auf ihn ſetzen.“ 
Und abermal: i„Siehe da, Ich 
und die Kinder, welde mir GOtt 
gegeben hat.“ *Pſ. 18, 3. 
Jeſ. 8, 18. 

14 Nachdem nun die Kinder 
Fleiſch und Blut baden, iſt Er es 
gleicher Maaßen theilhaftig ge— 
worden, auf daß er *durch den 
Tod die Macht nähme dem, der 
des Todes Gewalt hatte, das ift, 
dem Teukl, *2 Zim. 1, 10. ıc. 
15 Und *erlöfste die, jo durch 
Surht des Todes im ganzen Leben 

Knechte fein mußten. 
* Puc.1, 74 

16 Denn er n'mmt nirgend bie 
Engel an ſich, fonvern den Samen 
Abrabams nimmt er an fid. 

17 Daher mußte er allerdinge 
feinen Brüdern *gleidy werden, 
auf daß er barmberzig würde, und 
ein treuer Hoberprieiter vor GOtt, 
‚ zu verfühnen die Sünde bes Volks, 

415 
18 Denn darinnen Er gelitten 
hat und verſucht iſt, kann er helfen 
denen, die verſucht werden, 


Das 3. Capitel. 
Ehriftum, den sortreffliden Lehrer 
de3 neuen Teftaments, joll man 
bören. 
\ Dehalben, ihr heiligen Brüder, 
die ihr mit berufen feid durd) 
den himmliſchen Beruf, nehmet 
wahr “des Apoftels und Hohen- 
‚ priefters, den wir befennen, Chri- 
ſti JEſu, *c,4,14. x. 
2 Der da treu it dem, der ihn 
gemacht hat, (wie auch * Mofes) 
in feinem ganzen Haufe. 
*4 Mof. 12,7. 
3 Diefer aber it größerer Ehre 
werth, denn Moſes, nachdem der 





‚eine größere Ehre am Haufe hat, 
‚der es bireitet, denn das Haus. 

4 Denn ein jeglih Haus wird 
von Jemand bereit.t; der "aber 
Alles bereitet, das iſt GOtt. 

*2:Cor. 5, 5.-17: 18. 

5 Und Moſes zwer war treu in 
feinem ganzen Hauſe, als ein 
Knecht, zum Zeugnig deß, das ge= 
fagt follte werven ; 

6 Chriſtus aber, als ein Sohn 
über fein Haus; welches Haus 
find wir, fo wir anders das Ver— 
trauen und den Ruhm ver Hoff- 
nung bis an das Ende feit be= 
halten. 
| 7 Darum, wie der heilige Geift 
ſpricht: *, Heute, fo ihr hören 
werdet feine Stimme, 

c44 

8 So verſtockt eure Herzen nicht, 
als geſchah in der Verbitterung, 
am Tage der Verſuchung, in der 
Wüöſte; 

9 Da * mich eure Väter verſuch— 
ten, ſie prüften mid, und ſahen 
| meine IWerfe vierzig Jahre lang; 

*2 Mof. 17,7. 
10 Darum id entrüftet ward 
über dies Geſchlecht, und ſprach: 
Immerdar irren ſie mit dem Her— 
zen; aber ſie wußten meine 
Wege nicht; 

11 Daß *ich auch ſchwur in mei— 
nem Zorn, fie ſollten zu meiner 
ı Ruhe nicht kommen.“ 

*4 Mof. 14, 23.28. 35, 

12 Sehet zu, lieben Brüder, daf 
nicht Semand unter euch ein arges 
ungläubiges Herz babe, das da 
abtrete von dem lebendigen GOtt; 

13 Sondern *ermahnet euch 
ſelbſt alle Tage, fo lange es heute 
beißt, daß nicht Semand unter euch 
veritodet werde durch Betrug der 
Sünde. * Matth. 18, 15, 

1 Theff.5, 11. 14. 

14 Denn wir find Chriftt theil- 

haftig geworden, fo wir anders das 
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angefangene Wefen bis an das 
Ende *feit bebalten; *c. 6, I1. 

15 So lange geſagt wird: 
* Heute, fo ihr feine Stimme hö— 
ren werdet, fo veritodet eure Her- 
zen nidyt, wie in der Verbitterung 
geſchah.“ *c.4,7. Pſ. 95, 7-9. 

16 Denn Etliche, da ſie höreten, 
richteten eine Verbitterung an; 
aber nicht Alle, die von Egypten 
ausgingen durch Moſen. 

17 Ueber welche aber warb er 
entrüftet vierzig Sabre lang ? 
Sit es nicht alfo, daß über bie, fo 
da füindigten, ” deren Leiber in der 
Wuͤſte verfielen? *4 Mof.14, 36. 

1 Eor. 10, 10. 

18 Velden ſchwur er aber, daß fie 
nicht zu feiner Nube fommen joll- 
ten, denn den Ungläubigen ? 

19 Und wir feben, daß fie nicht 
baben fünnen binein fommen, um 
des Unglaubens willen. 


Das 4. Capitel. 
Wie man nr Nube Chriſti fom- 
men möge. 

o laffet uns nun fürdten, daß 

wir die Verheißung, einzufom- 
men zu feiner Nube, nicht verfäu- 
men, und unferer feiner dabinten 
bleibe. 

2 Denn es ift und aud) verfündi- 
get, gleihiwie jenen; aber das 
Wort der Predigt balfjenennichts, 
da nicht glaubten die, fo es böreten. 

3 Denn wir, die wir glauben, ge 
ben in die Nube, wie *er fpridt: 
„Daß id) ſchwur in meinem Zorn, 
fie follten zu meiner Nube nicht 
fommen.” Und zwar, da bie 
Werke von Anbeginn der Welt 
warengemadht, *c.3,11. Pf. 95,11. 

4 Sprach er an einem Ort von 
dem fiebenten Tage alſo: *,Und 
GOtt rubete am fiebenten Tage 
von allen feinen Werten." 

*1 Mof. 2,2. ıc. 
5 Und hier an diefem Ort aber» 


mal: „Sie follen nit fommen zu 
meiner Ruhe.“ 

6 Nachdem es nun noch vorban- 
den ift, daß Etliche follen zu der- 
felbigen kommen; und die, denen 
es zuerſt verkundiget iſt, find nicht 
dazu gefommen, um des Unglau- 
bens willen: 

7 Beltimmte er abermal einen 
Tag nad) folder langen Zeit, und 
fagte durch David: ",Heute, wie 
geſagt ift, beute, fo ibr feine 
Stimme bören wertet, fo verſtocket 
eure Herzen nicht.“ a u 

Pi. 95, 7-9. 

8 Denn, fo * Sofua fie bätte zur 
Nube gebradt, wurde er nicht 
bernad von einem andern Tage 
gefagt haben. *5 Moſ. 31,7. 

9 Darum iſt noch eine Nube vor- 
banden dem Bolf GDttes. 

10 Denn * wer zu fiiner Nube ge» 
fommen ift, der rubet auch von 
feinen Werfen, gleidwie GOtt 
von feinen. * Offenb. 14, 13. 

11 So lafjet und nun Fleiß tbun, 
einzufommen zu dieſer Nube, auf 
daß nicht Jemand falle in daſſelbige 
Erempel tes Unglaubens. 

12 Denndas Wort *GDt- 
tes iſt lebendig und 
fräftig, und fdärfer, 
dennfeinzweifdneibdig 
Schwerdt, und durchdrin— 
get, bis daß es ſcheidet 
Seele und Geif, 9 
Mark und Bein, und i 


ein Richter der Gedanken 


und Sinnebes Herzens. 

* Pred. 12, 11. ı Ser. 23, 9. 
13 Und ift- feine Greatur 
vor ibm unfidhtbar, es iſt 
aber alles bloß und ent— 
dedt vorfeinen Augen, von 
dem reben wir. 


Das 5. Capitel. 
Gegeneinanderhaltung Chriſti und 
Yarons. 
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Diewen wir denn * einen großen 
Hohenprieſter haben, JEſum, 
den Sohn GOttes, der gen Him— 
mel gefahren iſt; ſo laſſet ung 
halten an dem Bekenntniß. 
— 6⏑ 26 
8, le 9A. 

15 Denn wir haben nidyt einen 
Hohenprieſter, der *nicht könnte 
Mitleiden haden mit unſerer 
Schwachheit, ſondern der verſucht 
iſt allenthalben, gleichwie wir, doch 
ohne Sünde. can 

16 Darum laſſet uns hinzu treten 
* mit Freudigfeit zu dem Gna— 
denftuhl, auf daß wir Barmberzig- 
feitempfangen, und Gnade finden, 
auf die Zeit, wenn uns Hulfe not) 
fein wird. 3100 3, Q1rıc. 

Nom. 3, 25. 


Cap. 5, v. 1. Denn ein jegli- 
er Hoherprieiter, der aus ven 
Menſchen genommen mird, ber 


wird gefegt für die Menſchen gegen 

GDtt, auf daß er opfere Gaben 

und Opfer * für bie Sünden; 
70.917: 

2 Der da-fünnte * mit leiden über 
die da unmiffend find und irren, 
nachdem er auch ſelbſt umgeben ijt 
mit Schwachheit. FIRE AR 

3 Darum muß er aud), gleichwie 
für das Volk, aljo audy für ſich 
ſelbſt opfern für die Sünden. 

4 Und Niemand nimmt ihm felbft 
die Ehre ; fondern der audy berufen 
fet son GDtt, gleichwie der Naron. 
5 Alſo aud) Chriftus hat fid nicht 
ſelbſt in die Ehre gefeßt, daß er 
Hoherprieiter würde, jondern der zu 
‚ ibm gefagt hat: *, Du bift mein 
E Sohn, heute habe Ich dic) gezeu- 

get. *N.2,7. Apoft. 13, 33. 

N Eir. 105 

6 Wie er auch am andern Ort 
ſpricht: *, Du bift ein Priefter in 
Ewigkeit, nad) der Ordnung Mel- 
Sifedels.”  *c. 6,20. 6.7, 17. 

Pf. 110,4. 
Ger. 24 


. | geworden Allen, 





"7 Und er hat in den Tagen feines 
Fleiſches Gebet und Fleben mit 
ftarfem Geſchrei und Thränen ge- 
opfert zu dem, der ihm von dem 
Tode konnte aushelfen ; und ilt 
auch erböret, darum, daß er GDtt 
in Ehren hatte, 

8 Und wiewohl er GOttes Sohn 
war, hat er doch an dem, das er 
litt, * Gehorfam gelernet, 

*Phil. 2, 8. 

9 Und da er iſt vollendet, iſt er 
bie- ihm gebor- 
ſam find, eine Urſach zur ewigen 
Seligkeit; 

10 Genannt son GOtt ein Ho— 
herprieſter, nach der Ordnung 
Welchiſedeks. 

11 Davon hätten wir wohl viel 
zu reden; aber es *iſt ſchwer, weil 
ihr ſo unverftändig feid. 

* oh. 16, 12. 

12 Und die ihr folltet längſt Mei— 
fter fein, bedürfet ihr wiederum, 
daß man euch die erften Buchſtaben 
der göttlihen Worte lehre, und 
daß man euh *Milch gebe, und 
nicht ftarfe Syeife. *1 Cor. 3, 1-3. 

13 Denn wem man nod Milch 
geben muß, der ift unerfahren in 
dem Wort der Gerechtigkeit; denn 
* er ift ein junges Kind. 

*Cph. 4, 14. 

14 Den Vollfommenen aber gehö- 
ret ftarfe Speiſe, die durch Gewohn— 
heit haben geübte Sinne, zum Un— 
terſchied des Guten und Böſen. 


Das 6. Capitel. 
Warnung vor Abfall. Vermah— 
nung zur Beſtändigkeit. 
Doarum wollen wir die Lehre vom 

Anfang chriſtlichen Lebens 
jetzt laſſen, und zur Vollkommen— 
heit fahren; nicht abermal Grund 
legen von Buße der todten Werke, 
vom Glauben an GOtt, 

2 Von der Taufe, von der Lehre, 
vom Händeauflegen, von der Todten 
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———— und vom ewigen Ge⸗ 
richt. 
3 Und das wollen wir thun, ſo 
*es GOtt anders zuläßt. 

*Apoſt. 18, M. 

4 Denn * es iſt unmöglich, daß bie, 
ſo einmal erleuchtet ſind, und ge— 
ſchmeckt haben die himmliſche Ga— 
be, und theilhaftig geworden ſind 
des heiligen Geiſtes. 

*c. 10, 26. 

5 Und geſchmeckt haben das gütige 
Wort GDttes, und die Kräfte der 
zufimftigen Welt, 

6 Wo fie abfallen, und * wieder- 
am ihnen felbit ven Sohn GOttes 
freuzigen, und für Spott halten, 
daß fie follten wiederum erneuert 
werden zur Buße. *c,.10,2%9. 

7 Denn die Erde, die den Regen 
trinkt, der oft über fie fommt, und 
bequem Kraut trägt denen, bie fie 
bauen, empfängt Segen von GDtt. 

8 Welche aber * Dornen und Di- 
fteln trägt, die ift untüchtig, und 
dem Flud) nahe, welde man zulegt 

verbrennet. *Jeſ. 5, 6. 

9 Wir verſehen uns aber, ihr 
Liebſten, Beſſeres zu euch, und daß 
die Seligkeit näher ſei, ob wir 
wohl alſo reden. 

10 Denn GoStt iſt nicht ungerecht, 
daß er vergeſſe “eures Werks und 
Arbeit der Liebe, die ihr bewieſen 
habt an ſeinem Namen, da ihr den 
Heiligen dienetet und noch dienet. 
*Mal. 3, 14. 16. Matth. 10, 42. 

11 Wir begehren aber, daß eurer 
jeglicher venfelbigen Fleiß beweife, 
die Hoffnung *feit zu halten bis 
an's Ende, *c. 3,14. Phil. 1,6. 

12 Daß ihr nicht träge werdet, 
fondern Nachfolger derer, die durch 
den Glauben und Geduld ererben 
die Verheißungen. 

13 Denn als GOtt Abrabam 
verbieh, da er bei feinem Größern 
zu ſchwören hatte, *fhmwur er hei 
ſich ſelbſt, *1 Mof. 22, 16, ꝛc. 
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14 Und ſprach: „Wabrlich, id 
will dic onen und vermehren.” 

15 Und alfo trug er Geduld, und 
*89 die Verheißung. 

16 Die Menſchen ſchwören wohl 
* bei einem Größern, denn fie ſind; 
und der Eid macht ein Ende alles 
Haders, dabei es feit bleibt unter 
ihnen. *2 Moſ. , 1. 

17 Aber GOtt, da er wollte den Er- 
ben der Verheißung überibwäng- 
li beweifen, daß fein Rath nicht 
wanfte, hat er *einen Eid dazu 
getban, *1 Mof. 22, 16. 

18 Auf daß wir durd zwei Stü- 
de, die nit wanfen (denn es ift 
“unmöglid, daß GOtt Lüge), ei- 
nen ftarten Zroft baben, die wir 
Zuflucht haben und halten an ber 
angebotenen Hoffnung ; * Zit.1,2. 

19 Weldye wir haben als einen 
fihern und feften Anker unferer 
Seele, der auch hinein gebet in das 
Inwendige bes Vorbangs ; 

20 Dabın der Vorläufer für uns 
eingegangen, JEſus, ein * Sober- 
priefter geworden in Ewigkeit, nad) 
der Ordnung Melchiſedeks. 

*0.4,14.ıc. 


Das T. Capitel. 
Vergleichung Chrifti mit Meldi- 
ſedek. 


ide *Melchiſedek aber war ein 
König zu Salem, ein Priefter 
GOttes, des Allerhöchſten, der 
Abrabam entgegen ging, da er von 
der Könige Schlacht wiederfam, 
und fegnete ibn; *1Mof. 14, 18. 
2 Welchem aud Abraham gab 
den Zebnten aller Güter, Auf 
erfte wird er verbolmetidet 
König der Gerechtigkeit ; darna 
aber ift er aud ein König zu Sar 
lem, das ift, ein König des Frie- 
dens; 

3 Obne Vater, ohne Mutter, ob⸗ 
ne Geſchlecht, und bat weder An⸗ 
fang der Tage, noch Ende des La 
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bens; er iſt aber verglichen dem 
Sohne GDttes, und bleibet Prie- 
ſter in Ewigfeit. 

4 Schauet aber, wie groß ift ber, 
tem audy Abraham, der Patriardy, 
"pen Zehnten gibt von der erober- 
ten Beute. * 1] Mof. 14, 20. 

5 Zwar die Rinder Levi's, da fie 
das Priefterthum empfangen, ha— 
ben fie *ein Gebot, den Zehnten 
vom Noff, das ift, von ihren Brü— 
dern, zu nehmen, nad) dem Gefeß, 
wiewohl auch diefelben aus den 
Lenden Abrabams gekommen find. 

*5 Mof. 14, 28. 29. 

6 Aber der, deß Geſchlecht nicht 
genannt wird unter ihnen, der 
nahm den Zehnten von Abraham, 
und * fegnete den, der die Verhei— 
gung hatte. / 

*1Moſ. 14,19. 20. 

7 Nun it es ohne alles Wider- 
ſprechen alſo, daß das Geringere 
von dem Beffern gefegnet wird. 

8 Und bier nehmen den Zehnten 
die fterbenden Menſchen; aber 
dort bezeuget er, daß er lebe. 

9 Und daß ich alfo fage, es ift 
aud) Lest, der den Zehnten nimmt, 
verzehntet durch Abraham. 

10 Denn er war je nod in den 
Lenden des Vaters, da ihm * Mel- 
chiſedek entgegen ging, 

*] Moj. 14, 18. 

11 Sft nun die * Vollfommenheit 
durch das levitiſche Priefterthbum 

eſchehen (denn unter demfelbigen 
Dat das Volk das Geſetz empfan- 

en), was iſt denn meiter noth zu 

agen, daß ein anderer Priefter aufs 
, Zommen folle, nad der Ordnung 
Melchiſedeks, und nicht nad der 
Ordnung Nlarons. * v. 18. 19. 

Gal. 2,21. 

12 Denn wo das Prieſterthum 
verändert wird, da muß auch das 
Geſetz verändert werden. 

13 Denn von dem ſolches geſagt 
iſt, der iſt aus einem andern Ge— 





ſchlecht, aus welchem nie keiner des 
Altars gepfleget hat. 

14 Denn es iſt ja offenbar, daß 
* son Juda aufgegangen iſt unfer 
HErr; zu welchem Geſchlecht Mo— 
ſes nichts geredet hat vom Prie— 
ſterthum. *1Moſ. 49, 10. 

Set. 118 

15 Und es iſt noch Härlicher, fo 
nah der Weife Melchiſedeks ein 
anderer Priefter auffommt, 

16 Welcher nicht nach dem Geſetz 
des fleiſchlichen Gebots gemacht ift, 
fondern nad) der Kraft des unend- 
lichen Lebens. 

17 Denn er begeuget: *, Du bift 
ein Priefter ewiglich, nad) der Ord- 
nung Melchiſedeks.“ * ce. 5,6. ꝛc. 

18 Denn damit wird das vorige 
Geſetz aufgehoben, darum, daß es 
zu ſchwach, und nicht nütze war; 

19 (Denn das Geſetz konnte 
nichts vollkommen maden;) und 
wird eingeführet eine beſſere Hoff- 
nung, duͤrch welde wir zu GOtt 
nabeıt ; 

20 Und dazır, das viel it, nicht 
ohne Eid. Denn jene find ohne 
Eid Priefter geworden ; 

21 Diefer aber mit dem Eide, 
durd den, der zu ibm fpridt: 
* ‚Der HErr hat gefhmworen und 
wird ihn nicht gereuen, Du bift ein 
Priefter in Ewigfeit, nad) der Ord— 
nung Melchiſedeks.“ * Pf. 110, 4. 

22 Alfo gar viel eines * beffern 
Zeftaments Ausrichter ift JEſus 
geworden. 0.8.6. 6. 19,24, 

23 Und jener find viele, die Prie- 
fter wurden, darım, daß fie ber 
Tod nicht bleiben ließ ; 

24 Diefer aber darum, daß er 
bleibet ewiglich, hat er ein unyer- 
gänglich Priefterthum. 

25 Daher er audy felig maden 
fann immerdar, die *durd) ihn zu 
GDtt kommen, und lebet immer- 
dar, Fund bittet für fie. 

* Soh, 14, 6. ꝛc. 11 50h. 2, 1.36, 
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26 Denn einen folden Hoben- 
prieiter jollten wir baben, der da 
wäre heilig, unſchuldig, unbefledt, 
von den Sundern abgefondert, und 
höber, denn der Himmel iſt; 


27 Dem nicht täglich notb wäre, | 
wie jenen Sobenprieitern, * zuerſt 


für eigene Sünde Opfer zu thun, 


darnach für des Volls Sünde; 
denn das hat er gethan einmal, da 


er ſich ſelbſt opferte. 
*3 Moſ. 16, 3. 6. 
23 Denn das *Geſetz macht 


Menſchen zu Hobenprieitern, ‚Die | 
da Schwachheit haben ; dies Wort | 


aber des Eides, das nad dem Ge- 

fe geſagt it, jebt den Sohn ewig 

und volllommen, 
TOTER 


Dass. Capitel. 


Bragleiänng des Prieftertbums 
Ehrifti mit dem Prieſterthum 
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der Leviten. 
Da⸗ iſt nun die Summe, davon 
wir reden: Wir haben einen 
ſolchen * Hohenprieſter, der da ſitzet 
der Rechten, auf dem Stuhl der 

Majeſtät im Himmel; 

*c.4, 14. ꝛc. 

2 Und iſt ein Pfleger der heiligen 
Güter und der wahrhaftigen Hüt- 
te, welde GOtt aufgerichtet bat, 
und fein Menſch. 

3 Denn * ein jeglicher Hoberprie- 
fter wird eingefeßt, zu opfern Ga- 
ben und Opfer. Darum muß aud) 
tiefer etwas haben, das er opfere. 

Ki. 51. Eph. 5,2. 
4 Wenn er num auf Erden wäre, 


fo wäre er nicht Prieſter; dieweil 


da Priefter find, die nad) dem Ge- 
fe die Gaben opfern, 

5 Weldye dienen * dem Vorbilde, 
und dem Schatten ber himmliſchen 
Güter ; wie die göttliche Antwort 

u Mofe ſprach, da er follte die 

ütte vollenden : „Schaue zu,“ 
ſprach er, F„daf du madeft Alles 
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nad) dem Bilde, das bir auf dem 
| Berge gezeigt iſt.“ *Col. 2,17. 
| +2 Mo}. 25, 40. Apoſt. 7, 44. 

G6 Nun aber hat er ein bejier Amt 
erlanget, ald der eines * befiern 
Teftaments Mittler ift, welches 
auch auf beſſern Verbeifungen ſte⸗ 

TRUG ad, A. 
2 Cor. 3,6. 

7 Denn fo jenes, das erite, unta- 
belig gewejen wäre; würde nicht 
Raum zu einem andern gefucht, 

8 Denn er tadelt fie, und fagt: 
* „Siehe, es kommen. die, Tage, 
foricht der HErr, daß ich über das 
Haus Joraels, und über das Haus 
Suda’s ein neu Teftament madhen 
will; %e. 10,16. Ser.,3L, 3L.2C. 

9 Nicht nady dem Teftament, das 
*ich gemadyt babe mit ihren Vä— 
tern an dem Tage, da ich ihre 
Hand ergriff, fie auszuführen aus 
Ganplenlam, Denn fig find nicht 
geblieben in meinem Zeftament ; 
fo babe Ich ihrer auch nicht wollen 
achten, fpricht ver HErr. 

*2 Mof. 19, 5. ic. 

10 Denn das ift pas Tefta- 
ment, das ich maden will 
dem Haufe JIsraels nad 
dbiefen Zangen, ſpricht der 


het. 


Herr: Ich will "geben 
meine Gejeke in ihren 


Sinn,undinibrHerz will 
ih fie fhreiben; und will 
ihr GOtt fein, und fie fole 
len mein Bolf fein, 

* Spr. 3,3.  Sef. 54,13. 

11 Und foll nidyt lebren Semand 
feinen Nächſten, noch Semand feis 
nen Bruder, und jagen: „Erfenne 
den Herrn.“ Denn fie jolen mich 
alle fennen, von dem Kleinften an 
bis zu dem Größeiten. 

12 Denn * ic) will gnädig fein ih- 
rer Untugend und ihren Sünden, 
und ihrer Ungerechtigkeit will ich 
nicht mehr gedenken. 

* Ser. 31,34, 
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13 Indem er fagt: „Ein neues; 
macht er das erite alt. Was aber 
alt und überjahret ijt, das iſt nahe 
bei feinem Ende. 


Das 9. Capitel. 

Die Stiftshütte und bie Tesitifchen | 

Opfer, ein Vorbild des hohen— 

prieſterlichen. Amts Chriftt, 

3 hatte zwar auch bag erſte feine 
Rechte des Gottesdienftes und 

— Heiligkeit. 

2 Denn es war da aufgerichtet 
das Vordertheil der Hütte, darin— 
nen "war der Leuchter, und ber 
Tiſch, und die Schaubrode; und | 
dieſe heißt das Heilige. 

RO}. 25,232 31. 

3 Hinter dem andern Vorhang 
aber war die Hütte, die da heißt 
* das Allerheiligſte; 

*2 Mof. 26, 33. 

4 Die hatte das goldene Naudh- 
faß, und die Lade des Teftamentg, 
allentbalben mit Gold überzogen, | 
in weldyer war die goldene Gelte, 
die das Himmelsbrod hatte, und 
die Ruthe Aarenz, die gegrünet 
batte, und die Tafeln des Teſta⸗ 
ments. 

5 Dben * darüber aber waren die 
Cherubim der Herrlichkeit, die 
überfhatteten den F Gnadenftuhl ; 
von weldyen jetst nicht zu jagen int 
infonderheit. "2 Mof..25, 18. 

12 Mof. %6, 34. 


6 Da nun ſolches alfo zugerichtet 
gingen die Priefter allezeit| 


war, * 
in die vorderite Hütte, und richte- 
ten aus den Gottesdienft. 

*4 Mof. 18, 3. ꝛc. 

7 Sin die andere aber ging nur 
* Ein Mal im Sahr allein ver Ho— 
bepriefter, nicht ohne Blut, das er 
opferte für fein felbit und des Volks 
Unwiſſenheit. *2Moſ. 30, 10. 

3 Moſ. 16, 2. ꝛc. 

8 Damit der heilige Geiſt deute— 

te, daß noch nicht geöffenbaret wäre 








der Weg *zur Heiligkeit, fo lange 
die erite Hütte ftände, *c. 10, 

9 Welche mußte zu berfelbigen 
Zeit ein Vorbild fern, in welder 
Gaben und Opfer geopfert wur— 
den, und fonnten nicht vollfommen 
madyen nad) dem Gewiſſen den, 
der da Gottesdienſt thut. 

10 Allein mit * Speife und Trank, 
und mancherlei Taufen, und äu— 
ßerlicher Heiligkeit, die bis auf die 
Zeit der Beſſerung ſind aufgelegt. 
*3 Moſ. 11,2.2c. 5 Moſ. 14, 3. 1c. 

11 Chriſtus ee tt gekommen, 
daß er fer ein * Hoberpriefter der 
zufünftigen Güter, durch eine grö— 
Bere und sollfommnere Hütte, die 
nicht mit der Hand gemadht tft, das 
iſt, die nicht alfo gebauet iſt; 

S 013, Ta — 
———— 

12 Auch nicht durch der Böcke 

oder Kälber Blut, ſondern er iſt 


durch * ſein eigen Blut Ein Mal 


in das Heilige eingegangen, und 
hat eine ewige Erlölung erfunden. 
*Apoſt. 20, 28. 

13 Denn, fo der Ochſen und 
ber Böde Blut, und fdie 
Aſche son der Kuh gefpren- 
get.heiligetbdie Unreinen 
suderleiblihen Reinigkeit; 

*3 Mof. 16, 14. 
14 Mof. 19, 9. 12.17.18. 

14 Wie viel mehr wird das 
*Blut Chriſti, der ſich felbft 
ohne allen Wandel durch 
den heiligen Geiſt GOtt 
geopfert hat, unſer Gewiſ— 
fen reinigen von den todten 
Werfen, zu dienen dem le— 
bendigen GOtt! 

*] Betr. 1,19. 1 So. 1,7% 

Offenb. 1,5. 

15 Und darum ift er auch *ein 
Mittler des neuen Tejtaments, auf 
daß durch den Tod, fo geſchehen ift 
zur Erlöfung son den Uebertre— 
tungen, die unter dem erften Tefta- 
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ment waren, bie, fo berufen find, 
das verheißene ewige Erbe empfan- 
gen. *c,12,24. 1m. 2, 5. 

16 Denn wo ein Teftament iſt, da 
muß der Tod geſchehen def, der das 
Zeitament madıt. 

17 Denn * ein Teftament wird feit 
durch den Tod, anders bat es noch 
nicht Macht, wenn der noch lebet, 
der es gemadyt hat. * Gal.3,15. 

18 Daber aud) das erfte nicht ob» 
ne Blut geftiftet ward. 

19 Denn als * Mofes ausgeredet 
batte von allen Geboten, nach dem 
Sefeg, zu allem Voll; nabm er 
Kälber- und Bodsblut, mit Waf- 
fer. und Purpurwolle und Yſop, 
und befprengete das Bud und als 
les Volk, *2 Mof. 24,5. 6. 

20 Und ſprach: * „Das iſt das 
Blut des Teſtaments, das GOtt 
euch geboten hat." *2 Mof. 24,8. 


21 Und die Hütte und alles Ge-| 


räthe des Gottesdienſtes * be— 
ſprengete er deſſelbigen gleichen 
mit Blut. *3 Mof. 8, 15. 19. 
2 Und *mwird fait Alles mit 
Blut gereiniget nad dem Gefet. 
Und tobne Blutvergiefen geſchie— 
bet feine Vergebung. 

*3 Mof.17, 11. Eph. 1,7. 
3 Sp mußten nun der bimmli- 
fhen Dinge Vorbilder mit folhem 
gereiniget werden; aber fie felbit, 
die himmlischen, müffen beſſere 
Opfer haben, denn jene waren. 

24 Denn Ebriftus iſt nicht einge» 


gangen in das Heilige, fo mit Han- | 
den gemacht fit (welches iſt ein Ge⸗ 


genbild der Rechtſchaffenen) ; fon- 
dern in den Himmel felbit, nun 
zu *erfcheinen vor dem Angeſicht 
GDttes für uns. *1Xob.2,1. ıc. 


25 Auch nicht, daß er fich oftmals | 


opfere, gleichwie * der Hobeprieiter 
gebet alle Sabre in das Heilige 
mit fremden Blut. 
“2Mof. 30,10. 
26 Sonit hätte er oft müſſen Tei- 
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den vom Anfang ber Welt ber. 
Nun aber *am Ende der Welt ift 
er fEin Mal erſchienen, durch fein 
eigen Opfer die Sünde aufzuheben. 
*1 Cor, 10,11. Gal. 4,4. 
te. 9, 12. ıc. 
27 Und *wie den Menfhen ift 
geſetzt, Ein Mal zu fterben darnach 
aber das Gericht: *1 Mof. 3,19. 
28 Alfo iſt *Chriſtus Ein Mal 
geopfert, wegzunehmen Vieler 
Sünden. Zum andern Mal aber 
wird er ohne Sünde erſcheinen de» 
nen, bie auf ihn warten, zur Se— 
ligfeit. *“c.10, 12. ic. 


Das 10. Capitel. 
DVortrefflichkeit des Verſöhnopfers 
Chriſti. 

enn das *Geſetz hat den Schat- 
ten von den zukuünftigen Gü— 
tern, nicht das Weſen der Gü— 
ter felbit. Alle Sabre muß mar 
opfern immter eimerlei Opfer, und 
fkann nidt, die da opfern, voll- 
fommen maden. * Col, 2,16.17. 
16%. 2%,19. 

2 Sonft hätte, das Opfer aufge- 
böret, wo die, fd am Gottespienit 
find, fein Gewiſſen mebr bätten 
von den Sünden, wenn fie Ein 
Mal gereiniget wären, 

3 Sondern es geſchiehet nur 
durch dieſelbigen ein *Gedächtniß 
der Sünden alle Sabre. 

*3 Moſ. 16, 21. 

4 Denn es ift * unmöglich, durch 
Ochſen- und Bocksblut Sünden 
wegnehmen. *3 Mof. 16, 14. 18. 

Pſ. 50, 13. 

5 Darım, da er in die Welt 
tommt, *foriht er: „Opfer und 
Gaben haft du nicht gewollt, ven 
Leib aber haft du mir zubereitet, 

*Pſ. 40, 7. x. 

6 Branbopfer und Sündopfer 
gefallen dir nicht, 

7 Da fprad ich: Siebe, ich kom⸗ 
me, im Buch ftebet vornehmlich 
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son mir gefchrieben, dag ih thun 
fol, GOtt, deinen Willen.“ 

8 Droben, als er gejagt hatte: 
„Dpfer und Gaben, Brandopfer 
und Sündopfer haft du nicht ge— 
wolt, jie gefallen dir auch nicht“ 
(welche nad) dem Gejet geopfert 
werden) ; 

9 Da ſprach er.: „Siehe, ich kom— 
me, zu thun, GDtt, deinen Wil- 
len.“ Da bebt er das Erite auf, 
daß er das Andere einſetze. 

10 Sn weldem Willen wir find 
geheiliget, Ein Mal geſchehen 
durch das Opfer des Leibes JEſu 
Chriſti. 

11 Und ein jeglicher Priefter iſt ein- 
geſetzt, daß er alle Tage GOttes— 
dienſt pflege, und oftmals einerlei 
Opfer thue, welche *nimmermehr 
können die Sünden abnehmen. 


12 Diefer aber, da er hbat* Ein 


Opfer für die Sünde geopfert, das 


emiglidy gilt, Ffist er nun zur 
Rechten GDttes, *4,10. 14. 
+7,27. 6: 9 1:26:28; 
Pf. 110,1. 

13 Und * wartet hinfort, Tbis daß 
feine Feinde zum Schemel feiner 
Füße gelegt werden. 042,8: 

Pf. 110,1. 

14 Denn mit * Einem Opfer hat 
er in Ewigfeit vollendet, die gehei- 
liget werden. “9,12. 20. 

15 Es bezeuget uns aber das 
audy der heilige Geiſt. Denn 
uachdem er zuvor gejagt batte: 

16 „Das iſt das * Teſtament, dag 
ich ihnen machen will nad) vielen 
Zagen,” fpriht der HErr: 1,5 
will mein Geſetz in ihr Herz ge- 
ben, und in ihre Sinne will id) es 
ſchreiben, “Rom. 11, 27. 

1Ebr. 8, 10. 

17 * Und ihrer Sünden und ihrer 
Ungerechtigkeit will idy nicht mehr 
gedenken.“ * Ser. 31,34 


18 Wo aber verfelbigen Verge- 


bung iſt, da ift nicht mehr Opfer 
für die Sünte. 

19 Sp wir denn nun haben, lie— 
ben Brüder, die Freudigfeit zum 
Eingang in das Heilige *durd) 
das Blut JEſu, *Soh. 14, 6. ır. 

20 Welden er uns zubereitet 
bat zum neuen und lebendigen 
‚Wege, durd den Vorhang, das 
ift, durch fein Fleiſch; *c.9,8. 

21 Und haben einen Hohenprieiter 
über das Haus GOttes: 

22 So *lafjet ung hinzu gehen 
mit wahrhaftigem Herzen, in völ- 
ligem Glauben, befprenget in un— 
fern Herzen, und los von dem böſen 
Gewiſſen, und gewaſchen am Lei— 
be mit reinem Waſſer; *c. 4, 16. 

23 Und laſſet uns *halten an 
dem Bekenntniß der Hoffnung, und 
nicht wanken; denn er iſt treu, der 
ſie verheißen hat. *c. 414 

24 Und laſſet ung unter einander 
unferer felbft wahrnehmen, mit 
'* Reizen zur Liebe und guten 
ı Werfen; * Soh. 13, 34. 

Marc. 12, 31. ıc. 
25 Und nidt verlaſſen unfere 
Verſammlung, wie Etliche pflegen ; 
ſondern unter einander ermahnen, 
und das * ſo viel mehr, fo viel ihr 
fehet, daß fich der Tag nahet. 
*1 Cor. 10,11. 

26 Denn *fo wir muthwillig ſün— 
\bigen, nachdem wir die Erfenntniß 
‚der Wahrheit empfangen haben, 
haben wir fürder fein ander Opfer 
mehr für die Sünde; ”c,6,4. 

27Sopndern ein ſchrecklich Warten 
des Gerichts und des Feuereifers, 
der die Widerwärtigen * verzehreit 
wird, F * Zeph. 1, 18. 

23 Wenn Semand das Geſetz 
Mofis bricht, ver muß fterben ohne 
Barmherzigkeit, durch *zween oder 
drei Zeugen. * Soh. 8, 17. 

29 *MWie viel, meinet ihr, är- 
gere Strafe wird der verdienen, 
der den Sohn GOttes mit Füßen 
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tritt, und tdas Blut bes Teſta⸗ 
ments unrein achtet, durch weldyes 
er gebeiliget ift, und ben Geift der 
Gnade ſchmähet? MR .'O, 
e.12,3. t1 Cor. 11, 35.27. 

30 Denn wir willen beit, der da | 
fagt: *, Die Nade ift mein, Sch 
will vergelten,” fpridt der HErr. 
Und abermal: „Der HErr wird 
fein Volk richten.“ 

"Rom. 12,19. 10. © 
31 Schrecklich ift es, in die Hände 
bes lebendigen GOttes zu fallen. 
32 Gedenfet aber an die vorigen 
Tage, in welden ihr, erleudstet, 
*erduldet habt einen großen Kampf 
bes Leidens; 

“Phil. 1,29. 30. 
33 Zum Theil ſelbſt durch 
Schmach und Trübfal ein Schau— 
fviel geworden; zum Theil Ge— 
meinfchaft gehabt mit denen, denen 
es alfo gehet. 
34 Denn ihr habt mit meinen 
Banden Mitleiden gehabt, und 
den Raub eurer Güter mit Freu— 
den erduldet, als die "ihr wiſſet, 
daß ihr bei euch felbft eine beijere 
und bleibende Habe im Himmel 
habt. *Matth. 6, 20. 
35 Werfet euer Vertrauen nicht 
weg, * welches eine große Belob- 
nung bat. #T. 11, 26, 
36 Geduld aber ift euch noth, auf | 
daß ihr den Willen GDttes thut, 
und bie Verheißung empfanget, 
37 Denn nody “uber eine Heine 


men fol, und nicht verziehen. 

* Hagg. 2,7. 1 Petr. 1,6. 
38 * Der Gerechte aber wird des 
Glaubens leben. Wer aber wei— 
den wird, au dem wird meine 


Seele keinen Gefallen haben. 
*Röm. 1,17. ıc. 
39 Wir aber find nicht von de— 
nen, bie da weidyen und verdammet 





werden; fondern von denen, bie da 
glauben und die Seele erretten. 
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Das ll. Gapitel. 
Vom ſeligmachenden Glauben. 


E⸗ iſt aber der Glaube eine ge— 


wiſſe Zuverſicht deß, das man 
hoffet, und nicht zweifelt an dem, 
das man nicht fiebet. 

*1Cor.2,9. 

2 Durch den haben die Alten 
Zeugniß uberfommen, 
3 Durd den Glauben merlfen 
wir, dag die Welt *durd GDttes 


Wort fertig. ift; daß Alles, was 


man ftebet, aus nidyts geworben ift. 
"1Mof.1,1.x. Joh. 1, 10. 
Ebr. 1,2 

4 Durch den Glauben bat * Abel 
GOtt ein größer Opfer getban, 
denn Kain; durd) welden er Zeug- 
nik überfommen bat, daß' er ge— 
recht fei, da GOtt zeugete von ſei— 
ner Gabe; und durch venfelbigen 
redet er noch, wiewohl er geftorben 
ift. *1Moſ. 4,4. Matt. 23:35. 

5 Durd den Glauben warb 
*Enoch weggenommen, daß er den 
Tod nicht ſaͤhe, und ward nicht er- 
funden, darum, daß ihn GOtt weg⸗ 
nahm; denn vor feinem Weg- 
nehmen bat er Zeugniß gehabt, 
daß er GDtt nefallen babe. 

“1 Mof. 5, 24. 

6 Aber ohne Glauben ift es un— 
möglich GOtt gefallen; denn wer 
zu GOtt fommen will, der muß 
glauben, daß er fei, und denen, die 
ihn fuchen, ein Vergelter fein werde, 

7 Durdy ven Glauben bat* Noah 
GDtt tgeehret, und die Arche zu—⸗ 
bereitet zum Heil feines Haufes, 
da er einen göttlichen Befehl em- 
pfing son dem, was man noch nicht 
ſahe; durd welchen er verdammete 
die Welt, und hat ererbet tdie Ge» 
rechtigfeit, die durdh den Glauben 
fommt, *1 Moſ. 6, 8, 14. ıc. 
tNöm, 4,20. +Nöm. 3, 22.24. 

8 Durch den Glauben ward gehor⸗ 
fan Abraham, da er * berufen 
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ward, auszugeben in dag Land, das 

er ererben jollte; und ging aus, 

und wußte nicht, wo er hin Fame. 
oT 2 PAR cr 

9 Durdy den Glauben ift er ein 
Fremdling gewefen in dem verhei- 
Benen Rande, als in einem fremden, 
und wohnete in Hütten mit Iſaak 
und Jakob, den Mliterben derjel- 
bigen Verheißung. *1Mof. 14,13. 

10 Denn er wartete auf eine 
Stadt, die einen Grund hat, wel- 
her Baumeifter und Schöpfer 
G0tt iſt. 

11 Durch den Glauben empfing 
auch * Sara Kraft, daß fie ſchwan— 
ger ward, und gebar füber die Zeit 
ihres Alters ; denn fie achtete ihn 
treu, der es verheißen hatte. 
at Moſ. 21,223. Luc· 36 

12 Darum ſind auch von Ei— 
nem, * wiewohl erſtorbenen Lei— 
bes, Viele geboren, wie die 
Sterne am Himmel und wie 
der + Sand am Rande des Meers, 
der unzählig ift. * Rom. 4, 19. 
11 Mof. 15,5. +1 Mof. 22, 17. 

13 Diefe alle find geitorben im 
Glauben, und haben die Verhei— 
| gung nicht empfangen, fondern fie 
| von ferne gefehen, und ſich der ver- 
‚ tröftet, und wohl begnügen laſſen, 
und befannt, daß fte * Gäfte und 
Sremblinge auf Erden. find. 

*Pſ. 39, 13, 
\ 14 Denn bie folches fagen, die 
geben zu DErBEREN daß fie ein 
aterland fuchen. 

15 Und zwar, wo fie das gemeint 
\hätten, von weldem fie waren 
(ausgezogen, hatten fie ja Zeit, wie— 
‚der umzufehren. 

16 Nun aber begehren fie eines 
‚beffern, nämlid eines himmli— 
fen. Darum ſchämet ſich GOtt 
ihrer nicht, zu heißen "ihr GOtt; 
denn er hat ihnen Ang, Stadt zu— 
bereitet, Mof. 3,6. 


















atth. 22, 32. 





17 Dur‘ den Glauben *opferte 
Abraham den Sfaak, da er ver- 
fuht ward; und gab dahin ben 
Eingebornen, da er ſchon die Ver— 
heißung empfangen hatte, 

*1] Mof. 22,1. ıc, 

18 Bon weldem gejagt war: 
*„In Iſaak wird dir dein Same 
gebeißen werden ;“ “Nom. 9, 7,20. 

19 Und dachte, GOtt kann auch 
wohl *von den Todten erwecken, 
daher er auch ihn zum Vorbilde 
wieder nahm. *Röm. 4,17. 

2Durch den Glauben *ſegnete 

Iſaak von den zukünftigen Dingen 
den Jakob und Eſau. 

*] Mof. 27, 27 

21 Durd den Glauben fegnete 

Jatob, da er ſtarb, *beide Söhne 

Joſephs, und jneigte ſich gegen 
eines Genen Spibe. 

=] Mof. 48, 15. 26, 
+1 Mof. 47, 3l. 
22 Durd) den Glauben *rebete 

Sofeph vom Auszug der Kinder 
3 da.er ſtarb, und that Be— 
fehl von feinen Gebeinen, 

“1 Mof. 50, 24. 

23 Durd den Glauben ward 
*Moſes, da er geboren war, drei 
Monate verborgen yon feinen. El⸗ 
tern, darum, daß ſie ſahen, wie er 
ein ſcoͤn Kind war; und fürchteten 
tficy nicht vor des Königs Gebot. 
*2 Mof. 2,2. 2c. Apoſt. 5, 9. 

24 Durdy den Glauben wollte 
*Moſes, da er groß ward, nicht 
mehr ein Sohn heißen ver Tochter 
Pharao's. *2 Mof. 2, 11. 12. 

25 Und erwählete “viel lieber, 
mit dem Bolt GOttes Ungemad) 
zu leiden, denn die zeitlihe Er— 
gößung der Sünde zu haben; 

*Pſ. 84,11. 

%6 Und achtete die Schmad) Ehri- 
ftt für arößern * Reichthum, denn 
die Schäge Eanptens: denn er 
fahe an die 1 Belohnung. 

*Matth, 6,19. FEbr, 10, 35. 
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27 Durd den Glauben *verlieh 
er Egvpten, und fürchtete nicht des 
Königs Grimm; denn er bielt ſich 
an den, den er nicht fahe, als fäbe 
eribn. * 2Mof.2,15. Apoft.7,29. 

23 Durdy den Glauben "bielt er 
bie Oftern und das Blutvergiefen, 
auf daf, der die Erjtgeburten wür— 
gete, fie nicht träfe. 

*2 Mof. 12, 12. 18. 

29 Durd den Glauben "gingen 
fie durch das rothe Meer, als durd) 
troden Land; weldes die Egypter 
auch verfuchten, und erfoffen. 

*2 Mof. 14, 22. ıc. 

30 Durch den Glauben * fielen 
die Mauern zu Sericho, da fie fie- 
ben Tage umber gegangen waren. 

* Sof. 6, 20. 

31 Durch den Glauben warb die 
Hure *Nabab nicht verloren mit 
ben Ungläubigen, da fie die Kund— 
ſchafter freundlidy aufnahm. 

“of. 2,18 c.6,17.2%8. 

Jac. 2,25. 

32 Und was foll id) mehr fangen ? 
Die Zeit würde mir zu kurz, wenn 
ich follte erzäblen von * Gideon, 
tund Baraf, und 1Simſon, und 
dJephthah, und || David, und 
T Sammel, und den Propheten ; 

* Nicht. 6, 11. TNicht. 4, 6, 
+Nicht. 15, 20. KRicht. 11, 6.9. 
I2 Sam. 2,4. T1 Sam. 7, 15. 
33 Weldye haben durch den Glau— 
ben * Königreihe bezwungen, Ge- 
rechtigkeit gewirft, die Verheißung 
erlanget, der Löwen Nahen ver- 
ftopfet, *2 Sam. 8,1. 
34 Des * Feuers Kraft ausgelö- 
fchet, find des Schwerbts Schärfe 
entronnen, find Fräftig geworden 
aus ver Schwacdhheit, find ftarf ge- 
worden im Streit, haben der Frem- 

‚ben Heer barnieder gelegt. 
* Dan. 3, 23-25. 

35 Die Weiber haben ibre Todten 
von der Auferftehung wieder ge» 
nonmen; die andern aber ſind 
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zerſchlagen, und haben Feine Erlö- 
fung angenommen, auf daf fie die 
Auferftehung, die beſſer iſt, erlan- 
geten. 

36 Etliche haben Spott und Gei- 
Bein erlitten, dazu Bande und 
* Gefängnif 


38 (Deren die Welt nicht werth 
war,) und find im Elend gegangen 
in den Wuften, auf den Bergen, 
und in den Klüften und Löchern 
der Erbe, 

39 Diefe alle Baben durch den 
Glauben Zeugniß überfommen, 
nicht empfangen die DVerhei- 

ung; 

40 Darum, daß GOtt etivas 
Beſſeres für uns zuvor verfeben 
bat, daß fie nidyt obne uns vollen- 
det würden. 7,22 


Das 12. Capitel. 
Vermahnung zur Geduld unb 
Gottſeligkeit. 

arum auch wir, dieweil wir 
ſolchen Haufen Zeugen um 
und haben, *Iaſſet uns ablegen die 

Sünde, fo ung immer anklebt und 
träge macht, und laffet uns I lau 
fen durdy $ Geduld in dem Kampf, 
der ung verordnet ift, * Nom. 6, 4 

11 Eor. 9,24. !c. 10, 36. 

2 Und auffeben auf AEfum, dem 
Anfänger und Vollenter des Glau- 
bens; welcher, da er wohl bätte 
mögen Freude haben, *ertul« 
dete er das Kreuz, und achtete der 
Schande nicht, und ift geſeſſen zur 
Rechten auf dem Stuhl GDttes. 

*gJef. 53,4.7. ” 

3 Gebenfet an den, der ein fols 

des Widerfprehen von den Sun⸗ 





GJSrSeS —— —— 


Ebräer 12. 


dern wider ſich erduldet hat, daß ihr 
nicht in eurem Muth matt werbet, 
und ablaſſet. *Luc. 2, 34. 

4 Denn ihr habt no nicht bis 
aufs Blut widerftanden, über 
dem Kämpfen wider die Sünde ; 

5 Und habt bereits vergeſſen des 
Troftes, der zu euch redet, als zu 
den Kindern: *, Mein Sohn, ad)» 
te nicht gering die Züchtigung des 
HErrn, und verzage nicht, wen 
du von ihm geftraft wirft. 

* Hiob 5, 17. 

6 Denn, * welchen der HErr lieb 
hat, den züchtiget er; er ſtäupet 
aber einen jeglihen Sohn, den er 
aufnimmt.‘ 

*Offenb. 3, 19. ꝛc. 

7 So ihr die Züchtiqung erduldet, 
ſo erbietet ſich euch GOtt als 
Kindern: denn wo iſt ein Sohn, 
den der Vater nicht züchtiget? 

8 Seid ihr aber “ohne Züchti— 

ung, welder ſie alle find theil- 

aftıg geworden; fo feid ihr Ba— 
ftarde, und nicht Kinder. 
*9f, 73, 14. 15. 
\ Auch ſo wir haben unfere Teib- 
lihen Väter zu Züchtigern gehabt, 
‚ und fie gefcheuet ; follen wir denn 
ı nicht viel mehr unterthan fein dem 
‚ geiltlichen Vater, daß wir leben ? 
\ 10 Und jene zwar haben und ge» 
I züchtiget wenige Tage nad) ihrem 
0 Dünfen; diefer aber zu Nus, auf 
‚daß wir feine Heiligung erlangen. 
ı 11 Alle Züdtigung aber, wenn 
fie da ift, dünft fie uns nicht Freu— 
‚de, fondern Traurigfeit zu fein; 
‚aber darnady wird ſie geben eine 















13 Und thurt gemiffe * Tritte mit 
euren Füßen, daß nicht Jemand 
ſtrauchele wie ein Lahmer, fondern 
bielmehr gefund werte. *Pſ. 73, 2. 





14 *Jaget nad) dem Frieden ge— 
gen jedermann, und der Heilie 
gung, ohne welche wird Niemand 
den Herrn fehen. * Röm. 12,18. 

2 Tim. 2,2. n 

15 Und febet darauf, daß nicht 
Semand GOttes Gnade verfäu- 
me; daß nicht etwa eine *bittere 
Wurzel aufwachſe, und Unfrieden 
anrichte, und Viele durch diefelbe 
verumreiniget werden; 

*5 Mof. 29, 18. 

16 Daß nidt Semand fer ein 
Hurer oder ein Gottlofer, wie 
* &fau, der um Einer Speife 
willen feine Erftgeburt verfaufte. 

*] Mof. 25, 33. ꝛc. 

17 Wiffet aber, daß “er hernach, 
da er den Gegen ererben wollte, 
verworfen iſt; denn er fand feinen 
Kaum zur Buße, wiewohl er fie 
mit Thränen fuchte. 

*1 Mof. 27, 30. ıc. 

18 Denn ihr *feid nicht gekom— 
men zu dem Berge, den man an— 
rühren fonnte, und mit euer 
brannte; nod zu dem Dunkel 
und Finfternig, und Ungemwitter ; 

*2 Mof. 19, 12. 

19 Noch zu dem Hall ver Poſau— 
ne, und zur Stimme der Worte; 
welcher fich * mweigerten, bie fte hö— 
reten, daß ihnen das Wort ja 
nicht gefagt würde. 

*2 Mof. 19,16. c. 20,19. 
20 (Denn fie mochten es nicht 
ertragen, was da gejagt ward. 
Und * wenn ein Thier den Berg 
anrührete, follte es gefteiniget oder 
mit einem Geſchoß erfchoffen wer- 


den. 
*2 Mof. 19, 12. 13. 
21.Und alfo erfchredlic war das 
Geſicht, dag Mofes ſpräch: „Ich 
bin erfchroden, und zittere.”) 

22 Sondern ihr feid * gefommen 
zu dem Berge Zion, und zu ber 
Stadt des lebendigen GOttes, zur 
dem bimmlifchen Serufalem, und 
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zu ber Menge tvieler taufend En- | 


gel, * Pſ. 63,17, 
15 Moſ. 33, 2, 

23 Und zu der Gemeine ber 
* Erfigebornen, die fim Himmel 
angeſchrieben find, und zu GOtt, 
dem Nidyter über Alle, und zu den 
Geiftern der vollkommenen Ges 
rechten; +2 Mof.4,22. 1 Luc.10,20. 

24 Und zu *dem Mittler bes 
neuen Teftaments, JEſu, und zu 
dem Blut.der Beiprengung, das da 
beſſer Fredet, denn Ylbels. *c.8,6. 
c.9,15. 1Tim.2,5. tLMof.4,10. 

25 Sebet zu, daß ihr eudy def 
nicht weigert, der va redet. Denn 
*ſo jene nicht entfloben find, die 
fidy weigerten, da er auf Erden 
redete; viel weniger wir, fo wir 
uns def weigern, der vom Himmel 
redet. x. AIB.U. 8,17. 

c. 10, 28.29. 

% Weldyes Stimme zu der Zeit 
die Erde bewegte, Num aber ver- 
beißt er, und *fpricht : „Noch ein- 
mal will Sch bewegen, nicht allein 
die Erde, fondern aud den Him— 
mel.“ *Hagg. 2,7. 

27 Aber ſolches: „Noch einmal,“ 
zeigt ar, daß das Bewegliche foll 
verändert werden, als das gemacht 
tft, auf daß da bleibe das Unbe— 
weglidye. 

23 Darum, bieweil wir entpfan- 
gen ein *unbeweglid Neich, haben 
wir Gnade, durch welche wir follen 
GOtt dienen, ihm zu gefallen, 
mit Zucht und t $urdt. * Gef. 9,7. 
Dan.2,44. c.7,14. f Phil. 2,12. 

29 Denn *unſer GOtt it em 
verzehrend Feuer. *5 Mof. 4, 24. 

0.9, 3. 


Das 13. Capitel. 
Ermahnung zum chriſtlichen Wan⸗ 
del und reiner Lehre. 
Bleibet feſt *in der brüderlichen 
Liebe, *Röm. 12, 10. 

Eph. 4,3. 1 Theil. 4,9. 
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2 * Gaftfrei zu fein vergeſſet 
‚nicht ; denn durch bajjelbige haben 
‚Etliche, ohne ihr Wiffen, F Engel 
beberberget. * ef, 58, 7. 
Rom. 12,13. 1 Petr. 4,9. 
FL1Mof. 18,3. 619,93. 

3 Gedenket der * Gebundenen, als 
die Mitgebundenen, und derer, die 
Trübſal leiden, als die ihr auch 
noch im Leibe lebet. 

*Mattb. 25, 36. 

4 Die Ehe foll ehrlich gebalten 
werden bei Allen, und das Ehe» 
bette unbefledt ; die * Surer aber 
‚und Ehebredyer wird GOtt richten. 

*1 Cor. 6,9. Gal. 5, 19.21. 
Eph. 5,5. 

5 Der Wandel fer ohne Geiz; 
und laſſet eu beanügen an. dem, 
das da ift. Denn Er bat *ge- 

fagt: „Sch will dich nicht ver— 
laſſen, noch verſäumen.“ 

u] 15 

6 Alſo, daß wir dürfen fagen : 
* „Der HErr iſt mein Helfer ; und 
[will mid nicht fürdten,. Mas 
ſollte mir ein Menſch tbum 2” 

* Pſ. 56,5. Pi. 118,6 

7 Gedenket *an eure Lehrer, bie 
euch das Wort GOttes gefagt ba- 
ben, welcher Ende ſchauet an, und 
t folget ibrem Glauben nad, 
*,,17. t1Cor. 4,16. ©.1,1. 

8 JEſus * Chriſtus, geftern und 
beute, und derſelbe auch in Ewige 
feit. *1 Cor. 3,11. Offenb. 1,17. 

9 Laſſet * euch nicht mit mandyer- 
let und fremden Lehren umtreibenz 
denn es ift ein köſtlich Ding, da 
das tHerz feſt werde, weldes ge» 
fchiebet durd Gnade, tnicht durch 
Speifen, davon feinen Nutzen ha— 
ben, die damit umgehen. 

* Ser. 29,8. Matth. 24,4. ©) 
t Spr.16,2. c.21,2. +NRöm.14,1%) 

10 Wir baben einen Altar, davon 
nicht ar fer baben zu eſſen, die der 
ı Hütte vflegen. ii 
11 Denn * welcher Thiere Blut 
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getragen wird durd den Hohen— 
priejter in das Heilige für die 
Sunde, derjelbigen Leichname wer— 
den verbrannt außer dem Lager. 


*3 Mof. 16,27. 20. 12 Mof.29, 14. | 


4 Moſ. 19, 3. 

12 Darum auch SEfus, auf daß 
er heiligte das Volk durdy fein ei- 
gen Blut, hat er * gelitten außen 
vor dem Thor.” * Marc. 12, 8. 

Soh. 19, 17. 

13 So laffet uns num zu ihm hin— 
aus gehen, außer dem Lager, und 
feine *Schmach tragen. * c. 11,26. 

12,2. 1%etr. 4, 14. 

14 Denn *wir baben bier feine 
bleibende Stadt, fonverg die zu— 
Tünftige ſuchen wir. 

* 91.39, 13. 14. 

15 So laſſet uns nun opfern, 
durch ihn, das *Pobopfer GOtt 
allezeit; das ift, die Frucht ver 
Lippen, die feinen Namen befen- 
nen. *3 Moſ. 7, 12. 

Pſ. 50,23. 

16 Wohl zu thun, und mitzuthet- 
len vergeſſet nicht; denn * joldye 
Opfer gefallen GOtt wohl. 

* Phil. 4,18. 

17 * Gebordyet euren Lehrern, 
und folgetihnen : denn fie wachen 
über eure Geelen, ald die da 
tRehenihaft dafür geben follen ; 


auf das ſie das mit Freuden thun, | 


und nidyt mit Seufzen, denn das 
ift euch nicht aut. *Phil. 2,29. 
1 Theil. 5, 12. 1 Esch. 3, 18, 
cn. 33,24186- 
18 Betet für uns. Unſer * Iroft 


it der, daß mir ein gut Gewiſſen 

‚haben, und fleifigen uns, guten 

Mandel zu führen bei Allen. 
EHER 12, 

19 Sch ermahne euch aber zum 
Ueberfluß, ſolches zu tbun, auf daß 
ih aufs fhierjte wieder zu euch 
komme. 

20 GEOtt aber des Friedens, der 
von den Todten ausgeführet hat 
den großen * Hirten der Schafe, 
durch das Blut des ewigen Teſta⸗ 
ments, unfern HErrn JEſum, 

* Sef. 40, 11. Esch. 34, 23. 
ob. 10,12. 1 Petr. 2, 25. 
21 Der * mache euch fertig in al> 
lem guten Werk, zu thuñ feinen 
Willen, und Fichaffe in euch, was 
sor ihm gefällig iſt, durch JEſum 
Ehriftum; welchem fer Ehre von 

Ewigkeit zu Emwigfeit! Almen. 

*2 Cor. 3,5. Eph. 2, 10. 

22 Sc ermahne euch aber, lieben 
\ Brüder, haltet das Wort ver Er- 
mahnung zu gute; denn ich habe 
euch kurz geſchrieben. 

23 Wiſſet, daß der Bruder Timo— 
theus wieder ledig iſt; mit wel— 
chem, ſo er bald kommt, will ich 
euch ſehen. 
| 24 Grüßet alle eure Lehrer, und 
\alle Heiligen. Es grüßen euch die 
Brüder aus Stalien. 

25 Die * Gnade fer mit euch al- 
Ymen. *2 Tim. 4, 22. 

Zit. 3, 15. 


Ten! 


Gefhrieben aus Italien, dur 
Timotheum. 
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Die Epiftel ©. Jacobi. 


Das 1. Capitel. 
Don Geduld im Kreuz und Lei- 
den, 
[a 
J 


acobus, ein Knecht GOttes und 


und her, Freude zuvor! 


2 Meine lieben Brüder, achtet 


es eitel Freude, wenn ihr in man« 
cherlei — — fallet, 
Apoſt. 5,41. Röm. 5, 3. 

3 Und *wiſſet, daß euer Glaube, 
* er rechtſchaffen iſt, Geduld wir- 

*Röm. 5,3. 

Fr Die Geduld aber ſoll feſt bleiben, 
bis an's Ende, auf daß ihr feid 
vollfommen uno ganz, und feinen 
Mangel habet. 

5 So aber Jemand unter euch 
Meiskeit mangelt, ver *bitte von 
GOtt, der da gibt einfältiglich 
Jedermann, und rüdt e8 Niemand 
auf; fo wird fie ihm gegeben wer- 
den. *Spð. 2,3. 4. ıc. 

Marc. 11, 24. ıc. 

6 Er *bitte aber im Glauben, 
und zweifle nicht; bemn wer da 
2 der it gleich wie bie 

eereswoge, die vom Winde ge- 
trieben und gewebet wird. 
*Marc. 11, 24. ıc. 

7 Solcher Menſch denke nicht, daß 
er etwas von dem HErrn empfan- 
gen werde. 

8 *Ein Bmeldee ift unbeftändig 

twallen feinen Wegen. *c.4,8. 

9 Ein Bruder aber, ber niedrig 
tft, rühme ſich feiner Höhe; 

10 Und ver da reich iſt, rühme ſich 
feiner Niedrigkeit; denn * wie eine 
Blume des Grafes wird er verge- 
ben, *1 Petr. 1, 24. ıc. 


11 Die Sonne gebet auf mit ber | tbut nicht, was vor GOtt recht ift, 
Hige, und das Gras verwelfet, und| 
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des Herrn JEſu Ehrifti, den | 
zwölf Geſchlechtern, die da find hin 


die Blume fällt ab, und feine ſchö⸗ 
ne Geftalt verdirbt; alfo wird der 
NReiche in feiner Habe verwelten. 
12 *Seligiitder Mann,ber 
die Anfehtung erbuldet; 
denn nachdem er bewähret 
ift, fwird er die Krone bes 
\tebens empfangen, welde 
GOtt verbeißen hat denen, 
die ibn lieb ann 
* Offenb. 3,19. ıc. 12 Tim. 4,8. 
13 Niemand fage, wenn er ver- 
ſucht wig, daß er von GOtt ver⸗ 
ſucht werde. Denn GOrt ift nicht 
ein * Verfucer zum Böfen, Er 
verfucht Niemand; *1 Cor. 10,13. 
14 Sondern ein Seglider wirb 
verfucht, wenn er von feiner eige- 
nen Luft gereizet und gelodet wird. 
15 Darnad), wenn die Luft em- 
pfangen bat, gebieret fie die Siin- 
de; die Sünde aber, wenn fie vol- 
fenbet iſt, gebieret fie *den Tod. 
“Nom. 6, 33. 

16 Srret nicht, lieben Brüder. 

17 Alle gute Gabe,undalle 
vollfommene Gabe kommt 
vonobenberab, von dem Va— 
ter des Lichts,*bei welchem 
iſt feine Veraänderung, noch 
Wechſel des Lichte und Fin— 
ſterniß. *Mal. 3,6, 
18 Er bat ung * gezeuget nach feir 
nem Willen durd das Wort ber 
Wahrheit, auf daß wir wären 
Erftlinge feiner Creaturen. 

“tod. 1, 13., 1 Yetr. 1,2 

19 Darum, lieben Brüder, ein 
jeglicher Menich fei Achneil, zw 
bören; langſam aber, zu reben, 
und langſam sum Zorn. 

*Pred. 7, 10. 
20 Denn des Menfhen Zorn 





21 Darum fo *leget ab alle Um 
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fauberfett und alle Bosheit; und 

nehmet das Wort an mit Sanft- 

mutb, das in euch Fgepflanzet_ilt, 

welhes fanı eure Seelen felig 

maden. *Röm. 13, 12. Col. 3, 8. 
11 Cor. 3, 6. 

2 Seid aber *Ihäter des 
Worts, und nicht Hörer allein, da— 
mit ihr euch ſelbſt betrüget. 

* Matth. 7,21. Luc. 6, 46. 
Rom. 2,13. 

23 Denn fo * Semand ift ein 
Hörer des MWorts, und nicht ein 
Thäter ; der iſt glei) einem Man— 
ne, der fein leiblich Angeſicht im 
Spiegel befhauet. *Luc. 6, 49. 

24 Denn, nadıdem er ſich beſchau— 
et hat, gehet er von Stund an da— 
von, und vergift, wie er geftaltet 
war. 

25 Wer aber durdfhauet in das 
vollkommene * Gefeß der Freiheit, 
und darinnen bebarret; und ift 
nicht ein vergefliher Hörer, fon- 
dern ein Thäter: derſelbige wird 
felig fein in feiner That. *c. 2, 12. 

1Sob. 13, 17. 

2% Sp aber ſich Semand unter 
euch läßt dünfen, er diene GDtt, 
und *hält feine Zunge nit im 
Zaum, fondern verführet fein 
Herz; def Gottesdienft ift eitel. 

*Pſ. 34, 14. 

77 Ein reiner und unbefledter 
Gottesdienſt vor GOtt dem Dater 
\ iftder: Die Waifen und Wittwen 
\ in ihrer Trübfal befuchen, und ſich 
son der Welt unbefledt behalten. 


Das 2. Capitel, 

Dom Anſehen der Perfon und 
| Heudhelglauben. 

rieben Brüder, haltet nicht dafür, 
U daß der Glaube an JEſum 
Ehriftum, unfern HErrn der Herr- 
lichkeit, Anſehen der Perfon leide. 
2 Denn fo in eure Berfammlung 
Fame ein Mann mit einem golve- 
nen Ringe und mit einem herrli- 





chen Kleide, es Fame aber aud) ein 
Armer in einem unfaubern Kleide ; 

3 Und ihr fähet auf den, der das 
berrlihe Kleid trägt, und fprädet 
zu ihm: „Setze du did) her auf's 
befte ;” und fprädet zu dem Ar— 
men; „Stehe du dort, oder fee 
dich her zu meinen Füßen ;“ 

4 Und bevenfet es nicht recht, ſon— 
dern ihr werdet Nidhter, und ma- 
het böfen Unterfchied. 

5 Höret zu, meine lieben Brüber, 
bat nidt GOtt *erwählet die Ar— 
men auf diefer Welt, die am 
Glauben reich find, und Erben des 
Reichs, welches er verbeißen hat 
denen, die ihn Flieb haben? 

*1 Cor. 1,26, 12 Mof. 20, 6. 

6 Ihr aber habt dem Armen 
Unehre gethan. Sind nicht bie 
Neichen die, die Gewalt an euch 
üben, und ziehen eudy vor Gericht ? 

7 Verläftern fte nit den guten 
Namen, davon ihr nenannt feid ? 

8 So ihr das Füniglihe Geſetz 
vollendet nah der *Schrift: 
„Liebe deinen Nächſten als did 
ſelbſt;“ fo thut ihr wohl, 

* Marc. 12, 31. 2c. 

9 Sp ihr aber *die Perfon anfe= 
bet; thut ihr Sünde, und werdet 
geftraft vom Geſetz, als die Ueber— 
treter. *3 Mof. 19,15. 

5Mof. 1,17. c.16,19. 

10 Denn * fo Semand das ganze 
Geſetz hält, und fündiaet an Ei- 
nem; ber ift es ganz ſchuldig. 

*5 Moſ. 27,%6. Matth. 5, 19. 

11 Denn der da gefagt hat :*, Du 
ſollſt nicht ehebrechen,“ der hataud) 
geſagt: „Du ſollſt nicht tödten.“ 
So du nun nicht ehebrichſt, tödteſt 
aber; biſt du ein Uebertreter des 
Geſetzes. *2 Mof. 20, 13. 14. 

12 Alfo redet, und alfo thut, als 
die da folen durdy das Geſetz *der 
Freiheit gerichtet werden. 

—— 1} 


13 Es wird aber ein * unbarm- 
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berzig Gericht über den geben, | 
der nicht Barmberzigfeit getban | 
bat; und die Barmberzigfeit | 
rübmet ſich wider das Gericht. | 

* Matth. 5,7. c.18,30. 34. 

14 Was hilft es, lieben Brüder, | 
fo Jemand fagt, er babe ven | 
Glauben, und bat dod) * die Werte | 
nicht? Kann aud der Glaube 
ihn felig machen ? * Mattb. 7, 26. | 

15 So aber ein Bruder over | 
Schweſter * bloß wäre, und Man- | 
gel hätte der täglichen Nadrung ; 

* Purc.3, 11. 

16 Und SGemand unter euch 
fpräche au ihnen: „GOtt beratbe 
euch, wärmet eud, und fättinet 
euch) ;” gäbet ihnen aber nicht, was | 
des Leibes Notbourft ift: was 
bülfe ibnen das ? 

17 Alſo aud der Glaube, wenn | 
er nicht Werke bat, iſt er todt an 
ihm felber. 

18 Aber es möchte Jemand fa- 
En Du baft den Glauben, und | 

& babe die Werke; zeige mir 
* deinen Glauben mit deinen Wer- 
fen, fo will id auch meinen Glau- | 
ben dir zeigen mit meinen Werfen. 

* Sal. 5,6. 

19 Du glaubit, daß ein einiger 
GoOtt it: du thuſt wohl daran; 
die Teufel glauben es aud, und 
zittern. 

20 Willſt du aber willen, bu eit- 
ler Menſch, daß der Glaube obne 
Werke todt ſei? 

21 Sit nicht Abraham, unſer Va— 
ter, durch die Werke gerecht ge— 
worden, da er * feinen Sohn Iſaak 
aufdem Altar opferte ? 

“I Mof. 22, 9-12. 

22 Da fiebeit du, daß der Glaube 
mitgewirket bat an feinen Wer- 
fen ; und burd die Werke ift der 
Glaube volltommen geworden. 

23 Und ift die Schrift erfüllet, die 
da * fpriht: „Abrabam bat GOtt 


I 





geglaubet, und ift ihm zur Gerech⸗ 
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tigfeit gerechnet,” und ift ein 
Freund GOttes geheißen. 

*Röm. 4, 3. ıc. 
24 &o febet ihr nun, daß ber 
Menſch durdy die Werke gerecht 
wird, nicht durch ven Glauben all- 
ein. 
25 Deffelbigen gleichen die Hure 


\"Nabab, it fie nit durch bie 


Werke gerecht geworden, da fie bie 
Boten aufnahm, und ließ fie einen 
andern Wen hinaus? 

* Ebr. 11,31. ꝛc. 

26 Denn gleichwie der Leib ohne 
Geiſt todt ift: alſo auch * der 
Glaube ohne Werke iſt todt. 

*v. re 


Das 3. Capitel. 
Vom Gebrauch und Mißbrauch 
der Zunge. 
Dieben Brüder, unterwinde ſich 

Vnicht Jedermann, Lehrer zu 
ſein; und wiſſet, daß wir — 
mebr Urtheil empfangen werben. 

2 Denn wir feblen alle mannig- 
faltialih. Wer aber aud in fei- 
nem Wort feblet, der iſt ein voll» 
fommener Mann, und kann auch 
den ganzen Leib im Baum balteı. 

3 Siebe, * bie Verve balten wir 
in Zäumen, baf fie ung geborden, 
und lenfen den ganzen Yeib. 

*M. 32,9: 

4 Siehe, die Schiffe, ‚ob fie wohl 
fo groß find und von ftarfen Win- 
den getrieben werden; werden fle 
doch gelenfet mit einem. Heinen 
Nuder, wo ber bin will, der cs 
regieret, 

5 Alſo ift auch die Zunge *eim 
Hein Glied, und richtet große Din« 
ge an. Siebe, ein Fein Feuer, 
weldy einen Wald zündet es an! 

*9f,12,4.5. M. 57,5. 

6 Und die Zunge iſt aud ein 
Feuer, eine Welt voll Ungere 
tigkeit, Alſo ift die Zunge unter‘ 
unfern Gliedern, und * befledt den 
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ganzen Leib, und zündet an allen 
unfern Wanvel, wenn fte yon der 
Hölle entzünvet ilt. 

* Mattb.15, 11.18. 19. 

7 Denn alle Natur der Thiere, 
und der Vögel, und der Schlangen, 
und ber Meerwunver werden, ge- 
zühmet, und find gezähmet son ver 
menſchlichen Natur; 

8 Aber die Zunge kann fein 
Menſch zähmen, das unruhige Ue— 
bel, *voll tödtlichen Gifts. 

*Pſ. 140, 4. 

9, Durd) fie loben wir GOtt den 
Vater; und durch fie fluchen wir 
den Menſchen, nach dem "Bilde 
GOttes gemadt. *1Mof. 1,27. 


10 Aus Einem Munde gebet) 


Loben und Fluchen. Es foll nicht, 
lieben Brüver, alſo fein, 

11 Quillet aud) ein Brunnen aus 
Einem od fü und bitter ? 

12 Kann aud, lieben Brüder, ein 
Feigenbaum Del, oder ein Wein- 
ftod Feigen tragen? 
















ſüß Waſſer geben. 

13 Wer iſt *weiſe und Flug unter 
euch? Der erzeige mit feinem gu— 
ten Wanvel feine Werke, in ver 
Sanftmuth und Weisheit, 

*Eph. 5, 15. 
14 Habt *ihr aber bittern Neid 


rühmet euch nicht, und lüget nicht 
| wider die Wahrheit. *Eph. 4, 31. 

15 Denn das iſt nicht die Weis— 
| beit, die son oben herab fommt; 
55 irdiſch, menſchlich und teuf— 
iſch. 

16 Denn wo Neid und Zank iſt, 
da ift Unordnung und eitel böfes 
‚ Ding. 
ı 17 Die Weisheit aber von oben 
ber, ift auf’s erjte keuſch, darnach 
friedfam, gelinde, läßt ihr fa- 
‚gen, voll Barmberzigfeit und gu— 
‚ter Früchte, unparteiifch, ohne Heu- 
chelei. 


25 


Alſo Kann | 
aud) ein Brunnen nicht falzig und | 


und Zank in eurem Herzen; jo 








18 Die * Frucht aber der Geredy> 
tigfeit wird gejäet im Frieden de— 
nen, die den Frieden halten. 
= 301: 82,,17; 

Das 4. Capitel. 
Warnung vor Sünden, 
ober fommt Streit und Krieg 
unter euh? Kommtes nicht 
daher, aus euren Wollüften, bie da 
ftreiten in euren Gliedern? 

2 Ihr feid begierig, und erfanget 
es damit nicht; ihr haſſet und nei— 
bet, und gewinnet damit nichts ; 
ihr ftreitet und krieget; ihr habt 
nicht, darum, daß ihr nicht bittet; 

3 Ihr *bittet und Erieget nicht, 
darum, daß ihr übel bittet, näm— 
lidy dahin, daß ihr e3 mit euren 
Wollüſten verzehret. 

*Pſ. 18, 42. 

4 Ihr Ehebreher und Ehebredhe- 
rinnen, wiljet ibr nidıt, daß ver 
Melt Freuntihaft GOttes Feind» 
ihaft it? Wer ver Welt Freund 
fein will, der wird GOttes Feind 
fein. 

5 Oder laßt ihr euch dünken, 
die Schrift * fage umſonſt: „Den 
Geift, ver in euch wohnet, gelüftet 
wider den Haß?“ "al. 5, 17. 

6 Und gibt reihlid Gnade. Sin- 
temal die Schrift fuat: *,GDtt 
widerſtehet den Hoffartiaen, a 
den Demüthigen aibt ev Gnade. 
*Hiob 22,29. Mattb. 23,12. 26 

7 Sp feid nın GOtt unterthä— 
nig. *Widerſtehet dem Teufel, ſo 
fliebet er von euch. 

*GEph. 6, 12. ıc. 

8 * Nahet eudh zu GDtt, fo na— 
het er fidy zu euch. FReiniget die 
Hände, ihr Sünder, und madet 
eure Herzen keuſch, ihr Wankelmü— 
thigen. *Zach. 1,3. +9ef. 1,16 

9 Seid elend, und traget Leibe, 
und weinet; euer Lachen verkehre 
fi in Weinen, und eure Freude 
in Traurigkeit. 
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10 * Demütbiget euch vor GDtt, 
fo wird er euch erböben. 

*] Petr.'5, 6. X 

11 Afterredet *nidyt unter einan- 

ber, lieben Brüder. 





| 
Wer feinem euch Schätze gefammelt an ven 


3 Euer Gold und Silber ift ver- 
roftet; und ihr Noft wird euch zum 
Zeugniß fein, und wird euer Fleiſch 
freffen, wie ein Feuer. Ihr habt 


Bruder afterredet, und urtbeilet | legten Tagen. 
feinen Bruder, der afterredet dem) 4 Siebe, * ver Arbeiter Lohn, die 


Gefes, und ursbeilet das Ber 
Urtbeileft du aber das Geſetz; fo 
bift du nidyt ein Thater des Ge- 
feßes, fondern ein Richter. 
*9.15,3. 1 Petr. 2,1. 


12 Es ift ein einiger Gefeßgeber, | 


ber kann felig machen und verpam- 
men. *Wer biſt du, der du einen 
Andern urtheileſt? *Mattb.7,1. 
13 Woblan, die *ihr nun faget: 
„Heute oder morgen wollen wir 
geben in die oder die Stadt, und 
wollen Ein Jahr da Liegen, und 
handtbieren, und gewinnen ;“ 
* Spr. 27,1. 
14 Die * ihr nicht wiffet,mas mor- 
gen fein wird. Denn was ilt euer 
eben? Ein Dampf ift es, der 
eine Fleine Zeit währet, darnad) 
aber verſchwindet er. * Luc. 12,20. 
15 Dafür ihr fagen folltet: * „So 
ber HErr will und wir leben, wol- 
len wir dies oder das thun.“ 
*Apoſt. 18, 21. 
16 Nun aber rübmet ihr euch in 
eurem Hochmuth. Aller * foldher 
bin iſt böſe. *1Cor. 5, 6. 
7 Denn *wer da weiß Gutes zu 
tbun, und thut es nicht, dem ift 
es Sünde. * Que. 12, 47. 


Das 5. Capitel. 

Don des Reichthums Nichtigkeit, 
von geduldigem Yeiden und kräf- 
tigem Gebet. 

Woehlan num, ihr * Neichen, wei⸗ 

net umd heulet tiber euer 

Elend, das über euch kommen wird, 

*Gpr.11,%8. Luc. 6, 24. 
2 Euer * Reichthum ift verfaulet 


| 





euer Land eingeerntet haben, und 
vonzeudh abgebroden ift, das 
fchreiet; ung das Nufen der Ern- 
ter ift gekommen vor die Obren 
des HEren Zebaoth. 

*3 Mof. 19, 13. ꝛc. 

5 Shr *habt mohlgelebet auf 
Erden, und eure Wolluft gehabt, 
und eure Herzen geweidet, als auf 
einen Schladttag. * Yırc.16,19.25. 

6 Ihr habt verurtbeilet den Ge- 
rechten, und getöptet, und er hat 
euch nidyt widerftanden. 

7 ©p feid num * geduldig, lieben 
Brüder, bis auf die Zukunft des 
Herrn. Siehe, ein Ackermann 
wartet auf die köſtliche Frucht 
der Erde, und iſt geduldig bar» 
über, bis er empfange den Mor- 
genregen und Abendregen. 

* Yuc. 21,19. Ebr. 10, 36. 

8 Seid ibr auch geduldig, und 
ftärfet eure Herzen ; denn die Zu- 
kunft des HErrn iſt nabe. 

9 Seufzet nicht wider einander, 
lieben Brüder, auf daß ihr nicht 
verdammet werdet. ‘Siehe, * der 
Richter iſt vor der Thür, 

* Mattb. 24, 33. 
10 Nebmet, meine lieben Brüder, 


‚*zum Erempyel des Leidens und 


eure Kleider find mottenfrefig ge- 


worden. 
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"Mattb.6, 19. | 


ber Geruld, die Propbeten, die zu 
euch aerevet haben in dem Namen 
bes Herrn. *Matth. 5,12, 
11 Siehe, wir preifen feli A. 
erduldet baten. Die * Ge 

Hiobs babt ihr geböret, und das 
Ende tes HErrn babt ihr gefebenz 
denn ber FHErr ift barmberzig, 
und ein runs * Hi0b. 1,21. 


Pf. 103, 8. H 
12 Bor allen Dingen aber, meine 
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Brüder, *ſchwöret nicht, weder bei 
dem Himmel, nody bei der Erve, 
noch mit feinem andern Eide. Es 
fei aber euer Wort: Sa, das Ja 
tt; und: Nein, dag Nein iſt; auf 
daß ihr nicht in Heuchelei fallet, 

* Mattb. 5, 34. ꝛ⁊c. 

13 * Leidet Semand unter euch, 
der bete ; it Jemand gutes Mutbs, 
der finge t Pfalnen. * Pf. 50, 15. 

1 Col. 3, 16. 

14 Sit Semand franf, der rufe zu 
ſich die Aelteften von der Gemeine, 
und laſſe fie über fidy beten, und 
* falben mit Del in dem Namen 
des Herrn. * Marc. 6,13. 

15 Und das * Gebet des Glau- 
bens wird dem Kranken helfen, 
und der HErr wird ibn aufridten; 
und fo er hat Sünden gethan, wer- 
ben fie ihm vergeben fein. ) 

* 91.30, 3. 

16 Bekenne einer dem andern 

feine Sünden ; und betet für ein- 








ander, daß ihr gefund werdet. 
"Des Gerchten Gebet ser- 
mag viel, wenn es ernitlid 
iſt. “Pf. 145, 18. 

17 Elias war ein Menfch, gleich- 
wie wir, und er betete ein Gebet, 
daß es nicht regnen follte; und “es 
regnete nicht auf Erden drei Jah— 
ve und fehs Monate, 

* Puc. 4, 25. ıc. 

13 Und er * betete abermal; und 
der Himmel gab den Regen, und 
die Erde brachte ihre Frucht. 

*] Kön. 18, 42, 

19 Lieben Brüder, fo Jemand 
unter euch irren würde von der 
Wahrheit, und Jemand bekehrete 
ibn, 

20 Der fol willen, daß, wer den 
Sünder befehret hat von dem Srr- 
thum feines Weges, der bat einer 
Seele som Tode geholfen, und 
wird bededen die Menge der Sün— 
den, 


Die Epiſtel ©. Judä. 


\ Ermahnung zur Beftändigfeit in 
reiner Pehre und Leben, wider 
die Verführer. 


Ceudas, ein Kneht JEſu Chriftt, 
=) aber ein * Bruder Sacobi, den 
Berufenen, die da geheiliget find 
‚in GOtt dem Vater, und behalten 
‚in JEſu Chriſto. * Matth. 13,55. 
Luc. 6, 16. 
' 2 GDtt gebe euch viele Barm- 
‚berzigfeit, und Frieden, und Liebe! 
3 Shr Lieben, nadydem idy vor— 
‚hatte, eudy zu fhreiben won unfer 
‚aller Heil, hielt ich es für nöthig, 
euch mit Schriften zu ermahnen, 
daß “ihr ob dem Glauben Fämpfet, 
der einmal den Heiligen vorgege- 
ben ift. * Phil. 1,27. 1 Zim.1,18. 
4 Denn es find etlihe Menden 
neben eingeſchlichen, yon denen vor 





Zeiten gefhrieben ift, zu folher 


Strafe; die find *nottlos, und 


ziehen die Gnade unſers GOttes 

auf Muthwillen, und verleugnen 

GOtt, und unfern Herrn JEſum 

Ehriftum, den einigen Herrſcher. 
Lie], 1b. 

5 Sch will eudy aber erinnert, 
daß ihr wiljet auf einmal dies, daß 
der HErr, da er dem Volk aus 
Egypten balf, zum andern Mal 
* brachte er um, die da nicht glaub=- 
ten. *4 Mof. 14,35. 1 Cor. 10,5. 

6 Auch *die Engel, die ihr Für— 
ſtenthum nicht behielten, fondern 
verließen ihre Behaufung, hat er 
behalten zum Gericht des großen 
Tages, mit ewigen Banden in Fin- 
fternig. * Soh. 8, 44. 2 Petr, 2,4. 

7 Wie aud) * Sodom und Gomor- 
ra, und die umliegenden Stäbte, 
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bie gleicher Weiſe, wie biefe, aus- 
geburet haben, und nady einem an- 
dern Fleiſch gegangen find, zum 
Exempel gefegt find, und leiden des 
ewigen Feuers Pein. 

*] Mof. 19, 24. 25. ic. 

8 Defjelbigen gleichen find aud) 
diefe Träumer, die das Fleisch be— 
fleden, "die Herridaften aber ver- 
achten, und die Majeſtäten lältern. 
*2Moſ. 22,8. 2 Petr. 2,10.11. 

9 *Midyael aber, der Erzengel, 
da er mit dem Teufel zankte, und 
mit ibm redete über dem Leichnam 
Moſis, durfte er das Urtheil der 
Läfterung nicht fallen; fonvern 
fprady : t Der HErr ftrafe did ! 

"Dan. 12,1. F3ad. 3,2. 

10 Diefe aber läftern, da fie nichts 
son willen; was *fie aber natur- 
lich erfennen, darinnen verderben 
fie, wie die unvernünftigen Thiere. 

*2 Petr. 2, 12. 

11 Wehe ibnen! Denn fie ge: 
ben den Weg * Kains, und fallen 
in den Srrtbum des I Balaam, um 
Genuſſes willen, und fommen am 
in dem Aufruhr Korabs. 

"I Mof. 4,8. 10. 1Offenb.2, 14,1. 

+4 Moſ. 16, 1. 31. ꝛc. 

12 Diefe Unfläther prafien von 
euren Almoſen obne Scheu, weiden 
ſich ſelbſt; fe find Wolfen ohne Waf 
fer, von dem Winde umgetrieben, 
Fable unfructbare Bäume, zwei 
Mal eritorben, und ausgewurzelt, 

13 Wilde Wellen des Meers, die 
ihre eigene Schande ausihäumen, 
irrige Sterne, welchen bebalten ift 
et Dunfel der Finfternig in Ewig- 

eit, 

14 Es bat aber audy son ſolchen 
geweiffaget *Enoch, ber fiebente 
von Adam, und geiproden: „Sie— 
be, der HErr fommt mit vielen 
taufend Heiligen. *1 Mof. 5, 21. 

15 Gericht "zu halten über Alle, 
und zu ftrafen alle ihre Gottlofen, 
um alle Werke ihres gottlofen 
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Wandels, bamit fie gottlos gewe- 
fen find, und um alle das Harte, 
das die gottlofen Sünder wider ibn 
fgeredet baben.” * Vlattb. 25, 31. 
1Mattb. 12, 36. 

16 Diefe murmeln und Hagen 
immerdar, bie nad) ibren Yülten 
wandeln; und *ibr Mund redet 
ſtolze Worte, und adten das An- 
jeben der Perfon um Nutzene 
willen. “9, 17, 10. 

17 Ihr aber, meine Lieben, erin- 
nert euch der Worte, die zuvor ge» 
fagt find von ven Apoſteln unfers 
Herren JEſu Ebrifti ; 

18 Da fie euch fagten, daß zu 
“der letzten Zeit werden Spotter 
fein, die nad) ihren eigenen Yüften 
des gottlofen Wefens wandeln. 

“1 Tim. 4,1... 2 Petr. 3,3, 

19 Diefe find, *die da Motten 
maden, Fleiſchliche, die da feinen 
Geiſt haben. *Spr. 18,1. 
20 br aber, meine Lieben, *er- 
bauet euch auf euren allerbeiliaften 
Glauben, durch den heiligen Geift, 
und betet, *».3. Eol.1,23. c.2,7. 


21 Und bebaltet euch in der Liebe 


GOttes, und *mwartet auf bie 
Barmberzigkeit unfers HErrn JE- 
ju Ehrifti, zum ewigen Yeben, 

*1 Cor. 1,7. 

22 Und haltet diefen Unterfchieb, 
daß ibr euch Etlicher erbarmet, 

23 Etliche aber mit Furcht * jelig 
madet, und rüdet fie aus dem 
Feuer; und bafjet Iven befledten 
Nod des Fleiſches. * Umos 4, 11. 

Zah. 3,2. Röm. 11,14, 
Sac. 5, 19. 20. fJeſ. 64,6 

24 Dem aber, ter euch kann be> 
büten ohne Febler, und ftellen 
das Angefiht feiner Herrlichkeit 
unfträflib mit Freuden ; 

25 Dem GDtt, *der allein 
ift, unferm Heilande, ſei Ebre 


Majeftät, und Gewalt, und t, U 


nun und zu aller Ewigfeit ! ; 
“Rom, 16,27, 1 Zim. 1,19 


) 


Die Offenbarung ©. Sohannig, 
des Theologen. 


Das 1. Capitel. 


Geheimniß der ſieben Leuchter und 
Sterne. 


De it die Offenbarung SEfu 
Chriſti, die ihm * GOtt gege- 
ben bat, feinen Knechten zu zeigen, 
Twag in der Kürze gefhehen fol; 
und bat fie gedeutet, und gefandt 
durch feinen Engel zu feinem Kinedh- 
te Sobannes, 300. 3.32% 
19219.76,.92,6. 7. 

2 Der bezeuget hat "das Wort 
GOttes und das Zeugniß yon JE— 
fu Ehrifto, DAR, er —— hat. 


‚2. 

3* Selig Po. Ser da lieſet und die 
da hören die Worte der Weilfa- 
gung, und behalten, was darinnen 
geichrieben tt; denn N get iſt 
nabe. 2207210: 

Röm. 13,11. 1 Der. 4,7. 

4 Johannes den fieben Gemeinen 
in Aften: Gnade fet mit eudy, und 
Friede von dem, “der. da it, umd 
der da war, und der da kommt; 
und son den tfteben Geiitern, die 
da find vor feinem Stuhl; 

*2 Mof. 3,14. Er. 13, 8. 

t Ser. 11,2 

‚5 Und von JEſu Ghrüfte, welcher 
ft der treue * Zeuge, Fund Eritge- 
borne von den Zodten, und ein 
Bürft der Könige auf Erden; ber 
uns fgeliebet bat, und ** gewa=- 
ent von den Sünden mit feinem 
tut,*c. 3,14. t Apoſt. 26,23. ıc, 
Gal. 2,20. ** Ebr. 9, 14. ıc. 
6 Und * hat ung zu Königen und 














demfelbigen fei 

hre und Gewalt, von Ewigfeit zu 

Ewigkeit! Amen. *5,10 
1Petr. 2, 5.9. 


Be 


7 Siebe, er fonımt mit den IBol- 
fen; und es werden ibn *feben alle 
Augen, und die ihn geftehen ha— 
ben; und werten heulen alle Ge— 
fdledhter der Erde. Sa, Amen, 

* ad. 12,10. Sob. 19, 37. 

8 Ich “bin das A und das 9, 
der Anfang und das Ende, ſpricht 
der HErr, der da ift, und ber da 
war, und der da fommt, ver All- 
mädtige. *c. 22,13. Sef. 41, 4. 

0. 44,6.. c. 48, 12. 

9 Ich Sobannes, der aud euer 
Bruder und * Mitgenojfe an der 
Zrübfal ift, und am Neid, und an 
der Geduld JEſu Chrifti, war in 
der Inſel, die da beißt Patmos, 
um des Worts GOttes willen, und 
des Zeugniſſes JEſu Chriſti. 

*Röm. 8, 17. 

10 Ith war im Geilt an bes 
Herrn Tage, und hörcte hinter 
mir * eine große Stimme, als ei- 
ner Pofaune, 

—— 

1 Die ſprach: *᷑Ich bin das A 
und dag D, der Erite und der 
Yebte ; und was du fieheit, das 
ſchreibe in ein Bud), und fende es 
zu den Gemeinen in Ajten, gen 
Ephefus, und gen Smyrna, und 
gen Pergamus, und gen Thvatira, 
und gen Sardeg, und gen Phila- 
delphia, und gen Laodicea. 

e.22,13. 1C. 

12 Und id wandte mih um, zu 
feben nah der Stimme, die mit 
mir redete. Und als idy mid 
wandte, fahe ich fieben goldene 
Leuchter; 

13 Und * mitten unter den ſieben 
Leuchtern einen, der war Feines 
Menſchen Sohne gleich, der war 
angethan mit einem Kittel, und 
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begürtet um tie Bruft mit einem 
goldenen Gürtel. *0,2,1. 
t&jcdh. 1, 26. 

14 Sein Haupt aber und fein 
Haar war weiß, wie weiße Wolle, 
als der Schnee, und “feine Augen 
wie eine Feuerflamme, 

ni IB: 

15 Und feine Füße gleihwie Mef- 
fing, das im Dfen glubet, und 
feine Stimme wie groß Waſſer— 
raufchen ; 

16 Und batte fieben Sterne in 
feiner rechten Hand, und aus fei- 
nem Munde ging ein ſcharf zwei» 
ſchneidig Schwertt, und fein Ange— 
ficht Leuchtete wie die belle Sonne. 

17 Und als ich ihn fabe, fiel ich zu 
feinen Füßen als ein Todter; und 
er legte feine rechte Hand auf mid, 
und ſprach zu mir: Fürchte dich 
nit! Sc bin der Erjte und der 
Lebte, 

18 Und der * Lebendige. Sch war 
todt; und ſiehe, id bin Igbendig 
yon Ewigkeit zu Ewigkeit, und 
babe die Schlüffel der Hölle und 
des Todes, * Nom. 6, 9. 

19 * Schreibe, was du gefeben 
haft, und was da if, und was 
Tgeiheben u darnad) ; *c.14, 13. 


c.4,]. 

20 Das Geheimniß der fieben 
Sterne, die du gefeben haft in mei— 
ner rechten Hand, und die fieben 
oldenen Leuchter. Die fieben 

terne jind * Engel der fieben Ge— 
meinen, und die fieben Leuchter, 
die du gefehen baft, find fieben 
Gemeinen. Mal. 2,7. 

Das 2. Cavitel. 

Bier Sendſchreiben, die vor fal- 


ſcher Pebre warnen, und zur 
Beſtändigkeit ermabnen. 


u hly dem Engel der Gemeine zu 





mitten ımter ben fieben goldenen 
Yeudhtern: “233. 16.20. 
2Ich weiß deine Werke, und deine 
Arbeit, und deine Geduld, und 
dag du die Böfen nicht tragen 
kannſt; und haft * verfucht die, fo 
da jagen, fie feien Apoftel, und 
find es nicht, und haft fie Lügner 
erfunden ; ”1 ob. 4,2. 3. 

3 Und verträgft, und haft Geduld, 
und um meines Namens willen 
arbeiteit du, und bift * nicht müde 
geworden, * Sal. 6,9. 

Ebr. 12, 5. 12. 15. 

4 Aber ich babe wider dich, daß 
du die erfte Liebe verläfjelt. » 
5 Gedenke, wovon du gefallen 
biſt; und tbue Buße, und tbue die 
eriten Werfe. Wo aber nicht, 
werde ich tir fommen bald, und 
deinen Leuchter wegſtoßen von fei- 
ner Stätte, wo bu nicht Buße tbuit. 
6 Aber das baft du, daß du die 
Werfe der “Nicolaiten fhaſſeſt, 
welde Sch auch haſſe. "u 15. 
tDf. 139, 21. 

7 Wer *Obren bat, der höre, 
was der Geiſt den Gemeinen 
fagt : Wer überwindet, dem will ich 
zu eſſen geben von dem Holz des 
Pebens, das im Paradied GOttes 
it. *Mattb. 11,15. 
8 Und dem Engel der Gemeine 
zu Smyrna ſchreibe; Das fagt 
*per Erite und der Peßte, der todk 

war, und ift lebendig geworden : 
*c, 22,13. ıc. 

9 Sch weiß deine Werfe, und 
deine Trübſal, und deine Aymuth 
(vu biſt aber reich), und die Lä— 
fterung von denen, "die da fagen, 
fie find Juden, und find es nicht, 
ſondern find des Satans Schule. 

"0.39 
10 *Fürdte did vor deren kei— 


Epheſus ſchreibe: Das fagt, der Teufel wird etlide von eu 
* ber da bält die fieben Sterne in | in’s Gefängniß werfen, auf da 
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nem, das du leiden wirft. — 


ſeiner Rechten, der da wandelt | ibr verfuchet werdet; und werdet 
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Trübſal haben zehn Tage. Sei 
igetreu bis an den Tod, fo 


will ih dir die Krone des 
Lebens geben. *Matth.10,28. | 


Offene. 3, 11. 

11 Wer Dtren bat, der höre, 
was der Geilt den Genteinen 
fagt: Wer überwindet, dem fol 
Tein Leid gefchehen von dem an- 
dern Tode. 

12 Und dem Engel der Gemeine 
zu Pergamus ſchreibe: Das fagt, 
der *da hat das ſcharfe zweiſchnei— 
dige Schwerdt: — 

Eph. 6,17. Ebr. 4, 12. 

13 Ich weiß, was du thuſt, und 
wo du wohneſt, da des * Satans 
Stuhl iſt; und Fhaltit an mei— 
nem Namen, und haft meinen 
Glauben nicht verleugnet, aud in 
den Tagen, in welden Antipas, 
mein treuer Zeuge, bei euch ge= 
tödtet ift, da der Satan mwohnet. 

*. 13,2. 13,8 

14 Aber ih habe ein Kleines 
wider dich, dag du daſelbſt haft, 
die *an der Pehre Balaams hal— 
ten, welcher lebrete durdy den Ba— 


lak ein Mergernig aufrihten vor) 


den Kindern Serael, zu eſſen der 


Götzen Dpfer, und Hurerei trei- | 


0) 


- 


ben. *4 Mof. 25, c. 31, 16. 
2 Detr.2,15.16. Sud. v.11. 

. 15 Alfo haſt du aud, die an der 

Lehre ver "Nicolaiten halten; das 


haſſe ich. 
“9,6, 


16 Thue Buße; wo aber nicht, 
fo werde ih dir bald kommen, 
und mit ihnen *friegen durch das 
Schwerdt meines Munvdes. 

Se. 191192 231! 

17 Wer Ohren hat, der höre, 
was der Geiſt den Gemeinen 
fagt: Wer überwindet, dem will 
ich zu eifen geben von Mn verbor- 

enen Manna, und will ihm ge- 


en ein gut Zeugniß, und mit dem | über die Heiden. 


Zeugniß einen neuen Namen ge- 





ı Werfen. 


ſchrieben, welchen Niemand fennet, 
denn der ihn empfängt. 

18 Und dem Engel der Gemeine 
zu Thyatira fhreibe: Das fagt 
der Sohn GOttes, der *Augen 
bat wie Feuerflammen, und feine 
Füße gleihwie Meſſing: 

ee a ——— 

19. Sch weiß deine MWerfe, und 
deine Liebe, und veinen Dienit, 
und Leinen Glauben, und deine 
Geduld, und daß du je länger je 
mehr thuit. 

20 Aber *ich habe ein Kleines 
wider did), daß du lälfeit das Weib 
tSejabel, die da fpricht, fie fer 
eine Propbetin, lehren und ver— 
führen meine Knete, Hurerei 
treiben und Gößenopfer eſſen. 

FRA. m Stott910731% 

21 Und ich habe ihr Zeit gegeben, 
daß fie follte Buße thun für ihre 
Hurerei; und fte thut nicht Buße. 
22 Siehe, Sch werten fie in ein 
Bette, und die *mit ihr vie Ehe 
gebrodyen haben, in große Trüb— 
fal; wo fie nicht Buͤße thun für 
ihre Werfe. —— 
23 Und ihre Kinder will ich zu 
Tode ſchlagen. Und follen er- 
fennen alle Gcemeinen, daß *Ich 
bin, der die Nieren und Herzen 
erforfchet ;, und werte geben einem 
Jeglichen unter euch nady euren 
*9f, 7,10. 2. 
24 Euch aber fage ih und den 
Andern, bie zu Thyatira find, die 
nicht haben ſolche Lehre, und die 
nicht erfannt haben vie Tiefen des 
Satans (als fie fagen): Sch will 
a auf eud) werfen eine andere 

a 


25 Doch * was ihr habt, das hal- 
tet, bis daß id) fomme,. *c.3,11. 

26 Und wer da überwindet, und 
hält meine Werke bis an das 
Ende, *dem will ih Macht geben 
re 
Pf. 49,15. 
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27 Und er ſoll *ſie weiden mit | 

einer eijernen Nutbe, und „wie 

eines Töpfers Gefäße foll er fie 

fzerſchmeißen, AR, >> 
Pf. 18, 39. 

28. Wie * Ich von meinem Vater 
empfangen babe; und will ibm 
geben den Morgenftern, 

* Puc. 22,29, 

9 Wer *Obren.bat, ber böre, 
was ber Geift den Gemeinen 
fagt. *0u3,6, 


Das 3, Capitel. 

Drei Sendichreiben, barinnen ei— 
ne Warnung vor Heuchelei, 
SHeichgültigkeit und Nacläf- 
figfeit, das Chriſtenthum be- 
treffend. 

u% dem Engel der Gemeine zu 

Sardes ſchreibe: Das Saat, 
der die Geilter GOttes bat, “und 
die fieben Sterne: Ich weiß dei» 
ne Werke; denn du baft ben Na— 
men, daß du Be und biſt tobt. 

. 1,16. 

2 Sei Bd und ftärfe das 
Andere, das fterben will; denn ich 
habe deine Werke nicht völlig er- 
funden vor GOtt. 19. 

3 Sp gedenfe nun, wie —* em⸗ 
pfangen und gehöret haſt, und hal⸗ 
te es, und the Buße, So bu 
nicht wirft wachen, * werde ich über 
did) kommen, wie ein Dieb, und 
wirſt nicht wilfen, welde Stunde 
id) über did, fommen Bunte 

"1 Ihefl. 5,2. 10; 

4 Du halt auch wenige Sehnen zu 
Sardes, die nicht ihre: Kleider be— 
fubelt haben ; ; und fie werden. mit 
mir wandeln in * weißen Kleidern, 
denn fie find ? 5* 


4,4, 
5.Wer — der ſoll mit 
weißen Kleidern angelegt werden, 
und id) werde feinen Namen nicht 
austilgen aus * dem Bud) bes Le- 


bens, und ich will feinen Namen ? 
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befennen vor meinem Vater und 
vor feinen Engeln. * Phil. 4, 3. ꝛc. 

6 Wer Dbren bat, der böre, was 
der Geift ven Gemeinen fagt. 

7 Und dem Engel der Gemeine zu 
Philadelphia ſchreibe: Das fagt 
der Laer ver Wahrhaftige, ber 
da * bat den Schlüffel Davids, der 
aufthut, und Niemand zufcließet, 
der zufchließet, und Niemand aufe 
tbut: sich 12, 14. 

ef. 2, 2. 

8 Ich * weiß deine Werle. Sie- 
be, id habe vor dir gegeben eine 
offene Thür, und Niemand kann 
fie. zuſchließen ; denn du baft eine 
Heine Kraft, und baft mein: Wort 
bebalten, und baft meinen Namen 
nicht verleugnet. *6.2, >09, 

1 Theil. 1, 3. 

9 Siebe, idy werde geben aus 
Satanas Schule, die da fagen, 
* fie find Juden, und jind es nicht, 
fondern lügen. Siebe, ih will fie 
maden, daß fie kommen follen und 
anbeten zu deinen Füßen, und er⸗ 
fennen, daß Ich an: geliebet habe, 


“0% 

10 Dieweil du * behalten das 
Wort meiner Geduld, will Ich 
auch dich behalten vor der Stunde 
der Verſuchung, die kommen wird 
über ber. ganzen Welt Kreis, zu 
verfuden, Die da wohnen auf Er- 
den. 

11 Siebe, *ich komme bald, 
Halte, was du haſt, daß Niemand 
deine Krone nehme, *c.1,3. 0.25 

12 Wer * überwindet, den will ich 
machen zum Pfeiler in dem Tem⸗ 
pel meines GDttes, und ſoll nicht 
mebr binaus geben, Und will auf 
ibn fchreiben den Namen meines 
GDttes, und den Namen bes neur 
en Serufalem, der Stadt meines 
GOltes, Nie nom Himmel hernie- 
der fommt, von meinem GDtt, 
und Fmeinen Namen, ben neuen, 
7 110.0 Ar di 
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13 Wer Ohren hat, der höre, was i 


ber Geiſt ven Gemeinen ſagt. 

14 Und dem Engel der Gemeine 
zu Laodicea fhreibe: Das fagt 
Amen, der treue und wahrbaftige 
Zeuge, der Anfang der Creatur 
GDttes : 

15 Ich * weiß deine Werke, daß 
du weder Falt nod warm. bift. 
Ad, daß du falt oder warm wä— 
reft! on RC 2 
16 Weil du aber lau bift, und 
weder falt nody warm, werde id) 
did) ausfpeien aus meinem Munde, 
17 Du fpridft: * Sch bin reid), 
und habe gar fatt, und bedarf 
nichts; und weißt nicht, daß du 

biſt elend und jämmerlid, arm, 
\ blind und bloß. * Hof. 12, 9. 
1Cor. 4,8. 

18 Ich rathe dir, daß du * Gold 
son mir faufeft, das mit Feuer 
durdjläutert ift, daß du reid) wer- 
beit; und Tweiße Kleider, daß du 
dich anthuit, und nidt offenbar 
werde die Schande deiner Blöße; 
und falbe deine Augen mit Au— 
‚ genfalbe, daß du fehen mögeft. 

= 1. Detr, 1; 755 1:6::165 15. 

19 Welche *ih lieb habe, 
‚die ftrafe und züdhtige id. 
So ſei nun fleißig, und thue Buße. 

* Siob 5, 17. Spr. 3,12, 

1 Eor. 11, 32. Ebr..12, 6. 
‚20 Siebe, ih ſtehe vor der 

Thür und *klopfe an. So 
Semand meine Stimme hö— 
tenmwird,unddie Thür auf- 
thun,fzudem werde ich ein— 
gehen, und das Abendmahl 
mitihm halten, und er mit 
mir. *Hohel. 5,2. Luc. 12, 36. 

1 Soh. 14, 23. 

21 Wer überwindet, dem * will 
id) geben, mit mir auf meinem 
Stuhl zur fiten; wie Sc über- 
kounden habe, und bin gefefien mit 
meinem Vater auf feinem Stuhl, 
* Matth. 19, 28. 































22 Wer Ohren hat, der höre, wag 
der Geijt den Gemeinen fagt, 


Das 4. Capitel, 


Das andere Gefiht von dem Thron 
ter Majeftät und Herrlichkeit 
des Vaters. 

Jarnadı ſahe ich, und ftehe, eine 

Thür ward aufgethban im Him- 
mel; und bie *erite Stimme, bie 

id) geböret hatte mit mir reden, 

als eine Pofaune, die ſprach: 

Steige her, ic) will dir zeigen, mas 

nad) diefem geſchehen foll, "c,1,10, 

2 Und alfobald war idy im Geift. 
Und ſiehe, ein Stuhl ward geſetzt 
im Himmel, und auf dem Stuhl 
faß einer, 

3 Und * der da fat, war gleich 
anzufehen wie der Stein Saspis 
und Sardis; und ein Negenbogen 
war um den Stuhl, gleidy anzuſe— 
hen wie ein Smaragd. 

» * &jedh. 1, 26. 

4 Und um den Stuhl waren vier 
und zwanzig Stühle; umd auf den 
Stühlen ſaßen *vier und zwanzig 
Aelteften mit weißen Kleidern ‚an- 
gethan, und hatten aufibren Hty- 
tern gofvene Kronen, *c. 11,16, 

5 Und son dem Stuhl gingen aus 
*Blise, Donner, und Stimmen ; 
und ſieben Fadeln mit Feuer 
brannten sor dem Stuhl, welches 
find die fieben Geifter GDttes. 

*c. 11, 19. Zach 1,24. 

6 Und vor dem Stuhl war *ein 
gläſern Meer, gleich dem Kryſtall; 
und mitten im Stuhl und um den 
Stuhl vier Thiere, voll Augen, 
vorne und hinten, 45,2% 

7 Und das erſte Thier war gleidy 


‚einem * Löwen, und das andere 


Thier war gleid) einem Kalbe, und 
das dritte hatte ein Antlit wie ein 
Menſch, und das vierte Thier gleich 
einem fliegenden Adler. 
*Ezech. 1,10. - 
8 Und ein jegliches der sier Thie— 
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re batte ſechs Flügel umber, und 
waren inwendig voll Augen, und 
hatten feine Ruhe Tag und Nacht, 
und fpraden ; * Heilig, heilig, bei- 
lig it GOtt, der Herr, der All— 
mächtige, der da war, und ber ba 
ift, und der da fommt, * Gef. 6, 3. 

9 Und da die Thiere gaben Preis, 
und Ehre, und Danf dem, der da 
auf dem Stuhl ſaß, der da lebet 
von Ewigkeit zu Emigfeit ; 

10 Fielen die vier und zwanzig 
Aelteiten vor den, der auf dem 
Stuhl ſaß, und beteten an ben, 
*ber da lebet von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, und warfen ibre Kronen 
vor den Stuhl, und ſprachen: 

%.0: 3,14, 

11 HErr, dur bift würdig, zu neh— 
men Preis und Ehre und Kraft; 
benn Du haſt alle Dinge geidaf- 
fen, und durch deinen Willen boben 
fie das Wefen, und find gefchaffen. 


Das 5. Eapitel. 
Ehriftus, der Förde und das Lamm, 
der das verfiegelte Bud öffnet, 
% mit einem neuen Liebe ge- 

ejen. 
m" id) fabe in der rechten Hand 
defi, *der auf dem Stuhl faß, 
ein Buch, igefchrieben inwendig 
und auswendig, verfiegelt mit fie- 
ben Siegeln. *c. 4, 
Ezech. 2, 9. 10. 

2 Und id) fabe einen ftarfen Engel 
predigen mit großer Stimme: Wer 
ift würdig, das Buch aufzuthun, 
und feine Siegel zu brechen? 

3 Und Niemand im Himmel, noch 
auf Erden, noch unter der Erde, 
Tonnte das Buch auftbun, und dar- 
ein ſehen. 

4 Und id weinete fehr, daß Nie- 
mand würdig erfunden ward, das 
Buch aufzuthun, und zu Tefen, noch 
darein zu feben, 

5 Und einer von ben Aelteſten 
foriht zu mir: Weine nicht! | 
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Siebe, e3 hat überwunden der Lö— 
we, der *ba iſt vom Geſchlecht Ju⸗ 
da's, die Wurzel Davids, auf- 
zuthun das Buch, und zu breden 
eine fieben Siegel. 

*] Mof. 49, 9.10. FSef.11,1.10. 

6 Und idy fabe, und fiebe, mitten 
im Stubl und den vier Thieren, 
und mitten unter den Melteiten 
ftand ein Lamm, wie es erwürget 
wäre; und hatte jieben Hörner, 
und fieben Augen, welches find Die 
fieben Geifter GDttes, gefandt in 
alle Lande. 

7 Und es dam, und nahm das 
Buch aus der rechten Hand “dep, 
der auf dem Stubl ſaß. *r.4,2.9. 

8 Und ba es das Bud nahm, da 
fielen die vier Ihiere, und die vier 
und zwanzig MWelteften wor das 
Lamm; und hatten ein jeglicher 
Harfen, und goldene Schalen voll 
Räuchwerks, welches find die Ge- 
bete der Heiligen. 

9 Und fangen ein neues Lieb, und 
ſprachen: Du bit würdig, zu neb- 
men das Bud, und aufzutbun ſei⸗ 
ne Siegel; denn du bift erwürget, 
und bat uns GOtt erkauft mit | 
deinem Blut aus allerlei Geflecht, 
und Zungen, und Volk, und Heiden, 

10 Und haft uns unferm GOtt zu 
* Königen und Prieftern gemadt, 


2.|und wir werden Könige fein auf 


Erden. *c. 1,6. c..20, 6. c. 2,5 
11 Und ich fabe, und börete eine 
Stimme vieler Engel um ben 
Stubl, und um die Thiere, und 
um die Nelteften ber; und *ibre 
Zahl war viel taufend Mal tau- 
fend, * Dan. 7,10. 
12 Und ſprachen mit großer Stim- 
me: Das Lamm, das ermürget iſt, 
it würdig zu nebmen Kr h, un! 
Reichthum, und Weisheit, und 
a und Ehre, und Preis, und‘ 
ob. 2 

13 Und alle Creatur, die im Him⸗ 
mel ift, und’auf Erden, und unter 
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der Erde, und im Meer, und Al— 
les, was darinnen ilt, börcte id) 
fagen zu dem, ver auf dem Stuhl 
ſaß, und zu dem Lamm: Lob, und 
Ehre, und Preis, und Gewalt von 
Ewigkeit zu Emigfeit! 

14 Und die vier Thiere ſprachen: 
Amen. Und die vier und zwanzig 


Aelteſten fielen nieder, und beteten | 


an den, der va lebet von ——— 
zu Ewigfeit. 5 


Das 6. Capitel. 
Don Eröffnung jehs unterſchiedli— 
der Siegel. 
ur ich fahe, daß das Lamm der 
Siegel Eins auftsat. Und 
ic) hörete der “vier Thiere eins fa- 
gen, als mit einer Donner-Stim- 
me: Komm, und ſiehe zu! 
“46. 5—6 
2 Und ich ſahe, * ſiehe, ein 
weiß Pferd, und der darauf ſaß, 
hatte einen Bogen; und ihm ward 
gegeben eine Krone, und er zog 
aus, zu überwinden, und daß er 


fiegete. 
3 Und da es das — Siegel 
aufthat ‚börete ih das *andere 


Zbier fagen: Komm, und ſiehe 
zu! —— —. 
4 Und es ging heraus ein ander 
Pferd,das war *roth; und dem, 
der darauf faß, ward gegeben, den 
Frieden zu nehmen von ver Erbe, 
und daß fie fi Funter einander 
erwürgeten ; 
groß Schwerdt gegeben. 

* Zah. 1,8. Fef. 9, 20.21. 


5 Und da es das dritte Siegel 


auftbat, hörete id das *dritte 
Thier jagen: Komm, und fiehe 
zu! Und ich fabe, und fiehe, ein 
ſchwarz Pferd; und der darauf 
faß, hatte eine Wage in feiner 
Hand, c.4,T. 
6 Und ich börete eine ne 
unter den vier Thieren jagen: Ein 
Maaß Weizen um einen Groſchen, 


und ihm ward ei ſie. 





folgte ihm nad). 


und drei Maaf Gerfte um einen 


Groſchen; und dem Del und Wein 


thue fein Leid. 

7 Und da es das vierte Siegel 
aufthat, hörete ih die Stimme 
des vierten Ihiers fagen: Komm, 
und ſiehe zu ! 

8 Und id) ſahe, und fiehe, ein fahl 
Dferd; und ber darauf ſaß, deß 
Name hieß * Tod, und die Hölle 
Und ihnen ward 
Macht gegeben, zu tödten das 
vierte Theil auf der Erde, mit 
dem Schwerdt, und Hunger, und 
mit dem Tod, und durd) die Thiere 
auf Erven. *c, 20, 14. 

9 Und da es das fünfte Siegel 
aufthat, ſahe ich unter dem Altar 
die Seelen derer, die erwürget wa— 
ren um des Werts GOttes willen, 
und um des Zeugniſſes willen, dag 
jie hatten, 

10 Und fie *fchrieen mit großer 
Stimme, und fpraden: HErr, du 
Heiligersund Wahrhaftiger, Twie 
lange richteft du, und rächeſt nicht 
unfer Blut an denen, die auf der 
Erte wohnen ? = Sur. 18,7. 

1». 35, 17. 
11 Und ihnen wurde gegeben 


einem jeglichen *ein weiß Kleid; 


und ward zu ihnen gejagt, daß fte 


|rubeten noch eine fleine Zeit, bis 
daß vollends dazu famen ihre Mit- 


knechte und Brüder, die auch foll- 
ten nod) ertödtet werden, gleihwie 
Hand. 
12 Und id} fahe, daß es * Techs- 
te Siegel auftbat; und ſiehe, da 
ward ein großes Erdbeben, und die 
Sonne ward ſchwarz wie ein hä- 
rener Sad, und der Mond ward 
wie Blut. . 
13 Und die Sterne des Himmels 
fielen auf die Erde, aleichwie ein 
Feigenbaum feine Feigen abwirft, 


|wenn er som großen Winde bewe— 


get wird. 
14 Und der Himmel *entwid, 


395 


Dffenb. Johannis 7. 


wie ein eingewidelt Bud; und 
alle Berge und Zufeln wurden be— 
wegt aus ihren Oertern. 
”.*9.102, 27. Ebr.1,11l. 
15 Und die Könige auf Erden, 
und die Oberiten, und die Reichen, 
und die Hauptleute, und die Ge— 
waltigen, und alle Knechte, und 
alle Bein verbargen fih in den 
Klüften und Felfen an den Ber— 
en; 
16 Und *forachen zu ben Ber: 
gen und Felſen: Fallet auf uns, 
und verberget uns vor dem Ange— 
ſicht def, der auf dem Stuhl fißt, 
und vor dem Zorn des Yammes, 
*Luc. 23,30. ꝛc. 

17 Denn es iſt gekommen ber 
große Tag ſeines Zorns, und wer 
kann beſtehen? 


Das 7. Capitel. 
Troſt der Kirche in ihrem betrüb— 
ten Zuſtande. 

nd darnach ſahe ich vier Engel 
ſtehen auf den vier Ecken der 
Erde, die hielten die vier Winde 
der Erde, auf daß kein Wind über 
die Erde blieſe, noch über das 

Meer, noch über einigen Baum. 

2 Und ich fabe einen andern En- 
gel aufiteigen von der Sonnen 
Aufgang, der hatte das Siegel 
des lebendigen GDttes, und ſchrie 
mit großer Stimme zu den- vier 
Engeln, welchen gegeben ift, au be— 
ſchädigen die Erde und das Meer, 

3 Und er ſprach: Beſchädiget die 
Erde nidyt, noch das Meer, noch 
die Bäume, bis *daß wir verſie— 
gen die Knechte unfers GDttes 
an ihren Stirnen. *2Mof.12,23. 

Eich. 9, 4. 

4 Und ich hörete die Zahl Kerer, 
die verfiegelt wurden, hundert und 
vier und vierzig faufend, die ver- 
fiegelt waren von allen Geſchlech— 
tern der Kinder Serael. 

5 Bon dem Geſchlecht Juda's 
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zwölf taufend verfiegelt ; von dem 
Geſchlecht Rubens zwölf taufend 
verfiegelt ; von dem Geſchlecht 
Gads zwölf taufend verfiegelt ; 

6, Von dem Geſchlecht Afers 
zwölf faufend verfiegelt; von dem 
Geſchlecht Napbtbali's zwölf tau- 
fend verfiegelt ; von dem Geſchlecht 
ei zwölf taufend verfie- 
geltz 

7 Bon dem Geflecht Simeons 
zwölf taufend verfiegelt; von dem 
Geſchlecht Levis zwölf taufend 
serftegelt 5; von dem Geſchlecht 
Slafars zwölf taufend verfie- 
gelt; 

8 Von dem Geſchlecht Zabulons 
zwölf tauſend verfiegelt; von dem 
Geſchlecht Joſephs zwölf taufend 
verfiegelt 5; son dem Geſchlecht 
— zwölf tauſend verſie— 
gelt. 

9 Darnach ſahe ich, und ſiehe, 
eine große Schaar, welche Nie— 
mand zählen Fonnte, aus allen 
Heiden, und Völkern, und Spra- 
den, vor dem Stuhl ftebend, und 
vor dem Lamm, angetban mit 
“ weißen Kleidern, und Palmen in 
ihren Händen, * 6 

10 Schrieen mit großer Stimme 
und ſprachen: Heil ſei Dem, ber 
auf dem Stuhl fist, unferm GOtt, 
und dem Yamm ! 

11 Und alle * Engel ftanden um 
den Stubl, und um die Nelteiten, 
und um die vier Thiere, und fielen 
vor,dem Stuhl auf ihr Angeſicht, 
und beteten GOtt an; 

-"c.5, 11, 

12 Und fpraden: Amen, * Lob 
und Ehre, und Weisheit, und 
Dank, und Preis, und Kraft, und 
Stärke fei unferm GOtt, von 
Ewigkeit zu Ewigfeit! Amen. 

TB | 
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13 Und es.antwortete ber Nelte- 
ften einer, und ſprach zu mir: Wer 
ſind dieſe mit weißen Kleidern an» 
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getban? Und woher find fie: ge- 
Tommen ? 

14 Und ih ſprach zu ihm: Herr, 
*Dumeißtes. Under ſprach zu 
mir: Dieſe find es, die gekommen 
find aus großer Trübfal, und ba- 
ben ihre Kleider gewaſchen, und 
baben ihre Kleider belle gemacht 
Fim Blut des Lammes. 

*&ph.21,15. TEbr. 9,14. 

15 Darum ind fte sor dem Stuhl 
GDttes, und dienen ihm Tag und 
Nacht in feinem Tempel. Und der 


auf dem Stuhl jist, wird über ih= | 


ken wohnen. 

16 Sie *wird nicht mehr hungern 
noch dürſten; es wird Taud nt icht 
auf ſi ſie fallen die Sonne, oder ir— 
gend eine Hitze. = Jeſ. 49,10. 

Pf. 121, 6. 

17 Denn “das Famm mitten im 
Stuhl wird ſie weiden, und Tleiten 
zu den lebendigen Waſſerbrunnen; 
und tGDtt wird abwiſchen alle 
Thränen son ihren Augen. 
*c.5,6. 191.23,2. ie 21,4. 

Jeſ. 25,8. 
Dass. Capitel. 

Das dritte Gefiht und Eröffnung 
de3 fiebenten Siegels. Die 
erite, andere, dritte umd vierte 
Poſaune. 

1" da es das ſiebente Siegel 

auftbat, ward eine “Stille in 
dem Himmel, bei einer halben 

Stunde. * Sef. 14,7. Hab. 2,20. 

2 Und id) fahe fteben Engel, die 
da traten vor GOtt; und ihnen 
wurden jieben Pofaunen gegeben. 

3 Und ein anderer Engel Fam, 
und trat beiden Altar, und batte ein 
* golden Rauchfaß; und ihm ward 
viel Räuchmerks geaeben, daß er 
gäbe zum Gebet aller Heiligen, 
auf den goldenen Altar vor dem 

Stuhl. NDR, 

4 Und der Rauch des Räuchwerks 





von der Hand des Engels vor 
GOtt. 

5 Und der Engel nahm das 
Rauchfaß, und füllete es mit Feuer 
vom Altar, und fhüttete es auf 


bie Erve. Und da geſchahen 
* Stimmen, und Donner, und 
Blige, und Erdbeben. *?c. 4, 5. 


6 Und bie fieben Engel mit den 
fteben Pofaunen hatten ſich gerü- 
ſtet, zu poſaunen. 

7 Und der erſte Engel poſaunete. 
Und es ward ein Hagel und Feuer 
mit Blut gemenget, und fiel auf 
tie Erde. Und das tritte Theil 
der Bäume yerbrannte, und alles 
grüne Gras berbrannte, 

8 Und der andere Engel poſau— 
nete, Und es fuhr wie ein großer 
Berg mit Feuer brennend in's 
Meer. Und das dritte Theil des 
Meers ward Blut. 

9 Und das dritte Theil der leben— 
digen Greaturen.im Meer ftarben, 
und das dritte Theil ver Schiffe 
wurden verderbet, 

10 Und der pritte Engel poſau— 
nete, Und es fiel ein großer Stern 
vom Simmel; der brannte wie 
eine Fackel, und fiel auf das dritte 
Theil ver Wajferftrüme, und über 
die Wafferbrumnen. 

11 Und ter Name des Sterns 
beißt Wermutb, und das dritte 
Theil ward Wermuth. Und viele 
Menſchen ftarben von den Waf- 
fern, daß fie waren fo bitter gewor⸗ 
den. 

12 Und der vierte Engel poſau— 
nete. Und es ward geſchlagen das 
dritte Theil der Sonne, und das 
dritte Theil des Mondes, und das 
dritte Theil der Sterne, daß ihr drit⸗ 
tes Theil verfinſtert ward, und 
der Tag das dritte Theil nicht 
ſchien, und die Nacht deſſelbigen 
gleichen. 

13 Und ich ſahe, und hörete Ei— 


vom Gebet der Heiligen ging auf nen Engel fliesen mitten durch 
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den Himmel, und ſagen mit gro- 

ber Stimme: * Webe, webe, webe 

denen, die auf Erven wohnen, vor 

ben andern Stimmen der Pofaune 

ber drei Engel, die noch pofaunen 

follen ! "60, 12, 
Das 9. Capitel.. 

Die fünfte und feste Pofaune, 

u” der fünfte Engel pofaunete. 

Und idy fabe einen Stern ge- 
fallen vom Himmel auf die Erde; 
und ihm ward der Sclüffel zum 
Brunnen des Abgrunds gegeben. 

2 Und er tbat den Brunnen bes 
Abarunds auf. Und es ging auf 
ein Naudy aus dem Brunnen, wie 
ein Rauch eines großen Ofens, und 
es ward verfinftert die Sonne und 
die Luft von dem Rauch des Brun- 
mens. 

3 Und aus dem Rauch kamen 
Heufcyreden auf die Erde. Und 
ihnen ward Macht neneben, wie 
die Scorpionen auf Erden Madıt 
haben, : 

4 Und es ward zu ihnen gefagt, 
daß fie nicht beleidigten das Gras 
auf Erden, nody fein Grünes, nod) 
feinen Baum; fordern allein die 
Menfhen, die nicht haben *bas 
Siegel GOttes an ihren Stirnen. 
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5 Und es ward ihnen gegeben, 
daß fie fie nicht tödteten, fondern fie 
quäleten fünf Monate lang; und 
ihre Dual war wie eine Qual vom 
Scorpion, wenn er einen Menfchen 
bauet. 

6 Und in denfelbigen Tagen * wer- 
den die Menſchen ven Tod fuchen, 
und nicht finden ; werden begehren 
u fterben, und der Tod wird von 

hnen fliehen. *Luc. 23, 30, ıc. 

7 Und die * Heufchreden find gleich 
ten Roſſen, die zum Kriege berei- 
tet find; und auf ihrem Haupt 
wie Kronen dem Golde gleich, und 
ihre Antlige glei der Menſchen 
Antlitz. *Joel 2,4. 
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8 Und hatten Haare wie Weiber- 
baare, und *ihre Zähne waren wie 
der Löwen. * Noel 1,6. 

9 Und hatten Panzer wie eiferne 
Panzer; und das Raſſeln ibrer Flü⸗ 
gel wie das Raſſeln an den Wagen 
vieler Roſſe, die in ben Krieg lau- 


en. 

10 Und hatten Schwänze gleich 
den Scorpionen, und ed waren 
Stadeln an ibren Schmwänzen ; 
und ihre Macht war, zu beleidigen 
die Menſchen fünf Monate lang. 

11. Und hatten über ſich einen Kö— 
nig, *einen Engel aus dem Ab— 
grund, def Name heißt auf Ebräifd) 
Abaddon, und auf Griechiſch hat er 
den Namen Apollvon. OK 

12 Ein Wehg ift dabin; ſiehe, 
es fommen noch zwei Wehe nad) 
dem, 

13 Und der fewste Engel pofau- 
nete. Und ich börcte Eine Stim- 
me aus ben vier Eden des goldenen 
Altars vor GDtt, 

14 Die fprad) zu dem ſechſsten En- 
gel, der die Pofaune batte: Löſe 
auf bie vier Engel, gebunden an 
dem großen Wafjeritrom Euphrat. 

15 Und ed wurden die vier Engel 
(08, die bereit waren auf eine 
Stunde, und auf einen Tag, und 
auf einen Monat, und auf ein 
Jahr, daß fie töpteten das dritte 
Theil der Menſchen. 

16 Und die Zabl des reiſigen 
Zeuges war viel taufend Mal tau- 
fend ; und ich börete ibre Zahl. 

17 Und alfo fabe id vie Roſſe 
im Geficht, und die darauf ſaßen, 
daß fie hatten feurige, und gelbe, 
und ſchwefelichte Panzer; und die 
Häupter der Roſſe, wie die Häup- 
ter ber Löwen, und aus ıbrem 
Munde ging Feuer, und Rauch, 
und Schwefel. _ 

18 Bon diefen dreien ward ertod⸗ 
tet das dritte Theil der Menſchen, 
von dem Feuer, und Naud), und 


| mir: 
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Schwefel, der aus ihrem Munde 

in 

19 Denn ihre Macht war in ihrem 
Munde, und ihre Schwänze waren 
den Schlangen gleich, und hatten 
Häupter, und mit venfelbigen tha— 
ten fie Schaden, 

20 Und blieben nody Leute, bie 
nicht getödtet wurden von dieſen 
Plagen, noch Buße thaten für die 
Terfe ihrer Hände, daß fie nicht 
Tanbeteten die Teufel und vie gol- 
denen, filbernen, ebernen, fteiner= 
nen und hölzernen Götzen, welche 
weder feben, nod) hören, nody wan— 
deln fünnen ; — 

1Pj. 106, 37. Pf. 115, 4 
Pf. 135. 15. 

21 Die aud nicht Buße thaten 
für ihre Morde, Zauberei, Hure- 
rei und Dieberei. 

Das 10. Capitel. 
Sohannes verſchlingt ein. Bud). 
1 ich ſahe einen andern ftarfen 

* Engel som Himmel berab 
fommen; ber war mit einer Wolfe 
bekleidet, und tein Negenbogen 
auf feinem Haupt, und fein Antlit 
wie die Sonne, und feine Füße wie 
die Feuerpfeiler; *c. 5,2. Te.4,3. 

2 Und er hatte *in feiner Hand 
ein Büchlein aufgethan ; und er 
feßte feinen rechten Fuß auf das 
Meer, und den linken auf die Erde; 

—— — 

3 Und er * mit großer Stim- 
me, * wie ein Löwe bruͤllet; und da 
er ſchrie, redeten ſieben "Donner 
ihre Stimmen. = Ser. 25,20. 

4 Und da die fieben Donner ihre 
Stimmen gerebct hatten, wollte ich 
fie ſchreiben. Da hörete id) eine 
Stimme vom Himmel fagen zu 
* Berfiegele, was bie fieben 
\ Donner geredet haben; we, 
gen fhreibe nit. * Dan. 8,26. 

c. 12,4 


0, 
‚5 Und er Engel, ben ich fahe 








ſtehen auf dem Meer und auf der 
Erde, *hob feine Hand auf gen 
Himmel, *1 Mof. 14,2 

6 Und *ſchwur bei dem — 
gen von Ewigkeit zu Ewigkeit, der 
den Himmel' geſchaffen hat, und 
was darinnen iſt, und die Erde, und 
was darinnen iſt, und das Meer, 
und was darinnen iſt, Dan binfort 
feine Zeit mebr fein fol; 

*5 Mor. 32, 40. h 

7 Sondern in den Tagen ber 
Stimme bes *ftebenten Engels, 
wenn er pofaunen wird, fo fol vol- 
lendet werden das fGeheimniß 
GSttes, wie er hat verfündiget 
feinen Knechten und Propheten. 

"c,11, 15, STK 15, 31% 

8 Und id) börcte eine Stimme 
vom Himmel abermal mit mir 
reden, und fagen: Gche hin, nimm 
das “offene Büchlein von der Hand 
des Engels, der auf dem Meer 
und auf ber Erde ſtehet. — 

9 Und ich ging hin zum Engel, 
und fprad) zu ibm: Gib mir das 
Büchlein. Und er ſprach zu mir: 
*Nimm hin, und verichlinge es; 
und es wird dich im Bauch grim- 
men, aber in deinem Munde wird 
es ſüß fein tie Honig. 

* &cd). 3, 1-2. 

10 Und id nahm das Büchlein 
yon der Hand des Engels, und ver- 
ſchlang es: und ed war füß in mei- 
nen Munde, wie Honig ; und da 
ih es geaeffen hatte, grimmete 
mich's im Baud. 

11 Und er fprad zu mir: Du 
mußt abermal mweifjagen den Völ— 
fern, und Heiden, und Spraden, 
und vielen Königen. 

Cap. 11,2. 1. Und es mard 
mir ein Rohr gegeben, einem Ste- 
den gleich, und ſprach: Stehe auf, 
und miß den Tempel GDtteg, und 
den Altar, und die darinnen anbe— 
ten. 

2 Aber das innere Chor des Tem- 
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pels wirf hinaus, und miß es nicht; 
denn es iſt den Heiden gegeben ; 
und die heilige Stadt werden fie 
zertreten *zwei und wiersig Mo- 
nate, 40,13, 55 


Das 11. Capitel, 
Don zween Zeugen, ihrem Amt 
und Zuſtand. 
u ich will meine gween Zeugen 
geben, und fie follen weiſſagen 
*taufend, zwei bunbert und ſechzig 
Zage, angetban mit Süden, 
*c, 12, 6:14. 

4 Diefe find *zween Delbäume, 
und zwo Fadeln, ftebend vor dem 
HDtt der Erve, 

* Bad. 4,3. 11. 14. 

5 Und fo Jemand fte will beleidi- 

en, fo gehet das Feuer aus ihrem 

ainde, und verzebret ihre Feinde; 
und fo Jemand fie will beleidigen, 
der muß alſo getödtet werden. 

6 Diefe haben Macht, * den Hint- 
mel zu verfchliegen, daß es nicht 
regne in den Tagen ihrer Weilin- 
gung; und baben FMaht über 


das Waſſer, zu wandeln in Blut; ſch 


und zu fhlagen vie Erbe mit aller- 
lei Plage, fo oft fte wollen. 

*1 Kon. 17,1. FAMof. 7, 19. 20. 
7 Und wenn jte ihr Zeugniß neen- 
det haben; fo wird *—das Thier, 
das aus dem Abgrund aufiteigt, 
mit ihnen feinen Streit balten, 
und wird fie überwinden, und wird 
fietöbten,. *e.13,1. 1.13, 7. 
8 Und ihre Leichname werden 
liegen auf der Gaffe *der großen 
Stadt, die da beit geiftlidy die 
Sodoma und Egypten, da unfer 
HErr gekreuziget iſt. *c. 18, 10. 
Luc. 13, 34, 

9 Und ed werden ibre Leichname 
etliche von den Völkern und Ge— 
ſchlechtern und Sprachen, drei Ta- 
ge und einen halben feben; und 
werben ihre Peichname nicht laffen 

im Gräber legen. 
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10 Und die *auf · Erden wohnen, 
werden ſich freuen über ibnen, und 
woblleben, und Geſchenle unter ein» 
ander fenden; denn dieſe zween 
Propheten quäleten, die auf Erden 
wohneten. *0.8,13 

11 Und nad dreien Tagen und 
einem balben fubr in fie der Geiſt 
des Lebens von GOtt, und fie tra- 
ten auf ibre Füße, und eine *große 
Furcht fiel über die, fo fie ſahen, 

*Luc. 7, 16. 

12 Und fie böreten eine große 
Stimme vom Himmel au ihnen fa» 
gen: Steiget berauf.- Und fie ftie- 
gen auf in den Simmel in einer 
Wolfe, und es ſahen fieibre Feinde, 

13 Und zu derſelbigen Stunde 
ward ein groß Erdbeben, und das 
zehnte Theil ver Stadt fiel, und 
wurden ertödtet in ber Erpbebung 
fteben taufend Namen der Men 
ſchen; und die andern erſchraken, 
und gaben Ehre dem GOH des 
| Himmels. 

14 Das andere Wehe ift dahin; 
*8 das dritte Wehe kommt 
nell, 


Das 12, Capitel. 

Die fiebente Pofaune. Das vier- 
te Gefiht vom Streit Michaels 
wider den Drachen. 

u der firbente Engel poſaunete. 

Und es wurden große Stim- 
men im Simmel, die ſprachen: 

Es find die * Reiche der Welt un- 

fers HErrn und ſeines Ehriftus ge= 

worden, ımd er wird renieren von 

Ewigfeit zu Ewigteit, * Dan.2,44. 

7 





TRT 

16 Und die *vier nnd zwanzig 
Aelteften, die vor GOtt aufihren 
Stühlen faßen, fielen auf ibr Ans 
geſicht, und beteten GOtt an, 

*c.4, 4. 10. 

17 Und ſprachen: Wir danken 
bir, HErr, allmädtiger GOtt, der | 
du bift, und wareft, und zukünftig 
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bift, daß du haft angenommen bei- 
ne große Kraft, und herrfceft ; 

18 Und die Heiden find zornig ge= 
worden, und es iſt gekommen *dein 
Zorn, und die Zeit der Todten, zu 
richten, und zu geben den Lohn 
deinen Knechten, den Propheten, 
und den Heiligen, und denen, die 
deinen Namen fürdıten, den Klei— 
nen und ben Grofenz und zu ver— 
derben, die die Erde verderbet ha— 
ben. 6416.17: 

19 Und *ber Tempel GDttes 
ward aufgethan im Himmel, und 
die Arche feines Teftaments ward 
in feinem Tempel gefehen ; und es 
gefhahen Blite, und Stimmen, 
und Donner, und Erdbeben, und 
ein großer Hagel. * 18,0. 

Cap. 12, v. 1. Und es erfhien 
ein groß Zeichen im Himmel, ein 
Weib mit der Sonne bekleidet, 
und der Mond unter ihren Füßen, 
und auf ihrem Haupt eine Krone 
von zwölf Sternen. 

2 Und ſie war ſchwanger, und 
ſchrie, und war in Kindesnöthen, 
und hatte *große Qual zur Ge— 
burt. *Mich. 4. 10. 

3 Und es erſchien ein ander Zei— 
chen im Himmel, und ſiehe, ein 
großer rother Drache, der hatte 
ſieben Häupter und zehn Hörner, 
und auf ſeinen Häuptern ſieben 
Kronen. 

4 Und fein Schwanz zog ben brit- 
ten Theil der Sterne, und warf fie 
auf die Erde. Und der Drade 
trat vor das Weib, die gebären 
follte, auf daß, wenn fie geboren 
hätte, er ihr Kind fräße. 

5 Und fie gebar einen Sohn, ein 
Knäblein, der alle Heiden follte 
weider * mit der eifernen Ruthe. 
Und ihr Kind ward entrüct zu 
GOtt und feinem Stuhl. *Pf.2,9. 

6 Und das Meib *entfloh in die 
Wüſte, da fie hatte einen Ort be- 
‚ reitet son GDtt, daß fie daſelbſt 

6 


Ger. 








ernähret würde, Ttaufend zwei 
hundert und ſechzig Tage. 
*Matth. 2,13. te. 11,3. 

7 Und es erhob ſich ein Streit 
im Himmel: * Michael und feine 
Engel ftritten mit dem Draden, 
und der Drade ftritt und feine 
Engel, * Dan. 10,13,21. c.12,1. 

8 Und firgeten nit, auch ward 
ihre Stätte nicht mehr gefunden 
im Simmel. 

9 Und es ward *ausgemworfen der 
große Drade, bie Falte Schlange, 
die da heißt der Teufel und Sata- 
nas, der die ganze Welt verfüh- 
ret; und ward geworfen auf bie 
Erde, und feine Engel wurden 
aud) dahin geworfen. *Luc. 10, 18. 

Joh. 12,31. 1 Mof. 3,1. 14. 

10 Und id) hörete eine große 
Stimme, die fprad im Himmel; 
“Nun ift das Heil, und die 
Kraft, und das Neid, und 
die Macht unfers GOttes 
feines Chriftug geworden; 
weil der Berfläger unfe- 
rer Brüder verworfen ift, 
der fie verflaget Tag und 
Nacht vor GOtt. *c. 11, 15. 

11 Und ſie haben ihn *über— 
wunden durch des Lammes 
Blut, und durch das Wort 
ihres Zeugniſſes; und ha— 
ben ihr Leben nicht gelie— 
bet bis an den Tod, 

*Röm. 8, 37. 

12 Darum * freuct euch, ihr Hint- 
mel, und die barinnen wohnen. 
Wehe denen, die auf Erden woh- 
nen und auf dem Meer ; denn ber 
Zeufel fommt zu euch hinab, und 
hat einen großen Zorn, und weiß, 
daß er wenig Zeit hat. 

*Pſ. 96, 11. 

13 Und da der Drade fahe, daß 
er verworfen war auf die Erde, 
*verfolgte er das Weib, die bag 
Knäblein geboren hatte. 

*] Mof. 3,15. 
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14 Und es wurden dem Weibe 
zween Flügel gegeben, wie cines 

roßen Adlers, daß fie in die Wü— 

e *flüge an ihren Ort, ba fie 
ernähbret würde eine Zeit, und zwo 
Zeiten, und eine balbe Zeit, vor 
dem Angeficht der Schlange. 

* Dan. 7,25. 

15 Und die Schlange ſchoß nad 
dem MWeibe aus ibrem Munde ein 
Mailer, wie ein Strom, daß er fie 
erfäufete, 

16 Aber die Erde half dem Wei- 
be, und that ibren Mund auf, und 
verfchlang den Strem, ben ber 
Drade aus feinem Munde ſchoß. 

17 Und der Dradye ward zornig 
über das Weib, und ging bin, zu 
ftreiten mit ben Uebrigen von ih— 
rem Samen, die da *GOttes Ge- 
bot halten, und Fhaben das Zeug- 
niß JEſu Ehrifti. "0. 14,12. 

t1 Sob. 5, 10. 


Das 13. Capitel, 

Dom fiebenköpfigen Thier der Lä— 
fterung, und zweiföpfigen ber 
Verführung. 
nd ich trat au den Sand des 

Meers. 
Cap. 13, v. 1. Und ſahe *ein 

Thier aus dem Meer ſteigen, das 

hatte ſieben Häupter und zehn 

Hörner, und auf ſeinen Hörnern 

zehn Kronen, und auf ſeinen 

Häuptern Namen der Läſterung. 
#t.17,3.9132. Da 

2 Und das Thier, das ich ſahe, 
war gleich einem Pardel, und feine 

Füße als Bären-Füge, und fein 

Mund eines Löwen Mund. Und 

der * Dradye nab ibm feine Kraft, 

und feinen Stuhl, und große 

Madıt. #0. 100, 

3 Und ich fahe feiner Häupter 
eins, als wäre es tödtlid) wund; 
und feine tödtlihe Wunde ward 


heil, und der * ganze Erdboden ver- | 
wunderte ſich bes Thiers, *c. 17,8. 
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4 Und beteten den Drachen an, 
der dem Thier die Macht gab, und 
beteten das Thier an, und fora- 
den: * Wer ift dem Thier gleich ? 
Und wer kann mit ihm friegen 2 

*c.18,18. 

5 Und es “ward ihm gegeben ein 
Mund, zu reden große Dinge und 
Fälterung, und ward ihm gegeben, 
daß es mit ihm währete fawei und 
vierzig Monate lang. 

£. 11, 


* Dan. 7,8.11. 
te. 11,2L 

6 Und es that feinen Mund auf 
zur Läfterung genen GDtt, zu 
läftern feinen Namen, und feine 
Hütte, und bie im Himmel wob- 
nen. 

7 Und * warb ihm gegeben, zu 
ftreiten mit den Heiligen, und fie 
zu überwinden, Und ibm ward 
gegeben Macht über alle Geſchlech- 
ter, und Sprachen, und Heiden. 

* 11,9. Dan 7, 21 

8 Und Alle, die *auf Erden moh- 
nen, beteten esan, deren F Namen 
nicht gefchrieben find in bem leben» 
digen Buch des Yammes, das er» 
würget.ift, von Anfang der Wels. 

%,8,18.6112,1% 
fPhil. 4,3. ꝛc. 

9 Hat Jemand Ohren, der böre. 
10 Sp Jemand in das Gefäng- 
niß fübret, der wird. in das Ge- 
fängniß geben; fo * Semanb mit 
dem Schwerdt tüdtet, der muß mit 
dem Schwerdt getüdtet werben. 
+ Hier it Geduld und Glaube der 
Heiligen. *1 Mof. 9, 6. 
Sef. 33,1. Mattb. 26, 52. 
te 14,12. 

11 Und ich fabe ein ander Thier 
auffteigen von ber Erde; und 
hatte zweit Hörner, gleichwie das‘ 
Lamm, und redete wie der Drache. 
12 Und es tbut alle Macht des; 
erften Thiers vor ibm; und es 
macht, daß die Erde, und die dar- 
auf wohnen, anbeten das erite 


| 
| 
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Thier, welches tödtliche Wunde 
heil geworden war. 

13 Und thut * große Zeichen, daß 
es auch macht Feuer vom Himme 
fallen, vor den Menfchen. 

* Matth. 24,24. 2Theſſ. 2,9. 


14 And verführet, die auf Erden 


wohnen *um der Zeichen willen, 


die ihm gegeben find zu thun vor, 


dem Thier; und fagt denen, vie 


auf Erden wohnen, daß fie dem, 
Thier ein Bild machen follen, das 


die Wunde vom Schwert hatte 
und lebendig geworden war, 
“5 Mof. 13,1. 


15 Und e3 ward ihm gegeben, daß | 
e3 dem Bilde des Thiers den Geiſt 
gab, daß des Thiers Bild redete; 
und daß es machte, daß, welde | 
nicht des Thiers Bild anbeteten, 


ertödtet würden, 3 
16 Und machte allefammt, die 
Kleinen und Großen, die Neichen 


und Armen, die Freien und Knechte, 


daß es ihnen em * Mahlgeihen 


gab an ihre rechte Hand oder an 
*c. 19, 20. | 


ihre Stirn. 
17 Daß Niemand Taufen oder 


“verkaufen kann, er habe denn das 


Mahlzeiten oder den Namen des 


Thiers, oder die Zahl feines Na⸗ 


mens. 

18 Hier iſt *Weisheit. Mer 
Verſtand hat, der überlege die Zahl 
tdes Thiers; denn es ift eines 
Menfhen Zahl, und fene Zahl 
it ſechs hundert und ſechs und ſech— 
zig. MET, 66 


Das 14. Capitel. 

Von der Kirche Reformation durch 
das Evangelium, und dem Fall 
des geiſtlichen Babels. 

Und ich ſahe ein Lamm ſtehen 

auf dem Berge Zion, und mit 
ihm hundert und vier und vierzig 

Zaufend, die hatten den Namen 

— Vaters geſchrieben an ihrer 

Stirn. 


= 


2 Und hörete * eine Stimme som 
Himmel, als eines großen Waſſers, 
| und wie eine Stimme eines großen 
Donners; und die Stimme, die 
ich hörete, war-als der Harfen- 
fpieler, die auf ihren. Harfen fpie- 
en. = co 6. 

3 Und fangen wie ein neu Lied, 
vor dem Stuhl, und wor den vier 
Thieren, und den Aelteften ; und 
Niemand fonnte das Pied Iernen, 
ohne die hundert und vier und 
vierzig Tauſend, die erfauft find 
yon der Erde. 

4 Diefe find es, die mit Weibern 
nicht befledt find; denn fie find 
Sungfrauen und folgen dem Lamm 
nad, wo es hingehet. Diefe find 
* erfauft aus den Menfchen, zu 
Erftlingen GOtt und dem Lamm. 

9% h 

5 Und in ihrem Munde ift kein 
Falſches gefunden ; denn fte find 
unfträflicd vor dem Stuhl GOttes. 

6 Und ich fahe einen * Engel flie- 
gen mitten burd) den Himmel, der 
hatte ein ewig Evangelium, zu ver- 
fündigen denen, die auf Erben 
fisen und wohnen, und allen Het- 
den, und Gefhledhtern, und Spra- 
den, und Völkern, *c, 8,13. 
| Und fprad) mit großer Stimme : 

Fürchtet GOtt, und *gebet ihm 
die Ehre, denn die Zeit feines 
Gerichts ift gefommen, und betet 
an ben, Fder gemacht hat Himmel 
und Erde, und Meer, und die Waf- 
‚Terbrunnen, *5 Mof. 32,3. 
| + Apoft. 14, 15. ꝛc. 

8 Und ein anderer Engel folgte 
nach, der ſprach: Sie iſt gefallen, 
fte ift gefallen, Babylon, die große 

Stadt, denn fie hat mit dem 

Mein ihrer Hurerei getränfet alle 

Heiden. 

9 Und der dritte Engel folgte die- 
fem nad), und ſprach mit großer 
Stimme: Sp Jemand dag Thier 
anbetet, und fein Bild, und 
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nimmt das Mahljeihen an feine 

Stirn, oder an feine Hand, 

10 Der wird von dem Wein bes 
5 GDttes trinken, ber *einge- 

enft und lauter ift in feines 
Zorn Kelh; und wird Tge- 
uälet werden mit feuer und 
wefel, vor ben heiligen Engeln, 
und vor dem Lamm; *c.16, 19. 

Sef. 51, 22.23. Ser. 25, 15. 

, 9.60, 5. te. 19, 20. 

11 Und der *Raudy ihrer Qual 
wird auffteigen von Ewigkeit zu 
Ewigkeit; und fie haben feine 
Ruhe Tag und Nacht, die das 
ZThier haben angebetet, und fein 
Bild, und fo jemand bat das 
Mahlzeichen feines Namens ange- 
nommen, “6. 19,.3. 

12 Hier *ift Geduld ber Heiligen; 
bier find, die da thalten die Gebo— 
te GDttes und ben Glauben an 
SEfum. *c. 13,10. ic. 12, 17. 

13 Und ich *hörete eine Stimme 
som Himmel zu mir fagen: 
Schreibe: Selig find die Todten, 
bie in dem Herrn fterben, von nun 
an. Sa, ber Beift fpricht, daß ſie 
truhen von ihrer Arbeit: denn ihre 
Werke folgen ihnen nad). 

*xc. 12,10. t&br. 4,10. 

14 Und idy fahe, und fiebe, eine 
weiße Wolfe, und auf der Wolfe 
6 einen, der *gleidy war eines 

enfhen Sohne; ber hatte eine 
goldene Krone auf feinem Haupt, 
und in feiner Hand eine ſcharfe 

Sichel. *e.1,13. Ezech. 1,26. 

Dan. 7, 13. 

15 Und ein anderer Engel ging 
aus dem Tempel, und ſchrie mit 
großer Stimme zu dem, der auf 
ber Wolke ſaß: Schlage an mit 
deiner Sichel, und ernte; denn die 
* Zeit zu ernten ift gefommen, 
benn bie Ernte der Erbe ift bürre 
geworben. *Mattb. 13, 39, 

16 Und der auf der Wolfe faß, 
fhlug an mit feiner Sichel an bie 
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Erbe; und bie Erbe warb ge- 
erntet, 

17 Und ein anderer Engel ging 
aus dem Zempel im Himmel, der 
batte eine fharfe Sippe. 

18 Und ein anderer Engel ging 
aus dem Altar, der hatte Macht 
über das Feuer, und rief mit aro- 
Gem Gefchrei zu dem, ber die ſchar⸗ 
fe Sippe hatte, und fprad: 

*Schlage an mit deiner zur: 
Hippe, und ſchneide die Trauben 
auf ber Erbe, denn ihre Beeren 
find reif. * Soel 3, 18. 

19 Und der Engel flug an mit 
feiner Sippe an bie Erde, und 
ſchnitt die Neben der Erde, und 
warf fie in die große Kelter, des 
Zorns GOttes. 

20 Und *die Kelter warb außer 
ber Stabt gefeltert ; und das Blut 
ging von ber Kelter bis an die 
Zäume ber Pferde, durch tauſend 
ſechs hundert Feldmweges. 

* ef. 63,3. Klagl. 1, 15. 


Das 15. Capitel. 

Das fünfte Gefiht von den ſieben 
legten Plagen, und ber Redht- 
gläubigen Lobgeſang. 

u” ich * ſahe ein ander Zeichen 

im Himmel, das war groß und 
wunderfam: Sieben Engel, bie 
hatten die Testen ſieben Dlagen ; 
denn mit benfelbigen iſt vollendet 

der Zorn GDttes. *c. 12,1. 3. 

2 Und fabe *als ein gläfern 

Meer mit Feuer. gemenget; und 

die den Sieg bebalten hatten an 

dem Thier und feinem Bilde, und 
feinem Mablzeihen, und feines 

Namens Zahl, daß fie landen an 

dem aläfernen Meer, und hatten 

GDttes Harfen. *c.4 6. 

3 Und fangen das *Lied Moſis, 
des Knechts GOttes, und das Lied 
des Lammes, und ſprachen: Groß 
und wunderſam ſind deine Werke, 
HErr, allmaͤchtiger GOtt; gerecht 
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und wahrhaftig find deine Wege, 
du König der Heiligen. 
*2Moſ. 15, 1. ꝛc. 5Moſ. 32,1. ꝛc. 

4 Wer *ſoll dich nicht fürchten, 
HErr, und deinen Namen preiſen? 
denn du biſt allein heilig. Denn 
alle Heiden werden kommen, und 
anbeten vor dir; denn deine Ur— 
theile find offenbar geworden. 

— 

5 Darnach ſahe ich, und ſiehe, da 
*ward aufgethan der Tempel ber 
Hütte bes Zeugniffes im Himmel. 

*c. 11,1% 


6 Und gingen aus dem Tempel 
die fieben Engel, bie die fieben 
Plagen hatten, * angethan mit rei- 
ner heller Leinwand, und umgürtet 
ihre Brüfte mit goldenen Gürteln. 

mer 

7 Und eins der vier Thiere gab 
den fieben Engeln fieben goldene 
Schalen soll Zorns GOttes, der 
da lebet von Ewigkeit zu Emwigfeit. 

8 Und *der Tempel ward voll 
Rauchs vor der Herrlichkeit GOt— 
te3, und vor feiner Kraft; und 
Niemand Eonnte in den Tempel ge= 
ben, bi3 daß die fieben Plagen der 
fieben Engel vollendet wurden. 

*Jeſ. 6, 4. 


Das 16. Capitel. 

Die Schalen des göttlichen Zorns 
werben von den fieben Engeln 
ausgegoffen. 

u" id) hörte eine große Stimme 

aus dem Tempel, die fprady zu 
den fieben Engeln: Gebet bin, 
und gießet aus *die Schalen des 

Zorns GOttes auf die Erde! 

——— 

2 Und der Erſte ging hin, und goß 
feine Schale aus auf die Erbe, 
Und *e3 ward eine böſe und: arge 
Drüfe an den Menſchen, die das 
Mahlzeihen des Thiers hatten, 
und. bie ſein Bild anbeteten, 

»*2 Mof. 9,10. 11. 





3 Und der andere Engel goß aus 
feine Schale in’s Meer. Und es: 
ward Blut, als eines Todten; und 
alle lebendige Seele ftarb in: dem: 
Meer. 

4 Und der dritte Engel goß aus: 
feine Schale in die Waflerjtröme, 
und in die Wafferbrunnen. Und 
es ward Blut. 

5 Und ich hörete den Engelfagen: 
HErr, * du biſt gerecht, der da ift, 
und ber da war, und heilig, daß du 
folhes geurtheilet halt; 

* Pf, 119, 137; 

6 Denn fie haben das Blut ver 
Heiligen und der Propheten vergof- 
fen, und Blut haft du ihnen zu trin» 
fen gegeben, denn fie find es werth. 

7 Und ich *hörete einen andern 
Engel aus dem Altar fagen: Sa, 
Herr, allmächtiger GDtt, deine 
Gerichte find wahrhaftig und ge> 
recht. *ec. 19,2 

8 Und der vierte Engel goß aus 
ſeine Schale in die Sonne, und 
ward ihm gegeben, den Menſchen 
heiß zu machen mit Feuer. 

9 Und den Menfchen ward heiß. 
vor großer Hitze, und * läſterten ben 
Namen GDttes, der Macht: hat 
über diefe Plagen; und Tthaten: 
nicht Buße, ihm die Ehre zu ge- 
ben. * 13,6%. he.:9,.20. 21. 

10 Und der fünfte Enael:goß aus) 
feine Schale auf den Stuhl des 
Thiers. Und fein Reid) ward ver= 
finftert; und fie zerbiffen ihre Zun⸗ 
gen vor Scymerzen. 

11 Und läfterten GOtt im Him— 
mel vor ihren Schmerzen und vor: 
ihren Drüſen; und *thaten nicht 
Buße für ihre Werke. *c. 9, 20. 

12 Und der fehste Engel gof aus 
feine Schale auf den großen Waf- 
ferftrom Euphrat, und *das Waf- 
fer vertrodnete, auf daß bereitet 
würde der Weg den Königen von 
Aufgang der Sonne. ö 

*Jeſ. 11, 15. 16, 
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13 Und ich fabe aus dem Munde | Hagels, denn feine Plage ift fehr 
bes Draden, und aus dem Munde | groß. 


des Thiers, und aus dem Munde 
bes falfchen Propheten, drei unrei« 
ne Geifter gehen, glei den Frö— 


ſchen. 

14 Und find Geiſter ver Teufel; 
*die thun Zeichen, und geben aus 
zu den Königen auf Erden, und 
auf den ganzen Kreis der Welt, 
fie zu verlammeln in den Streit, 
auf jenen großen Tag GOttes des 
Allmädtigen. *c:18j18) 

Matth. 24,24. 2 Theil. 2, 9. 

15 Siehe, * ich komme als ein 
Dieb. Selig ift, der da wacet und 
hält feine Kleider, daß er nicht 
tbloß wandele, und man nicht feine 
Schande ſehe. *1 Theff. 5,2. ıc. 

12 Cor. 5, 3. 

16 Und er bat fie verfammelt an 
einen Ort, der dba heißt auf Ebrä- 
iſch Harmageddon. 

17 Und ver ſiebente Engel goß aus 
feine Schale in die Luft. Und es 
sing aus eine Stimme vom Him> 
mel aus dem Stuhl, die fprady: 
Es ift gefcheben. 

18 Und es *wurben Stimmen, 
und Donner, und Blite ; und ward 
ein groß Erdbeben, daß foldyes nicht 
geweſen ift, feit ver Zeit Menſchen 
auf Erden gewefen find, ſolches 
Erdbeben alfo groß. 

”"4,5. 

19 Und aus ber großen Stabt wur⸗ 
den drei Theile, und die Städte der 
Heiden fielen. Und Babvlon der 
großen ward gedacht vor GOtt, ihr 
zu geben *bden Kelch des Weins 
son feinem grimmigen Zorn. 


c. 

20 Und *alle Inſeln entflohen, 
und feine Berge wurden gefunden. 
*0.6,14. 

21 Und ein großer Hagel, als ein 
Gentner, fiel vom Himmel auf die 
Menfhen : und die Menſchen lä— 
fterten GOtt über der Plage des 
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Das 17. Eapitel. 


Das ſechste Gefiht, eine Befchrei- 
bung des antichriſtiſchen Reichs, 
De dem Bihonif einer großen 

ure. 


nd.es fam einer von ben ſieben 
Engeln, bie die fieben Schalen 
batten, redete mit mir, und ſprach 
zu mir: Komm, ich will dir zeigen 
das Urtheil der arofen Hure, bie 
da auf vielen Waſſern ſitzt; 

2 Mit welder geburet haben bie 
Könige auf Erden, und die da woh⸗ 
nen auf Erden, * trunfen geworben 
find von dem Wein ibrer Hurerei. 

j *c.14,8 

3 Und er bradte mich *im Geift 
in die Müfte. Und ich fabe tas 
Weib figen auf einem rofinfarbe- 
nen Thier, das war voll Namen 
der Läſterung, und batte fieben 
Häupter und gehn Hörner. 

*Mattb. 4,1. 

4 Und *tas Weib war befleidet 
mit Scharlach und Nofinfarbe; 
und übergoldet mit Golde, und 
Evelgefteinen, und Perlen; und 
batte einen goldenen tBeder in 
der Hand, voll Greuels und Unſau—⸗ 
berfeit ihrer Surerei; *c. 18,16, 

t Ser. 51, 7. 

5 Und an ihrer Etirn geſchrieben 
den Namen, * das Geheimniß, bie 
arofe I Babylon, die Mutter der 
Hureret und aller Greuel auf Er> 
ben.  *2 Chef. 2,7. te.14, 8. 

6.16, 19. c.18,2. 9.16. 

6 Und ich ſahe das MWeib * trun⸗ 
fen von dem Blut der Heiligen, 
und von dem Blut der Zeugen 
JEſu. "Und ich verwunderte midy 
fehr, da ich fie fabe. *c. 18,24, 

7 Und der Engel fprady zu mir: 
Warum verwunderft bu did? Ach 
will dir-fagen das Geheimniß von 
dem Weibe, und von dem Tbier, 
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das fie trägt, und hat ſieben Häup— 
ter und zehn Hörner. 

8 Das Thier, das du gefehen haft, 
iſt gewefen, und ijt nit, und wird 
twiederfommen aus dem * Abgrund, 
und wird fahren in die Verdamm— 
niß, und Fiverden ſich verwundern, 
die auf Erden wohnen (deren Na⸗ 
men nicht geſchrieben ſtehen in dem 
+Bud) des Lebens vom Anfang der 
Welt), wenn fie fehen das Thier, 
daß es geweſen ift, und nicht ilt, 
wiewohl e3 doch it. ART. 
16313: 0583754 10:20,12.15, 

022,19. 2 Mof. 32, 32. 
Dan. 12,1. Phil.4,3. 

9 Und bier *ift der Sinn, da 
Weisheit zu gehöret. Die tfieben 
KHäupter find fieben Berge, auf 
welden das Weib ſitzt, und find 
fieben Könige. *c. 13, 18. fc.13,1. 

10 Fünf find gefallen, und Ei- 
ner ilt, und ber andere iſt noch 
nicht gekommen, und wenn er 
fommt, muß er eine Kleine Zeit 
bleiben. 

11 Und das Thier, das gewefen 
ift, und nicht iſt, das ift der achte, 
und ift von den fieben, und fährt 
in die Verdammniß. 

12 Und die *zehn Hörner, die du 
gejehen baft, das find zehn Könige, 
die das Reich nody nicht empfan- 
gen haben; aber wie Künige wer- 
den fie Eine Zeit Macht emyfan- 
gen mit dem Thier. “613,1 

Dan. 7, 20. 24. 

13 Diefe haben Eine Meinung, 
und werden ihre Kraft und Macht 
geben dem Thier. 

14 Diefe werden ftreiten mit dem 
Lamm, und das Yamm. wird fie 
überwinden; denn es ilt ein HErr 
aller Herren, und ein König aller 
Könige, und mit ihm die Beru- 
fenen und Auserwählten und 
Gläubigen, 

15 Und er fprady zu mir: Die 
* Waffer, die du gefehen haft, da 








die Hure fit, find Völker, und 
Schaaren, und Heiden, und 
Spraden. *Sef,8,7. Ser. 47,2. 

16 Und die zebn Hörner, die du 
gefehen halt auf tem Thier, die 
werden die Hure haffen, und wer- 
den fie wüſte maden und blog, 
und werden ihr Fleiſch eſſen, und 
werden fie * mit Feuer verbrennen, 

*c. 18,8 

17 Denn GOtt hat es ihnen ge— 
geben in ihr Herz, zu thun feine 
Meinung, und zu tbun einerlet 
Meinung, und zu.geben ihr Neidy 
dem hier, bis daß vollendet 
werden die Worte GOttes. 

13 Und das Weib, das du gefe- 
ben haſt, ift die große Stadt, bie 
das Reich hat über die Könige auf 
Erden. 


Das 183. Capitel. 
Dom Fall und Strafe des anti- 
chriſtiſchen Reichs. 
l einen 
nieberfahren 


nd darnach ſahe ich 

andern Engel 
vom Himmel, der hatte eine große 
Macht, und die Erde ward er— 
leuchtet won feiner Klarbeit; 
2 Und ſchrie aus Macht mit gro⸗ 
fer Stimme, und ſprach: Sie 
“it gefallen, fte it gefallen, Ba⸗ 
bylon die große, und Teine Be- 
baufung der Teufel geworden, und 
ein Behältnig aller unreinen 
Geifter, und ein Behältnif aller 
unreinen und feindfeligen Vögel. 
*c,14,8:  Sel.21,9. Ser. 51,8 

1 Sef213,: 21.504834, Es 18; 

Ser. 50, 3. 39. 40. 

3 Denn *von dem Wein bes 
Zorns ihrer Sureret haben alle 
Heiden getrunfen ; ; und die Könige 
auf Erden haben mit ibr Hureret 
getrieben, und ihre Kaufleute find 
reich) geworben von ihrer ‚großen 
Wolluſt. * Ser.51,7. Nahum 3,4. 
4 Und ih börete eine andere 
Stimme vom Himmel, die ſprach; 
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*Gehet aus von ihr, mein Volk, 
daß ihr nicht theilbaftig werdet 
ihrer Sünden, auf daß ihr nicht 
empfanget etwas von ihren Pla- 

en. * Gef. 48, 20. 

6. 52,11. Ser. 50,8, 
c. 51, 6. 45. 

5 Denn ihre Sünden reihen bis 
in den Himmel, und GDtt dent 
an ibren frevel. 

6 * Bezablet ihr, wie fie euch be- 
zahlet hat, und macht es ihr zwie— 
fältig nad ihren Werfen; und 
mit welchen Kelch fie eud) einge- 
ſchenket hat, ſchenket ibr zwiefältig 
ein. *4 Mof. 25, 17. 

Ser. 50, 15. 9. 

7 Die viel fie * ſich herrlich ge— 
macht, und ihren Muthwillen ge- 
babt bat; fo viel ſchenket ihr Dual 
und Leid ein. Denn fie fpricht in 
ihrem Herzen: Sch kſitze, und bin 
eine Königin, und werde feine 
MWittwe fein, und Leid werde idy 
* Ser, 50, 29, ꝛc. 


8 Darum werden ihre Plagen 
auf *Einen Tag fommen, der 
Tod, Leid und Hunger ; tmit Feuer 
wird fie verbrannt werden. Denn 
ſtark ift GOtt der HErr, der fie 
richten wird, * ef, 47, 9, 

Ser. 50, 31. 10. te. 17, 16. 

9 Und es werden fie beweinen 
und ſich über fie beflagen die Könige 
auf Erden, *die mit ibr gehuret 
und Muthwillen getrieben haben, 
wenn fie feben werten den Rauch 
von ihrem Brande; RD, 

17,2% 

10 Und werden von ferne fteben 
vor Furcht ihrer Dual, und fpre- 
den: *Wehe, wehe, die große Stadt 
Babylon, die ſtarke Stadt! Auf 
Eine Stunde ift dein Gericht 
gekommen. *c. 14, 8. 

Jeſ. A,9. Ser. 51,18. 

11 Und * die Kaufleute auf Erden 

werben weinen und Leide Fragen 


408 


bei ſich ſelbſt, daß ihre Waare 
Niemand mehr kaufen wird, 
*GEzech. 27, 36. 

12 * Die Waare des Golves, und 
Silbers, und Evelgeiteins, und die 
Perlen, und Seiven, und Purpur, 
und Scharlach, und allerlei Thi— 
nenholz, und allerlei Gefäß von 
Elfenbein, und allerlei Gefäß von 
köftlihem Holz, und von Erz, und 
son Eifen, und von Marmor, 

* Exedy. 27, 12. 13. 22. 

13 Und Cinnamet, und Thymian, 
und Salben, und Weibraud, und 
Wein, und Del, und Semmel, und 
Weizen, und Vieb, und Edyafe, und 
Pferde, und Wagen, und Leichna⸗ 
me, und Seelen der Menfchen, 

14 Und das Obſt, da deine Seele 
Luft an hatte, ift von dir gewichen, 
und Alles, was völlig und herrlich 
war, ift von dir gewichen, und du 
wirft ſolches nicht mebr finven, 

15 Die Kaufleute folder Waare, 
die von ihr find reich geworden, 
* werden von ferne fteben vor Furcht 
ihrer Qual, weinen und Hagen, 

* Ser. 50, 13. 46. 

16 Und fagen: Webe, wehe, bie 
große Stadt, die befleivet war mit 
Seiden und Purpur, und Schar- 
lady ; und überaolvet war mit 
Golde, und * Erelgeftein, und 
Perlen! *6,17,4. 

17 * Denn in einer Stunde ift 
vermwüftet folder Neichtbum. Und 
alle Sciffsberren, und der Hau- 
fe, die auf den Schiffen bandtbie- 
ren, und Schiffsleute, die auf dem 
Meer bandtbieren, ftanden von 
ferne; *9ef.23,14. Ezech. NN.ac. 

18 Und ſchrieen, da fie den 
*Rauch von ihrem Brande fahen, 
und fpraden: Wer ift aleidy der 
großen Stadt ? * ef, 34, 10, 

19 Und fie * warfen Staub auf 
ihre Häupter, und fchrieen, weine» 
ten und klagten, und fpracen: 
Wehe, wehe, die große Stadt, in 


[ 
| 
| 
| 
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welcher reich geworden find Alle, 
die da Schiffe im Meer hatten, 
von ihrer Waare! Denn in Ei- 
ner Stunde iſt fie verwüftet. 

* Joſ. 7,6. Hiob 2, 12. 

20 * Freue dich über fie, Hintmel, 
und ihr heiligen Avoftel und Pro- 
pheten; denn GOtt hat euer Ur- 
theil an ihr gerichtet. *Jeſ. 44,23, 

0. 49,13. Ser. 51, 48. 

21 Und ein ftarker Engel hob ei- 
nen großen * Stein auf, als einen 
Mühlſtein, warf ihn in's Meer, 
und ſprach: Alſo wird mit einem 
Sturm verworfen bie große Stadt 
Babylon, und nicht mehr erfunden 
werden. * Ser. 51, 63. 64. 

22 * Und die Stimme der Sänger 
und Saitenfpieler, Pfeifer und 
Pofauner foll nicht mehr in dir 
gehöret werden; und fein Hand» 
werfsmann einiges Handwerks fol 
mehr in dir erfunden werden ; und 
die Stimme der Mühle fol nicht 
mehr in dir gehöret werden; 

* ef. 24,8. Ezech. 26, 13. 

23 Und das Licht der Leuchte foll 
nicht mehr in dir leuchten; * und 
die Stimme des Bräutigams und 
ber Braut foll nidyt mehr in dir 
gehöret werden: denn deine F.Kauf- 
leute waren Fürften auf Erden, 
denn durch deine Zauberei find 
verirret worden alle Heiden. 

* Ser. 7,34. 0.16,9 0.25, 10, 
+ ef. 23, 8. 

24 Und das * Blut der Propheten 
und der Heiligen ift in ihr erfunden 
worden, und aller derer, vie auf 
Erden ermürget find. *c.17,6. 

Matth. 23, 35. 37. 


Das 19. Capitel, 
Zriumphlied der Auserwählten 
über die Vollyiehung bes Ge— 
rihts GDttes, die große Hure 
betreffend. 
emad * hörete ich eine Stim- 
me großer Schaaren im Him- 








mel, bie ſprachen: SHaleluja ! 

Heil und Preis, Ehre und Kraft 

fei GOtt, unferm HErrn! 
*c.11,15. 

2 Denn *wahrhaftig und gerecht 
find feine Gerichte, daß er die 
große Hure verurtheilet hat, welche 
die Erde mit ihrer Hureret verder- 
bet, und that das Blut feiner 
Knechte von ihrer Hand geroden. 

* 6, 16,:7. t:Seri 51,25; 
+9f. 9,13. Soel 3,26. 

3 Und fpradyen zum andern Mal; 
Halleluja! Und “ver Rauch ge- 
het auf ewiglich. * Sef. 34, 10. 

4 Und die vier und zwanzig Ael— 
teften und die vier Thiere fielen 
nieber, und beteten an GOtt, der 
auf dem Stuhl faß, und ſprachen: 
* Amen, Halleluia! * Pf. 106, 48. 

5 Und eine Stimme ging von 
dem Stuhl: Lobet unfern GOtt, 
alle feine Knechte, und die ihn 
fürchten, beide, Kleine und Große! 

6 Und ich hörete eine Stimme ei- 
ner großen Schaar, und als eine 
Stimme großer Waſſer, und als 
eine Stimme ftarfer Donner, bie 
ſprachen: Halleluja!: Denn ber 
allmädtige GOtt hat * das Reich 
eingenonimen. *% 6. 15,15; 

7 Laßt uns * freuen und fröhlid) 
fein, und ihm die Ehre geben; 
denn die F Hochzeit des Lammes ift 
gefommen, und fein Weib hat ſich 
bereitet. © *Df, 118, 24. 

7 Matth. 22,2. c. 25, 10. 

8 Und e3 ward ihr gegeben, fidy 
* anzuthun mit reiner und ſchöner 
Seide. (Die Seide aber ift die 
Gerechtigkeit der Heiligen.) 

* Pſ. 45, 14. 15. 

9 Und er ſprach zu mir: Schrei» 
be: Selig *find, die zu dem 
Abendmahl des Lammes be— 
rufen ſind. Und er ſprach zu 
mir: Dies find wahrhaftige Wor- 
te GDttes. * Puc, 14, 16, 

10 Und ich * fiel vor ihn zu feinen 
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Füßen, ibn anzubeten. Unb er 
ſprach r mir: Siebe zu, thue es 
nicht; ich bin dein Mitknecht, und 
deiner Brüder [und derer], die das 
Zeugnis JEſu haben, Bete GDtt 
an! (Das Zeugniß aber HEfu ift 
der Geift ver Weiffagung.) 

* Apoft. 10, 25. 26. 

11 Und idy ſahe den Himmel auf- 
gethan; und ſiehe, ein * weiß 
Pferd, und der darauf faß, hieß 
treu und wahrbaftia. und richtet 
und ftreitet mit Grechtigkeit. 

t.6,:2 





12 Und * feine Augen find wie | 


eine Feuerflamme, und auf feinem 
Haupt viele Kronen; und hatte 
einen Namen gefchrieben, den Nie- 
mand wußte, denn er felbit. *c.],14. 

13 Und war angetban * mit emem 
Kleide, das mit Blut befprenget 
war; und tfein Name heißt 
GOttes Wort. *1Mof. 49,11. 

Sef. 63, 1.106, t&ob.1,1. 

14 Und ihm folate nady das * Heer 
im Himmel auf weißen Pferden, 
angethan mit weißer und reiner 
Seide. *c. 4,4. 

15 Und aus feinem Munde ging 
ein fharf Schwerdt, daß er damit 
die Heiden ſchlüge; und Er wird 
fie *regieren mit ber eifernen 
Ruthe. UndtEr tritt die Kelter 
des Weins des grimmigen Zorns 
des allmädhtigen GOttes. 

*Pſ. 2, 9 ꝛc. -+ ef. 63,3 

16 Und bat einen Namen geſchrie- 
ben auf feinem Kleide, und auf 
feiner Hüfte alfo: *Ein König 
aller Könige, und ein HErr aller 
Herren. *c, 17,14. 1 Tim. 6, 15. 

17 Und id fabe Einen Engel 
in der Sonne fteben ; und er ſchrie 
mit großer Stimme, und ſprach zu 
allen Vögeln, bie unter dem Him- 
mel fliegen: * Kommt, und ver- 
fammelt euch zu dem Abenpmahl 
des großen GDtteg, - 

* Esch. 39, 4.17, 1. 
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18 Daf ihr *eſſet das Fleiſch ber 
Könige, und der Hauptleute, und 
das Kleifh der Starken, und der 
Pferde, und derer, die barauf figen, 
und bas Fleiſch aller Freien und 
Knete, beider, der Kleinen und 
der Großen. * of. 49, 26. 

19 Und idy fabe das Thier, und 
die Könige auf Erden, und ibre 
Heere verfammelt, Streit zu bal- 
ten mit bem, der auf dem Pſerde 
faß, und mit feinem Heer. 

20 Und * das Thier ward gegrif- 
fen, und mit ihm der falfhe Pro» 
pbet, der die Zeichen tbat vor ibm, 
durch welche er verführete, die das 
Mablzeidhen des Thiers nabmen, 
und die das Bild des Thiers anbe- 
teten ; lebendig wurden biefe bei» 
den in den tfeurigen Pfubl ge- 
worfen, der mit Schwefel brannte, 

*c,.13,1.15. t1.20,10, 
Jeſ. 30, 33. Dan. 7,11. 26. 

21 Und die Andern wurden er» 
würget mit dem Schwerdt beß, der 
aufden Pferde ſaß, das aus ſei— 
nem Munde ging ; und alle Vö— 
gel wurden fatt von ihrem Fleiſch. 


Das 2%. Capitel, 

Vom gebundenen und aufaelöfeten 
Draden; Gog und Magog; 
und jüngiten Gericht. 

ur idy fabe einen Engel som 

Himmel fahren, der hatte. den 
* Scylüffel zum Abgrund, und eine 
große Kette in feiner Hand. 
c 


1,18, 

2 Und er griff *ben Draden, bie 
alte Schlange, welche iſt der Teu- 
fel und der Satan; und band ihn 
taufend Sabre. *c,12,9. 

3 Und warf ibn in den Abgrund, 
und verſchloß ibn, und verfiegelte 
oben darauf, daß er nicht mehr 
verführen follte die ‚Heiden, bis 
dag vollendet würden taufend 
Sabre; und darnad muß er los 
werben eine Heine Zeit. 
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4 Und ich * ſahe Stühle, und fie 
festen fidy darauf, und ihnen ward 
gegeben das Gericht; und bie 
Seelen der Enthaupteten, um bes 
Zeugniffes SEfu, und um des 
Worts GDttes willen, und die 
nicht angebetet hatten das hier, 
nody fein Bild, und nicht genommen 
hatten fein Mablzeihen an ihre 
Stirn, und auf ihre Hand; diefe 
lebten und regiereten mit Chriſto 
taufend Sahre. * Dan. 7,9.22.27. 

Matth. 19, 28. 

5 Die * andern Todten aber wur- 
den nicht wieder lebendig, bis daß 
taufend Jahre vollendet wurden. 
Dies it die erfte Auferftehung. 

*Jeſ. 26, 14, 

6 Selig ift der und heilig, der 
Theil hat an der erften Auferfte- 
bung; über folhe hat der andere 
Tod feine Macht 5 fondern fie wer- 
den * Priejter GDttes und Ehrifti 
fein, und mit ihm regieren taufend 
Sabre, 0. 

7 Und wenn tauſend Jahre vol— 
lendet ſind, wird der Satanas los 
werden aus ſeinem Gefängniß, 

8 Und wird ausgehen zu verfüh— 
ren bie Heiden in den vier Dertern 
der Erde, den * Gog und Magog, 
fie zu serfammeln in einen Streit, 
welcher Zahl it wie der Sand am 
Meer. *Ezech. 38, 2. ꝛc. 

9 Und fie traten auf die Breite 
ber Erde, und umringeten das 
Heerlager der Heiligen und bie 
geliebte Stadt. Und es fiel "das 
Fexer von GDtt aus dem Himmel 
und verzehrete fie. * Ezech. 38, 22. 

c. 39, 6, 

10 Und der Teufel, der fie ver- 
fühtete, ward geworfen in ben 
feurigen Pfuhl und Schwefel, da 
* das Thier und der falfche Pro— 
phet war; und werden Tgequälet 
werden Tag. und Nadıt, von Ewig- 
Teit zu Ewigkeit. *c. 19720. 

tc.14,10.11. 








11 Und id fahe einen großen 
weißen Stuhl, und den, der dar- 
auf faß, vor welches Angeſicht floh 
die Erde und der Himmel, und 
ihnen ward feine Stätte erfunden. 

12 Und idy fahe die Zodten, beide, 
groß und Hein, ftehen vor GDtt: 
und die Bücher wurden aufgethan, 
und ein ander * Bud) ward aufge= 
than, weldyes ilt des Lebens. Und 
die Todten wurden gerichtet, nad) 
der Schrift in den Büchern, nad 


ihren Werfen, IE N 
Phil. 4, 3. ꝛc. 
13° Und das Meer "gab bie 


Iodten, die barinnen waren ; und 
der Tod und die Hölle gaben die 
Zodten, die darinnen waren: und 
fie wurden gerichtet, ein jeglicher 
nad) feinen Werfen. * Sef. 26,19. 
14 Und *der Tod und die Hölle 
murden geworfen in den feurigen 
Pfuhl. Das ilt der andere Top. 
*c,6,8 1Cor. 15, 26. 54. 55. 
15 Und fo Semand nicht ward er- 
funden gefchrieben in dem Bud) des 
Lebens, der ward geworfen Finden 
feurigen Pfuhl. *Matthe25, 41. 


Das 21. Capitel, 
Das fiebente Gefiht vom neuen 
Serufalem. 
1" id) fahe einen *neuer Him— 
mel, und eine neue Erde. 
Denn der erfte Himmel und die 
erite Erde verging, und dag Meer 
iſt nicht mehr. = Sef. 65, 17, 
c. 66, 22. 2 Petr. 3,13. 

2 Und id, Johannes, fahe die 
heilige Stadt, das "neue Serufa- 
(em, son GDtt aus dem Himmel 
herab fahren, zubereitet als eine 
gefhmüdte Braut ihrem Manne. 

* Sal. 4, 26. 

3 Und hörete eine große Stimme 
son dem Stuhl, die ſprach: „Sie— 
be ba, eine * Hütte GOttes bei den 
Menfhen; und fer wird bei ihnen 
wohnen, und fie werden fein Volk 
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fein, und Er felbft, GOtt mit ih- 
nen, wird ihr GOtt fein ; 

*2 Cor. 6,16. fEzech 37, 27. 

4 Und *GDtt wird abwiſchen al- 
le Thränen von ihren Augen; und 
tder Zod wird nicht mebr fein, 
noch Leid, noch Geſchrei, noch 
Schmerzen wird mehr ſein; denn 
das Erſte iſt vergangen.“ 

*c.7, 17.20. fJeſ. 35, 10. 

5 Und der *auf dem Stubl faß, 
ſprach: Siehe, ih made F Alles 
neu» Und er fpridt zu mir: 
Schreibe; denn diefe Worte find 
wahrhaftig und gewiß. *c. 4,2. 9. 

+5,14 12 Cor. 5, 17. ı. 
Sef. 43, 19. 

6 Und er ſprach zu mir: Es ift 
gefheben. *Ich bin das A und 
das D, der Anfang und das Ende, 
15% will den Durftigen geben von 
dem Brunnen des lebendigen Waf- 
ferd umfonft. *c.1,8. Job. 4, 14. 

7 Wer *überwindet, der 
wird es alles ererben; und 
ih twerde fein GOtt fein, 
under wird mein Sohn fein. 

*,2%,%.2%8. t3ad. 8,8. 
Ebr. 8, 10. 

8 Den DVerzagten aber, und Un- 
aläubigen, und Greulichen, und 
* Todtichlägern, und Hurern, und 
Zauberern, und Abgöttiſchen, und 
allen Lügnern, deren Theil wird 
fein in dem Pfubl, der mit feuer 
und Schwefel brennet; welches ift 
der andere Tod. 

*c. 22, 15. 

9 Und es kam zu mir einer von 
den * ſieben Engeln, welche die fie» 
ben Schalen voll hatten der letzten 
ſieben Plagen, und redete mit mir, 
und fprad : Komm, ich will dir das 
Weib tzeigen, die Braut des Lam- 
med. *c. 15, 1. 6. 7. fc. 19, 7. 

10 Und führete mich hin im Geiſt 
auf *einen großen und hohen 
Berg, und zeigte mir bie große 
Stadt, das heilige Jeruſalem, her- 
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nieder fahren aus dem Himmel von 
; *Ezech. 40,2, 

11 Und *hatte die Herrlichkeit 
GOttes, und ibr Licht war gleich 
dem “allereveliten Stein, einem 
bellen Jaspis; *Czʒech. 48, 35. 

12 Und hatte große und hobe 
Mauern, und batte * zwölf Thore, 
und auf den Tboren zwölf Engel, 
und Namen  gefcrieben, me 
find die zwölf Geſchlechter der 
Kinder Jorael. *Ezech. 48, 31. 10, 

13 VBom- Morgen drei Thore, von 
Mitternadit drei Thore, vom Mit- 
tag drei Thore, vom Abend drei 
Thore. 

14 Und die Mauer der Stadt 
hatte *zwölf Gründe, und in den» 
ſelbigen die Namen der zwölf Apo- 

ftel des fammes, *Eph. 2,20. 

15 Und *der mit mir redete, bat» 
te ein golden Rohr, daß er die 
Stadt meſſen follte, und ibre Tho— 
re und Mauern, *Ejed. 40,3, 

16 Und bie Stadt Tiegt vieredig, 
und ihre Länge ift fo. groß, als die 
Breite. Und er maß die Stabt 
mit dem Rohr auf zwölf taufend 
Feldweged. Die Pänge, und bie 
Breite, und bie Höhe der Stadt 
find tea 

17 Und er maß ihre Mauern, 
hundert und vier und vierzig Ellen, 
nad dem Maaß eines Menfchen, 
das er Engel bat. 

18 Und der Bau ihrer Mauern 
war von Jaspis, und die Stadt 
von lauterm Golde, gleih dem 
reinen Glaſe. 

19 Und bie Gründe der Mauern 
und der Stadt waren gefhmüdt 
* mit allerlei Evelfteinen. Der er- 
fte Grund war ein Jaspis,der an- 
dere ein Sappbir, ber dritte ein 
Ehalcedonier, der vierte ein Sma- 
ragd, gef I 238,17. x, 

ef. 54, 11. 

20 Der fünfte ein Sarbonyr, ber 

fehste ein Sarbis, der fiebente ein 
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Chryſolith, der achte ein Beryll, 
ber neunte ein Topaſier, ber zehnte 
ein Chryſopras, der elfte ein Hya— 
einth, der zmölfte ein Amethyſt. 

21 Und die zwölf Thore waren 
zwölf Perlen, und ein jegliches 
Thor war von Einer Perle; und 
die * Gaffen der Stadt waren lau- 
ter Gold, al3. ein durchſcheinend 
Glas. E22. 

22 Und ich fahe feinen Tempel 
darinnen; denn der HErr, der 
allmächtige GOtt, ift ihr Tempel, 
und das Kamm. 

23 Und die Stadt darf * feiner 
Sonne, nod) des Mondes, daß fie 
ihr ſcheinen; denn die Herrlichkeit 
GDttes erleudhtet fie, und ihre 
Leuchte ift das Lamm. *c. 22,5. 

Sef.:60, 19. 

24 Und die Heiden, die da felig 
werden, wandeln *in demfelbigen 
Licht. Und die Könige auf Erden 
werden ihre Herrlichkeit, in diefel- 
bige bringen. * Sef. 60, 3. 5. 

25 Und *ihre Thore werden nicht 
verfhloffen des Tages, denn da 
wird tfeine Nacht fein. 

* ef. 60,11.20. +O&ffenb. 2, 5. 

26 Und man wird die Herrlichkeit 
und die Ehre der Heiden in fie 
bringen. 

27 Und wird nicht hinein gehen 
irgend ein Gemeines, und das da 
Greuel thut und Lügen; fondern 
die geichrieben find in dem lebendi— 
gen * Bud) des Lammes. 

*Phil. 4,3. ꝛc. 


Das 22. Capitel. 
Von der Gewiſſen Freude des ewi— 
gen Lebens. 
Y% er zeigte mir einen *Tautern 
Strom des Iebendigen Waf- 


ſers, Har mie ein Kryſtall; ber 


ging von dem Stuhl GDttes und 
des Lammes. *Ezech. 47,1. 12. 


Bad. 14, 8. 
2 Mitten auf ihrer *Gaffe, und 





auf beiden Seiten de3 Stromes 
ftand Holz des Lebens, das trug 
zwölferlei Früchte, und brachte fei- 
ne Früchte alle Monate; und die 
Blätter des Holzes dienten zu der 
Gefundheit der Heiden. *c.21,21. 

3 Und wird *fein Derbannetes 
mehr fein: und der Stuhl GDttes 
und bes Pammes wird darinnen 
fein ; und feine Knechte werden ihm 
dienen, *Zach. 14,11. 

4 Und *fehen fein Angefiht ; und 
fein Name wird an ihren Stirnen 
fein. "91. 17,15. 

5 Und wird *Feine Nacht da fein, 
und nicht bedürfen einer Leuchte 
oder des Lichts der Sonne; tdenn 
GDtt der HErr wird fie erleuch— 
ten, und fie werden renieren von 
Ewigfeit zu Ewigkeit. *c. 21,25. 

tpf. 36, 10. 

6 Und er fprady zu mir: Diefe 
Worte find gewiß und wahrhaftig. 
Und GDtt, der HErr der heiligen 
Propheten, hat feinen Engel ge- 
fandt, zu zeigen feinen Knechten, 
was bald gefhhehen muß. 

7* Siehe, id fomme bald. Se— 
lig Fift, ber da hält die Worte der 
Weiffagung in diefem Bud). 

"3, ifieyl,'3% 

8 Und ich bin Sohannes, der fol- 
ches gefehen und gehöret hat. Und 
da id) es gehöret und gefehen, * fiel 
idy nieder, anzubeten zu den Füßen 
des Engels, der mir folches zeigte, 

=, 19,20; 

9 Und er ſpricht zu mir: Siehe 
zu, thue es nicht; denn ich bin dein 
Mitfnedht, und deiner Brüder, der 
Propheten, und derer, die da halten 
die; Worte diefes* Buchs. &Bete 
GOtt an! *Matth. 4, 10. 
10 Und er ſpricht zu mir: * Ver» 
fiegele nicht die Worte der Weiffa- 
gung in diefem Buch; denn die 
t Zeit ift nahe. * Dan. 8, %. 
e.12,4. tPhil.4,5. Offenb.1,3. 

11 Wer * böfe ift, der fei immer- 
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bin böfe ; und wer unrein ift, ber fei 
immerbin unrein ; aber wer fromm 
ift, der ſei immerbin fromm; und 
wer heilig ift, der fei immerbin hei⸗ 

ig. *2 Tim. 3,13. 

12 Und * ſiehe, idy fomme bat, 
und mein Lohn mit mir, tzu geben 
einem Seglichen, wie feine Werte 
fein werden. Karl! 8,21. 

Rom. 2, 6. ꝛc. 

13 Sch bin *das A und bas O, 
ber Anfang und das Ende, der Er- 
fte und der Letzte. *Jeſ. 41, 4. 
c.44,6. c. 38, 12. Offenb. 1,811. 

DIBEIERLE 

14 Selig find, die feine Gebote 
halten, auf daß ibre Macht fei an 
dem Holy des Febens, und zu den 
Thoren eingeben in die Stadt. 

15 Denn *draufßen find bie 
Hunde, und die Zauberer, 
und die Hurer,und die Todt- 
fhläger, und die Abgötti— 
fben,und Alle,die lieb ha— 
ben und thun die Lügen. 

*c,21,8. 1 Cor, 6,10. 

16 Sch JEſus *habe gefandt 
meinen Engel, ſolches euch tzu zeu⸗ 
gen am bie Gemeinen. Sch bin 
die Wurzel des Geſchlechts Da- 
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vids, ein heller ** Morgen- 
ftern. *c.1,1. te.1,2.  9ef.11,10, 
Röm. 15,12. Dffenb. 5, 5. 
**2 Petr. 1,19, 

17 Und der Geift und die Braut 
fpreden: Komm! Und wer es hö- 
vet, berfpredye: Komm! Und *wen 
bürftet, der fomme; und wer ba 


will, der nehme das Waffer des _ 
Lebens —— cu 
ef. 55 Joh 7, 37. 


18 Ich —— aber Allen, die da 
hören die Worte der Weiſſagung 
in diefem Buch. So Jemand ba» 
zu feßt; fo wird GOtt zufegen auf 
ihn bie Plagen die in dieſem Buch 
geſchrieben ſtehen. 

19 Und ſo* Jemand davon thut 
von den Worten des Buchs dieſer 
Weiffagung; fo wird GOtt ab- 
tbun fein Theil tvom Bud) des Pe- 
bens, und von ber heiligen Stabt, 
und von dem, das in dieſem en 
gefchrieben ftebet. *5Mof.4,2 

c. 12,32. tPbil.4, 3. 

20 Es fpricht, der ſolches zeuget: 
*Ja, ich komme bald. Amen. 
komm, HErr JEſu! —— — 

21 Die Gnade unfers HErrn IE 
ſu Chriſti fei mit euch allen! Amen. 
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Der Pfalter. 


Der 1. Pfalm, 


Lehre son Glückſeligkeit der From- 
men und Strafe der Gottlofen. 


DIR * dem, ber nicht wandelt 
im Ratl ber Gottlofen; nod) 
tritt auf den Weg der Sünder ; 
nod) fißet, Fda die Spötter fißen ; 
*9f. 119,1. Pf. 128,1. 
+ Ser. 15, 17. 

2 Sondern hat * Luft zum Geſetz 
des HErrn, und 1 redet von feinen 
Geſetz Tag und Nadıt. 

EN 112,1 35D10116,7, 

3 Der ift *wie ein Baum, ge- 
pflanzet an den Wafferbächen, der 
feine Frucht bringet zu feiner Zeit, 
und feine Blätter verwelfer nicht, 
und was er madt, „Das geräth 

wohl. + Ser. 175,8. 

4 Aber fo find die Gottlofen 
niht; fondern wie * Spreu, bie 
der Wind verſtreuet. * Pf. 35, 

Sef. 29,5. BZeph. 2,2. 

5 Darum bleiben die Gottlofen 
nicht im Gericht, noch die Sünder 
in der Gemeine ver Gerechten. 

6 Denn der HErr *fennet den 
Weg der Gerchten; aber ber 
Gottloſen eg vergehet. 

* Hiob 23, 10. 


Der 2. Pfalm. 
Weiſſagung von Chriſto, dem ewi— 
gen Könige, ſeinem Reich, und 
deſſen Feinden. 
arum * toben die Heiden, und 
die Leute reden fo vergeblich ? 
* 9.22, 7.13. Apoft. 4, 25. 
2 Die “Könige i im Lande lehnen 
ſich auf, und die Herren Trath- 
Ihlagen mit einander wider ben 
HErrn und ſeinen Geſalbten: 
=9f.48,5. tPf. 31,14, 
, Ger. 27 









3 „Raffet ung zerreißen ihre Ban» 
de, und von ung werfen ihre Seile!“ 

4 Aber * der im Himmel mwohnet, 
lachet ihrer, und ver HErr fpottet ih- 
rer. *Pf.37,13. Pf.59,9. Spr.1,26. 

5 Er wird einft mit ihnen reden 
in feinem Zorn, und mit feinem 
Grimm wird er fie fhreden. 

6 Aber Sch habe meinen König 
* eingefeßt, auf meinen heiligen 
Berg Zipn. * Syr. 8,23. 

7 Sch will von einer ſolchen Weife 
predigen, daß der HErr zu mir ge— 
fagt bat: * „Du bift mein Sohn, 
beute habe Ich Did) gezeuget ; 

* Apoſt. 13,33. Ebr.1,5. c.5,5. 
8 Heiſche von mir, jo will ich dir 
die Heiden zum Erbe geben, und 
* der Welt Ende zum Eigenthum: 
= Pſ. 16,6. Pf. 82, 8. 

9 Du ſollſt fie mit * einem eifer- 
nen Scepter zerfchlagen, wie Tüpfe 


5, | jollit du fie Fzerfihmeißen,“ 


*Jeſ. 11,4. Offenb. 2, 77. 
t Pf. 18, 39. 

10 So laft eud) nun weifen, ihr 
Könige, und laßt euch züchtigen, 
ihr Richter auf Erden ! 

11 Dienet dem Herrn *mit 
Furcht, und freuet euch mit Zit- 
tern ! * Phil, 2, 12. 

12 * Küffet den Sohn, daß er 
nicht zürne, und ihr umfommet auf 
dem Wege; benn fein Zorn wird 
bald anbrennen. Aber wohl. Al- 
len, die auf ihn trauen! 

*5 Mof. 18, 15. 19. 


Der 3. Pſalm. 

Gebet und Troſt Davids wider 
feine Verfolger. 

1 Ein Pfalm Davids, * da er 

flohe vor ‚Seinem Sohne Abſalom. 
2 Sam. 15, 14. 
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Pfalm 5. 


DER Herr, *wie find meiner 
Feinde fo viel, und ſetzen ſich fo 
Diele wider ih! * Pf, 35, 19: 
3 Viele fagen von meiner Seele: 
—* hat keine Hülfe bei GOtt. 


a. 
4 Aber Du, HErr, bift der Schild 
ür mid, und ber midy zu Ehren 
eset, und mein Haupt aufridhtet. 
5 Sch rufe an mit meiner Stim- 
me den HErrn; fo erböret er mid) 
von feinem heiligen Berge. Sela. 
6 Sc * liege und fchlafe, und er- 
wache; denn der BER hält mid. 
9 


7 Ich * fürchte mich nicht vor viel 
hundert Taufenden, die fid umber 
wiber mid) legen. *Pſ. 3. 

8 Auf, HErr, und hilf mir, mein 
GOStt; denn bu fchlägft alle meine 
Feinde auf den Baden, und zer- 
fchmetterft. ver Gottlofen Zähne. 

9 Bei*dem Herrn findet man 
Hülfe, und deinen Gegen über 
dein Volk. Sela. * Pf. 74, 12. 

Sef. 43,11. 


Der 4. Pfalm. 
Tröftliches Gebet wider der Welt- 
finder Eitelfeit, 

1 Ein Pfalm Davids, vorzufin- 

gen auf Saitenfpielen. 

(Krhöre mich, wenn id) rufe, GOtt 
meiner Gerechtigkeit, der du 

mid) tröfteft in Angſt; ſei mir 

grädig, und erhöre mein Gebet! 

3 Liebe Herren, wie lange foll 
*meine Ehre gefhänbet werden ? 
Wie habt ihr das Eitele fo lieb, 
und bie Lügen fo gene! Gela. 

Sob. 8, 49. 

4 Erfennet doch, daß der HErr 
feine Heiligen wunderlich führet ; 
*der HErr höret, wenn ich ihn 
anrufe. *Pſ. 6,10. 

5 Zürnet ihr, *fo fündiget nicht. 
Nebet mit eurem Herzen auf eu— 
rem Lager, und barret. Sela. 

* Eph, 4, %. 
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6 Opfert Gerechtigkeit, und * hof- 
fet auf den HErrm. "Pf. 62,9. 

7 Viele fagen: „Wie follte ung 
biefer weifen, was gut iſt?“ ber, 
HErr, *erbebe über uns das Licht 
deines Antliges! *4 Mof. 6, 26. 

8 Du erfreueft mein Herz, ob 
jene gleid) viel Wein und Korn 
haben. 

9 Ich * Tiege und ſchlafe ganz mit 
Frieden; denn allein Du, HErr, 
hilfſt mir, daß ich fiher wohne. 

*3 Moſ. 


6, 6. 


Der 5. Pfalm. 
Gebet für bie Kirche wider bie 
falſchen Lehrer. 
1 Ein Pſalm Davids, vorzufin- 
gen für das Erbe. 
$ Err, *böre meine Worte, merfe 
R auf meine Rede, *Pſ. 4,2. 


3 Vernimm mein Schreien, mein 
* König und mein GOtt; denn id) 
will vor dir beten, * Pf. 84,4, 

4 HErr, frühe wolleft du meine 
Stimme hören ; frübe will ich mid) 
zu dir ſchicken, und darauf merken. 

5 Denn-du bift nicht ein GDtt, 
dem aottlos Weſen gefällt; wer 
böfe ift, bleibet nicht vor dir. 

6 Die Nubmredigen befteben nicht 
vor deinen Augen; "du bift feind 
allen Uebelthätern ; 

* Mattb. 7, 23. 

7 Du *bringeft die Lügner um; 
der HErr hat Greuel an den Blut- 
gierigen und Falſchen. * Pi. 9, 6. 

8 Ich aber will in dein Haus ge» 
ben auf beine große Güte, und 
anbeten gegen beinem heiligen 
Tempel in deiner Furdt. 

9. HErr, *leite mid in beiner 
Gerechtigkeit um meiner Feinde 


willen; richte deinen Weg vor 


mir ber, *9f, 27,112 


10 Denn in ihrem Munde iſt 


nichts Gewiſſes, ihr Inwendiges 
iſt Herzeleid, ihr *Rachen ift ein 


Pfalm 7. 


— Grab, tmit ihren Zungen 
heucheln ſie. * Rom, 3,13. 
Pf. 140, 4. ꝛc. 

11 Schuldige fie, GDtt, daß fie 
fallen son ihrem Vornehmen, 
*ftoße fie aus um ihrer arofen 
Uebertretung willen, denn fie find 
dir widerfpenftig. *Pf. 9, 6.7. 
12 Laß fih freuen Alle, die auf 


did) trauen; ewiglich laß fie rüh- Jan 


men, *benn "du befchirmeft fie ; 

fröhlich Laß fein in dir, die deinen 

Namen lieben. Ed. 91,4. 
Dan. 3,28. 

13 Denn Du, HErr, fegneft die 

Gerechten; du *fröneft fie mit 

Gnade, wie mit einem Schilde. 
*Pſ. 103, 4. 


Der 6. Pfalm. 
Bufgebet um Gefundheit des Lei- 
bes und der Seele. 

1 Ein Pfalm Davids, sorzufin- 
gen auf adıt Saiten. 

DER HErr, ftrafe mich nicht in 

deinem Zorn, und züchtige 
mid nicht i in deinem Grimm! 
ſ. 38,2. 

3 HErr, fei mir gnädig, denn a 
bin ſchwach; heile mid, HErr, 
2 meine Gebeine find erfchro- 

en, 

4 Und meine Seele ift fehr er- 
fchroden. Ad, du Herr, wie fo 
lange! 

5 Wende * did), HErr, und errette 
meine Seele; hilf mir um beiner 
Güte willen! *Pſ. 86, 16. 

Pſ. 119, 132. 

6 Denn im Tote gedenket man 
deiner nicht; wer will dir in der 
Hölle danten? 7? 

7 Sch bin ſo müde son *Seufzen, 
\ ti ſchwemme mein Bett die ganze 

Nacht, und netze mit meinen Thraͤ— 
\ nen mein Lager. BEE 38, 10. 
fKlagl. 1,2, 

8 Meine FGelatt it verfallen 
P vor Trauern, und iſt alt gewor— 













nit 
1— 








den; denn ich allenthalben geäng⸗ 
figet werde. . 31,10, 


. 88, 10. 

9 *Weichet von mir, alle Uebel⸗ 
thäter; denn der HErr höret mein 
Weinen, *Pſ. 5,6. 

Matth. 2 25, . ꝛc. 
10 Der *HErr höret mein Fle— 
ben, mein Gebet nimmt der HErr 
Pf. 10, 17. 
11 € * müſſen alle meine Feinde 
zu Schanden werben, und fehr er- 
fhreden, ſich zurück kehren, und zu 
Schanden werden plötzlich. 
“Pf. 35, 4 


Der 7. Pſalm. 
Gebet um Rettung der gerechten 
Sache. 


1 Die Unſchuld Davids, davon er 
fang dem HErrn, non wegen der 
Worte des Mohren, "des Jemini— 
ten. *2 Sam. 16, 5-11. 
Auf dich, HErr, traue ich, mein 

GOtt. Hilf mir von allen 
meinen Verfolgern, und errette 
mich, 

3 Daß fie nicht * wie Löwen 
meine Seele erhajchen, und zerrei- 
fen, weil fein Erretter da ift. 

f.10, 8.9. 

4 Herr, ieh GOtt, habe *ich 
ſolches gethan, und ift Unrecht in 
meinen Händen ; 

* Htob 31, 7. 1c. 

5 Habe ich Böfes vergolten denen, 
fo friedlich mit mir lebten; oder 
die, ſo mir Bone Urſach feind wa— 
ren, tan: 

6 So verfolge mein Feind meine 
Seele, und rei fie, und trete 
mein Leben zu Boten, und lege 
meine Ehre inden Staub. Gela. 

7 * Stehe auf, HErr, in deinem 
aben, erhebe dich über den Grimm 
meiner Feinde, und Hilf mir wie— 
der in das Amt, das du ‚mie befoh- 
len baft, *Pſ. 9, 20. 

8 ſich die Leute wieder * zu 
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Pſalm 9. 


dir fammeln; und um berfelben 
willen fomme wieder empor. 
“Pf, 142, 8. } 

9 Der HErr *iſt Richter über 
die Leute. Nidte mid, HErr, 
nah meiner Geredtigfeit und 
Trömmigfeit ! 

\ *1 Mof. 18,25. 

10 Laß der * Gottlofen Bosheit 
ein Ende werben, und fürdere bie 
Gerechten; denn du, gerechter 
GOtt, tprüfeft Herzen und Nie— 
ren. * Pf. 104, 35. 11 Sam. 16,7. 

1 Kön. 8,39. 92.139, 1.2. 
ERTL, 208 . 
Luc. 16,15. Apoſt. 1, 24. 
c.15,8. Dffenb. 2, 23. 

11 Mein* Schild ift ber GOtt, 
her den frommen Herzen hilft. 

3 


12 GDtt ift ein * rechter Nichter, 
und ein GOtt, der täglidy drohet. 
* 


PD. 9, 5. 

13 Will man fih nicht befebren ; 
fo hat er fein Schwerdt gewetzet, 
nu Fe Bogen gefpannet, und 
zielet, 

14 Und hat darauf geleget tödt— 
liche Geſchoſſe; feine * Pfeile hat 
er zugerichtet zu verderben. 

* 9. 45, 6. 





Der 8. Pfalm. 


Don Chriſti Reid, Leiden und 
Herrlichkeit, 

1 Ein Pfalm Davids, vorzufin- 
gen auf der Gittith. 

Err, unfer * Herrfcher, wieberr- 

lich ift dein Name in allen 

Landen, da man dir banfet Tim 

Himmel! * Sud. m. 4. 
1 DOffenb. 5, 12.13. 

3* Aus dem Munde der jungen 
Kinder und Säuglinge baft du eine 
tMadıt zugerichtet, um deiner 
Feinde willen, daß du vertifgeft den 
Feind und den Nadıgierigen. 

*Matth. 21,16. IP. 9,1. 

4 Denn ich werde feben die * Him- 
mel, deiner Finger Werk, den 
Mond und die Sterne, die du be» 
reiteft. “Pf. 102, W. 

5*MWas ift der Menſch, daß tu 
feiner gedenkeft, und des Menſchen 
Kind, daß du dic) feiner annimmt? 

“Hiob 7,17. 2.144, 3. 
Ebr. 2, 6. 

6 Du wirft ibn laifen eine Heine 
Zeit von GOtt werlaffen fein. 
Aber mit *Ehre und Schmud 
wirft bu ibn frönen. * Pf. 21,6. 

7 Du * wirft ibn zum HErrn ma- 


15 Siehe, ber hat Böfes im Sinn, | hen über beiner Hände Werk; 
* mit Unglüd ift er fhwanger; er fAlles haft du unter feine Füße 


wird aber einen Fehl gebären. 
*Hiob 15, 35. Sef. 33, 11. 
0.59, 4. 

16 Er bat eine * Grube gegraben 
und ausgefübret, und iR in die 
Grube gefallen, die er gemacht 
hat. Be 35,7. 

Spr. 36, 27. 

17 *Sein Unglüd wirb auf fei- 
nen Kopf fommen, und fein Frevel 
auf feine Scheitel fallen. 

*Spr. 5, 2, 

18 Ich danke dem HErrn um fei- 
ner Gerechtigkeit willen, und * will 
loben ben Namen des HErrn, des 
Allerhöchſten. “HB, 92,2. 


getban, *1 Cor! 15,27. 
Eph. 1,22. +9. 110,1. 
8 Schafe und Ochſen allzumal, 
dazu auch die * wilden Tbiere, 
*95.50,10.11, ° 
9 Die Vögel unter dem Himmel, 
und die Fifche im Meer, und was 
im Meer gebet. 
10 HErr, *unfer Herrfder, wie 


berrlich ift dein Name in fallen 


Landen! *v. 7. 


t Ief. 6, 3. 
Der 9. Rfalm. 


Danklied für erhaltenen Steg wi» 
der bie Feinde, “ 


ech 34, 4. 


Pſalm 10. 


1 Ein Pfalm Dastos, von der 
ſchönen Sugend, vorzufingen. 
rd) *danfe dem HErrn von gan- 
as zem Herzen, und erzähle alle 
deine Wunder. *Pſ. 138, 1. 

3 Sch * freue mich und bin fröh— 
lich in dir, und lobe fTdeinen Na- 
men, du Allerhöchſter, 

* Pſ. 31,8. Pf. 92, 2. 

4 Daß du meine Feinde * hinter 
ſich getrieber haft; fie tfind ge- 
fallen und umgefommen vor dir, 

*9Pf.6,11. FD. 20,9. 
Spr. 24, 16. 

5 Denn du führeft mein Redt 
und Sadye aus; du ſitzeſt auf dem 
Stuhl ein *rechter Richter. 

*Pſ. 7, 12. DPI. 50, 6. 

6 Du fhiltit die Heiden, und 
* bringeft die Gottlofen um ; ihren 
Namen vertilgeft du immer und 
ewiglich. *9.57 

7 Die Schwerdter des Feindes 
haben ein Ende; die Städte haft 
du umgefehret; *ihr Gedächtniß 
ift umgefommen fammt ihnen. 

* Pf. 34, 17. 

8 Der HErr aber bleibet ewiglich, 
er hat feinen * Stuhl bereitet zum 
Gericht, *Pſ. 103, 19. 

9 Und *Er wird den Erdboden 
recht richten, und die Leute regieren 
redhtfchaffen. * Pf. 96,13. Pf.98,9. 

10 Und *der HErr ift des Armen 
Schuß, ein Schuß in der Noth. 

* Pſ. 38,23. 

11 Darum hoffen auf dich, die 
deinen Namen fennen; denn du 
verläſſeſt nicht, die dich, HErr, 
ſuchen. 

12 Lobet den HErrn, *der zu 
Zion mwohnet; verfündiget unter 
den Leuten fein Thun! * Pf. 74,2. 

13 Denn er gedenfet und * fraget 


nad) ihrem Blut; er vergift nicht | H 


des Schreiens der Armen. 
*] Mof. 4,9. 
14 HErr, fei mir gnädig, * ftehe 
an mein Elend unter den Feinden, 


der du mid) erhebeft aus den Tho⸗— 
ten des Todes, *Pſ. 119, 153. 
Apoft. 2, 24. 

15 Auf daß ich erzähle all deinen 
Preis in den Thoren der Tochter 
Zion, "daß ich fröhlid) fei über dei— 
ner Hülfe. =9f..13, 6. 

16 Die Heiden find verfunfen in 
der * Grube, die fie zugerichtet hat- 
ten; ihr Fuß ift gefangen im Neb, 
das fie geftellet hatten. * Pf. 7,16. 

17 So erfennet man, daß *ber 
Herr Recht ſchaffet. Der Gott- 
loſe ift verſtrickt in dem Werk feiner 
Hände, durch das Wort. Sela. 

*Pſ. 26, 1. Pſ. 43,1. 

18 Ad, daß die Gottloſen müß— 
ten zur Hölle aefehret werden, alle 
Heiden, die GOttes vergefjen! 

19 Denn er wird des Armen nicht 
fo ganz *vergefien, und die Hoff- 
nung ber Elenden wird nicht verlo- 
ren fein ewiglich. *9f. 74,19. 

20 HErr, *ftehe auf, dag Men- 
ſchen nicht Ueberhand kriegen; laß 
alle Heiden vor dir gerichtet wer- 
den! *Pſ. 80, 3. 

21 Gib ihnen, HErr, einen Mei- 
fter, daß die Heiden * erkennen, daß 
fie Menfchen find. Sela. 

= Pf. 59, 14. 


Der 10. Pfalm. 
Gebet wider die Feinde der Kirche. 
2 Err, warum trittft du fo ferne, 

» *verbirgſt dic) zur Zeit der 
Noth? = Klagl. 3, 56. 

2 Weil der Gottlofe Uebermuth 
treibet, muß der Elende leiden. 
Sie hängen ſich an einander, und 
erdenken böfe Tüde. 

3 Denn der Gottlofe rühmt ſich 
feines Muthmillens, und der Gei- 
zige fegnet fich, und läſtert den 
Errn. 

4 Der Gottlofe ift fo ftolz und 
zornig, daß er nad) Niemand fragt ; 
in allen feinen Tüden hält er 
GOtt für nichts. 
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Pfalm 12. 


5 Er fährt fort mit feinem Thun 
immerdar; beine Gerichte find 
* ferne von ihm; er handelt trogig 
mit allen feinen Feinden. 

*Ezech. 12,27. Amos 6,8. 

6 Er ſpricht in feinem Herzen: 
„Ich werde nimmermehr barnieder 
liegen ; e8 wird für umd für Feine 
Noth haben.” 

7 Sein * Mumd ift voll Fluchens, 
Falſches und Trugs; feine Zunge 
richtet Mühe und Arbeit an. 

* Nom. 3, 14, 

8 Er figet und lauert in ben Hö— 
fen, er erwürget die Unſchuldigen 
beimlich, feine Augen halten auf 
die Armen. 

9 Er lauert *im Berborgenen, 
wie ein Löwe in der Höhle, er 
lauert, daß er den Elenden erhaſche, 
und erhaſchet ihn, wenn er ihn in 
fein Neß ziebet. 

*Pſ. 37,32. 

10 Er zerſchlägt, und drücket nie- 
der, und ftößt zu Boden den Armen 
mit Gewalt. 

11. Er fpridt in feinem Herzen: 
„SDtt bat es wergejien, er bat 
“fein Antlig verborgen, er *wird es 
nimmermebhr feben. * Hiob 22,13. 
DT. 94,7. 

12 Stehe auf, HErr GDtt, erbe- 
be beine Sand; vergiß der Elen- 

den nicht! 

13 Warım foll der Gottlofe 
GDtt läſtern, und in feinem Her— 
zen ſprechen: „Du fragit nicht 
darnady ?* 

14 Du fiebeft ja, venn Du ſchaueſt 
dad Elend und Sammer, es ſte— 
bet in deinen Händen; die Armen 
befeblen es dir, Du biſt der * Wai- 
fen Helfer. *Pſ. 68, 6. 

15 Zerbrich den Arm des Gottlo— 
fen, und fuche das Böſe; fo wird 
man fein *gottlos Wefen nimmer 


finden, 
* Pſ. 37, 10: 36. 
16 Der *HErr ift König immer 
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und ewiglich, die Heiden müſſen 
aus feinem Lande umfommen. 
*9j.%9, 10. Pf. 146, 10. 
Ser. 10, 10, 

17 Das Verlangen der Elenden 
böreft du, HErr ; ihr Herz ift ge- 
wiß, daß dein Obr darauf merlet, 

18 Daß du Recht fhaffeft dem 


Waifen und Armen, daß ber 
Menſch nicht mehr troge auf 
Erden. 


Der 11, Pfalm. 

Troſt wider bie Feinde ftehet im 
rechten Vertrauen auf GDtt. 
1Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
Sch *traue auf den HErrn. Die 
a) fagt ihr denn zu meiner Seele, 
fie fol fliegen wie ein Vogel auf 
eure Berge ? *Pſ. 2, 12. 
2 Denn ſiehe, die Gottlofen ſpan⸗ 
nen den Bogen, und legen ihre 
Pfeile auf die Sehnen, damit 
heimlich zu ſchießen die Srommen. 
3 Denn fie reißen ven Grund um; 
was jollte ver Gerechte ausrichten ? 
4 Der * HErr ift in feinem beili- 
gen Tempel, des HErrn Stuhl 
iſt im Himmel; feine Augen feben 
darauf, feine Augenlieder prüfen 
die Menſchenkinder. * Hab.2,20. 
fkJeſ. 66,1... Matth. 5, 34. 
5 Der HErr prüfet den Gerech— 
ten; feine Seele * baffet ven Gott- 
loſen, und die gerne freveln. 

*Pſ. 5,5. 

6 Er wird *regnen laſſen über 
die Gottloſen Blitz, Feuer und 
Schwefel, und wird ihnen ein 
Wetter zum Lohn geben. 

*5 Mof. 29, 33. ꝛc. 

7 Der HErr iſt gerecht, und bat 
* Gerechtigkeit lieb; darum, daß 
ihre Angeſichter (hauen auf das 
da recht it. “Pf. 33,5. Pf. 45,8 


Der 12. Pfalm. 
Bebet um Erhaltung des Heinen 
Häufleins durd GOttes Wort, , 


4 
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Pfalm 14. 
1 Ein Pfalm Davids, sorzufin=| meine Augen, daß ich nicht im To— 


gen auf acht Saiten. 
$ uf, HErr, die * Heiligen haben 

2 abgenommen, und der Gläu- 
bigen iſt wenig unter ben Men- 
ſchenkindern. a: FOR 

3 Einer redet mit dem Andern 
unnüse Dinge, und heucheln, und 
lehren aus uneinigem Herzen. 

4 Der HErr *wolle ausrotten 
alle Heuchelei; und die Zunge, bie 
da ſtolz redet, 

* af. 5, 12, 

5 Die da fagen: „Unfere Zunge 
fol Ueberhand haben, ung gebühret 
zu reden; wer ift unfer Herr?” 

6 Weil denn die Elenden ver- 
ftöret werden, und die Armen 
fenfzen, will ih auf, fpricht der 
HErr; ich will eine Hülfe Schaffen, 
daß man getroft lehren foll. 

7 Die Rede des Herrn ift lauter, 
wie durchläutert Silber im irdenen 
Ziegel bewähret fteben Mal. 

8 Du, HErr, wolleft fie bewah- 
ren, und uns behüten vor dieſem 
Geſchlecht ewiglic ! 

9 Denn *e3 wird allenthalben 
soll Gottlofer, wo ſolche loſe Leute 
unter den Menfchen herrichen, 

*Spr. 28, 12. 


Der 13. Pfalm. 

Gebet in Traurigkeit und Herzend- 

angit. 

1 Ein Pfalm Davids, vorzu— 
fingen. 

Err, * wie lange willft du met- 

ner fo gar vergejien? Wie 

lange verbirgejt du dein Antlitz 

vor mir? *Pſ. 44,25. 
Pi. 77,8 Pf. 88,15. 

3 *Mie lange foll ich forgen in 
meiner Seele, und midy ängften in 
meinem Herzen täglich? Wie 
lange fol fi mein Feind über 
mich erheben ? * Hab. 1,2. 

4 Schaue doc, und erhöre mich, 
Herr, mein GOtt! Erleuchte 


de. entichlafe, 

5 Daß nidt mein Feind rühme, 
er ſei meiner mächtig geworden, 
und ‚meine Widerfacher fi) nicht 
freuen, daß id) nieberliege. 

6 Ich hoffe aber darauf, dag du 
fo gnädig bift; mein Herz * freuet 
fi), dag du fo gerne hilfeft. Sch 
will dem HErrn fingen, daß er fo 
wohl an mir thut. "99,15. . 


Der 14. Pfalm. 
Lehre som Verderben des menſch— 
lien Geſchlechts, und deſſen 
Hülfe 


1 Ein Pſalm Davpvids, vorzu— 
ſingen. 

Die * Thoren Sprechen in ihrem 

Herzen; „Es ift fein GOtt.“ 

Sie taugen nichts, und find ein 

Greuel mit ihrem Mefen; da ift 
Keiner, der Gutes thue, 
*Pſ. 53,2. 2. 

2 Der *HErr fhauet som Him- 
mel auf der Menfchen Kinder, daß 
er fehe, ob Jemand Hug fei, und 
nah GOtt frage. A 

=] Mof. 18, 21. Pf. 33, 13. 
tpf. 22,27. 

3 * Aber fie find alle abgewichen, 
und allefammt untüchtig; da ift 
Keiner, ver Gutes thue, audy nicht 
Einer. *Röm. 3, 10. ꝛc. 

4 Will denn der Uebelthäter fei- 
ner das merfen, die "mein Volk 
freffen, daß fie ſich nähren, aber 
den Herrn rufen fie nicht an ? 


*Pſ. 79,7. 

5 Dafelbft fürdten fie fih; aber 
GOtt ift bei dem Geſchlecht der 
Gerechten. 

6 Ihr ſchändet des Armen Rath; 
aber GOtt iſt feine Zuverſicht. 

7 * Ach, daß die Hülfe aus Zion 
über Israel käme, und der HErr 
ſein gefangen Volk erlöſete! So 
würde Jakob fröhlich fein, und 
Israel fid) freuen. * Pf, 53,7. 
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Bfalm 17. 


Der 15. Pfalm. 
Der Gläubigen Thun und Laffen. 


1 Ein Pfalm Davids, 
Err, wer wird wohnen in beiner 
* Hütte? Mer wird bleiben 
auf deinem beiligen Berge ? 
*Pſ. 84 


2 * Mer ohne Wandel einher ge- 
bet, und recht thut, und redet die 
Wahrheit von Herzen; 

* Sef, 33, 15. 

3 Wer mit *feiner Zunge nicht 
verleumbet, und feinem Nächſten 
fein Urges thut, und feinen Nädı- 
ften nicht fhmähet; * Hiob 27, 4. 

4*MWer die Gottlofen nichts ach— 
tet, fondern ehret die Gottesfürd- 
tigen ; wer feinem Nächſten ſchwö- 
ret, und hält es; *2 Kön. 3, 14. 

Spr. 18,5. 

5 Wer fein Geld niht auf Wu— 
her gibt, und nimmt nicht Geſchenk 
über den Unfchuldigen. Wer das 
thut, der wird wohl bleiben. 


Der 16. Pfalm. 
Weiſſagung von Ehrifti Leiden und 
Auferftehung. 

1 Ein golden Kleinod Davids, 
Bepahre mich, GOtt; denn ich 

traue aufdih. * Pi. 25,20. 

2 Sch babe gefant zu dem HErrn: 
Du bift ja der HErr, id *muß um 
deinet willen leiden, * Pf. 77,11. 

3 Für die Heiligen, fo auf Erden 
find, und für die Herrlihen; an 
denen babe ich all mein Gefallen. 

4 Aber jene, die einem Andern 
nadeilen, werben *aroß BEER 
haben. Sch will ibres 1 Tranf- 
opfers mit dem Blut nicht opfern, 
noch ihren Namen in meinem 
Munde führen. 

—ERE. 

5 Der HErr aber iſt mein Gut 
und *mein Theil; Du erbältit 
mein Erbtheif. * Klaal. 3,24. 

6 Das Loos ift mir gefallen auf's 
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Liebliche, mir it ein fhön Erb- 
theil geworben. 

7 Ich lobe den HErrn, ber mir 
geratben hat; auch züchtigen mid) 
meine Nieren des Nachts. 

8 * Ich habe den HErrn allezeit 
vor Augen; denn er ift mir jur 
Nedten, darum werde ih wohl 
bleiben. * Apoft. 2,25. 

9 Darum * freuet fid mein Herz, 
und meine Ehre iſt fröhlich, aud) 
mein Fleiſch wird fiher Liegen. 

*Pſ. 13,6. 

10 Denn *du wirft meine Seele 
nicht in der Hölle laſſen, und nicht 
zugeben, daß dein Heiliger verweſe. 

* Apoft. 2, 27. 31. c.13, 35. 

11 Du thuft mir fund den Weg 
sum Leben; vor bir iſt Freude die 
Fülle, und lieblich Wefen zu deiner 
Rechten ewiglich. 


Der 17. Pfalm. 
Gebet um gefunde Lehre und hei- 
liges Leben, 

1 Ein Gebet Davids. 

HE, erhöre die *Gerechtigkeit, 

merfe auf mein Gefchrei, ver- 

nimm mein Gebet, das nicht aus 

falfhem Munde nebet. * Pf. 4,2. 
—5,2 

2 Svrich bu *in meiner Sache, 
und fhaue du auf das Recht. 

*Pſ. 43,1. 

3 Du *prüfeft mein Herz, und 
beſucheſt es des Nachts, und läu— 
terſt mich, und findeſt nichts. Ich 
habe mir vorgeſetzt, daß mein Mund 
nicht ſoll übertreten. *Pſ. 139,1. 

4 Ich bewahre mich in dem Wort 
deiner Lippen vor Menſchenwerk, 
auf dem Wege des * Mörders. 

*Pſ. 7,10. ıc. 

5 Erhalte meinen Gang auf bei« 
nen Außfteigen, daß meine Tritte 
nicht aleiten. 

6 3 rufe zu dir, daß du, GOtt, 
wolleft mich erbören; neine beine ı 


‚ Obren gu mir, höre meine Rede, 


Pſalm 18. 


7 Beweife deine wunberlihe Gü— 
te, bu Heiland derer, die dir ver- 
trauen, wider bie, fo ſich wider dei— 
ne rechte Hand ſet en. 

8 Behüte mid “wie einen Aug— 
apfel im Auge; beſchirme mid) un- 
ter fbem Sihatten deiner Flügel, 

* Bad. 2, 8. 9122, 

9 Bor den Gottlofen, die mid 
verftören, vor, meinen Feinden, die 
um und um nad meiner Seele 
ſtehen. 

10 Ihre Fetten halten zuſammen, 
fie reden mit ihrem Munde ſtolz. 

11 Wo wir gehen, fo umgeben fie 
uns; ihre Augen richten fie dahin, 
dag fie ung zur Erde ftürzen ; 

12 Gleichwie * ein Löwe, der des 
Raubes begehret ; wie ein junger 
Löwe, der in —— Höhle fi ſitzet. 

0,9, 


13 HErr, oe dich auf, über- 
mältige ihn, und demüthige ihn; 
errette meine Seele von dem Gott— 
loſen mit deinem Schwerdt,. 

14 Bon den Leuten deiner Hand, 
HErr, son den Leuten diefer Welt, 
welche ihr Theil haben in ihrem 
Leben, welden du den *Bauch fül- 
left mit deinem Schab, die da Kin— 
der die Fülle haben, und lafjen ihr 
Vebriges ihren Sungen. 

* uc. 16, 25. Phil. 3,19. 

15 Sch aber will fhauen *dein 
Antlit in Gerechtigkeit, ich will 
fatt werden, wenn idy erwache nach 
deinem Bilde, * Matth. 5, 


Der 18, Pfalm. 
Danklied für GOttes Wohlthaten. 
1 Ein Pfalm vorzufingen, * Da— 
vids, des Herrn Knechts, welcher 
hat bem HErrn die Worte dieſes 
Liedes geredet zur Zeit, da ihn der 
HErr errettet hatte von der Hand 
ſeiner Feinde und von der Hand 
Sauls, *2 Sam. 22,1. 


AK, 


ch dich, HErr, meine Stärke; 





ſprach: Herzlich lieb habe Bli 


3 HErr, mein Fels, meine Burg, 
mein Erretter, mein GOtt, mein 
Hort, *auf den ich traue, mein 
Schild und Horn meines Heils, 
und mein Schub. Chr.2,13. 

4 Sch *will den Herrn loben 
und anrufen, fo werde id) von mei- 
nen Feinden erlöfet. *Pf. 146, 2 

5 Denn e3 umfingen mich des 
* Todes Bande, und die Bäde 
Belials Rn en mid, 

91.55, 5. 

6 Der Höllen Bande umfingen 
mid), und des Todes Stride über- 
mwältigten mid). 

7 Wenn * mir angft it, fo rufe 
ich den HErrn an, und fchreie zu 
meinem GDtt: fo erhöret er 
meine Stimme von feinem Tem— 
vel, und mein Geſchrei fommt vor 
ihn zu feinen Ohren. 

——— 

8 Die Erde *bebete, und ward 
bewegt, und die Grundveſten der 
Berge regeten ſich, und bebeten, 
da er zornig war. xPſ. 68, 9. 

9 * Dampf ging auf von feiner 
Nafe, und verzehrend Feuer von 
feinem Munde, daß es davon blike- 
te. *2 Mof. 19, 18. FPf. 97,3. 

10 Er neigte den Himmel und 
fuhr herab, und * Dunfel war un- 
ter feinen Füßen. nl. 

Pf. 97,2. 

11 Und er fuhr auf dem Cherub, 

und flog daher, er fchwebete auf 


8. den Fitkigen des Windes. 


12 Sein * Gezelt um ihn ber war 
finfter, und ſchwarze dicke Wolfen, 
darinnen er verborgen war, 

Ya '50, 3. 

13 Rom Glan vor ihm trenne—⸗ 
ten fi die Wolfen, *mit Hagel 
und Bliken. * Sof. 10,11. 

14 Und der HErr * donnerte im 
Kimmel, und der Hödhite Tief fei- 
nen Donner aus mit Hagel und 

iger, "9.29, 3. 
15 Er ſchoß feine Strahlen, amd 
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zerftreuete fie, er ließ ſehr bliken, 
und * fehredte fie. *1 Sam. 7,10. 

16 Da ſahe man Waffergüffe, und 
des Erbbodens Grund ward _auf- 
gebedt, HErr, son deinem Scyel- 
ten, von dent Odem und Schnau- 
ben veiner Nafe. 

17 Er *ſchickte aus von der Höhe, 
und bolete mid, und Fjog mid) 
aus gap Waſſern. *Pf. 144, 7. 

Pf. 32,6. Pf. 69, 2.3. 

18 Er *errettete midy von meinen 
ftarfen Feinden, von meinen Haf- 
fern, die mir zu mächtig waren, 

* 95.69, 15. 

19 Die midy überwältigten zur 
Zeit meines Unfalls; ımd ber 
HErr warb meine Zuverſicht. 

20 Und er * führete mid aus in 
ben Raum, er riß mid heraus; 
denn er tbatte Luft au mir, 

* 9f..31,9. tSef. 62, 4. 

21 Der HErr thut wohl an mir, 
nad) meiner Serechtigfeit, er * ver- 
gilt mir nad der Reinigkeit mei- 
ner Hände. * Hiob 22, 30. 

22 Denn ich halte die Wege des 
Herrn, und bin nicht gottlos wi- 
der meinet GOtt. * Pi. 119, 168. 

23 Denn * alle feine Rechte habe 
ih vor Augen, und feine Gebote 
werfe ich nicht von mir; 

*5 Mof. 17, 19. 

24 Sondern id) * bin ohne Wan- 
del vor ihm, und hüte mid) vor 
Sünden. *9.15,2%. 

25 Darum vergilt mir ber HErr 
nad meiner Gerechtigkeit, nad) 
der Neinigfeit meiner Hände vor 
feinen Augen. 

26 Bei den Heiligen bift du bei» 
lig, und bei den Frommen bift du 
fromm, 

27 Und bei den Neinen bift du 
rein, und bei den Verfehrten bift 
bu verkehrt. 

28 Denn Du bilfit dem elenden 
Volt, und die hohen Augen nied- 


rigeft du, 
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29 Denn Du erleucteft meine 
Leudte ; der HErr, mein GDtt, 
macht meine Finfterniß Licht. 

30 Denn *mit dir Tann id 
Kriegsvolt zerfhmeißen, und mit 
meinem GOtt über bie Mauer 
VER: ] *Pſ. €0, 14. 
31 GOttes Wege find ohne Wan- 
bel, die Reden des Herrn find 
durdläutert. Er ift ein ild 
Allen, die ibm vertrauen, 

32 * Denn wo ift ein GOtt, ohne 
ber HErr? oder ein Hort, ohne 
unfer GOtt? * Sef, 43,11. 


c. 44, 6.8. 

33 GOtt rüſtet mid mit Kraft, 
A madt meine Wege ohne Wan- 
bel. 

34 Er macht meine Füße gleich 
den Hirſchen, und ftellet mid) auf 
meine Höhe. 

35 Er lebret *meine Hand ftrei= 
ten, und lehret meinen Arm einen 
ebernen Bogen frannen, 

Pf. 144,1. 

36 Und gibft mir den Schild dei— 
nes Heils, und beine Rechte ftärket 
mid; und wenn bu mid demü— 
thigeft, * machſt bu mich groß. 

* Pf, 71,21. Spr. 15, 33. 
(.18, 12, 

37 Du madıt *unter mir Raum 
zu geben, bag meine Knöchel nicht 
gleiten. * Pſ. 31,9. 

38 Ich will meinen Feinden nach⸗ 
jagen, und ſie ergreifen, und nicht 
— bis ich ſie umgebracht 

abe. 

39 Ich will fie zerſchmeißen, und 
follen mir nicht wiberfteben; fie 
müſſen unter meine Füße fallen, 

40 Du Fannft mich rüften mit 
Stärke zum Streit ; du kannſt m» 
ter mich werfen, die ſich wider mich 


een. 

h Du gibft mir meine Feinde in 
die Flucht, daß ich meine Hafer 
verftöre. 

42 Sie *rufen; aber ba ift Fein 
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Helfer: zum HErrn; aber er ant- 
wortet ihnen nicht. *Hiob 19, 7. 

43 Sch will fie zerftoßen, wie 
Staub vor dem Winde; ich will 
fie wegräumen, wie “ben Koth 
auf der Gafle. *Pſ. 83, 11. 

44 Du hilft mir von dem zänfi- 
fhen Volk, und machſt mid ein 
Haupt unter den Heiden; ein 
Volk,* das ich nicht fannte, dienet 
mir. Zeſ. 65,1. 

45 Es gehorchet mir a gehor- 
famen Ohren; ja, ven *fremden 
Kindern hat es wider mid) gefehlet. 

poſt. 28, 28. 

46 Die fremden Kinder ver- 
ſchmachten, und zappeln in ihren 
Banden. 

47 Der * HErr lebt, und gelobet 
fet mein Hort; und der GOtt 
meines Heils müſſe erhoben 
werden, *5 Mof. 32, 40. 

48 Der GDtt, der mir Rache 
gibt, und zwinget die Völker unter 
mid) ; 

49 Der mid) errettet son meinen 
Feinden, und *erhöhet mih aus 
denen, bie fid) wider mid) feßen ; du 
hilfſt mir von den Frevelern. 

f. 27, 6. 

50 SE * will ic) dir danken, 
Herr, unter den Heiden, und dei— 
nem Namen lobfingen, *Röm.15,9. 

51 Der feinem Könige groß Heil 
beweifet, und wohlthut feinem Ge— 
falbten, David, und *feinem Sa— 
men ewiglid. *Pſ. 89, 30. 


Der 19. Pfalm. 
Lehre von Chrifto, feinem Wort 
und rechter Buße. 
1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
ie * Himmel erzählen die Ehre 
— GDttes, und die Veſte ver— 
kündiget feiner Hände Werk. 
| *Pſ. 97,6. Röm. 1,20, 
3 Ein Tag fagt es dem andern, 
‚und eine Nacht thut es Fund der 
‚andern, 





4 Es ift feine Sprache nad) Rede, 
da man nicht ihre Stimme höre. 

5 Ihre * Schnur gehet aus in al- 
le Lande, und ihre Rede an der 
Welt Ende; er hat der Sonne 
eine Hütte i in denfelbigen gemacht; 

“Nom. 10, 18. 

6 Und diefelbe gehet heraus, wie 
ein Bräutigam aus feiner Kam— 
mer, und freuet ſich wie ein Held, 
zu laufen den Weg. 

7 Sie gehet auf an einem Ende 
des Himmels, und läuft um bis 
wieder an daffelbe Ende; und 
bleibt nidyts vor ihrer Hitze ver- 
borgen. 

8 Das Gefeß des Herrn ift ohne 
Wandel, und erquidet bie Seele. 
Das Zeugniß des HErrn ift gewiß, 
und macht die Albernen teile. 

9 Die Befehle des HErrn find 
richtig, und erfreuen das. Herz. 
Die "Gebote des Herrn find lau— 
ter, und erleuchten die Augen, 

*Pſ. 119, 105. 2 Petr. 1,19. 
10 Die Furcht des HErrn ift rein, 
und bleibet ewiglih. Die *Rechte 
des HErrn find Bin ce sr 
fammt gerecht. 

11 Sie *find töftihe: Ba 
Gold und viel feines Gold; fie 
find füßer, denn Honig und Honig. 
feim. * Pf. 119,72. Spr. 8,11. 

12 Auch wird dein Knecht durch 
fie erinnert; und wer *fie hält, 
der hat großen Lohn. * Pf. 106, 3. 

13 Bg fann merfen, wie oft er 
fehlet ©” Verzeihe mir die verbor— 
genen Fehler ! 

14 Bewahre auch deinen Knecht / 
vor den Stolzen, daß fie nicht über 
mid) herrſchen; fo werde ich ohne 
Wandel fein, und unfchuldig blei- 
ben großer Miffethat. 

15 Laß dir * wohlgefallen die Re- 
de meines Mundes, und das Ge- 
fpräd) meines Herzend vor dir, 
HErr, mein Hort und mein Er- 
löſer. *Pſ. 104, 34. 
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Der 20. Pfalm. 


Gebet der Unterthanen für ihre | 


Obrigfeit, 


1 Ein Pfalm Dasits, yorzufingen. | 


Det HErr erböre dich in der 

Noth, der *Name des GOt— 

tes Jakobs ſchütze dich ! 
*Spr. 18,10. 

3 Er ſende dir Bülfe vom Heilig- 
thum, und ftärfe dich aus Zion, 

4 Er gebenfe all deines Speis- 
opfers, und dein Brandopfer müffe 
fett fein. Sela. 

5 Er *gebe dir, was bein Herz 
begehret, und erfüle alle beine 
Anfchläge. OL 21,3. 

6 Wir rühmen, *?daß bu uns 
Hilft, und im Namen unfers GOt- 
tes werfen wir Panter auf. Der 
Herr gewähre dich aller beiner 
Bitte! ya Al Rs Pr 1 

7 Nun merke id, daß der HErr 
feinem Gefalbten hilft, und erhö— 
ret ihn in feinem heiligen Simmel ; 
feine rechte Hand hilft gewaltiglid,. 

8 Sene verlaffen fi auf Wagen 
und Roffeg wir aber benfen an ben 
Namen des Herrn, unfers GOttes. 

9 Sie *find niedergeftürzt und 
gefallen; wir aber ftehen aufge- 
richtet, r *Pſ. 9,4. 

10 * Hilf, HErr! der König erhö- 
re ung, wenn wir rufen! *Pf.12,2. 

Der 21. Pfalm. 
Ehrifti Sieg wider die Zeinbe. 
1Ein Pfalm Davids, sorzufingen. 
Sr der König freuet fid in 
deiner Kraft, und wie fehr 
fröhlich ift er über deiner Hülfe! 

3 Du *gibit ihm feines Herzens 
Wunſch, und mweigerft nicht, was 
fein Mund bittet, Sela. 

*Pſ. 20,5. Pf. 37,4. 

4 Denn bu überfhütteft ibn mit 
gutem Segen, du _fegeft eine gol- 
bene “Krone auf fein Haupt. 


ak’ 18, 








5 Er bittet vr um bad Leben; 
fo gibft du ihm langes Leben * im- 
mer und ewiglich. *Röm. 6, 9. 

6 Er hat große Ehre an beiner 
Hülfe, du *legeft Lob und Shmud 
auf ibn. *Pſ. 8,6. 

7 Denn du fepeft ihn * zum &- 

en ewiglich, dur erfreueft ihn mit 
Freuden deines Antlikes, 

*1 Mof. 12, 3. 

8 Denn ter König boffet auf den 
Herrn, und wird durd bie Güte 
bes Hödyften * feft bleiben, 

"9.102 


9 Deine Hand wird * finden alle 
beine Feinde, beine Rechte wird 
finden, die dich haſſen. 

* Amos 2, 14.15. 

10 Du wirft fie maden wie einen 
Feuerofen, wenn du *barein feben 
wirft; ber HErr wird fie ver— 
f&hlingen in feinem Zorn; Feuer 
wird fie frefien. *2 Mof. 14, 24. 

11 Ihre * Frucht wirft du um- 
bringen vom Ertboden, und ihren 
Samen son den Menfchenfindern. 

*91.109.13. Matth. 3,10. 

12 Denn fie * gedachten dir Uebels 
zu thun, und machten Anfcläge, 
die fie nicht fonnten ausführen, 

*] Mof. 50, 20, 

13 Denn du wirft fie zur Schul⸗ 
ter maden; mit deiner Sehne 
wirft du gegen ihr Antlig zielen. 

14 HErr, erhebe dich in beiner 
* Kraft; fo wollen wir fingen und 
loben deine Madıt. “a 80, 3. 


Der 2. Pfalm, 
Weiffagung von Ehrifti Leiden und 
Herrlichkeit, 
1 Ein Palm Davids, vorzuſin⸗ 
gen von der Hindin, bie frühe ge- 
jagt wird. —J 
ein * GOtt, mein GOtt! war⸗ 
um baft bu mid verlaſſen? 
Sch heufe, aber meine Hulfe iſt 
ferne. *Mattb.27,46. Marc.15,34. | 
3 Mein GDtt, des Tages rufe 
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ich, fo antworteft du nicht ; und des 
Nachts ſchweige ic) auch nicht. 

4 Aber Du bift heilig, der du 
mohneft unter dem Lobe Söraels. 

5 linfere Väter hofften auf did; 
und da fie hofften, halfit du, ihnen 
aus. 

6 Zu dir fohrieen fie, und wurden 
errettetz fie hofften auf dich, und 
* wurden nicht zu Schanden, 

* Pf: 25, 2.3. 

7Ich aber bin ein Wurm und 
fein Menſch, ein * Spott der Leute, 
und Verachtung des Volks. 

"Matti. 27,41-43, 

8 Alle, die mid ſehen, fpotten 
meiner, fperren dag Maul auf, 
und ſchütteln den Kopf: 

9 „Er Flage es dem HErrn, *ber 
helfe ihm aus, und errette ihn, hat 
er Luft zu ihm.“ 

* Matth. 27,33. 

10 Denn *Du haft mid aus 
meiner Mutter Leibe gezogen; du 
wareft meine Zuverfidht, da id) 
noch an meiner Mutter Brüften 
ivar. *Pſ. 71,6. 

11 Auf dich bin ich geworfen aus 
Mutterleibe ; * Du bift mein GOtt 
von meiner Mutter Leibe an. 

“Pf. 140, 7. 

12 *Set nicht ferne son mir, 
denn Angſt ift nahe; denn es ift 
bier fein Helfer. 10, 

13 Große Farren haben mich 
umgeben, fette Ochſen haben mich 
umringet; 

14 Ihren *Rachen ſperren ſie 
auf wider mich, wie ein brüllender 
und reißender Löwe. 

*Maſth. 27,2. 

15 Ich bin *ausgeſchüttet mie 
Waffer, Alle meine Gebeine haben 
ſich zertrennet; mein Herz ift in 
meinem Leibe wie zerſchmolzen 
Wachs. * Luc. 22,44. Soh.19,34. 

16 Meine Kräfte find vertrodnet 
wie ein Scherben, und meine Zun- 

ge llebet an meinem Gaumen; 








und du legeſt mich in des Todes 
Staub. # 


17 Denn Hunde haben mid um— 
eben, und der Böſen Notte hat 
I um mid) gemadıt; fie haben 
meine Hände und Füße durch— 
graben. 

18 Ich mödte alle meine Ge- 
beine zählen. Site aber fhauen, 
und feben ihre Luft an mir, 

19 Sie *theilen meine Kleider 
unter fih, und merfen das Loos 
um mein Gewand. * Matth.27,35. 

Mare. 15,24. Luc, 23, 34. 
Soh. 19, 23. 

20 Aber Du, HErr, fei nicht fer= 
ne; meine Stärke, *eile mir zu 
helfen ! *Pſ. 38, 23. 

21. Errette meine Seele vom 
Schwerdt, * meine Einfame von 
den Hunden ! Zn 35,417. 

22 Hilf mir aus dem Nahen des 
Löwen, und errette mich von ben 
Einbörnern! 

23 Sc * will seinen Namen pre= 
digen meinen Brüdern, id) will 
did) in der Gemeine rühmen. 

* Ebr, 2,12. 

24 *Rühmet den HErrn, die ihr 
ihn fürdtet; es ehre ihn aller 
Same Jakobs, und wor ihm 
ticheue fihh aller Same Israels. 

*9Pf. 32,11. 'tPI. 33,8. 

25 Denn er hat nicht verachtet 
noch *verfhmähet das Elend des 
Armen, und fein Antlit vor ihm 
nicht verborgen, und da er zu ihm 
fhrie, hörete eres. *Pſ. 9,13. 
26 Did will id) preifen in der 
großen Gemeine; id) will * meine 
Gelübde bezahlen vor denen, bie 
ihn fürdten. *Pſ. 116, 14. 
27 Die * Elenden follen effen, daß 
fie fatt werden ; und kdie nad) dem 
HErrn fragen, werden ihn preis 
fen ; euer Herz foll ewiglich leben. 

*Pſ. 69,33. TPf. 14,2% 

28 Es werde gedaht aller Welt 

Ende, daß fie fih zum HErrn be> 
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ehren, und vor ihm *anbeten alle 
Geſchlechter der’ Heiden, 
*Pſ. 72,11. 

29 Denn *ver Herr hat ein 

Reich, und er herrfhet unter den 

iden. *Obad. v. 21. 


Mid: 5,1. 

30 Alle Fetten auf Erden werben 
effen und anbeten; vor ihm wer- 
den Kniee beugen Alle, die im 
Staube liegen, und die, fo küm— 
merlidy leben. 

31 Er wird *einen Samen ba- 
ben, der ihm dienet; vom Herrn 
wird man verfündigen zu Kinbes- 
find. * Sef. 53, 10. 

32 Sie werden fommen, und feine 
Gerechtigkeit predigen *dem Volk, 
das geboren wird, daß er es thut. 

*9f. 110, 3. 


- Der 33. Pfalm. 
Chriſtus unfer guter Hirt. 

1 Ein Pfalm Davids, 

De HErr ift mein * Hirte; tmir 
wird nichts mangelt. 

* Joh. 10, 12. 10. 1 Petr. 2,25. 

+9. 34, 11. 

2 Er * weibet mich auf einer grü- 
nen Aue, und Fführet mid zum 
frifhen Waſſer; * Ejedh, 34, 14. 

t Offenb. 7, 17. 

3 Er *erquidet meine Seele; er 
führet mih auf rechter Straße, 
um feines Namens willen. 

* or, 31,25, 

4 Und ob ich fhon wanderte im 
finftern Thal, * fürchte ich Fein Un— 
glückz denn Du bift bei mir; bein 
Steden und Stab tröften mid. 

*Pſ. 46,3 


5 Du bereitet vor mir einen 
Tiſch gegen meine Feinde, Du 
falteft mein Haupt mit Del, und 
fchenfeft mir voll ein. 

6 Gutes und Barmherzigkeit wer- 
den mir folgen mein Lebenlang, 
und ich werde * bleiben tm Haufe 
des Herrn immerdar. *Pf. 15,1. 
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Der 24. Pfalm. 
Von Ehrifto, dem Könige ber 
Ehren. 


1 Ein Pfalm Davids. 
De *Erde iſt des HErrn, und 
was darinnen iſt der Erdbo⸗ 
den, und was darauf wohnet. 
* 9. 50, 12. 1 Cor. 10, %. 

2 Denn Er bat ibn an bie Meere 
gegründet, und an ben Waffern 
bereitet. 

3 Wer *wird auf bes HErrn 
Perg geben ? Und wer wird ftehen 
an feiner heiligen Stätte ? 

*91.15,1.% 

4 Der unſchuldige Hänte hat, 
und reinen Herzens ift; der nicht 
Luft bat zu loſer Lehre, und ſchwö— 
ret nicht fälfchlich : 

5 Der wird ben Gegen kom 
HErrn empfangen, und *Gerech— 
tigkeit von dem GOtt feines Seils. 

* Sef, 48, 1R. 

6 Das ift das Geſchlecht, * das 
nad ihm fraget, das da tfuchet 
dein Antlitz, Jakob. Sela. 

*Pſ. 14,2. PR. N, 8. 

7 Machet die * Thore weit und 
die Thüren in der Welt bodh, daß 
der König der Ehren einziehe ! 

* 9. 118, 19. 

8 Wer ift derfelbe * König ber 
Ebren ? Es ift der HErr, ftarf und 
mädhtig, ber Herr mächtig im 
Streit. * Pſ. 8,6. 1Cor 2,8 

9 Machet die Thore weit und die 
Thüren in der Welt hoch, daß der 
* König der Ehren einziche ! 

* Bad. 9, 9, 

10 Wer ift derſelbe König ber 
Ehren? Es ift der HErr Zebaoth, 
- “ ift "der König der Ehren, 

ela. 


Der 5. Pſalm. — 
Gebet um GOttes MNegierung, 
Gnade und Schuß. 


1 Ein Pfalm Davids. 4 


Pſalm 


Ne dir, HErr, verlanget mich. 
2 Mein GOtt, ich hoffe auf 
did. Laß midy nicht zu Schanden 
werben, baß fidy meine Feinde nicht 
freuen über mid). 

3 Denn * Keiner wird zu Schan- 


den, der beiner harret; aber zu 


Schanden müffen fie werden, Dr 
Iofen Verächter. * Jeſ. 49,2 

4 * Herr, zeige mir beine ge, 

und lehre midy beine Steige ! 
* 9, 27,11. Pf. 86,11. 

5 Leite mid) in deiner Wahrheit, 
und lehre mid) ; ; denn Du bift der 
GDtt, der mir hilft; täglich harre 
ich deiner. 

6 Gedenfe, HErr, an beine Barm- 
berzigfeit, und an beine Güte, Die 
von der Welt her gemwefen ilt. 

7 *Gedenke nicht ber Sünden 
meiner Sugend, und meiner Ue— 
bertretung ; gedenke aber meiner 
nad) deiner Barmherzigkeit, um 
deiner Güte willen! * Hiob 13,26. 

Ser. 31, 19. 

8 Der HE iſt* gut und fromm, 
darum untermweifet er die Sünder 
aufdem Wege; *5 Mof. 32, 4. 

9 Er leitet die Elenden recht, und 
* Jehret die Elenven feinen Weg. 

29: 12, 

10 Die Wege des HErrn find ei- 
tel Güte und Wahrheit, denen, die 
feinen Bund und Zeugniß halten, 

11 Um * deines Namens willen, 
Herr, ſei gnäbig meiner Miffe- 
that, die da groß ift. 

*4 Mof. 14, 17-19, 

12 Wer ift der, der den Herrn 
fürdtet? Er * wird ihn untermet- 
fen den beften Weg. *Pſ. 32,8. 

. Jeſ. 48, 17. 

13 Seine Seele wird im Guten 
wohnen, und fein * Same wird das 
Land befisen. *Pſ. 37,9.11.22. 

14 Das Geheimniß des HErrn 
iſt unter denen, die ihn fürdten; 
und feinen Bund läßt er fie wiſſen. 

15 Meine Augen fehen ftets zu 
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dem HErrn; denn Er wird mei- 
nen Fuß aus dem Net ziehen. 

16 Wende dich zu mir, und fet mir 
gnädig; denn ich bin einfam und 
elend. 2 

17 Die *Angft meines Herzens 
iſt groß; führe mich aus meinen 
Nöthen! *Kl agl. 1, 20. 

18 Siehe an meinen Sammer 
und Elend, und vergib mir ale 
meine Sünde! 

19 Siehe, daß * meiner Feinde fo 
siel ift, und Fhaffen mich aus Fre- 
vel. *Pſ. 3,2. 1305.15, 25. 

20 *Bemahre meine Seele, und 
errette mich; laß mid nidht zu 
Schanden werben, denn idy traue 
auf dich. WIOHLs2C. 

21 *Schlecht und recht, das be— 
hüte mid); denn ic) harre deiner. 

*Hiob 1,1. 

22 GDtt, *erlöfe Israel aus al⸗ 

ler ſeiner Noth! *Pſ. 130, 8. 


Der 26. Pſalm. 
Gebet um Errettung der Unſchuld. 

1 Ein Pſalm Davids. 

Err, ſchaffe mir Recht, denn ich 

bin unſchuldig. Ich hoffe auf 

den HErrn, darum werde ich nicht 
fallen. 

2 Prüfe mid, HErr, und verſu— 
he mid), läutere meine Nieren und 
mein Herz. 

3 Denn deine Güte ift vor meinen 
Augen, und ich wandele in deiner 
Wahrheit, 

4 Ich *ſitze nicht bet den eiteln 
Leuten, und habe nicht Gemein- 
fhaft mit ben Salfhen. "Pf. 1,1. 

Ser. 15, 17. 

5 Sch “Kaffe die Berfammlung 
ber Boshaftigen, und fie nicht bet 
den Gottlofen. *9f..119, 28. 

6 Sch *wafche meine Hände mit 
Unſchuld, und halte mid), HErr, zu 
deinem Altar, 

*5 Mof. 21, 6. 
7 Da man höret die Stimme des 
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Dankens, und ba man *prediget, 
alle deine Wunder. *Pſ. 9, 2. 


Pi. 71, 17. 

8 HErr, ich * habe lieb die Stätte 
deines Haufes, und den Ort, da 
beine Ebre wohnet. *Pſ. 27,4. 

9 Raffe meine Seele * nicht bin 
mit ben Sünbern, nody mein Leben 
mit den Blutbürftigen, * Pf. 23,3. 

10 Welche mit böfen Tüden um— 
geben, und nehmen gerne Geſchenke. 

11 Sch aber wandele unſchuldig. 
Erföfe mid, und fei mir gnädig! 

12 Mein Fuß gehet richtig. * Ich 
will did loben, HErr, in den Ver- 
fammlungen. *Pſ. 2, 3. 


Der 7. Pfalm. 
Zroft und Luft an GOtt und fei- 
nem Wort, 

1 Ein Palm Davids, 

er HErr ift mein Licht und 
mein Heil; vor wen follte id) 
midy fürdten? Der HErr ift mei- 
nes Lebens Kraft; vor wem follte 
mir grauen? 

2 Darum, fo die Böſen, meine 
* Miderfadher und Feinde, an mid 
wollen, mein Fleiſch zu freſſen; 
müſſen ſie anlaufen und fallen. 

* Ser. 20,11: 

3 Wenn *fih ſchon ein Heer wi- 
ber mid) leget, fo. fürdptet ſich den— 
noch mein Herz nicht. Wenn ſich 
Krieg wider mid) erhebt, fo verlaſſe 
ich mich auf ihn. "2.3,7. 

4 Eins bitte ih vom HErrn, das 
bätte ich gerne, daß ich *im Haufe 
des HErrn bleiben möge mein Le- 
benlang, zu [hauen die [hönen Got- 
tesdienite des HErrn, und feinen 
Tempel zu beſuchen. *Pſ. 26, 8. 

5 Denn er dedet mid in feiner 
Hütte zur böfen Zeit, er verbirget 
midy heimlich in feinem Gezelt, 
und erhöhet midy auf einem Felfen ; 

6 Und wird nun *erböhen mein 
Haupt über meine Feinde, die um 
mich find ; fo will ich in feiner Hütte 
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gob opfern, ich will fingen und lob⸗ 
ſagen dem HErrn. Pf. 18, 49. 

7 HErr, *böre meine Stimme, 
wenn id rufe; fei mir gnädig, und 
erhöre mih! *Pſ. 4,2. Pſ. 5,2. 

8 Mein Herz hält dir vor dein 
Wort: „Ihr follt mein Antlig 
ſuchen.“ Darum *fude ih au, 
HErr, dein Antlitz. *Pf. 24, 6. 

Sef. 45, 19. 

9 *Berbirg dein Antlig nicht vor 
mir, und verftoße nicht im Zorn 
deinen Knecht; denn du bift meine 
Hülfe. Lab mid nicht, und thue 
nicht von mir die Hand ab, GDtt, 
mein Heil! *Pſ. 13, 2. 

10 Denn mein Vater und meine 
Mutter verlaſſen mich; aber * der 
HErr nimmt mich auf. 

*Pſ. 94, 16, 17. 

11 HErr, weife mir deinen. Weg, 
und leite mid) auf richtiger Bahn, 
um meiner Feinde willen. 

12 Gib midy *nicht in den Willen 
meiner Feinde ; denn es fteben fal» 
ihe Zeugen wider mid, und thun 
mir Unrecht obne Scheu. * Pf.31,9, 

13 Ich glaube aber doch, daß ich 
*feben werde das Gute des HErrn 
im Lande ber Lebendigen. 

* ef, 38, 11. 

14 *Harre des Herrn, fei tge- 
troft und unverzagt, und barre des 
HErrn! * Habak.2,3. tPf. 31,25. 


Der 8. Pfalm. 
Gebet wider bie falfchen Leute. 
1 Ein Pfalm Davids, 
gen id rufe zu bir, HErr, 
mein Hort, fo ſchweige mir 
nicht, *auf baf nicht, wo du Vhmeis 
geft, ich gleich werde denen, die in 
die Hölle fahren. 
2 Höre die Stimme meines Fle« 
bens, wenn idy zu dir fchreie, wenn 
ic) * meine Hände aufbebe zu bei» 
nem heiligen Ebor. * Klugl. 3, 41. 
3 Ziehe midy nicht bin unter b 
Gottlofen, und unter ben Hebe 


“P.143,7. 
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thätern, die freundlich reden mit 
ihrem Nädıften, und haben Böfes 
im Herzen. 

4 Gib ihnen nad) ihrer That, und 
nad ihrem böſen Wefen ; gib ih— 
nen nad) ven Werfen ihrer Hände; 
vergilt ihnen, was fie verdienet 
baben. 

5 Denn fie wollen nicht *achten 
auf mas Thun des Herrn, noch 
aufdie Werke feiner Hände; dar— 
um wird er ſie zerbreden, und 
nicht bauen. te 5512: 

6 Gelobet fei der HErr; denn er 
hat erböret die Stimme meines 
Flehens. 

7 Der HErr iſt meine Stärke und 
mein Schild, auf ihn hoffet mein 
Herz, und mir iſt geholfen; und 
mein Herz iſt fröhlich, und ich will 
ihm danken mit meinem Liede. 

8 Der HErr iſt ihre Stärke; Er 
iſt die Stärke, die feinem Gefalb- 
ten bilft. 

9 Hilf deinem, Wolf, und * fegne 
dein Erbe, und weide fie, und er- 
höhe ſie ewiglich ! “97.29, 11. 

Der 29. Pfalm. 

Dom Donner göttlihen Worts. 

1 Ein Palm Davids. 

' Brigget her *dem HErrn, ihr 
| Gewaltigen, bringet her dem 
Herrn Ehre und Stärke, 

*Pſ. 96,7. 

2 Bringet dem Herrn Ehre fei- 
nes Namens, betet an den Herrn 
*in hbeiligem Schmuck! * Pf.110,3. 

3 Die Stimme des HErrn gehet 
auf den Waſſern; der GOtt ver 
Ehren donnert, der HErr auf gro— 
gen Waſſern; 

4 Die Stimme * des HErrn gehet 
mit Macht; die Stimme bes 
HErrn gehet herrlich; * Sef.30,31. 

5 Die Stimme des HErrn zer- 
bridt die Cedern; der HErr zer- 
bricht die Cedern tm Libanon, 

6 Und madet fie löcken wie ein 


, Ger. 28 















mn ae —⏑⏑ —⏑⏑ — 


Kalb, Libanon und *Sirion, wie 
ein junges Einhorn; *5Mof.3,3.9. 
7 Die Stimme des HErrn hauet 
wie * Seuerflammen ; 

* Sef. 66, 15. 16. 

8 Die Stimme des HErrn erregt 
die Wülte, die Stimme des HErrn 
erregt die Wüſte Kades; 

9 Die Stimme des HErrn erregt 
die Hinden, und entblößet vie 
Wälder. Und in feinem Tempel 
wird ihm Sjedermann Ehre jagen. 

10 Der HErr fißet, eine Sünd— 
fluth anzurichten. Und der HErr 
bleibt ein König in Ewigkeit. 

11 Der HErr *wird feinem Volk 
Kraft geben; der HErr wird fein 
Volk fegnen mit Frieden, 

*Pf. 28 8.9. 


Der 30. Pſalm. 
Dankſagung für GOttes Güte im 
Kreuz und Trübſal. 
| 1 Ein Pfalm, zu fingen von der 

Einweihung des Haufes Davids. 

&d preife dih, HErr, denn du 
J haſt mich erhöhet, und *läſſeſt 
meine Feinde ſich nicht über mich 
freuen. “N. 35, 19. 24. 
3 HErr, mein GDtt, da id) ſchrie 
zu dir, machteſt du mich gefund. 

4 HErr, *du haft meine Seele 
aus der Hölle geführet; du halt 
mid Icbendig behalten, da die in 
die Hölle fuhren. *Pſ. 86, 13. 

Pi. 116, 3. 4. 

5 Ihr Heiligen, lobfinget dem 
Herrn, danfet und “preifet feine 
Heiligkeit. —— 

6 Denn ſein *Zorn währet einen 
Augenblick, und er hat Luſt zum 
Leben; den Abend lang währet 
das Weinen, aber des Morgens 
die Freude. *Jeſ. 54, 7. 
7 Ich aber ſprach, da mir's wohl 
ging: Ich werde nimmermehr 
darnieder liegen. 

8 Denn, HErr, durch dein Wohl 








gefallen haft du meinen Berg ftarf 
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gemacht; aber da bu bein Antlitz 


verbargeit, erichraf ich. 

9 Ich will, HErr, rufen zu bir; 
dem HErrn will id) fleben. 

10 Was it nutze an meinem 
Blut, wenn ic *todt bin? Wird 
dir auch der Staub banfen, und 
deine Treue verfündigen ? *Pf.6,6. 

11 HErr, höre, und * fei mir gnä— 
dig; HErr, fei mein Helfer ! 


.6, 3, 

12 Du *haſt mir meine Klage 
verwandelt in einen Reigen; du 
haft meinen Sad ausgezogen, und 
mid) mit Freuden gegurtet, 

* ob. 16, 20. 

13 Auf daß dir “lobfinge meine 
Ehre, und nicht Stille werde. HErr, 
mein GOtt, ih will dir danken in 
Ewigfeit. *Pſ. 16,9. 


Der 31. Dfalm. 
Sofrmngy Kap in feiner Noth zu 
Schanden werden, 

1 Ein Palm Davids, vorzu— 

fingen. 
Err, auf *did traue id, laß 
mid nimmermebr zu Scan- 
den werden; errette mid) “durdy 
beine Gerechtigkeit! *Pſ. 25,2. 

3 Neige deine Obren zu mir, 
eilend bilf mir! Set mir ein 
ftarfer Fels, und eine Burg, daf 
du mir helfeſt! 

4 Denn Du bift mein Feld und 
meine Burg, und * um deines Na- 
mens willen woleft bu midy leiten 
und führen. "2.23,3. 

5 Du wolleft mi aus dem Netz 
ziehen, das fie mir geitellet haben ; 
denn Du bilt meine Stärfe. 

6 *In deine Hände befehle ich 
meinen Geift; du baft mid erlö- 
fet, HErr, du treuer GOtt. 

* Puc. 23, 46. 


7 Sch baffe, die da halten auf dich an. 


= Lehre; ich hoffe aber auf deu 


HExrn. 
8 Id) * freue mid und bin fröh- 
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lih über beiner Güte, daß bu 
mein Elend anſieheſt, und erfenneft 


meine Secle in der Notb, * Pf.9,3. 


9 Und übergibt mich nicht in die 
Hände des Feindes; du ftelleft mei» 
ne Füße auf weiten Naum. 

10 HErr, fei mir gnäbdig, denn 
mir iſt angſt; *meine Geftalt 
iſt verfallen. vor Trauern, bazu 
meine Seele und mein Baud, » 

*Pſ. 6, 8. 

11 Denn mein Leben bat abge- 
nommen vor Betrübniß, und mei» 
ne Zeit vor Seufjen; meine Kraft 
ift verfallen vor meiner Miffethat, 
und meine Gebeine find ver» 
ihmadhtet. j 

12 Es gehet mir fo übel, baf ich 
bin eine große Schmach geworben 
meinen Nachbarn, und eine Scheu 
meinen Verwandten; bie mid) fe» 
ben auf ber Gaſſe, flieben vor mir, 

13 Meiner ift vergeffen im Her- 
zen, wie eines Todten; id bin 
geworden, wie ein zerbrochen Ge- 


fäß. 

14 Denn viele ſchelten mich übel, 
daß Sedermann fi vor mir 
fcheuet ; fie * ratbfdylagen mit ein- 
ander über Mid, und denfen mir 
das Leben zu nehmen, *9. 2,2. 

15 Ich aber, HErr, hoffe auf 
dich, und fprede: Du bift mein 
GOtt! 


16 Meine * Zeit ſtehet in deinen 
Händen, Errette mid von ber 
Hand meiner Feinde, und von de— 
nen, die mich verfolgen. 

* 9,139, 16. 

17 Laß *leudten bein ya 
über deinen Knecht; bilf mir durch 
deine Güte! *4 Mof. 6, 3. 


Pi. 80, 4. 
18 HErr, laß mid nicht zu 
Schanden werben, denn ic rufe 
Die Gottlofen müſſen 
zu Schanden und gefchweiget wer« 
den in der Hölle, Ä 


19 Berftummen müſſen falſche 
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Mäuler, die da reden wider den dem HErrn meine Webertretung 


Gerechten, fteif, ftolz und höhnifch. | befennen. 


20 Wie groß ift deine Güte, die 
du verborgen hajt denen, die did) 
fürchten, und erzeigeit denen, die 
sor den Leuten auf dich trauen ! 

21 Du *verbirgeft fie heimlicy 
bei dir vor Jedermanns Trotz; 
du verdedejit fie. in der Hütte vor 
den zänfifhen Zungen. * Pf.27,5. 

22 Gelobet fer der HErr, daß er 
bat eine *wunderlihe Güte mir 
bewiefen, in einer feften Stadt. 

—7. 

23 Denn ich ſprach in meinem 
Zagen: Sch bin von deinen Au— 
gen verftogen ; dennody Möreteit 
du meines Flehens Stimme, da 
ic) zu dir ſchrie. *Pſ. 116, 11. 
24, Liebet den Herrn, alle feine 
Heiligen! Die Gläubigen behütet 
der HErr, und vergilt reichlich dem, 
der Hochmuth übet. 

25 * Seid getroft und unverzagt, 
Alle, die ihr des Herrn harret ! 

= Pf. 27,14. 


Der 32. Pfalm. 

Von der Rechtfertigung. 
1 Eine Unterweiſung Davids. 

ohl “dem, dem die Uebertre— 

tungen vergeben find, dem bie 
Sünde bevedet it. *Röm. 4,7. 
2 Wohl dem Menfhen, *dem ver 
‚ HErr die Miffethat nicht fzurech— 
net, in deß Geiit fein Falſch ift. 

* ef. 38,17. T1 Mof. 15, 6. 

3 Denn da id e3 wollte *ver- 
ſchweigen, Fverihmadpteten meine 
Gebeine, durdy mein täglich Heu- 
‚Ten. *Hiob 31, 33. TPf. 31,11. 
4 Denn deine Hand war Tag 
‚und Naht ſchwer auf mir, daß 
“mein Saft vertrodnete, wie es 
im Sommer dürre wird. Sela. 
| *1 Sam. 5,7. 
‚5 Darum * befenne idy bir meine 
‚Sünde, und verhehle meine Mif- 
ſethat nit. Ich ſprach: Sc will 













— — 


Da vergabeſt du mir 

die Miffetbat meiner Sünde, 

Sela. *Pf. 39,19. Neh. 1,6 
Spr. 28,13. 11Sob.1,9. 

6 Dafür werden did) alle Heiligen 
bitten zur * rechten Zeit; darum, 
wenn große Wafferfluthen kom— 
men, werden jie nidyt an diefelbi- 
gen gelangen. * ef. 55, 6. 

7 *Du bit mein Schirm; du 
wolleſt mich vor Anaft behüten, 
daß ich errettet ganz fröhlidy rüh- 
men fünne. Sela. *P1.27,5 

8 Sch * will dich unterweifen, und 
dir den Weg zeigen, den du wan— 
deln ſollſt; ich will dich mit meinen 
Augen leiten. “9. 25,12. 

9 Seid nicht wie Roſſe und 
Maulthiere, die nicht verftändig 
find, welden * man Zaum und 
Sebi muß in das Maul legen, 
wenn fie nicht zu dir wollen. 

* Spr. %6, 3. 

10 Der * Gottlofe hat viele Pla- 
ge; wer aber auf den HErrn hof- 
fet, den wird die Güte umfangen. 

"9. 16,4. Di. 34, 22. 

11 $reuet * eud) des HErrn, und 
ſeid fröhlich, ihr Geredten, und 
rühmet alle, ihr Frommen. 
— 


Der 33. Pfalm. 

Unfers Herzens Freude ftehet im 
Preifen der Wohlthaten GOt— 
tes. 

grenet *euch des Herrn, ihr Ge- 

rechten; die Frommen follen 

ihn ſchön preifen. = 9.64, 11, 

Pi. 97, 12. 

2 Danfet dem HErrn mit Har- 

fen, und lobfinget *ihm auf dem 

Pfalter von zehn Saiten ; 

*Pſ. 92, 4. 

3 Singet ihm *ein neues Lied, 

machet es gut auf Saitenfpielen 

mit Schale. * Pf. 40,4. Pf. 96,1, 

9. 98,1. 
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4 Denn *des HErrn Wort ift 
wahrhaftig, und was er zuſagt, 
das bält er gewiß. *Pſ. 19, 10. 

5 Er liebet Gerechtigkeit und Ge— 
richt. Die * Erde ift voll der Güte 
des Herrn. “Pf, 119, 64. 

6 Der Himmel ift durd) das Wort 
des Herrn gemacht, und all fein 
Heer durd) den Geiſt feines Mun— 


28, 
% Er * hält das Waffer im Meer 
zuſammen, wie in einem Schlauch, 
und legt die Tiefe in das Verbor— 
gene, *Pſ. 104,9. 

8 Alle Welt * fürdte ven HErrn, 
und vor ihm ſcheue fih Alles, was 
auf dem Erdboden wohnet. 

* Pſ. 67,8, 

9 Denn * fo Er ſpricht, fo geſchie— 
bet es; fo Er gebietet, fo ftebet es 
da. *1Mof. 1,3. 

10 Der HErr * machet zu nichte 
der Heiden Natb, und wendet die 
Gedanken der Völker, 

* Hiob 5, 12, 

11 Aber der *Natb des Herrn 
bleibet ewiglih, feines Herzens 
Gedanken fir und für. 

* Spr. 21, 30. Sef. 14, 27. 

12 *Wohl dem Volk, deß der 
Herr fen GOtt iſt; das Volk, 
das er zum Erbe erwählet bat! 

*Pſ. 144, 15. 

13 Der HErr * ſchauet vom Him— 
mel, und ſiehet aller Menſchen 
Kinder. *Pſ. 14, 2. 

14 Bon feinem feſten Thron ſiehet 
er auf Alle, die auf Erden wohnen, 

15 Er fenfet ihnen allen das Herz, 
er merfet auf alle ibre Werte, 

16 Einem Könige bifft nicht feine 
große Macht; ein Niefe wird nicht 
errettet durch feine große Kraft. 

17 Noffe helfen auch nicht, und 
ihre große Stärke errettet nicht. 

18 Siehe, des HErrn Auge ſiehet 
auf die, fo ibm fürchten, die auf 
feine Güte hoffen, 

19 Daß er ibre Seele errette som 
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Tode, und *ernäbre fie in ber 
Theurung. “Pf. 34, 10. 
20 Unfere Seele *barret auf den 
Herrn; Er iſt unfere Hülfe und 
Schild. * ef. 8, 17. 
21 Denn unfer Herz freuet fich 
feiner, und wir trauen auf feinen 
beilinen Namen, 

22 Deine * Güte, HErr, ſei über 
uns, wie wir auf did) hoffen. 

*pf. 31,7. 8 


Der 34. Pſalm. 
Dankfagung für GOttes Freund» 
lichkeit. 


1 Ein Palm Davids, da *er ſei— 
ne Gebkrde veritellete vor Abime- 
led), ver ihn von fidy trieb, und er 
wegging. *1 Sam. 21,13; 
ed) * will den HErrn loben alle» 
J zeit; ſein Lob ſoll immerdar in 
meinem Munde fein. * Pſ. 63, 3. 

3 Meine Seele ſoll ſich *rübmen 
des HErrn, daß die Elenden hö— 
ren, und ſich freuen. * Ser. 9,24. 

4 Preifet mit mir den HErrn, 
und laſſet ung mit einander feinen 
Namen *erböben. * Pf. 145,1. 

5 Da id den HErrn ſuchte, ant- 
wortete erımir, und errettete mich 
aus aller meiner Furcht. 

6 Welche ibn anfeben und anlau- 
fen, deren Angeficht wird nicht zu 
Schanden. 

7 Da dieſer Elende rief, hörete 
der HErr, und half ihm aus allen 
feinen Nöthen. 

8 Der * Engel des HErrn lagert 
fidy um die ber, fo ihn fürchten, und 
bilft ihnen aus. *1 Mof. 32, 1. 2. 

2 Kön. 6,17. Pf. 91,11. ıc. 

9 Schmedet und jehet, wie freund» 
lid der Herr ift. *Wohl dem, 
der aufibntrauet! *Pſ. 2,22. 

10 Fürchtet den HErrn, ihr feine 
Heiligen; denn *die ihn fürchten, 
baben feinen Mangel; * Pf.37,19. 

11 Die Neicyen müſſen darben 


und bungern; aber die den HErrn 


Pſalm 35. 


ſuchen, haben feinen Mangel an 
irgend einem Gut. 
12 * Kommt ber, Kinder, höret 


mir zu; ic will eudy die Jurcht des | 


HErrn lehren. *Pſ. 66, 16. 

13 * Wer ift, der gut Leben begeb- 
tet, und gerne gute Tage hätte ? 

*9 Petr. 3,10. 

14 Behüte deine Zunge vor Bö— 
fem, und deine Lippen, daß ſie nicht 
falfdy veden. * 

15 Laß *vom Böfen, und thue 
Gutes; ſuche Frieden und jage 
ihm nad. * Pi.37,27. 1Vetr.3,11. 

16 Die * Augen des HErrn feben | 
auf die Gerechten, und feine Oh— 
ren auf ihr Schreien: * Hiob 36,7. 

17 * Das Antlig aber des HErrn 
ftebet über die, fo Böfes thun, daß 


er tihr Gedächtniß ausrotte von, 


der Erde. *Pſ. 5,5. Hiob 18,17. 

18 Wenn die [Gerechten] fchreien, 
fo *böret der HErr, und errettet 
fie aus aller ihrer Noth. *v. 5. 

19 Der * HErr ift nabe bei denen, 
die zerbrochenen Herzens find, und 
bilft denen, die zerichlagen Ge— 
müth haben. *uc. 18,13. 14. 

20 Der Geredhte muß viel leiden ; 
aber ver HErr hilft ihm aug dem 
allen. 

21 Er bewahret ihm alle feine | 
Gebeine, daß derer nicht eins zer— 
broden wird. 

22 Den Gottlofen wird das lin- 
glüd tödten; und die den Gered)- 
ten haſſen, werden Schuld haben. 

23 Der HErr erlöfet die Seele 
feiner Knechte; und Alle, die auf 
ihn trauen, werden feine Schuld 
haben. 


Der 35. Pfalm. 
Gebet um Errettung son der Fein- 
de Grauſamkeit. 
1 Ein Pfalm Davids. 
Err, hadere mit meinen Hade- 
tern; ftreite wider meine Be— 
\ ftreiter. 


‚ belfen ! 


2 Ergreife ben Schild und Waf- 

fen, und * made did) auf, mir zu 
ſ. 12,6. 

3 Zude den Spieß, und ſchütze 
mid) wider meine Verfolger! 
Sprich zu meiner Seele: „Ich bin 
beine Hülfe!“ 

4 Es *müfjen fih fhämen und 
gehöhnet werden, vie nad) meiner 
Seele fteben ; es müffen zurüd keh— 
ren, und zu Schanden werden, d 
mir übel wollen. * Pf, 40, 15. 

5 Sie müffen werden wie Spreu 
*sor dem Winde, und der Engel 
des Herrn ftoße fie weg. * Pf.1,4. 

6 Ihr Weg müffe finfter und 
[hlüpfrig werden, und der Engel 
des HErxrru verfolge fie. 

7 Denn fie haben mir ohne Ur— 
ſach geftellet. ihre Neke, zu verder— 
ben, und haben ohne Urfady meiner 
Seele Gruben zugerichtet. 

8 Er müffe unverfehens überfal- 
fen werden, und fein Netz, das er 
geftellet hat, müſſe ihn fangen, und 
müſſe darinnen überfallen werden. 

9 Aber meine Seele müffe fid) 

—— des HErrn, und fröhlich 
ſein auf ſeine Hülfe. 

10 Alle meine Gebeine müſſen 
Tagen: Herr, wer ift beines glei- 
hen? Der *du den Elenden er- 
retteft von demt, ber ihm zu jtarf 
ift, und ben Elenden und Armen 
son feinen Räubern. *Hiob 36, 15. 

11 Es treten frevelhafte Zeugen 
auf, die zeihen mich, deß ich nicht 
ſchuldig bin. 
| 12 Sie *thun mir Arges um Gu- 
tes, mid) in —— zu bringen. 

13 Ich aber, wenn *fie krank 
waren, zog einen Sack an, that 
mir wehe mit Faſten, und betete 
son Herzen ſtets; *Röm. 12,15. 

14 Ich hielt mid), ald wäre es 
mein Sreund und Bruder ; ic) ging 
traurig, wie einer, der Leibe trägt, 
über feine Mutter. 
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15 Sie aber freuen fidy über mei- 
nen Schaden, und rotten fi; es 
rotten ſich die Hinfenden wider 
mid, ohne meine Schuld; fie rei- 
gen, und hören nicht auf. 

16 Mit denen, die da heucheln 
und fpotten um des Baudys willen, 
* heißen fie ihre Zähne zufammen 


über mid. ae 


*17 HErr, wie *lange willſt du 
—0 ? Errette doch meine See— 
e aus ihrem Getümmel, und 
tmeine Einfame von den jungen 
Löwen! * 9.119,84. 
Pf. 22, 1. 

38. 9b will dir *danken in ber 
großen Gemeine, und unter viel 

Volks will id) dich rühmen. 

*Pſ. 40, 10. 11. 

19 Laß fidy nicht über mich freuen, 
die mir unbillig feind find, noch 
mit den Augen fpotten, bie mid) 
ohne Urfady baffen ! 

20 Denn fie * trachten Schaden 
zu thun, und fuchen falſche Saden 
wider die Stillen im Lande ; 

*Pſ. 36, 5. 

21 Und fperren ihr Maul meit 
auf wider mid), und fpreden: 
*„Da, da! das fehen wir gerne.“ 

*Pſ. 40, 16. 

22 HErr, du fieheft es, ſchweige 

nicht ; Herr, ſei nit ferne von 
r 


mir! 

23 * Erwede dich, und wache auf 

u meinem Recht, und zu meiner 
ache, mein GOtt und HErr; 
*Pſ. 44,24. 

24 HErr, mein GOtt, richte mich 
nad) deiner Geredhtigfeit, daß ſie 
fi‘ über mich nicht freuen. 

25 Laß fie nicht fagen in ihrem 
Herzen: „Da, da! das wollten 
wir.” Laß fie nicht fagen: „Wir 
baben ihn verfhlungen.” 

26 Sie müffen fi * ſchämen und 
zu Schanden werven, alle, die fich 
meines Uebels freuen; fie müffen 
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mit Schande und Scham gekleidet 
werben, bie ſich wider mid rühmen. 
v. 4. 

27 Nühmen *und freuen müſſen 
fich, die mir gönnen, daß ih Recht 
bebalte, und immer jagen: „Der 
HErr müffe body gelobet fein, der 
feinem Knechte wohl will.” 

*Pſ. 40, 17, 

28 Und meine Bunge fol reben 
von deiner Gerechtigkeit, und dich 
täglich preifen. 


Der 36. Pfalm. 
Gebet und Klage wider die gottlo- 
fen Heuchler. 

1 Ein Palm Davids, des Herrn 
Knechts, vorzufingen. 

E⸗ iſt von Grund meines Herzens 
von der Gottlofen Weſen ge— 
ſprochen, daß *feine Gottesfurdt 
bei ihnen ift. 
*] Mof. 20,11. 

3 Ste * fhmüden ſich unter ein- 
ander felbft, vaf fie ihre böfe Ea- 
de fördern, und Andere verun- 
glimpfen. *2 Rön. 17,9. 

4 Alle *ihre Lehre ift ſchädlich und 
erlogen; fie laſſen ſich aud nicht 
weiſen, daß fie Gutes thäten. 

*#Df. 59, 13. 

5 Sondern fie *trachten auf ib- 
rem Lager nad Schaden, und fte- 
ben feit auf dem böfen Wege, und 
fcheuen fein Arges. *Mich. 21. 

6 HErr, deine *Güte reichet, fo 
weit der Himmel ift, und beine 
Wahrheit, fo weit die Wolfen ge- 
ben. *9f.57, 11: Pf. 108,5. 

7 Deine Gerechtigkeit ftebet wie 


die Berge GOttes, und dein Net 


wie große Tiefe. HErr. du bilfit 
beiden, Menihen und Vieh. 

8 Wie theuer ift deine Güte, 
GDtt, daß Menfhenkinder * un 
ter dem Schatten deiner Flügel 
trauen! *y.11. 


| 


Pf. 17,8. . 


9 Sie werden *trunfen von den 


reihen Gütern beines Haufes; und, 
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du tränfeft fie mit Wolluft, ald mit 
einem Strom. = Hobel. 5,1. 

10 Denn bei dir ift * die Lebendige 
Duelle, und in deinem Licht tfehen 
wir dag Licht. Sera 2. 3, 

Col lasse 

11 * Breite deine Güte über die, 
die dich Fennen, und deine Gerech— 
tigfeit über die Jrommen! *v. 8. 

12 Laß mich nicht von den Stol- 
zen untertreten werben, und bie 
Hand der Gottlofen fhürze mid) 
nit! 

13 Syndern laß fie, "die Uebel— 
thäter, daſelbſt fallen, daß fie ver- 
ftoßen werden, und nicht bleiben 
mögen. %.5op,.90,.32. 


Der 37. Pfalm. 


Aergerniß über der Gottlofen 
Glück zu meiden. 
1 Ein Pfalm Davids. 
rzürne "dic nicht über die Bö— 
fen, fei nicht neidisch über die 
nn *Spr. 24,19. 
. Pred, 10, 4. 

2 Denn wie dad Gras werben fie 
bald abgehauen, und wie das grü- 
ne Kraut werden fie verwelfen, 

3 Hoffe auf den *HErrn, und 
thue Gutes; bleibe im Lande, und 
nähre did) redlich ! 

= 01.512.607, 

4 Habe deine Luft an dem HErrn; 
der wird dir “geben, was bein 
Herz wünſchet. *Pſ. 20,5. 

5 *Befiebl dem HErrn deine 
Wege, und hoffe auf ihn; Er 
wird es wohl machen, 

* Matth. 6, 25. ıc. 

6 Und wird deine Gerechtigkeit 
* hervorbringen wie das Licht, und 
dein Necht wie den Mittag. 

* Sef. 58,8. 

7 Sei ftille ar HErrn, und war- 
te auf ihn! Erzürne did nicht 
über den, dem fein Muthwille 
glücklich fortgebet! 

8Stehe ab *vom Zorn, und laß 





den Grimm; erzürne dich nicht, 
daß du auch übel thuft. 
* Eph. 4, 26. 31. 

9 Denn die Böfen werden ausge- 
rottet; die aber des HErrn harren, 
* werden das Fand erben. *v. 11. 

Spr. 2,21. 

10 Es ift nody um ein Kleines, fo 
ift der Gottlofe nimmer; und 
wenn du nach feiner Stätte fehen 
wirft, wird er weg fein. 

11 Aber die Elenden werden * das 
Land erben, und Luft haben Fin 
großem Frieten. *Matth. 5,5. 

1Pſ. 119, 165. 

12 Der Gottlofe drohet dem Ge— 
rechten, und *beißet feine Zähne 
zufammen über ibn. *Hiob 16, 9. 

13 Aber der HErr ladet feiner ; 
denn er fiehet, daß fein Tag 
fommt. 

14 Die Gottlofen ziehen das 
Schwerdt aus, und ſpannen ihren 
Bogen, daß fie fällen den Elenven 
und Armen, und fchlachten die 
Frommen. 

15 Aber ihr Schwerdt wird in ihr 
Herz gehen, und ihr Bogen wird 
zerbrechen. 

16 Das Wenige, da3 ein Geredy- 
ter hat, iſt befjer, denn Das große 
But vieler Gottlofen. 

17 Denn der Gottlofen * Arm 
wird zerbrechen; aber der HErr 
erhält die Gerechten. 

*]1 Sam. 2,31. 

18 Der HErr fennet die Tage 
der Frommen, und ihr Gut wird 
ewiglich bleiben. 

19 Sie werden nicht zu Schanden 
in ber böfen Zeit, und in *der 
Theurung werden ſie genug ha⸗ 
ben, r 11943. 

20 Denn die Gottloſen werden 
umfommen, und die Feinde des 
Herrn, wenn fle gleich find mie 
eine föftlihe Aue, werden fie doch 
vergeben, wie der Rauch vergehet. 

21 Der Gottlofe borget und be> 
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zablet nicht; der Gerechte aber ift| 
% Sarmberzig und milde, *Pf.112,5. 

22 Denn feine * Gefegneten erben | 
das Land; aber feine Verfluchten 
werben ausgerottet, *Pſ. 25, 13. 

23 Von dem HErrn wird foldyes 
Mannes Gang nefördert, und hat 
Luft an feinem Wege. 

24 *Fällt er, fo wird er nit 
weggeworfen ; denn der HErr er- 
halt ihn bei der Hand. 

* Pſ. 145, 14. 


25 Ich bin jung gewefen, und alt) 


geworden, amd babe nod nie gefe- 
ben den Gerechten verlaffen, oder 
feinen Samen nady Brod geben. 

26 Er ift allezeit barmberzig, und 
leibet gerne; und fein Same wird 
gefegnet fein. 

27 Lab *vom Böfen, und thue| 
Gutes, und 5* Fe 


1.3 

23 Denn ber ber Bat das Recht 
lieb, und verläßt feine Heiligen 
nicht, ewiglid werben fie bewab- 
ret; aber der Gottlofen Same 
wird ausgerottet. 

29 Die Gerechten erben das Land, 
und bleiben ewiglidy darinnen. 

30 Der Mund des Gerechten re- 
det die Weisheit, und feine Zunge 
lehret das Recht. 

31 Das Geſetz feines GOttes iſt 
in feinem Herzen, feine Tritte glei- 
ten nicht, 

32 Der Gottlofe *lauert auf den 
Gerechten, und gebenfet ibn au 
tödten. "Pf, 10,9. 

33 Aber der HErr Täft ibn nicht 
in feinen Händen, und verdammet 
ibn nicht, wenn er verurtheilet 
wird. 

34 Harre auf den HErrn, und 
halte feinen Weg, fo wird er dich 
erböben, daß du das Land erbeit; 
du wirft es feben, daß die Gottlo- 
fen ausgerottet werden. 


35 Id) habe gefeben einen Gott» 


lofen, der war troßig, und breitete 
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fih aus, und grünete wie ein 
Yorbeerbaum. 
| 36 Da man vorüber ging, fiebe, 
da war er dahin; ich fragte nad 
ihm, da ward er nirgend gefunden, 
* Hicb 4,20. Wi. 10,15. 
Spr. 29, 16. 

37 Bleibe — und halte dich 
recht; denn ſolchem wird es zuletzt 
wobhl (geben. *1 Mof. 39, 8.9. 

38 Die * Uebertreter aber werben 
vertilget mit einander; und bie 
Gottlofen werden zuletzt audgerot- 
|tet. f. 73, 19. 

39 Aber der HErr bilft ven Gt- 
rechten; *der ift ihre Stärfe in 
der Noth. “Pf. 48, 4, 

40 Und der HErr wird ibnen bei» 

ben, und wird fie erretten; er 

ird fie von den Gottlofen erret- 
* und ihnen helfen: denn fie 
trauen auf ihn, 


Der 38. Pſalm. 
Bußgebet um Erledigung von ber 





ſchweren Sündenlaft. 
1 Ein Pfalm Davids, zum Ge- 
dachtniß. 


Err, *ſtrafe mich nicht in dei— 
H nem Zorn, und züchtige mid) 
nicht in deinem Grimm. * Pf.6,2. 

3 Denn deine Pfeile ſtecken in mir, 
und deine Hand drücket mid). 

4 Es iſt nichts Gefundes an mei- 
nem Leibe vor deinem Droben, und 
ift Fein Friede in meinen Gebeinen 
vor meiner Sünde. 

5 Denn meine Sünden geben 
über mein Haupt, wie eine ſchwere 
Laſt find fie mir zu ſchwer ge— 
worden. 

6 Meine Wunden ftinfen und ei- 
tern vor meiner Tborbeit. 

7 Ich gehe krumm und febr ge⸗ 
büdt; den ganzen Tag gebe id 
traurig. 

8 Denn meine * Lenden verborren 
ganz, und iſt nichts Gefundes an 
meinem u *9f, 22,15. 16, 
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9 Es iſt mit mir gar anders, und 
bin fehr zerftoßen. Ich heule vor 
Unruhe meines Herzens. 

10 HErr, vor dir ift alle meine 
Begierde, und mein * Seufzen iſt 
dir nicht verborgen, * 91.6.7. 

11 Mein Herz bebet, meine Kraft 
hat mid, verlaffen, und das Licht 
meiner Augen iſt nicht bei mir. 

12 Meine *Lieben und Freunde 
fießen gegen mir, und fdyeuen mei- 
ne Plage, und meine Nächſten tre- 
ten ferne. *Hiob 19, 14. 

13 Und die mir nad) der Seele 
ftehen, ftellen mir; und bie mir 
übel wollen, reden, wie fie Scha— 
den thun wollen, und gehen mit 
eitel Liften um. 

4 Sch aber muß fein wie ein 
Zauber, und nidyt hören, und “wie 
ein Stummer, ber feinen Mund 
nicht aufthut. eſ. 537. 

15 Und muß ſein wie einer, der 
nicht höret, und der *keine Wider— 
rede in ſeinem Munde hat. 

*] Petr. 2,8. 

16 Aber ih barre, HErr, auf 
dich; Du, HErr, mein GDtt, 
wirft erhören. 

17 Denn id) denfe, daf fie ja ſich 
“nicht über mid freuen. Wenn 
mein Fuß wankte, würden fie fid) 
hoch ruhmen goider mid). 

} "Pf. 30,2. 

18 Denn idy bin zu Leiden ge- 
madt, und mein Schmerz iſt im- 
mer vor mir. 

19 Denn ich zeige meine Miſſe— 
tbat an, und forge für meine 
Sünde. 

20 Aber meine Feinde Teben, und 
find mädtig; die mid unbillig 

haſſen, find groß. 

21 Und die mir * Arges thun um 
Gutes, fegen ſich wiver mid), dar: 
um, daß ih, ob dent Guten halte, 
9,5. 


22 Berlaß mich nicht, Herr, mein 
. GDtt, fei nicht ferne von mir! 


|tmeine Hülfe! 





23 *Eile mir beizuftehen, HErr, 
*Pſ. 40, 14 
Pf. 35, 3. 


Der 39. Pfalm. 

Gebet um bie rehte Sterbefunft, 
als eine gewijje Arzenei wider 
Nergerniß. 

1 Ein Pfalm Davids, sorzufingen 
für * Jeduthun. PE62)1. 
Sch habe mir vorgefest, idy will 
= mid hüten, daß idy nicht ſündi— 
ge mit meiner Zunge. Ich will 
meinen Mund zäbmen, weil id 
muß ben Gottlofen fo vor mir fehen. 

3 Ich bin *serftummet und ftill, 
und ſchweige der Freuden, und muß 
mein Leid in mid) freien. 

* Pſ. 38, 14. 

4 *Mein Herz it entbrannt in 
meinem Leibe, und wenn ich daran 
gedenke, werde ich entzündet; id) 
rebe mit meiner Junge. 

* Bf. 119, 53. 

5 Aber, HErr, lehre *doch mich, 
daß es ein Ende mit mir haben 
muß, und mein Leben ein Ziel 
bat, und ich davon muf. *Pf.90,12. 

6 Siche, * meine Tage find einer 
Hand breit bet dir, und mein Le- 
ben ift wie nichts vor dir. Wie 
gar nichts find alle Menſchen, die 
doch fo fiher leben! Sela. 

xPſ. 90,5. 

7 Sie gehen daher wie ein Sche— 
men, und machen ihnen viel vergeb- 
liche Unruhe; fie *fammeln, und 
wilfen nit, wer es Friegen wird. 
*Pred 2, 18.21. Luc. 12,18; 2c. 

8 Nun, HErr, weh fell id mid) 
tröften "I hoffe auf did. 

12912 

9 * Errette midy von aller meiner 
Sünde, und laß mid nit den 
Narren ein Spott werden ! 

* 9. 79,9. 

10 Ich will fhweigen, und mei» 
nen Mund nicht auftbun; *Du 
wirft es wohl machen. * Pf. 37,5. 
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11 Wende *deine Plage von mir; 
denn ich bin verihmadhtet von der 
Strafe deiner Hand, 

*Matth. 26, 39. 

12 Wenn du einen züchtigeſt um 
ber Sünde millen ; h wird feine 
Schöne verzehret, wie von Motten. 
Ad, *wie gar nichts find doch alle 
Menfhen! Sela. *Pf. 62, 10. 

13 Höre mein Gebet, HErr, und 
sernimm mein Schreien, und 
ſchweige nicht über meinen Thrä- 
nen; denn *icd bin beides, dein 
Pilgrim und dein Bürger, wie alle 
meine Väter. *1Moſ. 35, 27. 
3 Moſ. 25,23. 1 Ebron. 30, 15. 

Pſ. 119,19. 2 Cor. 5, 6.7. 
Phil. 3,20. 1 Petr, 2, 11. 
Ebr. 11, 13. 

14 * Laß ab von mir, daß ich mich 
erquide, ebe denn idy hinfahre, und 
nicht mehr bier jei. * Hiob 10, 20, 


Der 40. Pfalm. 
Weiſſagung von Chriſto, feinem 
Yeiden und Prophetenamt, 

1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
Sch * barrete des HErrn; und er 
J neigte ſich zu mir, und khörete 
mem Schreien, Pſ.M, 14. 1 Pſ. 5,3. 
Pf. 18,7. Pf. 34, 16. 

3 Und zog mid) aus der graufa- 
men Grube, und *aus dem 
Schlamm, und ftellete meine Füße 
auf einen Fels, daß ich gewiß tre> 
ten fann ; *Pſ. 42,1 
4 Und bat mir ein neu Lied in 
meinen Mund gegeben, zu Toben 
unfern GDtt. Das werden Viele 
feben, und den HErrn fürdten, 

und auf ihn boffen. 

5 Wohl dem, der feine Hoffnung 
fest auf den HErrn, und ſich nicht 
wendet zu den Hoffärtigen, und bie 
mit Fügen umgeben ! 

6 HErr, mein GDtt, groß find 
deine Wunder, und deine Gedan- 
Ten, die bu an und beweifelt. Dir 
iſt nichts gleich. Ich will fie ver- 
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kündigen, und davon fageıt, wie- 
wohl fie nicht zu zäblen find, 

7 * Opfer und Speisopfer gefal- 
len dir nicht; aber die Obren baft 
bir mir aufgetban. Du willit we- 
der Brandopfer nod Suündopfer. 

*Pſ. 51,18. Ebr. 10,5. 

8 Da ſprach ich: Siehe, ich fom- 
me; im * Bud iſt von mir ge- 
ſchrieben. *Joh. 5, 39. 46. 

Ebr. 10, 7. 

9 Deinen * Willen, mein GDtt, 
tbue ich gerne, und dein Geſctz 
babe id) in meinem Herzen. 

* Sof. 50, 5. 

10 Sc) * will predigen die Gerech⸗ 
tigfeit in der großen Gemeine ; 
fiebe, ich will mir meinen Mund 
nidyt ftopfen laſſen, HErr, das 
weißt Du. * Pf. 35, 18. 

11 Deine Geredhtigfeit verberge 
idy nicht in meinem Herzen; von 
deiner Wahrheit und von deinem 
Heil rede id) ; idy verhehle *deine 
Güte und Treue nit vor der gro» 
fen Gemeine. *Pſ. 57,4. 

12 Du aber, HErr, wolleft deine 
Barmberzigfeit von mir nicht wen- 
den; laß deine * Güte und Treue 
allewege mid) behüten. * Pf. 61, 8. 

13 Denn ed bat mid umgeben 
Leiden ohne Zahl; es haben mid 
meine Sünden ergriffen, daß ich 
nicht feben kann; ihrer *ift mebr 
denn Haare auf meinem Haupt, 


8, | und tmein Herz bat mich verlajjen. 


*Pſ. 69,5. Ezech. 32, 10, 
14 Laß dir!s gefallen, HErr, daß 
du mid errettetz *eile, Herr, 
mir zu belfen ! * Pſ. M, M. 


Pſ. 33,29. 
15 * Schämen müſſen ſich, und zu 
Schanden werden, die mir nad 
meiner Seele fteben, daß fie bie 
umbringen ; zurüd müſſen fie fal- 
len, und zu anden werden, bie 
mir Uebels gönnen. *Pf. 35,4. 


—* 70,8. 
16 Sie müfjen in ihrer Schande 
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erfchreden, die über mich ſchreien: 
„Da, da! 

17 Es müffen *ſich freuen und 
fröhlich ſein Alle, die nach dir fra— 
gen; und die dein Heil lieben, 
müſſen ſagen allemege: „ Der 
HErr fei hoch gelobet!“ Pf.35,27. 
18 Denn *ich bin arm und elend, 
der HErr aber ſorget für mich. 


Du biſt mein Helfer und Erretter; lich. 


mein GOtt, verziehe nicht ! 
*Pſ. 70,6. Pf. 109, 22. 


Der 41. Palm. 
Don Wohlthätigfeit und Untreue. 

1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
es dem, der ſich des Dürfti- 

gen annimmt, den wird ber 
HErr erretien zur böfen Zeit. 

3 Der HErr wird ihn bewahren, 
und *beim Leben erhalten, und 
ihm laffen wohl gehen auf Erven, 
und nicht geben in feiner Feinde 
Willen. *Apoſt. 9, 36. ꝛc. 

4 Der HErr wird ihn erguicden auf 
feinem Siechbette; du hilfft ihm 
son aller feiner Krankheit. 

5,36 ſprach: *HErr, fet mir 
gnädig, heile meine Seele; denn 
id) habe an dir gefündiget. *Pf.6,3. 

6 Meine Feinde reden Arges mi- 
der mid: „Wann wird er fterben 
and fein Name vergeben ?” 

7 Sie fommen, daß fie fhauen, 
und meinen es doch nicht von Her- 
zen; fondern ſuchen etwas, daß fie 
läftern mögen, gehen hin, und tra— 
gen e8 aus. 

8 Alle, die mich haffen, *raunen 
mit einander wider mid), und den- 
Ten Böfes über mid). 

* Matth. 22,15. 

9 Site haben ein Bubenftüd über 
mid) befhloffen: „Wenn er liegt, 
fol er hicht wieder aufitehen.“ 

10 Aud mein Freund, dem ich 
mid) vertrauete, der *mein Brod 


‚aß, tritt mich unter die Füße. 


* 91.55,14, 3oh.13,18, Apoft.1,16. 





11 Du aber, HErr, fei mir gnä- 
dig, und Hilf mir auf; fo will ic) 
fie bezahlen. 

12 Dabet merfe id), daß du Ge— 
fallen an mir haft, daß mein Feind 
uber mich nicht jauchzen wird. 

13 Mid) aber erhältit vu um mei— 
ner Frömmigkeit willen, und ſtel⸗ 
leſt mich vor dein Angeficht *ewig⸗ 
*1 Chron. 18, 27. 

14 Gelobet *ſei der HEır, der 
GDtt Israels, von nın an bis in 
Emigfeit! Amen, Amen. 

*Luc. 1, 68. 


Der 42. Pfalm. 

Elend und Zroft der Berfolgten. 

1 Eine Untermeifung der Kinder 
Korabs, vorzufingen. 

ie der *Hirſch ſchreiet nad) fri- 
ſchem Waſſer, fo ſchreiet mei- 
ne Seele, GOtt, zu dir. * Pf.22,1. 

3 Meine Seele durftet nad GDtt, 
nad) dem lebendigen GDtt. Wann 
werde ich dahin fommen, dag ich 
GDttes Angeficht ſchaue? 

4 Meine Thränen find meine 
Speife Tag und Nacht, weil man 
täglicd zu mir fagt: * „Bo ift nun 
dein GOtt?“ *Pſ. 79, 10. 

5 Wenn ich denn def inne wer— 
de, fo fhütte *idy mein Herz her- 
aus bei mir ſelbſt; denn ich wollte 
gerne hin gehen mit dem Haufen, 
und mit ihnen wallen zum Haufe 
GOttes, mit Frohloden und Dan- 
fen, unter dem Haufen, die da 
feiern. *1 Sam.1,15. 

6 Was *betrübft du dich, meine 


Seele, und bift fo unruhig in mir? 


Harre auf GOtt; denn id) werde 
ihm nod) danken, daß er mir bilst 
mit feinem Angeficht. * 9, 43,5. 
7 Mein GOtt, betrübt iſt meine 
Seele in mir; darum gedenke ich 
an dich, im Sande am Jordan und 
Hermonim, auf dem Heinen Berge. 
8 Deine * Flutben raufchen baher, 
daß hier eine Ziefe und da eine 
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Ziefe braufen ; alle beine Waſſer— 
— und Wellen neben uber 
*Pſ. 69,2, 3. 
* Der HErr hat des Zages ver- 
beißen feine Güte, und des Nadıts 
finge id ibm, und bete zu GOtt 
meines Lebens. 
10 Ich ſage zu GDtt, meinem 
Fels: Warum * haft du meiner 
sergeffen * Warum muß id fo 
traurig geben, wenn mein Feind 
mid) En ? Zeſ. 49, 14. 
11 Es iſt als ein Mord in meinen 
Beinen, daß mid) meine Feinde 
fhmäben, wenn jie täglich zu mir 
fagen : * „Bo iſt num dein GOtt?“ 
v. 4. 


12 Was * betrübft du dich, meine 
Seele, und bift fo unruhig in mir ? 
Sarre auf GOtt; denn ich werde 
ibm noch danken, daß er meines 
Angeſichts Hülfe und mein GOtt 
iſt. *Pſ. 43, 5. 1Hab. 2, 3. 


Der 43. Pfalm. 
Anrufung GDttes, des böchſten 
Richters, 

Kiste * mid, GOtt, und führe 

meine Sadye wider das unbei- 
lige Volk, und errette mich von den 
falſchen und rnit Leuten! 


26,1 
2 Denn Du bift der GOtt meiner 
Stärke; warum veritößeft du 
mih? *Warum läſſeſt du mid) 
fo traurig geben, wenn mic mein 
Feind dranget ? * 9,42, 10. 
3 Sende dein Licht und beine 
MWahrbeit, daß fie midy leiten, und 
bringen zu * deinem heiligen ‚Ber- 
ge, und zu deiner Wohnung, 
WERE 
4 Daß ich San aebe zum Altar 
GDttes, zu dem GOtt, der * mei— 
ne Freude und Wonne ift, und bir, 
GDtt, auf der Harfe banfe, mein 
63; 


GDtt. 6. 
5 Bas * hetrübft bu dich, meine 
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Seele, und bift ſo unruhig in mir ? 
Harre auf GOtt; denn ich werde 
ibm nod danken, daß er meines 
Angefihts Hülfe, und mein GOtt 
ift. *Pſ. 42, 6. 12. 


Der 44. Palm. 
Allgemeiner Zuftand und ‚Gebet 
> der Heiligen, 

1 Eine Unterweifung ber Kinder 
Korabs, vorzufingen. 

OH wir haben es mit unfern 

Ohren geböret, unfere Väter 
baben es uns erzäblet, was bu gc» 
tban baft zu ihren Zeiten vor Ml- 
ters. 

3 Du haft mit deiner Hand bie 
Heiten vertrieben, aber fie haſt du 
eingefeget; du haft die Völfer ver- 
derbet, aber fie haft du ausgebrei⸗ 
tet. 

4 Denn fie haben das Land nicht 
eingenommen burd ihr Schwerdt, 
und ihr Arm half ibnen nicht, fon- 
dern deine Nechte, dein Arm, und 
das Licht deines Angeſichts z denn 
du hatteſt Wohlgefallen an ibnen. 

5 GDtt, Du bift derfelbe mein 
König, der du Jakob Hülfe ver- 
heißeſt. 

6 Durch dich * wollen wir unſere 
Feinde zeritoßen; in deinem Na- 
men wollen wir untertreten, bie 
fih wider uns fegen. * Pf. 60, 14. 

7 Denn idy *verlaffe mid nicht 
auf meinen Bogen, und, mein 
Schwert fan mir nicht helfen; 

8 ieh du hilft uns von une 
fern Feinden, und machſt zu Schan⸗ 
den, die uns haffen. 

9 Wir wollen täglich rühmen von 
GDtt, und * deinen Namen dan« 
fen ewiglid. Sela. "Pf. 54,8. 

10 Warum verftoßeft du Iins denn 
nun, und läffeft uns zu Schanden 
werden, und " ziebeft nicht aus un« 
ter unferm Seer? *Pf. 60, 19, 

11 Du läffeft uns fliehen vor un⸗ 
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ferm Feinde, dag ung berauben, 
die ung haſſen. 

12 Du läſſeſt ung auffreffen wie 
Schafe, und zeritreueft uns unter 
bie Heiden. 

13 Du verfaufeft dein Volk um— 
fonit, und nimmſt nichts darum. 

14 Du * madıft uns zur Schmad 
unfern Nachbarn, zum Spott und 
Hohn denen, die um uns her find. 

* 97, 79, 4. 

15 Du madit uns zum Beiſpiel 
unter den Heiden, und daß die 
2 das Haupt über uns ſchüt— 
tefn. 

16 Täglidy ift meine * Schmad) 
por mir, und mein Antlitz ift voller 
Shane. * Pſ. 69, 20. 

17 Daß id die * Schänder und 
Läſterer hören, und die Feinte und 
Rachgierigen ſehen muß. 

*Pf. 74 10. 

18 Dies alles iſt über uns gekom— 
men; und haben doch deiner nicht 
vergeſſen, noch untreulich in dei— 
nem Bunde gehandelt; 

19 Unſer Herz iſt nicht abgefallen, 
noch unſer Gang gewichen von dei— 
nem Wege, 

20 Daß du uns ſo zerſchlägeſt un— 
ter den Drachen, und bedeckeſt uns 
mit Finſterniß. 

21 Wenn wir des Namens unſers 
GOttes vergeien hätten, und un— 
fere Hände aufgehoben zum frem- 
den Gott: 

22 Das möchte GDtt wohl fin- 
den; nun *fennet Er ja unfers 
Herzens Grund. 

+95, 7, 10. 2. 

23 Denn *wir werden ja um 
deinet willen täglich erwürget, und 
find geachtet wie Schlachtſchafe. 

* Nom. 8, 36, 

24 Ermede did, HErr! Warum 
* ſchläfſt du? Wache auf, und 

erſtoße uns nicht fo gar! 

*Matth. 8, 24. 
25 Warum * verbirgeit du dein 








Antlis, vergiſſeſt unſers Elends 
und Dranges? * Pſ. 69, 18. 

26 Denn unſere Seele iſt * ges 
beuget zur Erte; unfer Bauch kle— 
bet am Erdboden. * Richt. 11, 35. 

27 Made dich auf, hilf uns, und 
erlöfe uns, um deiner Güte willen ! 


Der 45. Pfalm. 
Weiſſagung von dem Bräutigam, 
Ehrilto, und der Kirche, feiner 
Braut. 

1 Ein Brautlied und Untermei- 
jung der Kinder Korahs, * yon den 
Nofen, sorzufingen. *Pſ. 69,1. 
Min Herz dichtet ein feines Lied; 
Lid will fingen von einen Kö— 
nige; meine Zunge ift ein Griffel 
eines guten Schreibers. 

3 Du bift der Schönfte unter der 
Menfchenfindern, *holdſelig find 
deine Lippen; darum Tfegnet did) 
GDtt ewiglich. ua, 

tSob. 1, 16. 

4 Gürte dein Schwerdt an deine 
Seite, du Held, und ſchmücke did) 
ſchön! 

5 Es müſſe dir gelingen in deinem 
Schmud. Ziehe einher der Wahr- 
beit zu gut, und * die Elenden bei 
Recht zu behalten; jo wird deine 
rechte Hand Wunder beweifen. 

*Pſ. 72,4. 

6 Scharf ſind deine Pfeile, daß 
die Völker vor dir niederfallen, 
mitten unter den Feinden des Kö— 
nigs. 

7* GOtt, dein Stuhl bleibet im— 
mer und ewig; das Scepter deines 
Reichs iſt ein gerades Scepter. 

*Ebr. 1, 8. 

8 Du liebeſt Gerechtigkeit, und 
haſſeſt gottlos Weſen; darum hat 
dich, GOtt, dein GOtt, geſalbet 
mit Freudenöl, mehr denn deine 
Geſellen. . 

9 Deine Kleider ſind eitel Myr— 
rhen, Aloes und Kezia, wenn du 
aus den elfenbeinernen Palläſten 
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baber trittft, in beiner ſchönen 
Pracht. 

10 In deinem Schmuck gehen der 
Könige Töchter ; die Braut ſtehet 
zu deiner Rechten, in eitel köſtlichem 
Golde. 

11 Höre, Tochter, ſchaue darauf, 
und neige deine Ohren, vergiß bei- 
nes Volks und deines Vaters Haus 


fes: 

12 So wird der König Luſt an 
beiner Schöne haben; denn Er 
ift dein HErr, und ſollſt ihn anbe- 
ten. 

13 * Die Tochter Zor wird mit 
Geſchenk da fein, die Reichen im 
Volk werden vor dir fleben. 

* 9. 72,10. 

14 Des Königs Tochter ift ganz 
* herrlich inwendig, fie ift mit gol- 
benen Stüden gekleidet. 

* Hobel. 1,8. c. 4, 1. 

15 Man führet fie in geftidten 
Kleidern zum Könige; und ibre 
Gefpielen, die Jungfrauen, bie ihr 
nachgeben, führet man zu bir. 

16 Man führet fie mıt Freuden 
und Wonne, und gehen in des Kö— 
nigs Pallaft. 

17 Anftatt deiner Väter wirft bu 
* Kinder Friegen ; bie wirft du zu 
Fürſten fegen in aller Welt. 

* Ebr. 2,13. 

18 Ich mill deines Namens ge- 
benfen von Kind zu Kindeskind ; 
darum werben bir danken die Völ— 
fer immer und ewiglid). 


Der 46. Pfalm. 

Der Kirche Troft und Sicherheit. 
1 Ein Lied der Kinder Korabs, 

von der Sugend, vorzufingen, 
O5 tft *unfere Zuverficht und 
Stärke, eine Hülfe in den gro- 
ben Nöthen, die uns getroffen ha— 
ben, * 9. 18,2. 3. 

Spr. 18,10, 
3 Darum * fürdten wir ung nicht, 
wenn gleih die Welt unterginge, 
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und die Berge mitten in’d Meer 
fänten, W. 3. 2. ıc. 

4 Wenn gleich das Meer wüthete 
und wallete, und von feinem Un- 
geftüm die Berge einfielen. Sela. 

5 Dennoch fol die Stabt GOttes 
fein luftig bleiben mit ihren Brünn» 
lein, da die heiligen Wohnungen 
des Höchſten find. 

6 G0tt iſt *bei ihr-darjnnen, 
darum wird fie wohl bleiben ; 
GOtt bilft ibr 1 frühe. 

* Dffenb. 21,3. TPf. 30, 6.'- 

7 Die Heiden müfjen verzagen, 
und die Königreide fallen; das 
Groreih muß vergehen, wenn er 
fidy bören läßt. 

8 Der HErr Zebaoth iſt mit uns, 
—— Jakobs iſt unfer Schuß. 
Sela. 

9 Kommt *ber, und ſchauet die 
Werke des HErrn, der auf Erden 
foldy Serftören anrichtet; 

* 9.66, 5. 

10 Der den * Kriegen fteuert in 
aller Welt ; der Bogen zerbricht, 
Spieße zerfhlägt, und Wagen mit 
Feuer verbrennet. *Pſ. 76,4. 

11 Seid ftille und erfennet, daß 
Ich GOtt bin. Ich will Ehre 
einlegen unter den Heiden, idy will 
Ehre einlegen auf Erden. 

12 Der * HErr Zebaoth ift mit 
uns, der GOtt Jakobs ift unſer 
Schuß. Sela. *2Chron.13,10.12. 

Röm. 8, 31. s 


Der 47. Pfalm. 4 
Ron Ehrifti Himmelfahrt. 7 
1 Ein Palm, vorzufingen, ber 
Kinder Korabs. 
roblodet mit Händen, alle Völ⸗ 
fer, und jauchzet GOtt mit 
fröhlichem Schall! 
3 Denn der HErr, der Aller 
höchſte, iſt erſchrecklich, ein großer 
König auf dem ganzen o· 
ben. 
4 Er wird die Völker unter und 
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zwingen, und bie Leute unter un- 
fere Süße. 

5 Er erwählet uns zum Erbtheil, 
die Herrlichkeit Jakobs, den er 
liebet. Sela. 

6 GDtt fähret auf mit Jauchzen, 
und der HErr mit heller Pofaune, 
7 Lobfinget, *lobjinget GOtt; 
Iobfinget, lobfinget unferm Könige! 

* Jeſ. 12,5 

8 Denn GDtt.ift König auf dem 
ganzen Erdboden; lobſinget ihm 
lüglich! 

I Gott iſt König über die Hei— 
den; GDtt fitet auf feinem heili- 
gen Stuhl. 

10 Die Fürften unter den Völ— 
fern find verfammelt zu einem 
Volk, dem GOtt Abrabams ; 
*denn GDtt ilt fehr erhöbet bei 
den Schilden auf Erden. *Pſ. 45,7. 


Der 48. Pſalm. 
Vorbild der hriftlihen Kirche. 
1 Ein Pfalmlied der Kinder Ko— 


rahs. 

(Sr ift der HErr und hochbe— 
rühmt in der Stadt unfers 

GDttes, auf feinem heiligen Berge. 

3 Der Berg Zion iſt wie ein ſchön 
Zweiglein, deß fid) das ganze Land 
tröftet, an ber Seite gegen Mitter- 
nacht liegt die * Stadt des großen 
Königs. * Matth. 5, 35. 

4 HDtt ift in ihren Palläften be- 
fannt, daß er *der Schuß fei. 

*Pſ. 9,10. 

5 Denn ftehe, * Könige find ver— 
fammelt, und mit einander vor— 
über gezogen. *Pſ. 2,2. 

6 Sie haben ſich verwundert, da 
fie ſolches ſahen; sie haben fid) 
entfeget, und jind geftürzt. 

7 * Zittern ift fie dafelbit ange- 
fommen, Angſt wie eine Gebäre- 
tin. "Mid. 7, 17. 

8 Du *zerbrichſt Schiffe im Meer, 
durch den Oſtwind. * Sef. 2, 16. 
9 Wie wir gehöret haben, fo fehen 






wir es an der Stadt des HErrn 
Zebaoth, an der Stadt unfers 
GOttes; GDLt erhält diefelbige 
ewiglih. Sela. 

10 GDtt, wir warten 
Güte, in deinem Tempel. 

* Sef. 30, 15. 

11 GOtt, wie dein Name, fo ift 
auch dein Ruhm, bis an der Welt 
Ende; deine Redte ift voller Ge— 
rechtigfeit. 

12 Es freue fih der Berg Zion, 
und die Töchter Suda’g * feien 
fröhlich, um deiner Rechte willen. 

*Offenb. 14,1. 

13 Madet euch um Zion, und 
umfanget fie, zählet ihre Thürme ; 
14 Leget Fleiß an ihre Mauern, 
und erhöhet ihre Palläfte, auf daß 
man bavon verfündige bei bein 
Nachkommen, 

15 Daß *dieſer GOtt fer unfer 
GOtt immer und ewiglid. Er 
führet uns wie die Jugend. 

* Sef. 25, 9. 


Der 49. Pſalm. 
Lehre und Troſt wider das Glüd 
der Gottlofen. 

1 Ein Pfalm der Kinder Korahs, 
vorzuſingen. 

Göret zu, alle Völker; merket 
H auf, Alle, die in dieſer Zeit le— 
ben. 

3 Beide, gemeiner Mann und 
Herren, beide, reich und arm, mit 
einander. 

4 Mein Mund foll von Weisheit 
reden, und mein Herz son Ver— 
ftand fagen. 

5 Wir wollen *einen guten 
Sprudy hören, und ein fein Ge— 
dicht auf der Harfe fpielen. 

*Pſ. 78,2. Matth. 13, 35. 

6 Warum ſollte ich mich fürchten 
in böſen Tagen, wenn mich die 
Miſſethat meiner Untertreter um— 
gibt? 

7 Die ſich *verlaſſen auf ihr 
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Gut, und trogen auf ihren gungen | 

Reichthum. Pf. 52 

8 Kann doch ein Bruber Niemand 
erlöfen, noch GOtt Jemand ver- 
ſöhnen: 

9 Denn *es koſtet zu viel, ihre 
Seele zu erlöfen, daß er es muß 
laſſen anfteben ewiglich ; 

*Matth. 16, %. 

10 Ob er aud) aleich lange lebet, 
und die Grube nicht fiebet. 

11 Denn man wird jehen, *dah 
ſolche Weiſen dody iterben, fo wohl 
als die Thoren und Narren um— 
fommen, und fmüſſen ibr Gut 
Andern laffen. *Pred. 2, 16, 

1Pred. 6,2. 

12 Das tft ihr Herz, daß ihre 
Häufer währen immerdar, ibre 
Wohnungen bleiben für und für, 
und baben große Ehre auf Erben. 

13 Dennoch können fie nicht blei— 
ben in folder Würde, fondern 
* miütffen davon, wie ein Vieh, 

* Pred. 3,19. 2 Petr. 2, 12. 

14 Dies ihr Thun ift eitel Thor— 
beit; noch *loben es ihre Nadı- 
kommen mit ihrem Munde. Gela. 

*Spr. 28, 4. 

15 Sie liegen in der Hölle wie 
Schafe, der Tod *naget ſie; aber 
die Frommen werden gar bald über 
fie herrſchen, und ihr Troß muß 
vergehen, in der Hölle müſſen ſie 


bleiben. 
* ef. 66, 24. 

16 Aber GDtt wird meine Geele 
*erlöfen aus der Höllen Gewalt ; 
denn er bat midy angenommen, 
Sela. * Hof. 13, 14. 

17 Laß dich's nicht irren, ob einer 
reich wird, ob die Herrlichkeit fei- 
nes Haufes groß wird, 

18 Denn er * wird nichts in fei- | 
nem Sterben mitnehmen, und fei- | 
ne SHerrlichteit wird ibm nicht 
nachfahren; FOR N, 10. 

Pred. 5 
19 Sondern er Ar ſich dieſes 
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guten Lebens, und preifet es, wenn 


‚ 9. |einer nad) guten Tagen trachtet. 


20 So fahren fie ihren Vätern 
—* und ſehen das Licht nimmer⸗ 
mehr. 

21 Kurz, wenn ein Menſch in ber 
‚Würde tft, und hat feinen Ver— 
Er fo fähret er davon, wie ein 

ieh. 

Der 50. Pfalm, 
Dom wahren Gottesdienft, 


1 Ein Pfalm Afapbs. 

GE der HErr, der Mächtige, 

redet, und ruft der Welt vom 
Aufgang der Sonne bis zum Nie» 
dergang. 

2 Aus * Zion bricht an der Bi 
Glanz GDttes. *5 Mof. 33 

3 Unfer GOtt *kommt * 
ſchweiget nicht. Freſſend Feuer 
gehet vor ihm her, und um ihn her 
ein groß Wetter. “NHPf, 96,13. 

4 Er ruft * Himmel und Erde, 
daß er fein Volk richte. 

*5 Mof. 31,28. 

5 Verfammelt mir meine Heili— 
gen, die den Bund mehr achten, 
denn Opfer. 

6 Und die Himmel werden feine 
Gerechtigkeit verkündigen ; denn 
* HOtt it ri re 


*9f.7 

7 Höre, mein zeit, Tas mid re+ 
den; Jesrael, laß mid) unter bir 
zeugen: Sch GDtt, bin dein GDtt. 

8 Deines Opfers balben ftrafe ich 
dich nicht ; find doc deine Brand- 
opfer fonft immer vor mir. 

9 Ich will nicht von deinem Haufe 
Farren nehmen, noch Böde aus 
deinen Ställen. 

10 Denn alle * Thiere im Walde 
find mein, und Vieh auf den Ber— 
gen, da fie bei taufend — 


4 Ich Pat "alles Genögel u 
ben Bergen, und allerlei Thier auf 
dem Felde ift vor mir, 
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12 Wo mic hungerte, wollte ich | 


dir nicht davon ſagen; denn * der 
Erdboden iſt mein, und Alles, was 
darinnen ift. “2 Mof. 19, 5. ıc. 
13 Meineft du, daß id) Schfen- 
fleiſch eſſen wolle, oder Bocksblut 
trinken? 

14 Opfre GOtt Dank, und be— 


zahle dem Höchſten deine Herübde? | 


15 Und “rufe mih an in ber 
Noth; fo will*idy did) erretten, fo 
ſollſt vu mich preifen. *Pſ. 77,3. 

Pſ. 9L, 15. 

16 Aber zu vem Gottlofen fpricht 
GOtt: Was verkündigeft du meine 
Rechte, und nimmſt meinen Bund 
in deinen Mund ; 

17 Sp du doch Zucht haſſeſt, und 
wirfit meine Worte hinter did) ? 

18 Wenn du einen Dieb fieheft, 
fo läufit du mit ihm, und haft 
* Gemeinfhaft mit den Chebre- 
dern. * Eph. 5,11. 

19 Dein Maul läſſeſt du Böſes 
reden, und deine Zunge treibet 
Salfchheit. 

20 Du fiseft und redeft wider dei- 
nen Bruder, deiner Mutter Sohn 
* verleumdeſt du. *3 Mof. 19, 16. 

21 Das thuft du, und ich *ſchwei— 
ge: da meineft du, ich werde fein 
gleich wie du. ber ich will did 
itrafen, und will Fdir’s unter Au— 
gen ſtellen. * ef. 42, 14. 

t1 Mof. 42, 21. 

22 Merfet doch das, die ihr GOt— 
tes * vergefjet, daß ich nicht einmal 
Bier und fei fein Netter mehr 

da. "9.78, 11. 

23 Wer Danf opfert, der 
preifetmid; und das ift der 
‚Weg, daß ich ihm zeige bag 
‚Heil GOttes. 

\ Der 51. Pfalm. 

| Davids Bußfpiegel. 

, 1 Ein Pfalm Davids, vorzufin- 
gen ; 

2 Da *ber Prophet Nathan zu 
‚Ger. 29 













ihm fam, als er war zu Bath-Se- 
ba eingegangen. *2 Sqm.12,1.7. 
(Se * fer mir gnädig nad) dei- 
ner Güte, und tilge meine, 
Sünden nad) deiner großen Barm— 
berzigfeit. *Pſ. 56, 2. 

4 Wafdye mid) wohl von meiner 
Mifjethat, und reinige mic von 
meiner Sünde. 

5 Denn *id) erfenne meine Miſ— 
fethat, und meine Sünde ift immer 
vor mir. Pf. 3%, 5. 

6 An dir allein habe ich gefündi- 
get, und übel vor dir gethan, "auf 
daß du Recht bebalteft in deinen 
Worten, und rein bleibeft, wenn 
du gerichtet wirft. * Röm. 3,4.19. 

7 Siehe, ih bin aus ſündlichem 
Samen gezeuget, und meine Mut— 
ter hat mich in Sünden empfan— 
gen. 

8 Siehe, du haſt Luſt zur Wahr— 
heit, die im Verborgenen liegt; du 
läſſeſt mich wiſſen die heimliche 
Weisheit. 

9 Entfündige mid) mit * Yioy, 
daß ich rein werde; waſche mich, 
Tdaß ich ſchneeweiß werde. 

*3 Mof. 14, 6.7. FSef. 1,18. 

10 Laß mid, hören Freude und 
Wonne, daß die Gebeine fröhlich 
werden, bie du zerfchlagen haft. 

11 Verbirg dein Antlitz von mei- 
nen Sünden, und tilge alle meine 
Miffethat. 

12 Schafe in mir, GOtt, ein 
rein Herz, und gib mir einen neuen 
gewiſſen Geift. 

13 Verwirf mich nicht von deinem 
Angefiht, und nimm deinen heili- 
gen Geift nidyt son mir. 

14 Tröſte mid) wieder mit deiner 
Hülfe, und der freudige Geift ent— 
halte mid. 

15 Denn ich will die Hebertreter 
deine Wege lehren, daß ſich die 
* Sünder ne en 

*Luc 
16 Errette * 1 "ven Blut- 
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ſchulden, GDtt, der du mein GOtt 
und Heiland bit, daß meine Zunge 
deine Gerechtigleit riihme. , 

17 HErr, tbue meine Lippen auf, 
daß mein *Mund deinen Ruhm 
verkündige. *Pſ. 71, 8. 

18 Denn du haſt nicht Luſt zum 
Opfer, ich wollte dir's ſonſt wohl 
geben; und Brandopfer gefallen 
dir nicht. 

19 Die Opfer, die GOtt gefallen, 
find ein geängſteter Geift * ein 
geängftet und zerfhlagen Herz 
wirft du, GOtt, nicht verachten, 

*Pſ. 34, 19. 

20 Ihe wohl an Zion nad) bei- 
ner Gnade, baue die Mauern zu 
Serufalem. 

21 Dann werben dir gefallen bie 
* Opfer der Geredhtigfeit, bie 
Brandopfer und ganzen Opfer; 
dann wird man Farren auf deinem 
Altar opfern. *5 Mof. 33, 19. 


Der 52. Pfalm. 
Davids Klage über Doeg. 

1 Eine Unterweifung Davids, 
sorzufingen 5 , 

2 Da Doeg, der Edomiter, fam, 
und fagte Saul an, und ſprach: 
David ıft in Ahimelehs Haus ge- 
Tommen. 

as troßeft du denn, bu Tyrann, 

daß du kannſt Schaden thun ; 
fo doch GOttes Güte noch täglid, 
währet? 

4 Deine *Zunge tradtet nad) 
Schaden, und fchneidet mit Lügen, 
wie ein Iharfes Schermeſſer. 

397,5 


. rd 
5 Du *rebeit lieber Böfes, denn 
Gutes, und falſch, denn redt. 
Sela. * Sof, 28, 15. 
6 Dur redeft gerne Alles, was 
zum Verderben dienet, mit falfcher 
Bunge. r 
7 Darum wird dih GOtt auch 
ganz und gar zerftören, und zer- 
ſchlagen, und aus der Hütte reigen, 
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und aus dem Lande ber Lebendigen 
ausrotten. Sela. 

8 Und die Gerechten werben ee 
feben, und fid fürdten, und wer- 
den feiner ladyen : 

9 Siehe, das ift der Mann, ber 
GOtt nicht für feinen Troſt bielt : 
fondern *verließ ſich auf feinen 
großen Reichthum, und war mäd)- 
tig, Schaden zu tbun, "Pf. 49, 7. 

10 *Ich aber werde bleiben, wie 
ein grüner Delbaum im Haufe 
HDttes; verlaffe mid auf GOt— 
tes Güte immer und ewiglich. 

— *Pſ. 92, 13-15. 

11 Id danfe dir ewiglich, denn 
du kannſt es wohl maden; unt 
will barren auf beinen Namen, 
denn deine Heiligen haben Freude 
daran. 


Der 53. Pſalm. 
Bon der Menihen Verderben und 
Erlöfung. 

1 Eine Unterweifung Davids, im 
Chor um einander vorzufingen, 
Die * Thoren ſprechen in ibrem 

Herzen: Es iſt fein GDtt. 
Sie taugen nichts, und find ein 
Greuel geworben in ihrem böfen 
Weſen. Da ift Keiner, der Gutes 
thut. *Pſ. 14,1. 

3 GOtt ſchauet vom Himmel auf 
der Menſchen Kinder, daß er ſehe, 
ob Jemand klug ſei, der nach 
GDtt frage. 

4 Aber fie find alle abgefallem, 
und allefammt untüchtig. Da il 
Keiner, der Gutes thue, aud) nicht 
Einer, 

5 Wollen denn die Uebelthäter 
ihnen nicht *fagen laffen, die mein 
Volk freffen, daß fie ſich nähren? 
BGDtt rufen fie nicht an. *Pf.2,10. 

6 Da fürchten fie ſich aber, ba 
nichts zu fürdten ift; denn GOH 
zerftreuet die Gebeine der Treiber, 
Du machſt fie zu Schanden, denn 
GDtLt verfhmähet fie, 


Pſalm 55. 


7 *Ach, daß die Hülfe aus Zion 
über Israel käme, und GDtt fein 
gefangen Volk erlöſete! So wür— 
de ſich Jakob freuen, und Israel 
fröhlich ſein. *Pſ. 14, 7. 


Der 54. Pſalm. 

Gebet um Hülfe und Errettung. 

1 Eine Unterweiſung Davids, 
sorzufingen auf Saitenſpielen; 

2 Da *die von Siph Famen, und 
ſprachen zu Saul: David hat ſich 
bei uns verborgen. 

*1 Sam. %6, 1. ıc. 
Se mir, GDtt, durd döinen 

e Namen, und [haffe mir Recht 
durd) deine Gewalt. 

*Pſ. 79, 9. 

4 GOtt, *erhöre mein Gebet, 
vernimm die Rede meines Mun— 
des. 91, 55,2. 

5 Denn Stolze ſetzen fid wider 
mid), und Troßige ftehen mir nad) 
meiner Seele, und haben GDtt 
nicht vor Augen. Sela. 

6 Siehe, GDOtt ftehet mir bei, 
*der HErr erhält meine Seele, 

*Pſ. 97, 10. 

7 Er wird die Bosheit meinen 
Feinden bezahlen. Zerftüre fie 
durd) deine Treue ; 

8 So will id dir ein Freuden- 
opfer thun, und deinem Namen, 
Sea danfen, daß er fo tröſtlich 
it. 

9 Denn du erretteft mich aus al- 
fer meiner Noth, daß * mein Auge 
an meinen Seinden Luft fiehet. 


Der 55. Pfalm. 
Gebet wider die falfchen Brüder. 


LEine Unterweiſung Davids, vor- 
zufingen auf Saitenfpielen. 






tverbirg dich nicht vor met- 
em Flehen. *Pſ. 54,4, 
+Pf. 69,18. Pf. 44, 25. 
3 Merfe auf mid, und erhüre 
| 


SG * höre mein Gebet, und H 


mid), wie ich fo kläglich zage und 
beule, 

4 Daß der Feind fo ſchreiet, und 
der Gottlofe dränget; denn ſie 
wollen mir einen Tück beweifen, 
und find mir heftig gram. 

5 Mein Herz ängftet fi) in mei- 
nem Leibe, und des * Todes Furcht 
ift auf mid) gefallen. *Pſ. 18,5. 

6 Furcht und Zittern ift mir an- 
gekommen, und Grauen hat mid) 
überfallen. 

7 Sch ſprach: DO, hätte ih Flü- 
gel wie Tauben, daß id) flüge und 
etwa bliebe ! 

8 Siehe, fo wollte ich mid, ferne 
weg machen, und in der Wüſte 
bleiben. Sela. 

9 Sch wollte eilen, daß idy ent- 
rönne vor dem Sturmwinde und 
Wetter. 

10 Mache ihre Zunge *uneing, 
Herr, und laß fie untergahen; 
denn ich fehe Frevel und Hader in 
der Stabt, *1 Mof. 11,7. 

11 Solches gehet Tag und Nadıt 
um und um in ihren Mauern, es 
ift Mühe und Arbeit darinnen. 

12 * Schavdenthun regieret darin- 
nen, Lügen und Zrügen läßt nicht 
von ihrer Gaffe. *Pf. 52, 3. 

13 Wenn mid dody mein Feind 
ſchändete, wollte id) es leiden; und 
wenn mir mein Haffer podhte, moll- 
te ich mid) vor ihm verbergen. 

14 Du *aber bift mein Gefelle, 
mein Pfleger und mein Verwand- 
ter, *Obad. v. 7. 

15 Die wir freundlich mit einan- 
der waren unter und, wir wandel— 
ten im Haufe GDttes zu Haufen. 

16 Der Tod übereile fte, und müf- 
fen * lebendig in die Hölle fahren; 
denn es ift eitel Bosheit unterihrem 
aufen. *4 Mof. 16, 33. 
17 Sch aber will zu GDtt rufen, 
und der HErr wird mir helfen. 

18 Des * Abends, Morgens und 
Mittags will ich Hagen und heit» 
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len ; fo wird er meine Stimme hö— 
ren * Dan. 6, 10. 
19 Er erlöjfet meine Seele von 
denen, die an mid wollen, und 
fhaffet ihr Rube ; denn * ihrer ift 
viel wider mid). *Pſ. 83, 2. 

20 GHDtt wird hören und fie de— 
nrüthigen, *der allewege bleibt. 
Sela. Denn fie werden nicht ans 
‚vers, und fürdten GOtt nicht. 

*Pſ. 102, 27. 

21 Denn fie legen ihre Hände an 
feine Friedfamen, und entheiligen 
feinen Bund. 

22 Ihr * Mund ift glätter, denn 
Butter, und haben dod Krieg im 
Sinn; tihre Worte find gelinder, 
denn Del, und find doch bloße 
Schwerbter. * Ser. 9,8. 1Pf.57,5. 

23 * Wirf dein Anliegen auf den 
HErrn. Der wird did verforgen, 
und wird den Gerechten nicht ewig- 
lich in Unrube lafjen, 

*Matth. 6,235. 1 Petr. 5,7. 

24 Aber, GDtt, *Du wirft fie 
binunter ftoßen in die tiefe Grube, 
Die + Blutgierigen und Falſchen 
werden ihr Leben nicht zur Hälfte 
bringen. Sch aber hoffe auf dich. 

*Pf. 94,23. 191. 5,7. 


Der 56. Pſalm. 
Gebet wider die Verfolger. 

1 Ein golten Kleinod Davids, 
von der ftummen Taube unter den 
—— da * ihn die Philiſter grif⸗ 

n zu Gath._ t 

”1 Sam. 21,11. 
Dtt, *fei mir gnädig, denn 
Menſchen wollen mid verfen- 
Ten; täglich ftreiten fie und äng- 
ften mic, “Pf. 51,3. 

3 Meine Feinde verfenfen mid) 
täglich ; denn viele ftreiten wider 


mich ſtolziglich. ’ 
4 Wenn id mi fürdte, * ſo 
boffe ich auf dich, *Ph. 252. 


5 Sch will GOttes Wort rüb- 
men; auf be ich hoffen, 


4 


und mic ? nicht fürchten; was follte 
mir ek tun? _,,. h 


Y Ebr. 13, 6. 

6 Täglich fehhten fie * meine Wor- 
te an; alle ihre Gebanfen find, 
daf fie mir Uebels thun. 

* Matth. 26, 61. 

7 Sie halten zu Ro und lauern, 
und haben Acht auf meine Fer- 
fen, wie fie meine Seele erhaſchen. 

8 Was fie Böfes tbun, das ift 
fhon vergeben. GOtt, ſtoße ſolche 
Leute ohne alle Gnade hinunter, 

9 üble meine Flucht, faſſe meine 
Thränen in deinen Sad. Ohne 
Zweifel du zäbleft fie, ' 

10 Dann werden fidy meine Feinde 
müffen zurüd kehren, wenn idy ru⸗ 
fe; fo werde ich inne, daß du mein 
GOtt bift, 

11 Sch will rühmen GOttes 
Wort, ich will rühmen des HErrn 
Wort. 

12 Auf GOtt hoffe ich, und fürd- 
te mich nicht; *was können mir 
die Menſchen thun? *Jeſ. 51, 12. 


Ebr. 13,6. 

13 Sch habe dir, GOtt, * gelobet, 

daß ich dir danken will. 
*Pſ. 66, 13. 

14 Denn *du haſt meine Seele 
vom Tode erreitet, meine Füße 
vom leiten, daß ih kwande 
mag vor BDtt im Licht der Leben⸗ 
digen. * Pſ. 116, 8. 11 Mpf. 17,1, 


Der 57. Pfalm. 
Gebet wider * Feinde Grauſam⸗ 
eit. 

1 Ein golden Kleinod Davids, 
vorzufingen, daß er nicht umfame; 
da *er vor Saul flobe in bie 
Höhle. *] Sam. 22,1, 
Si mir gnäbig, GOtt, fei mir 

gnädig; denn auf did) trauek 
meine Seele, und unter dem Schalt» 
ten deiner Flügel babe ich Hayek 
bis daf das Unglüd vor a > 

3 Ich rufe zu GOtt, dem Aller⸗ 


Pſalm 59. 


höchſten, zu GDtt, der meines 
Jammers ein Ende madıt. 

4 Er fendet vom Himmel, und 
hilft mir vonder Schmad meines 
Verſenkers. Sela. GOtt fendet 
* feine Güte und Treue. 

* Pf. 40, 11. 

5 Sich liege mit meiner Seele un- 
ter den Löwen. Die Menſchen— 
Einder find Flammen, ihre Zähne 
find Spieße und Pfeile, und ihre 

“ Zungen ſcharfe a 

6 Erhebe dich, Pair, über den 
Himmel, und deine Ehre über alle 
Welt. 

7 Sie ftellen meinem ' Gange 
Nee, und drüden meine Seele 
nieder; fie graben vor mir eine 
Grube, und fallen felbit darein. 
Sela. 

8 Mein Herz ift bereit, GDtt, 
mein Herz iſt bereit, dag ich ſinge 
und lobe. 

9 Wache auf, meine Ehre, wache 
auf, Pſalter und Harfe; frühe 
will ih aufwachen. 

10 HErr, *ich will dir danfen 
unter den Völkern, ich will dir lob— 
fingen unter den Leuten. 

*Pſ. 18, 50. 

11. Denn * deine Güte ift fo weit 
der Himmel ift, und deine Wahr- 
heit jo weit die — gehen. 


*Pſ. 
12 Erhebe dic, st, über den 
Himmel, und deine Ehre über alle 
Welt. 


Der 58. Pſalm. 
Klage über die Verleumder. 
1 Ein golden Kleinod Dasids 
/ \ sorzufingen, daß er nicht umfäme. 
Lea ihr denn ftumm, daß ihr 
nicht reden wollt, was recht 
iſt, und richten, was gleich it, ihr 
ı Menfchentinber ? 3 
‚3. %a, muthwillig thut ihre Un— 
recht im Pande, und ° * gehet ſtracks 






durd mit euren Händen zu fre- 
veln. * Sprüch. 21, 29. 

4 Die Gottlofen find * verfehrt 
von Muiterleibe an, die Lügner ir- 
ren von Mutterleibe an. 

*Eph. 4,18. 

5 Shr Wüthen iſt gleich wie das 
Wüthen *einer Schlange, mie 
eine taube Otter, die ihr Ohr zu— 
itopft, *LMoſ. 3,1. 

TPf. 140, 4. 

6 Daß fie nicht höre die Stimme 
des Zauberers, des *Beſchwörers, 
der wohl beſchwören kann. 

* Pred. 10,11. 

7 GOtt, zerbrich ihre Zähne in 
ihrem Maul; zerſtoße, HErr, die 
Backenzähne der jungen Löwen. 

8 Sie werden zergehen wie Waf- 
fer, das dahin flieget. Sie *zie> 
len mitihren Pfeilen, aber diefel- 
ben zerbrechen. *9f.7,16, 

9 Sie vergehen, wie eine Schnede 
verfhmadhtet, wie eine unzeitige 
Geburt eines Weibes fehen fie die 
Sonne nicht. 

10 Ehe eure Dornen reif werden 
am Dornftraud, wird *fie ein 
Zorn fo friſch — 

ſ. 90, 


11 Der Gerechte wird ſich freuen, 
wenn er folhe Rache fiehet, und 
* wird feine Füße baden in des 
Gottlofen Blut, = Pſ. 68, 24. 

Dffenb. 14,20. 

12 Daß die Leute werden fagen: 
Der Gerechte wird feiner ja genie= 
ben; *esift ja noch GOtt Rich⸗ 
ter auf Erden. *9f.7,9 


Der 59. Pfalm. 
Gebet wider die Verfolger. 
1 Ein golden Kleinod Davids, 
daß er nit umfäme; da * Saul 
binfandte, und ließ fein Haug be— 
wahren, daß er ihn tödtete. 
*1 Sam. 19,11. 
Exrette mid, mein GHOft, von 
meinen Feinden, und fhüße 
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mich vor denen, fo ſich wider midy 
egen 


* Errette mich von den Uebelthä— 
tern, und hilf mir von den Blut» 
gierigen. 

4 Denn fiehe, HErr, fie Tauern 
auf meine Seele; die Starken 
fammeln fih wider mid, obne 
meine Schuld und Miffetbat. 

5 Sie laufen ohne meine Schuld, 
und bereiten fih. Erwache und 
begegne mir, und flebe darein. 

6 Du HErr, GOtt Zebaoth, 
GOtt Jsraels, wache auf, und 
ſuche heim alle Heiden, ſei derer 
* feinem gnädig, die fo verwegene 
Nebeithäter find. Sela. 

5 


.56, 8. 

7 Des Abends laß die wiederum 
aud heulen wie *tie Hunde, und 
in der Stadt umber laufen. 

“Pf, 22,17. 

8 Siebe, fie plaudern mit einan- 
der, *Schwerdter find im ihren 
Lippen: „Wer follte es hören ?“ 

“Pf. 55,9. 

9 Aber Du, HErr, wirft ihrer 
lachen, und aller Heiden fpotten. 

10 Bor ihrer Macht halte ih mid 
zu bir ; denn GDtt ift mein Schuß. 

11 HDtt erzeigt mir reichlidy feı- 
ne Güte; GDtt läßt mich meine 
Luft fehen an meinen Feinden. 

12 Erwürge fie nicht, daß es mein 
Volk nicht vergeſſe; zeritreue fie 
aber mit deiner Macht, HErr, un- 
fer Schild, und ftoße fie hinunter! 

13 Ihre *Lehre ift eitel Sünde, 
und verbarren in ihrer SHoffart, 
und predigen eitel Fluhen und 
Widerfpreden. *Pſ. 36, 4. 

14 Bertilge fie ohne alle * Gna- 
de; vertilge fie, daß fie nichts 
feten, und inne werden, daß GDtt 
Herrſcher fet in Jakob, in aller 
Melt. Sela. * Pf. 56, 8. 

15 * Des Abends Taf fie wieder- 
um auch heulen wie die Hunde, und 
in der Stadt umber laufen. *». 7. 





16 Laß fie *bin und ber laufen 
um Speife, und mürren, wenn fie 
nicht fatt werben, * Amos R, 11.12. 

17 Id aber will von beiner 
Macht fingen, und des * Morgens 
rühmen beine Güte; denn bu bift 
mein + Schuß und Zuflucht in mei- 
ner Noth. *Pf. 89,2. Pſ. 62,3. 

18 Ich will dir, mein Hort, leb- 
fingen; denn du, GOtt, bift mein 
Schuß, und mein gnädiger Git. 

Der 60. Pſalm. 
Gebet für bie Wohlfahrt bes 
Volks Jsrael. 

1 Ein golden Kleinod Davids, 
vorzufingen, von einem goldenen 
Nofenfvan zu lehren; 

2 Da *er geftritten hatte mit den 
Sprern zu Mefopotamien, und 
mit ben Syrern von 335 da 
Joab umlkehrete, und ſchlug ber 
Edomiter im Salzthal zwölf tau— 
ſend. *2Sam.8,1.13. c. 10, 13.18. 
So, der du ung verftoßen und 

zeritreuet haft, und zornig wa- 
reft, tröfte ung wieder, 

4 Der du die Erbe beweget und 
zerriffen haft, heile ihre Bruche, die 
fo zerſchellet ift. 

5 Denn du haft deinem Volk ein 
Hartes erzeiget, du * haft ung einen 
Trunk Wein gegeben, daß wir tau- 
melten. * Sef.51,17.22. Ier.8,14. 

6 Du haſt aber dod ein Zeichen 
gegeben denen, bie dich fürdten, 
welches fie aufwarfen, und fie ſicher 
madte. Sela. 

7 Auf daß *beine Lieben erledi- 
aet werden, fo bilf nun mit deiner 
Rechten, und erböre ung, 

*Pſ. 108, 7. ꝛc. 

8 GDtt redet *in feinem Heilig« 

thum, dep bin ich frob, und will 


tbeilen Sichem, und abmefjen das 


Thal Suceotb, 


*Mich 1,9% _ 


9 Gilead ift mein, mein ift Mar 
naffe, Ephraim ift die Macht mei» - 


nes Haupt, Juda ift mein Fürft, 


J 
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10 Moab ift mein Wafchtöpfen, 
meinen Schub ftrede ic) über Edom, 
Philiſtäa jaudyzet zu mir, 

11 Wer will mid führen in eine 
feſte Stadt? Wer geleitet mid) 
bis in Edom ? 

12 Wirſt Du es nicht thun, 
GOtt, der du uns verftößeit, und 
zieheft nicht aus, GOtt, auf unfer 
Heer? 

13 Schaffe uns * Beiftand in ber 
Noth; denn Menſchen⸗ Hülfe iſt 
kein nütze. *Pſ. 108, 13. 

14 Mit *GOtt wollen wir Tha= 
ten thun. Er wird unfere Feinde 
untertreten. *Pſ. 18, 30. 

9.108,14. 


Der 61. Pfalm. 

Gebet für die Obrigkeit, daß GOtt 

ihr ftarfer Thurm fei. 

1 Ein Palm Davids, vorzuſin— 
gen auf einem Saitenſpiel. 

* CS öre, GOtt, mein Gefchret, und 

merfe auf mein Gebet! 
Pfe5:2- 

3 Hienieden auf Erden *rufe ich 
zu dir, wenn mein Herz in Angit 
it, du wolleit mid führen auf ei- 
nen hoben Felſen. "N, 19,7. 

4 Denn du bift meine Zuberſicht, 
ein *ſtarker Thurm vor meinen 
Feinden. B——— 

5 Sch will wohnen in deiner Hüt- 
te ewiglich, und trauen *unter dei— 
nen Fittigen. Sela. *Pſ. 36,8, 
x 6 Denn Du, GDtt, höreft * mei- 
ne Gelübde ; du belohneft die wohl, 
die deinen, Warm fürdten. 

Mof. 28,20. - 

7 Du * einem Könige langes 

Leben, daß ſeine Jahre * währen 
ſmmer für und für, 

f. 102, 25. 

8 Daß er immer fiten bleibet wor 
\.GDtt,. Erzeige ihm * Güte und 
Treue, die ibn behüten. 
* Pf. 40, 11. 12. 
\ 9 Sp will idy deinem Namen Yob- 








fingen ewiglich, daß ih * meine 
Gelübde bezahle täglich, * Pſ. 65,2. 
Der 62, Pfalm. 
Beltändiger Troſt wider die Feinde, 
1 Ein Pfalm Davids IE: Jedu⸗ 


thun, vorzuſingen. Pſ. 39,1. 
eine Seele * ijt ſtille zu GÖtt, 
der mir hilft. *Sef. 30, 15. 


3 Denn Er ift mein Hort, meine 
Hülfe, mein Schuß, daß mid) fein 
Fall ftürzen wird, wie groß er ift. 

4 Wie lange ftellet ihr alle Einem 
nad, daß ihr ihn erwürget, als 
eine hangende Wand und zerrif 
fene Mauer ? 

5 Sie denken nur, wie fie ihn 
dämpfen, fleifigen fidh ver Lügen, 
geben gute Worte, aber im Herzen 
fluchen fie. Sela. 

6 Aber meine Seele harret nur 
auf GOtt; denn erilt meine Hoff» 
nung. 

7 Erift *mein Hort, meine Hül- 
fe, und mein Schutz daß ich nicht 
fallen werde. 

8 Bet GOtt ift mein Heil, meine 
Ehre, der Fels meiner Stärke; 
* meine Zuverſicht iſt "al GOtt. 

1, 61, 

9 Hoffet auf ihn —— lieben 
Leute, ſchüttet euer Herz vor ihm 
aus; GDtt ift unſere Zuverſicht. 
Sela, 

10 Aber *Menfchen find doch ja 
nichts, große Leute fehlen auch; 
fie wägen weniger, denn nichts, ſo 
viel ihrer ift. xPſ. 39,6..12. 

11 Berlafjet euch nicht auf Un— 
recht und Frevel, haltet euch nicht 
zu ſolchem, das nichts iſt; “fallt 
euch Reihthum zu, fo hänget das 
Herz nit daran. *Mlatth. 6,33. 

6. 19,22% Luc. 12, 19.20. 
1 im. 6, 9.17. 

12 GOtt bat Ein Wort geredet, 
das habe ich etlihe Mal gehöret, 
daß GDtt allein mächtig ilt. 

13 Und du, HErr, bift gnädig, 
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und *bezahleft einem Jeglichen, 
wie ers verdienet. * Rom. 2, 6. ꝛc. 


Der 63. Pſalm. 
Gebet um ben wahren Gottes- 
bienft. 
1 Ein Pfalm Davids, da *er war 
in der Wülte Juda. 
*1 Sam. 93. 14. 
St Du bift mein GDtt, frühe 


wache ich zu dir; *es duͤrſtet 


meine Seele nad) dir, mein Fleiſch 
verlanget nad) dir, in einem trode- 
nen und bürren Lande, ba fein 
Waſſer ift. *Pf.42,3. Pf. 143,6. 

3 Daſelbſt fehe ih nah dir in 
beinem SHeiligtbum, wollte gerne 
fhauen beine Wat und Ehre. 

4 Denn beine Güte ift beifer, 
denn Leben. Meine Lippen prei- 
fen dich. 

5 Daſelbſt wollte ich dich gerne 
loben mein Lebenlang, und meine 
Hände in deinem Namen aufbeben. 

6 Das wäre meined Herzens 
Freude und Wonne, wenn ich dich 
mit fröhlichem Munde loben follte, 

7 Wenn id midy zu Bette lege, 
fo denke ih an did; wenn ich er- 
wache, fo *rede ich von bir. 

*Pſ. 35, 28. 

8 Denn bu biſt mein Helfer, und 
unter dem Schatten deiner Flügel 
rühme ich. 

9 Meine Seele hanget dir an; 
*deine rechte Hand erhält mid. 

*Pſ. 89, 22. Jeſ. 41. 10. 

10 Sie aber ſtehen nach meiner 
Seele, mid zu überfallen; fie 
werden unter die Erde hinunter 
fahren. 

11 Sie werden in's Scmerbt 
fallen, und den * Füchſen zu Theil 
werden. * DOffenb. 19, 17, 

12 Aber der König freuet fi in 
GOtt. Wer *bei ihm ſchwöret, 
wird gerühmet werden; denn die 
Lügenmäuler ſollen verſtopfet wer- 
den. — 
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Der 64. Pſalm. 


Gebet um — *3* des Lebens 
und guten Namens, 


1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
$ öre, GDtt, meine Stimme in 

2 meiner Klage; bebüte mein fe- 
ben vor dem graufamen Feinde, 

3 Verbirg mid) vor der Verfamm- 
fung der Böfen, vor dem Haufen 
ber Uebelthäter, t 

4 Welche ihre * Zunge fchärfen 
wie ein Schwerdt, die mit ihren 

iftigen Worten" zielen wie mit 
Meilen, * 96,575. 

5 Daß *fie heimlich ſchießen den 
Frommen; plötzlich ſchießen fie auf 
ihn obne alle Scheu. * Pf.11,2.3. 

: Spr. %, 18. 

6 Sie find kühn mit ihren böfen 
Anfchlägen, und fagen, wie fie 
Stride legen wollen, und ſprechen: 
„Ber kann fte fehen 2“ 

7 Sie erdichten Schalfheit, und 
halten es heimlich, find verſchla— 
gen, und haben geſchwinde Nänfe. 

8 Aber GOLt wird fie plößlich 
ſchießen, daß ihnen webe thun wird. 

9 Ihre *eigene Zunge wird fie 
fällen, daß ihrer fpotten wird, wer 
fie fiebet. ’ *Pſ. 7,16. 

10 Und alle Menſchen, die es ſe— 
ben, werden fagen: „Das bat 
*GOtt aetban,“ und merken, baf 
es fein Werk ſei. *2 Mof. 8, 19. 

11 Die *Gerechten werden fidy 
des Herrn freuen, und auf ihn 
trauen, und alle fromme Herzen 
werden fihdeh rübmen. * Df. 68,4. 


Der 65. Pfalm. 


Dankfagung für GDttes Wohl- 
thaten. 


1 Ein Pfalm Davids, zum Liebe 


sorzufingen. 


GH. man Iobet did in ber 


Stille zu Zion, und bir *be- 
zahlet man Gelübde, 


. 61,9. 


“Pf. 50,14. 
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3 Du erhöreft Gebet, darım 

kommt *alles Fleiſch zu dir. 
* Pf, 145, 21. 

4 Unfere Miffethat drücket uns 
hart; Dumolleft unfere Sünde 
vergeben. 

5 Wohl dem, den du erwähleft, 
und zu bir läffeft, daß *er wohne 
in deinen Höfen, der hat reichen 
Troſt son deinem Haufe, deinem 
beilaen Tempel. #91. 15,1. 

6 * Erböre und nad) der munder- 
lichen Geredhtigfeit, GOtt, unfer 

Heil, der du bift Zuverficht Aller 
auf Erden, und — am Meer. 


“Pf. 4 
7 Der die Berge her feßet in fei- 
ner ea und gerüftet ift mit 
Macht. 

8 Der tu “ftileft das Braufen 
des Meerd, das Braufen feiner 
Wellen, und das Toben der Nülfer, 

*Pſ. 89, 10. 

9 Daß ſich entfeßen, die an ben- 
felben Enden wohnen, vor deinen 
Zeidyen. Du machſt fröhlich, was 
da webet, beides, deg Morgens 
und des Abends. 

10 Du ſucheſt das Land heim, 
und wäſſerſt es, und machſt es fehr 
reich. GOttes * Brünnlein hat 
MWaffers die Fülle. Du läſſeſt ihr 
Getreide wohl gerathen, denn alfo 
baueft bu das Land. 

*Pſ. 46, 5. 

11 Du tränfeft feine Furchen, und 
feuchteft fein Gepflügtes ; mit Re— 
gen machſt du es weich, und fegneft 
fein Gewächs. 

12 Du fröneft das Jahr mit dei- 
nem Gut, und deine YFußitapfen 


triefen von Fett. 





13 Die Wohnungen in der Wüſte 
find audy fett, daß fie triefen, und 
die Hügel find umher Iuftig. 

14 Die Anger find "soll Schafe, 


und die Auen ftehen die mit Korn, 
‚ und man ne = genget, 


“Pf. 144 





Der 66. Pfalm. 


Lob und Preis der fonderbaren 
Werke GDttes. 


1 Ein Pfalmlied, vorzufingen. 

Caudzet * GOtt, alle Lande; 
a) = 91. 98,4. 

2 Lobſinget zu Ehren feinem Na⸗ 
men; rühmet ihn herrlich ! 

3 Spredet zu GOtt: Wie wun— 
derlich find deine Werte ! 
deinen Feinden fehlen vor deiner 
großen Madıt. 

4 Alles Land bete dih an, und 
tobfinge dir, lobfinge deinem Na— 
men! Gela. 

5 * Kommt ber, und fehet an die 
Werke GOttes, der fo. wunderlid) 
it mit feinem Thun unter den 
Menſchenkindern. *Pſ. 46, 9. 

6 Er *verwandelt das Meer in’s 
Trockne, daß man zu Fuß über das 
Waſſer gehet; deß freuen wir uns 
in ihm. *2 Mof. 14, 21. 

7 Er herrſchet mit feiner Gewalt 
ewiglich, feine Angen [hauen auf 
die Bölfer. Die * Abtrünnigen 
werden ſich nicht erhöhen können. 

ela. DEAN, 5. 

8 Lobet, ihr Völker, unfern GDtt, 
laffet feinen Ruhm weit erfchallent, 

9 Der unfere Seelen im Leben 
behält, und läßt unfere Füße nicht 
gleiten. 

10 Denn, GOtt, du haft ung ver- 
fuchet und * geläutert, wie das Sil- 
ber geläutert wird; * Spr. 17,3. 

11 Du baft uns Yaffen in den 
Thurm werfen; bu haft auf un- 
fere Lenden eine Laſt geleget; 

12 Du haft Menfchen lajfen über 
unfer Haupt fahren; wir find in 
* Feuer und. Waſſer gefommen ; 
aber du haft uns ausgeführet und 
erquidet. *5 Mof. 31, 6. 8. 

13 Darum will id mit Brand- 
opfern gehen in bein Haus, und 
* dir meine Gelübde bezahlen; 


r Js 
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14 Wie *idy meine Lippen babe 
aufgethan, und mein Mund gere- 
det dat in meiner Noth, 

*1 Mof. 28, 20. 

15 Ich will dir feiſte Brandopfer 
thun von gebrannten Wibdern; id) 
will opfern Ninder mit Böden. 
Sela. 

16 Kommt ber, böret zu, Alle, die 
ihr GOtt fürchtet; ich will erzäb- 
len, was er an meiner Seele ge- 
than bat, 

17 Zu ihm rief ic), mit meinem 
Munde, und pries ihn mit meiner 
Zunge. 

18 Bo ich * Unrechts worbätte in 
meinem Herzen, fo würde der HErr 
nicht hören, * Spr, 15, 9, 

28,9. Sob. 9, 31. 

19 Darum erhöret mid GOtt, 
und merfet auf mein Sleben. 

20 Gelobet fei GOtt, der mein 
Gebet nicht verwirft, noch feine 
Güte von mir wendet. 


+Der 67. Pfalm. 
Gebet und Dankſagung für GOt- 
tes gnabenreichen Segen. 

1 Ein Pfalmlied, * dorzuſingen 
auf Saitenfpielen, *Pſ. 61,1. 
[O5 * jet ung gnädig, und fegne 

ung; ter laſſe uns fein Ant— 
lig leuchten! Sela. *Pf. 56,2. 
tSpr. 16, 15. 

3 Daß wir auf Erden erfennen 
feinen Weg, unter allen Heiden 
fein Heil, 

4 Es danken dir, GOtt, die Völ— 
fer; es danken dir alle Völker. 

5 Die Völker freuen ſich und 
jauchzen, daß du die Leute *recht 
richteft, und regiereft die Leute auf 
Erden. Sela, *Apoſt. 17, 31. 

6 *E3 danken bir, GDtt, die 
Völker; es danken dir alle Völker. 

* Pf. 45, 18. 

7 Das * Land gibt fein Gewächs. 

Es fegne uns GOtt, äh GOtt. 
1.34, 27. 
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8 Es fegne und GOtt, und * alle 
Welt fürdte ihn! “2.233,38 
Der 68. Pfalm. 
Deiffagung son Chriſti Erhöhung 
und deren herrlicher Kraft. 

1 Ein Pfalmlied Davids, vorzu- 

fingen, 
[6% *ftehbe GOtt auf, daß feine 
Feinde zerftreuet werden, und 
die ihn haffen, vor ihm flieben. 
*4 Mof. 10,35. Pf. 132, 8, 
3 Vertreibe fie, wie der Rauch 
vertrieben wird; wie das Wachs 
zerichmelzet vom Feuer, jo müſſen 
umfommen bie Gottlofen vor 
GOtt. 
4 Die *Gerechten aber müſſen 
ſich freuen und fröhlich ſein vor 
GOtt, und von Hergen ſich freuen. 
* 9f, 97,,12 


5 Singet GÖtt, lobfinget feinem 
Namen. * Machet Bahn tem, der 
da fanft berfäbrt ; ter heißt HErr, 
und freuet eud) vor ihm, 

* ef. 57,14. Pf, 83, 19, 

6 Der ein * Vater iſt der Waifen, 
und ein Richter der Wittwen, Er 
it GOtt in feiner heiligen Wob- 
nung. * Pf, 10,14. 

7 Ein GDtt, der * ben Einfamen 
das Haus voll Kinder gibt; der die 
Gefangenen ausfübret zu rechter 
Zeit, und läßt die Abtrünnigen 
bleiben in der Dürre. * Df.113,9, 
1 —* u du u deinem u 

erzogeft, da bu einher gingeft in 
der Mufte, Sela, 

*2 Moſ. 13, 20. 21. 

9 Da *bebte die Erde, und bie 
Himmel troffen vor diefem GOtt 
in Sinai, vor dem GDtt, ter Js— 
raels GOtt ift. 

*2 Mof. 19, 16. ꝛc. 


10 Nun aber gibt du, GOtt, eie 


nen *gnäbigen Negen, und_bein 

Erbe, das duͤrre ift, erquidit Du, 
* ef. 44,3. Ezech. 34, 26. 

11 Daß deine Thiere darinnen 
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wohnen können. 
die Elenden mit deinen Gütern. 

12 Der HErr gibt dag Wort mit 
großen Schaaren * Evangeliften. 

ASETNDZTE N. 

13 Die Könige der Heerihaaren 
find unter einander Freunde, und 
die Hausehre theilt den Raub aus. 

14 Wenn ihr zu Felde lieget; fo 
glänzet es ald der Tauben Flügel, 
‘die wie Silber und Gold ſchim— 
mern. 

15 Wenn der Almächtige hin und 
wieder unter ihnen Könige febet, 
fo wird es helle, wo es dunkel in 

16 Der Berg GDttes ift ein 
fruchtbarer Berg, ein groß und 
fruchtbar Gebirge, 

17 Was hüpfet "ihr großen Ge— 
birge? GDtt hat Puft Fauf die- 
jem Berge zu wohnen, und der 
HErr bleibt aud) immer dafelbft. 

“Pf. 114,4. 19]. 74,2. 

18 Der Wagen * GDttes ift viel 
taufend Mal taufend, der HErr ift 
unter ihnen im heiligen Sinai. 

*2 Kön. 6,17. DPI. 103, 20. 

19 Du * bift in die Höhe gefahren, 
und haft das FGefängniß gefan- 
gen, du haft t Gaben empfangen 
jur die Menden, audy die Ab— 
trünnigen, daß GDtt, der HErr, 
dennod) dafelbjt bleiben wird. 

* Eph. 4, 8-10. +Cof. 2,15, 
+ Alpoit. 2, 33. 

20 Gelobet fei der HErr täglich. 
GOtt "legt ung eine Lat auf, 
aber er ibilft; uns aud. Sela. 
* Matth. 11,29. 1 Cor. 10, 13, 

1Pf. 69, 19. 1Mof. 48, 16. 

21 Wir haben einen GDtt, der 
da hilft; und den HErrn HErrn, 
ber som Tode errettet. 

22 Aber GDtt wird den Kopf 
feiner Feinde zerſchmeißen, fammt 


‚ ihrem Haarſchädel die da fortfah- 
, ren in ihrer Sünde. 


23 Doch fpridt der Herr: Sch 
‚ will unter den Fetten etliche holen, 


GDtt, du Tabeft| 





aus der Tiefe des Meers will ich 
etliche holen. 

24 Darum * wird dein Fuß in der 
Feinde Blut gefärbet werden, und 
deine Hunde werden es leden. 

"Pf. 58, 11. 

25 Man fiehet, GDtt, * wie du 
einher zieheft, wie du, mein GOtt 
und König, einher zieheft im Hei— 
ligthum. *2 Sam. 6, 13. 14. 

26 Die Sänger gehen vorher, 
darnady die Spielleute unter den 
* Mägden, die da paufen. 

*2 Mof. 15, 20. 

27 Lobet GDtt, den HErrn, in 
den Berfammlungen, für ven 
Brunnen Ssraels. 

28 Da herrſchet unter ihnen der 
kleine Benjamin, die Fürjten Ju— 
da's mit ihren Haufen, die Fürften 
Sebulong, die Fürften Naphtha— 
ls. 

29 Dein GOLt hat dein Reich 
aufgerichtet, daſſelbe wolleft du, 
GStt, uns ftärfen; denn es il 
dein Werk. 

30 Um deines Tempels willen zu 
Serufalem werden * dir die Künige 
Geſchenke zuführen. * Pf.72,10.15. 

31 Schilt das Thier im Rohr, 
die Rotte der Ochſen unter ihren 
Kälbern, die da zertreten um Gel- 
des willen. Er zeritreuet die Völ— 
fer, die da gerne Friegen. 

32 Die * Fürften aus Egypten 
werden kommen, + Mlobrenland 
wird feine Hände ausftreden zu 
GOtt. * ef. 19, 21. FPf. 87,4 

33 Shr Königreihe auf Erben, 
finget GOtt, lobfingetdem HErrn, 
Sela, 

34 Dem, der da fährt im Him- 
mel allenthalben von Anbeginn ! 
Siebe, er wird feinem Donner 
Kraft geben. 

35 Gebt *GOtt die Macht! 
Seine Herrlichkeit ift in Israel, 
und feine Macht in ven Wolfen, 


* 


2.29, 1. 
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36 GDtt iftwunderfam in feinem 
Heiligtbum. Erift GOtt Sera- 
eld; Er wird dem Volk * Macht 
und. Kraft eben. Gelobet fei 
GODtt! » 29, 11. Sef. 40,29. 


Der 69. Pfalm. 
Des Mefftas Piel in feinem Yei- 
ben. 
1 Ein Pfalm Davids "von den 
Rofen, vorzufingen, 
45, 


“BP, u, 
GE bilf mir; denn das Waf- 
fer gehet mir, bis an bie Seele. 

3 Ich *verfinfe im tiefen 
Schlamm, da fein Grund ift; ic 
kin im tiefen Waſſer, und. die 
Fluth will mich erfäufen, 

ſ. 40,3. 

4 Ich habe mid) müde * geſchrieen, 
mein Hals iſt heiſch; das fGeſicht 
vergehet mir, daß id) fo lange muß 
barren auf meinen pIM 

*Hiob 19,7. fPf. 38, 11. 

5* Die mid) ohne Urſach baffen, 
derer ift mehr, denn id Haare auf 
dem Haupt habe. Die mir unbil— 





Schmähungen berer, ‚die dich 
fhmäben, fallen auf mid. 

* Joh.2,17. Pf. 119, 139. 
1 Röm.15, 3. 

11 Und id) weine, und fafte bit- 
5 und man ſpottet meiner 
Az. 

12 Ich babe einen Sad angejo- 
gen; aber fie treiben das Geht 
daraus. 

23 Die *im Thor fiten, wachen 
von mir, und in den Zechen finget 
man yon mir, 

* Hiob 30, 9. ıc. 

14 Ich aber bete, HErr, au dir 
zur angenehmen Zeit; Dit, 
durch deine große Gute erhöre mich 
mit deiner treuen Hülfe. 3 

15 Errette mich aus dem Koth, 
daß ich nicht verfinfe, daß ich *er- 
rettet werde von meinen Haffern, 
und aus dem tiefen Waſſer; 

* 9, 18, 18. 

16 Daß mid die Wafferflutb 
nicht erfäufe, und die Tiefe nicht 
verfchlinge, und das Lod ber 
Grube nicht über mir zufammen 


lig feind find, und mid) verderben, | gebe. 


find mächtig. Sch muß bezahlen, 
das ich nicht geraubet habe. 
* Pf. 25, 19. 

6 GOtt, Du weißt meine Thor- 
beit, und meine * Schulden find 
dir nicht verborgen. 

*2 Cor. 5,21. 

7* Laß nicht zu Schanden wer- 
den anmir, diebeiner harren, HErr 
HErr Zebaoth! Laß nicht ſcham— 
roth werden an mir, bie did) maöien 
Bott Jsraels! “PD % 

8 Denn um beinet willen trage 
id Schmady, mein Angeſicht iſt 
voller Schande. 

9 Ich bin fremd * geworben mei» 
nen Brüdern, und unbekannt mei- 
ner Mutter Kindern. * Pf. 38, 12. 

Soh. 7,5. 

10 Denn *ich eifere mich ſchier 

zu Tode um bein Haus; ımd die 
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17 Erhöre mid, HErr, denn deine 
Güte ift tröftlic ; wende did, zu 
mir nad) deiner großen Barmber- 
zigkeit. 

18 Und verbirg bein Angeſicht 
nicht vor deinem Knechte ; denn 
mir ift angft, erböre mich eilend. 

19 Made did) zu meiner Seele, 
und erlöfe fie, erlöfe mic) um mei» 
ner Feinde willen, 

20 Du weißt * meine Schmad, 


6. | Schande und Scham; meine Wi- 


derſacher ſind alle vor bir, 
"Pf. 44, 16. 
21 Die Schmad) bricht mir mein 
Herz, und  Fränfet mid, Sch 
warte, ob es Jemand jammerte 
aber da ift Niemand; und au 
* Tröfter, aber idy finde feine, 
* Klagl. 1,2, 9, 
22 Und fie * Ba mir Galle zu 
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effen, und Eſſig zu trinken, in mei— 
nem großen Durft. — 
* Matth. 27, 34. 48. 

23 *Ihr Tiſch müfje vor ihnen 

zum Strid werden, zur Vergeltung 

und zu einer Falle. *Röm. 11, 9. 


24 Ihre * Augen müſſen finfter | 


werden, daß fte nicht fehen; und 
ihre Penden laß immer wanfen. 
* Rom. 11, 10. 
25 Gieße deine Ungnade auf fie, 
und dein grimmiger Zorn ergreife 


fie. 

26 * Shre Wohnung müſſe wüſte 
werden, und fei Niemand, der in 
ibren Hütten wohne. * Apoft.1,20. 

237 Denn fie verfolgen, det Du 
* gefchlagen haft, und rühmen, daß 
du die Deinen übel fchlägeft. 

*Jeſ. 53, 4. 

283 Laß fie in *eine Sünde über 
die andere fallen, daß fte nicht kom— 
men zu deiner Gerechtigfeit. 

* Nom. 1,24. 

29 Tilge fie aus dem * Bud) der 
Lebendigen, daß fie mit den Ge- 
rechten nicht angefchrieben werden. 

* Luc. 10, 20. 

30 Ich aber bin elend, und mir 
it wehe. GOtt, deine Hülfe 
ſchütze mich! 

31 Sch * will den Namen GOttes 
Yoben mit einem Liede, und will 
ihn hoch ehren mit Danf. 

* Pſ. 145, 1.2. 

32 Das wird dem Herrn beffer 
gefallen, denn * ein Farr, der Hör— 
ner und Klauen hat. 

* Pſ. 50, 9. 13. 

33 Die * Elenden feben ed, und 
freuen ſich; und Fdte GOtt ſuchen, 
denen wird dag Herz leben. 

*Spr. 13,5. TPf. 22, 27. 

34 Denn der HErr höret die Ar— 
men, und verachtet feine Gefange- 
nen nicht. AR: 

35 Es Iobe *ihn Himmel, Erde 
und Meer, und Alles, das ſich dar- 
\ innen reget. *Pſ. 148,1, 





36 Denn GDOtt wird Zion helfen, 
und die Städte Juda's bauen, daß 
man dafelbit wohne, und fie befite. 

37 Und der *Same feiner Knech— 
te wird fie ererben, und die feinen 
Namen lieben, werden darinnen 
bleiben. xPſ. 102, 29. 


Der 70. Pſalm. 
Davids Bitte um Hülfe wider die 
Feinde. 

1 Ein Pfalm Davids, vorzuſin— 
gen zum *Gedächtniß. “Pf. 38, 1. 
(Eile GOtt, mid zur erretten, 

HErr, mir zu helfen! 

3 Es *müfjen fi) fhämen, und 
zu Schanden werden, die nad) mei— 
ner Seele ftehen; fie müfjen zu— 
rüd fehren und gehöhnet werden, 
die mir Uebels wuͤnſchen, *Pf.35,4. 

Pf. 40,15. Pf. 83, 18. 

4 Daß fie müſſen wiederum zu 
Schanden werden, *die da über 
mid) fhreien: „Da, da!" 

*Pſ. 40, 16. 

5 Freuen *und fröhlich müffen fein 
an bir, die nach bir fragen; und 
die bein Heil Lieben, immer ſagen: 
„Hochgelobet fer GOtt!“ 

*Pſ. 35, 21. 27. 

6 Sc) *aber bin elend und arm, 
GOtt, eile zu mir, denn Du biſt 
mein Helfer und Erretter; mein 
GOtt, verziehe niht! * Pſ. 40, 18. 


Der 71. Pfalm. 
Gebet um Errettung. 
Err, ich traue auf dich; Taf 
mid nimmermehr zu Scan- 
den werbeit, 

2 Errette mid durch deine Ge— 
rechtigkeit, und hilf mir aus, neige 
deine Ohren gu mir, und hilf mir! 

3 Set mir ein ftarfer Hort, dahin 
ich immer fliehen möge, der du zu— 
aefagt haft mir zu helfen; dent 
Du bift mein Feld und meine 


Burg. 
4 Mein GDtt, hilf mir aus ber 
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Hand bes Gottlofen, aus ber Hand 
des Ungerechten und Tyrannen. 

5 Denn Du bift *meine Zuver- 
ſicht, HErr, HErr, meine Hoffnung 
son meiner Jugend an. * Pi.46,2. 

6 Auf didy babe ih mid) verlafien 
von Mutterleibe an, Du *haft mid) 
aus meiner Mutter Leibe gezogen. 
Mein Ruhm ift immer von bir, 

* Pſ. 22, 10. 

7 Sch bin *vor Vielen wie ein 
Wunder; aber Du bift meine 
ftarfe Zuverſicht. * Exrech.24,24.27. 

8 Laß *meinen Mund beines 
Ruhms und deines Preifes voll 
fein täglich. “HP, 51, 17. 

9 * Verwirf mich nidyt in meinem 
Alter, verlaß mich nidyt, wenn id) 
ſchwach werde. "Pf, 51,13. 

10 Denn meine Feinde reden wi- 
der mid), und die auf meine Seele 
halten, beratben fidy mit einander, 

11 Und fpreden: „GOtt hat ihn 
verlaffen ; jaget nach, und ergrei- 
fet ihn, denn da ift fein Erretter.“ 

12 GOtt, fei nicht ferne von mir; 
mein GDtt, *eile mir zu helfen ! 

*9f, 141,1. 

13 *Schämen müſſen fih und 
umfonmen, die meiner Seele zu- 
wider find ; mit Schande und Hobn 
müffen fie überfchüttet werden, die 
mein Unglüd ſuchen. *Pſ. 70,3. 

14 Ich aber will immer barren, 
und will immer beines * Rubms 
mehr maden. *Pſ. 51, 17. 

15 Mein Mund foll verkfündigen 
deine Gerechtigkeit, täglich bein 
Heil, die ich nicht alle zäblen kann. 

16 Sc) gebe einher in der Kraft 
des Herrn Herrn, ich preife beine 
Gerechtigkeit allein. 

17 GDtt, du haft mid von Qu- 
gend auf gelehret; darum * ver- 
Tündige ich deine Wunber. *Pf.9,2. 


‚ar? 
18 Auch verlag mich nicht, GDtt, 
*im Alter, wenn ich grau werbe, 
tbis ich deinen Arm verkündige 
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Kindesfindern, und beine Kraft 
Allen, die noch lommen follen. 

*v. 9. ef. 46,4. TPf. 103, 2. 

19 GDtt, deine Gerechtigkeit ift 
body, der bu große re thuſt. 
GOtt, *wer Mi dir gleich 
“2OMof.8,10. c.15,11. Jer. 106. 

20 Denn du läſſeſt mich erfahren 
viele und große Angſt, und * machſt 
midy wieder lebendig, und holeſt 
mich wieder aus der Tiefe ber 
Erde berauf. *]1 Sam. 2, 6. 

21 Du *madeft mich ſehr groß, 
und tröfteft mid) wieder. *Pf.18,36. 

22 So banfe ih aud dir mit 
Pfalterfpiel für deine Treue, mein 
GO ich lobſinge dir auf ber 
Harfe, bu Heiliger in Israel. 

23 Meine Lippen und *meine 
Seele, die du erlöfet haft, find 
fröhlidy, und lobfingen dir. 

* Pf. 103,2. 

24 Auch dichtet meine Zunge täg- 
lich son deiner Gerechtigkeit. Denn 
*ſchämen müjlen ſich und zu 
Scyanden werden bie mein Un— 
glück fuchen. *Pſ. 83,18. 


Der 72. Pfalm. 
MWeiffagung von Ebrifto und fei- 
nen Neid. 

1 Des Salome. 

Dtt, "gib dein Geriht dem 

Könige, und beine Geredhtig- 
feit des Königs Sohne, 

= ob. 5, 22.297. 
2 Daß er bein Volk bringe zur 
Gerechtigkeit, und deine Elenden 
errette, 
3 Laß die Berge den * Frieden 
bringen unter das Volk, und bie 
Hügel die Gerechtigkeit. 
* Pf. 85, 9, 11.12. Qef. 52,7. 
6.55, 12 


4 Er wird das *elende Wolf bei 
Recht erhalten, und den Armen 
beifen, und die Läfterer zerſchmei⸗ 
gen, * Hiob 36, 6. DI. 45, 5. 

5 Man wird dich fürchten, fo lange 
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die Sonne und der Mond mwähret, 
von Kind zu Kindesfindern. 

6 Er wird *hberab fahren, wie 
der Negen auf das Fell, wie bie 
Tropfen, die das Land feuchten. 

* Sof. 45, 8. 

7 Zu feinen Zeiten wird *blü- 
ben der Gerechte, und großer Frie- 
de, bis daß der Mond nimmer fei. 

* 91. 92,15. 

8 Er *wird-herrihen son einem 
Meer bis an's andere, und von 
dem Maffer an bis zur Welt Ende. 

*Zach. 9,10. Matth. 28, 18, 

9 Bor ihm werden ſich neigen die 
in der Wüſte; und *feine Feinde 
werden Staub leden. * Sef.49,23. 

10 Die * Könige am Meer und 
in den Sinfeln werden Gefchenfe 
bringen; die Könige aus Neid) 
Arabien und Seba werden Gaben 
zuführen. * Pf. 68, 30. Sef. 60,9. 


11 Alle Könige werden ihn anbe- | ift 


ten, *alle Heiden werden ihm die- 
nen. *91.2,8. 
12 Denn *er wird den Armen 
erretten, der da ſchreiet, und den 
Elenden, der feinen Helfer hat. 
*Hiob 36, 15. Pf. 35, 10. 
13 Er wird gnädig fein den Ge- 
ringen und Armen, und * ben 
Seelen der Armen wird er helfen. 
*Pſ. 97, 10. 

14 Er wird ihre Seele aus dem 
Trug und Fresel erlöfen, und ihr 
* Blut wird theuer geachtet wer— 
den vor ihm. *Pſ. 9,13. 
+15 Er *wird leben, und man 
wird ihm vom Golde aus Neid, 
Arabien geben. Und man mird 
immervar vor ihm beten, täglich 
wird manibnloben. *Offenb.L,18. 
-16 Auf Erden, oben auf den 
Bergen, wird dag Getreide did 
ftehen ; feine Frucht wird Beben 
\ wie Libanon, und wird grünen in 
den Städten, wie Gras auf Erden. 
17 Sein Name wird ewiglich 
‚ bleiben ; fo auge die Sonne wäh- 


hoch 





ret, wird ſein Name auf die Nach— 
kommen reichen; und *werden 
durch denſelben geſegnet ſein; alle 
Heiden werden ibn preifen. 

*] Mof.,12,3. €. 2, 18. 

18 Gelobet fei GDtt, der HErr, 
der GOtt Söraels, der allein 
Wunder thut; 

19 Und gelobet fer fein herrlicher 
Name ewiglich; und alle * Lande 
müfjfen feiner Ebre voll werden! 
Amen, Amen. *Pf.8,10. Sef.6,3. 

20 Ein Ente haben die Gebete 
Davids, des Sohnes Iſai's. 


Der 73. Pfalm. 

Troſt und Warnung wider Aer— 
gerniß, des Gottloſen Glück be— 
treffend. 

1 Ein Pfalm Aſaphs. 

Ssrael hat dennoch GOtt zum 

A) Troſt, wer nur reines Herzens 


2Ich aber hätte ſchier * geftrau- 
chelt mit meinen Füßen, mein Tritt 
bätte beinahe geglitten. *Pf.94,18. 

3 Denn es verdroß mid auf die 
* Rubmrätbigen, da ich fahe, dag 
es den Gottlofen fo wohl ging. 

* Ser, 12.1.1 Spr 25. 

4 Denn fie find in feiner Gefahr 
des Todes, fondern ftehen feft wie 
ein Pallalt. — 

5 Sie find nicht in Unglüd wie 
andere Leute, und werden nidyt wie 
andere Menſchen geplaget. 

6 Darum muß ihr Trotzen köſtlich 
ſein, und ihr Frevel muß 
wohlgethan beißen. 

7 Ihre Perſon *brüftet ſich wie 
ein fetter Wanſt; ſie thun, was 
fie nur gedenken. *Hiob 15, 27. 

8 Sie vernichten Alles, und reden 
übel — und reden und läſtern 

er. 

9 Was fie reden, dag muß som 
Himmel herab geredet fein; was 
fie fagen, das muß gelfen auf 


Erden, 
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10 Darum fällt ihnen ihr Pöbel 
au, und laufen ihnen zu mit Hau- 
en, wie Waſſer. 

11 Und fpreden: „Was * follte 
GDtt nah jenen fragen? Was 
follte der Höchſte ihrer achten?“ 

*9f. 10,11. 

12 Siehe, das find die Gottlofen ; 
die find glückſelig in der Welt, und 
werben reich. 

13 Soll e8 denn umfonft fein, daß 
mein Herz vnſträflich lebet, und id) 
meine Hände in Unfchuld waſche? 

14 Und bin gevlaget täglich, und 
meine Strafe ift alle Morgen ba. 

15 Ich hätte auch fchier fo gefagt, 
wie fie; aber fiebe, bamit hätte 
idy verdammet alle deine Kinder, 
die je gewefen find, 

16 Sch gedachte ihm nad, dafı 
ich e3 begreifen mödte; aber es 
war mir zu fchwer, 

17 Bis daß ich ging in das Hei» 
ligtbum GOttes, und merfte auf 
ibr Ende, 

18 * Aber du feteft fie auf das 
Schlüpfrige, und ftürzeft fie zu Bo- 
ben. * Hiob 21, 17. ıc. 

19 Wie werben fie fo plößlicy zu 
nihte! Cie gehen unter, und 
* nehmen ein Ende mit Schreden. 

* Pſ. 109, 13. n 

20 * Wie ein Traum, wenn einer 
erwachet ; fo machſt du, HErr, ihr 
Bild in der Stadt verſchmähet. 

* Pf, 103,16. 

21 Aber es thut mir wehe im 
Herzen, und ſticht mic in meinen 
Nieren, — 

22 Daß ich muß ein Narr fein, 
und nichts wiſſen, und muß wie ein 
Thier fein vor bir. 

23 Dennody bleibe ich ftet3 an 
dir; denn du hältſt mich bet mei» 
ner rechten Hand, 

24 Dir Teiteft mid) nad) deinem 
Natb, und nimmft mich endlich mit 
Ehren An. 

25 Wenn id nur dich habe, fo 
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frage ih nichts nad Himmel und 
Erde 


26 Wenn mir gleid Leib und 
Seele verihmadtet; fo bit du 
doch, GDtt, allezeit meines Her- 
zens Troft und * mein Theil. 

*Klagl. 3, 24. 

27 Denn, fiehe, die von dir wei» 
den, werden umfommen ; bu brin- 
geft um Alle, die wider dich buren. 

28 Aber das ift meine Freude, daf 
idy mich zu GOtt halte, und meine 
Zuverſicht feße auf den HErrn 
HErrn, daß idy verfündige alle dein 
Thun, 


Der 74. Pfalm. 

Gebet um Erhaltung der Kirche. 

1 Eine Unterweifung Aſaphs. 
OS warum verftößeft du ung 

fo gar? Und bift fo grim- 
mig zornig über die Schafe deiner 
MWeide? 

2 Gedenke an deine Gemeine, die 
du von Alters ber erworben, und 
dir zum Erbtheil erlöfet baft, an 
ken Berg Zion, da du auf woh— 
neft. 

3 *Tritt auf fie mit Füßen, und 
ftoße fie gar zu Boden. Der Feind 
bat Alles verderbet im Heiligtbum, 

* Sof. 10,24. 

4 Deine Widerwärtigen brüllen 
in deinen Häufern„und fegen ihre 
Bögen darein. 

5 Mean fiebet die Aexte oben ber 
bliden, wie man in einen Wald 
bauet; ‘ 

6 Und zerhauen alle feine Tafel» 
werfe mit Beil und Barten. 

7 Sie *verbrennen bein Heilig» 
thum, fie fentweihen die Wohnung 
deines Namens zu Boden. 

*2 Kon. 235,9. Pf. 83,12. 

8 Sie fprechen in ihrem Herzen; 
„Laßt uns fie plündern!” Gie 
verbrennen alle Häufer GDtted 
im ande. f 

9 Unfere Zeichen fehen wir nicht, 
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und Fein Prophet predigt mehr, 
und fein Lehrer lehret uns mehr. 

10 Ad, GDtt, wie lange foll ver 
Widerwärtige ſchmähen, und der 
Feind deinen Namen fo gar ver- 
lältern 2 

11 Warum wendeft du deine Hand 
ab, und deine Re chte von deinem 
Schoo$ fo gar? 

12 Aber Bot it mein König 
yon Alters hei, *der alle Hülfe 
thut, fo auf Erden eren 
13 Du 4 das Meer 
durch deine Kraft, und zerbrichſt 
die Köpfe der Drachen im Waſſer. 

*2 Mof. 14,21. c. 15, 8. 20. 
14 Du zerfihjlägft die Köpfe der 
Wallfiſche, und gibit fte zur Speife 
dem Volk in der Einöde. 

15 Du *läffeit quellen Brunnen 
und Bäche; 
ftarfe Ströme, * 9. 104, 10. 
16 Tag und Nacht ift dein; Du 
machſt, daß beide, Some und Ge⸗ 
ftirn, ihren gewiſſen Lauf haben. 

17 Du feßeft einem jeglichen Lan- 
te feine Grenze; 
Winter machſt Du. 


18 So BEBOIE doch def, daß ber | 


Feind den HErrn fhmähet, und ein 
thöricht Volk läſtert deinen Namen, 


19 Du wolleſt nicht dem Thier 


eben die Seele deiner Turteltau— 
e, und *deiner elenden Thiere 

nicht fo gar vergeſſen. *Pſ. 9, 19. 
20 Gedenke an den Bund; denn 
‚das Land iſt allenthalben jämmer⸗ 
‚Yic) verheeret, und die Häufer find | 
zerriſſen. 

\ 21 Laß den Geringen nicht mit 
Shanden davon gehen; denn die 
Armen und Elenden ruhmen dei⸗ 
nen Namen. 

22 Mache dich auf, GDtt, und 
führe aus *deine Sache; gebenfe | 
an die Schmadh, die dir täglid) yon 
ben Thoren widerfähret. 
Jeſ. 49, 4, 
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Ger. 


Du läſſeſt verſiegen 


Sommer und | 


23 Vergiß nicht des Geſchreies 
deiner Feinde; das Toben deiner 
Widerwärtigen wird je länger je 
größer. 


Der 75. Pfalm. 

Lob der Wunder GDttes. 

nung vor Sicherheit. 

1 Ein Pfalm und Lied Aſaphs, 
daß er nicht umkäme, vorzuſingen. 
Wir danken dir, GOtt, wir dan— 

ken dir, und verkündigen 

*deine Wunder, daß dein Name fo 

nahe if. f. 9, 2. 

3 „Denn zu feiner Zeit jo werde 
Sch recht richten. 

4 Das *Land zittert, und Alte, 
die darinnen wohnen; aber Sc 
halte feine Säulen ei " Sela. 

Soel 2,1. 

55h — zu den "Rukmrätti: 
gen: Nühmet nicht fo; und zu den 
Gottlofen: Pochet nicht auf Ge- 
walt, 

6 Pochet nicht fo hoch auf eure 
Gewalt, redet nicht halsftarrig, 

7 Es habe feine Noth, weder vom 
Aufgang, noch vom Niedergang, noch 
von dem Gebirge in der Wuͤſte. 

8 Denn GOtt ift Richter, der 
* biefen erniebriget, und jenen er- 
höhet. *1 Sam. 2,T. 

9 Denn der SErr hat einen 
*Becher in der Hand, und mit 
ftarfem Wein voll eingefchenfet, 
und fchenfet aus demfelben ; aber 
die Gottlofen müffen alle trinken, 
und bie Hefen ausſaufen. 

ſ. 60,5 
0 Sch aber will verkündigen 
entatid, und lobfingen dem GOtt 

Safobs. 

11 „Und will alle * Gewalt der 
Gottloſen zerbredyen, daß die Ge— 
malt des Gerechten erhöhet werde.“ 

Sud, 
| 
Der 76. Pfalm 
GDtt ift feiner Kirche Schutzwehr. 
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1 Ein Pfalmlied Aſaphs, auf 
Saitenfpiel vorzufingen. 

On ift in Juda befannt, in 

Jsrael ift fein Name berrlich ; 

3 Zu Salem ift fein Gezelt, und 

* feine Wohnung zu Zion. Pf.9,12. 

4 Dafelbft * zerbricht er die Pfeile 


bes Bogens, Scyild, Schwerdt und | 


Streit. Sela. Pi. 46, 10. 
Sef. 9,4. 5. 
5 Du bift herrlicher und mädhti- 
ger, denn die Raube-Berge 
6 Die Stolgen müffen — 
werden und entſchlafen, und alle 
Krieger müſſen die Hände laſſen 
ſinken; 
7 Von deinem Schelten, GOtt 
Jakobs, ſinket in Schlaf beides, 
Roß und Wagen. 
8 Du bift —— — *Wer 
kann vor dir ſtehen, wenn du zür⸗ 
neſt? ‚BR 
9 Wenn bu das Urtbeil Läffeft 
hören vom Himmel, fo erfchridt das 
Erdreich, und wird ftille, 
10 Wenn GStt fih aufmacht 
* su richten, daß er belfe allen 
Elenden auf Erden. Sela. 

% Sef. 34,8. 0.13, 9. 


11 Wenn Menfhen wider did 


wüthen, fo legeit du Ehre ein ; und 
wenn ſie nody mehr wüthen, biſt 
du auch noch gerüſtet. 

12 Gelobet und haltet dem 
HErrn, eurem GOtt, Alle, die ihr 
um ihn her ſeid; bringet Geſchenke 
dem SEchreduchen, 

13 Der den Fürſten den Muth 
nimmt, und ſchrecklich iſt unter 
den Königen auf Erden. 


Der 77. Pſalm. 

Der Frommen Minferhbung und 
Troſt. 

1 Ein Pſalm Aſaphs für * os 

duthun, vorzuftngen. * Pf. 62,1 

Sch ſchreie mit meiner ne 

as zu GOtt, zu GOtt ſchreie ich, 

under erböret mich. 
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3 * Sn ber Zeit meiner Noth ſuche 
id ben HErrn, meine Hand ift des 
Nachts ausgeredt, und läßt nicht 
ab; benn meine Seele will ſich 
nicht tröften laſſen. 

*Pſ. 86,7. 

4 Wenn ich betrübt bin, fo benfe 
ih an GDtt; * wenn mein Herz 
in Aengſten iR, fe fo rede id. Sela. 

—18, 7. 


5 Meine Augen bältit bu, daß fie 
waden ; ih bin fo ohnmächtig, daß 
ich nicht reden kann. 

6 Sch * denke der alten Zeit, ber 
vorigen Sabre. *Pſ. 143, 5. 
Sef. 51, 9. 10. 

7 Sch denke des Nachts an mein 
Saitenfpiel, und *rede mit mei« 
nem Kerzen, mein Geift ‚muß for» 
hen 12455 
8 Wird benn *ber HErr ewiglid) 


Bu verftoßen, und feine Gnabe mehr 


erzeigen ? * 79,5. Pf. 85, 6. 
Klagl. 3, 31. 

9 Iſt's denn ganz und gar aus 
mit feiner Güte? Und hat bie 
Verbeigung ein Ende ? 

10 Hat denn GOtt vergeffen gnä» 
dig zu fein, und feine Barmberzig- 
feit vor Zorn verſchloſſen? Gela. 

11 Aber doch fprad ih: Ich 
muß das leiden; die rechte Hand 
des Höchſten kann Alles ändern. 

* Pſ. 16, 2. 

12 Darum gedenle ich an, bie 
Thaten des HErrn; ja, ih *ge⸗ 
denfe an beine vorigen Wunder, 

“9. 71, 17. 

13 Und rede von allen deinen 

et und fage von deinem 


hott, bein Weg iſt heilig. 
Wo ift fo ein machtiger GOtt, a 
du, GOtt, biſt? 

15 Du biſt ver GDtt, * ber Wun⸗ 
der tut; du haft deine Macht ber 
wiefen unter, den m 


*9Pf.9 
16 Du baft dein Seit erföfet ger 
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waltiglich, die Kinder -Sakobs und 
Joſephs. Sela. 

17 Die Waffer fahen did), GDtt, 
die Waſſer faherr dich, und ängſte— 
ten fich, und die Tiefen tobten. 

18 Die diden Wolfen goffen 
Waller, die * Wolfen donnerten, 
und die Strahlen fuhren daher, 

*Pſ. 29, 3: 

19 Es donnerte im Himmel, deine 
Blitze leuchteter auf dem Erdbo— 
den; das Erdreich regte ſich, und 
bebte davon. 

20 Dein Weg war im Meer, und 
dein Pfad in großen Waſſern, und 
man ſpürete doch deinen Fuß nicht. 

21 Du *führeteft dein Volk, wie 
eine Heerde Schafe, durch Moſe 
und Aaron. *2 Moß 12, 37. 

0. 14, 22. 


Der 78. Pfalm. 
Erzählung der Wohlthaten und 
Strafen GDttes, feinem Bolt 
erzeigt. 
1 Eine Unterweifung Afaphs. 
öre, mein Volk, mein Gefeß, 
neiget eure Ohren zu der *Ne- 
de meines Mundes. 
SB Dre . 

2 Sch will "meinen Mund auf- 
thun zu Sprüchen, und alte Ge- 
[dichte ausſprechen, *Pſ. 49, 4. 5. 

Matth. 13, 35. 

3 Die wir gehöret haben und mif- 
fert, *und unfere Väter ung erzäh- 
let haben, *S$oel-L, 3, 
4 Daß wir es nicht verhalten fol- 
fen ihren Kindern, die hernach 
fommen, und verfündigen ben 
uhm des Herrn, und feine Macht 
nd Wunder, die er gethan hat. 

5 Er richtete ein Zeugniß auf in 
Jakob, und gab ein Geſetz in Is— 
ael, das er unfern Vätern gebot 
u lehren ihre Kinder, 

6 Auf daß die Nachkommen Ier- 
yeten, und die Kinder, die nody foll- 










fämen, daß fie es auch ihren Kin» 
dern verkündigten, 

7 Daß fie feßten auf GOtt ihre 
Hoffnung, und nicht vergäßen der 
Thaten GOttes, und feine Gebote 
hielten, 

8 Und nicht würden wie ihre Vä— 
ter, eing * abtrünnige und ungehor— 
fame Art, welden ihr Herz nicht 
feft war, und ihr Geift nicht treu 
lid) hielt an GDtt. 

*5 Mof. 32, 5. 6. 28. 

9 Wie die Kinder Ephraims, fo 
geharniſcht den Bogen führeten, ab- 
fielen zur * Zeit des Streits, 

*Pſ. 140, 8. 

10 Sie hielten den Bund GOttes 
nicht, und wollten nicht in feinem 
Geſetz wandeln, 

11 Und vergaßen feiner Thaten 
und feiner Wunder, die er ihnen 
erzeiget hatte. 

12 Bor ihren Vätern that er 
Wunder in Egyptenland, im Felde 
Joan. i 

13 Er *zertheilete das Meer, und 
ließ fie durchhin gehen, und ftellete 
das Waſſer, wie eine Mauer. 

"2 Mof. 14, 21. 2. 1. 

14 Er * leitete fie des Tages mit 
einer Wolfe, und des Nachts mit 
einem hellen Feuer. 

2 Mof. 13, 21. 1c. 

15 Er *riß die Felfen in der Wüs 
fte, und tränkte fie mit Waffer 
die Fülle, *2 Mof. 17,6. 16. 

Pf. 105, 41. 

16 Und ließ Bäche aus dem Fel— 
fen fließen, daß fte hinab floffen, 
wie Warfferftröme, 

17 Noch fündigten fe weiter wider 
ihn, und erzürneten den Höchſten 
in der Wüſte, 

18 Und * verſuchten GOtt in ih— 
rem Herzen, daß tfte Speiſe for— 
derten für ihre Seelen, *1Cor.10,9. 

14 Mof. 11,4; 
19 Und redeten wider GOtt, und 


en geboren werden, wenn fie auf: |fprachen; Sa, GOtt folte wohl 
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können einen Tiſch bereiten in ber 
Wirte! 
0 Siebe, er bat wohl den Felfen 
Bun dag Waffer floffen, und 

äche ſich ergoffen ; aber twte kann 
er Brod geben, und feinem Wolf 
Fleiſch verihaffen ? 

21 Da num das der HErr hörete, 
entbrannte er, und Feuer ging an 
in a und Zorn fam über Is— 
rael, 

22 Daß ſie nicht glaubeten an 
GoOtt, und hoffeten nicht auf feine 
Hülfe 


23 Und er gebot ven Wolfen tro- 
ben, und that auf die Thür des 
Himmels, 

24 Und ließ *das Man auf fie 
regnen, zu ejjen, und gab ihnen 
Himmelsbrod. 

*2Moſ. 16, 4. 14. ꝛc. 

25 Sie afen Engelbrod, er fanbte 
ihnen Speife die Fülle. 

26 Er ließ weben den Oftwind 
unter. dem Himmel, und erregte 
Durch feine Stärke ven Südwind. 

27 Und lieg Fleiſch auf fie regnen, 
wie Staub, und Vögel, wie Sand 
am Meer, 

28 Und ließ *fie fallen unter ihr 
Lager allenthalben, da fie wohne- 
ten. *4 Mof. 11, 31. 

29 Da aßen fie, und wurden all- 
zu fatt; er Tieß fie ihre Luſt büßen, 

30 Da fie nun ihre Luſt gebüßet 
hatten, und fie noch davon aßen ; 

31 Da *?kam der Zorn GDttes 
über fie, und erwürgete die Vor- 
nehmſten unter ihnen, und flug 
darnieder die Belten in Serael, 

”4 Mof, 11, 33. 

32 Aber über das Alles funbigten 
fie noch mebr, und * glaubten nicht 
an feine Wunder. * Pf. 106, 24, 

33 Darım Tief er fie dabin fter- 
ben, daß fie nichts erlangeten, und 

ußten ihr Lebenlang geplaget 


ein. 
31 Wenn er fie erwürgete, ſuch⸗ 
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ten ſie ihn, und kehreten ſich frühe 
zu GOtt, 

35 Und gedachten, daß GOtt *ihr 
Hort iſt, und GOtt der Höchſte ihr 
Erlöſer ift, *9f. 19, 15. 

36 Und heuchelten ihm mit ibrem 
Munde, und logen ihm mit ihrer 
Zunge ; 

37 * Aber ihr Herz war nicht feit 
an ihm, und bielten nicht treulich 
jan feinem Bunde. *Mattb. 15,8. 

33 Er aber war barmberzig, und 
vergab die Miffethat, und vertilgte 
fie nicht, und wandte oft feinen 
Zorn ab, und ließ nicht feinen gan- 
zen Zorn geben. 

39 Denn er gebadhte, daß fie 
Fleiſch find, ein Wind, der dahin 
fäbret, whd nicht wiederfommt, 

40 Sie erzürneten ibn gar oft in 
der Wüfte, und entrüfteten ihn in 
der Einöde. 

41 Sie verfuchten GOtt immer 
wieder, und meifterten ben Heili— 
gen in Jsrael. 

42 Sie gedachten nicht an feine 
Hand des Tages, da er fie erlöfete 
von den Feinden. 

43 Wie er denn feine Zeichen in 
Egypten getban hatte, unt feine 
* Wunder im Pande Zoan; *v. 12 

44 Da er ihr *Maffer in Blu 
wandelte, daß fie ibre Bäche nid 
trinken konnten; "2 Mof. 7,20. 2% 

45 Da er * Ungeziefer unter fie 
ſchickte, die fie fragen, und Kröten, 
die fie verderbeten. *2Mof 8,6.24, 

46 Und gab, ihr Gewächs ben 
Naupen, und ihre Saat bei 
Heufchreden ; N 

47 Da er “ihre Weinſtöcke mit 
Hagel ſchlug, und ihre Maulbeer⸗ 
bäume mit Schloffen ; r 

“I Mof. 9, 25. 

48 Da er ihr Vieh ſchlug mit 
gusel, und ihre SHeerde mit 
Strahlen ; 

49 Da er böfe Engel ımter fie 
fandte in feinem grimmigen Zorn, 
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und ließ fte toben und wüthen, und] 
leide e tbun 
50 Da er feinen Zorn ließ fort» 
eben, und ihrer. Seelen vor dem 
Tode nicht verſchonete, und ließ 
hr *Vieh an der Peſtilenz fter- 
ben; *2 Moſ. 9, 6.9. 
51 Da *er alle Eritgeburt in 
Egypten ſchlug, die erſten Erben 
in den Hütten Hams; 

*2 Mof. 12, 29. ıc. 
52 Und *ließ fein Volk ausziehen 
vie Schafe, und führete fie wie 
eine Heerde in der Wüſte. 


PT. 77,21. 

53 Und er Sfeitete fie ſicher, daß 
ſie ſich nicht fürchteten; aber ihre 
Feinde bedeckte dag Meer, 

*2 Moſ. 14, 19. 22. 27. 

54 Und brachte ſie in ſeine heili— 
ge Grenze, zu dieſem Berge, *ben 
feine Rechte erworben bat; 

= Pſ. 80, 16. 18. 

55 Und *vertrieb sor ihnen ber 
die Völker, und ließ ihnen das 
Erbe austheilen, und ließ in jener 
Büen die Stämme Israels woh- 





ne *Pſ. 44, 3. 

56 "Aber fie verſuchten und erzür- 
neten GDtt, den Höchſten, und 
hielten feine Zeugniffe nicht, 

57 Und fielen zurüd, und berach⸗ 
teten Alles, wie ihre Väter, und 
hielten nicht, *gleichwie ein loſer 
Bogen, * Hof. 7,16. 

58 Und erzürneten ibn mit ihren 
Höhen, und reizten ihn mit ihren 
Gößen. 

59 Und da dag GDtt börete ; 
an er, und verwarf Israel 
ehr, 

60 Daß er *feine Wohnung sus 

Silo ließ fahren, die Hütte, da er 

inter Menſchen wohnete; 
*LSam. 4, 11. 

61 Und gab ihre Macht in das 









Befänanif, und ihre Herrlichkeit 
n die Hand des Feinbes ; 
162 Und übergab fein Volk in das 
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Schwerdt, 
ſein Erbe. 
63 Ihre * junge Mannfhaft fraß 
das Feuer, und ihre Sungfrauen 
mußtensungefreiet bleiben, 

* Siob 1, 16. 

64 Shre * Priefter fielen durch 
das Schwerdt, und maren feine 
MWittwen, die da weinen follten. 

*1 Sam. 22,17. 

65 Und’ der Herr erwachte, mie 
ein Scylafender, wie ein Starfer 
jauchzet, der vom Wein kommt, 

66 Und * flug feine Feinde vor 
hinten, und hing ihnen eine ewige 
Schande ar. *1 Sam. 5, 6. 

67 Und verwarf die Hütte Jo— 
ſephs, und ermwählte nicht den 
Stamm Ephraim ; 

68 Sondern ermählte den Stamm 
Juda, den Berg Zion, melden er 
liebte. 

69 Und bauete fein Heiligthum 
body, wie ein Land, bag ewiglid) 
feft ſtehen fol. 

70 Und *erwählete feinen Knecht 
David, und nahm ihn son den 
Scafftällen ; A 

*]1 Sam. 16, 11. ıc. 

71 Bon den fäugenden Schafen 
bolte er ihn, daß er * fein Bolf Sa- 
kob weiden follte, und fein Erbe 
a *2 Sam. 5,2. 

2 Und er weidete fie auch mit 
aller Treue, und regierete fie mit 
allem Fleiß. 

Der 79. Pfalm: 

Gebet wider die Feinde der Wahr- 

beit und ihre Tyrannei. 

1 Ein Pfalm Aſaphs. 

Err, es find Heiden in bein 

Erbe gefallen, die haben deinen 
feiigen Zempel verunreiniget, und 
aus Serufalem Steinhaufen ge- 
macht. 

2 Sie haben bie Leichname deiner 
Knechte den Vögeln unter dem 
Himmel zu freien gegeben, und 
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und entbrannte über 
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das Fleiſch beiner Heiligen ben 
Thieren im Lante, 

3 Sie baden Blut vergoffen um 
Serufalem ber, wie Waifer ; und 
war Niemand, der begrub. # 


4 Wir *find unfern Nachbarn | 
ID“ Hirte Jsraels, böre, ber bu 


eine Schmad) geworden, ein Spott 
und Hohn denen, die um ung find. 
* Pſ. 31,12. Pf. 44, 14. 


Pi. 89, 42. 
5 HErr, wie lange * ypiltit du fo 
r zürnen, und deinen Eifer wie 
Deuer, 5 laſſen? 
f. 77,8. 91. 85,6 

6 Schulte “deinen Grimm auf 
die Heiden, die dich nicht Fennen, 
und auf die Königreiche, bie deinen 
Ramen nicht anrufen. 

* Ser, 10,5, 

7 Denn fie haben Jakob aufges 
freffen, und feine Häufer verwüſtet. 

8 * Gebente nicht unferer vorigen 
Miffetbat; erbarme dich unfer 
bald, denn wir find faft dünne ge» 
worden. * Def. 64,9. 

9 Hilf du uns, GOtt, unſer Hel- 
fer, um deines Namens Ehre wil- 
len; errette ung, und wergib uns 
—J Sünde, um deines Namens 
willen! 

10 Warum * läſſeſt du die Heiden 
fagen: „Wo ift nun ihr GDtt ?“ 
Laß unter den Heiden vor unfern 
Augen Fund werden die Rache des 
Blut deiner Knechte, Das vergof- 
fenift. * Pf. 42,4. Pſ. 115, 2. 

Joel 2,17. 

11 Laß vor did Fommen das 
*Geufjen der Gefangenen ; nad) 
einem großen Arm behalte bie 
Kinder des Todes. *Pf. 102, 21. 

12 Und vergilt unſern Nachbarn 
een, in ihren Buſen ihre 
Schmad, damit jie did, HErr, 
gefhmähet haben. 

13 Wir aber, * bein Volk und 
Schafe deiner Weide, danken bir 
ewiglich, und verfündigen deinen 
Ruhm für und für. * Pf. 100, 3. 
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Der 80. Pfalm. 


Gebet um Prbeitone des geiftli- 
en Weinbergs. 


1 Ein Palm Afapbs von den 
— vorzuſingen. 


Joſephs hüteſt wie der EShafe 


erſcheine, der *du ſitzeſt über 
Cherubim. *1Sam. 4,4. 
Pſ. 9,1. 

3 Erwecke deine Gewalt, der du 
vor Ephraim, Benjamin und 
Manajie bift, und fomm uns zu 
Hilfe! 

‚4 GDtt, tröfte une, und Taf 


leuchten * bein Antlig, fo geneſen 
wir. *1 Mof. 32, 30, Pf. 31,17. 

5 HErr, GOtt Zebabth, wie 
lange willſt du zürnen über dem 
Gebet deines Volks? 

6 Du ſpeiſeſt fie mit * Thränen- 
brod, und tränfeft fie mit großem 
Maaß voll Thränen. 

* 9. 102, 10. 

7 Du ſetzeſt uns unſern Nachbarn 
zum Zank, und unfere Feinde ſpot— 
ten unſer. 

8GDL Zebaoth, tröfte ung ; Taf 
leuchten bein Antlitz, fo genefen 
wir. 

9 Du baft *einen Weinſtock aus 
Egypten gebolet, und haft vertrier 
ben die Heiden, und denfelben ges 
pflanzet. Marc. 12,1. ıc 

10 Du baft vor ihm die Bahn ger 
mat, und haft ibn laſſen einwurs 
zeln, daß er das Land erfüllet batz 

11 Berge find mit feinem Schat— 
ten bedeckt, und mit feinen Neben 
die Cedern GOttes. 

12 Du baft fein Gewächs ausge⸗ 
breitet bis an das Meer, und ſeine 
Zweige * bie andas Waſſer. 

2 Mof. 23, 31. 

13 ua baft du denn feinen 
Zaun zerbroden, daß ibn “zer 
reißet Alles, das vorüber gebet 2 

*Pſ. 89,42. Jeſ. 5, 5 
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14 Es haben ihn zermwühlet die 
wilden Säue, und die wilden 
Thiere haben ihn verderbet. 

15 GDtt Zebaoth, wende dich 
doch, ſchaue vom Himmel, und 
fiehe an, und fuche heim diefen 
Weinſtock, 

16 Und balte ihn im Bau, x pen 
deine Rechte gevflanzet hat, und 
den du bir ei erwählet halt. 


17 Siehe ie und ſchilt, daß 
de3 Brennens und Reißens ein 
Ende werde. 

18 Deine Hand ſchütze *das Volk 
deiner Rechten, und die Leute, die 
du dir feſtiglich erwa hlet haſt; 

116. 


19 So a wir nicht son dir 
weichen. Laß uns leben; fo wol- 
len wir deinen Namen anrufen. 
2 HErr, GDtt Zebaoth, tröfte 
ung; laß dein-Antlis leuchten, jo 
genefen wir. 


Der 81. Pfalm. 
Vermahnung, wie die Feiertage 
recht zu begehen. 

2 at der Gittith vorzuſingen, 


Sn fröhlich GDtt, *der un— 
jere Stärfe iſt; jauchzet 
GOtt Jakobs! *Pſ. 46,2 

3 Nehmet die Pfalmen, und I: 
bet her die Paufen, lieblihe Har— 
fen mit Pfalter ! 

4 Blafet im Neumonden die Po- 
faunen, i in unferm * Seftder Laub— 
rüfte! *5 Mof. 16, 13. ır. 

5 Denn ſolches iſt eine Weife in 
Ssörael, und ein Recht des GDttes 
Jakobs. 

6 Solches hat er zum Zeugniß 
geſetzet unter Joſeph, da ſie aus 
Egyptenland zogen, und fremde 
Sprache geböret hatten. 

7 Da ich ihre Schulter von der 

Laſt entlediget hatte, und ihre 
Hände der Töpfe los wurden. 


8 Da du * mid in der Noth au— 
riefeft, half ih dir aus, und erhö— 
rete dich, da dich das Wetter über- 
fiel, und verfuchte did) am Hader— 
waſſer. Sela. *4 Mof. 20,13. ıc. 

9 “Höre, mein Volk, ic) will unter 
dir zeugen; Israel, du follit mid) 
bören, 11.50,:7, 

10 Daß *unter dir fein anderer 
GDtt fei, und du feinen fremden 
Gott anbeteſt. *2 Mof. 20,3. 

11 *»Ich bin der HErr, dein 
GOtt, der did aus Eayptenland 
geführet hat. Thue deinen Mund 
weit auf, laß mich ihn füllen. 

*2 Mof. 20,2. 

12 Aber mein Bolt geborät nit 
meiner Stimme, und Ssrael will 
meiner nicht. 

13 So habe ich fie * gelafjen in 
ihres Herzens Dünkel, daß fie 
wandeln nad) ihrem Rath, 

Apoſt. 14, 16. 

14 Wollte * mein Volk mir gehor- 
fam fein, und Israel auf meinen 
Wege gehen; *5 Mof. 5,29. 

1-28, 1..2C. 

15 Sp wollte idy ihre Feinde bald 
dämpfen, und meine Hand über 
ihre Wivderwärtigen wenden, 

16 Und die den HErrn baffen, 
müßten an ibm fehlen, ihre Zeit 
aber würde ewiglich währen, 

17 Und ich würde fie mit dem be- 
ften Weizen fpeifen, und mit Honig 
aus dem Felſen fättigen. 


Der 82. Pfalm. 
Dom Stand und Amt der mweltli- 
hen Obrigkeit. 
1 Ein Pfalm Aſaphs. 
OF ftehet in der Gemeine 
GDttes, und it Richter unter 
*den Göttern. “9.6. 
2 Die lange wollt ihr unredt 
richten, und “die Prfon ver Gott— 
lofen yorziehen ? Sela. 
*5 Mor. 1,17. 
3 Schaffet *Recht dem Armen 
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Rfalm 84. 
und dem Waiſen, und helfet dem | 9 Aſſur hat ſich auch zu ihnen ge- 


Elenden und Dürftigen zum Recht. 
“ef, 1,17: 

4 *Errettet den Geringen und 
Armen, und erlöfet ibn aus ber 
Gottlofen Gewalt. * Spr.24,11. 
5 Uber fie laſſen ihnen nicht fa- 
en, und achten es nicht; ſie gehen 
immer bin im Finftern; darum 
müffen alle Grundveften des Lan— 
des fallen. 
6 Sch babe wohl gefagt: * Ihr 
feid Götter, und allzumal Kinder 
des Södhften ; *v. 1. Joh. 10, 34. 
7 Aber *ihr werdet ſterben, wie 
Menſchen, und wie ein Tyrann zu 
Grunde gehen. *Ezech. 31, 14. 
8 GDEt, made did) auf, und 


richte das Land; denn Du *bift 


Erbherr über alle Heiden. 
*Pſ. 2, 8. 


Der 83. Pſalm. 
Gebet um Hülfe wider die Feinde 
der Kirche 

1 Ein Pfalmlied Aſaphs. 
(So, ſchweige doch nicht alfo, 

und fei doch nicht fo ftille; 
GDtt, halte doch nicht fo inne ! 

3 Denn ftebe, deine Feinde toben, 
und bie did haffen, richten den 
Kopf auf. 

4 Sie machen liſtige Anfchläge 
tiber bein Volk, und rathfchlagen 
wider beine Berborgenen. 

5 „Wohl ber!“ fpreden fie; 
* laßt uns fie ausrotten, daß fie 
fein Volk feien, daß des Namens 
Seraelsnidht mehr gedadyt werde I” 

“Ser. 12,19, 

6 Denn fie haben ſich mit einan- 
der vereiniget, und einen Bund 
tiber did) nemadht, 

7 Die Hütten der Edomiter und 
Sömaeliter, ber Moabiter und 
Hagariter, 

8 Der Gebaliter, Ammoniter und 
Amaletiter, die Phitifter fammt 
benen zu Tyrug ;' 
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perngen, und helfen den Rindern 

Lots. Sela. 

10 Thue ihnen wie *den Midiani⸗ 
tern, wie Siſera, wie reg am 
Bad) wi Nicht. 7, 2. 

ſRicht. 4,15. 21. 

11 Die vertilget wurden bei En- 
Dor, und wurden zu Koth auf 
Erben. 

12 Made ihre Fürften *wie 
Dreb und Seeb, alle ihre Oberften 
wie Sebah tund Zalmunna, 

* Nicht. 7,25. Nicht. 8, 21. 

13 Die da fangen: „Wir wollen 
die Häufer GOktes einnehmen,” 

14 GDtt, mache fie wie einen 
Wirbel, wie Stoppeln vor dem 
Winde, { 

15 Wie ein Feuer den Wald ver- 
brennet, und wie eine Flamme die 
Te anyündet ; 

[fo verfolge fie mit beinem 
Wetter, und erfchrede fie mit bei» 
nem Ungewitter ! 

17 Madye ihre Angefihter voll 
Schande, daß fie nad deinem Na- 
men fragen müffen. 

18 *Scyämen müſſen fie fi, und 
erfchreden immer mebr und mebr, 
und zu Schanden werden, und ums 
fommen. *Pf. 6,11. Pi. 35, 4. 

19 Sp werden fie erkennen, daß 
Du mit deinem Namen beifeft 
* HErr allein, und der Höchſte in 
aller Welt. * Hof, 12, 6, 


Der 84, Pſalm. 
Bon der Kirdye und dem Prebigte 
anıt, 

1 Ein Pfalm der Kinder Korabs, 
auf der Gittitb vorzufingen, 
Wie lieblich ſind deine Wohe 

nungen, HErr Zebaoth! 

3 Meine * Seele verlanget 8* 
(einer fi nady den Vorböfen bes 
HErrn; tmein Leib und Seele 
mn fid) in dem lebendigen GOtt. 

Pf. 27,4. IJeſ. 61, 10, 


Pfalm 86. 


4 Denn der Vogel hat ein Saus| 3 Der du die Miffethat vormals 





— und die Schwalbe ihr vergeben haft deinem Volk, und 


teft, da fie Sunge heden, nämlid) 
beine Altäre, HErr Zebaoth, 
* mein König und mein GOtt. 

“9. 5,3. 

5 Wohl denen, die in deinem 
Haufe wohnen; die loben did) im- 
merdar. Gela. 

6 Wohl den Menfchen, die did) 
für ihre *Stärfe halten, und von 
Herzen dir nahwandeln, 

9. 18,2. 3 

7 Die durch das Sammerthal 
gehen, und machen dafelbft Brun- 
nen. Und die Lehrer werden mit 
viel Segen geſchmückt. Ä 
8 Sie erhalten einen Sieg nad) 
dem andern, daß man fehen muß, 
der rechte GDtt ſei zu Zion. 

9 Herr, GDtt Zebaoth, höre 
mein Gebet; vernimm es, GDtt 
Jakobs! Sela, 

10 GDtt, unfer Schild, ſchaue 
doch; fiehe an das Reich deines 
Sefalbten ! 

11 Denn ein Tag in deinen Vor— 
höfen ift beffer, denn fonft taufend. 
Ich will Lieber der Thür hüten in 
meines GOttes Haufe, dent lange 
wohnen in der Gottlofen Hütten. 
12 Denn GDOtt, der HErr, ift 
Sonne und Schild, der HErr gibt 
Gnade und Ehre; er wird fein 
Gutes mangeln laffen den From— 
men. 

13 HErr Zebaoth, wohl dem 
Menfchen, der ſich auf dich verläßt! 
Der 85. Pfalm. 

Gebet um GOttes Hülfe und 
Wohlfahrt aller Stände. 

1 Ein Pfalm der Kinder Korahs, 

sorzufingen. 

Err, *ber du bift vormals gnä— 
| dig gewefen deinem Lande, und 
haſt die Gefangenen Jakobs erlö- 


fet; 
z * Pf. 89, 50. 


* alle ihre Sünde bevedet, Sela; 
SH 32,1. 

4 Der du vormals haft allen dei— 
nen Zorn aufgehoben, und dich 
gewendet von dem Grimm beines 
Zorns; 

5 Tröſte ung, GOtt, unſer Hei— 
land, und laß ab von deiner Un— 
gnade über uns! 

5 Willſt du denn ewiglich über 
uns zürnen, und deinen Zorn ge— 
hen laſſen immer für und für? 

7 Willſt Du uns denn nicht wie— 
der erquicken, daß ſich dein Volk 
über dich freuen möge? 

8 HErr, erzeige uns deine Gnade, 
und hilf uns! 

9 Ach, daß ich hören ſollte, daß 
GOtt der HErr redete, daß er 
Frieden zufagte feinem Volk, und 
feinen Heiligen, auf daß fie nicht 
auf eine Thorheit geratben ! 

10 Doch ift ja feine Hülfe nahe 
denen, die ihn fürdten, daß in un- 
ferm Lande Ehre wohne ; 

11 Daß Güte und Treue einan— 
der begegnen, Geredtigfeit und 
Friede ſich Füffen z 
12 Daß Treue auf der Erde 
wachſe, und Gerechtigkeit sont 
Himmel fhaue ; 

13 Daf uns aud) der HErr Gu— 
tes thute, damit *unſer Land fein 
Gewächs ge *3 Mof. 26, 4. 


t. 67,7. 

14 Daß Geredtigfeit dennoch vor 
ihm bleibe, und. im Schwange 
gehe. 

Der 86. Pfalm. 

Dasids unterſchiedliche Bitten. 

1 Ein Gebet Davids. 

Err, *Nneige deine Ohren, und 
erhöre mid); denn ich bin elend 
und arm. *Pſ. 88,3. 

2 Bewahre meine Seele; denn 

ih bin heilig. Hilf Du, mein 
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GOtt, deinem Knechte, ber ſich 
ven auf did. 

3 * HErr, fei mir gmädig ; denn 
ich rufe täglid) zu dir. * Pf. 6,3. 

4 Erfreue die Seele deines 
Knechts; denn nad dir, HErr, 
verlanget mid). 

5 Denn Du, HErr, *bift ns 
und gnädig, von roßer Güte, | 
len, die dich a 

*2 Mof. 34,6. ꝛc. 

6 Vernimm, HErr, mein Gebet, 
und merfe auf die Stimme meines 
Flehens. 

7* In ber Noth rufe ich dich an; 
du wolleſt mid) erhören. * Pf.50,15. 

8 HErr, es *ijt dir feiner gleich 
unter.den Göttern, und iſt Nie- 
mand, der thun kann, wie bu. 

*Pſ. 71,19. 

9 Alle Seiten, die dur gemacht haft, 
werden fommen, und vor dir an— 
beten, HErr, und deinen Namen 
ehren, 

10 Daß Du fo groß bift, und 
— thuſt, Pu allein GOtt 
bi 

11 *Weife mir, * deinen 
Weg, daß ich wandele in deiner 
Wahrheit; erhalte mein Herz bei 
dem Einigen, daß ich deinen Na— 
men fürchte. "BD. 139, 24. 

12 Sch *danfe dir, HErr, mein 
GOtt, von ganzem Herzen, und 
ebre deinen — 1 ewiglich. 

9,2%. 

13 Denn beine Güte ift aroß über 
mich, und haft * meine Seele er- 
rettet aus der Ya Dohe 


14 GOtt, es oem ic die * Stol- 
n wider mich, und der Haufe ber 
Goskunen ftebet mir nad) meiner 
Seele, und haben dic nicht vor 
Mugen. *ſ. 54,5 
15 Du aber, HErr GOtt, * bi 
barmberzig und gnädig, aeduldig 
und von großer Er und Irene, 
*8 Moſ. 34, 6. ꝛc. 


"ara 





16 Wende did zu mir, fei mir 
gnädig; ftärke deinen Knecht mit 
deiner Macıt, und bilfdem * Sob- 
ne deiner Magd!' *®Pf. 116, 16. 

17 Thue ein Zeichen an mir, daß 
mir’s wohl gebe, daß es feben, die 
mic baffen, und fid fhämen müf- 
fen, daß Du mir beifteheft, HErr, 
und tröfteft mich. 


Der 87. Pfalm. 
Don der hriftlihen Kirche, unter 
dem Vorbild des irdiſchen Seru- 
falems, 


4 * Pſalmlied der Kinder Ko- 


Si ift feſt * gegründet auf ben 
heiligen Bergen. 
Sief. 14, 32. 20. 

2 Der HErr liebet die There 
alone, über alle Wohnungen Ja— 
obs, 

3 Herrliche Dinge werden in bir- 
aeprediget, du Stadt GOttes. 
Sela. 

4 Sch will predigen laffen * Ra- 
bab und Babel, daß fie mich fen- 
nen Pllen. Siehe, die Philiſter 
und Tyrer, ſammt den Mohren, 
werden daſelbſt geboren. 

* Sef. 19,19 16. €. 30, 7. 

5 Man wird zu Bon Tagen, daß 
allerlei Leute daxinnen geboren 
werden, und daß Er, der Höchſte, 
fie baue, 

6 Der HErr wird predigen laſſen 
in allerlei Spradyen, daß derer et» 
liche auch dafelbit geboren werben. 
Scla. 

7 Und bie Sänger, wie am Rei— 
gen, werben alle in bir fingen, eins 
um's andere, 


Der 88. Pſalm. 
Gebet in fhwerer Anfechtung. 
1 Ein Pialmlied der Kinder 
Korabs, vorgufingen, * von ber 
Schwachheit der Elenden. 
*Pf. 100, 2. 





Pſalm 89. 


Eine Unterweifung Hemans, des 
Esrahiten. 

Err GDtt, mein Heiland, ic) 

freie Tag und Nacht vor bir. 

3 Laf mein Gebet wor did kom— 
men, * neige deine Ohren zu mei- 
nem Geſchrei. *Pſ. 5,2. Pf.86,1. 

4 Denn *meine Seele iſt voll 
Jammers, und fkmein Leben tt 
nahe bei der Hölle. * Klagl.1,5.12. 

P9iob 17,1. 

5 Sch bin geachtet gleich denen, 
die zu der Hölle fahren ; ich bin wie 
ein Mann, der feine Hülfe hat. 

6 Sch Liege unter den Todten ver- 
laſſen, wie bie Erſchlagenen, die 
im Grabe liegen, derer du nicht 
mehr gedenfeft, und fie von deiner 
Hand abgefondert find. 

7 Du haft mid) in die Grube hin- 
unter geleget, in die Sinfterniß und 
in die Tiefe. 

8 Dein Grimm drücket mid, und 
dränget mid) mit allen deinen 
Fluthen. Sela. 

9 Meine Freunde haſt du ferne 
von mir gethan, du haſt mich ih— 
nen zum Greuel gemacht. Ich 
liege gefangen, und kann nicht 
auskommen. 

10 Meine Geſtalt iſt jämmerlich 
vor Elend. HErr, ich rufe dich an 
täglich, ich breite meine Hände aus 
zu dir. 

11 Wirft du denn unter den Tod— 
ten Wunder thun? Dder werden 
die Verftorbenen aufitehen und dir 
danken? Gela. 

12 Wird man in Gräbern erzäb- 
fen deine Güte, und deine Treue 
im Verterben ? 

13 Mögen denn deine Wunder in 
Siniterniß erkannt werden? oder 
eine Gerechtigkeit im ande, da 
man nichts gedenket? 

14 Aber ich fchreie zu dir, HErr, 
in mein Gebet fomnıt frühe vor 

ich. 

15 Warum verftößeit du, SErr, 


meine Seele, und * Bere een dein 

Antlit vor mir ? DI13,2. 

16 Ich bin elend und ohnmädhtig, 
dag ich fo verftoßen bin; ich leide 
dein Schreden, daß ich ſchier ver— 
sage. 

17 Dein Grimm gehet über mich, 
dein Schreden drücket mich. 

18 * Sie umgeben mid) täglich 
wie Waſſer, und umringen mid) 
mit einander. 91.22, 13. 

19 Du machſt, * daß meine Freun— 
de und Nächſten und meine Ver: 
wandten fid ferne von mir thun, 
um ſolches Elendes willen. 

*Hiob 30, 10. 


Der 89. Pfalm. 
Bon dem Mefftas und feinem 
Neid. 

1 Eine Untermweifung Ethans, 
* des Esrahiten. *Pſ. 88,1. 
&d will fingen von der Gnade 
S des HErrn ewiglich, und feine 
Wahrheit verfündigen mit meinem 
Munde für und für, 

3 Und fage alſo: Daß eine ewige 
Gnade wird aufgehen, und du 
wirft deine Wahrheit treulich hal— 
ten im Himmel. 

4 „Sch * habe einen Bund gemacht 
mit meinem Auserwählten, ich 
babe Dasid, meinem Knechte, ge— 
ſchworen: *2 Sam. 7, 12.13. 

1 Kön. 8,20. Pf. 110, 4. 
Pſ. 132, 11. &ef.55,3. Ruc.1,32. 
Apoft. 2,30. €. 13, 34. 

5 Sch wilf bir = ewiglich ! Samen 
serfhaffen und deinen Stuhl 
bauen für und für.” Cela. 

"1.30. Pf. 110,4. 

6 Und die Himmel werten, HErr, 
deine Wunder preifen, und deine 
Wahrheit in der Gemeine der 
Heiligen. 

7 Denn wer mag in ven Wolfen 
dem HErrn gleich gelten, und 
gleich ſein unter den Kindern der 
Götter dem HErrn? 
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8 GDLt ift faſt mächtig in ber 


Verfammlung der Heiligen, und 
wunderbarlid über Alle, die um 
ibn find. 


9 Herr, GOtt Zebaoth, wer 
*ift wie bu, ein mächtiger GOtt? 
Und deine Wahrheit iſt um did) 

er. “9.115, 3. 

10 Du *berrfheft über das un- 

eftüme Meer; Du ftilleft feine 

ellen, wenn fie fidy erheben. 
* Matth. 8, 26. 

11 Du fdlägft Nahab zu Tode; 
du *zerftreueit feine Feinde mit 
deinem ftarfen Arm. 

* Puc. 1, 51. 

12 Himmel und * Erbe ift bein; 
Du baft gegründet den Erdboden, 
und was darinnenift. *Pſ. 24, 1. 
13 Mitternadht und Mittag haft 
Du geſchaffen; Thabor und Her- 
mon jauchzen in deinem Namen. 

14 Du haſt einen gewaltigen 
Arm; ſtark iſt deine Hand, und 
hoch iſt deine Rechte. 

15 Gerechtigkeit *und Gericht iſt 
deines Stuhls Feftung, Gnade und 
Wahrheit find vor deinem Ange— 
fit. *Pſ. 97,2. Pf. 103, 6. 

16 Wohl dem Volk, das jauchzen 
kann! HErr, fie werden im Licht 
deines Antliges wandeln ; 

17 Sie werden über deinem Na— 
men täglich fröblid fein, und in 
deiner Gerechtiafeit berrlidy fein. 

18 Denn Du bift der Ruhm ihrer 
Stärke, und durd beine Gnade 
wirft bu unfer * Horn erböben. 

*",.25 91.092,11. 

19 Denn der HErr ift unſer 
Schild; und der Heilige in Jsrael 
it unfer König. 

20 Dazumal rebeteft du im Ge— 
fit zu deinem Heiligen, und fpra- 
cheſt: „Sch babe einen Held erwe— 
det, der helfen fol, ih babe erbö- 
bet einen Auserwählten aus dem 
Volk; 

21 Sch *habe gefunden meinen 
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Knecht Davidf id habe ihn gefal- 
bet mit meinem heiligen Dele, 
*1 Sam. 16,13. ıc. 

22 Meine * Hand foll ibn erbal- 
ten, und mein Arm foll ibn ſtärken. 
*&ef. 41, 10. 

23 Die Feinde follen ihn nicht 
überwältigen, und die Ungeredhten 

follen ibn nicht dämpfen. 

24 Sondern ich will feine Wiber- 
ſacher ſchlagen vor ibm ber, und 
vie ihn haſſen, will id plagen. 

25 Aber meine Wabrbeit und 
Gnade foll bei ihm fein, und * fein 
Horn fol in meinem Namen erbo- 
ben werden. “1,18. 

26 Sch will feine * Hand in's 
Meer ftellen, und feine Rechte in 
die Waſſer. “9. 72,8. 

27 Er wird mid *nennen ale: 
Du bift mein Vater, mein GOtt 
und Hort, der mir hilft. 

*2 Sam. 7,14. 

28 Und Sch will ibn zum *erften 
Sohne maden, allerböhft unter 
den Königen auf Erden, 

*Gol.1,15. 

29 * Sch will ihm ewiglich behal⸗ 
ten meine Gnade, und mein Bund 
ſoll ihm feft bleiben, *v. 5. 

30 Ich will ihm ewiglich Samen 
geben, und feinen Stuhl, fo lange 
der Himmel währet, erbalten. 

31 Wo aber feine Kinder mein 
Geſetz verlaffen, und in meinen 
Rechten nidyt wanteln, 

32 So fie meine Ordnungen ent» 
beiligen, und meine Gebote nicht 
balten ; . 

33 So will id) ihre Sünde mit 
der Nutbe heimſuchen, und ihre 
Miffetbat mit Plagen; F 

34 Aber * meine Gnabe will ich 
nicht von ibm wenden, und meine 
Wahrheit nicht laffen feblen. 

* ef, 54, 10. 

35 Sch will meinen Bund nicht 
entbeiligen, und nicht ändern, was 
aus meinem Munde gegangen ift. 


Pſalm 90. 


Sch habe einft geſchworen bei 
ie Heiligkeit: Ich will David 
nicht lügen ; 

37 Sein * Same foll ewig, fein, 
und fein Stuhl vor mir, wie die 
Sonne; *2 Sam. 7,16. P].72,17. 

33 Wie der Mond fo er ewiglich 
erhalten fein, und gleichwie ver 
Zeuge *in den Wolfen gewiß fein.” 
Sela, A 1 Mo. 9, 13, ꝛc. 

39 Aber nun seräheh Du, und 
verwirfit, und zürneft mit deinem 
Gefalbten. 

40 Du verftöreft den Bund deines 
Knechts, und trittit feine Krone zu 
Boden. 

41 Du zerreißeft alle feine 
Mauern, und läſſeſt feine Beiten 
zerbrechen. 

42 E3 * rauben ihn Alle, die sor- 
über gehen, er ilt feinen Nachbarn 
ein Spott geworden. * Pf. 80, 13. 

43 Du erhöheſt vie Nedyte feiner 
MWiderwärtigen, und erfreueft alle 
feine Feinde. 

44 Auch haft du die Kraft feines 
Schwerdts weggenommen, und 
läſſeſt ihn nicht ſiegen im Streit. 

45 Du zerſtöreſt ſeine Reinigkeit, 
und wirfſt feinen Stuhl zu Boden. 

46 Du verfürzeft die Zeit feiner 
Sugend, und bevedeft ihn mit 
Hohn. Sela. 

47 HErr, wie lange willft du did) 
fo gar verbergen, und deinen 
Grimm wie Feuer brennen laffen? 

48 Gedenke, wie * kurz mein Le- 
ben it. Warum willſt du alle 
Menfhen umfonit geihaffen ha— 
ben? * Pf, 90, 9. 10. 

49 Wo tft Semand, der da lebet, 
und den Tod nicht fehe ? der feine 
Seele errette aus der Höllen 
Hand? Gela. 

50 HErr, wo ift deine “vorige 
Gnade, die dur David gefhworen 
baft in deiner an 

372: 
öl Gebente, 


— an die 








* 


Schmach deiner Knechte, die ich 
trage in meinem Schooß, von ſo 
vielen Völkern allen, 

52 Damit dich, HErr, deine 
Feinde ſchmähen, damit ſie ſchmä— 
ben die Fußſtapfen deines Geſalb— 
ten. 

53 * Gelobet fei ter HErr ewig» 
lich! Amen, Amen. * Pf. 40, 17. 


Der 90. Pfalm. 
Don des menfhlihen Lebens Hin- 
fälligfeit. 

1 Ein Gebet Mofe's, des Man- 
nes GOttes. 

N GOtt, Du Bift unfere Zu— 

flucht für und für. Ebe tenn 

*die Berge worden, und die Erde, 

und die Welt geſchaffen worden, 

bit Du, GDtt, von, Ewigkeit zu 

Ewigkeit, *Spr. 8,25. 
Sef. 43, 13. 

3 Der du die Menfchen läſſeſt 
fterben, und ſprichſt: Kommt wie- 
der, Menfchenkinver ! 

4 Denn *taufend Sahre find vor 
dir wie der Tag, der geftern ver- 
gangen ijt, und wie eine Nadıt- 
mache. 

*2 Petr. 3,8 

5 Du läſſeſt fie dahin fahren wie 
einen Strom, und find wie ein 
Schlaf; gleihmie *ein Gras, das 
dod) bald welf wird, 

* Sch, 40, 6.7. 

6 Das da *frühbe blühet, und 
bald welf wird, und des Abends 
abgehauen wird, und verborret. 

*] Petr. 1,24. 

7 Dad macht *tein Zorn, daß 
wir ſo vergeben, und dein Grimm, 
daß wir fo plößlich dahin müffen. 

*Pſ. 76,8. Nah.1,6. 

8 Denn unfere Miffethat ftelleft 
du vor dich, unſere unerkannte 
Sünde in dag Licht *vor deinem 
Angeficht. - *9f,. 51,11. 

9 Darum *fahren alle unfere 
Tage dahin, durd deinen Zorn; 
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wir bringen unfere Sahre zu, wie | 


ein Geſchwätz. 
*y 


. 89, 48, 

10 Unfer Leben währet fiebenzig 
Sabre, und wenn es body fommt, 
fo find es achtzig Jahre, und wenn 
es köſtlich geweſen iſt, ſo iſt es 


Mühe und Arbeit geweſen; denn 


es fähret ſchnell dahin, als flögen 
wir davon. 

11 Wer glaubt es aber, daß bu 
fo febr zürneft? Und wer fürdytet 
fi vor foldem deinem Grimm ? 

12 Lehre *uns bedenken, daß wir 
fterben müffen, auf bag wir Hug 
werden. *Pſ. 39, 5. 

13 HErr, kehre dich doch wieder 
zu uns, und ſei deinen Knechten 
gnädig! 

14 Fülle uns frühe mit deiner 
Gnade, ſo wollen wir rühmen und 
fröhlich fein unſer Lebenlang. 

15 Erfreue uns nun wieder, nach— 
dem bu ung fo lange plageſt, nad)- 
dem wir fo lange Unglüd leiden, 

16 Beige deinen Knechten keine 
Werke, und beine Ehre ihren Kin- 
bern. 

17 Und der HErr, unfer GDtt, 
fet uns freundlidy, und * fürdere 
das Werf unferer Hände bei ung, 
ja, das Werf unferer Hände wolle 
er fürdern, * 9.138, 8. 


Der 91. Pfalm. 
Troft in Sterbensgefahr, 
Wer unter dem Schirm des 
Höchſten ſitzet, und unter dem 
Schatten des Allmächtigen blei— 
bet, 

2 Der ſpricht zu dem HErrn: 
Meine Zuverſicht und meine Burg, 
mein GDtt, auf den ich hoffe. 

3 Denn Ererrettet mid somStrid 
des Jägers, und von ber ſchädli— 
hen Peſtilenz. 

4 Er wird dich mit feinen Fitti- 


gen beden, und deine Zuserficht | 
wird fein unter feinen Flügeln. 





Pſalm 92. 


Seine Wahrheit ift irm und 
Schild, , ir 


5 Daß bu nicht erfchreden müffeft 
vor dem Grauen bes Nadıts, vor 
den Pfeilen, die bes Tages fliegen, 

6 Bor der Peftilenz, die im Fin- 
ftern icyleichet, vor der Seuche, die 
im Mittag verderbet, 

7 Ob taufend fallen zu beiner 
Seite, und zehn taufend zu beiner 
Rechten, fo wird es body dich nicht 
treffen. , 

8 Sa, du wirft mit deinen Augen 
beine Luft feben, und fchauen, wie 
ed den Gottlofen vergolten wird. 

9 Denn der HErr ift deine Zuver⸗ 
fit der Höchſte ift deine Zuflucht. 

10 E3 wird dir *fein Uebels be— 
gegnen, und feine Plage wird zu 
deiner Hütte fich nahen. 

*Hiob 5,19. 

11 Denn *er bat feinen. Engeln 

befohlen über dir, daß fie dich be- 


hüten auf allen deinen Wegen, # 


* Mattb.4,6. Luc.4,10. c.16,22, 
12 Daß fie did auf den Händen 
tragen, und *bu deinen Fuß nicht 
an einen Stein ftößeft. 

*Pſ. 121,3. Matth, 4, 6. 

13 Auf den Löwen und Dttern 
wirft du gehen, und treten auf ven 
jungen Löwen und Draden. 

14 „Er begebret meiner, fo will 
id) ibm aushelfen; er kennet mei» 
nen Namen, darum will id ibn 
ſchützen. 

15 Er ruft mich an, ſo will ich 
ihn erhören; ih “bin bei ibm in 
der Noth, id will ibn heraus rei» 
fen, und zu Ehren madıen; 

*Jeſ. 41, 10, 

16 Ich will ihn fättigen mit lan 
gem Leben, und will ihm zeigen 
mein Heil.” 


Der 92. Pfalm. 
Go0ott fell man loben, und warum ? 


1 Ein Pfalmlied auf den Sab- 
batbtag. 


’ 
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3 *ıift ein köſtlich Ding, dem 
HErrn danken, und lobfingen 
deinem Namen, du Höchſter, 
* 9. 147,1. 

3 * Des Morgens deine Gnade, 
und des Nachts deine Wahrheit 
verfündigen, *Pſ. 89,2. 

4 *Auf den zehn Saiten und 
Pfalter, mit Spielen auf der 
Harfe. } *Pſ. 144,9. 

5 Denn, HErr, du Laffen mid) 
fröhlich fingen von deinen Werfen, 
und ich rühme die Geſchäfte deiner 
Hände. 

6 HErr, wie find *deine Werke 
fo groß! FDeine Gedanken find fo 
febr tief. *»Pſ. 104,24. fJeſ. 55,9. 

7 Ein Thörichter glaubt das nicht, 
und ein Narr achtet ſolches nicht, 

8 Die Gottlofen grünen * wie 
das Gras, und die Uebelthäter 
blühen alle, bis fie vertilget wer— 
den immer und ewiglid). *Pf.37, 

Pf. 129, 6. 

9 Aber *Du, HErr, bift der 

Höchſte, und bleibeft ewiglich. 
* Pſ. 97 


10 Denn ſiehe, deine Feinde, 
HErr, ſiehe, deine Feinde werden 
umkommen; und alle Uebelthäter 
müſſen zerſtreuet werden. 

11 Aber mein *Horn wird erhö— 
het werden, wie eines Einhorns, 
und werde geſalbet mit friſchem 
Oele. * 9. 132, 17. 

12 Und mein *Auge wird feine |“ 
Luft fehen an meinen Feinden; 
und mein Ohr wird feine Luſt bö- 
ren an ben Boshaftigen, bie nid 
wider mid) feßen. *Pſ. 91, 

13 Der *&erechte wird —— 
wie ein Palmbaum, er wird wach— 
fen wie eine Ceder auf Libanon. 

hp, 52,10. Spr. 11, 28. 

14 Die *gepflanzet find in dem 
\ Haufe des HErrn, werden in den 
\ Vorböfen unfers GOttes grünen. 

* Sef. 61, 3. 
15 Und wenn fie gleich alt wer- 


2. | heben empor die Wellen, 





den, werben fie dennoch blühen, 
"fruchtbar und friſch fein, "Pf.1,3. 
16 Daß fie verfündigen, daß der 
Herr fo *fromm ilt, mein Hort, 


und ift fein Unrecht an ihm, 


*Pſ. 145, 17. 


Der 93. Pfalm. 
MWeiffagung von Chrifto und fei- 
nem Reid). 

—5 HErr iſt König und herr— 

lich geſchmückt; der HErr iſt 
geſchmückt, und hat ein Reich an— 
gefangen, ſo weit die Welt iſt, und 
zugerichtet, daß es bleiben fol. 

=2 Mof. 15,18. Pf. 97,1. 
2 Bon tem an ftehet dein Stuhl 
feft; * Du.bift ewig. 
= 9, 102, 13. 25. 

3 HErr, die Waflerfiröme erhe— 
ben fih, die Wafferftröme erheben 
ihr *Braufen, die MWafferftröme 
"4, 

91. 65,8. Sef. 17,12. 

4 Die Wafferwogen im Meer 
find groß, und braufen areulid) ; 
der HErr aber iſt noch ‚größer *in 
der Höhe. *Pſ. 92,9. 
5 Dein "Wort iſt eine rechte Leh— 
re, Heiligkeit ift die Zterde deines 
Haufes ewiglich. *Joh. 17,17. 


Der 94. Pfalm. 

Gebet wider die Feinde der Kirche. 
F Err GOtt, deß *die Rache iſt, 
H GOtt, deß die Rache iſt, er— 
ſcheine! *Röm. 12, 19. 
2 Erhebe dich, dur *Richter der 
Welt, vergilt den Hoffärtigen, was 
ſie perdienen ! * 91.:7,12% 

3HErr, wie lange follen die Gott- 
Iofen, wie lange follen die Gottlo— 
fen prablen, 

4 Und fo troßiafich reden, und al- 
fe Uebelthäter fich fo rühmen ? 
5 HErr, fie zerfchlagen dein Volk, 
und plagen dein Erbe. 
6 Wittwen und Frembdlinge er- 
wiürgen fie, und tödten die Waifen, 
479 


Pfalm 95. 


7 Und fagen: „Der HErr ſiehet 
es nicht, und ter GDtt Jakobs 
achtet es nicht.” 

8 Merket doc, ibr Narren unter 
dem Volk, und Fihr Thoren, wann 
wollt ihr — *Pſ. 92, 7. 

Spr. 8, 5. 

9 Der *das Ohr gepflanzet hat, 
follte der nicht hören? Der das 
Auge gemacht hat, follte der nicht 
fehen * Spt. %, 12. 

10 Der die Heiden züchtiget, Sollte 
ber nicht ftrafen? Der die Men- 
ſchen lehret, was fie wiffen. 

11 Aber der *HErr weiß bie 
Gedanken der Menfchen, daß fie 
eitel find, *1 Cor. 3, %. 

12 * Wohl dem, den du, HErr, 
züchtigeft, und flehreſt ihn durch 
dein — *Spr. 3, 12. ır. 


. 2, 9. 

13 Daß er Geduld babe, wenn es 
übel gebet, bis dem Gottlofen die 
Grube bereitet werde, 

14 Denn der HErr wird fein Bolf 
nicht verftoßen, noch fein Erbe ver- 
laſſen. 

15 Denn Recht muß doch Recht 
bleiben, und dem werden alle 
fromme Herzen zufallen. 

16 Wer *ſtehet bei mir wider bie 
Boshaftigen? Wer tritt zu mir 
wider die Uebelthäter? 

*Pſ. 27,10. 

17 Wo ter HErr mir nicht hülfe, 
fo läge meine Seele ſchier in der 
Stile. 

18 Sch ſprach: * Mein Fuß bat 
neftraudelt; aber deine Gnade, 
HErr, hielt mid. *Pſ. 73, 2. 

Ebr. 12, 13. 

19 Ich hatte viel Bekümmerniß 
in meinem Herzen; aber *beine 
ZTröftungen ergösten meine Seele. 

*2 Cor. 1, 4.5. 

20 Du wirft ja nimmer 

dem ſchädlichen Stuhl, 


3 mit 
rt das 


des Geredhten, und verdammen 
unſchuldig Blut. 

22 Aber der HErr ft mein Schuß, 
mein GOtt ift der Hort meiner 
Zuverſicht. 

23 Und er *wird ihnen ihr Un- 
recht vergelten, und wird fie um 
ihre Bosheit vertilgen; der HErr, 
unfer GOtt, wird jie vertilgen, 

"2,55, 24. 


Der 95. Pfalm. 

Dem Mefjias foll man Dank fagen 
und Gehorfam leiſten. 
Korwwt herzu, laßt und dem 

HErrn frohlocken, und jauchzen 
dem Hort unſers Heils! 

2 Laßt uns mit Danken *vor 
fein Angefiht fommen, und mit 
Dfalmen ihm jauchzen! *Pf.100,2. 

3 Denn der HErr ilt ein großer 
GOtt, und ein großer König * über 
alle Götter. * Pf. 96, 4. 10. 

Pf. 145, 3. 

4 Denn in *feiner Hand ift, 
was die Erde bringetz und bie 
Höhen der Berge find auch fein. 

Hr 50, 10. 


5 Denn fein ift das Meer, und 
Er bat es gemadt; und feine 
Hände haben das Trodne bereitet, 

6 Kommt, laßt und anbeten, und 
fnieen, und nieberfallen vor dem 
HErrn, der ung gemacht hat, 

7 Denn *Er ift unfer GDtt, und 
wir das Volk feiner Weide, und 
Schafe feiner Hand. i Heute, fo 
ihr feine Stimme böret, *Pſ. 100,3. 

Ebr. 3,7. €. 4,7. 

8 Sp verftodet euer Herz nicht; 
wie zu Meriba aefhabe, wie zu 
Maſſa in der Wüfte, 

9 Da * mich eure Väter verfuch- 
ten, fübleten und faben mein 

erf, *2 Moſ. 17,27. 
4 Mof. 14,22. Ebr. 3 .. 
10 Daß ich vierzig Jahre Mühe 


Geſetz *übel deutet. *Jeſ. 10, 1. batte mit dieſem Volk, und ſprach: 
21 Sie rüften ſich wider die Seele | Es find Leute, deren Herz immer 
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den Irrweg will, und die meine 
Wege nicht lernen wollen ; s 


12 Das Feld *jer fröhlich, und 
Alles, was darauf iſt; und laffet 


11 Daß ih fhmwur in meinem rühmen alle Bäume im Walde, 


Zorn; * Sie follen nicht zu meiner 
Ruhe fommen. *4 Mof. 14,23. 
9. 106, 26, Ebr. 3, 18. 


Der 96. Pfalm. 
Bon dem neuen Piede des heiligen 
Evangelit, 
Su tem HErrn ein neues 
Led; ; finget dem HErrn alle 
*Pſ. 98,1. 
= nt ‘tem Herrn, und tobet 
feinen Namen; prediget einen Tag 
am andern fein Heil; 
*] Chron. 17, 23. 

3 Erzählet unter den Heiden feine 
Ehre, unter allen Völkern feine 
Wunder, 

4 Denn *ber HErr ift groß und 
body zu loßen, wunderbarlidy über 
alle Götter. "Bf. 95, 3. ꝛc. 

5 Denn *alle Götter der Völker 
find Gößen;. aber der HErr hat 
den Himmel gemadıt. 

* Sof. 41, 24.29. 

6 Es ftehet herrlich und prächtig 
vor ihm, und gehet, gemwaltiglic) 
und löblich zu in feinem Heilig- 
thum. 

7 Ihr Völker, *bringet her dem 
HErrn, bringet her dem HErrn 
vn und Macht. *Pf.29, 1. ıc. 

8 *Bringet ber dem HErrn bie 

Ehre feinen Namen, bringet Ge- 
fhenfe, und kommt in feine Vor— 
höfe, *Pſ. 138, 5. 

9 *Betet an den Herrn im heili- 
gen, Fan: es fürchte u alle 
el *Pſ. 29, 8. 

10 Saget unter ben Heiben, das 
ter HErr König fei, und habe fein 
Neid), fo weit die Welt ift, berei- 
‚ tet, daß es bleiben foll, und richtet 
die Völker recht. 
11*Himmel, freue dich, und Er— 
‚ be, ſei fröhlich; das Meer brauſe, 
und was barinnen ift. * Jeſ. 49, 13. 
\ Ger. Sl 


= 9. 132, 9. 
13 Bor dem HErrn; denn er 
fommt, denn er fommt zu richten 
das Erdreid. Er wird den Erd» 
boden richten mit Gerechtigkeit, 
und bie Völfer mit feiner Wahrs 
beit. 
Der 97. Pſalm. 


Bon Chrifto und feinem König- 
reich. 


er *HErr iſt König; def freue 
fi) dag Erdreich, und feien 
fröhlich die Inſeln, ſo viel ihrer 
iſt. *2 Mof. 15, 18. 

2 Wolfen und Dunkel iſt um ihn 
ber, * Gerechtigkeit und Gericht ift 
feines Stubles Feſtung. 

“Pf. 89, 15. ꝛc. 

3 Feuer *gehet vor ihm her, und 

zündet an umber feine Feinde. 
* Er. 12,29. 

4 Seine Blitze leuchten auf den 
Erdboden ; das Erdreich *ftebet 
und erſchrickt.* Pf.77,17. Nab.1,5. 

5 Berge * zerfchmelzen wie Wachs 
vor dem HEren, vor dem Herr— 
her des ganzen Erdbodens. 

*Jeſ. 24, 18. 

6 Die * Himmel verfündigen feine 
Gerechtigkeit, und alle Völtker ſehen 
ſeine Ehre. *9f.19,2. 

7 Schämen müſſen ſich Alle, * die 
den Bildern dienen, und ſich der 
Götzen rühmen. TBetet ihn an, 
alle Götter! *2 Mof. 20, 4. 2c. 

tE&br. 1, 6. 

8 Zion höret es, und ift froh; 
und die Töchter Juda's find fröh— 
lich, HErr, iiber deinem Regiment. 

9 Denn Du, *HErr, bift ver 
Höchſte in allen Ländern; bu biit 
fehr erhühet über alle ae 

“Pf. 92,9 

10 Die ihr den Höẽrrn liebet, 

* haſſet das Arge! Der HErr 
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bewahret bie Seelen feiner Heili- | 


gen ; von der Gottlofen Hand wird 
er fie erretten. *Amos 5, 14, 15. 

11 Dem Gerediten muß *das 
Licht immer wieder aufgeben, und 
Freude den frommen Herzen, 

* Pſ. 16, 29. Pſ. 112,4 

12 Ihr *Gerechten, freuet euch 
des HErrn, und danket ihm, und 
t preifet feine Heiligkeit!* 

*9f. 32, 11. Pf. 33, 1. tPf.30,5. 


Der RR. Pfalm. 
Vermahnung zum Lobe Chrifti. 
1 Ein Pfalm. 

Sige *dem HErrn ein neues 
Lied; denn er thut Wunder. 
tEr fieget mit feiner Nechten, und 
mit feinem beiligen Arm. 
*Pſ. 96, 1. th. 51,)9. 

2 Der HErr läßt frin Heil ver- 
fündigen, vor den Völkern läft er 
feine Gerechtigkeit off.nbaren. 

3 Er gedenfet an feine Gnabe 
und Wahrheit tem Haufe Söraels. 
Aller *Walt Ende ſehen das Heil 
unfers GDttes. * Jeſ. 52,10. 

4 Saudyy.t vem Herrn alle Welt, 
finget, rübmet und lobet; 

5 Lober den HErrn mit Harfen, 
mit Harfen und mit Palmen ; 

6 Mit Trompeten and Pofaunen 
jauchzet vor dem HErrn, dem Kö— 
nige! 

7 *Das Meer brauſe, und was 
darinnen iſt, der Erdboden, und 
die darauf wohnen. *Pſ. 96, 11. 

8 Die Waſſerſtröme frobloden, 
und alle Berge ſeien fröhlich, 

9 Bor dem HErm; denn *er 
fommt bas Erpreid zu richten. 
Er wird ben Erdboden richten mit 
Gerechtigkeit, und die Völfer mit 
Recht. *PI 9,9. ac. Pf. 50,3. 

Pf. 96, 13. 

Der 9. Pſal 

Bon des Reichs Chrifti 
\ beit, 
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De * Herr ift König, barum 

toben die Völker; er figet auf 

tChberubim, darım reget ſich die 

Welt *Pſ. 93, 1: 20. TPf. 80,2. 
1 San. 4,4. 

2 Der *HErr iſt groß zu Bion, 
und body über alle Völker. 

*Pſ. 48,2. 

3 Man danke deinem großen und 
wunderbarliden Namen, ber ba 
heilig ült. 

4 Im Reich dieſes Königs bat 
man das Recht lieb. Du gibft 
Frömmigkeit, Du *ſchaffeſt Ge- 
richt und Gerechtigkeit in Jakob. 

9, T. 

5 *Erbebet den HErrn, unfern 
GDtt, betet an zu feinem Fuß⸗ 
ſchemel; denn Er iſt beilig. 

rer 

6* Mofe und Aaron unter feinen 
Prieftern, und Samuel unter be» 
nen, die feinen Namen anrufen ; fie 
riefen an den Herrn, und Er er- 
börete fie. *2.Moſ. 14,15. 

7 Er redete mit ihnen durdy eine 
Wolkenfäule; fie bielten feine 
Zeugniffe und Gebote, die er ihnen 


gab. 
8 HErr, Du biſt unfer GDtt, 
du erböreteft fie; tu, GOtt, ver» 
aabeft ihnen, und ftrafteft ihr 
Thun. 
9 Erböbet den HErrn, unſern 
GDtt, und *betet an zu feinem 
heiligen Berge; tenn der HErr, 
unfer GOtt, iſt beilig. 

“m, 8,5. 

Der 100. Pfalm. 
Dankfagung für GDttes Wohl- 
tbat 


baten, 
1 Ein Dankvfalm. 
Sauchzet "dem HErrn, alle 
I Bet! *921.66,2. 
Pf. 117,1. 


2 * Dienet dem HErri mit Freu⸗ 
den, kommt vor fein Angeficht mit 7 
Trobloden! "Pf. 2,11. Pf. 95,% 


Pſalm 102. 


3 Erfennet, daß der HErr GDtt 
ift! *Er hat ung gemadt, und 
nicht wir felbft, zu feinem Bolf, 
und zu Schafen feiner Weide. 

* 9. 95,7. 

4 Gebet zu feinen Thoren ein 
mit Danfen, zu feinen Vorböfen 
mit Loben; danfet ihm, lobet fei- 
nen Namen! 

5 Denn der HErr ift freundlich, 
und feine *Gnade währet ewig, 
und feine a für und für. 

ZENIE 117 
Der 101. Pfalm. 
Darivs Regentenfpiegel. 
1 Ein Pfalm Davids. 
” Gnade und Rechtwill ich fin- 
gen, und dir, HErr, lobjagen. 
2 Ich handle vorfichtig und red- 
lich bei denen, die mir zugehören, 
und wandle treulich in meinem 
Haufe. 

3 Ich nehme mir feine böfe Sadıe 
vor. Sch haſſe den Uebertreter, 
und laffe ihn nicht bei mir bleiben. 

4 Ein verfehrtes Herz muß son 
mir * weichen, den Böfen leide id) 
nicht. *Pſ. 6,9. 

5 Der *feinen Nächſten heimlich 
verleumbet, ven vertilge ih. Ich 
mag deß nicht, der ftolze Geberden 
und hoben Muth hat. *Pf. 15, 3 

6 Meine Augen fehen nad) den 
Berl im Sande, daß fie bet mir 
wohnen ; und habe gerne fromme 
Diener. 

7 * Salihe Leute halte ich nicht 


2} 


in meinem Haufe, bie Lügner ge- | für 


deihen nicht bei mir. *Spr. 13, 5. 
8 Frühe vertilge ich alle Gottlo- 
fen im Lande, daß ich alle Uebel— 
thäter ausrotte aus der Stadt des 
Herrn, 


Der 102. Pfalm. 


Bußgebet angefodhtener und gna- 
denhungriger Herzen. 
1 Ein Gebet des Elenden, fo er 








betrübt ift, und feine Klage vor 

dem HErrn ausſchüttet. 

ae höre mein Gebet, und 
laß mein Schreien zu dir 

—— End, 

3* Verbirg dein Antlitz nicht wor 
mir in der Noth, neige deine Oh— 
ren zu mir; wenn ich dich aurüfe 
ſo erhöre mich bald! APſ 13,2 
4 Denn meine Tage ſind vergan- 
gen wie ein Rauch, und meine Ge- 
beine find verbrannt wie ein Brand. 
5 Mein Herz ift gefchlagen, und 
verdorret wie Gras, daß id aud 
vergejfe mein Brod zu effen. 

6 Mein Gebein klebt an meinem 
sleifc), vor Heulen und Seufzen. 
7 Ich bin gleidy wie eine Rohr— 
dommel in der Wüſte; idy bin 
gleich wie ein Käuzlein in den ver- 
ſtörten Städten. 

8 Sc wache, und bin wie ein ein- 
famer Bogel auf dem Dad). 

9 Täglich Shmähen mid meine 
Feinde; und vie mid fvotten, 
Ihwören bei mir. 

10 Denn ich * effe Aſche wie Brod, 
und Tmifhe meinen‘ Trank mit 
Meinen, * Hiob 3, 24. Pf. 80, 6. 

11 Vor deinem Drohen und Zorn, 
daß du mich aufaehoben, und zu 
Boden geftoßen baft. 

12 Meine * Tage find dahin, Fiwie 
ein Schatken; und id verdorre 
wie Gras. *Pſ. 90,5. 

1 Hi0b 14,2. ıc. 

13 Du aber, HErr, bleibeft ewig- 

lid), und dein Gedächtniß für und 


14 Dur wolleft dih aufmachen, 
und über Zion erbarmenz denn es 
iſt Zeit, daß du ihr gnädig feieft, 
und die Stunde ift gekommen. 

15 Denn deine Knechte wollten 
gerne, daß fie *gebauet würde, 
und fähgn gerne, daß ihre Steine 
und Kaff zugerichtet würden ; 

*Pſ. 51, 20. 
16 Daß die Heiden den Namen 
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des HErrn fürdten, und alle Kö— 
nige auf Erven deine Ehre; 

17 Das der, HErr Zion bauet, 
und erſcheinet in feiner Ehre, 

18 Er wendet fih zum Gebet der 
Verlaſſenen, und verſchmähet ihr 
Gebet nicht. 

19 Das werde gefchrieben auf bie 
Nachkommen; und das Wolf, das 
sefhaffen joll werden, wird ben 
HErrn loben. 

20 Denn er * ſchauet von feiner 
beiligen Höhe, und der HErr fiebet 
vom Himmel auf Erden, 

*Pſ. 14,2. 

21 Daf er das Seufzen des Ge— 
fangenen böre, und los made die 
Kinder des Todes; 

22 Auf daß fie zu Zion predigen 
den Namen des HErrn, und fein 
Lob zu Serujalem ; “ 


23 Wenn die Völker aufammen | 


fommen, und die Künigreiche, dem 
HErrn zu dienen. 

24 Er demütbiget aufdem Wege 
meine Kraft, er verfürzet meine 
Tage. 

25 Id) fage: Mein GOtt, nimm 
mich nicht weg in der Hälfte mei- 
ner Tage! Deine * Sabre wäb- 
ven für und für. *9.61,7. 

26 Du * bajt vorhin die Erde ge- 
gründet, und die Himmel find bei- 
ner Hände Werk. *Pſ. 89, 12. 

°  &br.1,10, 

27 Sie werden vergeben, aber 
Du bleibeft. Sie werden alle 
veralten, wie ein Gewand; fie 
werden verwandelt, wie ein Kleid, 
wenn du fie verwandeln wirft, 

23Du bleibeft, wie du bift, 
und deine Sabrenehmen fein Ende, 

29 Die * Kinder deiner Knechte 
werben bfeiben, und ibr Same 
wird vor bir gedeihen. * DI, 69,37, 


Der 103, Pfalng 
GDttes Güte foll man preifen. 
1 Ein Pfalm’ Davids, 
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1% gebe ten HErrn, meine Seele, 
| und was in mir ift, feinen bei» 
ligen Namen;  * Pf. 104,1. 35. 
2 Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiß nicht, wag er dir Gutes 

‚getban bat, 

3 Der dir alle deine Sünde ver- 
gibt, und * beilet alle beine Gebre⸗ 
| hei, *9f. 6,3. 9. 197,3. 
4 4 Der bein Leben vom Verberben 
erlöfet, der * dich frönet mit Gnade 
und Barmberzigkeit, *Pſ. 5, 13. 

5 Der deinen Mund fröblid 
macht, und du wieder jung wirft, 
* wie ein Adler. * Hiob 33, 25. 


Fef. 4Q, 31. 

6 Der HErr fchaffet * Geredhtig- 
feit und Gericht Allen, die Unrecht 
| leiden. * 9, 99, 4. 
7 Er bat feine Wege Mofe wiſſen 
laſſen, die Kinder Serael fein 
Thun. 
| 8 *Barmberzig und gnäbig ift ber 
\HErr, tgebuldig und von großer 
Güte. *2 Mof.34,6.10. Pſ. 86,5. 

9 Er wird nicht immer badern, 
* od) ewiglid Zorn halten. 

* Sef. 57, 16. 

10 Er handelt nidyt mit und nad 
unfern Sünden, und vergilt uns 
nicht nad) unferer Mifjetbat. 

11 Denn fo hoch der Himmel 
über der Erde ift, läßt er feine 
Gnade walten über bie, fo ihn 
fürdten. 

12 Sp fern ber Morgen ift vom 
Abend, läßt er unfere Uebertre- 
tung von ung fein. 

13 Wie fih ein Vater über Kin- 
der erbarmet, fo erbarmet ſich der 
HErr über die, fo ibn fürdten. 
14 Denn Er fennet, was für ein 
Gemächte wir find; er gedenket 
daran, * daß wir Staub find. 

* Hiob 10,9. 

15 Ein Menſch iit in feinem Pe» 
ben * wie Gras, er blübet wie eine 
Blume auf den Felde; 

*1 Petr, 1, 24. x. 
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16 Wenn der Wind darüber geht, 
fo ift fie nimmer da, und *ihre 
Stätte fennet fie nicht mehr. 

“Pf. 37, 10. 

17 Die *Gnade aber des Herrn 
währet von Ewigkeit zu Ewigkeit 
über die, fo ihn fürdten ; und feine 
Gerechtigkeit auf Kindeskind, 

* Klagl. 3,22. Luc. 1, 50. 

18 Bei denen, die feinen * Bund 
halten, und gedenken an feine Ge— 
bote, daß fie darnach thun. 

"97. 25, 10. 

19 Der HErr bat “feinen Stuhl 
im Himmel bereitet, und fein Neid) 
herrſchet über Als. "91.9, 8. 

20 Lobet den HErrn, ihr feine 
Engel, ihr ftarfen Helden, * die ihr 
feinen Befehl ausridhtet, daß man 
böre die Stimme feines Worte ! 

"Dan. 7, 10. 

21 Pobet den Herrn, alle feine 
* Seerfhaaren, feine Diener, bie) 
ihr feinen Willen thut! *Soel 2,11. 

22 Pobet den HErrn, alle feine 
Werke, an allen Drten feiner Herr- 
fhaft! Lobe den HErrn, meine 
Seele! 

Der 104. Pfalm. 
Lob GOttes aus dem Bud) der 
Natur. 
Aobe *den HErrn, meine Seele! 
x HErr, mein GDtt, du bift ſehr 
herrlich; du bift ſchön und präd- | 
tig geſchmückt. * Pf. 103, 1. 22. 

2 = Fichte ift dein Kleid, Das du ans 
baft; du fFbreiteft aus den Him- 
mel wie einen Teppich ; *1Soh.L,5. 

1Sef. 40,22. c. 44, 24. 

3 Du * wölbeft es oben mit Waf- 
fer; du fähreft auf den Wolfen, 
wie auf einem Magen; und geheft 
auf den Fitkigen des Windes ; 

"I Mof. 1,7. 9. 33,7. 

4 Der *du macheſt deine Engel zu 
Minden, und beine Diener zu 
Feuerflammen ; * Er. 1,7. 

5 Der du das Erdreich gründeft| 


ie - 





auf feinen Boden, daß es bleibet 
immer und ewiglid). 

6 Mit der Tiefe dedeft du es, wie 
mit einem Kleide, und Waſſer fte- 
ben tiber den Deraen. 

7 Aber von deinem Schelten flie- 
ben ſie, von deinem * Donner fah- 
ren fie dabin. * Hiob 37,4. 5. 

Pſ. 18, 14. 15. 

8 Die Berge geben body hervor, 
und die Breiten fesen ſich herun— 
ter, zum Ort, den du ihnen gegrün- 
det haft. 

9 Du haft *eine Grenze gefeßt, 
darüber kommen fie nicht, und müf- 
fen nicht wiederum das Erdreich 
bededen. *1 Mof.1,9, 

10 Du *läſſeſt Brunnen quellen 
in den Gründen, daß die Waſſer 
zwifchen ven Bergen hinfließen, 

Pf. 74,15. 

11 Daß alle Thiere auf dem Fel- 
de trinfen, und das Wild feinen 
Durſt löſche. 

12 An denſelben ſitzen die Vögel 
des Himmels, und fingen unter 
den Zweigen. 

13 Du ẽfeuchteſt die Berge son 
oben herz du macheſt das Land 
sol Früchte, die du ſchaffeſt, 

=9Pf. 65,11. 

14 Du *läſſeſt Gras wachſen für 
das Vieh, und Saat zu Nutz den 
Menſchen, daß du Brod aus ber 
Grove bringeſt; *5 Mof. 11,15. 

Pf. 147, 8. 

15 Und daß der Wein erfreute des 
Menſchen Herz, und feine Geftalt 
ſchön werde som Del; und das 
Brod des Menfhen Herz ſtärke; 

16 Daß die Bäume des HErrn 
voll Safts ftehen ; die Cedern Li— 
banons, die er gepflanzet hat. 

17 Dafelbft niften die Wögel, und 
die Neiger wohnen auf den Tan— 
nei. 

18 Die hoben Berge find ber 
Gemfen Zufluht, und die Stein- 
klüfte der Caninichen. 
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19 Du machſt den Mond, das 
Jahr darnach zu tbeilen; bie 
Sonne weiß ibren Niedergang. 

20 Du madit Finfterniß, daß es 
Nacht wird; da regen ſich alle 
wilde Thiere; 

21 Die jungen Löwen, die da 
brüllen nad) dem Naube, und ihre 
Speife fuhen von GOtt. 

22 Wenn aber die Sonne aufae- 
bet, * beben fie fi davon, und le— 
gen fich in ihre Löcher. 

* Hiob 37, 8. 

23 Sp gebetdann der Menſch 
aus an feine Arbeit, und an fein 
Aderwerf, bis an den Abend, 

24 HErr, * wie find deine Werfe 
fo groß und viel! Du haft fie alle 
weislich geordnet, und die Erde iſt 
voll deiner Güter, 

*Pſ. 92,6. 

25 Das Meer, das fo groß und 
weit iſt, ba wimmelt es obne Zahl, 
beide, große und Feine Tbiere. 

26 Dafelbft geben die Schiffe ; da 
find Wallfiihe, die du gemacht 
baft, daß fie darinnen ſcherzen. 

27 * Es wartet Alles auf dich, 
daß du ihnen Speife gebeft zu fei- 
ner Zeit. 

*Pſ. 145,15. 

3 Wenn du ihnen gibft, fo 
fammeln fie; wenn bu deine Hand 
auftbuft, jo werden fie mit Gut 
gefättiget. 

29 Berbirgeft du dein Anneficht, 
fo erfähreden ſie; du nimmit weg 
ihren Odem, fo vergeben fie; und 
werben wieder zu Staub. 

30 Du läffet aus deinen Odem, 
fo werden fie azichaffen, und ver— 
neuerft bie Geftalt der Erbe. 

31 Die Ehre des HErrn iſt ewig; 
der HErr bat Wohlgefallen an 
feinen Werfen. 

32 Er fhauet die Erde an, fo be— 
bet fie; er *rühret die Berge an, 
fo rauchen fte, * Pf. 144, 5. 

33 Ich *will dem HEren fingen 
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mein Lebenlang, und meinen 
ıGDtt loben, fo lange ich bin. 
*9[.63,5 


34 Meine Rede mmüffe ibm wobl- 
gefallen, Ih freue mid des 


ren. 

35 Der * Sünder müffe ein Ende 
werden auf Erden, und die Gott- 
lofen nicht mebr fein. Lobe den 
HErrn, meine Seele! Halleluja ! 

* Pi. 7,10. 
Der 105. Pfalm. 
Ehronifa von Abraham 
bis auf Sofua, 
anfet * dem Errn, und prebi- 
get feinen Namen ; verfündi- 
get fein Thun unter den Völkern; 
* ef. 12, 4. 

2 Singet von ibm, und Tobet 
ibn ; redet von allen feinen Wun- 
dern ; 

3 Rühmet feinen heiligen Na- 
men; es freue ſich das Herz derer, 
die den HErrn fuchen ; 

"4 Fraget nah dem HErrn, und 
nad feiner Macht; *ſuchet fein 
Antlitz allewene ; *Pſ. 277,8. 

5 Gedenfet feiner Wunderwerke, 
die er getban bat, feiner Wunber, 
und feines Worts; 

6 Ihr, der Same Abrabams, 
feines Knechts, ibr Kinder Ja— 
fobs, feine Auserwählten ! 

7Eriftder HErr, unfer GOtt; 
er richtet in aller Welt. 

8 Er gedenfet ewiglih an ri 
Bund des Worts, das er verbeißen 
bat auf viele Tauſend für und 
für, 

9 Den *er gemadt bat mit Ab- 
rabam, und des —* mit fat); 


2.42, j 

10 Und ftellete daffelbige Jakob | 

zu einem Nedt, und Görael zum 
ewigen Bunde, 

11 Und ſprach: Dir will ich das 

Land Canaan geben, das Loos eu⸗ 

red Erbes; 


Kurze 
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12, Da fie wenig und gering wa⸗ Mofe, Aaron, den cr hatte erwäh⸗ 





se darinnen. 


ren, und Fremdlin 
en won Volk zu 


13 Und * fie 


ann 
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Volk, von einem Könſgreich zum 
ander * Moſ. 12,1. 


LB, 18 
14 Er lieg f nen, Eier ſchen ihnen 
Schaden thun * ſtraſte Kö— 
nige um ihret wein. 
a1 Woſ. 3 

15 „Zaftst meine Geſalbten nicht 
an, und thut meinen Propheten 
kein Leid!“ 

16 Und er ließ eine 
in das Land fo mm 
allen Vorrath des Brods. 

*1Moſ. 54. 

17 Er ſandte einen Mann vor ih— 
nen bin; Sofepb ward *zum 
Knechte verkauft. *1MoT.37,28.2c. 

13 Sie *zwangen feine Füße in 
Stock, fein Leib mußte in Eifen 
liegen ; * 1 Mof. 39, 20. 

19 Bis daß fein Wort fan, und 
die Nede des HErrn ihn durd- 
läuterte. 

20 Da fandte ver König bin, und 
*ließ ihn los geben, ver Herr über 
Bölfer hieß ibn ausleffen. 

*1 Mof. 41, 14. 

21 Er * fegte ibn zum Herrn über 
fein Haus, zum Herrſcher über 
alle Teiueh Güter, 

1 Mof. 4, 40. ıc. 

22 Daß er feine Fürſten unter- 
wieſe nad) feiner Weife, und feine 
Aelteſten Weisheit lehrete. 

23 Und * Israel zoa in Egypten, 
und Jakob ward ein Fremdling im 
Lande Sams. *] Mof. 46, 1. ıc. 

24 Und er * ließ fein Volk fehr 
wachſen, und machte fie mächtiger, 
denn ihre Feinde. 

*2 Mof. 1,7. 12. 

25 Er -verfebrete jener Herz, daß 
*jte feinem Wolf gram wurden, 
und dadıten feine Knechte mit Liit 
zu dämpfen. *2 Mof. 1,10. ꝛc. 

26 Er *fandte "feinen Knecht 





* Theurung 
5 ‚au entzog 





Ich 
or 


*2Moſ. 3,10. 
7 Diefelben wate ſetne 
den unter ihnen, und ſceit 
der im Lande Hans. * Mof.7,10. 
TED LUG EZ, 

23 Er ließ Finſterniß fommen, 
und madte es finſter; und waren 
nicht ungeborfam feinen Worten. 

29 Er *verwandelte ihre Waffer 
in Blut, und tödtete ihre Fiſche. 

*2 as, 7 

30 Shr San) “y 
bereus, in den Sam 
Könige. 











ke Kröten 
mern ihrer 


22 ef. 8,6. 
„2a 





31 Er fr red; 
fer, a: 


2 Er geb hen Sascl zum Re— 
gen, Fruerflammen in ihrem 
Yande ; 

33 Und ſchlug ihre Weinſtöcke 
und Feigenbäume, und zerbrad) 
die Baume in ibren Grenzen. 

34 Er frrad; da famen Heu» 
ſchrecken und Käfer ohne Zahl. 

35 Und ſie fraßen alles Gras in 
ihrem Lande, und fraßen die 
Früchte auf ihrem Felte. 

36 Und *ſchlug alle Erftageburt 
in Egypten, alle ibre erften Erben. 
*2 Moſ. 12,29. ꝛc. 

37 Und * führete fie aus mit Sil- 
ber und Gold; und war fein Ge— 
bredplicher unter ihren Etämmen. 
*2 Mof. 12, 35. 

33 Egypten ward froh, daß fie 
auszogen; denn ihre Furcht war 

auf fie gefallen. 

39 Er “breitete eine Wolfe aus 
zur Dede, und ein Feuer Des Nachts 
zu leuchten. 

*2 Mof. 13, 21. ꝛc. 

40 Sie baten, va lief er * Wad- 
teln kommen; und ter fättigte fie 
mit Himmelsbrod. 
*2 Mof, 16, 13. 10. Foh 6, 31. 

41 Er *öffnete ven Felfen, da 
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*Torı Ungezie= 
Iren Grenzen. 





Pfalm 106. 


offen Waffer aus, daß Bäche lie- 
en in der dürren Wülte. 
*2 Moſ. 17, 6. 

42 Denn er gedachte an fein hei- 
liges Wort, *Abraham, feinem 
Knechte, geredet. 

*] Mof. 22, 16. 

43 Alfo fübrete er fi in Volk aus 
mit Freuden, und feine Nluser- 
wählten mit Wonne, 

44 Und gab ibnen *die Länder 
der Heiden, daf fie die Güter der 
Völker einnabmen. 

*Joſ. 1, 1. 3. 4. 6. 

45 Auf daß ſie halten ſollten ſeine 
Rechte, und ſeine Geſetze bewah— 
ren. Halleluja. 


Der 106. Pſalm. 
Gutthaten GOttes, den Jsraeli— 
ten erzeiget. Große Strafe des 
Undanks. 

1 Halleluja. 

mitt *dem HErrn; denn er 
ift freundlich, und feine ri 
währet ewiglid. *Pſ. 107, 

2 Wer kann *bie großen 2 
des Herrn ausreden, und alle 
feine löblichen Werfe preifen ? 

*2 Mof. 15, 1. 

3 +Mohl denen, die das Gebot 
halten, und thun immerdar recht ! 
*Spr. 19, 16. 

4 HErr, * gedenke meiner nad) 
der Gnade, die tu deinem Volk 
verheißen haft; beweife ung beine 
Hülfe, *Neh. 5,19. c.13, 31. 
5 Daß wir feben mögen die 
Wohlfahrt deiner Auserwäbhlten, 
und und freuen, daß es deinem 
Volk wohl gebet, und ung rühmen 

mit deinem Erbtbeil. 

6 Wir * haben gefünbiget, ſammt 
unfern Vätern, wir haben mißge- 
bandelt, und find gottlos gewefen. 

*Klagl. 3,42. Dan. 9,5. 

7 Unfere Näter in Easpten woll- 
ten beine Wunder nicht verftehen ; 
fie gedachten nicht an deine große 
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Güte, und waren ungehorfam am 
Meer, nämlidy am Scyilfmeer. 

8 Er half ihnen aber um feines 
Namens willen, daß er feine 
Macht bewieſe. 

9 Und er *ſchalt das Schilfmeer; 
da ward es troden, und führete 
fie durdy die Tiefen, wie in einer 
Wüſte; — Mof. 14, 21. ꝛc. 

10 Und balf *ibmen won ber 
Hand def, der jie haſſete, und er- 
löfete fie von der Hand des Fein- 
des, *Buc.1, 713 

11 Und * die Waſſer erfäuften 
ihre Widerfader, daß knicht Ei- 
ner überblieb. *2 Moſ. 14, 28. 

14 Mof. 21,35. 2Mof. 8, 31. 

Sof. 8,22. 

12 Da glaubten jie an feine 
Worte, und fangen fein Lob, 

13 Aber fie vergaßen bald feiner 
Werke, fie warteten nicht feines 
Nathe. 

14 Und *fie wurden Tüftern in 
der Wüſte, und verſuchten GOtt 
in der Einöde. 

*4 Moſ. 11, 4. ⁊c. 

15 Er aber gab ihnen ihre Bitte, 
und ſandte ihnen genug, bis ihnen 
davor ekelte. 

16 Und fie *empörten ſich wider 
Mofe im Lager, wider Aaron, ben 
Heiligen des HErrn. 

*IMof. 10 2. €. 17,3, 

17 Die * Erde that fich auf, und 
verſchlang Datban, und bedte zu 
die Notte Abirame, 

*4 Mof. 16, 31. ıc. 

18 Und * Feuer ward unter ihrer 
Notte angezündet, bie. Flamme 
verbrannte die Gottlofen, 

*4 Moſ. 16, 35. 

19 Sie *madten ein Kalb in 
Horeb, und beteten an das gegoſſe- 
ne Bild, *2 Mof. 32, 4. 
20 Und *verwandelten ibre Ehre 
in ein Gleichniß eines Ochſen, der 
Gras iffet. * Nöm. 1,23 
21 Sie vergafen GDttes, ihres 


Pſalm 107. 


Heilanbes, ber fo große Dinge in 
Egypten gethban hatte, 

22 Wunder im Lande Sams, und 
ſchreckliche Werke am Schilfmeer. 
23 Und er *fprad, er wollte fie 
vertilgen; wo nicht Mofe, fein 
Auserwählter, den Riß aufgebal- 
ten hätte, feinen Grimm abzu— 
wenden, auf daß er fie nidht gar 
serderbete. -*2 Moſ. 32, 10. ꝛc. 
T4Mof. 14,11-21. (Eyedy. 13,5.) 
24 Und * ſie veradhteten das liebe 
Land, fie glaubten feinem Wort 
nidt, *4 Mof. 14, 2. ıc. 

25 Und murreten in ihren Hüt— 
ten; fie geborhten der Stimme 
des Herrn nidt. 

26 Und *er bob auf feine Hand 
wider fie, daß er ſie niederſchlüge 
in der Wülte, *4 Mof. 14,33. ıc. 

27 Und würfe ihren Samen unter 
die Heiden, und ftreuete fie in die 
Länder. 

23 Und fie *bingen fih an den 
Baal Peor, und aßen von den 
Dpfern der todten Götzen, 

4 Mof. 25, 3: 

29 Und erzürneten ihn mit ihrem 
Thun; da riß aud) die Plage un— 
ter fie. 

30 Da *trat zu Pinehas, und 
fhlichtete die Sadıje ; da ward der 
Plage geiteuert, *4 Moſ. 25,7. 2c. 

31 Und ward ihm *gerechnet zur 
Gerechtigkeit für und für eiviglich. 

*1 Mof. 15, 6. 

32 Und fie erzürneten ihn am 
* Hadermwafler, und fie zerplagten 
den Mofe übel. *2 Mof. 17,3. 

33 Denn fie Getrübten ibm fein 
Herz, daß ihm etliye Worte ent- 
fuhren. 

34 Auch vertilgten fie die Völker 
nicht, wie fie do "der HErr ge- 
heißen batte ; +5 Mol. 7,2192; 

12,23. 

35 Sondern fie mengeten fidy un- 
ter die Heiden, und lerneten der— 
ſelben Werke. 





36 Und dieneten ihren Götzen, die 
geriethen ihnen zum Aergerniß. 

37 Und fie * opferten ihre Söhne 
und ihre Töchter den Teufel, 

} *3 Moſ. 18, 21. 

38 Und vergoffen unſchuldig Blut, 
das Blut ihrer Söhne und ihrer 
Töchter, die fie opferten den Gößen 
Canaans, daß das Land mit Blut- 
ſchulden befledt ward ; 

39 Und verunreinigten fi mit 
ihren Werfen, und hureten mit ih- 


‚rem Thun, 


40 Da * ergrimmete der Zorn des 
HErrn über fein Bolf, und gewann 
einen Greuel an feinen Erbe, 

*Richt. 2,14. 

4] Und gab fie in die Hand ber 
Heiden, daß über fie herrfcheten, 
die ihnen gram waren. 

42 Und ihre Feinde Ängiteten fte ; 
und wurden gedemüthiget unter 
ihre Hände. 

43 Er errettete fie oftmals; aber 
fie erzürneten ihn mit ihrem Vor— 
nehmen, und wurden wenig um ih— 
rer Miſſethat willen. 

44 Und er fahe ihre Noth an, ba 
er ihre Klage hörete; 

45 Und gedachte an feinen Bund, 


mit ihnen gemacht; und reuete ihn 


nad) feiner aroßen Güte; 

46 Und lich ſie zur Barmberzig- 
feit fommen, vor Allen, die ſie ge» 
fangen batten. 

47 Hilf uns, HErr, unfer GOtt, 
und *bringe uns zufammen aus 
den Heiden, daß wir danfen deinem 
heiligen Namen, und rübmen bein 
Lob. *5 Moſ. 30, 3. 

48 *Gelobet ſei der HErr, der 
GOtt Israels, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, und alles Volk ſpreche: 
Amen, Halleluja! 

“Pf. 72, 18. 
Der 107. Pfalm. 


Danffagung zu GOtt für Erret- 
tung aus manderlei Nöthen, 
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Zyentet * dem HErrn, denn er ift 
freundlich, und feine Güte 
währet ewiglich. “Pf. 106,1 

2 Saget, die ihr erlöſet ſeid durch 
ben HErrn, die er aus der Noth 
erlöfet bat; 

3 Und die er aus den Ländern yır- 
fammengebradht bat, vom Auf- 
gang, vom Niedergang, von Mit- 
ternadht und vom Meer; 

4 Die irre gingen in der Wülte, 
in ungebabntem Wege, und fan- 
den feine Stadt, da fie wohnen 
Fonnten, 

5 Humarig und burftig, und ihre 
Geele verfhmadhtet; 

6 Und * jie zum HErrn riefen in 
ibrer Noth; und er fie errettete aus 
ihren Aenaften, *Pſ. 22, 6. 

7 Und führete fie einen richtigen 
Weg, daf fie gingen zur Stadt, da 
fie wohnen konnten: 

8 Die follen dem HErrn danken 
um feine Gütk, und um feine 
Wunder, die er an den Menfchen- 
Tindern thut, 

9 Daß er fättiget die durftige 
Seele, und *füller die hungrige 
Seele mit Gutem. *Luc. 1,53. 

10 Die da ſitzen mußten in Fin— 
fternig und Dunkel, gefangen im 
Zwang und Eifen; 

11 Darum, daß fie GOttes Ge- 
boten ungeborfam geweien waren, 
und das Geſetz des Höchſten ge- 
ſchändet hatten; 

12 Darum mußte ihr Herz mit 
Unglück geplaget werden, daß fie 
da lagen, und ihnen Niemand 


ba 

13 Und fie * zum HErrn riefen in 
ihrer Noth, und er ihnen batf aus 
ihren Mengen Be 


x 
14 Und fie 3J der Finſterniß 
und Dunkel führete, und ihre 
Bande zerriß: 

15 Die ſollen dem HErrn danken 
um ſeine Güte, und um ſeine 
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Wunder, die er an ben Menſchen⸗ 
findern tbut, 

16 Daß er zerbricht eberne Thü- 
ren, und zerfchlägt eiferne Riegel. 

17 Die Narren, fo aeplaget 
waren um ibrer — 
willen, und um ihrer Sünde wi 
len, 

18 Daß ihnen efelte vor aller 
Speife, und wurden toptfrant; 

19 Und fie * zum HErrn riefen in 
ihrer Notb, und er ihnen balf aus 
ihren Yengiten ; *v. 183. 

Luc. 17, 13. 

20 Er ſandte ſein Wort, und 
machte fie geſund, und errettete fie, 
daß fie nicht ftarben ;z 

21 Die follen tem HErrn danken 
um feine Güte, und um feine 
Wunder, die eran den Menfden- 
Eindern thut, 

22 Und * Danf opfern, und er- 
zählen feine Werfe mit Freuden. 

*P,50,14. Pf. 116,17. 

23 Die mit Ediffen auf dem 
Meer fuhren, und trieben ihren 
Handel in großen Woffern ; 

24 Die des SErm Werte erfab- 
ren haben, und feine Wunder im 
Meer, 

235 Wenn er fprad, und einen 
* Sturmwind erregte, der die Wel- 
len erbob, * Son. 1,4. 

26 Und fie aen Himmel fubren, 
und in den Abarund fuhren, daß 
ihre Secle vor Anaft verzagte, 

27 Daß fie taumelten und want. 
ten wie ein Trunfener, und wußten 
feinen Natb mehr; 

23 Und fie zum HErrn * jchrieen 
in ihrer Notb, und er fie aus ihren 
Aengiten fübrete, *9.13.1% 

Matth. 8, 25. 

29 Und ftillete das Ungewitter, 
daß die Wellen ſich legten, 

30 Und fie freb wurden, daß es 
ftille geworden war, und er fie zu 
Lande brachte nad ihrem Wunfdhr 

31 Die folen dem HErrn danfen 
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um feine Güte, und um feine 
Wunder, dieer am den Menſchen— 
findern thut, » 

32 Und ibn bei der Gemeine prei- 
fen, und bei den Alten rühmen. 

33 Die, *welden ihre Bäche 
sertrodnet, und die Waſſerquellen 
verfieget waren, *1 Kön. 17,7. 

34 Daß ein frudtbar Land nichts 
trug, um der-Bosheit willen derer, 
die darinnen wohneten; 

35 Und er dag Trodene mwieter- 
um waſſerreich madte, und im 
dürren Yande Waſſerquellen; 

36 Und die Hungrigen dahin ge— 
fest bat, daß fie eine Stadt zurich— 
teten, da fie wohnen fünnten, 

37 Und Ueder befäen, und Wein- 
berge pflanzen möchten, und bie 
jährlichen Früchte friegten ; 

38 Und er fie fegnete, daß fie ſich 
vi mebreten, und ihnen viel Vieh 
gab. 

39 Die, welche niedergedrüdt und 
geſchwächt waren von dem Böfen, 
der fie gezwungen und gedrungen 
hatte; 

40 Da * Beratung auf die Für- 
ften geſchüttet war, daß Alles irrig 
und wüſte ftand; * Hiob 12, 21. 

Ssef. 40, 23. 

41 Und er ven Armen ſchützte vor 
Elend, und fein Geſchlecht wie eine 
Heerde mehrete, 

42 Solches * werden die From- 
men feben, und fih freuen; und 
aller Bosheit wird das Maul ur 
ftopfet werden. * Hinb 22, 

43 Wer it weife und behält er 2 
So werden fie merfen, wie viele 
Wohlthat der HErr erzeiget. 


Der 108. Pfalm, 
Davids Dankfagung und Gebet 
um Einfesung in das Königreich. 
1 Ein Pfalmlied Davids. 
[GEH es iſt mein rechter Ernſt; 
ih mwill fingen und dichten, 


* meine Ehre auch. *Pſ. 16,9. 
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3 Wohlauf, Pfalter und u” 
Sn will früh auf ſein. 

Toch *will dir danken, HErr, 
unter den Völkern, ich will dir 
lobſingen unter den Leuten. 

*Pſ. 57,20: 
5 Denn * deine Gnade reichet, ſo 
weit der Himmel iſt, und deine 
Wahrheit, fo weit die Wolfen ge- 


ben. *Pſ. 36, 6. 
6 Erhebe dich, GOtt, über den 
Himmel, und deine Ehre über 


alle Lande, 

7 *Nuf daß deine lieben Freunde 
erlediget werden. Hilf mit deiner 
Rechten, und 210,7. mid! 

ae P 

8 GDtt redet in feinen Heilig- 
thum, def bin id frob, und mill 
Sihem tbeilen, und das Thal 
Succoth almefien. 

9 Gilcad iſt mein, Manaſſe iſt 
auch mein, und Epkraim ift die 
Macht meines Haupts, Suda it 
mein Fürit, 

10 Moab ift mein Waſchtöpfen; 
ich will meinen Schuh über Edom 
ſtrecken; über die Ph:Kiiter will ich 
jauchzen. 

11 * Wer will mich führen in eine 
fette Statt? Wer mw’rd mid) lei- 
ten in Edom? * Pſ. 60, 11. 

12 Wirſt du es nicht thun, GDtt, 
ter du und veritößelt, und zieheſt 
nicht aus, GOtt, mit unferm 
Heer? 

13 Schaffe uns Beiltand in der 
Notb, denn *Menſchbenhülfe ilt 
feine nütze. = Pſ. 146, 3.4. 

14 *Mit GOtt wollen wir Tha— 
ten tbun. Er wird unfere Feinde 
untertreten. *2 Sam. 22, 30. 

Pſ. 18, 30, 
Der 109. Pſalm. 
Weiſſagung von Judas und der 


Juden Untreue an Chriſto ver» 
übt, und ihrem Fluch. 


1 Ein Pfalm Davids, vorzufingert, 
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Rialm 109. 


Ko, mein Rubm, ſchweige 
nicht! 


2 Denn fie haben ihr aottlofes 
und falfches Maul wider midy auf- 
getban, und reden wider midy mit 
falfcher Zunge ; 


3 Und fie reden giftig wider mid) | 


allentbalben, und ftreiten wider 
midy obne Urſach. 

4 Dafür, daß ich fie liebe, find 
fie wider midy ; idy aber bete. 

5 Sie *beweifen mir Böfes um 
Gutes, und Haß um Licbe. 

“91.35, 12. 

6 Sete Gottlofe über ihn; und 
der Satan müffe ſtehen zu feiner 
Nechten. 

7 Wer ſich denſelben lehren läßt, 
deß Leben müſſe gottlos ſein, und 
fein Gebet müſſe Sünde fein, 

8 Seiner Tage müffen wenige 
werden, und *fein Amt müſſe ein 
Anderer empfangen. * Apoft. 1,20. 

9 Eeine Kinder müffen MWaifen 
werden, und fein Weib eine Witt- 
we. 

10 Seine Kinder müſſen in der 
Irre gehen und betteln, und ſuchen, 
als die verdorben ſind. 

11 E3 müſſe der Wucherer aus— 
ſaugen Alles, was er bat; und 
Fremde müffen feine Güter rauben. 

12 Und Niemand müſſe ihm Gu— 
tes tbun, und Niemand erbarme 
ſich feiner Waiſen. 

13 Seine * Nachkommen müſſen 
ausgerottet werden, ihr Name 
müſſe im andern Glied vertilget 
werden. * Pf. 21,11. 

14 Seiner *Päter Miffetbat 
müffe gedacht werden’ vor dem 
HErrn, und feiner Mutter Sünde 
müſſe nicht ausgetilget werben. 

*2 Mof. 20, 5. 

15 Der HErr müfle fie nimmer 
aus ten Augen laffen, und ibr 
Gedächtniß müſſe auögerottet wer- 
ben auf Erden. 

-16 Darum, daß er fo gar Feine 
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\Barmberzigfeit Batte; fondern 
\verfolgte den Elenden und Armen, 
und den Betrübten, daß er ibn 
tödtete, 

17 Und er wollte ven Fluch ba- 
|ben, der wird ihm aud fommen ; 
er wollte des Segens nicht, fo wird 
er audy ferne von ibm bleiben. 

18 Und zog an den Fluch, wie fein 
‚Hemd, und ift in fein Inwendiges 
\aegangen wie MWaffer, und wie 
Del in feine Gebeine ; 
| 19 So werte er ihm wie ein 
| Kleid, das er anhabe, und wie ein 
‚Gürtel, da er ſich allewege mit 

gürte. 

So geſchehe denen vom Hermn 
die mir zuwider ſind, und *reden 

Böſes wider meine Seele. *v. 3. 

21 Aber Du, HErr HErr, ſei du 

mit mir, um beine Namens wil- 
‚len; denn deine Gnade ift mein 
Troſt, errette midy ! 
| 22 Denn ich bin arm und elenb, 

mein Herz tft zerfchlagen in mir, 
“Pf, 40, 18. 
23 Sch "fahre dahin wie ein 
Schatten, ber vertrieben wird, und 
werde verjaget, wie die Heufchre- 
den. * Hiob 14, 2. 10. Pſ. 144, 4, 
24 Meine * Siniee find ſchwach 
‚son Faften; und mein Fleiſch ift 
| mager, und bat fein fett. 
"N. 31,11% 

25 Und id muß ihr Spott fein ; 

wenn fie mid) ſehen * fchütteln fie 


ibren Kopf. ”"Mattb. 27, 39, 

26 Stebe mir bei, HErr, mein 
GOtt; hilf mir nad beiner 
Gnate, 


277 Daß fie inne werben, daß dies 
fei deine Hand, bag Du, HErr, 
folches thuſt. 

28 Fluchen *fie, fo fegne Du. 
Seen fie fid) wider mich, fo müf- 
fen fie zu Schanden werden; aber 
dein Knecht müffe fi freuen. 

"1Cr.4,1, —— 

29 Meine Widerſacher * müſſen 





Pſalm 112. 


mit Schmad angezogen werden, 
und mit ibrer Schande bekleidet 
werden, wie mit einem Nod. 

*Pſ. 35, 26. 
30 *Ich will dem HErrn febr 
danfen mit meinem Munde, und 


3l Denn er ſtehet dem Armen 
“zur Rechten, daß er ihm helfe 
von denen, die fein Leben verur— 
theilen, *Pſ. 16, 8. 


Der 110. Pfalm. 

Weiſſagung son Chriſto, unferm 

Könige, Propheten und Hohen— 
priefter. 

1 Ein Palm Davids. 

De HErr fpred zu meinem 
Herrn: * „Sehe Did) zu mei- 
ner Rechten, bis idy deine Feinde 
zum Schemel deiner Füße lege.“ 
*Matth. 22, 44. ıc. Ebr. 10, 12. 

2 Der HErr wird das Scepter 
deines Reichs fenden aus Zion. 
Herrſche unter deinen Feinden. 

3 Nach deinem Sieg wird bir 
bein Volk willig opfern * in heili- 
gem Schmuck. Deine Kinder wer- 
den dir geboren, wie der TIhau 
aus der Morgenröthe. 

*Pſ. 20, 2. Mia 5, 6. 

4 Der *HErr hat gejchworen, 
und wird ihn nicht gereuten: 1, Du 
bit ein Priejter ewiglich, nach der 
Weiſe Melchiſedeks.“ "Pf. 89, 4. 
TERROR 2.6; 20.) 17. 

5 Der HErr zu deiner Nechten 
wird zerſchmeißen die Könige zur 
Zeit feines Zorns; 

6 Er wird *richten unter den 
Heiden, er wird große Schlacht 
thun; er wird zerichmeißen das 
Haupt über große Lande. 

* Sof. 3,13. 14. 

7 Er * wird trinfen vom Bad) auf 
dem Wege; darum wird er das 
Haupt empor heben. 

* Pf. 69,2.3. Joh. 18, 11. 








& 
Der 111. Pſalm. j 


Dankfagung für GOttes Teiblichen 
und geifil.hen Segen. 

+ Halleluja. 

Sch danke dem HErrn von gan- 
N jem Herzen, im Nath ber 
Frommen und in der Gemeine. 

2 *Groß find die Werke des 
HErrn; wer ihrer achtet, ver hat 
eitel Luft daran. = Pf. 104, 24. 

3 Was er orönet, das ıjt löblich 
und herrlich; und feine Gerechtig— 
fett bleibet ewiglich. 

4 Er hat ein *Gedächtniß geftif- 
tet feiner Wunder, der gnädige 
und barmherzige HErr. 

* 210.22, 19. 

5 Er *gibt Speife denen, fo ihn 
fürchten er gedenket emwiglid an 
feinen Bund. *Pſ. 34,10. 

Pf. 37, 19. 

6 Er läßt verkündigen feine ge- 
waltigen Ihaten feinem Volk, daß 
er ihnen gebe das Erbe der Heiden. 

7Die Werke. feiner Hänte find 
Wahrheit und Recht; alle feine 
Gebote find rehtihaffen. e% 

8 Sie werden erhalten immer 
und ewiglich, und geſchehen treulich 
und redlich. 

9 Er fendet eine Erlöfung feinem 
Volk; er verbeißet, daß fein Bund 
ewiglih bleiben fol. * Heilig 
und hehr ift fein Name, 

* Puc. 1,49. 

10 Die * Furcht des HErrn ift der 
Weisheit Anfang; das it eine 
feine Klugheit; wer darnach thut, 
deß Lob bleibet ewiglich. 

* Hiob 28, 28. Spr. 1,7. c.9, 10. 


Der 112. Pfalm. 
Der Gottesfürdtigen Eigenfhaft 
und Glüdfeligfeit. 
T Halleluja. £ 
Woeyhl dem, der den HErrn fürd- 
tet, * der große Luſt hat zu 
feinen Geboten ! *9.1,12% 
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Rfalm 114. 


Def * Same wird gewaltig fein] 
Rn Erden, das Geſchlecht der 


Frommen wird gefegnet fein. 
*Spr. W.7. 

3 Neihthum * und die Fülle wird 
in ihrem Haufe fein, und ibre Ge— 
rechtigfeit bleibet ewiglid. 

*Pſ. 34, 10. 

4 Den Frommen gehet *das Licht 
auf in der Finſterniß, von dem 
Gnädigen, Darmberzigen und 
Gerechten. * Jeſ. 588. 

5 Wohl dem, "ber barmherzig iſt, 
und gerne leihet, und richtet feine 
Sachen aue, daß er Niemand Un— 
recht thue! * Epr. 14, 1. 

6 Denn cr wird ewig bleiben; des 
Geredten wird nimmermehr ver- 
geilen. 

7 Wenn eine Plage fommen will, 
fo fürdtet er ſich nicht; fein Ser; 
boffet unzerzagt auf den HErrn. 

8 Sein Hıry it getroft, und fürdy- 
tet fih nicht, bis * er feine Luſt an 
feinen Seinen fiebet. * Pi.91, 8. 

9 Er *ſtreuet aus. und gibt don 
Armen; ſeine Gerechtigteit bleibt 
epiglich, fein Horn wird erböbet 
mit Ehren, *2Cor. 9,9. 

10 Der Gottlofe wird es feben, 
und wird ibm verdrießen; * feine 
Zähne wird er zufammen beißen, 
und vergehen. Denn was bie 
Gottlofen gerne wollten, das ift 
verloren. *Pſ. 35, 16. 


Der 113. Pfalm. 
GDtt gibt den Demüthigen Gnade, 

VHalleluja. 
gaobet, ihr Knechte des Herrn, lo— 

bet. den Namen des HErri ! 

2 Gelobet fer des HErrn Name, 
von nun an bis in Ewigkeit! 

3 Bom * Aufgang der Sonne bis 
zu ihrem Niedergang, fei gelobet 
ber Namedes HErrn!* Mal. 1,11. 

4 Der HErr iſt hoch über alle 
. Heiden ; feine Ehre gehet, fo weit 
der Himmel iſt. 


494 


5* Wer raſt wie der HErr, unſer 
GO? Der ja p * geſetzet 
hat, *2 Moſ. 1. Pſ. 86, 8. 

t der. Fr. "5: 

6 Und auf das *Nietrige fiehet 

im Simmel und auf Erden; 
*Luc. 1,48. 

7 Der *ben Geringen aufrichtet 
aus dem Staube, und erhöhet den 
Armen aus den Kotb, 

*1 Mof. 41, 40. 41. 

8 Daß er ihn ſetze neben die Für- 
ften, neben die Fürften feines 
Volks. 

9 Der *die Unfrudtbare im 
Haufe wohnen macht, def fie eine 
fröblidye Kindermutter wird. Hal- 
leluja. *1.Mof. 21,2. 

1 Sam.1,%. Luc. 1,57. 


Der 114. Pfalm. 
Don Ausführung der Kinder Ie- 
rael aus Egypten. 
De *Joerael aus Egypten zog, 
das Haus Jakobs aus dem 
ſremden Volk; 
2 Met. 12, 41. 

2 Da ward Juda fein Heilig- 
tbum, Serack feine Herrſchaft. 

3 Das * Meer fabe, und flobe; 
der kJordan wandte ſich zuruͤck 
*2 Mof. 14722. 1c. Joſ. 3.13.16. 

4 *Die Berne büpften wie bie 
Fämmer, die Hügel wie die jungen 


Schafe. 
* Pſ68ß . 

5 Was war dir, du Meer, daß 
du floheſt? und du Jordan, daß du 
dich zuruͤck wandteſt? 

6 Ihr Berge, daß ihr hüpftet, wie 
die Lämmer? ihr Hügel, wie die 
jungen Schafe? 

7 Bor dem HErrn *bebete die 
Erde, vor. dem GOtt Safobs, 
*2 Mof. 19, 18. 

8 Der *den Fels wandelte in 
Wafferfee, und die Gteine "in 
Waflı — 

2 Moſ. 17,6. ꝛc. 





Pfalm 116. & 


Der 115. Pfalm. 


Verwerfung der Abgötterei und des 
Götzendienſtes. 


Nic ung, HErr, nicht uns, fon- 
dem deinem Namen gib Ehre, 
um beine Gnade und Wahrheit! 

2 Warım follen die Heiden ſa— 
gen: *, Wo ift nun ihr GOtt?“ 

*Pſ. 42, 4. 

3 Aber unfer GOtt ift im Him- 
mel; er *kann fhaffen, was er 
will. = 9.135, 6. 

4 Sener Götzen aber *find Sil- 
ber und Gold, son Menſchenhän— 
den gemacht. = N, 135, 15. ıc. 

5 Sie haben Mäuler, und reden 
nit; fie haben Augen, und fe- 
ben nicht; R 

6 Sie haben Ohren, und hören 
nit; fte haben Nafen, und rie- 
chen nicht; 

7 Sie habe Hände, und greifen 
nicht; Füße haben fie, und geben 
nicht; und “reden nicht durdy ihren 
Hals. * Hab. 2,19. 

8 Die folde maden, find aleidy 
alfo, und Alle, die auf fie hoffen. 

9 Aber Israel hoffe auf den 
HErrn; der it ihre Hülfe und 
Schild. 

10 Das Haus Aarons hoffe auf 
den HErrn; der ift ihre Hülfe und 
Schild. 

11 Die den HErrn fürchten, hof— 
fen auf den HErrn; der iſt ihre 
Hülfe und Schild. 

12 Der HErr denket an uns, und 
ſegnet uns; er ſegnet das Haus 
Israels, er ſegnet das Haus 
Aarons, 

13 Er ſegnet, die den HErrn 
fürchten, beide, Kleine und Große. 

14 Der HErr fegne euch je mehr 
und mehr, eudy und eure Kinder. 

15 Ihr *feid die Gefegneten des 
Herrn, der Himmel und Erde ge— 
macht bat. *] Mof. 26, 29. 

16 Der Himmel allenthalben ift 





des HErrn; aber die Erde hat er 
den Menſchenkindern gegeben, 

17 Die *Todten werden did, 
Herr, nicht loben, nody die hin- 
unter fahren in die Stille; 

*Pſ. 6,6. Sef. 38, 18. 

18 Sondern wir loben ben 
HErrn von nun an bis in Ewig— 
feit. Halleluja. 


Der 116. Pfalm. 

Die man fih im Kreuz tröften 
und verhalten foll, 

De ift mir lieb, daß der HErr 

— meine Gtimme und mei 
Flehen höret, 

2 Daß er ſein Ohr zu mir nei— 
get; darum will ich mein Leben— 
lang ibn anrufen. 

3 * GStride des Todes hatten mich 
umfangen, und Angſt der Hölle 
batte midy getroffen; idy fam in 
Sammer und Noth. *v. 8. 

Pf. s,56. 2 Sam. 22,5. 

4 Aber id rief an den Namen 
des Herrn; O HErr, errette mei- 
ne Seele! 

5 Der HErr ift gnädig und ge— 
recht; und unfer GOtt ilt barm— 
berzig. 

6 Der HErr behütet tie Einfäl- 
tigen. Wenn ich unterliege, fo 
hilft er mir. 

7 *Sei nun. wieder zufrieden, 
meine Seele; denn der HErr thut 
dir Gutes. "Pf. 42, 6.12. 

8 Denn du haft meine Seele aus 
dem Tode geriffen, mein Auge von 
den Thränen, meinen Fuß vom 
Gleiten. 

9 Ich will *wandeln vor dem 
HErrn, im Lande der Lebendigen. 
*1 Mof. 17,1. 

10 *Ich glaube, darum rede ich. 
Ich werde aber fehr gerlaget. 

*Röm. 10, 10. 

11 Ich ſprach in meinem Zagen: 

* Alle Menfchen find Liigner, 
*Röm. 3,4, 
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12 Wie fol ih dem HErrn ver- 
gelten alle feine Wohlthat, die er 
an mir thut? 

13 Ich will ven beilfamen Kelch 
nehmen, und des Herrn Namen 
predigen, 

14 Ich will * meine Gelübde dem 
Herrn bezahlen, vor all feinem 
Volk. *Pſ. 22, 26. 
15 Der Tod feiner Heiligen ift 
wertb gehalten vor dem HErrn. 
16 O HErr, ih bin dein Knecht; 
id) bin dein Knecht, deiner Magd 
Sohn. Du haft meine Bande 
zerriſſen. 

17 Dir will ih Dank *opfern, 
und des HErrn Namen predigen. 

* Hof. 14, 3. 

18 Sch * will meine Gelübde dem 
Herrn bezahlen, vor all feinem 
Bolt, *Pf. 50,14. Son.2, 10. 

19 Sin ven Höfen am Haufe des 
HErrn, in dir, Jeruſalem. Hal— 
leluja. 


Der 117. Pſalm. 
Von dem Meſſias und ſeinem 
Reid. 
gemt den HErrn, alle Heiden; 
preifet ihn, alle Völker ! 

2 Denn * feine Gnade und Wahr- 
beit waltet über uns in Ewigkeit, 
Halleluja. *Pſ. 100, 5. 

2 Mof. 4, 6. 


Der 118. Pfalm. 
Dankfagung für die Guttbaten, 
durch Chriſti Yeiden erworben. 
Tee *dem HErrn; denn er 

it freundlich, und feine Güte 
währet ewiglich. *9f. 107,1. 
2 Es fage nun * Serael: Seine 
Güte währet ewiglid. 
* 9. 115, 12. 13. 

3 Es ſage nun das Haus Aarons: 
Seine Güte währet ewiglich. 

4 Es fagen num, die den HErrn 
fürdten: Seine Güte währet 
ewiglich. 
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5.* In ber Angſt rief ih ben 
HExrn an, und ber SErr erhörete 
mid), und tröftete mich. 

*Jeſ. 26,.16. 

6 Der * HErr ift mit mir, barıtm 
fürdte ich mich nicht; waßfönnen 
mir Menſchen thun? *Pſ.56, 5. 

7 Der HErr iſt mit mir, mir zu 
helfen; und *ich will meine Luft 
feben an meinen Feinden, 

*Pſ. 34, 9. 

8 Es iſt gut auf den HErrn ver⸗ 
trauen, und ſich *nicht verlaffen 
auf Menſchen. *Pſ. 108, 12. 

9 Es iſt aut auf den HErrn ver- 
trauen, und ſich nicht verlaffen auf 
Fürften, 

10 Alle Heiden umgeben mid) ; 
aber im Namen des HErrn will 
ich fie zerbauen. 

N Sie * umgeben mid allentbal- 
ben; aber im Namen des HErrn 
will ich fie zerhauen.“ Df. 17, 11. 

12 * Sie umgeben mid wie 
Bienen, fie dämpfen wie ein Feuer 
in Dornen; aber im Namen des 
HErrn will ich fie zerbauen. 

*5 Moſ. 1, 44. R 

13 Man ftößt mid, daß ich fallen 
fol ; aber der HErr hilft mir. 

14 Der Ger it meine Macht, 
und mein *Pfalm, und ift mein 
Heil. *2 Mof. 15,2. Seh.12,% 

15 Man finget mit Freuden vom 
Sieg inden Hütten ber Gerechten: 
Die Rechte des HErrn behält ven 
Sieg; 

16 Die Rechte des HErrn if er 
böbet; die Rechte des HErrn bes 
hält den Sieg. 

17 Sch werde nicht fterben, fon« 
dern leben, und des HErrn Wert 
verfündigen. 

18 Der HErr züchtiget mich wohl, 
aber er gibt mid dem Tode nichts 

19 * Thut mir auf die Thore der, 
Gerechtigkeit, daß ich dahinein 
gebe und dem HErrn danfe, 

“Sf. 26,2% 


Pſalm 119. 


X Das ift das Thor des Herrn ; 


5 9, daß mein Leben deine Rechte 


die Gerechten werben dahinein ge- | mit ganzem Ernft hielte ! 


hen. 

21 Sch danke dir, *daß du mid 

demüthigeit, und hilfit mir. 
* Pſ. 119, 7L. 

22 Der * Stein, den die Bau- 
leute verworfen, ift zum Editein 
geworben. 

"Matth. 21, 42. 

23 Das ift vom HErrn gefhehen, 
und iſt ein Wunder vor unfern 
Augen. 

24 Dies ift der Tag, den ber 
HErr macht; * laßt ung freuen, 
und fröhlich darinnen fein. 

* Dffenb. 19, 7. 

23508 HErr, “hilf, o HErr, laß 
wohl gelingen ! * oh. 12,13. 

26 Gelobet fet, der da kommt im 
Namen des HErrn. Wir feanen 
euch, dieihr som Haufe des HErrn 

id 


feid. 

27 Der HErr ift GDtt, der und 
erleudtet. Schmüdet das Felt 
mit Maien, big an die Hörner des 
Altars ! 

23 Du bift mein GOtt, und id 
danfe dir; mein GOtt, ich will 
dich preifen. 

29 Danfet *dem HErrn; denn 
er ift freunolich, und feine Güte 
währet ewiglih. *Pſ. 136, 1.26. 


Der 119. Pfalm. 

Der Chriften goldenes A B C vom 
Lobe, Liebe, Kraft und Nuben 
des Worts GOttes. 

Weyh *denen, die ohne Wandel 

leben, die im Geſetz des 

HErrn wandeln! — 

Hr 
2 Wohl denen, die feine Beug- 
niffe halten, die ihn von ganzem 

Herzen ſuchen! 

3 Denn welde auf feinen Wegen 

— ne Span A eh Ä 

4 Du haft geboten, fleifig zu hal- 
ten beine Befehle. 
Ger. 32 


N 





6 Wenn ich fhaue allein auf deine 
Gebote, fo werde ih nicht zu 
Schanden. 

7 Ich danke dir von rechtem Her— 
zen, daß du mich lehreſt die Rechte 
deiner Gerechtigkeit. 

8 Deine Rechte will ich halten; 
verlaß mich nimmermehr. 

I Wie wird ein Jüngling feinen 
Meg unfträflic gehen? Wenner 
ſich hält nad) deinen Worten. 

10 Ich fuhe dih von ganzem 
Herzen; laß mich nicht fehlen dei- 
ner Gebote. 

11 Sch behalte dein Wort in 
meinem Herzen, auf daß idy nicht 
wider did) fündige. 

12 Gelobet feiet du, HErr! 
* Lehre mid) deine Rechte! 

* v. 26. 64. 68. 

13 Sch will mit meinen Lippen er— 
zählen alle Rechte deines Mundes. 

14 Sch freue mid des Weges 
deiner Zeugnifje, als über allerlei 
Neichthum. 

15 Sc rede, was du befohlen 
haft, und fhaue auf deine Wege. 

16 Ich habe Luft zu deinen Rech— 
ten, und vergeffe beiner Worte 
nicht. 

17 Thue wohl deinem Kinechte, 
daß ic) lebe, und dein Wort balte. 

13 Deffne mir die Augen, daß ich 
fehe die Wunder an deinem Geſetz. 

19 Ich *bin ein Gaft auf Erden; 
verbirg deine Gebote nicht vor mir, 

*Pſ. 39, 13. ır. 

20 Meine Seele ift zermalmet 
vor Verlangen nad) deinen Rech— 
ten allezeit. 

21 Du filtft die Stolzen ; *ver- 
flucht find, die deiner Gebote feh- 
len. * 2.17, 

22 Wende von mir Schmach und 
Verachtung; denn ich halte deine 
Zeugniffe. 

23 Es * ſitzen aud die Fürften, 
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Pſalm 119. 
und reben wider mid; aber bein! 40 Siche, ih begebre teiner Be— 


Knecht redet von deinen Rechten. 
F %2 


24 *Ich babe Luft zu deinen 
Beugnifien, die find meine Nathe- 
eute. *9,47. 
25 Meine Seele liegt im Staube; 
erquide mid) nach deinem Wort, 
26 Sch erzähle meine Wege, und 
du erhöreſt mich ; lehre mid) deine 
Rechte. 

27 Untermweife midy ben Weg bei- 
ner Befehle; fo will id *reden 
von beinen Wundern. * Pf. 105,2. 
28 Ich aräme mid, daß mir das 
Herz verfhmachtet ; ftärfe mic 
nad) deinem Wort. 

29 Wende von mir ben falſchen 
Weg, und gönne mir bein Geſetz. 
30 Ich habe ven Weg der Wahr- 
heit erwählet, deine Rechte habe 
id) vor midy geftellet. 

31 Ich bange an beinen Zeug- 
niſſen; HErr, laß mid nicht zu 
Schanden werben. 

32 Wenn du mein Herz tröfteft, 
B laufe id den Weg deiner Ge- 
ote. 


33 Zeige mir, HErr, den Weg 
deiner Rechte, daß ich ſie bewahre 
bis an's Ende. 

34 Unterweiſe mich, daß ich be— 
wahre deine Geſetz, und halte es 
von ganzerh Herzen, E 

35 Führe mid auf dem Gteige 
deiner Gebote; denn ich babe Luft 
dazu. 

36 Neige mein Herz zu deinen 
Zeugnifjen, und nicht zum Geiz. 

37 Wende meine Augen ab, daf 
fle nicht fehen nach unnützer Lehre; 
fondern erquide mic auf beinem 


Mege. 

38 86 deinen Knecht dein Gebot 
jeRielih für dein Wort halten, daß 
ich dich fürchte, 

39 ende von mir die Schmach, 
vie ich fheue; denn deine Rechte 
find lieblich. 
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feble ; erquide midy mit deiner Ge⸗ 
rechtigkeit. 

41 HErr, laß mir deine Gnade 
widerfahren, deine Hülfe nach dei⸗ 
nem Wort, 

2 Daß antworten möge 
meinem Läſterer, denn ich ver- 
laſſe mich auf dein Wort. 

*Pſ. 42, 4. IT. 

43 Und “nimm ja nidyt son mei- 
nem Munde das Wort der Wahr- 
beit; denn ich hoffe auf beine 
Rechte. * Ser. 15, 16. 

44 Ich will bein Gefes halten 
allewege, immer und ewiglich. 

45 Und id) wandle fröhlid ; denn 
idy fuche deine Befehle, 

46 Ich rede von deinen Zeugnif- 
fen *vor Königen, und fſſchäme 
mid) nicht, *Matth. 10, 18, 

tRöm. 1,16. 

47 Und *babe Luft an beinen 
Geboten, und find mir lieb, *v. 16. 

48 Und hebe meine Hände auf zu 
deinen Geboten, bie mir lieb find ; 
und rede von deinen Rechten. 

49 Gedenfe deinem Knechte an 
dein Wort, auf welches du mid 
läffeft boffen. 

50 Das ift mein Troft in meinem 
Elend ; denn bein Wort *erqui- 


det mid). N 


51 Die Stoljen haben ibren 
Spott an mir; dennoch *weiche 
ich nicht von deinem Geſetz. 

*5 Moſ. 17,11. 

52 HErr, wenn ich gedenke, wie 
du von der Welt her gerichtet haſt, 
ſo werde ich getröſtet. 

53 Ich bin entbrannt über die 
Gottloſen, die dein Geſetz ver— 
laſſen. 

54 Deine Rechte find mein Lieb 
in dem Haufe meiner Wallfahrt, 

55 HErr, ich gedenke des Nachts 
an beinen Namen, und halte bein 
Geſetz. 


Pfalm 119. 


‘56 Das ift mein Cha, daß id) 
deine Befehle halte. 

57 Ich habe gefagt, HErr, das 
fol mein Erbe fein, daß id) deine 
Wege halte. 

58 Sc) flehe sor deinem eh 
son ganzem Se fet mir 
gnädig nad deinem Wort, 

12373: 

59 Sch belrachte meine Wege, 
und kehre meine Füße zu deinen 
Zeugniſſen. 

60 Ich eile und ſäume mich nicht, 
zu halten beine Gebote. F 

61 Der Gottlofen Notte berau- 
bet mic) ; aber id) vergefje deines 
Gefeßes nicht. 

62 Zur "Mitternacht ftehe ic) 
auf, dir zu danfen für die Rechte 
Gerechtigkeit. *Pſ. 42, 9. 

Ich halte mich zu denen, die 
RR Fürsten, und deine Befehle 
halten. 

64 HErr, "die Erde ift voll deiner 
Güte ; lehre mich deine Rechte. 

*91.33,5. 

65 Du *thuft Gutes deinem 

Knechte, HErr, deinem Wort. 


66 Lehre a heitfame Sitten 
und Erfenntniß; denn id) glaube 
deinen Geboten, 

67 Ehe ich *nedemüthiget ward, 
irrete ih; nun aber halte ich pein 
Wort. sh 

68 Du bift gütig und — 
* [ehre mid) deine Rechte. 

12 

69 Die *Stolzen erdihten Fügen 
über mid) ; ich aber halte von gan- 
zem Herzen beine Ehe 

*v. 78.85. 

70 Shr Herz ift did wie Scymeer ; 

*ich aber habe Luft an deinem Ge- 
ſetz. ze 


71 Es ift mir lieb, daß du ‚mic | 


gebemüthiget haft, daß ich deine 
Rechte lerne. 
72 Das Geſetz deines Mundes ift 





mir lieber, denn viel taufend Stück 

So und Silber. *Pſ. 19,11. 

‘73 Deine * Hand hat mid) ge- 
macht und bereitet; unterweije 
mid), daß ich deine Gebote lerne. 

* Hiob 10, 8. 

74 Die dich fürdten, fehen mich, 
und freuen ſich; denn ic hoffe auf 
dein Wort. 

75 HErr, idy weiß, daf deine Ge— 
richte recht find, und “haft mich 
treufidy gedemüthiget. =uN67. 

76 Deine Gnade müfje mein 
Troft fein, wie du deinem Knechte 
zugeſaget haft. 

77 Laß mir deine Barmherzigkeit 
widerfahren, daß ich lebe; denn 
*ich habe, Luft, au —— Geſetz. 


78 Ach, daß bie Shofken müßtert 
zu Schanden werden, die mid) 
“mit Lügen niederbriden ; ich 
aber rede von deinem Befehl. 

* v. 85, 86. 

79 Ach, daß ſich müßten zu mir 
halten, die did) fürdyten und deine 
Zeugniffe fennen ! 

80 "Mein Herz bleibe rehtfhhaf- 
fen in deinen Rechten, daß ich nicht 
zu Schanden werde. *Pf. 18,3. 

81 Meine Seele *verlanget nad) 
deinem Heil, ich hoffe auf dein 
Wort. “1 Mof. 49, 18. 

82 Meine Augen fehnen fid nad 
deinem Wort, und fagen: Wanır 
tröſteſt du mich? ? 

83 Denn idy bin wie eine Haut 
im Rauch, deiner Rechte vergefje 
ic) nicht. 

84 Wie *lange foll dein Knecht 
warten? Wann mwillit du Gericht 
halten über meine Verfolger ? 

*Offenb. 6,10. 

85 Die *Stolzen graben mir 
Gruben, die nicht find nad) deinem 
Belek. 221 4769.169, 

86 Deine *Gebote find eitel 
Wahrbeit. Sie verfolgen mich 
mit Lügen; hilf mir!*Joh. 17,17. 
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87 Sie haben mid ſchier umge- 
bradt auf Erden; ich aber ver» 
ale beine Befehle nicht. 

88 *Erquide mid burd beine 
Gnade, daß ich halte die Zeugniffe 
deines Mundes. *v. 149. 159. 
89 HErr, *dein Wort bieibet 
ewiglich, ſon weit der Himmel iſt; 

* Sof. 40, 8. 

90 Deine Wahrheit währet für 
und für. Du haſt die * Erbe zuge— 
richtet, und „fie bleibet fteben. 

Pi. 89, 12. 


91 E3 bleibet täglich nach beinem | W 


Wort ;' 
dienen. 
92 Wo bein Geſetz nicht mein 
* Troft gewefen wäre; fo wäre id 
vergangen in meinem Elende. 
*19,43. Ser. 15,16. 

93 Ich will deine Befehle nim- 
mermehr vergefien; denn bu er- 
quickeft mich damit. 

94 Ich bin dein, hilf mir; *benn 
ich ſuche deine Befehle. * v. 45. 
95 Die * Gottlofen warten auf 
mid, daß fie mid umbringen; id) 
aber merfe auf deine Zeugniffe. 


denn es muß bir Alles 


96 Sch babe alles Dinges ein 
Ende gefehen; aber bein Gebot 
wäbhret. 
97 Wie babe id} dein Gefet fo 
Tieb ! Be id) davon, 
1,.2, 
98 Du * madıft mid) mit deinem 
Gebot weifer, denn meine Feinde 
Be: denn, es ift ewiglicd mein 
*5 Mof. 4,8. 
* ch bin gelehrter, denn alle 
meine Lehrer; denn beine Zeug- 
niffe find meine Nede, 
100 Ich bin Füger denn die Al— 
ten; denn ich halte deine Befehle. 
101 Ich wehre meinem Fuß alle 
böfe Wege, daß ih bein Wort 
halte. 
102 Ich weiche nicht von deinen 
Rechten; denn Du lehreſt mich. 
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103 Dein * Wort iſt meinem 

Munde füßer, denn Honig. 
*Pſ. 19, 11. 

104 Dein Wort macht mid Hug; 
darum haſſe ich alle falſhe Wege 

105 Dein Wort it * meines 
fies Leuchte ‚gnd ein Licht auf J 
nem Wege. * Spr.6,%. 

106 Ich ſchwöre, und will es hal⸗ 
ten, daß ich die Rechte deiner Ge- 
vechtigfeit balten will. 

107 * Ich bin fehr gebemütbiget ; 
HErr, erquide mid) nach deinem 
ort! * 9, 67.7. 

108 Laß * bir gefallen, HErr, das 
willige Opfer meines Mundes, und 
lehre mich deine Rechte. * Pf. 19, 15. 

109 Ich * trage meine Seele im- 
mer in meinen Händen, und id 
vergeife deines Geſetzes nicht. 

*Richt. 12, 3. 

110 Die * Gottlofen legen mir 
Stride; id aber irre nicht von 
beinem Befehl. * Pf. 140, 6. 

[. 142, 4. 

111 Deine Zeugniffe find mein 
ewiges Erbe; denn fie find meines 
Herzens Wonne. 

112 Ich neige mein Herz, zu thun 
nad) deinen Nechten immer und 
ewiglich. 

113 * Sch baffe die Blattergeifter, 
und liebe dein Geſetz. * Pi. 31,7. 

114 Du bift mein Edyirm und 
Schild; ich hoffe auf dein Wort. 


115 Weichet von mir, ihr Bos- 


baftigen; ich will halten bie Ge- 
bote meines GOttes. 
116 Erbalte mid -burd bein 


Wort, daß ich Iebe,gınd laß *mih 


nidyt zu Scanden werden über 
meiner Hoffnung. * Pi. 25, 2.3. 

117 Stärfe 35, daß ich geneſe; 
fo will ich ſtets * meine Luft haben 
an beinen Rechten. *v. 70. 143, 


5m. 7,22. 
118 Du —* Alle, die deiner 
Nechte fehlen; denn ihre Trügerei 
iſt eitel Lügen, 


| 
| 


Pfalm 119. 


119 Du wirfft alle Gottlofen Hr 
Erden weg wie Schladen ; darum 
liebe idy deine Zeugniſſe. 

120 Ich fürdte mid vor dir, daß 
mir die Haut fchaudert, und ent- 
fege mid) vor deinen Rechten. 

121 Ich “halte über dem Recht 
und Geredtigfeit; übergib mid) 
nicht denen, die mir wollen Gewalt 
thun. = *2 Sam. 8,15. 

122 Vertritt du deinen Knecht, 
und fröfte ihn, daß mir die Stol- 
zen nicht Gewalt thun. 

123 Meine Augen fehnen fidh 
nad beinem Heil, und nad) dem 
Wort deiner Gerechtigkeit. 

124 Handle mit deinem Knechte 
nad) deiner Gnade, und lehre mid) 
deine Rechte. 

125 Ich bin dein Knecht; unter- 


weife mid, daß ich erfenne beine | f 


Zeugniffe. 
126 Es ift Zeit, daß der HErr 
dazu thue; fie haben dein Geſetz 
zerriffen. 
127 Darum * liebe id) dein Gebot 
über Gold und über fein Gold. 
72 


v.72. 

128 Darum halte idy ftrads alle 
beine’ Befehle, * ich haſſe allen fal- 
ihen Weg. "Pf. 26,5. 

129 Deine Zeugniffe find wunder- 
barlich; darum hält fie meine 
Seele. - f 

130 Wenn dein Wort offenbar 
wird; fo erfreuet es, und * madıt 
Hug die Einfältigen. * Pf. 19, 8. 

131 Ich thue meinen Mund auf, 
und begehre deine Gebote; denn 
mid) serlanget barnad). 

132 Wende did) zu mir, und. fei 
mir gnadig; wie du pflegft zur thun 
denen, die deinen Namen lieben. 

133 Laß meinen Gang gewiß fein 
in deinem Wort, und laß fein Un— 
recht über mid) herrſchen. 

134 Erlöfe mid) son der Men- 
hen Frevel; fo will ich halten 
deine Befehle. 








135 *Laß bein Antlit leuchten 
über deinen Knecht, und lehre mich 
deine Rechte. *4 Mof. 6, 25. 

136 Meine Augen fliegen wie 
—— daß man dein Geſetz nicht 
hält. 

137 HErr, * Du biſt gerecht, und 
dein Wort iſt recht. »WMof. d, 7. 

138 Du haft die Zeugniſſe deiner 
Geredtigfeit und die Wahrheit 
hart geboten. 

139 Ich habe mid ſchier * zur 
Zode geeifert, daß meine MWider- 
ſacher deiner Worte vergeffen. 

*Pſ. 69, 10. 

140 Dein Wort ift *mohl ge- 
läutert, und dein Knecht hat es 
lieb. * v. 105. 

141 Ich bin gering und verachtet, 
—— aber nicht deines Be- 

ehls. 


142 Deine Gerechtigkeit ift eine 
ewige Gerechtigkeit, und dein Ge— 
feß ift Wahrheit. 

143 Angit und Noth haben mid . 
getroffen; ich habe aber Luft an 
deinen Geboten. 

144 Die Gerechtigkeit deiner Zeug- 
niffe ift ewig; untermeife mich, jo 
lebe ich. 

145 Ich rufe von ganzem Her— 
zen; erhöre mid, HErr, daß ich 
deine Rechte halte. 

146 Ich rufe zu dir; hilf mir, 
daß ic, deine Zeugniffe halte. i 

147 Ich fomme frühe und ſchreie; 
* auf dein Wort hoffe ih. *v.114, 

148 Ich wache frühe auf, daß id) 
rede von deinem Wort. 

149 Höre meine Stimme nad) 
deiner Gnade; HErr, * erguide 
mid) nad) deinen Redten. 

* 9, 88. 154. 159. 

150 Meine boshaftigen Verfolger 
wollen mir zu, und find ferne yon 
deinem Geſetz. 

151 HErr, Du bift nahe, und 
deine Gebote * find eitel Wahr- 
beit. * v. 66. 

501 


Bfalm 120, 


152 Zusor weiß idy aber, daß du 
beine Zeugniffe ewiglicd gegründet 


alt. 

153 Siehe mein Elend, und er- 
rette mich ; bilf mir aus, denn *id) 
vergeffe deines Geſetzes nicht, 

*9,61.141, 

154 Führe meine Sade, und er- 
löſe mid ; erquide mid) durch dein 
Wort. 

155 Das Heil ift ferne von den 
Gottlofen; denn fie adıten beine 
Rechte nicht. 

156 HErr, * beine Barmberzigfeit 
it groß; erquicke mich nach deinen 
Nechten. * Klagl. 3,22. 23. 

157 Meiner *Verfolger und 
MWiderfacher ift viel; ich weiche 
aber nicht von deinen Zeugniſſen. 

* P 3,2 


158 Ich ſehe die Verächter, und 
thut mir webe, daß fie dein Wort 
nicht halten. 

159 Siehe, idy liebe beine Be— 
fehle; HErr, erquide mid) nad) 
deiner Gnade. 

160 Dein * Wort ift nichts denn 
Wahrheit; alle Rechte einer Ge- 
rechtigkeit währen ewiglich. 

100. 14,27, 

161 Die Fürften verfolgen mid) 
ohne Urſach; und mein Herz 
* fürdptet fid) vor deinen Worten. 

TE 
-162 Sch freue mid über deinem 
Wort, wie einer, der eine große 
Beute friegt. 

163 Lügen bin ich gram, und babe 
Greuel daranz aber dein Geſetz 
babe id) lieb, 

164 Ich lobe dich des Tanes 
ſieben Mal um der Rechte willen 
deiner Gerechtigkeit. 

165 Großen Frieden haben, die 
dein Geſetz lieben, und werden 
nicht ſtraucheln. 

166 * HErr, id warte auf bein 
Heil, und thue nad deinen Gebo— 
ten, *1 Mof. 49, 18. 
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ı Meine Seele hält beine 
Zeugniffe, und liebet fie fait. 

168 * Sch halte deine Befehle und 
beine Zeugniffe; denn alle meine 
Wege find vor dir. 

*Pſ. 18, 22. 

169 HErr, laß’ meine Klage vor 
did kommen; unterweife mid) 
nach deinem Wort, 

170 Laß mein SFleben vor did 
fommen ; errette mid nad bei» 
nem Wort, 

171 Meine Lippen follen Toben, 
wenn du mid) deine Nechte lehreſt. 

172 Meine Zunge fol *ibr Ge- 
ſpräch baben von deinem Wort; 
denn alle veine Gebote find recht. 

*Spr. 6,22. 

173 Laß mir beine Hand beifte- 
ben; denn ich habe erwählet beine 
Befehle. 

174 HErr, mid verlanget nad) 
deinem Heil, und babe Luſt an 
deinem Gefch. 

175 Laß meine Seele leben, daß 
fie dich Lobe, und deine Rechte mir 
belfen. 

176 Sch bin wie *ein verirret 
und verloren Schaf; fuche deinen 
Knecht: denn ich vergeſſe deiner 
Gebote nicht. *Jeſ. 60 


Der 120. Pſalm. 
Gebet wider falſche Lehrer, Vers 
leumber und Tyrannen. 

1 Ein Lied im böbern Chor. 

ch rufe zu dem Herrn in mei« 
ner Notb, und er erböret mid. 

2 HErr, errette meine Seele von 
den Pügenmäulern, und von ben 
falſchen Zungen. 

3 Was kann dir die faliche Zunge 
er Und was kann fie Kunde 
ten 

4 Sie ift wie fharfe Pfeile eines 
Starken, wie Feuer in Wadhol- 
dern. 

5 Wehe mir, daß ic ein Fremd⸗ 
ling bin unter Meſech; id muß 


Pſalm 124. 


wohnen unter * den Hütten Ke- 
bare. * Hobel. 1, 5. 
6 E3 wird meiner Seele lange, 
au wohnen bei denen, die den 
* Srieden haffen.  * Gef. 48,22. 
Ca97, 2% 
7 Ich halte Frieden; aber wenn 
id) rede, fo fangen fie Krieg an. 


Der 121. Pfalm. 
GDtt ein Menſchenhüter. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 

&d *hebe meine Augen auf zu 
3 den Bergen, von melden mir 
Hülfe fommt. DT. 03T. 

2 Meine Hülfe fommt von dem 
Herrn, der Himmel und Erde ge- 
madıt hat. 

3 Er wird deinen Fuß nicht alei- 
ten laſſen; und der dic) behütet, 
ſchläft nicht. 

4 Siehe, *der Hüter Israels 
ſchläft noch ſchlummert nit, 

*Hiob 7, 20. 

5 Der HErr behütet dich, der 
HErr iſt dein Schatten über dei— 
ner rechten Hand, 

6 Daß dich des Tages die Sonne 
nicht ſteche, noch der Mond des 
Nachts. 

7 Der HErr behüte dich vor al— 
lem Uebel; er behüte deine Seele. 
8 Der HErr behüte deinen Aus— 
gang und Eingang von nun an 
bis in Ewigfeit. 

Der 122. Pfalm. 
Herrlichkeit der Stadt Serufalem. 
1 Ein Lied Davids im höhern 
Chor. 

Sch freue mich deß, daß mir ge— 
a) redet ift, daß wir werden in's 
Haug des Herren geben ; 

2 Und daß unfere Füße werden 
ftehen in deinen Ihoren, Jeruſa— 
lem. 

3* Sferufalem ift gebauet, daß es 
eine Stadt fei, da man zufammen- 
fommen foll, *2 Chron. 6, 6. 








4 Da die Stämme hinauf gehen 
follen, nämlidy die Stämme des 
Herrn, zu predigen dem Volk Is— 
rael, zu danfen dem Namen bed 
Herrn, 

5 Denn dafelbft fiten die Stühle 
um @&eridt, die Gtühle des 
Haufes Davids. 

6 Wünſchet * Serufalem Glück: 
Es müffe wohl gehen denen, bie 
dic) Lieben ! * Bad. 4,7. 

7 Es müſſe Friede fein inwendig 
in deinen Mauern, und Glück in 
deinen Palläſten! 

8 Um meiner Brüder und Freun— 
de willen will ich dir Frieden wün— 
ſchen. 

9 Um des Hauſes willen des 
HErrn, unſers GDttes, will ic 
dein Beftes ſuchen. 


Der 123. Pfalm. 
Der Frommen Zuftand und Troft. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 

Sch hebe meine Augen auf zu bir, 
AS der du im Himmel fibeft. 

2 Siehe, wie bie 
Knechte auf die Hände ihrer 
Herren fehen, wie die Augen 
der Magd auf die Hände ihrer 
Frauen; alfo fehen unfere Augen 
auf den HErrn, unfern GOtt, big 
er und gnädig werde. 

3 Sei ung gnädig, HErr, ſei ung 
gnädig; denn wir find fehr voll 
Verachtung. 

4 Sehr soll ift unfere Seele ber 
Stolzen Spott, und der Hoffärti- 
gen Verachtung. 


Der 124. Pfalm. 
ADttes Beiftand in der Noth. 
1 Ein Lied Davids im höhern 


Eher. 

I? der Herr nicht bei ung 
märe, fo fage Ssrael, 

2 Wo der Herr nit bei uns 

wäre, wenn die Menfchen fid) wider 


ung feßen; 
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Augen ber 


Pſalm 127. 


3 So verfälängen fie und leben- 
big, wenn ihr Zorn über und er- 
grimmete ; 

4 So erfäufte uns Waſſer, Strö- 
me gingen über unfere Seele; 

5 Es gingen Waffer allzuhoch 
über unfere Seele. 

6 Gelobet jei der HErr, daß er 
uns nicht gibt zum Raub in ihre 
3äh 


ne, 

7 Unfere Seele ift entronnen, 
*wie ein Vogel dem GStrid bes 
Boglers, der Strid ift zerriffen, 
und wir find los. *GSpr, 6,5. 

8 Unfere *Hülfe ftebet im Namen 
des HErrn, der Himmel und Erbe 
gemacht hat. *9f. 121,2. 


Der 125. Pfalm. 
Hoffnung läßt nicht zu Schanden 
werden. 

1 Ein Lied im böbern Chor, 
Di auf den HErrn * hoffen, die 

werden nicht fallen, fondern 
ewiglid bleiben, wie der Berg 
Zion. *Pſ. 21,8. 

2 Um Serufalem ber find Berge; 
und der HErr it *um fein Volk 
ber, von num an bis in Ewigfeit. . 

“Pf. 34,8. 

3 Denn der Gottlofen Scepter 
wird nicht bleiben über dem Häuf- 
lein der Geredten, auf daß die 
Gerechten ihre Hand nicht ausftre- 
den zur Ungeredhtigfeit. 

4 HErr, tbue wohl den auten und 
*frommen Herzen! *Pſ. 112,4. 

5 Die aber abweichen auf ihre 
Trummen Wege, wird der HErr 
wegtreiben mit den Uebeltbätern ; 
aber * Friede ſei über Jsrael! 

* Sal. 6, 16 


Der 1%. Pfalm. 


Der Frommen Traurigkeit foll in 
Freude verwandelt werben, 


1 Ein Lied im höbern Chor. 
nn der Herr die * Gefange- 
nen Zions erlöfen wird; fo 
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werden mir fein wie die Träu- 
menden, 
*Pſ. 14,7. 

2 Dann wird unfer Mund voll 
Lachens, und unfere Zunge voll 
Nübmens fein. Da wird man fa- 
nen unter den Heiden: „Der HErr 
bat Großes an ibnen getban.“ 

3 Der *HErr bat Großes an 
uns gethan; de find wir fröhlid. 
*Puc. 1,49. 

4 HErr, wende unfer Gefängnif, 
wie du bie Waffer gegen Mittag 

trodneit. 

5 Die mit * Thränen fäen, wer- 
den mit Freuden ernten. 

* Mattb. 5, 4. 

6 Sie geben hin und weinen, und 
tragen edlen Samen, uf kom— 
men mit Freuden, und bringen 
ihre Garben. 


Der 1277. Pfalm. 
Gefegnete Hausbaltung und Re— 
gierung. 

1 Ein Lied Salomo’s im höhern 


Eher. 

IB? der HErr nicht das Haus 
bauet; fo arbeiten umfonft, 

die daran bauen. Wo der HErr 

nicht die Stadt behütet; fo wachet 

der Wächter umfonft. 

2 Es it umfonft, daß ihr frübe 
aufitebet, und hernach lange figet, 
und *efjet euer Brod mit Sorgen; 
denn feinen Freunden gibt er es 
ſchlafend. 

*Ezech. 12, 19. 

3 Siehe, Kinder find * eine Gabe 
des Herrn, und Leibesfruht ift 
ein Geſchenk. 

*1.Mof. 33, 5, 

4 Wie die Pfeile in der Hand 
eines Starken, alfo gerathen bie 
jungen Knaben, 

5 Wohl dem, der feinen Köder 
derfelben voll bat; fie werden nicht 
zu Schanden, wenn fie mit ibren 
Feinden handeln im Thor. 


Pſalm 132. 


Der 18. Pfalm. 


Frommer Eheleute Pfliht und 
Segen. 

1 Ein Lied im höhern Chor, | 

Wohl dem, der den HErrn fürch— 
tet, und auf ſeinen Wegen 
gehet! 

2 Du wirſt did nähren deiner 
Hände Arbeit; wohl dir, du haſt 
es aut. 

3 Dein Weib wird ſein wie ein 
fruchtbarer Weinſtock um dein 
Haus herum, deine Kinder wie die 
Oelzweige um deinen Tiſch her. 

4 Siehe, alſo wird geſegnet der 
Mann, der ven HErrn fürchtet. 

5 Der HErr wird did) ſegnen aus 
Zion, daß du feheft das Glüd Se- 
rufalems dein Lebenlang, 

6 Und feheft deiner Kinder Kin- 
der. * Friede über Israel! 

*9f, 125, 5. 
Der 129. Pfalm. 
Der Kirche Sieg wider ihre Feinde. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 
Si haben midy oft gebränget 

von meiner Sugend auf; fo 
fage Ssrael, 


2 Sie haben mid) oft gedränget | 
von mejner Sugend auf; aber fie! 


haben mich nicht übermocht. 
3 Die * Pflüger haben auf mei- 
. nem Rüden geadert, und ihre Fur— 
hen lang gezogen. *Jeſ. 50, 6. 
6: 51,23 





ſprechen: „Der Segen des Herrn 
fet über euch, wir ſegnen euch im 
Namen des Herrn.” 


Der 130. Pfalm. 
Gebet um Vergebung der Simber. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 
ee Ziefe rufe ih, HErr, zu 

ir. 

2 HErr, “höre meine Stimme, 
laß deine Ohren merken auf bie 
Stimme meines Flehens! *Pf.5,2. 

Pſ. 102, 2, ; 

3 Sp du willit, HErr, Sünde zu- 
rechnen; HErr, wer wird beftehen ® 

4 Denn bei dir ift *die Verge— 
bung, daß man dich fürchte. 

“Se, 7. 

5 Sch *harre des HErrn, meine 
Seele harret, und ich hoffe auf fein 
Wort. *Pſ. 27,14. 

6 Meine Seele wartet auf ben 
HErrn von einer Morgenwache big 
jur andern. 

7 Sserael hoffe auf ben HErrn; 
denn bei dem HErrn ilt die Gna— 
de; und viel Erlöfung bei ihm, 

8 Und Er wird * Serael erlöfen 
aus allen feinen Sünden. 

ter: 31, LI, 


Der 131. Pſalm. 
Spiegel der Demuth. Greuel der 
Hoffart. 

1 Ein Lied Davidsim höhern Chor. 
g& Err, mein Herz ift nicht hoffär- 
2 tig, und meine Augen find nicht 


4 Der HErr, der gerecht ift, hat | ftolz, und wandle nicht in großen 


der Gottlofen Seile abgehauen. 

5 Ach, *daß müßten zu Schanden 
werden und zurück kehren Alle, bie 
Zion gram find ! "Pf, 6,11. 

6 Ad, daß fie müßten fein wie 
das Gras aufden Dächern, welches 
verdorret, ehe man es ausrauft ! 

7 Bon welchem der Schnitter fei- 
ne Hand nicht füllet, noch der Gar- 
benbinder feinen Arm voll, 

8 Und die sorüber gehen, nidyt 


Dingen, die mir zu hoch find. 
2 Wenn ih meine Seele nit 
feste und ftillete; fo ward meine 
Seele entwöhnet, wie einer von 
feiner Mutter entwöhnet wird. 
3 Sörael, hoffe auf den Herrn, 
von nun an bis in Ewigkeit! 
Der 132, Pfalm. 

Um Erhaltung des Gottesdienftes 

und weltlihen Regiments. 
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Pſalm 135. 


1 Ein Lied im höhern Chor. 
Seren, Herr, an David, und 

an alle feine Leiden, 

2 Der dem HErrn ſchwur, und 
gelobte dem Mächtigen Sakobs ; 

3,9 will nit in die Hütte 
meines Haufes geben, noch mid) 
auf das Lager meines Bettes le— 

en, 

2 *Ich will meine Augen nicht 
ſchlafen laffen, no‘ meine Augen— 
lieder fhlummern, *Spr. 6,4. 

5 Bis id eine Stätte finde für 
den Herrn, *zur Wohnung dem 
Mächtigen Jakobs.“ *Apoft.7,46. 

6 Siehe, wir bören von ibr in 
Ephratha, wir haben fie gefunden 
auf dem Felde des Waldes. 

7 *MWir wollen in feine Wohnung 
geben, und anbeten vor feinem 
Sußichemel. *Pi. 95, 6. Pſ. 99, 5. 

8 HErr, ? mache did auf zu dei- 
ner Nube, Du und die Lade deiner 
Macht! *4 Moſ. 10, 35. ꝛc. 

9 Deine Prieſter laß ſich kleiden 
mit Gerechtigkeit, und deine Heili— 
gen *ſich freuen. *9f. 32, 11. 

10 Nimm nicht weg das Regi— 
ment deines Gejalbten, um beines 
Knechts Davids willen, 

11 Der HErr * hat David einen 
wahren Eid geihworen, davon 
wird er fih nidt wenden: „Ich 
will dir auf deinen Stuhl ſetzen die 
Frucht deines Yeibes. * PI.89,A.ıc. 

12 Werden deine Kinder meinen 
Bımd halten, und mem Zeugniß, 
das ich fie lehren werde; jo Sollen 
aud ihre Kinder auf deinem Stuhl 
ſitzen ewiglich.“ 

"13 Denn der HErr bat Zion er— 
wählet, und hat Luſt dafelbft zu 
wohnen, 

14 „Dies ift meine Nube ewiglich, 
bier will ich wohnen, denn es ge— 
fällt mir wohl. 

15 Sch will ihre Speife fegnen, 
und ihren Armen Brods genug ge- 


ben, 
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16 Ihre Priefter will idy mit Heil 
fleiden, und ihre Heiligen follen 
fröblidy fein. 

17 Dafelbit *foll aufgeben das 
Horn Davids; ih habe meinem 
Geſalbten eine Leuchte zugerichtet, 

* 2uc. 1,69. Pf. 112,9. 

18 Seine Feinde will id * mit 
Schanden Heiden; aber über ihm 
fol blühen feine Krone,” 

"92.35, %. / 


* Der 13. Pfalm. 
Dom goldenen Kleinod des Frie- 
dens und Einträcdhtigfeit. 
1 Ein Lied Davids im höhern 
Chor. 
Sir, wie fein und Tieblich ift es, 
bag * Brüder einträdhtig bei 
einander wohnen. * Röm. 15,5. 
2 Wie der köſtliche * Balfam iſt, 
der vom Haupt Marons herab 
fließt in feinen ganzen Bart, der 
berab fließt in fein Kleid, 
*2 Mol. 9,7. 
3 Wie der Thau, der von Her» 
mon herab fällt auf bie Berge 
Zion. Denn vafelbit verheißt der 
HErr Segen und Leben immer 
und ewiglid). 


Der 134. Pſalm. 
Dom Amt der Kirchendkener. 
1 Ein Lied im höhern Ebor. 
Sidt, lobet den HErrn, alle 
Knechte des HErru, die ibr 
ftebet des Nachts im Haufe des 
Herrn! 
2 Hebet eure Hände auf im Hei« 
ligtbum, und lobet den HErrn ! 
3 Der HErr fegne did aus Zion, 
der Himmel und Erde gemadt hat! 
Der 135. Pfalm. 
Dankffagung für GDttes Wohl 
thaten, 
1 Halleluja, 
obet den Namen des HErrn, Io» 
bet, ihr Knechte des HErrn, 


Pſalm 136. 


2 Die ihr ftehet im Haufe des 
Herrn, in den Höfen des Haufes 
unfers GDttes. 

3 Lobet den HErrn, denn der 
HErr ift freundlich; Lobjinget fei- 
nem Namen, denn er ift lieblich. 

4 Denn der HErr hat fidy Jakob 
erwählet, Ssrael zu feinen Ei- 
genthum. 

5 Denn ich weiß, daß der HErr 
geoß ift, und unſer * HErr vor 
allen Göttern, *2 Mof. 15, 11. 

Di. 86,8. Pi. 89,7. 

6 Alles, *was er will, das thut 
er, im Himmel, sur Erden, im 
Meer, und in allen Tiefen 5 

SUCE, 3 26 

7 Der * die Wolken läßt aufgeben 
som Ende der Erde, der die Blitze 
fammt dem Regen madıt, der den 
Wind aus heimlichen Dertern 
Tommen läßt; er 10 3. 

8 Der * die Erftgeburten ſchlug in 
Egypten, beide, der Menſchen und 
des Viehes, *2 Mof, 12,9. 

9 Und lieg feine Zeichen und 
Wunder fommen über did, Egyp— 
tenland, über Pharao und alle fei- 
ne Knechte; 


19 Der viele Bölfer flug, und | lid 


*tödtete mächtige Könige, 
*Pſ. 136, 18. 


11 * Sihon der Amoriter König, | lid 


und Dg, den König zu Bafan, und 
alle Königreiche in Canaan; 
*4 Mvf.21,21.24.1c. P].136,19.20. 

12 Und * gab ihr Land zum Er- 
be, zum Erbe feinem Volk Sörael. 

So 1232 1263 

13 HErr, dein Name mähret 
ewiglich, dein * Gedächtniß, HErr, 
währet für und für. * Pf. 102, 13. 

14 Denn der HErr wird fein Volt 
richten, und feinen Knechten gnä— 
dig ſein. 

15 Der Heiden *Götzen find Sil— 
ber und Gold, von Menfhenbän- 
den gemad)t. *91.115, 4 

16 Sie haben Mäufer, und reden 


mE: fie haben Augen, und fehen 
nicht; 

17 Sie haben Ohren, und hören 
nicht; auch it fein Odem in ihrem 
Munde. 

18 Die * ſolche machen, find_gleid) 
alſo; ale, die auf ſolche hoffen. 

Sse13,42,175 

19 Das Sans Israels Iobe den 
HErrn; lobet ven HErrn, ihr vom 
Haufe Aarons; 

20 Ihr vom Hauſe Levi's, lobet 
den HErrn; die ihr den HErrn 
ſürchtet, lobet den HErrn! 

21 Gelobet ſei der HErr aus 
Zion, der zu Serufalem wohnet. 
Halleluja. 


Der 136. Pſalm. 
Dankſagung für GOttes Güte und 
Wunderthaten. 

anfet * dem HErrn, denn er iſt 

freundlich; denn feine Güte 
währet ewiglich. * Pſ. 106,1. 
2 Danfet dem GDtt aller Göt— 
ter ; denn feine Güte währet ewig— 
lich. 





3 Danket dem HErrn aller Her— 
ren; denn feine Güte währet eiwig- 


)» 
4 Der große * Wunder thut all- 
ein; denn feine Güte währet a 
ich. ON Ren 
5 Der die * Himmel —— 
gemacht hat; denn ſeine Güte 
währet ewiglich.* 1Moſ. 1, 6. ꝛc. 
6 Der *die Erde auf!s Waſſer 
ausgebreitet hat; denn ſeine Güte 
währet ewiglich. WMoſ! 1,1.7.9.2€: 
7 Der *groge Lichter gemacht 
bat; denn feine Güte währet ewig» 
(ich: *1Moſ. 1,14 
8 Die * Sonne, bem Tage vorzit- 
ſtehen; denn feine Güte mähret 
ewiglich; * 911.74, 16.17. 
9 Den Mond und Sterne, der 
Nacht vorzuſtehen; denn feine 
Gute währet ewiglich. 
10 Der Egypten flug an ihren 
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Pfalm 138. 


Erftgeburten ; benn feine Güte 
mwähret ewiglid. 

11 Und * führete Israel heraus ; 
denn feine Güte währet ewiglid) ; 

*2 Mof. 12, 41. 

12 Dur‘ mächtige Hand und 
ausgeredten Arm; denn feine 
Güte währet ewiglidy. 

13 Der *das Schilfmeer theilte 
in zwei Theile; denn feine Güte 
währet ewiglih. *2 Mof. 14,21. 

ehem. 9, 11. 

14 Und ließ Jsrael durchhin ge— 
ben; denn feine Güte währet 
ewiglich. 

15 Der *Pharao und fein Heer 
in das Schilfmeer ftieß ; denn feine 
Güte währet ewiglid. 

*2 Mof, 14, 26. ıc. 

16 Der fein Volk führete durch 
bie Wüſte; denn feine Güte wäh— 
ret ewiglich. 

17 Der große Könige flug ; 
benn feine Güte währet ewiglich; 

18 Und *ermwürgete mädıtige 
Könige; denn feine Güte währet 
ewiglich; *Pſ. 135, 10. 

19 * Sihon, der Amoriter König; 
denn feine Güte währet ewiglid) ; 

*4 Moſ. 21, 34. 35. 

20 Und Dg,den König zu Bafan; 
denn feine Güte währet ewiglid) ; 

21 Und gab ihr Land zum Erbe ; 
denn feine Güte währet ewiglid) ; 

22 Zum Erbe feinem Knechte 
Israel; denn feine Güte währet 
ewiglich. 

23 Denn er gedadyte an ung, da 
wir untergedridt waren ; denn 
feine Güte währet ewiglid) ; 

24 Und erlöfete uns von unfern 
Feinden; denn feine Güte währet 
ewiglich. 

25 *Der allem Fleiſch Sveiſe 
gibt ; denn feine Güte währet 
ewiglich. *Pſ. 145, 15. 

26 Danfet tem GDtt vom Him⸗ 
mel; denn feine Güte währet 


ewiglich. 
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*Der 137. Pfalm. 


Der gefangenen Juden Jammer- 
lied. 


Ar ben Waſſern zu Babel fagen 
wir, und mweineten, wenn wir 
an Zion gedachten. 

2 Unfere Harfen hingen wir an 
die Weiden, die darinnen find, 

3 Denn dafelbft biegen uns fin- 
gen, bie und gefangen bielten, und 
in unferm Heulen fröblidy fein: 
„Lieber, finget uns ein Lied von 
Zion!“ 

4 Wie follten wir des HErrn 
Lied fingen im fremden Lande? 

5 Vergeſſe ich dein, * Serufalem ; 
fo werde meiner Rechten vergeffen. 
* Ser. 51, 50. 

6 Meine * Zunge müffe an mei- 
nem Gaumen Fleben, wo id) deiner 
nicht gedenfe, wo ich nicht laſſe 
Serufalem meine bödfte Freute 
fein, * Ejed). 3, 26. 
7 HErr, gedenke der Kinder 
Edoms am Tage Serufalems, bie 
da fagen: „Nein ab, rein ab, bis 

auf ihren Boden!" 

8 Du *verftörte Tochter Babel, 
wohl dem, der dir vergilt, wie du 
uns getban haft! * Sef. 13,19. 
9 Wohl dem, der *beine jungen 
Kinder nimmt, und zerfchmettert 
fie an den Stein! * Gef. 13, 16. 

Dffenb. 2, 3. 


Der 138. Pfalm. 
Dankfagung für GOttes Güte. 
1 Davids. 

Sch *danfe dir von ganzem Her» 
J zen, vor den Göttern will ich 
dir lobſingen. *Pſ. 9, 2. 
2 Ich will anbeten zu deinem 
heiligen Tempel, und deinem Na- 
men danken um beine Güte und 
Treue; denn du haft deinen Na- 
men über Alles herrlich gemacht 
durdy dein Wort. 

3 Wenn id) did) anrufe, fo erhöre 


| 


Pfalm 139. 


mich, und gib meiner Seel große 

Kraft. 

4 Es *danken dir, HErr, alle 
Könige auf Erven, daß fie hören 
das Wort deines Mundes, 

“Pf. 68, 32. 33. 

5 Und fingen auf den Wegen bes 
HErrn, dag die Ehre des HErrn 
groß fei. 

6 Denn.*der HErr ift hoch, und 
fiehet auf das Niedrige, und ken— 
net den Steben con ferne. 

13, 8% 

7 Denn idy mitten *in der Angft 
mwandle ; fo erquideft du mich, und 
ftredft deine Hand über den Zorn 
meiner Feinde, und hilfſt mir mit 
deiner Rechten. *Puc. 7,11. ıc. 
8 Der HErr wird e3 ein Ende 
maden um meinet willen. HErr, 
* deine Güte, iſt ewig. T Das 
Merk deiner Hände wolleſt bu 


nicht laſſen. 
Sue. 1,50. tPf, 90, 17, 


Der 139. Pfalm. 

Bon GDttes Vorfehung, Allmacht 
und Allgegenwart. 

R Ein Palm Dasids, vorzuſin— 


er, * du erforfheft mich, und 
fenneft mich. — 
Pf. 7,10. 

2 Sc) ſitze oder ftebe auf, fo weißt 
Du es; du * verſteheſt meine Ge- 
danfen son ferne, "Ser. 17, 10. 

3 Ich gehe oder Tiege, fo biſt du 
um mid, und fieheit alle meine 
Wege. 

4 Denn fiehe, es tft fein Wort 
auf meiner Zunge, das du, HErr, 
nicht alles wiſſeſt. 

5 Du ſchaffeſt es, was ich vor oder 
hernach thue, und *hältft deine 
Hand über mir. *2 Mof. 33, 22. 

6 Solches Erkenntniß ift mir zu 
wunderlich und zu hoch, ih kann 
es nicht begreifen. 

7 Wo foll ic) hingehen vor deinem 


Geiſt? Und wo foll id, hinfliehen 
vor deinem Angeſicht? 

8 Führe *ich gen Himmel, fo bift 
du da. Bettete ih mir in bie 
Hölle, fiehe, fo bit du auch da. 

* Amos 9,2. 

9 Nähme ich Flügel der Morgen- 
röthe und *bliebe am äußerſten 
Meer; Sons 

10 Sp würde mid dody beine 
Hand dafelbit führen, und deine 
Rechte mich halten. 

11 Spräde id: Finfterniß möge 
midy deden; fo *muß die Nacht 
auch Licht um midy fein. 

* Hiob 34, 22, 

12 Denn audh *Finfternig nicht 
finfter iſt bei 3% und die Nadıt 
leuchtet wie der Tag, Sinfterniß it 
wie das Licht. * ac. 1,17. 

13 Denn Du haft meine Nieren 
in deiner Gewalt, du wareft über 


.| mir in Mutterleibe. 


14 Sch danfe dir darüber, daf 
*ich wunderbarlih gemadt bin; 
wunderbarlid find deine Werke, 
und das erfennet meine Geele 
wohl. * Hiob 10, 8. 2c. Pſ. 119,73. 

15 Es war dir mein Gebein nidht 
verhohlen, da id im Verborgenen 
gemacht ward, da ich gebildet ward 
unten in der Erte. 

16 Deine Augen fahen mid), da 
ic) no unbereitet war; und wa— 
ren “alle Tage auf dein Bud) ge- 
ſchrieben, die nody werden follten, 
und berfelben feiner ba war, 

* Hiob 14, 5. 

17 Aber wie föftlicy find vor mir, 
GOtt, *deine Gedanken! Wie ift 
ihrer fo eine aroße Summe! 

Bis f59, 0 

18 Sollte ich fie zählen, fo würde 
*ihrer mehr fein, denn des San— 
des. Wenn ich aufwache, bin: ich 
nod) bet dir. *] Kön. 4,29, 

19 Ah, GDtt, daß du tödteft die 
Gottloſen, und die Blutgierigen 
von mir weichen müßten! 
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Pſalm 141. 


20 Denn fie reden von bir läfter- | Begiefbe 


lid) ; und deine Feinde erheben fidy 
obne Urfady. 
21 Sch *baffe ja, HErr, bie did) 


richt;  ftärfe feinen 
Mutbwillen nicht, fie möchten ſich's 
erheben. Sela. 

10 Das * Unglück, davon meine 


baffen, und verdrießt mich auf | Feinde ratbfdlagen, müſſe auf ih⸗ 


ſie, daß ſie ieh wider er ſetzen. 
.10 


ten Kopf fallen. NT. 


11 Er wird GStrablen über fie 


4; 
2 Sch an fe in — Ernſt; ſchütten, er wird ſie mit Feuer tief 


darum find fte mir feind. 
23 *Erforfhe mid, GOtt, 
und erfahre mein Herz; 
prüfemidh,underfahre, wie 
tdy es meine, . 
24 Und ſiehe, ob ih auf bö— 
fem Wege bin; und *leite 
mid aufewigem Wege, 

"BP. 25, 4. 1. 


Der 140. Pſalm. 


Gebet um Rettung von heimlichen | x 


und öffentlichen Feinden, 
1 Ein Pfalm Davids, sorzufingen. 
= (Grrette mid, HErr, von den 
böfen Menfchen; behüte mic 
vor den frevelbaften Leuten, 
*Pſ. 43, 1. 9.142, 7. 

3 Die Böſes gedenken in ihrem 
Herzen, und täglich Krieg erregen. 

4 Sie *ſchärfen ihre Zunge, wie 
eine Schlange; Otterngift iſt unter 
ihren Lippen. Sela. *Pf. 5, 10. 

5 Bewahre mid, HErr, vor der 
Hand der Gottlofen; bebüte mid) 
vor Jen frevelhaften Leuten, bie 
— Gang gedenken umzuſto— 

en 

6_Die Hoffärtigen legen mir 
*Stride, und breiten mir Seile 
aus zum Net, und ftellen mir Fal- 
len an den Weg. Gela. 

*Pſ. 119,110. Pſ. 141,9. 

7 Sch aber fage zum Herrn: 
* Du bift mein GOtt; HErr, ver- 
nimm die Stimme meines Flehens! 

EI RLK 

8 HErr, HErr, meine ftarfe Hül- 
fe, du beſchirmeſt mein Haupt *zu 
der Zeit des Streits. *Pſ. 78,9. 

9 HErr, laß dem Gottlofen feine 
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in die Erde ſchlagen, daß fie nin« 
mer nicht auffteben. 3 

12 Ein böfes Maul wird Fein 
Glück haben auf Erten, ein frevel⸗ 
\bafter böfer Menſch wird verjagt 
und geſtürzt werden. 

13 Denn idy weiß, daß der HErr. 
wird des Elenden Sadye und ber . 
Armen Recht ausführen. — 

14 Auch werden die Gerechten 
deinem Namen danken, und die 
Frommen werden vor deinem An— 
geſicht bleiben. 


Der 141. Pſalm. 

Gebet um Hülfe und Errettung. 

1 Ein Pfalm Davids. 

Her ich rufe zu dir; *eile zu 

2 mir: vernimm meine Stimme, 
wenn ich dich anrufe. *Pſ. 40,14. 

2 Mein Gebet müffe vor dir tauı- 
gen, wie ein Näudyopfer, meiner 
* Hände Aufbeben, wie ein Abend» 
opfer. *2 Mof. 9, W. 
3 HErr, bebüte meinen Mund, 
und bewahre meine Lippen, 

4 * Neige mein Herz nicht auf et- 
was Böfes, ein gottlos Wefen zu 
führen mit den Webeltbätern, daß 
ich nicht effe von dem, das ibnen 
geliebet. *Pſ. 119, 36. 112, 

5 Der Gerechte ſclage mich 
freundlich, und ſtrafe mid; das 
wird mir fo wohl tbun, als ein 
Balfam auf meinem Haupt ; denn 
ich bete ftets, daß fie mir nicht 
Schaden tbun. 

6 Ihre Lehrer müſſen geftürzt 
werben über einen Fels; jo wird 
man dann meine Lehre hören, daß 
fie lieblich ſei. 


Pſalm 143. 


7 Unfere Gebeine find zerſtreuet 
bis zur Hölle, wie einer das Land 
jerreiget und — 

8 Denn *auf dich, Herr HErr, 
ee meine Augen; ich traue auf| 
dich, serftoße meine Seele nidt. 
* Pf. 123, 2. 

9 Bewahre mid) * vor dem Strid, 
den fie mir gelegt haben, und vor 
der Falle per Uebelthäter. 

*Pſ. 140, 6. 
10 Die * Gottlofen müffen in ihr 
‚eigen Net fallen mit einander, ich 
aber immer vorüber gehen, 
*Pſ. 7,106. 

f Der 142. Pfalm. 
Davids Gebet um Hülfe und Er-⸗ 
tettung. 

1 Eine Unterweijung ‚Davids, zu 
beten, da er * in der Höhle war, 

*]1 Sam. 24,4. 

Sch ſchreie zum Herrn mit mei- 
> ner Stimme; ich flehe dem 
HErrn mit meiner Stimme; 

3 Ich ſchütte meine Rede vor ihm 
aus, und zeige an vor ihm meine 
Noth. 

4 Wenn mein Geift in * Aengiten 
ift, fo nimmft Du did meiner an. 
Sie legen mir FStride auf dem 
Wege, va ich auf gehe. 

“9.138, 7. Pf. 140, 6. 

5 Schaue zur Rechten, und ftehe, 
da wil mid Niemand fennen, 
Sch kann nicht entfliehen, Niemand 
nimmt jid) meiner Seele an. 

6 HErr, zu dir ſchreie ich, und 
fage: * Du bift meine Zuverſicht, 
mein Theil im Lande der Lebendi- 

en. * 9f. 91,2. 

7 Merke auf meine Klage, denn 
id werde ſehr geplaget ; * errette 
mid) von meinen Verfolgern, denn 
fte jind mir zu mädtig. 

172: 

8 * Führe meine Seele aus dem 
Kerker, daß ich danke deinem Na— 
men. Die Gerehten werben fid) 


jzu mir fanmeln, wern bu mir 
wohl thuft. 2,25, 17. 


Der 143. Pfalm. 
Bußgebet um Abwendung des Ue— 
beis, und Erlangung des Guten. 

1 Ein Pfalm Dasids. 

Err, *erböre mein Gebet, ser- 

- nimm mein Slehen um deiner 
Wahrheit willen, erböre mid) um 
deiner es. willen ; 

FD 
| 2 Und * gehe nicht in's Gericht 
mit deinen Knedte: denn fyor 
dir ift fein Lebendiger gerecht. 
Pi. 119, 124. t©pr. 20,9. 
3 Denn der Feind verfolget meine 
Seele, und zerſchlägt mein Leben 
zu Boden; er *leat mid in das 
Finſtere wie die Todten in der 
Welt. * Klagl. 3, 6. 

4 Und mein Geiſt iſt in mir ge— 
ängitet; mein Herz ift mir in 
meinem Leibe verzehret. 

5 Ich *gedenfe an die vorigen 
Zeiten, ih rede von allen deinen 
Ihaten, und fage von den Werfen 
deiner Hände, HT. 77,6. 

6 Sch breite meine Hände aug zu 
dir; meine “Seele dürftet nad 
dir, wie ein dürres Land. Gela. 

“nf. 63,2. 

7 SErr, * erböre mid) bald, mein 
Geijt vergehet ; verbirg dein Ant— 
litz nidt von mir, daß ich nicht 
gleich werde denen, die in bie Gru— 
be fahren. *9f.28,1. 

8 Laß mid frühe hören deine 
Gnade; tenn ih hoffe auf did. 
Thue mir fund den Weg, darauf 
id) geben fol ; denn mid) verlanget 
nad) bir. 

9 Errette mid, mein GDtt, von 
meinen Feinden; zu bir habe id) 
Zufludt. 

10 Lehre mid thun nady deinem 
 Wohlgefallen, denn Du bift meint 
GoStt; dein guter Geiſt führe 





mid) auf ebener Bahn. 
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Pſalm 145. 


11 HErr, erquicke mid um deines 
Namens willen ; * führe meine 
Seele aus der Noth um deiner 
Gerechtigkeit willen; * Pf. 142,8. 

12 Und verftöre meine Feinde um 
deiner Güte willen, und bringe um 
Alle, die meine Seele ängftigen ; 
denn ich bin dein Knecht. 


Der 144. Pfalm. 
Dankffagung und Gebet für erbal- 
tenen und noch fünftigen Sieg. 

1 Ein Pfalm Davids, 
Gelebet ſei der HErr, mein Hort, 
*der meine Hände lehret ftrei- 
ten, und meine Fäuſte kriegen; 
*2 Sum. 22, 35. 
2 Meine Güte und * meine Burg, 
mein Schub und mein Erretter, 
mein Schild, auf den ich traue, 


der mein Volk unter mid) zwinget. ſ 
* 18, ! 


f. 18, 3. 

3 HErr, * was ift der Menfch, 
daß du dich feiner fo annimmift ? 
und des Menfhen Kind, daf du 
ibn fo achteft ? *Pſ. 8, 5. 

4 Sit doch der Menſch gleich wie 
nichts; feine Zeit fähret dahin, 
wie *ein Schatten. . 

* Hiob 14,2. ꝛc. 

5 HErr, neige beine Simmel, und 
fahre herab; *tajte die Berge an, 
daß fie rauhen;  *Pf. 104, 32. 

6 Laß bligen, und zerftreue fie; 
fhieße deine Strahlen, und ſchre— 
de fie; 

7 Sende deine Hand von der Hö- 
be, und erlöfe midy, und errette 
mid) von großen Waſſern, von ber 
Hand ber fremden Kinder, 

8 Welcher *Lehre iſt fein nütze, 
und ihre Werke find falſch. 

*Pf. 36,4. 

9 GOtt, ih will dir ein * neues 
Lied fingen, ich will dir fpielen auf 
dem Pfalter von zehn Saiten, 

328. 

10 Der du *den Königen Sieg 

gibſt, und erlöſeſt deinen Knecht 
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David som mörderiſchen Schwerdt 
des Böſen. * Spr. 21, 31. 

11 Erlöfe midy audy, und errette 
mid von ber Hand der fremben 
Kinder, weldyer Lehre ift fein nütze, 
und ihre Werte find falſch. 

12 Daß unfere Söhne aufwad)- 
fen in ihrer Jugend, wie die Pflan- 
zen, und unfere Töchter, wie bie 
auggehauenen Erfer, gleidywie bie 
Palläfte; 

13 Und unfere Kammern voll feien, 
die heraus geben fünnen einen 
Vorrath nad) dem andern; baf un- 
fere Schafe tragen taufend und 
hundert taufend auf unfern Dör- 
fern ; 

14 Daß unfere Ochſen viel erar- 
beiten; daß fein Schade, fein Ver- 
luft, nody Klage auf unfern Gaffen 


ei. 

15 Wohl dem Volk, dem es alfo 
gebet! Aber wohl dem Volk, *def 
der HErr fein GOtt iſt! Pſ. 33,12. 


Der 145. Pſalm. 
Lobſpruch für das Reich Chriſti und 
deſſen Wohlthaten. 

1 Ein Lob Davids, 

Sch mill did *erhöhen, mein 

J GOtt, du König, und fdeinen 

Namen loben immer und ewiglich. 
*Pf. 34,4. Pf. 69, 31. 

2 Sch will did täglidy loben, und 
deinen Namen rühmen immer und 
ewiglich. 

3 Der HErr ift *groß und ſehr 
Löblidh, und feine Größe ift unaus— 
ſprechlich. *Pſ. 95, 3. 16. 

4 Kindeskinder werden beine 
Werke preiſen, und von deiner Ge— 
walt fagen. 

5 *Ich will reden von beiner herr» 
lichen ſchönen Pracht, und von bei- 
nen ara \. 2 Pf. 71,17%. 


6 Daf man folle reden von beinen 
berrlihen Thaten, und daf man . 
erzähle deine Herrlichkeit ; 





Pſalm 147. 


7 Daß man vpreiſe deine große 


Güte, und deine 
rühme. 

8 * Gnädig und barmherzig iſt der 
HErr, geduldig und von großer 
Güte. *2 Mof. 34, 6. ꝛc. 

9 Der * HErr ift "Allen gütig, und 
erbarmet fich aller feiner Werke. 

*Röm. 11, 32, 

10 Es follen dir danken, Herr, 
alle deine Werke, und deine Heili- 
gen did) loben, 

‚ 11 Und die Ehre deines König- 
reich rühmen, und von deiner Ge- 
walt reden, 

12 Daß den Menfchenfindern dei- 
ne Gewalt fund werde, und bie 
“herrliche Pracht deines Künig- 
reichs. —— 

13 Dein Reich iſt ein ewiges 
Neich, und deine Herrſchaft wah- 
ret für und für. 

*Pſ. 10, 16. ꝛc. 


Gerechtigkeit 


14 Der HErr erhält Alle, die da | het, 


fallen, und *richtet auf Ale, die 
niedergeſchlagen I *Pſ. 146, 8. 
Luec. 1, 52. 

15 Aller * Augen warten auf dich; 
und Du kgibſt ihnen ihre Speife 
zu feiner Bu *Pſ. 104, 27. 

f. 136, 25. . 

16 Du a deine Hand auf, und 
erfülleft Alles, was lebet, mit 
Wohlgefallen. 

17 Der HErr iſt *gerecht in allen 
feinen Wegen, und heilig in allen 
feinen Werfen. *5 Mof. 32, 4. 

18 Der HErr ift nahe Allen, die 
ihn anrufen, Allen, die ihn mit 
Ernft anrufen. 

19 Er *thut, was die Gottes- 
fürchtigen begebren, und höret ihr 
Schreien, und hilft ihnen. 

*Spr. 10, 24, 

20 Der HErr behütet Alle, die 
‚ ihn lieben ; und wird vertilgen al- 
le Gottloſen. 

21 Mein Mund foll des HErrn 
Lob ſagen, und alles Fleiſch lobe 

Ger. 33 





ſeinen heiligen Namen immer und 
ewiglich. 


Der 146. Pſalm. 
Vom wahren Vertrauen auf GOtt. 


1LHalleluja. 
Lohbe den HErrn, meine Seele! 

2 Sch *will den HErrn loben, 
ſo lange ich lebe, und meinem 
GDtt lobfingen, weil id) hier bin. 

*Pſ. 18,4 


3 Derlaffet euch niht auf Für- 

ften ; fie find Menden, “bie kön— 

nen ja nicht helfen. * Pf. 118, 8.9. 
Ser. 17,8, 

4 Denn *des Menſchen Geift 
muß davon, und er muß wieder zur 
Erde werden ; alsdann find verlo— 
ren alle feine Anſchläge. 

*1 Mof. 3, 19. Pred. 12,7. 

5 Wohl dem, *deß Hülfe der 
GOtt Jakobs ift, def Hoffnung 
auf den HErrn, feinen GDtt, ftes 
*Spr. 16, 20. 

6. Der * Himmel, Erbe, Dee, 
und Alles, was barinnen ift, g 
madt hat; der F&lauben im 
ewiglich; * Apoft.14,15. 7 Pſ. 33,4. 

7 Der Recht fchaffet denen, fo 
Gewalt leiden ; der die Hungrigen 
ipeifet. Der HErr löſet die Ge» 
fangenen. 

8 Der HErr madt die Blinden 
fehbend. Der HErr richtet auf, die 
niedergefchlagen find. Der HErr 
liebet die Gerechten. 

9 Der HErr behütet die Fremd— 
linge und *Waiſen, und erhält 
die Wittwen; und fehret zurüd 
den Weg ber Gottlofen, 

*2 Mof. 22, 21. ıc. 

10 *Der HErr iſt König emig- 
lich, dein GOtt, Zion, für und 
für. Halleluia. *Pſ. 93,1. ꝛc. 


Der 147. Pfalm. 
Vermahnung zur Danffagung für 
GDttes Borforge und Wohl- 


thaten, 
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Pſalm 148. 


Lobet den HErrn z denn *un-| 16 Er *gibt Schnee wie Wolle, 
fern GOtt loben, das ift ein | er ftreuet Neif wie Aſche. 


köſtlich Ding; feld Lob ift lieblich 
und ſchön. 91, 92,2, 


“Di.1488 , 
17 Er wirft feine Scloſſen wie 


2 Der HErr bauet Jeruſalem, Biſſen; wer kann bleiben vor fei» 


und bringet zufammen die Verjag- 
ten in Seracl. 

3 Er *beilet die zerbrodenen 
Herzens find, und verbindet ihre 
Schmerzen, *2 Mof, 15, 26. 

Pf. 6,3. Sef, 61,1. 

4 Er *;zäblet die Sterne, und 

nennet fie alle mit Namen. 
SJeſ. 40, 26. 

5 Unfer * HErr ift groß, und von 
großer Kraft; und ilt unbegreiflid,, 
wie er regierct. 

Pi. 145, 3. 


6 Der Herr *ridtet auf die 
Elenden, und ftößt die Gottlofen 


zu Boden. *Pſ. 146, 8. 


7 Singet *um einander dem 
Herrn mit Danken, und Iobet 


unfern GOtt mit Harfen, 
"9.34, 128. 


8 Der ben Hinmel mit Wolfen 


verdedet, und gilt Negen auf Er- 


ben ; der Gras auf Bergen wach— 


fen läßt ; 


9 Der dem Vieh fein Futter gibt, 


den jungen Raben, bie ibn anrufen, 


10 Er bat nidt Luft an ber, 
Stärke des * Noſſes, nody Gefallen 


an Semanvdes Beinen. 
*Spr. 21, 31. 
11 Der HErr bat Gefallen an 


denen, die ibn fürdten, bie auf 


feine Güte hoffen, 
12 Preife, Serufalem, den HErrn, 
Lobe, * Zion, deinen GOtt! 
* Pf. 146, 10. 
13 Denn er macht feft die Riegel 


deiner Thore, und fegnet deine 


Kinder darinnen, f 
14 Er ſchafft deinen Grenzen 
Frieden, und fättiget did, mit dem 
beiten Weizen. 
15 Er fendet feine Rede auf Er- 
den; fein Wort läuft ſchnell. 
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*Pſ 135, 5 





nem Froſt? { 

18 Er frridht, fo_jerfhmelgetwee ; 
er läßt feinen Wind eben, fo 
thauet es auf. EI . 

19 Er, zeigt Jakob» fein: Wert, 
Israel feine Sitten und Rechte. 

20 So *tbut er feinen. Heiden, 
nod läßt fie wiſſen feine Rechte. 
Halleluja. *5 Mof.4,7. Röm. 3,2. 


Der 148. Pſalm. 
Allgemeine Vermabnung an alle 
Greaturen, GOtt zu loben»« . 
1 Halleluja. 
obet, ihr * Himmel, den HErrn 
Iobet ibn in der Höhe! ‘ 
*Pſ. 69,835. 

2 Lobet ibn, *alle feine Engel; 

lobet ihn, all fein Heer! 
*Luc. 2,13. 

3 Lobet ihn, Sonne und Mond; 
lobet ibn, alle leuchtende Sterne! 

4 Lobet ibn, ibr * Himmel allen- 
tbalben, und die Wajjer, die oben 
am Himmel find ! * Pſ. 19, 2. 

5 Die ſollen leben den Namen 
des HErrn; denn *Er gebietet, 
fo wird es geſchaffen. *Pſ. 33,9. 

Pf. 115, 3 

6 Er hält fie immer und ewig- 
lich er ordnet fie, daß fie nicht 
anders geben müſſen. 

7 Lobet den HErrn auf Erben, 
ihr Wallfiſche und alle Tiefen; 

8 Feuer, Hagel, Schnee und 
Dampf, Sturmwinde, die fein 
Wort ausrichten ; 

9 Berge und alle Hügel, frudt- 
bare Baume und alle Cedern ; 

10 Thiere *und alles Vieh, Ge- 
würm und Vögel; * Pf. 150, 6. 

11 Ihr Könige auf Erven, und 
alle Leute, Fürſten und alle Rich- 
ter auf Erben; 





Pſalm 150. 


12 Sünglinge *und Sungfrauen, 
Alte mitden Sungen, * Ser.31,13. 

13 Sollen loben den Namen des 
Herrn: denn fein Name allein iſt 
body; fein Lob gehet, fo weit Him- 
mel und Erde iſt. 

14 Und er erböhet das Horn fei- 
nes Volks. Alle *feine Heiligen 
follen loben, die Kinder Ssrael, 
das Volk, das ihn vienet. Hal— 
leluja. . * 91. 149,1. 5. 


‚x Det 149. Pfalm. 
- Danklied für die Ausbreitung des 
heiligen Evangelii son Chrifto. 
1 Salleluja. 
St dem Herrn ein neues 
. Lied, die Gemeine der Heili- 
gen ſoll ihn loben. "Pf. 96,1. 


1. 98,1. 
+ 2 Sörael freue fidy deß, * der ihn 
gemacht hat; die Kinder Zion 
feien fröhlich über ihren König. 
= Pf. 100, 3. 

3 Sie follen loben feinen Namen 
im Neigen, mit Paufen und Har- 
fen follen fie ihm fpielen. 

4 Denn *der HErr bat Wohlge- 
fallen an feinem Volk, er hilft den 
Elenden herrlih. * Pf. 147,11. 

5 Die Heiligen follen fröhlidy 
fein, und preifen und rühmen auf 
ihren Lagern. 


6 Ihr Mund fol GOtt erhöhen, 
und follen fharfe Schwerdter in 
ihren Händen haben ; 

7 Daß fie Nadye üben unter den 
Heiden, Strafe unter den Völkern; 

8 Shre Könige zu binden mit 
Ketten, und ihre Erlen mit eifer- 
nen Feſſeln; 

9 Daß ſie ihnen thun das Recht, 


davon geſchrieben iſt. Solche 
Ehre werden alle ſeine Heiligen 
haben. Halleluja. 


Der 150. Pſalm. 
Vermahnung zum Lobe GOttes. 
1 Halleluja. 

Sauber den HErrn in feinem Hei— 
ligthum; lobet ihn in der Veſte 
feiner Madıt ! 

2 Lobet ihn in feinen Thaten; 
lobet ihn in feiner großen Herr» 
lichkeit! 

3 Lobet ihn mit Pofaunen ; lobet 
ihn mit Pfalter und Harfen! 

4 Lobet ihn mit Paufen und Rei» 
aen; lobet ihn mit Saiten und 
Pfeifen ! 

5 Pobet ihn mit hellen Cumbeln ; 
lobet ihn mit mohlflingenden 
Cymbeln! 

6 Alles, * was Odem hat, lobe 
den HErrn! Halleluja! 

* Offenb. 5, 13, 
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